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Nachfichc. 



r. Von dem Allgemeinen litterarischen Anzeiger ewchcinen regdmafsig jede Woch« 
drei Nummern. Dieser Jahrgang >vird daher aus CLVI Nimunem o h n c die Beilagen bestehen, 
und in zwei Bände abgetheilt wden. Zu jedem Monate wird ein blauer lJm8<Wag mit ein.m 
Titel und «iner Inli.dis- Anzeige, und »u diesem Jahrgange nufecr zwei Haupttiteln noch 
ein, bei litterarisdien Werken unentbehrlidies, vollständiges Register gcUefert. 

II. Da die Expedition sich in keinem Falle mit der Versendung einzelner J xcmpiare beschäf- 
tigen kann, welches jedoch bei den Versei^ngen an die Herr^ Buchhändler eine Ausnalune 
leidet: qo müssen die einzelnen wöchentH^cn Bestellungen darauf bei den resp. Ober - luid 
Postämtern, Zeilungsexpeditionen, Addfefs- und Tntclligen7.komtoircn imd Buclihandlimsen 
jedes Orts gemacht werden. iätsurcc erhallen den Allgemeinen üttcrarisclien Anzeiger durch 
die Kurfürstlich -Sächsische Zeitungsexpedition zu Leipzig mit solchen Bedin- 
gungen, d.iß sie den ganzen Jahrgang 179?. fi«r4Thlr. 1 . (... Sächsisch oder 8 Fl. 15 Kr. 
Rhein, oder 5 I,aubthaler an die Interessenten wöchentlich, und für ^Thlr. Sachs, oder 
7 Fl. 15 Kr. Rhein, oder ai Laubüialer und :,u Kr. monatlich liefern können, und nur an 
den emfemtesten Orten diesen Preis in Etwas erhöhen werden. Die Buchhandlungen können 
denselben enr«-cder auf dem' angezeigten Wege oder auch von unserer ExpctUtion sclb.st unter 
den nämlichen BedinguTigen , d. h. mit 25 pro Cent Rabatt von dem nur angegebenen dicsjälirigen 
Ladenpreise erhalten, wodurch auch sie in den Stand gesetzt werden, den Allgemeinen ütte- 
rariscJien Anzeiger ohne alle Erhöhung des Preises an die InUTcssenten innerhalb Teutsdi- 
land zu liefern. 

III. Jeder Interessent leistet die Vorausbezaldnng, von welcher auch hier, wie bei jedem andern 
periodischen Blatte, unter keinem Vorw«nde abgegangen werden kann, an dem Orte,, wo er 
den Allgemeinen littcrarischen Anzeiger whalt. 

IV. Alle und jede Nachrichten erbitten >vir uns auf besondere Zetteln, und nicht auf Einem 
ziuammen gesdirieben aus. 

V. Wn biiicnnüclunals, den der itcn;Nümmcr des Allgetneihen littwarisclien Anzeigers 1796 beige- 
legten neu übersehenen Plan als die feste Norm unscni I.istituts zu betrachten, und ersuchen ins 
Besondere diejenigen, welche durch litterarische Beitrage an demselben Thdi nehmen wollen, 
»idi genau nach diesem Plane zu richten. 
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Ueber litceraloren und Kecensenten. 
El IM MM* bn «w TMtMb» nw ailn «mdialidt« nk 

iem WorU Litlci itui 5ch»v.niie«»4« Bifiifc«n v.-il inJen. 
jWa Ytmtkt vuM darunter ieu $wu» Omhaf d«r Wmca,. 
•dkftta fdiAMa Kawtt. uiid >|tidit T«a»- 
■.«hf r.Fo «. « u s i 6 c Ii c r , E I. - 1 i s clier Litt r r a t u v i..->M 
im enfem Siaac. da*, wm bia inaaOHM «bwfaU* Lifr^ur» 
MtOeciitweg. and Am Englüid« g«M»Ml liicrafvf wnnii — ■ 
dMtrfklmaiKfantte JUidbuiMMMI WioeiucJulteti. deren wenige 
umu obcr&idiiiciie XsnntiuA nw aicht m» bts eif(enilMb«ft 
0«|«lin«n, iiiiiiliiM mA'Im HOnnmi rtm ^tkr BmL-buii|; ia 
•adcm SUadm voiMneter. F.r i th •. rrswlrt- m«« d»nM««c 
'aUth die Krtiiiinirs Jcr ScIticLuil'' uiul d'-i ^r^anwtetig^ ZU* 
ttuidMilcr \Vu8ci)sdurtc"JiHil Künste. ]|ia««4«a Ittt IRMi den 
Vtmmt I.itierator,.d« Mdijtai cntat Bc^oi, van 

l.itterntiiv einen Gi .elrtcn uli<-ili.nii>t , in ciiH-m tn^/tq^ oif^ 
weitern Sinuc bncicivteti bei un* Tciiuclicii fut sUcin/ttt den 
Ui^toriVar d«v LitteYMiir gCflM^: ▼ieUodil weil 
»iij/i liiiT» illkitlrrlicli fi'iWie, dits der, J<t dicien Nanien 
▼crjiencn , iviJl» die lUMmicUalugitcn Keiuituissc iii «>i.k 
^Twciaig«» MOMf. Um M «ab^pnUidMr «r«rd* d^AbUf^ 

an Acktlin^ »ein, dm lO Maudiv (tagen d.i> Sttidii.in >ici LiV 
mmjgyechkhta xeigcB , «renn nklil «o tJcI« Leute liM^ma üa^ 
iMn mmiMittn, dia dettm IciaeMNBpt wotb lind, and di« 
(leich den VvTddttim dar LiiteraUMttn bdwaiaen, dafs sie die 
fanienuigcB, die mni «n l^itMMMaf M(,>»dMn lut. nkkt 
>hi>nh {mcMi Onitaige nacli koHMn» Da-trarat KMiptlMMMM 
■nf; «M, ahne Sinn und Vcntand. Mob mit Hälfe ihrer Fiii> 
gef imdFeiicni, ohne Kenntnib der «diteft QtitUdi» ani 4lBM 
Mm^e iliaen diircha UngctAr in dia Hinde kAUMader Bfl* 
Am ein« Littcraiit dieMT odai' jener WUiariidi'aft» ein BO* 
e li'T lex iLu'u oder Etw-^ Ai-lmlicln-« zd'niiiroen »clureihrti, 
und nun in die Reilie der 1 .iitci;itorrii grtrrteii zu jcin wä'iiieii. 
Manche {(lanWn woM gar, dnnh fleUngwItlMieni in MtusiF» 

gol' lirtcni T«'iit>L!il.inil,' I inrutnrcn aswordcn »ein. «eiu^- 
»leittdiinbciiic atankcÄuiiinluu^ vx>n Bitchcrciiclu u. d^l. ciiiru 
littenriadM« Schau ertmthc« xMh«ben>inicd«in tia ^ale^cnili^Jt 



il.iim tu bcsclifiikon UülTen 



' !: idi den Nalnr.ilu lu u:id 



Kinisilundlcrni weldie ilir« WMr«ii uur .lUcU dem Preise 
ichanen, fflr den der Natuntlien« naJ KMiwitMiinler tie lianfk. 

Dictcn. Leuten einen 5pir^cJ Tunululti n, in weii^icin sie 
«rlaiinai foügta, ob und in wie fern tie Liueratiyan «indj 
Viahibtteraloran «U|;eg«u nyr»* ^nau«K *dc» Slfndpupkt 

»79?' * N ' 



Un lubcn : wohinwinande Anftngpr «ff «inig* nifla i 
liccxi^te Piuikte aurmeikMm ta >n.iclten; und nebenbei ^' über 
die ]i«nptqticlle für die neueste I.itteratiir , di« Lritisdiaa Joui^ 
«ale> ein pa^r VVortn xu u^ea; — i*t die Abiidit n«c)niekci^ 
daE BetraJtfnugwi, denn VmAmf ««1» woM v«ü«> dab qpr 



ei^euiliiliei. 1 lUrratonri nidit» Nciu". <j.;rii xvinl, «Jfi- alcr, 
n«cii der WuLuug muudltdiei' (ii*i|l><i£Ju! /.u uiüict^i, ube(> 
imgt sn lein (tianibt« daA wmäfßtm» «itt.11icil.denellwa.«|f 

die gedaditen Klj>Nen von I.cicrn Ei.iJriick nio.clicii »vcrJei 

E« ist alterdin^* , wie ttei andern viel HmfaMendeti WisMM» 
»dulVcn, M aucli bei der I ittenTge««bkliW der Ml, niaA 
«dion durch di^ Kultur einn üwci^s derselben >kk^ einen liM» 
mm i» dieser X'X'i^ürn^cfaart erwirbt ; um nbcr de« Nattien I . i t- 
terator im Allj-eefteiuen ta reidiefla ' , muf*' inaA die ü«> 
lehichw der KiiÜnr ilei ««ittUchMilMMM, Ü» Geeehjah» 
ini'l I mcianir jlltTr Wisienscliaften bei allen Nciiortcn imd /a 
idlk-u /,riii.ii »ti.xirt l><l>cu. Bei einer nur oU-r&tchlielien Uo. 
tenncMm? ind«» mne Wdil. diA ma Betreibnn^ dien« Snm. 
riififn« viele SjVi Trli- niid >«c Ii k ? n ii t ii i -, mr fii.dit. 
baren Benutzung aber, aiil-'rr diesirn, vielleiebt bluft duttdl 
IMasGerfItehnir« und arialinnden Fleift «i «rw«A«niiMiKentriL 
hiaten, K <> p I •, • lu r •. — OliMc die Kcnntnir'» nirl'rrrer S p r a« 
C'hen blatbl ■»•>■ unmer nur ein einieiti^r Lillerator, 2wik 
fiabieti hei «btn gejtenwUrti^eu ZnMamle unienr Uttambut 
Ilnlfsiniltel genug, sidi au<'li olme ^acKkeiintnisiii die Ktmup- 
nüa der Litteratur endanr • beaonden netfercr Mifion«« «a 
vendiüfm: — nnd mm fflr den Onrntar 'i»t die& 

^{'«iui|;en fo /ifmlich tiinri>ichrnd ; — aber wlM bei dieiadl 
nftlfMniltetn wird et nie lO tioher urthüil^n . n4fc <Kt> i 
vertiaitte Bekamii»ohaft mit dem G«i»te anderer NadoiMn er* 
sUinmLünnn. ab der, der eich iiie^V«rtlMil'<mi^..ta 
OaiiTen i^Minmmen «itid ahfi- «lirir S p r .ic ti l ,mi n t n i n se mi? 
erst das Mitt«! xur Erlau^nug der öaclikcnntnixe, d.lk 
imt Cetehiehieder Iiiltnr wni dey W Ui ennhe ften , nMklhiM* 

llr«pniiv I i.rtiaii«;» ii, s. w. /iir F.rli'idnrrun^^ iitnl Vef\ i Il- 
kommitung dieser Keuntnitsa ^elioran dann wicJet eine Mvngi 
. v«n llalA U mu nkn n, faemiidaN die o-giii nlm ei r wfUuftlL 
•chrn iiiiil lii<ti>riscli-rt1ico^i\ii>liischt'ii. I>er Lhierator mutl^ 
die WiMaMchaltan nadi ihrem Begriff«, ülr«i eiaaebira Thaik 
len'. ifaramhma» Warth* und NntaenvndifcMii 
unter einander kennen. Cr mur« daher mit i 
efcawiilijgfn 3ehielia»le dfer Wisiensciiaften imiuigcMtatea Sin* 
4« gtg a mMWlg wi 2aMmd«i d«ndhm< v t h i nd en. E» 
kOna niaht w*liiinw bMbmv 



t 
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WiM«i»cluft «rwvkort oder «iatdiiSolit» unil dailuidi tuidi 
f&r im G<wlu«titicfci<ft<r darabwuligen Sdüdkaak «dick n1* 

cheutViMVueluftvnta« (Mtid^pnAle cfullnrl ; wie BUtcB; 
jetit für «lüPhilotoflii« ciani OMieii fi^rifi r««utcUt. mi i». 
Iter eine gina «mfar* Gefdiicbi* Art FliiloMjpIue verlangt th 
thcäenf. Ai^»er(t«ta bciUif ier Ullrralor, d* die Geidiiclkia 
4tät WljtcKsiiuifceiL <!.{' 1 cjii. L'lr.cr insoiideilicit aus 

Bruciulückeu der Geschiditc liicer Kultur bei eiu^elMen Kalio» 
ocn »itamneBgtMtit wtfdta nuft* der Mensdun- nad TOt» 
kergescJiklitr , ui..! «liar de» K«uuq>isic. die lUiin iinirr dem 
Kaiu«D «1er etl tcograpUtwhcn itegroifcu^iluuui: d.U. rr luurs 
itm te pmaatm^ijän ätt'yAiee tkA ebcmiiligeD MiidMl« 
und i;<•p;-•tn^ .irtioc L-ije MiuHirii , um <Vir IIi.:>!<Tni»sc uH'I He» 
iJjnlenu^UDiKel der Kultur uud der Wi^MMudialieu^u. i. \Vi 
tcnneB sn laneiv Rice <Bui« er ^ Auflf>tiing der Fragen' 
lochen ; wururo bei dieser und jener J^,i(ion alle oätX mtUttn 

oder ieot N'ticm W.illcs-iialftinitrelM« und fati «rMiignrIJÄfe , 
ilemiifda rodialniiftntftfg'CBracUilieb . amiem^gegcB» allff 

H«>n'*fTiM»i» un^racht«, wetlei vonikclten u. ». w. 

Bei dieieb nolUiemiiniueu wird es Icictitcr lougliclt *eiii| 
ill* GfdMA» dar Littmnif «ub flu« «mitliiHt lüln aiiC 
eine frucliibaie Art zu erlernen, ultd aDnvälilidi trincti 
Vebeibädi des Gaiizm Jiu jj/Sfrianen , je na d idw n Talenten 
Ijttt Zän will Odrgndteit iUb Sndinm WiSsilcftt. 8« bald 
liian e» aber uiui-iMninif, diese Kcnntnisw wieder Amlerit nut- 
sutheilcn : stf wird laaa bttU fflJüea, äab kein geringes Talent 
dazu gelrure/ labMU flHtiittldien oder (dniTdOdiefl Tortnig 
kluiejcli XU RUidieifc Miit bedarf (ij7.11 fieilidi licinet frcliüjite' 
nutinn GeaiMi aber ito«h eine» geabien* dberiegend«» Vet» 
%, um dam Sfofle eine cwafüunilfkige Toriii «1 geben, 
lut stau bereiu nuili nivlirere FnnnaB, diaMat^ 
rialie» rn einer allirerudncu GcsducUte dci LittCTaiu' tu rTiU 
Mcn TcMariic AlJe luUen ibie Sdiwi^ri^kctCeij, iJiq mciir' 
Man hat Mdaeean riallaklit «Ua diudniia ludvanaUiittoriscbv 
Form . die Dirsicllung der FjJlwicLItin.; m <! der I'oresiiu itte 
des mcnidiUdieii (jeiste* iu allen teineu. AeiiC>«iuugcii Jurdi 
dh Zrilalier, welclie dia Retaluta dar GaaJiMit» dar KulMa 
Wtd der Wi^aensdiafien in einer raiiouniieuden Ucbersidii lie> 
fmt'wia cCwa Comlünet'* GemibUa der Forudiriu« ict 
MMtimWir^tT* GÖMaii wenn m»ti andan aiaa fllw« &iar 
Art hier ab Beitpiel (;dten lasicn will. In versdiiedencnLehr* 
biidicni sUid die eiiudueu Tbeila ^ Xittcnigetduehtt Jwbctt 
•uunder bdunddu Wdt laidiuc «ni bequemer filr den Uu* 
tanickc und da*, weitM« Aaadicen lac die Fürm, 'vrddie di« 
Gc»dür'iii' ilcr Kultur und LilMniiir diciini^^n Zeirj-uiikr» 
lündurdi > in vreldicu aia imch wni^ mMiniduaUi^ m , utii« 
;,aiMlliiitMri«di. «pürnrlÖB aliaK iu daadnaa F*riadeB, cutw*. 
doi die GfSfJiidit.' i!«>r \'\'i!:r.fjii»<:}iBf|.'n ii;ic!i cin/rfnen Katio- 
nen, oder die Gctdüdile der L.iileratur der Nationen nach ein* 
^ahMd WinafulialMn. lud «eibeBbai die Genlüdita der j^eldv« 

laiaJUltlalten U. *• ^T. »bhaudelt, w ii inr^LuTr lir-mchbaic Wer* 

kftaangffk Waniftteoa findet b«i dieser Fori» üduvollen 
Oeduing 8tm*, ab t*nia «an akk m die Jalabmdene liitlh 
dia in aiMigan LabrbAcfaeia als Perioden .uii'cnoninicn wt^.tou. 
Andere *o penanm» LitiewiyaAiditea aiod grüblen Theil» Ag< 
gre^t« TOD iGeiddclilcn' eintdner Wmenediaften, düebeiaU 
law Nlllian> den %ie gewiituen, doch iiidit eine univenalU« 
tioritdie ivhcr»icltt geben, und auch nidit alle Tlieilt- i\i-r Ge* 
(chidtte drr Kultur und der Wiueueduftcu unbueii kuiin«i. 

Maa aidbt laidAt dalt «» mumvatfiga Minoav getan lunu» 
die 1 iH»emp!ne Gesdachte der I iui r.^ui x'..n ciiiiscr Au5. 



aicli nebenbei erinnert, dati, ein.eLic mHiotlifVate »HnU 
falb «ulgenoremen. nur selten ein Mann lur dicfi Fadi aUete 
iicaoldet wird, und fol^lieh bn {adtox Uttee^or tud« ant 
mit den SdiM-ierigkehc,, J, . Si- Jl.,,,,, ^elL^i, sondern Audi, da 
littccariadter Fl^ifs iiud Gluclug.acr sehen vereinigt aind. nad 
UtMcariidia Wwle eben nklit «Mdilkb |iottor«c weiden. »U 
aufsernnimlcrnissen ru V nv/i^n Aberadbst b«id«ngün*li^ 
Mcn UniH«»iUeo würde «» f (ir cüitn eimelnen Mann dnc Unmög. 
lidikdt «ein» «m allganeiae Geidudue itt litterainr ana 
den Qtidlcn sclljit x» liefern. Dank veitiienj schon der Ve» 
&SKr dne* «oicJien Werk*, wenn ei[.die V.>»«Leiten Anderer, 
dln ainsdiie HieUe «m Quälen beatbeiietcn , gdiuri^ bcnuui, 
und da« wo lui^ulan^lidi «cbrinn, dia-di g^m rihiiTig 
dar Qadien nu4 Ualfsinitcd erjiSnzt nnd bcricdii^t. 

Wenn maVi übrigens, die ver»diicden«n Grade nberdeakfc 
iii >\di.Ncn der aH^emdue GaadiiditBdixeAcr dar Kuliar «ad 
der WiisuiKli.ifif ii i!k cin/ilncn Vorarbeiten bruidibar £udtt ; 
wwMt man k-dcaikt, dab ütidiuicxika, grobe Werke Ober Bi. 
bliodffikcn, Schriftau «bar daa Bttcbcrweaan und aha Drnckn' 
ihm nur zur IkriHir ■r.n ■ Ii 'iw r A»if;»bcn oder nur lur klei. 
iie AiMdmitte aeinea Werks dioiicn; AM» Gakhit«»4.exik« und 
BiagMfliieB.SaimBluigen ihm nur einaahie Dit» IMbn; dti^ 
dir r.ii!«raiure« uud Gesrtiditen tinMlner Wisscosduften, 
einuUicc Perioden und Maiionen, «Ikr oder ntdirervr gelrhr* 
tenAnKalwn u, a.'w. nnrTbeila «elDee viel ura£ut«iiden Flana 
sind, «u dessen Autfniintn^ er lulKubci aodl , ant'iatbMm 
Gtdnden. der recoasuenden JounuV- Uciluf; t, ff.Mt mtn 
■lMb|;cdrungcu . welche T ordcion^ eu n»u ,4a du. liiterarisdien 
Toi«rb«iter au nwdten lube. 

(DieFoniatnuiginderiiidMMMiimir.) < 

' 1 '■ ^ ■ . •. . 

F^rtsetaing der Franz. litteratnr (ß. KUl 1796. 
No. III. £.'6031^607). 

ihen' »o tpedeU'iit eja aiBdeaar'6ä|ct»ta'Bd' dianr iüX, dca 

Ba4erh Bcarbfittt luitt " - ■ 

Des tnuhuUont fmuirairei counmAWei d «le BifiASfa» fai 
JMRiuet tOUr ift tultei rt i/ui n'tn aJojiUi aucün ; ß/ iaoire lä pat 
'Byt>r«V daiu taÜtMCe fiublifue de tiiMitut aal. J« Sc. et y/. 
t« 15 ;i/e»., an 4. P. Jlfmtbey^et OMenne. 8- Vnr fahren toA 
dieser bereits in unterm Berlehte v. -n der letttcn Sitzung det 
Nat. Init. ervrühnten Scbrifi nur dicb an. daU ?ie ein Auszug 
eines ansrültrlichcra Werks ist, das der Verfasser in a Priyat» 
Sinun^ vorlai» nnd daiit ar diaiait Amaug votaoglioh mtt 
V^idet legung de« Vorwnrft bAimu awcbt: ar baba «in» 
A»de gegen Gott vorgelesen; eine VerlüuH»diiiij, dii trial* 
likltt dem Inaiiuila niclit ^itidigfdpg anio dürfte. — Diaaa 
-Tecliumdung kann indeiMn nSdit gv xn salit bafreuden, wenn 
aan weib, dabJi. sidi üfiets 1- cie Aeuberun^n Ober Religi- 
ons-Ang|Bl«(ganhei(en erlaube ■ uiid «ick besonders da« pakadi 
gegen den ftoanui; eibig nnd auf ein« tat Kathi^Iikan liemUeh 
nnstobige An •ngenonmcu hat. Dadurch wollte or sich als 
lUpHblilutiier zeigen » und dodi macht ihm jstst des olfideiln 
Bbil der RcgierutiK. auf TeeanlsMun^ '«einer Anafille anl di« 
Kunstakquisiiionen in Italien — den sdion To» AmUni oft ge- 
tttbtrun.Vorwnif : er «ei kein wahrer Re^nblikMer. habe e« 
inner mit dar grttbem Partei gebalteit n. •• w. £•' UeTi« tidi 
darüber viel tagen : aber es ist Iiier niclit der Ort dazu. 

tFcbrigen« kOnnen wir die über die Qectdignngen in der 
gesetzgebend«« Tefsnlhnlung vri >;ekdnunenen DrfMrtttn. in 
Weldien »itli Pattortt «ehr auviitbneic , nli li Unnt voraus' 
«etrni. Des Vetsndt« «ine Uetdienordnung iu der Eejmblik 
•incnntlinn, «ehaint fitrs enia ▼crungladti. odar vielmehr er 
schien eine Zeit Ung in < iiii-ri Versuch .nii'!. vf r Art vcrsv.\:ij. H 
tüluJidtkeit xvrcdmuLftig zu Uelcvn im Stande wiuoi, weun m MWt da« beiist. man sdui«b gegen die Iminoiaütti der 
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unbnoidi^Mi PmtMr, dte 4«in*l* mIu- in* Gcilringe Lunan. 
Dct a»b«i iiiMtM«in«i MlniMr wagm iit «ieht ibarflAMig. 

liier ainig« der zulettt erichieiicnen Schi if n ^ l ticrntm, die 
MiB^Vonliaiia äm Friauat to« Mt»ma gmchriehm wiuda«. 

' Xtfttr« A Mf JM«ial)M <{> Ccmril iu Amdtm. IM. («79^ 8- 

1 J»y Hrniaharru tind C^au d«n fiaiichtf A. Drmtk*'* im 

lUth» 000» *wd«h ajawr Biqpcitaw mm» chmlifv 

Kollagan sum Crf-''>^i:i>'c^ . ^»r Luide« vei weilung und lum 
T04^ TWimJMÜi«- Alle dxai wenlen den BeiUU einac gxofiaa 
Kkaw jtelMW ««■ GcftUcrlulMB. Dia ante md driti« Jm 
unici /rkliiifl : DrsLij, oier SifarJ , cht cl;fm»lij;cr Kolirg« 
Drvtfi«'ii <>■< bekajindidi vom Kcmituiic iclbtc wogen icinvt 
V«di«B«M w Um TaubatwimmB ittr nflislkk arklUmr Itatfi*^ 

Act ücinr Pcscliwcr Jtn über liicfs Dekret iclb«t vor den Rath 
der Alten brachte; di« sweite tod Üragod, der iii 1 rantiXitchen 
ftUiiem abavhlU Üt ain Amk di* Bududbaii-yaiMliuti^ 
leich( tu emttietider ExprS-tfr genannt wird, Jer Jml 
M«t<eleien de« S Sefienber» duich ein Wunder der Ficuiid- 
•dtaft. «klguig; Biai» dfal ÜMNliftMi iriadittn auf de« 
Ralli det Aken den ktabiicliiigren Eindruck; der Pescliliif« de« 
ELathi dar 500 Wurde vom Raiii der Alten mwcirfcn, wie dar 
IjMlf buNln rtflümlicftnii Bllttam iind an* einar (im ALA« 
1996. No. L. S. 577) Yon Sieard ersjkliltan Anekdote waifa. 

Wir marken bei diaaer Galegenliait an, da(« dieier Sitari 
kftnUcii einen Cateclutru* ob Imtruttnin diretimne tk i' 17 tage tUt 
SoarJi et MmMs de —iMWiia«. (i>, I^eUrtt.ilfß, fl X» ^ S.) 
l»eT»u*grgi:ben liat, der «Im faMnmM» T«R<i« «otklk. Im 
.wddbar dieaac liinl^tich bdanot» TwdpiUBMiltkMr tob 
•dMT Atoboda Baridit aotniMh 

Fftr nli^Oi* uid yolktidic FMlub ifridit mch i .lgcnde 

d ia Ai<(i«> et d CooMi'tatiMt /ranfoüa |wr 
Z. X Dtfneet. AnamllM. 1796. 8- Sia andiilt aintRahlamarioa 

gtf^m die Aitfhebung der Klü^n-r Belgieiu and fOr gewiMc ab- 
wetasd» Belgier, dia {am in ihc Vatatlaod nuttck kahmi 

Einen nmm tAug im «jittr sdA jhci^Mhito Sb«itig> 
ke*t li«Icni 

^ I« Symait'erniiMgal «k jlfaiillfa taO«; ]ldatf3 Jet Cuift* 

rmces fait et' mit au jour par Charit t liOnacetttur , Ksc* 
BmoUi t. r. AJivsdan. 1^ & datien Abtieht Rellin geht, den 
«niigaii Bntidiaitfuflgctl alhu aUriger Kintianlabnr dl* Lthik 

•Atte Von ^S'^^»^ J: •: in » -iLCm 'iVi'ite .iV vi. '. 'urtni^ i-MZft^n i« 

«•tlfo. Oab da« Werkehen dem »ohonen tretciileebte in oiiiac 
foaiiHlMiBpiiul gnridm« iit^ gtlMlit m «ibr «■ CfamliM- 
ii»tik dettdbcn, al« daft wir dieaen UnM- - ! n Innen 
fth«iH<ilM>il k <) n >Mi>BT £ine wiicUuge Ablundlitng 
Hawuiii luiditt Mi in BSUrmH ghgwla>lilim 
JouRtale. 

Ein triektigat GagMilumd der Fr&nio*i«Uien SuuiUTcrwil' 

jlciietliTi Sclirifti-n: 

Ü* la A«f»«Jf'« de rmdrt im* <ohnifl mdifendanUt H ie 
m^p mmtf iidlM Aiit» dt NaaigMtiM C O. D. B. Pmf ii* 

hnm l'erf. f^. \\\ S. iR. Sciuvfrlich dSlftt 4m y«li|Kaff 
mit dietem Vortchlage Eingang Kaden I 

B^VMlIlaM «ar U ColonU J». SaiHt OgamfM, m EisaMii 

' tpprofondi dtf aiiiift dt la ruine, et l»t mtiurtt adoptiet pour Ut 
ritaiilir, ttrmttites pur t Expos» rapids Sun plan Sorganiiation 
| W M|a a d Im rendre ton aniienns tple.tdeur. P. Oamery. t7y6. 



* 6 

fwelcJier der bekannte Barbe Marhcii, eine» in WArdigtte« 
Mitglieder if* Rath» det Allan, beim Au>bruche der Reroluiiuo 
Imendtiit aof Sb Domingo, tiu aoll) seht auf den ür»praug 
t'.'-T K 1 tuLii xiinlck, zei^t ihren Einfliiri auf die Politik mmi 
den iUndeU und die Fotge«^ weMte di* £nldeekABg der neuen 
Wah iOrEmo^ hau». Dann «nt nmanucbt «r den f^e^m- 
wirtigen Zusulkd von Sl. 1) .rr.inga, die Fehler, die mui j« 
Uinaiclu diaaac Kolonie begaugeti hu. und idilialk n>ir .-m 
Fl^inrWI*aaKfc«r«tallnn«dantlbaa.~ Pte tÜ^ wekh« .a< 

Aujrühnin/; (trsiclbrii b>?iiragas kARBn« luitt dfti BmA night 
genng empfi^blen werden. 

Bin« Mtr lahUw Mnii^ har «fah udi Mit ^MgA 
7,f'\' über die Ti age «I hoben : ob man Italien revoln« 
tioniren nnd republikantiirau aollei^ Da aia abic 
MaW, Ml ♦iai wir wiMnk mr JoAnulaB gtfBhn wovdan 

ii-i erwihnen vrir »Ic nur kiirt. Bciiig »clieinon auf diüt 
i'rage im haben (denn für jet« kennen wir die Seluift nur dM 



ygft. ^ i\ L 
Vrm dnn 



politiijuei aeet la lUpuhU^m Jranfoirr et tur In litaitu äa t» 
L. 4 ^ 0 

iiMtrfMblii «nJ tttnlt.M«4nbitM>iMii la rtt&ca 

haben wir au einem andern f>rte m truecfaen. ' 

ü: OS riottfiAco ara psnpie jran^mt. P, Bastoa. i^gg^ 
a S. Q. »oll die Nothwrndighak tägtm; Flolm aain« «idT« 
wner den Euto(>*i«cheD Miehten yvude\- TiTicIi:,,Tii, p.» 
•eKelnt da» Werk eine« Folniichen nrfagic m »ein, Je 
fetten Glauben hat. deb et da« pntriraitchrn Polen nur «B JJu. 
MmtAnrai^ nnd all «n«H gmca Anlftbm £eU«^ noiiich Go- 
MriMiglnit an 



GncWti fiin{t an, Min* Wahai^en Bearbel- «J« 
tienam GMti« airf aln* miart Miuiter' herau» zu geben. — 
E« erulieii^t von ihm : Journal de I.girUtion et Jf Jmrieprajaiit» 
ptT ordr« de tiMii'r«» «t de AouipMMMir». P. Coaty U /fi 
K H T. %«n CtNil. U IKitiMiialfW de /a ft>lir* (a.l,nini,tTatwr <■< 
judi.\,nir ) rt .U laJutiice correitiOnntUa par l^'Citny.O uiehttrik 

(i X. 10 — -Bin* andaM Sammlnng diaier An ix 

■ mtthmuire-'tmttmii/ d* loh 4« la RipubHqae fra„^oitet 
Ouer. de ptuueun Jarii ^vntuitet, mit en Ordre rt public par 1$ 
Cu. Gttyat, «tuen Jmg« em trOmnai deGoMntMn. /*. Cotmtä 
nOeimiot. Z.T.». 179$. 406 A (4 X.>, 

Tm iinrr„u da J amm * ! dt Xvjiiilaciimi wrf hü {Sflns^ 4| 
J|0cir Im sn haben: 

B«lle fdSdan ^ iMMn« 4>i>*j«» de C«d» tfell ^ 

table nlfkahrtr^n^ trrt drrMu''>- 1 -r/: u /, j 

Anch lind in die«ein Uuie«a neue Auflagen »ort 

S^iS.), erachienen. Beide lind mit 4ig 
*rsdiieaane« Ge«et«en vennehri. 

Bin dtanblk fopttUkaa {«riadiBhc« W*»k ütt' 

Inttruetion d«i Ncgoeiant par Ma tton et Lfrlerc, Jarai 
Coasulii Soafi, bdit^retat taiec le plat grand iXHn et comuUrmbUt 
NM iia g Wii Kri i« ihm, mitU d lonr «Mit-fni «nnic «hw 
ccrri -re da^ conwuree, ptmr Atter tu i^fAm MHMMfaMM, A 
L^my. 1796. It. 

£i«iii NU- rrW« de ia LtgilUuiom d* Ai AiMi« IM «mfann^ 
^ nun/emr; avcc Ut nette» du IhcrHt renJus per trt Arii-rnft!ift 
tomtituanu, iegitlatip» tt eamenüonett* ronrem«Mt U Marina, 
rm§Ü par ordre rnitkodifue. Om y a joiat /et dMt dbt ith «M 
ttrpt legiiMf et -Ut mrtut de Virectotre mitutif tur la mrin* 
mmtiim, ptr P. . Lmhmrtht, Emfitoyn dem Ut bgream» dt 
Mioittre de U Marine et det C'o(mms; J>. Marmdan. tjyg, ^ 

M aiMB .W<ik* difMK i« m dam JlMM,^^ M 4*» 
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QiMlIe tUxt, itt «iM roltu{näig(t Anffb» deiTittb hinUn tfichi 
UM dicjcnigm imat mbacikHai in macbrai Cllr dl« Am Budt 

TOmtglich b«tiiiBmt iit. Ftii den Littenitur mrrkrn wir noch 
«D , dtCl ^iMor • JLahmrÜu odbi i* Barth« von Aärien Im 

(Di« FomcUluii; in dci uiduten Numioer.) 



Vcrmiscktc Nachrichten. 
Wm ictir der jeiiigo König tou Prcubcn die Bcfürderung 
niitslicher Xfuniiiiitt WtUtbat, btwtiitt folgmd«» KijüiuU« 

Au <l«n Oolctmr Sonnenharn in B«dia. 
„Sc. kunigl. MajriUc von Piriift«tt u. •. tv-.. Unter all««> 
gnod'g^ief Ujcn» Laben die S3*ima»tXtm»- MagmkhM Logikf 
/•im Geiir»acb •iiK«li«itdl«v Wkitdlrat*, crhdm 

und wiuiaclien, dM lelbige von dm Nutsc« ^virklich toio 

Idiäge» ^ «ich dar Vccfiuatr.liMm» TMipckla." Poitdua. 
dfB *i N«TC«ib«c I7II& 



Der bei der kOfii;!. Aiadimie der bilJrnJon Ki-nne uii?! 

mMluwitclMn Wi»»e"»ciiali«n in B«rlin siuii OjlccUiclien 
lAam in aDcB dMONtbchm Tlwilan dar Kmit MnwBie »un- 

meliTi^t! kjui^t. Pii-nfs. Ifufr-''i Ih.rt er6tfnew Müt:'agr, den 
Novbr. loine ardiitektonüciicn Vorlettti^ea auf ({«dAsil- 
lec Akademia imd hih lolch» wAebMitUok sw«i Mtl. ntmlidi 
MouUgs und !Mi[t« iic!ii \'oi:!i ;i , m i" bis i Uhr. Aurn r 
d«B )2Agliugen der AiLadomie. b«»uniii«» der arcbiteLtoni«cli«n 
Klmg, wid dmaii, dia tu d«B littN)Kl.vOlMr>Sau-i>«^iiR«aM«i 

und Obrr-Ho(-Hauani<e ^eliOron, nit ! ir •• IlI o ilirsc V.^tS'-iiui- 
gea znuaduc beuimwl siud, wordcu jiv.U, i<j viel ei der Kaum 
gmmm, LiahhaW iimtK W im aiaha ft w bctdarlat GcMblcpHM 

pppi II hi^ondrre vnm Kuratorium «wuelbeUte Entree-Hiile.s xu- 
geUsten. Der Vke-l'ircLiur I». C/tuJtM« i' /.y ilioil« fiii «i«; '.iig- 
liog« der Akademi« «nd d«r g«lkw«MFtn«»Kr«ili und Inrcndaut 
de* ki>iii;;l- Obcr-tlof-QanmW Aomwu) . füt die ^rni k6uij;l. 
ObcT-B.iudcpariemewt aad OlMlhofbutikuUi! gch<: tt^c^u reraonen* 
welobe an dielen VorleimgCB Jkntlwtl 
forderiülicB £ptrM-BiU«ii mi* 



Bei der «Ugaptuiea VetMaunlutig, der IVUrkUeliea 
Okonomitcbcn G«>*llichaft sn Vauiam-am t Vor., 
welcko dar aeilig« Direktor, der |;eheiine (>t|rr •Finanxinih 
Gnthf, n»t kwpitn Anrede «rotfueta. w^lfdw folgnut« 
Ablundluiigni TorgeUiaa: i) Ei»Ka6koiu)iiu««li'i>bf«ik»!iMb« 
ponerkunnrn vom Doiokapitular von Ftoihou . 2; V ohci eine 
TOcUuiUkaftcie £eiiaUuiig«an de« ftMamergatraidea, vom Ff»- 
ßguKUttMi». s) Wladertaodmwii auf aiMUunJablidw 
Art mit den ibm nOtzliclicn und scbadliulien PQanaon bekannt 
iaai»flMn «ei» ▼om CNMtfOntat JiiiU*r. ^ Uebar dia JkrUni- 
fdban laduiuieadnila«» ««an Sehmitk. fi} Uabar die B»t 
nutziuig der iolindiicliea G.ill'pfel und dot ßaumKiunmi. vom 
Kautmana BfwmtäUr. S) Ueber di« waiicwlittinii«lM £nim> 
hrnig det MutteriiairMi Ton Ebendanaalbeat 7) üabar 

lim .t\H'Mii Jt» wilJ<-n Siiierampfei » . vom Put'^r Crrmr^J!■..^a- 

ua. Zeigt« deiViii^Ql-liU]^MOciAl einen Theil »ein«* g»> 
•muiMliaB TflUltlinijgaii HaBdalatahineii «m alln drei Vunr* 

rcictien vor. f)) Ward der Teimin 'ii> Einsanduof; de* bciiwi 
Viebaraeneibtnba bi« lun * April vetlangen. and düe 
darauf geiataM Plinm Vön 15 Fciadrkbad*air'iDit tö StOek im» 

ITiebrt, wclcUo der Ci if i i : Ala^mi au' Edi-udoif im Glatxi- 
aabe» suc niUsUdtcn YatwondMi^ «iugetandt batta. Ikx Frcia 
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mU bei dM Marbany r Mw ml B i ig i^gß tnerbant weiden. Zu. 
latK ward dar laHic Diemti^ im Oktober sttr. jedeioialigea 
•Ugameiiirii Iirrb*iver»atnm1iiiig «le dta belle Zeil swliabandtv 

JLeipugcr luul ! laiikfiirt«!' MeMclRxintnit. Naclunitu^s \vai;Iea 
vor0ak««u die Abban41uii^cu : 1; du ruriaucMtcr* Jjut, iihet 
dimtllBtbaiun; 3)desIIo^iaiiteur<Si/lat flWdieaU^iM^AB« 
pQaiimn^ der Ob« i'n.iume ; 5 OV.cil;>Tf»>,inralIi* Knl^rr 2J«i. 

uhieibung «uuei neneu vonlieilhait oui j> t ruAi mtei^ , ^aa üun 
cffbaiimi frickafani. . 'Hiciaiif «midan Tn^jatejgt: dw 
Craf«n i\ ;1T;. rin-j si liickieu Prubcii von vortreflliftt 
edelter WoUc : einige aus la dirkcm Jahre gaaia— « ilU^^^^ 
vom Hann' v. Monuitn fnvnammt XaiaolMm, unter daiea 
die girTste i2 Loth weg; deiüleitlien rint- Prd^c von im 
Sandlande geviwnncucm anfserordcntlich laugen Hant, vom 
Ob. II. B. Rath hrnger. \Vcgeii Mangel der Zeit wurden 
dem Iiiluitt nach angecei^: Die Abhandlungen de< Ho^lrt- 
ncrs Si.!Lmanit , uhir die Tencbiedtiien Erdarten ; üb»r .Ü,- 
b<:.u ',Vuiu:t(uiui'iuig der Kaiidi tind aber die ßefiuchinu^ 
und ZidjereitMng der tvaclcuen FeigeH ; OeLoinomiidie Bamero 

k illten um) l'.;iiie Vci -wilii- V'^m r. 1 J rtl''. ; f 'iiicr, wie 
niuf» d4« Sie4iii>fla>ler aai' tiiifin 1 .indliole fornurt werde« ? 
Wodurch ejitd lleuaer ut^d Lebmjiaüen vor der Witttraaj im 
»diiitzfu ? Uiul Iiletii lur £.rricliiun« einer allgemeinen Bau. 
lui«*ci Ueber VcrcdaUuig.dM KartoHelfi, Majjwiii.KMi» 
tioUeur SdtUuhttMu.. Ueber .Verbwunny dar FGeidesacbt» 
aroni Direktor Jtiiuztl, uebat d^ Gotacliccn ver^cbiedcntf 
■acinreritindigen M>«glieder> welches, ncbat einigen nt>ch er- 
Warteten GiiiAcliteK. bei der n.i>l4stcn VcnamnUung vi>rg;elegi 
weidtni Hill« Nichiidit vom bantte der GcmciiüieiuauIWinä. 
pen in der Altmark, vom J mrirkwmm ie aiowt i w tli ScMte; 
Ueber eini^ ■VettessernnKen dar Oekmwmi». Vom. Direkloi 
MMzel, ii:m>lich, wie in dem ITntcrllwn uif dem plattehl«- 
de Ufi l lii-liukif-lli I» auf «ine leitln«? Art aiif/ii!i»-lfcn ? T!nd, 
Voticlilag, «IäU Btii.nE der 3llsl.4ll.U^!:llC!l Il.üicr iiiiU andcrcr 

Viktuaticn an vmnliiJcni ; Ueber die Yci-luuJerMD^ der V«t* 
Ltr-iiiiüj, sJitoliier Bitaher unter den Landlenteii» vom In* 
ipekior Kehle, ' . ■ 1 . . . 



Im G ]r ru X s > >> >" rii Cracau iu die F.rjiiTnuiig der 
Sdinlen auf folgende Art vor «Tdi gegangen t tyambttKut'jttai!» 

ideuici, l><>)itui der Tlul' » i]iliic uii i T.'icoln:;!.-, uiui 1 >omlieix. 
ia Liefl^ndt Int Morgen* um g Uiu iu^det LTniveniUt*- 
kircKe St. Ann« dae bebe Amt verriebtet. Nachiui»^ 
hat derselbe, aU I.clurr der Bc-rcdsunkct: , . nl dem duv 
besummfcn Saalo, in Gn^eawait dip- K. K. Beanilcn, 
einiger Magiitraw- und vmchJeilener anderer Pcrsonca vou 
ikueaeiebimg» eaiw MaatlicJie r.r.lu>: von demfi^iiMnderU'i^ 
•enscliaftm fiir die cbrktlidie Rtriision, iu Lteinlidir) Spr.-icbe 
gelialten. Kachdeiu er in derselben Kcde, über das zu AO' 
ftngifdairlloemaljabrei'einfiillende hohe MaaMttileir .&. K. K. 
m.ij. , im Xanien der sjumulicl'i-n f;Lltliiien t;r*efStliaft, d*n 
•chiildigstcn Wunsch de.-nathi^st nhgcit^, hat er die Schttier, 
lUe in liCiliere KlMMcn tiTid bcflttden -«hwden . v«i^t)Men, und 
«Ifleich nkläret, i»(t folgende »iiJi in Sitten und NVifseuMliafL 
tcn vormglich «ui^ecaichnct babcu: A«i* der enton £U»c; 
Jlnton Craliiomky und lBarynt%ut v. Ze^ttAiAl } nu« der 
tiwviteu Kl:i*«e: Joteph v. Halltr ""«1 Afilfm KiHaihimki ; 
aas der lUittru Kl.iüo: Kajitanui luili^ , f^oir/ir Jurkan il.i, 
StUJiistaui U:iltOu üi und StaiiUl^iUi i. Sucuzru iki ; .in» der 

roafb;!» Kla««t Jattfi n. OttarAis uia der aecLaten Xlaiae: 

IVrer », BfaOtOlvAi, und Jcieph Korzt-ni.y, ,hi. 
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Mit Kmrfürwtitth. S'äthtttvktr fntdigtfr Pr»H»lt. 



, Fortsetzung des in Ko. I. S. 4. abgebrothcncn 
AiifiMtatM: Ueber -Litteratoren undlLe- 
censenton. 

Die mJiwhM Itetcn^^unun^ nidui eiii«r allgemcinca 
' OeaeUdiH dar Kalmrmd Wi mwchi i ftwi Ik 4m BMibrituig 

einxelner Tlicile 

und Nationen , und UetchicUte rtuulnvt Witscasdiaften duicli 
■n« Patiodcn. In TVaiictt beUer Art. falUt an voBilgli. 
dierii , 1*1 liic Ti uiiclif J iftrr tur i crlijjiitif>m*liig *a reidj> 
d<(« man sicli wurkltdi uidit wani^ wiiodcin niul*. Wcna bei 
Baflrliiiniag nw m w Wnrfce, benmdm dn letMcrai Gutim. 
gen ort die ersten GruadsUx« der Abfauung «MB lolctien Wec- 
ke* ▼«mchliMi^ec w«nUa. NocU iauD« Tciwcchicli m» 
Sur ■Ikaoftdw Bflelicrlnmdc, oder togrnnnnte Litt«. 
ralur eintr WilMnicJuri, — die, sie werde nun clnono. 
logisch • lyttamatilch . oder TüUig chronolo^iscli , abgclundclt, 
UDinw ein tcbvrere« üntemebmeii bleibt, imn zweck' 

Mlbige VoUsiäadigVeit mit Aiism-aU. t)willi|leil in Einnl- 
nen mit leichter Anordnung d» Oanrm , vribincpi) w'iW , — 
mit der Getcbichle derselben. Uiutreiiig muf* inMi bei 
IttaMnr tw eiMni gm iwdcca ^ nid Mihm — Getidit»* 

piinlitc 3iis„rlirn. Ilir Zweck ist die l)ji<ri>llnn^ ilfs r.m^tr- 
hcns , der weitem Bildung , des Sinkens , I-'allens , \Vi«der.iur> 
UolwM ciaar V^HrmcbA mch Üncn ^naen ümbage; Go 

• f-. ?ijiu1e , ilii- vtiirjuie BckuwlKluft mit .illcn Tlicilcn der. 
felWo , anhaltendi« StiidiiiiB nad Mifei N-ichdcnkeu erfordern. 
Di* Litttratar. oder richtiger Bflchetknnde. hat 
iiircn Zweck schon erreicht, wenn sie ToUsttndig , genau und 
gut geoednet däa Bacher «triebt, die ^düete GtgcwiiMle 1m> 
traRvn. Zuweilen findet man beidee, Geschieht« nndBfleber. 
künde glOcklidi vcrljuiiLlfn ; ufters sber enthalten sogenannte 
1 dar WiMcnicbaften mclur eine Littentur derselben, 
inlkare Anwhcn einer Geechielur zu geben »noht ; 
einer der vielen Beweise, dafs mimelia SefaxiftttaUar «nteradaK 
die Forderangen, die man an sie zu niaclien h.ii, nieht ken< 
nen , oder von ihrem Unterucluncn selbst keine riciitigen Be> 
grilla habaai «dar tmA ib iuA gcmig «od» dn fabläum tm 
fik Oauhklm mmm WmmaAOt Itan dn K« 



der Sache nach Jau nia das Werk eine* jungen Liucrator* 
«ein; eher wird erbet gahflrigcm FMAa nsdNathdankcneane 

hrniirlibare Büctictkunde einer Wissenschaft liefern L(>nnen 
Aber »i'lUt dazu gehurt niehr «1* Manche zu glauben icheiaen, 
iremt lie nwii «omb xwwknibigen, •rxa'natiaclbcB 
Plane bearbeitet werden soll ; n.ni )i t-iiu in Hljiie. der die Ueber» 
siebt erhächtert, und dem, der die \YiMcnuhif( selbn i|der 
'daran Gcwdäclin Wnbetccc. alba xn gefaar^cr Zeit an dia 
IlanJ (;iel>l- Sie kann blofs iystcm.iiiiclie Ni>mcnklatur od^ 
kritisch sein ; blofs bibliographische , oder ngleicfa audi kuiM 
iMdgnpbiadie Kodian «nduilten . nn den Laer in den Stand 
m Sciren, hi<- und da selbst zu beuitlieilen , in wiefern die 
Lage des Verfassen im bilrgcrikhcn Leben, der Standpunkt, 
TMt dem am er die Sadtan aatik. iba «i diciem ^odcr jenem 
Weile qunliriiiitcn : wie z. B> M««««{*s Bibliothum U. 
Mtork» nwhiwre dieser Fotderaagois^^aiA crrallt. Eine tot. 
dn Badtetkiuide mnb dem Bearfaeitar der Gesdijchte ein« 
TViSKnsclwft siin Werk erleichtern , darf ihn «bar aldtt VSIb 
ffihren, sie als einen Titeii in dasselbe aufrunehmen. 

UeberlMupt iti weise 5|Kirsamkeit bei Benutzung der Vocw 
liier. M wie In andern FBlbn. eine noihwendiga Itn. 
t,i'. Je mehr <lie versdiieJenen litferartscSen Werke riiianda 
ansiirlleit, desto mehr sinlte sich jeder verpflichtet hallen, lin 
plansdbig «n benaiaan. aidi weder an flberlflasigen AOotiiM^ 

i'.'cli »11 „11/11 ' fsri Auidrlituuin; rcrleilf.n iw Ln»rii, liiidwi» 
der GesiiuchtscUrcibcr oder Bibliograph einer Wisiensctuift zn 
Beinen WciIm nicht aar allganeine Bibliothekmt • und ander» 

BulIm rvtrieidinisse , sniuleni auch Aiitorcnlt-xika , und biogia. 
phische Semmhisgen u. s. w. benu«: ao ma*«en auch die 
V«fft* a n von Wachen lauterer An die entern brauchen, a ber 
nicht selten tieht man hier .ir^< rliclie Miri^rille , daf* z. BL 
der Bibliograph weit »ehr Biographisches aufnimmt , ab sein 
Zwack etratdaru« «der flber die Greaae de* Littanmschea 
kiaaa* tcliweUt «ad teohknintniste lehn, wo es Uoft auf da^ 
ren Geschichte ankam n. dgl. m. blob weil tr da« Abu lirei- 
ben leichter (und einttägltchcr ?) fand, aU rauonuuende Be- 
MUkgiilln» dk< 
r>in 



•j Mj!) kfnnt i. \\. rinuii I .iiter^it ir , der die .Schriften tiber ^ew>«se Materien iji lexiUigTapln^rlier Form Bk nmmeln an- 
fing,, d.itiri jber dirse wcrjr Sparsamkeit so wenig bei)b,ichtetc , dafs er übet ri» ISuih mehrere Receiisionen hinter einan. 
der weß abdrucken lieft, da doih ein blnfs liuerarMi her Auiiiili \v><iin dds in den Hecriiiioneu bemerkijch geniacbte Neue 
nnd Gute angeseilt worden wäre, hinlänglich war: die Folge dar<in lirEt sich vi>raiis>chen. Das Publikum und fidg» 
lieh «uoh der Veileger ermildeteu eher, als der Verfasser, der dadurch nicht nur Oeii l art^an£ seines eignen Werks ham» 
ts . sondern non andi bOdu« wahnabaialkb aal aiaB langaBnhB von Jahna nlUihnlirhB UanuMbnaagan TrmwhWft Kar 

»797. 0 
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irwm nidit .ilic, dodi die nielircstfn Liit«r,itoren blur»e Kom. 
plaloren alud. *) So wie diese UcieraiUchtu AibeitCT in- 
te« »US' n Mhr benwimn i» Mbrnm-ilagcg^tit 4ia TmChm* 

nandicT littonti^.-licrt Wcflc .itif Jnili r» ,r, r l,jtiie Rflckskht, 
«o wLc nun auch bei dev A«liulichki:it mrhrcrer Punkt« dcc 
Bcai(1witiiii|> n Ttmutfaen «oUte. So luibm c B. die alpine 
|)*ti«cfi<ii T5iii!te>reri«ü1iiiis!ie uiid die S<-Iiiifi".icllcil«xilia bei 
Ttirsclnedcnen Werken das niit einander geweini dafi uiilcr 
ietn Ntnwn eJm SdmftncUen iie 3im sagcliffiigiii Wcvfc« 

V^i 1 i-'iii "t »ein mi'isMm, nur mit dem riitcisdjlnic, difs rr- 

V 

uere VeneicIiaiMe» el^ wenn «ie j^cnau sein »aileai^ tUeano» 
SduriTnA viAt lAtar dem Kmbch dn 



fasset enthalten. Iitdeucu loniiie durrh al;>lir.l.i-ti«rlir BUdiMk 
vanciehniiM tucL hiciin ffli den litbh.ibcr cf.vas bewr ge- 
sorgt weidn , rram im dan Titdn im anonyrnei; Btlelicr du 
tpjitrr bekamtc gfm^rJeneo.liwaa iluM. VfiXauLr in Kuc». 
the*»! LeiseKten , niiJ bei den troter dem K.uncn clfr«';Jt'*n 
aul^efulii'teii Scitrilun auf die«« wiu a y iei i wnriesen. Unt« 
mH)« mit&te aiicli n.it den Schriften i^esdiehen. die, un£,e^ch- ' 
«chiec sie mit dem Nzmcn der Vi:if.is«r erjcUicncn. > ! : i i t 
unter dorn Nimen dcrtelfacn, »oudcut uiitec bcsoodeieii iitibn- 
lum > *U Ronune» Konitidiaii a. w. TcnciebaM sind. Ein 
B<'itpiel wild die S.ichc in» Lidjt «ei^fn. ^\'cTln jn.in in Mtu. 
««rtgelelkftein'i'eucKJibude luidiu Ilein3i(n'.i Gi'.dietlexiLondca 
k«mä>OAl«T«glMGlit, lo tollte jMUgiMilMB: K liabe vm 
Cothc nur sehr wcnij gelannt. Und doch w , m -.. iiier- 
in Unrcdit ihiui. U<<t leer beigefügt : Vcrgl. K o m ö i| i c u. i*nd 
Komane; ao war dat mii%*ceM« Etwa*.**) Oiew und 
thnliflii' Ait.li>liu lli inius'i in:d .ihnlitl.u' Verzriclmisicn »ci» 
gen auf den ersten liiick , data aic »icuc einmal doxu taugen, 
die mitn dam Namen der iiiitown «rtcliicncnen 8cbr|rieB eiaea 
IVTmnrs zti (iberttlifii. Also sc1ili:i in dicier Rflcksii^^. MUld 
dstn LittentoB dciiriftttellei- VendcbniiM «q^bdw» 
licli; ncuh mcbr aber — die HinptiuiMtiDile Oiret Lebens ab* 
gercdirct — in einer MiJtvii bil''io-ti}ii)i<;cliCii UiiiJ.äicUt , die 
dironalogiaciie «Scr mit luid ohne Hatata der Vwttfiac • 

cnctucnentd Schriften leichmr tn ftbenchoai oiul.dia Uetnem in 
glimilllUlgen imJ J' aiv.i iVu vi tZccU'^n AufiütXC kennen 711 L-r- 
lieiK worauf J\iiuiet sichiojr hin .-.rbeiict, '»hrie die Scliwir- 
rigki'itca zu icLcueu, die aidt bei dem iiuiner nieSir cnvci- 
leniden Umfaugse aainc» Wcria vot ikm auAbfiimcn. Wer 
»lüi van dielen 5cl.\\ i;rjj^l.ciii n einen llt liicn ISrgrijT iti.nheu 
\% 'ul, verj'kiche wai Kcicerutenten in <i«:r iieit- iu 

'4ac JH. a%. d. BifaUodi. und im AJBig, Uiter. Ansciger üImt 



Werke der Are, \\U da« nenmt« gelehnc Bedm ^nud da) 
gelehrte Pr^sdr-n, zu e^tt rn Latten. S6kJt* Werke soUies 
dodtVOTxa^lidi genau t4V fchlertrci icki küAnen ; und doch 
Wer l:nn iMc .ihr» nut f.e.|;t Vibcr >I.in|^rl iiiul Fehler ir^ 
geleliTicn i eucsclilande bcsdivvercn, das alle 'J'riitsdie Sdirife- 
■litler iiml!ir»r> die Jlf. van Erlangen aua docli. immAgliA 
mit ^leidi scharfem blicke ebcrseho« kann? «nd darf matt 
sich dardbcr wundem , , wenn xuwalcB diei« oder jene* Buch 
nicht ipnem trahrm VarfatteTi aondem einem glcäelinamigMi 
oder jani atiiit :;i "1 Iu ^ftiiL-ilcr iu^iiduitbcn wird — bestm- 
den bei den Tillen Bcchtfeiti^wigsgrfimicni lUe man in deli 
Voneden im» gelchmn Tekiaddand^ findet? A ^diCrC an^«i 
strengte und immer cmeucrtc Aufmerksamkeit danii alle. ! s- 
aonden anonyme Sdwiften gende dem ütUhurd oder Rtuhardti 
Sdalt oder Srkuti* nunj^lmifaea, dem lia gebfina , und all« 
JHutler u:iii S~!imuiie 11. s. w. an imrersehetden — und iit 
diese AafmeckiMnkeit unnei niugUch? -~ Skher aind abre- 
gen« Fehler diaier Alt im ^lehnen TmtMMande nath Tc» 
lijliulf« d^ci Uteßn«» de* ^i'crks und der d^bci obwatteitdcn 
Scliv, i»ri^kci-cn — y.i J .zicn v.-ir u .tUiM^htudidi aiu-li Ja» 
Siütieii der id't,fclir itolcili JU« auX uulittcniissheu I)eiu,i^c! 
1 raflaien aeiuu. Was idl man aber von 



llr;clier!cxll.i.u »n^en, JrJicn Verfasser es gleidi s,üt, ob dtr 
£cUriflsleUcr I dessen i^wii er &U«ut(l^ IcicUl aeibst bean^cn- 
idieinig>cn Icann» Seluaied^ S^id, SJunüt oiet Ahmittha^ 

•« ; ob er ilii s-jii iiJer jtnrn \ .irn.inii?« rulni fi ii^rji luet jNij. 
Yonumeu oft dsa «t«zige^ chaiai^^rii^^chc Ikenuaeidien 
gleid in a mig er Bnchnucher «md)! tVie gana ander* wSvde 
lUiifim'^ f'ii .'.'M !r\iki'n — da>! <in hrandibar« Iluirjiniurl 
werden konnte — auig'ilal'en sein, wenn der Verfasaer 
eineu litteraioir dabei zu Raihe gexagcn hätte ( .Dann wlren 
die Namc'i;vr:liuiiz)]n£>rn , die oft soiidctbfnn Vcm <'<.h3<:lun- 
^ca da A«iioren , and ander« in die A)t*rn «prhigcade Fehler 
vermieden 'vrorden, Jnrch die ei den 'weniger «rrfib«'« Bodter- 
Ireuiic' irre Ir. ■ 1 n' ! i'em Titteralor v;iii l'rofcs.'ion lialij un- 
bnmdjbxr wird. \ »„s c.l^U ^rofse \'\'cti ^m, trii taiicb 

eine Meuce anderer nlpü .I ce-sdcr V.ii<-\i; ivr-'-khniy.c und 
|HcLt!< !:'rr .r.-.c/. I;r:-i:.t.T ?u r''ceiis;j 1 1: if n 11, s. w. 

IM.in jiibi nicht tili , eü^r uili ni.ht i aon , iliili -lu».^ 
ru »IjihaijcUsci.c-u AiU:iu.:i KiiuUuUsr und L^l' '.Ic^uu^ -lIi^i» 
sen, mid verleitet «nf die An immer tndiv inlcUlenit die fui» 

roiHlr.uilliduc Weise aus ei:, ein \\ i!ikt in d,-s ai'.ilcre (iLci- 
gchco. £s ist iu Jet 'i hat auiiaUcud - — um vum Bcs>n.dcra 
nnm AUgfSKtM«» «niadk »t kehr«i^ da ein weiterei Detail der 

Ixi ili.r weisen Sjiarstiiikeit , iif ioi Kepcrtorinm der Ltctcratur von i''Hr>- prbrjndtt wmJen, 

l.mn man dni roii:;inf; {;nif3;'r liti^r iti'tlier Weil.» Iioffcn. — Aber, wie Liiunnt eä . difs auf die nculultc I'iag« im 
Keidn.Atir.ri(;rr we^eti <tci I iivt?i I '11:;- mich kcii:«^ Antwort cifol^t? ^<;imr»l. j i\-r*. 

*) Meise» Eratlitcns btjudit man dt»cn A>i !<iiiuk ru oft. Gcuan genomtocn theiiea sich sUe ntisete SubrifiiieUer »Aibciien 
in Otriginalwetka nad, KoiapihiiloMen ; doch pieut e» vinta» die eigne Ocdankcn mit fremden vtrhinden, und rtmtbeü inne 
•tthan. Bin« gloAe Menge von nadicrn kann ihrar Natnr nach nicht* anders ah Kontiiilatlon arin; der £ag)<i>id«f 
•dlimt dch daher uii lii, anf dm Tii- 1 m.iit(hi's ItitrK» au «elaen: auupiled, aber bei uns ist nun rinmd, weil nur allzu 
viele Bnchmactier hirnhisc Schniicr.r ^ii ■! . ili 'cs Wort tu herjl'Vvi,tiliL<'iid , dafs es s.liv laiui-eneljm afhcin, s'c'' 5''' i;'^- 
tiannt ru sehen, \Mtm niuu fiililt , da.'» nun ki«v.is muhr, als bKsr«er K'inijiil.-itor xu sein l. ist. Sullic 1:1a« also luthi 
di(5sn Ausdiiuk rtw.^.s lieliiKUniei braiith'-n? ^nmrrk. Aii l'rrf. 

**) Im Vorheisehn •iC-.tj^t. finden svir die Rubrik Kvmudicn in Uiidihindlrr ■ Kat.iIo^en »ciir wnndfrKdiS nicnt an tidt 
Mindem defsiulb, weil inan nach iluni Uuifaiice, den sie dieser ilnbrik geben, ^Ltibcu sollte, naaere Hui.Uh.i"dlcr wiif^ieil 
nicht, dafi Komüdi« blof* Lium>iei tci lutd keineavreg* jedei theatrali«ctie Stack bfcciclinek ^naMrfc- d«> / er/. 

Und docbghitilrt Hr. tL, et habe fein* Sacke* recht gut genudtt — weS icüie Bitte, ihm Vctnabnngen und Veritew^ 
MUgm «miHiendttt, metlailt lilicb. -\Vir können ihn aber veiaicheiä, dab die mrimaUB Littsratarcn Tcuiseklanda c« 
nicht dar tMTflhe irerth hielten, «ich in eine Kritik ieinet dicken Bucbc eiaatilnHen. Xk hicf*« wirklieh 
l'jpier 11 it-d /ieit verderben, wenn man sein Werk so d u 1 c Ii e Ii en wollte, w i<- •% iiiirchf;c. 
^ a 11 g o n >v e t d e u m ii i s t e , wenn es k Vi n f t i ^ in ei n e r « n d e t n G e 1 t « i t — oder h ii u I i c Ii e n R ü c Ii e r. 
r a b t i k a n t c n als «in narneniles Heisjiiel — e r ; c Ii ■' 1 n o n s u 1 I t e. Ilr. Ir.iL-e »it>eh ni;t >!c" e^^IeM 
liccicn LiUeraiot iu i.cipzig um sein frruaütUiges l'itlieil, i;rlie ni:i i!iru eiu jiair lil^ttcr ».i:!'-» Lf^iknn» durch, ur.J 
^taiia dann ein t dalä er ein r, il c heikcnn e r in der Kinhilduni; yy.\Y, <■ n '1 »ich und Andere auf 
•in« nnverantwortliche Weite tüiiachte. Etiat idimnxhalt, data dicfft'r.tamrhiiieo so sehr verpfnseht 
w«td«tt I — Ihr. if. Um« dodi ja die venpiotto w «xitcttMiache Kegiiler nnb eazfa «i tet. AnmeA.JasV»rf. 
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VirscUiodenen Tlieile de» liltmrwelieli Fnlu n ftlk fatuMK 
wflnio ■— wri©-f«wü»»e lKtli*>n"='« Wwfc« NimBn n.' 481« *■ 
dflc rnrnm Gwdikliw itr LittcrAiur iminci mehr TCibMiu« 

V. .-i ilriK rin IVh^cr, .in", rnaclitsuiikcit begingen» und 

uns biiiiiiMn Vei'triHen iincbgMchiieben , rerviey»ltigl lidi im 
VittMlItdft. 6«li!snitlidl MtApn nntRO^ 44nelban. ab«t 

Sflir oft vei jcbrm. E» witf ditier gat Tiirht nb"!, w«i>n «in 
TctcT«» um mi« einer cigneo fiainioliuig von htteruuclien ß«> 
tichrigmigm äh G«rt:1unii nMdittf." odarwoiHwaagMii» mrii» 
rrrr I.iitvraloicn i'.nT Bfmorkiiriv-:-n in dem Magaiiiii- fl-» Al\+. 
litter. Anseiger» ninicricgi^" • iler «Lizu eine eigne Rubrik t>c- 
ttioimi li*b 

jjlJj]- r: '.Iii,"' ii: <••' ■ ,- Xuni(nri.) 

Fortsetzung der Französischen litteratur (S. Na. L 

Fiir Jie Getchichte h« man kOTsUch «n Pclmficlien 
«bR «in>B GogMtttmd wlwiMiu dnr Mtmier bwibeitet wird; 
nlwKeh fOr He Mcdiadlik dmdbfB iii k«Mtt«*m 

Rückiiclii: ' 

Pritä nr Im moHÜT» d» tOHndirtr tt tnumgaer THistoirtt 
. Mimaift. qmi a tUmm M Cifc Ligi !■ * frefttttr 
jniiitoire ä FtcoU (tMrale du Dfpart. du J^:irH. Ürlians. 
Derart, üttuk. «Tjä. Q. Einen Abrifc Jer Metliod« de» lu»iari- 
läimyonni* in «ibmt «n Rebmk 4i« nitlu vmI flier «ine 
Vierulr.undc d.urru n Uic- . Ut Vehie KV Inigkeii: und l1 .c!i 
Juit Act V»tl«»ter in denrlbeu eine IcbUtic Sslui4l«(unft »llet 
WwHttw «ewvbnialiMi «mmimmm i«drlagt. nm «n fiR«!. 
df/« liberal! «J»» GJilci odi r Cmlaci der VCklkei gröEneo TUeüt 
Ton den LeideaectuUrn der Krgiarendeo. det Cliifik oder Un- 
glook Lm^^ ■bw «on 4mm Gutm gdtc BOmb dM .uf 
erttern thun. »bhinsrr : mi itig;f?ncli einen Bewei* W iMfarK 
d«r> er im Sunde *si, di« besahichte eugUioh zuai OaMDOBbc 
in dar ralkik luid. MiiUiMptiia n hcnatuB. 

IVi<tc:rt, iihrrgea dtt lh'j>uhVtqu9t ancianntt et tnodfnsUi tt, 
• ton rat Utu origiit» tt ieur ettthliitemont , Itt eamw dt bur 
4i«aJM» et de Uur rmne. par U Cit. Dutard. P. CmUlot. fJSß. 
4 rotr. |6. m. 4 K. (5 L.). Sie «oll wicUidt alU* «mIiiImii. 
WM der Titel v<>i*pric]ii. Den Beecitlurt micdt dU OaldliabM 
Jtr Fnnziisiiclieii Republik bi» au Oato i; i rt.wöruni;. 

Uiitoir» pkäMO^ßh^t» it 'MdeoUtion dä Frame, dt^üt to^ 
Convotadom dts NawM» ftr iMit KVl. ;ux^' i '<« a*pw«lfc» 
de /« Coneenrion iyt<ena/i< j^ar Ar.t. lantin {> f s o iL p u r d t , 
- Cit^ F. M. dm Um». ^7^0. ut tüt.^ Bei aUm des vielen 
MriliMn libär afamlM liriU 4w Havoliilkm hat FtMifcrakfc 
WC «reuige Hllgrmeiiie Getchicluen der Revolution ilbeilianp«: 
^Mhndteinlicb a«* diaiii Otniid^ weil die mehtttec tielchrieti, 
lUeMeri Htfi««rkW«rfc an ittitaitiehNien Tarinbd>tm.Mltt woU 
fAl>l«H, dafi jetu Ji - /■ il i' i i ■il * '' pfkommen »el. 
Unter, VwfMeer, dar bcieiu liuicU ein Hiichrnlexikon in Beue- 
, luiJig aaf Tianknteb, und dtmli Mtea PocUebMuig bkkaBifr 

Jen /f'"Uu.'[*Ji1i Jhr-i;J de CHiiloir^ de '' ar:— Kis /Ultl 

Yeitsiiler FrieJm, Vietca auch aU M#<-a«'i Mairbeuer an den 
Amtaht fttncti^imMamnt itt. daehia 4arAb«r «hdani nniar» 

nabip " » >«;;i . eine pMt.i« niliiiche Ge»chicliie »ei.ioibcn ib 
W'.'lleii. „Gcni Iikue man dieb Philo»opUi»clie , da» In vielen 
DignarioMii nba ItaianaMiiianla baM«-Ui,~ambehrt, vrenn der 
VettMicr, Stu.i licli nU Philosoph aii.-.iiirmdig.'ii, sU Phil>n>pli 
▼erfahren haue; wenn tt »euie G«»»;*»":''"' chr>>i>i»logijchcr', 
riclittgri und unpameuaelier «laliUt. «vaiui er neb aidkt daiioh 
PattciaciiriHen bitte vorjeiien Ibuäu . u.i -rrecht gega* <0 ÄÄa»» 
ahen au »ein, d«* in cuiem r,.)ihfitU.Ttierii i.iehie ttt Melwo 
TandSaaca. " So uageOlu apriobi Umpoiü im Bi^toritn iii- 



( 



•4 

Mr G wo h ialne. Andere rfibman'an ihi ünparteilictiltait und 
Haiii^[hai> Vottcag. — Das 

Jbreg» elrönologiqae de la Bteolation franfoitt. P. XdfnilHn 
1796. iß. (t2 5.) kcuiicii wir mir dem Tiiel luoL. 

Portraiti pour i'Hittoire de la Hewlation Jraiifoitit. (Leip. 

sig, Jf^alf) 8- <"di> iuitar data beediamsrn Tttel: JWaA» 

if- iju^lqart P.TSt^nnst ctUhrrt dam fHiuoire de la t^i-n^luuon 
fran^oite peintt par eux mhnirs, ornci d^t dfitini de ürctr, 
gracei par Lipt. K. I. iTSß. 66 S. S. Dia Idar VimbgU^ 
diiich Fra|;mcn(e am ihren Reden «ml Scbrifien nach ilii«r 
Denkungsart |re<ekUdenen nnd ron dm anf dem Titel genann* 
\ta Kiiniilem in Knpifer |;a«tochenan Triineoien. die dnnlt'dib 
Rcrnlution berfllirat wurden, *iud;^a|rat, fergniaud, IntarJ, 
"ßouiy SAnglat. Chenier, Lfbrm. ~ flt^a.lP' von HMffer't 
'Journal findet man : Annonet et Crtri<;ae d'mu coUection httkaliti 
Porumu da f. ^ c dtmt tH. da U A Fr. pakm par EOX- 



*) Var«l. // .V '..r ; ,■ _. » Iii kLtoiKiii'iiB im R 

laKo. XXAVil. 0.411—412. d. iutdakb 



Dabdwbeikaidaiia(£oidU)Fridaöiitnira^«lied^^ 

Taptt'ser xu P,iri$, der Vfrfs^ifr Jt Hevolutioni de Parir. 
i7'>"> — 't^t> Cr..«(fj äet l\t>ii und Crinut des Hriaet da 

France, diK Onäui det Bmperiart ^Mtma^ itt. jaiat mtdi 
Crime f det quatre IjrgUlaturet icliteibn Wulto, ist voih.jfig 
ich'-»! aus (iffeniliLcheu DUttcrii bekannt. Hier einige Wona 
mt^hr am der faaiaudarii .Vi^kOnJiijiii:» die»«* Wirka: »fiagaji 
Ende dci Jahre» 1794 muhte ich, weil ich kriticr Pnrtei die- 
nen konnte, mein J.'Uniah Ilet'olul'ont Je I'u\ii aul;;rbetu Ich 
ver*pratli jedoch clucii N.tthli*g tni( lu(( irischen Ilcnifikuil^ 
gen. — ' Ich wSida nun satjjen. daf* Ith ttrllmad dieiee'er- 
xwiingenaii Seht^iPigcM ibcitM Ati^bNda au b«niiiz«a 
wufuc. In 2 Moiuton crichcinen: C't'uct cumirüt peiidant Igt 
iputtr« JJrgjMatarrs ät iMrlianiteremnit «oar k ragn« de iäCot^ 
liaitti'«» R«ti'0n«l« /nifa' d ea joar; äffte an dSttUmak* di 
'laut ifiix, qui C!:t iti fatrijiei jj./ti/.*'.: riii.tli^tioa puUciaittr- 
■ment o» d« iouU- nittre ituuiiert,en groi l olimts. ^ av^jpac,^ 
Bia W«Tl,'4as dna gtnaitafir«lIilitag'«iarTlt»Maehaii liRt'allau 
ihren Uinsiiiiden, so wie den Namc-n unJ den Charatidr vci- 
tchiedonar Gcaei'.^eber (itira Moralkai. FrugAliut, Miraickeit. 
Vttaifi^'attllEtoU,- M^acfilkblctt, Licba tat FVaSItirit Htid 
C". jr'.Ucii) Ulli »>'>lcher Pciianen, die wridi'f rul dti RemV'tion 
ügcnd ein« Rolio se^pieh luben, enthalten wiid u. t. w. 

Er Tenicheii joih'>cIi, där» er dabri niolu die Abaieht hJb^ 
iia h.»chtii< hl v:in noucm zu eiuflimnlen . (Diiilcrii blof» dia 
iblantchan banar keiuien au lehren» und da« Volk itu waruaD, 
night TOB ntaum bialMij|g*^aiilat an bagehaiB wU ba|alutt an 

RedneHiefa babaadalt di« GcKhiehta doaKonrenu vr.Jirend 
ihrer Sebreckenl-Panade: JlMcaarf <IiiCiW)r«<i /' Harpe »ar la 
fgmnt didaria par mu deraUh Tyrant ä la raiton . a la moraie, 
«irix Ifttret et aux ertt, prononei au L.ytia JBÜplM. ta 5» 

179.). P. Mi^netet. i'an 4. (iTg^ij ß. - ' 

.V Man w unzart aiali» dafa naa-bai diMer unMn)^t ancbia» 
nwen Rede nicht* »her di« gegonw^ni^e Lage de» Vcifducfj 
Aadei. F.r »ollie in ihr alle» SehracUioho jener Epoche zuikm- 
Htait in kurzen Reaultaten von bekaniuen Begebenheitaa. Di* 
Rede machte damal» den ticluan Eiadrudk Sia aeUob »ich mit 
der l'rophrreiiing einer glil^lic^an Zukunft, die «bei- leider I 
noch durch manche iranii^c Ereignisse cnifcrni wutde, die filr 
ihn »eibit «oA ao naclaaküshe Falgan hatunl (S. *F.iA . 
x-nß. Na. IX. fi. ui— IUI.) 

7,11 jenen tMHri|pn Begebenheiten !m lanom ^i>hr>ren vor- 
s&gtiab die ailin TlUtil noch jeut londancrndon Unruhen im 
B4d««i* di« dardb den roa dar gaf;cuwjrti|gen Regiening dahiik 
gaMudalen tCMniMiMar» dan hckaantaa Tramn, 'eber noch vaiw . 

diataa Wetk» in AI.A. 1796. Bailaja 
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m«1in alt venniniett ifoidAi n Mla icbciaM« Za Outt Oi> 

•cliicliie gehiireti: « 

Meitunra tm Vitii fritmt* m Virettciie exicutif par 

Louis Jullian H Altx, Me^hm, charf^tt -par let «ncimt 

Comi'ui Jh Gouecrnemmt «Caecompagner le Qt, trirOM daat 

Ui DcfHtrt. iiuridionami, v/sfi. 7a S. 8« 05 X) 

Mimnr« JUM»rjfM mt ia räitlim ny»U tmr Ut mastg. 

trt da MuU, coee Jet Nout «t i$t KUm jaidpuaivtt par U 

C'it. trtrOH rtc. P. Lomtt. \7q6. Jjfl S. JJ. (5 L.) 

Dieb nai <U» b«iid«ti wiateigm in «U« Uutan Tagta it» 
Jiily «ncluMMBW 6«liinfam, 4m «o b«gie(ig erwtiuc wmi^. 
in der mtna, von kiralN«b«ifAg«nteii Frirctf», wird to uem> 
Ucb sugegeben , Mt man Im dMMc Miwtm ia dem Sadm 
<twM in w«it gcguDgen 1«^ «Am Maiclh nd«« xu am^ri- 
vu. Freron d4ge|ten wirft die Sdiuld der Unrulien im Sadail 
MiX «ndar« O^piuiiu, 4ie «ith dlaim «OGb iMch mul aach su 
▼ndieidii«!! nifini|gBnt wi« k. B. ItiurJ, An ia teiaar balaBii- 

ten KisftJjii .11 lic auf ibn lo% donucit. iJci Verfolg der runotlfn 
Geichictiie Frankreictu wird Migeo, wer RediC hat, oder vrenl 
Ma geflmbt wird. Ba in im linwarildi«, M i« ^ 
Kcclitutreü , der du reit hiMoiiMlttXiit&'Mbwwlackfaat •MI» 
tchimlta WBtdm düifte. 

Diu 9jgt(iA6miHaat 4m TukaJuiätAmt tAgv kt kfln* 
lieh wieJer mit ini'''.rfrn Sein iften bereichert worden. 

JleLalion dtt (ombati rt dtl enWMnMiU d» Outrrr maritäm 
elf 1778 1" FiwM» 4t FJi^tüm^ mUi» dtt n^Mww wr 

let itumoeuvtri ifri Cencra'. . prr^rd-^ Sunt Adreiw aux 
JUarüu tur Us Dispöuüotu dei l ai n t a ux, püur le combat , et 
ttrmimi» pur n fritb tU tm Gamt priimitn 'Jkt «n»* d» b 

datrurtwn tie In /ifarine tt tUs moyent de la rica^-i:-. j-.i- Yves 
Jcstfih Ker^u^Len, artigen Lontft Arnual, f. i'aUtt et 
Cdbert. \-Jtß. Q. (.| L.) 

Sffi Vei'f., der bereits durch »eine Ritation dan yoyag« 
dmnt ia Mer da Üord-tn 1767 — 1763 (^Amsterdam et Bouillon. 
2772. 4. TentKli ifTS. '8>) bükannr iit, entwirft ein« Mhr vor' 
theUhcfM Sduldmuig Ton der Fnnx«)«t*oben Mmöm wlhnod 
dM AnedluiDtteUii Kriegi, und «igt die Fehler nnd Tarrltlub 
reiea an, die in dem gegenwiniKen Kriege be^-angen wurden. 
Sc dabai aehr Ab«- dtn Wobifahttiauaachui«, dar aaio« 
{daa «hamaiJgan Xobtnadiiiirala) Plaii* 'aieht Wolgt IuIm» nnd 
lagt einen Plan zu einer Landiir.g in Boglaiid vor, die, teiicTrni 
'•in Baglindar aeÜMt dia Leiobtiglieit denelban g**aigc lut, bai 
▼idaii TtantOMii «b Uabliagigadank« iat« d«n K. weiter aaa« 
muffihren rer*ndu )uu. 

UisUun dmnoiogi^ det opiratiom d» f «rm«> 4» Sprd «e 
d» «HU dt SvAm H Mmue drpidt I» moh de Gtrndnml dt 
Fan 3# (il/ar» «7f)0 f"''}" o» ntime mois Van 3« (i'^^Tj) '"'«'* 
dt* Ikrgt Vordre d» tet deux tirmeei par U (,it. üapiJ, tanoi» 
d» Im jdApmt de Um txfMitt. P. Darvy. xftß, 164 f . 8> (3 £• 
15 S.) Antidotet nülitairet pmdanl let campagutt d« JPithi- 
^ru, tirtes de fUiuoirt throntlofi^i etc. ^ 

Dar TorfuMT Im «iii wArd%ir UbradMt Yoa PSdiegrw, 

Anch liefert er von «nJern GenentHl UoKCmhiHl 
tcB u«d Churakiericliilderungen. 

(DbPoKuetnuig in dcrkiabit« iiftiBuner.} 



£r](lanuig wegen 6ae von Mippersclim 
Aunmchaft. 

Oeßantlich awfgrfc.rdcn. Itter« von Hrn. M. FUmming, 
mdllux durch den Ailg. iater. Anx. 1796. No. XXX. S. 327 — 
Szfi» wegen der Zumuthung, ich aei der VwCasaar der anonymi» 
aabcM, den seL eon Hirp I rti^f^jrhricbvnen Werke, de» ßuchi 
flbar die Ehe nnd d«t L e l> c n > I ,-. u f e in aufsteigen der 
Linie, erkläre ich bierniit: „Amh ich niclii der Verfasler dal» 
wader allaim aoch in Genatmahaft mit ilua lei. " 
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Wie e* aber, »hne hie£u ein Plagiat annehmeD xu ililrfm, 
«ngefanS«"' «^»f» i* diesen ihm sugaschriebeneu Werken 
to manche Stellen buchstäblich mit denen ^^twintiillnineB. die 
Yiel später in meine» auf die Kriuk der reinen Vcriuuift fo|. 
gendea Schriften als meine eigenen Gedanken »och au seuiec 
I^ebruccii Torgetragen werden küanen; das lafst (idl» anab 
ohn« jeM.dcn saLMun beleidigende uikd auch ohne meine An- 
sprach« aehnrilcnide Hypoihow , gar wohl begreiflich «ach«. 

Sie sind nach oud nach fragmentarisch i^die Heike meiner 
Zuhütv gaiioaten, mit Uiniichi, von meiner S<-ii> . anl -l» 
'bfllem. wa* ich in neinem Kopfe uug, aber nur »llermat in 
dem Zeiir.mme yon 1770 bis 17S0 in Stande bringen konnte. ~ 
Diese Hefte, weiche Bruchstücke > die unter anderen meiuea 
TccIesuDj;«)) der Logik, der Moral, let l^etnnraelits n. s. w. 
Tornlmlich denen der Anthropologie, wie es gawShnlich bei 
eusim fieien Votuage dee Lelum »Hgehta «eihr mengeUiabt 
Wchgetehrleben worden. Celen in das Manna* Htade und 
wurden in <ifi I''<'ge TOii ihm griiicht, weil sie grofsen tkeOa 
neben trockenen Wisaeuschiii«! auch manche* Popnlln M|- 
hleltenr'wM der an%nredue Bilann in aetne lanajgMn flcMfiaii 
mitcLf^u l^onmr, und so, iltucli ilic Zii:!i2t de* Nacligodachtan, 
dem Gerichte des Witte« einen fchufeien GateluWMk an j 
die Abaiebt haben mowhie. 

Nun I n n. \\-M Iii Vorlesungen all i'rTentlich xu Kauf ga- 
•teliia Waare feil stehe, ron einem jede» bennot midefla 
'ohne (ich 'debbalbneeb dam Fabrikanten edrandigaB ntdlrfen/ 

un.^ so kriniiie mtin FrritTi,!, t!ci »icli nie nüt Ptiloeophie tOO. 
derlicb befafst hat, jene ihm in die Uande gekoma 
nalicn, gteiehaem mn 'Worm foe dett^Oai 

brnnclien, ohne diesen I!- rK^„?- !-ft ^clicn lu Jiliici«, rb sie aus 
de« Kachbaxs Guten, oder aiu Inilien, oder aus seinem eigenen 
igenolnmen 'wUen. — Dum iit aiuli eridttrUeh, wte diei« 
mein rertrautcr Fretind in unserem engen rJmpnngc doch übet 
teiue äohrÜMtellerei in jenen Bachem nie ein Wort fidlen hw. 
Mn, ieb aelfaer aber aua gewfllmlielMr DilibamM iha nie auf 
«li' Sii "MiTcric habe bringen m6gen. S.-> I 'sk sich dm Bitheal 
auf, uikI einem jeden wird das Seine xu 7'hril. 

Kflidgiribeif. den CDta 1796 üemwgH^ JQme. 

i 

1ßriim«rung äber eine Atvlsemog im AXJi. lyt^C. 
No. XL. S. 44.3. 
Sa beilk dort: ..Bologn« iat abo wobl die einiigt tfatrer» 
'alrtt, die lieli baatindSg autiibnm eignaft ftliitel («kintiien 
roufs." Es scheint also dem Verfasser jener Nachridit uube- 
Junnt ge wee*n »n ictni daiii diefa mit den tlmvaniiateu eu Baael 
UmA SMabuig wenigiten» in Aiiaehnitf der J 
lOTol«imi->-derae:b: r^i 



Könnte nicht delMibe Korretpu ntl«:-.t oder ein anderer in 
Italien befindlicher LittetMlufrcund eine Recention des *u 
Varia «ebon tot ia Tahren veianiubeten nnd mit Anmerkun- 
gen Tialienischer Gelelirteu versehenen Naebdmck* meiner 
SMotheta hittmica fOr dime BliltCK auewiriien? Denn, aller 
BemOhungen ungeachtet, itt m mir btlber nidit gelungen, ein« 
Notis davon zu erlangen, weder durch Briefe, noch durch ein> 
lieimitciie nnd antlendisebe Jonmale — bloüi die Efftmiridi di 
Ronm verkflndtgien mir die Emstens der beiden eraten 
Theile — noch viel wenii^er ein Kjsemjjl.ir Jo» W'erks ,' weder 
durch Buehhindier oder Reisende, denen ich vieUachet aber 
(■ahtlowAutelee deTaluIb gegeben babtt MtmtA 

Anfrage. 
Warum haben die Leiemiechen Tragiker den Oftitu unter 

dem Namen Du / or-f'rr.ti nnf dtpRflHnt [;fl>rsf1it? Der, welcher 
darüber beleliit zu werden wilntcht, fand nirgends darüber 
Auskimft, nnd wdMdtt eanradcrtTMliwainiv odai BiiMniiif 

<^rir. Ii ALA. 



Biena eine Beilage. 
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ALLGEMEINER 

LITTERARISCHER ANZEIGER. 

Beilage 

ZU Na II 



Berich Kigungen. 

Tn No. XLU. S. 4eo «Im Allgeinein«!! littcra- 
rischen Anzeiger* wird tut Sem Briefe ciaei no» 

nymcn '/'I iirti'ii Ijru.rvlit , rlaf» ilic in oieiiicm Altn»> 
nafii '1fr K t V (> 1 1: t i I) Iii - (1 lui 1 ak t ITC befimllich« 
Schilflming nieikw nirlii f > Holt indor unrichtig »■ i. In 
W>« fem <n«e Behauptung gegründet »ciu möge, wage 
icb ttUbt »n entscbeiden, da ich die ^esrhihU rten Per- 
sonen nicht persönlich kenne. So viel aber kann ich 
verüdietii, inU ich den Anfttts von einem Manne er- 
haltrn bähe, welcher gesenwäirUg in Diencten der Hei 
piiLlik eine wichtig« Steife heWeirtet , and deft mehre» 
IloU nder, welcf c itti (f.irülxr gesprochen habe, keine 
erl.i 'lUchc-n Fehle-r in jenem Aof"*.at/c »-nidecken konnten. 
B( nrlifi-junpen von sachkundigen rf rxmen \-, urdc:! mir 
j«ducb ihiläent M^tzbu Min und von uiix dank^bar auge- 
aommen werden. 
GSttingen» au i« De« 179$. 



Bei der im AHeem. litter. Anzeig, in der 
Beilage zu N«. XL.1V. & S^SS^ ebgedniekten Auf- 
de« Fniii4s8«tMihen Amee BtgnaHk in BeirclF 

(],; ^AUvn Cliiii 1 - RaiJ.-, fehlt der Aufentlialt&ort Heim 
RcnauU'i. Man bittet dabei btazu susetaen : iiamburg, 
im^Notr. ifg6. 



j| nlrjiti«Bg iMigm YOB Uebersetzimgen. 

Ton de« hertibnten Smc» ««n Vendam de vita et 
mortc hat ein Gelehrter eine üebertcMtung unter folsen- 
deui Titel beavbeitet: a t, o \ o n V c i n 1 a m über d«» 
Leben und den Toil, oder von den Mitteln 
lur V er 1 ä n ge ruiiE, il i- s Leben». — Hi. Hofiatli 
Mufeland in Weimar hat der BearHritun- seinen Beifall 
gctrheukt. — Sollte »ich ein Vcrl«^' r Ik rzu finden; no 
ertbeilt die £x|)edi(ion des Ailgeuu litterer. An» 
neigen in Leipzig denelhen nihm Amkiuift. 



Die von einem Kenner zit Paris selbst wfertigte, im 
InteiiigeiaUatte der I.iieratunieitnng No. »35 angekün» 
digte« und lut einigen erläuternden und bencbtigenden 
Anmerkungen und ZuiäUMn begleitete Uebenctnng TOas 
Hiftoi'c yhitotophitfue rf« ta luvt^utian ie Franca dtfnuM 
l(t , iiriixii i7fii.i'i it i noCillti juufiie a \n leparalion de la 
eonvenl'On nnlionair pm Ai't- l' a u \ i n- L) e s o tl o ar d 
2 Vol. III a. lii" 'liiirli ( .n.nillii hklit, FreimüthigKfit und 
Jüa»sischen GescliuittclK im Vortrage alle bisherigen Oe- 
jchichtsversucho üb<;r die Revolution weit ühertrilft (man 
TcrgL die 5te Uehersirht der Franz. Litteratur. Int. BL 
der Jeneer Li«. Zeit. No. 14«. S. 1Ä56), wird schon in 
mei nem Verlage -gedrockt. Der ante Baad wird im Fa> 
bniar, und der sweite und letzte lur OeteroMMa anfehiU 
hac versandt. Diels zur Vcrineidung jedcx Ko B ImOH» 
ZüUichau, ans 30 I*lov. 1796. *) 

Friedrich FromnuOM, 

•) Eingegangen den 30 Dec. 1796. Äwlal*. 

1797* 



Ankündigung. 

Ich darf billig vorausseticn , daf» jeder Botaniker, 
Jeder Freund der Naturgeschichte, dtirch die NaclirictK 
ten, welche luia die Göttingiachen Gelehrten Nachrichten, 
das IntelligenaUatt der Jenaer A. L. Z. ttnd die A. L. Z. 

selbst da\on lieferten, auf ein Werk mii:«c aufinerfcs^irn 

fcmacht wurden »cia, das in der Botanik gewisser IVlai^cu 
Ipoche macht. Ich rede von den ; 
Plantt of ihe Coast oj Coromandel ; Selected from tha 
drawin^s and Deicriptioni preitntrd lo (M i/cMk 

Cuuut of Dirteton of iht East Indi» ConqMutv, ly 
H^illiim Roxburgkt MD. AA&iwf, Ivthm' 
Order, utuhr DiretftHMi of Sir Josopk Bunkt 

Elia Werft, <lIl^ mir durch Englische Liberalität 
deUien , nur in I-'.ngland mit einem solchen Luxus her» 
ausgegeben werden konnte, dals es, was Seltenheit der 
Zeicbauuen, Scbftnbeit de« Stichs, mahleriecheZierlidiP 
lieit derulutninatimtf'Kaetbarkeit de« Flapiers und Vor^ 
trelflichkrit <li v rtrud s !).-trilft, zu den wenigr ii l'ini ht- 
werken Li.i /.tl lt t winltii nmls, die Knrojta aulxuweisen 
hat; und wi l. I i s, was die Mcii;:!' iloi .ibgehildeten Ge- 
genstande ItettiHt, luit keinem ciuugcn di-x bereits voi^ 
faaudenen \ ertlichen werden kann. 

jUngeacbtet aber dieses \^>rk auf Kosten der Ostii^ 
diMhan Kninpegnie herausgegeben wird, so ist dennoch 
( der Verkanbineie deieelbigen so hoch, daJ« di« Foade 
•elbst wenigen Sfientliclien Bibliolhelten den Anicaof 
d('s-,( llicii (ilai'.in, und l^ wohl ubcrhaujJt UMSiltfin 
Qeui&tiieu liuUuikcJii niilnA.i.KJt hlcihen niiK-. 

1 )ic,f> witrc wohl sc!!l^t «l.um iL!.>>n M-lir ima;if;( ii(-)i;i), 
und ein wahrer Vetlu»t lur dit; Wisseiischafi, wenn man 
auch nur annähme, dafi» allein selucae lanhdcanDte, oder 
tolcbe Arten dann abgebildet M'Üren, von denen nan 
hie dabin aus den WalCea «iues lihede^ Bumjih^ Kumner^ 
yfublet u. S. W. eine nur unvol|«täi}idig« lUM in Zweilet 
oingehiillto Kenntnifs gehabt hätte.' Da eher der Itnd- 

^^v( ^:k (i.'i Os:iiui:>tinMi G>-sinMl<;ifl Lei II''r^iu-,,'.iliL- ilie- 
set Werks dahin gdici, mis dm von l)v. iiit.ti'u/^k ^^ln• 
gesandten Zcichnuiif;i'ii <lii-jr :ii^f n aui/.u wählen, die 7.\im 
Vorrhoil der Koropaguie uu iiimdel, in der Oekonouiie, 
der Medizin dienlich, oder überhaupt aur Fjweitei-un^ 
der ffiinsenknade bebiilflich »ixidi «o wird der an« der 
Unbektnntsehaft mit einem loleben Werke «ntitebeude 
INachiL' luirh gröfser und einleuchtender. 

NicJit allein dem Botaniker von Profession, sondern 
auch jedem Naturforschei , (m in reclinoloncn , OL-ktnio- 
men, Ac*tc, Apotheker und den Kauiluuteii glaubte ich 
daher etwas Nützliches zu erweisen, wenn ich, nach i!cm 
JMaÜW meiner Kräfte, ihnen eine hinl.i'ngliche anschaur 
lidaeKenatnif* verschaffte, und mich dabei nach den ein- 
netdirinktern Vennögeas-Umetinden der Kicl'leageilän- 
überhaupt, und meiner Teutidiea Landsleute in« 
Besondere rieh 1 et e. 

In dieser Absicht bitte ich den I-iclilmhern eine Art 
von Ausy.ug aus diesem Werke an. Ul: will n inl rh 
auf getreu uiid «aubec nachradirteo, und unter meiner 
specielUten AuftlÄc kactm^iclut illuminirten Kupfer, 
tafdn inMcdiani|«ait» i; wo es möglich und vernünftig 
i«t, verkkiaerta Akbildungen von der geniea Pfian«* 

3 
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UcEcnii bei den »ehr virlra aber, wo dieMit nicht an^ 
gingt!, wenigsten» die cb«raiiteri«cben Kennzeichen der- 
idben, «twa nach Art der Fonta-' iciten Genera planta« 
nun, vollstän^ tiud gtjMi» neh^ebildet Ata IJiMulban. 
darlegen. Idi halle iM SioDfl, kgtM AttmrtU sd UslTea, 
>oiiiii'iii auf die bMchriebeae Weite alle Tafeln, der 

de» Originals nach , nachsuhilden , damit mei- 
ne Abtichmrr etwas in seiner Art v olUtändige» tnrkalten. 
Von dein bei dem Wi rke btJmdlichen kurzen Text wird 
nach und nnch ebenfalls eine vullitandigo Ucber&trixmng 
g^iefert. Papier, Druck und mahlerische Au»fuhruue 
toUea »chön, und dem \Vt?tihe de» Werke» eiit»pFCclienu 
•da. Ick boff« alle drei Monat« «in Heft von 
Hatten in einem cimpdn aber geKfanadcTollen ''Om- 
tchlage liefern zu können. 

Zur Oüterntcsic 1797 soU, wo immer möglicii, da* 
erttc cricbeiiien , welcMt dis nif vtwtuwwllh» JUt mtdi» 
fictrtea Abbildungen von ^ 

t. Gynocarpus iaojuini, 

E, Sirium Äl^rtifoliuoty 

S- Oldenlandia wnbellatt, 

4. Stiyrhno» nux voiuic«, 

jy — — potatorum, 

6. Tectona grandis, 
eutliahen wird. NacliUer von drei Monaten ein Heft. 
Jede» Heft toll 5 IWbh. im Konveniions-Fuf» Süch». 
Währung koMfu. lJui loich in der An7.iilil der zu illu- 
minirrndtm Exemplare darnach richten zu können, er- 
suche ich die Liebhaber dajrauf tu aubakribiien, welch«« 
Ton tetzo iM\ veüDittekt fraakircer Briefo bei aar g«> 
•cheben kann. 
' StttttgBid, im Dcc; Xff6- 

I Hofe und Fra£ JCcnH^« 



Ankündigtmg eines Mittels zur Vomünderung 
des Pockene'.ends. 

Dieses Mittel i»t allgemeine llelchrung über die best« 
Sebattdlun^ dr r Blattern durch eine z\ve^kui.ifsige Volk»» 
•cfaiifb £iQe betiächtlidie Ansahl eiuier aolcbeii Volk»« 
scbrift konnte von Hemchaften, Predigern, Aerzten unil 
idlen wahren Volksfrcundcn angesclialft und iviiradvo 
deponirt , dann hei iich nufsernder Pockrnkraukiu'it all- 
gemein vcrlrrL-iti-t und iul^pethcilt werden. 

Zu (iiusitii Ziv(-i:k hub<! ich nach der Linrichtuag mei- 
ner bisherigen Noth- und Hiilfsiafela «ine neu« voU** 
«cblift beaii>cilct unter dem 'riii'l : 

Noth- und Hiilfs-Tafcl zur Vetaiittdernag 

des Pockenelends, t fi. fo). 
Hundert Exemplare dieser T»M tollea gegen Toraw» 
keralluiii; iiifl.l mrlir i KtMr. kosten. Nur allein 
der Weg dl r rrauuinuralioii ßiatlit die Wohlfeilheil de« 
Preises möglich, das einzige Beförderungsmittel der all* 
gemeinen Verbreitung einer Volksschrift. 

Die Pränumeration bleibt Ins Oslfrn 1797 ollen. 
Wer irgend das Unternehmen dieser Bemühun g werth 
Mftr, ist geh«Sto Ttinumeranten zu sammeln. Aufier 
dem Verfasser nimmt die lUmudorf'Amtoiitdb/t Bnds- 
bandlung in Görlitz, und die Expedition des Beteln, 
anzeigers in Goth.i l'i-.indiiii'i.ttion an. Bestelltingen und 
Gehler erhitter man sich frunko. Bis I^«ny>^ig werden 
die Packet« der zu erhallenden F.Trnipl,j;f Ii i J .p ^i. lie- 
fert. l>ie Herausgeber öffentlicher Blätter und Journale 
weiden eitncbt^ «bige AwMigi» gefilligpt eianidMn sn 
laM«». 

GSrÜK, im Dec. 1795. 

Ih^ Cknttian Jmgtut jknm^ 
Alst au GftrHti. 



Buche r^Attktion. 

Tkh die ans mehr «U 3000 Binden bestellende Bi- 
Miothek des rerstorleuen llem» Hoftaths W(»//^;<"i^7 
Brn'yimin von l.utticluiu n?clist liitiftifien Sieben und 
r w « n '/• i fi s t <■ n IM;ir7, rrf" und folijende Tage b'-i 
dem Kiirt'iirstl. Särhs. Jii^ii ' - Aniv Mut/xltcu zu Weriii!'- 
dorf gegen gleicl. baare Bezahlung versteigert werden 



aoll , und das Verzeichnif* so wohl hei besagtem Amte^ 
als auch in der Expedition dt-s Uiich» • Auzeij^er», 
der allgemeinen Literatur • Zeitung und des .\Hsrr> 
meinen litterarischen Anseigers, ingleichen 
In Dresden im privUegirtea Adraiä-Cadifoir, in Leipzig 
bei Herrn Sekretür 'ihieU, und in Jena bei Herrn Ho? 
kommisiür l'iedUr u n e n t gel d 1 i l ti v.n haben ittj 
»oltlii's wird hiermit öffentlich Li kütint pi-niarht. 
Amt MuUuchen zu Werrosdorf, dpn 12 Die. 179Ö. 



tjandkMtm, «• nt Terkrafen nncl in der Expe- 
dition dnAllgem. litter. Anzeigers 
zu erfragen sind. 

Ein sehr gut erhaltenes Fjcemplar von dp» M<ijur 
Petrt im »iehenj ibr. Kii< j<c aufji nLUMiin iicn K .1 r ; <■ u 
von Sachsen, niiuilich der General -Karte auf 15 Hlatt, 
und der zwei Dutzend Blatt Situation* -Karten. .Alle 3JI 
£ur 4 Fri«drichsd'or. — Die Expedition dec Pi. Hein» 
zid» ia Franken, mit vielen Planen und in KiipCsr bet 
geMocheoeB Helationeii, 9 UatC a 3 Rtldr. 16 Qt, Goar« 
Gdd.— 5otTmann*s Karten vim der Bfitt.elmack, Uk> 
k f r 111 a r k , T 1 i - n i t /. , 3 Bl. a Z Uthlr. 6 Gr, — D«S 
i'rcul». 1 Ii!rzi)^; Lum Vat - und 1 1 i n tc r • Pommer n 
von (yiii'v Diiil 6titzn,i:nn , 6 W itt. .1 z Rthlr. 6 Gr. — 
Rhode i Kartei der drei Ka i»cr - IVeiche, 6 Bi»tu 
ä 1 Htlibr. so Gr. All« dtato Kactea aiad im beatiea 
Stmide. 



Buclier, so zu verkaufea trnd in der Expedi- 
tion det Allgem. litter. Anzeigers 

7.U erfragen sind. 

I<a t e i n i s ch c. Bruckrri ef Haydii Pinacotheea 
Scrtfloi um nvitni aetntc iUustriumy in Dfcadil'uj X. c. op- 
ptmi. german. JMtt 112 Bildnissen. 2 Foiiobttnde. Fiaafr 
marmliL fi} Fndrd'or, Collect it> Fis4UHrimiii ninrm 
Pftmaimm LMmonun etCt öQoartbände. Pappe mit jraU. 
Tit. 21 FiiedTichsd'or. 

Teiitstlif. Ool<ibecl\ T o ]i o jr 1 .i v h i c \-on 0»t- 
ti !i il \V ci» H>reu fsen, iu i Üudi:l>,iiH]t:n. P, gohi Tit. 
4 l'ii;i!r. Conv. Gehl. — Lc Moynt utid Emunry 
prakt. Anweisung zur Diploniatik, mit /ja 
Kopien. 1 Band. 4. Halhfi7,b. 4 Rthlr. — Muller» 
Sammlunc Deotschor Gedichte ans dem XH, 
Xrn und XIV Jahrb. 2 Bände. 4. Halhfnsh. 1^ T>. 
d'or. — Hoit'» A»trnn»m. Handbuch, mit vielen 
Kupfern in 4 Bünden. <j. Vp. gold. Tit. i Friedrd'or. — 

Lru'i Allg. 5 ch w<- i t 7, t t I s c Ii L' s Icxicon, 20 Bde. 
4. Pp. gld. Tit. ^ I'Vd'ü r. — iNaueO»tindi*cheMi»- 
»ions-Berichte, i — 48St. in laBflnden. 4. Pap. gld. 
Tit 9 IVthh. Conv. Geld. «)der 3 Dukaten. — .Abbil> 
d.tingen Böhmischer u n d Mii hr i acher 6elah> 
ten und JCünstler, niibst ihren Leben a. », yr, 
mit t2o schdn gestochenen Bildnissen, 4 BSnde. gr. Q. 
Bücken und Ecken roth. Sa flian. i^. Frd'<n . — Bau hing'» 
Bey trüge zu der L e b e n » p e s c h. denkwürdi- 
ger Pertoni II, 6 Biuidi-. pr. ß. miifrzh. 1 Frd'or. — 
iierMoulli't Archiv z u r n e u e r n G e s c h i c ht e, Geo- 
graphie u. s. w. mit K. Exempl. auf Schreihpap. Q Bde. 

«r. 0. lilbfrzbd. i4 Frd'or. — Deisen Sammh Itursec 
Leisebeschreibungen n.a.w. nutTieieu Kupfemia 
tfi Bfiadmk fl. I^p. goU. Tit. s| Fid'or. Baumgur» 
Uh'* und Stmltf^* merkwurd. LebensbetchreV 
b u n p I- n aus d er B r i 1 1 i * 1 i; (' u 7^ i !■> s; r a ph 1 1^, 10 
Bitiide. ^r. g. Pp. pold. Tit- 1^ l'rd'tMr. — Ju^'/*r'* B e y- 
träge zur juristischen Biographie, 6 Bünde, 
gr. ß. Pp. gld. Tit. 5 Htblr. — I^icrron» M ach rich- 
ten von berähmtea Gelehrten, 24 Bände, ty 
Pp. g. Tit. S Frd'or. — l;mi^t'« deutsch, gel 
Briefwechsel', mit K in 5 Binden, g. nebst denen 
log. und philo». A bbaadlungen, in 2 B'inden, 
alle 7 auf .'^clirrihpaj». in Frannnsrinbd. li l-'id'or. — • 
Der Schauplatz der Natur, mit viden Kuplam iu 
0 Bänden, g. Pp. g. 'i iu 6 KtLIr. 
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phyiiaue dt l' F.iiLycluji. mei!u>A. de Padoue, 2 'l'oma at 

5 Folumet. gr. 4. broclicj fu Chiton. 7 l\lhlr. (J ür. de 
Saxe. — iJescnptwn hui. et geugr. de l'mJr pur Tief- 
jtnthala-, Antfuetü du Perron, HennA et Ba-nonlU, 
a«. 6Q Cartei et autres Planchcs en 3 Lomes, pr. 4. beaa 
imMr i» Bll«t mL en Vcau marbre. 3^ l-ieil<i'ur. 

6 CAranolofi* Pliiitoire utintt etc. u. i/ei - htgnolet, 

mv. son purtr. *■ ToBM in 4. Deni-rol. (halb. FahiA 
4 HtLlr. — fKstoirt uHmrtrsdU tttB. p. Thienpont. «VoL 

4. Duiiii-rt-l. 2 Btlilr. — Histoire de Su,:.:r, p. ilr Li- 
mierty au. beaucuuu d< jig. 6 I oL Q. Cart. lit. or. 1 1 icd. 

i'ot. ^'oBMu' hibiiothtitue gemuinv^ue , cumpl, en 

•6 y^mmes dont i2 eu V'eau marbre, et 44 demi-rel. 
dorpäieil. s{ i W<ir)'ur. — De Fudminütration dtt Ff* 
MM«i ;>ar i^ecktr. 3 Vola. Demi - rd. | Fnl'or. 

EngJitche. //n tUuttration of W# StKtUil SytUm 
Lkummt, by JaJIi« iW>i^«r. LoodL «779. ail lag Xi^ 
pfemE aebinal 4. halb ElngLB. anbeacJin. b Fr^Ytr. 

1 1 al " i ^ (" 'l e. T<i/ :ri<"ii T»JI«t/i .N1//Ü1V r/r^/i 
grandimenii üeiis icitmt Juulie in TuwnuiU 1 ir. 17O0. 
3 Räude. 4. halb Frzbd. 1^ Frd'or. — t'im. llnotti 
OfmteuLi ad res pkyücas et mathem, pertinent. Bonotu 
T. I. 1737- l". II- 170a. c fig. 4. BeiHc Toaa in t Bd. 
biilb. inbd. 4 i'tcl'oi'. — jbri/« Corde Oivero Mir« 
«iMtjcA« &farfwiniB ßsieO'matmu del Conte Giurd. Hie 
€atü Bol. 1767. c fifj. 4> rp.goM.Tit, \ HtUr. 

Alle diese BüdMr lind gaä konlidoiuit} Imi den 
mehrt-kteii i^t r l>'.inbaail oOCh n 
erwartet man pu&tfrei. 



Bii«b «ad GM 



Buchhändler-Anzeigen. 

Walirc liqgcbenbeifen im rom a n t i» clic n Go- 
tt niidis 1 Ji .1 ;i ri 1 Ji 1- )i. 'Mit dem AI Otto Voll 
l'vpe: Die I'/iide der ISAtur lai» uns zu hal- 
ten »iit'Len, Tliorlieiten fülteu, wo sie 
• ich erheben, und Sitten hasrlicii, wie tie 
leben. Hamburg, bei Uoffmann ß. 
Der Verfaaaer dieier wmbran Begvheabeiten nennt 
tiA J"^er, unil «r i«t unter den nenern 1loiaaittltrn«cn- 
tf ii riiii r (If-r Wi lli;;«'!!, -wf-Jchi*, St.ttt nach dein Mi-!keii 
Krause »Uli liintdllijJt äj I mliins zu ^tu'l)en, den »iisi'i* llif- 
ler^eM'hichtt- und Geif ti rm ihrclirii». - I uljnl..ii.l( ii /i; i r- 
srbtfilien Iraclitt u, Mensiln ii tuid 5»U<;!i ani» dctii Li t>en 
niuufit, und mit Wrirmc und I^aune darütuHt. Das erste 
Sändrheu cntlialt; 1) lladchcn Heuiler, eine Kr!- 
nthial^e&cliichte; Sympathie und .A. n t i ua t h i e, 
Gesdiiclit« der un|;liicklicben Grifin von deelMcii; , 
3; l^ändllcbe PamilieniceneD. Beide ente Ge» 
icblchten sind riiliri rulcii Inhalts, und erwecken Ii iihruiig 
und Theilnahnic i.lw r ungliicklirbe l«bens- und Fniiii- 
\iciiverliiihni»»e. Die Liündlichcu FamilKusct um sind 
Voiiiiscber Natur. Eine FredigcrfainUi« vom Liande girtit 
Sa kvaitchen Situationen und dia)ogiiirti>n Herzeiiser> 
g;idiMng«D Anler»; «i« wird mit tixusr adiichrn Familie 
nuf eineai Jiindgnte In Te^indung und Hendlung ge» 
•et7.t, \voraua, wie «u» der^erfaeirathung eines jun<;ea 
hiirj;rrlichen Gelehrten mit Einern Fräulein, treffende Be- 
merk im ü1,, r A J' Iii lilcit iiin!'Riii^t. iliclikt>it, Alifshei- 
ratb Ull i l laiiAüjtscli«! lUnitluliDu licrviirgehen. Ijaiiiiig 
ist dif Urlbr- dct Pi)>,tiireiifainilie, die siiU in das Getüm- 
inrl der Heichsirfadt ll.niiburg wagt, und nicht ohne Fe- 
dern SU lassen entkunimt, so vi ie de» Pastors Dispute libtn: 
Bechti^KulMBlieit und neuere Fhilgaophie, worin er sich 
nk ciqon Kantianer Terxrickelt« wie die 



ie Seenen an« 

derKomSdie auf dem L^ndn und nicht ohne einen erbt- 
tomiacbeu Lustigmacber; 4I Der KriminalproKefü. 
Das ate Bandchcu ist bereit» unter derPrease, und wird 
enthalten: i) Melina. Leben und rVI issethateu 
einer schönen Sünderin; 2) Städtische Fa- 
milienacenen (Im Journal de* Luxus und der !Mo- 
den, J11117 17^1 findet man eine vorgangise Probe dieser 
Ibialog», «ufaiicin: Otalogen){ 3} Uoldmacber- 
bunst nnd Go]dmacIierh«adw«rl. Ein« nu« 
eiur; uralten v i .1 nagelaeu«B Gcichichttt 
ainalgamirte Erxulilung. 



23 

Von den inretice: Darttelloag Toreiiglicher 

A U4 1 .'i nd i & f. Ii I- I B;iuiii.- und G e S t r .i n c Ii <•, wei- 
cht- tu D e u i >( ) .1 a <1 im Freien ausdauren, 
hubcij das iti-, üü! und ^ti- Heft, jedes mit 15 nach der 
Uatur gemablteu i aidn, die Freue verlassen, und >daa 
4te wird bis künftiges Frühjahr aucli fertig, aitt welchem 
nun der ite Band g faflil o m n uL Dieienigenliebhaber, 
welche dietet Werh nocb m beaitaen wäatdieB, belie- 
fa«n «ich von |etst bia End« Jeuners 17^ «■ d«B Hofc 
*' IB Stuttgard EU wenden. 



Die van vencbiedeuen verdienten Gelehrten au», 
geatbeiteti» Bibtitche Eue y klo n n die, welche di« 

[..mmiilii il. iii \iiklt grr di r BiL l ujit)iithel\r)itlicn 

HuliswiiM-.iM Ij.ii:' n III z\ri'rJyaiäi»i».;r Vollständigkeit 
l ütli i!t, 1111(1 l iiic .Ali ;igc nui her entbehrlich macht, von 
der^ Ijereiu in meinem \'erlagc 3 Bande in 4. auf Sub- 
•kripUo» ers-cliicnen sind, iit mit so \-ielem Beifatl muf^ 
genommen worden , und die NacLfragen, ob man nicht 
noch an d< u Vortbeilen der Sttbalriptton ThetJ nehmen 
könne, dauern iO biu Hg fort, dafs wir uns entschlossen 
haben, um deb Ankauf dieses \\"erkB ferner r,u erleich- 
ti-rii , Liirniit Ixk.intit zu niaclicn, dtilü \\ l-i uul den ' 
ijtrii liiiil Ul/.lt.u Tlieil desselben, wilcJjüf jetzt unter 
il.-i l'iesie i>t, bis «ur Ostcrmcssf.- 1797 niit 3 RtJJr, 
oder 5 fl. a., kr. im 24 fl. Fufs subkkribiren wird, auch 
die drri fi-rligtn Biinde um den Subskriptiunspreit von 
p Rchlr. Sieb«, oder 16 fl. Jcr. im «4 fi. Fula 
ten aolL 

Um diesem Werke die nöthige Vollständigkeit au 
geben, und die ituuiiigifu Miuigel desselben , die bei ei- 
iii'iii Rill lic \oii .-.Ljclicin rinf.iii^L- t.iiuii veriueiillich sind» 
XII M iU-üoia, v^ iid iiiiih einiger Zi-it ein uiiiisigcr Sup- 
iili iiK iit-Band, von M elchem der Preis n icli Billigkok 
t»c»tiiMint wi r kn siill , nachgrliefert werden. Wir düc- 
fen versichern, dafs die windigen Herrn Veriä«ier der 
Bibliacben iüicyldopädie et nicht au Fleifs und .Sore- 
&lt vrerden fei Jen lasten, nm derselben die Vollkuw- 
nenheit und Zuverliissigkeit m g- Ii- u , dit man hillirat * 
Weiae ▼on einem aolclieu VVetke um iordi-m kann. 
Gothe, iiuDees, 1.796. 

Fttin^er'sche Bucbhandfau^ 

Friedrich Frommnnn^, Buclihjndlei» in J!fi TI{fbiHi, 
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Verbgsbdcher »eit der 0»ter •Metse 

TL A. Arnold VocabulMy, ■ eomplrat english and ger- 
man, oder voltcländ^ie» Weines \\ örtrrhuch Kngluch 
üi.d I'li iit'it^. Vorzuglifl. fiii n.isii,,],. ,;,.,] /\i,f.rnger. 
Durcb.ui* \ < rbi-ssi i t und vc'rmchrt mit einem Deutsch^ 
Englitbcn Till lU von M.J«Bi.R«^. Fünfte Aoflaj». 
mrd. Q. i Kthlr. 0 Gr. * 
N. Bajky Dictionar)' cnglish . german and german-eng- 
li»h, oder Englisch-DeutacbeaundDeutocTi-Englisch^ 
\\ iirterbuch , 2 Bände. Neunt« Auflage gäntlTch um- 
gearbeitet TO» J. A. Fakrenlaüger in HitmCnr». 
3 Kthlr. ia Gr. ^ 

Der /'A i lt. c^n- DcuUch - F.nglisclie B.ind ili(-s,-i 
einjj in/ ■M „, ^A^ t^k zu twirtchtcnden Lexikon» wird 
im l il.;n.>r ijq-- unfehlbar unentgeldKeh d4WBt»itieni 
de* »len Theil» nachgeliefert. 
G. G. Fiilleliorn Bcytriige snrGctdüdie dernutoaopbiew 

Vlltea Stück, o- «4 Gr. 
C W. Halbkart psycholo^ bowricK Mn de bomcrica 
circa anini.im vd oognitMMie vel tjjpioJiNM coaunentttioi. 
8- 10 Gr. 

C. G. Kijutw iilcl Predigten über einige hMAaa ^yjA^ip 
Gegenstände. i;r. (j. i Rthlr. 

D. \V. A. TeUer's ik uc s Magaain filr tniiga. Yt Bdi 
2te» Stück, gr. Q. iQ Gr. 

In Kommission. SendschreftM U den Herrn Super* 
intendent Breithaupt au Braunichweif , «eine Anmei^ 
fcungen über dea Heiin KomnatodaliMEa Homig Tan^ 
formuhir bctri>fri>nd, Toti maoB Fkmmda dar vVabi^ 
heit. gr. 0- 5t Gr. 
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Syitematischt" Anweisung zum Schön - und 
Getchvvindtcbroibcn und Kur Prüfung 
tftwtielier Ilaud - uud D ruckBcbr&ftciif 
nach Mathematischen Grundcätx«n cua 
«inandar eesetzt und bearbeitet voa Chr. 
Gottlob RofAvgt Churfürttl, Siebs. Gekai- 
men HegtttratOT. Draid«n nnd Leipzig, von 
1-^-5 _ i-Tfjö. T, II, III Abthi/iKin-; (Ifi nvn l'faeilea. 

gr. fl. luil ".; Kupfcrtafcln in Oun - HovjI.oHo. 

Srhou viele Schreibiiieistpi li.iln-a \ <: is\u!if , ihre 
Kunst so luathematisch als wuglicli zu machen; keinem 
aber scheint c» so gelungen zu sein, da itm VerfatMr 
de> Todiegandea Werkes. Er gülit voa granielrücbea 
FriDxipien atts, und baut danraf Am laarrlichita Kunat« 
-werk mit so videm fleifta, .dals man nur Af^ea ballen 
darf, um ümi da« verdiente I.0I1 7.u gebni. ■ Es sfni 
iilrLt Vorsrlii 1*1' ji , woriiaih Schüler schreiben soll -ii, 
soiiciern c» sind die fiiundi:itzc, worauf jeder Schieib- 
jneister seinen Unteriii ht griimlen inul», wenn er nicht 
utechaniscli zu VVc-rkr gciirn will : es kind die Grund» 
siitr.e, nach wcUin-n di(' I'\)rni»r!iaeider arbMtan und die 
BiUliauer ihre Schriften einrichten »ollten. 

In der ersten Abteilung wenlen richtige Verliil}^ 
nlsse »uTeutscben 5chriri/.it_oen gpometrisch ^e^eigt, und 
di»: Natur und riclilij^e Stellung von dreierlei Gattuugeft 
ger.cichncff r F-jl imkh nebst den ihnen zi:; . 1 1 1 : -< ii 
y^ichcn und Zilkiu d-irgestcllt. Der Vevfiisst» iiiiu:iit 
drei Gjittuiigen von l'"rakfuifn an, wo . on die ein/; 
krumm, die andre weniger gekrümmt, und die dritte 
fast gerade ist, und er verdient dadurch den Keifall aller 
Keniiei't Iveil nian siebet darauf rechnen kann, dafS| 
irenn man sidi eine odvr die andre wählt, ein« sdiiidi^ 
Schrift enistehen müsse. Aus .Mangel diese» Liiterschi^ 
des findet man daher auch in dm lieli< hlrsten VorhrhriF- 
ten kaum F. i n W urt, das durri tngig gef'u 1< , mul die Is 
wegen der höckngeu Zu»auuuc:iatelliuig kruiinui.'r uim) 
gerades Ihicbstahen. 

Die «weite Ahtheilnng enthiilt alles, was auiu 
Schönschreiben gehört, nänJirh den rcilcrschnitt , die 
liehtige SteUong der Fvder* di« Stellung dm Koi-*i('fs 
u. M. w. Femer wird das Eig^thuniliclie von dieitrloi 
Fraktur- und KaitileiscbxiAeo ga|>rüfi$t up4 durdi Bcs- 
spicle erläutert. 

Wir iliitfe AUiliciliin^ rtith^Elt die Gninilsiilzc il r 
Kurrcnt4i.lnilt, so \\i>!il di t KuirrmLitr/lri, als .iiii li<ii>t 
eigentlich jj,ru.nint/[i i\ un i. Ii!.*!:!!! ! 1 1 , fiic .ms ili-n obi- 
gen hergeleitet kin<l. Hi>:r lindet »ich nun kII 's, was 

Bur über Konstruktum , /ubaminenstdluo? , Zi'>i^(li>'ii> 
räum and Höbe der Buchstaben geaagt werden kann» aufa 
genauste berechnet. Anch auf dies« beiden Schriftarten 

hat llr. Ruftberi^ die ohrn ei w'i! ntcii i!n i Gattungen \ nu 
S<iriftziigen üIh-i^' fidt;cii uml ^i/.r ii^t, würaul die 
grofse Vers'i •))< driilii'it der mi ^rn.iiiiitrii ]\.uii]v Ijcn.ln'. 

Die Tafeln sind imt unglaublichem ricii»c ausgea> 
beitet , und e« macht diese» Werk anch in dieser mar 
stdit dem Verfasser £hre, weil sie g^fsteu Tbcils von 
ihm. sdhat und unter seiner AuAUbt geatocben wotden 
sind. 

Die Methode, die Scbriftaiige naebauzeichnen , wie 

rs in (licjrin '^^'eTkp anpcgct.K n ist, niufs (K-iii Iv i m iiitrii 
auiticliuu /u statten l>oiMii)irii, indem er nirtit nur den 
Eucbkt.-iben iirliti|; /fiihnm 1<Tnt, sondom aucb Hand 
und Auge ait Kbcumaiis gewöhnt. 

Uebrigena ist es ein Werk, das in die ausgcsucli testen 
SüelmsaQunlungen und öffentlichen Bibliotheken »ufg/f, 
Boauneu ni werden Teidient* und «war uSx eben den 
Hechte^ eis Jeder aadie Tbcaauiui. 



Nachriclit von der in Ntimbfr;: seit zwei Jah- 
ren beziehenden Akademie iind Lehranstalt 
der HandQting. 

Ich bin dem l'uHlikuHi r ltu- An/r ige von dr m Foi n 
gange meifier Akademie! und Lehranstalt der Handlung, 
ttrelche ich im Januar 1795 eiriditelet und disalio Swei ' 
Jahre besieht, achuhUg. 



Der Zwprk (liesir Anstalt ist die Vereinignag der 
theoretischen und der praktischt n IJandluiigikenntnisa«^ 
wovon die erstem in 14 bi* »6 wöchentlichen l.cbratnnden 
TOTgetragcn, die andern aber in meiner Bandlung , die 
«ich auf mehrere Zweige erstreckt, geübt werden. 

Ob ich gleich im jten Stucke der Nnrnlierger >Iand- 
lungs - Zeitung von 1796 die /jihl <]< i \\ .irbimtlichen 
Lehrvortrage nur auf g },is loMundd» r.-stKl/tf- : to tlnd 
sie doch noch im L.aufe diese» Jaürcs, wegen der i A'lirbe- 
gitrde und des vorzüglichen guten Vcrbahcns der mir 
ubergcbanen Jünglinge, auf 14 bis 16 Stunden die Woche 
viflrinekrt worden , und werden eben so für »75^ fortge- 
aotat. Sie en trecken sich auf folgende Oegensrande: 
Handlnngswisaenachaft im eagera Versunde 
(wSdwiMliai ft Stunden); Buch halten oder Kontor- 
Wtsseaicfaaft (wöchentl. aStunden); Wechseigei. 
schüft (1 St. i J«hrlang); H an d e 1 » re < Ii t wörhentl, 
» St. j Jahr lang); Geographie fwöcbeutlich £ St.); 
Teutsclic, (wochcutl. i St.) Frannüsische, (wöch. 
a.biü3 St.) italienische und Engl isch« Sprache 
(»St.;; Scfaunsrhrciben (wächeD(L l SLJl Fok 
gendn fiemerkuoeen fuge ich noch fainsu. 

%) Die Haa«. Wisseasdiaft wird theflanacb Aflici^, 
Aeils nach meinem Lehrbuche vorgetragen; das Wechsel- 
TCcht nach l'ittttnanni die Geographie noch l'abn't gro«- 
scriü Lfliiliu,-]''.' u.a.; Teulsi he .Sju.irlie n.ich Adeiun-^ 
utiil ji^i.ii, iUrhncn nach \ « litinetieiien BucLem u. s. w. 

2) Um nicht lu viel Ziit den eigentlichen Handeln 
kenntnissen zu c.ii/.iehen, wird nur aut rolle £rlemung 
der l runzuii. und Teut&chen S|>racLe gesehen, und Italic 
aifrch uiid £uglisch nur so weu gelehrt, dafs Bücher und 
Briefe m dieser Speacbe Tanlandeu werden können, es 
niüDtten denn mehrere Kenntnütte davon besonders w 
langt werden. 

Zur iMli^nuiiCT des Burhlui'tens , oder im weitem 
Sinne, der Koi.ti.i vi )»sonsi liiifl, habe icli viir kurzem eine 
g^^i^: neue l .el v.irt iii-^c ftihrt, die üWrhaupt alle Ilaii- 
dl.'lskpnntni^s(- mit uiiif.i;>| , odir hei wt lclicr sie fo^lt-ich 
ihre .'Vnwendnng rimli u, und die .«.o neu nU wi'litij. »eJn 
wird. Ich lasse nintlich meine Zöglinge iu Haniit isür^d- 
ten verschiedener Lander, a. B. London, Handntrg, Am- 
Sterdani, ßourdeaux, Trl4\st, Ntirid>erg u. s.w. thiils eine 
neue Handlung anfangen, tlieil* eine schon bcstrliendo 
uL. ruthnien , und von ihrem angenoiiin»-M( n Wohiisit/.e 
«US (d< n .<ic auch jährlich vcrwecliMln) .nlle llandrKge- 
«clKtfte ujitcr sich und mit andi in, in so weit sie srhrift- 
lith gcNcheheu köjuien, verrirluen. 3^' di«^r LeLrart 
hat uiclu nur der l ern -i:de aulser^t vicl Interesse nm] 
Awchauniig, sondern auch der I^hrer alle Gelrgmbeit, 
die mantiigi'aliigstrn Kenntuisse beir.ubn'nopn, und iliro 
\Viclitii,keit uinl .Anwendung 7,u z -i^i 1. I ; kann sie in 
die kl iiisclititen I .ngen ver»« l7en und ir n (ü tst<'j.ki'af» auf 
alle Art ühi n. jNidit um \i ■ nlcn d.iiiiiicii alle Handels- 
»•»chafte, das BuclJnilten, das \\ echsi lgc^rli.^ft, das Kal- 
kullreu, Afünikenatniase und das, \\ .1» Routine heilst, 
besser gefatst und geübt, und dem Gedichtnisse mehr 
cingcpr.igt, sondern es weiden dadurch andi die enteu 
rrudukueaa- undEinluiufsorte, die besomfem Beziehung 
gi'-.i uiu) Büdcstcbten bei einzelnen Waaien Tollkonnnner 
eiliTiit. 

4) Vormittags von (J (im Winter von 9 l'lir) bis 
Abends um 4 l-'n c'ie Iv'Inslunden von 1 bis il'lir aus- 

frnoninienj arbeiten sie nach ihren Fähigkeiten in im fuei: 
laildlung urdnillirli nii(. 
5} Die )ihiliche Pension in dieser Anstalt ist 6ca 
Gulden im B4Guldenfttrse, (uSmIick den neuen L^iuiid'or 
oder Karolin t.u i >, den Souveraind'or xti itf Gulden gü- 
rechnet) wofür Kost, Logis und Ünlerricht fVei ist. 

Pi i < i:ii in I 'ai he \ <>n mi ^lufseni Umfinge ist es «lirr 
nottiwtiKiig, i\üU n.aii iitli vvenip»ieu» zu einem Auf- 
enlhalte von bis 5 .lahren Terbindlicb machtf um aicb 
hiniangürhe Kenntnisse KU erwerben. 

Von Zeit 2u '/jr'it wf'tdcn .Iin)glii:p,'- i i nii>»er .Anst.tlt 
eufgeoonimeD, und in der Mümbergcr kM^crl. jtriviL, allg, 
Bamilung»- Zeitung, aualührlicbe Nachricht miteetbeilt. 
1 ^ y ^. Johann Michael Latekt^ 

Kaufmann in Nümb. 
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' Mit Kmr/ürtttie h > S*«kti$»kfT gm t d i g s f r Fr 0 t k »I t. 



Bescliluiji des in No. IL S. 13 abgebrochenen 
AiAatwsf UcbarliitteratttrttB'tflMlfLe^' 

censenten. 

I J« leachter es tUL 10 riela Xitteiatoren tnaclicn, dato 

Falsche tOTB Wtlireu c.u scheiden und t:ruaii nnil n !1<t n- 
Aig Ut MlBt alt ti» c« WAntdun mai9en> wenn sie den Cm« 
iMg. Am. HidMiB 'hmttb.' ' JiAt tSmaiät JM, dnr Witt 

bioCl für «ine Zeic^enoMeii «cbrcibcn , snndrni kdnfti^en I.il- 
MMocMt adtilMli MÜi will« Mitte auf* Giiwimiihiifatta lRi> 
diOiMr n humMwi «äUtn» imk in allMa Aiheiwu aaf «üt 
Bedarfnüie de* kanfucea Uttentos Radiüdii tidmien. Dieft 
fado nir aboMwalto tih'WtxmlMtaiAff. BHlllIcii YtMwii. 
fMktt. «• £llwft» iluidl'ijlii MwiMOriitatmtrtjjtaltel^ 
A ■Uli II um die Geschichte der Bftchrt , der geiehritrtt "Antniltni 
a.s. w. hat» finden wir die G««chic!ite der Schriftsteller «elliit 
pt sw tdn'TcmadiltMigtt und in dar Btehorfciuide xlieint m 
■m oia wesentUdier Mangd. M M Tbd /ahoi TollMIwUg 

in der Ori^inaljpnidir «iicefülm werdcD , tn itU «in ktintti:;« 
ÄJMmng üe »Uo auch nur «o wiedet^cbcn lann , wie er m 

der Zu|;ang offen stditt jhtau Gcbrailcli aber vielleicht 
«npan worden wäre, mmk'ißtlOti aacli auf dic&BediirfniJa 



•0 nreek- und plnntnafsl^ ariieitpii , dafs «r atlc dein friifico 



Werke «rachöpftCi und deren (^pbrauch dem kanfti- 
f^'UtlcfMcfc flbetfttiNg maohies' und dai' wird möglich» 
■Wenn man dabei mit pwisu iiLiicci Genauigkeit, kriliich« 
Vonicht n«d yr«)icr S^Mrokcit alle Vorarbeiten \m- 
■■Wt ■a' tndi In loldien ^ibeinn. dia Üabe Kompilation 
9iuiam, dutdi MittLeilung Toa BiihiTiii beweitec, dafi 
Ma mit N*cbd«nkca au Werke gegangen sei. Leider aber 
w«ri«B oft btaniiKha Wctie von Leutfeu nntwmpniitnwi , di« 
nitJii mir Lcja Tdnt|[^M« 4iB Qipllai and fl^fepted g^ 
hiirig au benntsra . toQdern ai« ItUfn nicht einmal kennen, 
^i kaaa eine Uchciliciio ILapl «duin^ undiH doch. nacfa> tAs 
vielen SrJiilunBpB« '"^T ibaillniga B^e« MImb Wk 

keine littrrariii lir I 'iitcnn hmung wagen sollte, ohne entwe- 
der mu cwier ' "Ürhin liiiiiriiinliai nililimliit ver*«ben au 

genwdit m h^'cn , und »ich in der Lage zuMhan. den lit- 
ieranKkeu Thail derselben nach Belieben gebcaadten au-Üttv«. . 
lA gwtdit. ddk ich din Mpl wmliyft«!, wann^idi An. ^ 



hät' IMe-, di« eine grefoe oflentUche Bibüothck weder in il^ 
wn Ri^iNMiim'. iMt Ü ^ m» YiMn, "«iHm wArdtti 
durch fleiWpen Gehranch reiclier ' Hib1iotliikrn , oft »thon 
durch oberflächliche Bdniuttschaft mit denselben, man du 
«ftürglBttmact» W»iwy" a—t>i « fduf-wegfldhat OUie gxAlie 
Bibliotheken Iai>cii «di Ii" ilisteii» nur kleine littcraritche VVerkfc 
▼erfehigcn, die sich auf die neiiaitatt Zlitcii beschtiknlicMi oMl 
ilibli ^Mt^to mh Ralfe vieian Irid^^ 
der aHijemi'lnen «l> Jrr lw<ijm!<'ni , die fftr' 
adiafteii odalr einzelne JUasaen 

' tMImr Ba^: ein panr Won» «t« Bticnrbcha' Jsnxailih 
ii Bezirhtti^ «tf ftten Oebraiidi bei litteraritclien WeiUa. •"• 
' ""Ifadi VdNAMimheU der litientorai liefirn sich inRiirl. 
IIÄe^ illgotfitfnm BUataiddtan Jciuniale zwei ktaucn ctcn- 
kt ii; p i IS e iiJmlicb fi1r Jeu Bibltogni(iIiaiY''4Ew' and cYk 
fflr der rotUbec der Oeschldita der WSsieii «haften. F. r ' t e. 
tar ttOlUt'' Hirea Zweck, wenn darin Tnih niid genAu htt«. 
tarbA »H« wirklich erschienenen MwAer rät ima a i Üf> 

hall» - Altwigcn , »n^e^;'^^^en w-enlen ; die « ti il >• r r Ifljsjc ma. 
dihidieiKS« in welchen dcVTnktU der Bacher kritisch gep'Af^ 
\iiid % hetAi eteeM iitai MkäuättMMi^aktm 

SchicWale der Litierattir (»r»eben wird. An Iftrtfm Ji.ibcn wnt 
in TeutscUand in Ra<eksicht der TnerUndischcuIattcratur keinen 
IMiui^t aber an einem Jounu^ der mten Art Cddc'ai jene 
f(lr (lieTeutichc Liiirr^nir; dahingegen die anslindiaehf, Wf> 
Mi^tens die Englische und FnunOnsdie jetzt in InuUtga^ 
lihiM SUr iag: tStmaoMaiag und in dem Aüg. Ihter. An. 
teleirr Ttearheiter gefmidMl beben, die auf die mehr'-'irn ' 
'd^ttOtlMe ^er LitMiaimalUMbaldit ricbncn. in ao feni es ihr 

nitt daher alier weitem Wiln. 
sehe. Desto mcht Itfit sich aber von den Journalen der enteAl 
Xlatse ford^. Meinn Braditens naliert sich jedes kriiisdie 
'Jounal seiner VolUtommenliett utn lo mdir, je mclir es jen^ 
'bb(<eladiMBZ#ickVorAngM luii, etneCTebMiefcrdaryirt'Wil 
Kneltchritte 'in 'Wlnemcluften nnd Kruntcn tm sehen, einer 
Seiu dnrdt' Aniweitbnung des Keuen und Wichtigen die Ver- 
llhdik« der Sdirlfttteller iM diaidhm an ehawkt^risfaren . nad 
tlrn Hailtirch für ilie WisMIMUften zu crsvjrtendeii Oc^^ iitn 
'bemedlich au maclien; andanr Mu aber durch Ausxeiclinung 
• Wr-TeifihAgM 'Süs •mÜniAIWieH Ccinaa und aUer baretefaeil. 
, den Fahler ,uns<nq[ ScUtiftstcIler die Kehrseite der Litteratur 
rorauBaigan. ~ - Man darf et snm Lob« der Tenticiiaw Mgan» 
d4^..aH^ Qutfm y mo a m » .biwiii; die 



Digitized by. Google 



»7 . ■ 

aUht PolciaiktiBmifcIii. von ihren TaMrlinJUcLen ProdaLten 
ntehrmthcili faatfymd» AnMig/m, \reil selbst denn, ii» 
dotJi aiukuuUicli* lAtnum kcmeii Klicioen, tlln. wa* 
Ul» Vucdiiid tierrOTbringt , aus Voroithinl cinxi^ und grob 
*ch^!iir. >'\'pnv:;i!r cIiHcitij; in Ji t rranz-Asisdii: Kiliii-ri ; shcr 
■lieh dir*« begnOgien licij ron jebex mehr mit txmits, die 
Utnoi ob 9c0icb» Jbiilfita viel 4k QuintnMtb 4m BnA» 
entliAhrti. Dr.^r^cn ^rhf-n JJe Englisclicn Kritiker jcltener Tn. 
Italt^-Anzoigt-n dieser Art ; iber desto liuger« Proben an> den 
nt rccenifaniJM Sdixiftan. "Wcii^er chankioiatiMb tärnk 
die Holländer ( ü<Ui(n ti. >. : iiucl inich uiisrre Recrnsrnirn 
haben keinen bt«yn«it#i Ckartlier. ' Jlire McMerea glckhen 
an MiWMiMiMHglnt den MmiaMn miMnr Schrlfticrfler ; uiA 
gewisse Schriftsteller yerrjtlirn sich durch ihren Vortrag so 
•elv. dab ün« Anonynikit «■ yfar dai:ciuiditi|inr Sclileier 
IM; Dian MattiMlftM^tefrdfl Hfuileicii 'uchriw nidit vat 
nicht , »oluicru ist auch dem ^^t^cmlÄt Lrit^nilor eih B<itmg 
iBch> lur duhdtUrÜäk' iin^mr^IjitcratinC ' Bei dcr^Hlfiig« ' 
dor.Jounula cbrf lom «nr aut «im^or l^bi rUgntig ru ^'(^eA« 
^^fn, tun mit der Lektnre d<i«4Uea. eine cbc» su jreicUhalti^e 
als setuiic Kennuufs des gegenwU'tigeii /tut:ndcs der Utiera- 
tiir zu t^c^clfni. , — 'Itiider T\i:t Cndv idi iu den WidcrsprOr 
dun daddbl^ ntdl)( Tai^dknUiaü«« als Nachüioili^cs , siciiii>r 
^11 nun vcn Lnnnrn oiW vnu Tc'jeriteugiuia; lierri^lircs) ; mwl 
^ icLcint niir t\ ünscliesswerUi , dab die. R«CfiU*«itcu des 
dntB .launuib altkit ■eglai^.JB, dfit XiqB te ividem eiwbllen. 

6q linde iclk's t. It. sehr gut, ditTs (l:r- d. Bibliothek, die 

^clt immsr 4u>°ch einen fcstcu O/uig iiuzcicjj^iet«>* ,iu^ das 
pattiioniiwund dor.Ktmuatc auimaiiht. ..w^l nn KmiitlRl)» 

di« Ai.tcii für sddossan hi^cit Luiintc; uisJ ciiisi.itip schct- 
MB nuK dalicr di« Urtbmie des Ka«:hs^ephcrj 4ie V'!» ("^^J^M* 

and daher düCsJoiiTtuil pfiidiccDifjig vcrsclucien. \V(Ude im- 
tner ji^e nett «di<in«Mi<je Ent^fd^img. jode «ckcinb-ue Qociche» 
tung (ar fi]£*Ba«n.iti<n , , weffli h«i «nagegebeii Triril ; 
«rflfd* dM Sy i tpa 4n. W>sscmel|;.ifccn nur ^pcb, mehr pplfjp^ 
l|flllMfV,vamMdlb..'T*f .fAnti^Trilli^ saiue Au^en, dem Clanxe 
d«r .AVahrlieii TVtc!i]|M')cn,.ii^. nngetecht; aber ohn^ Uebef> 
IMttguDg so gleich in den Ton einmstimnieii , den eine V,iXtH^ 
••^ — niul sei sie auch nocU «o anschiplich — angiebi, vrüreebea 
•o kicbuinuig aU roacbtltdiig. Unpaffeütche Prüfung, n^ufis 
inuMT gahmdlMiht «rcfimf, ifk «*^bl zum li^stcn d«c.WJ«ar 

sclicfttii . a" sicli , :\i sitch r.nm VoriliL»! Jci Ifinfti^en Ge- 
.KJ^cbu der NVissensduitcn, die, da sie die kriechen J<U(rv 
aale ab HtnjptyMUe jbenittit. gws nttai)iiik'.a)»«^ jiiclii^jniqi«!^ 
leitscli ausfallen wilrH'-. ivcmi maiT in r:\\cn Joiirualcn cificiv 
lei Xon üuule. luxticr wird der kanftige Ge»«;tifHit>rly«iibar 
. der pmnsBC btt dwa Gebnudw dittfr Qndl« bvlinuain. ve^ 
faliren müssen; nbtr »iclurrer wird er il' uli r. B. lutlj-neti, 
^pnns dtai.« •Ico Tuoe »nd deift Voi9^o n^cb, versciueilane 
, nidiuc ober da« iDcdtwfialsge IfaUEtt^alie Encheinnng d«r 
llaiipuacho nach, einerlei Urtheil fallen. Bei \Viders))i'üd;«n 
; wird er sidi d***«^ Jijci^k za,heU(|i |iKj|^t ,oö«r .«!• i|n||firj|i|» 
{udicr Gf^chicbtMh]rtnmBe«fii«ini«i<riid7^r'MaHi§iwaiw 
MBaudcr sieUen. *) — Nack dem hier aitgegebenon Gesicht*, 
punkic also vt'Krcn die ReoenKUten. bcMiiders in. Hinsicht anf 
, d^,G^thichto der Wisscuscl^aften , Vorarbeilci der Ljttftaio- 
lOti und konnten es uoch^tnchc sein, wenn sie 4^g|{a2llKri|». 
der noch immer bei jodem kiitisciu» Journale 



■) Midi« abart wie der üa dar MMaa itMwikna»*ittt UiiMa AnÜMtr« fALA. 1^737. Ko. t 8. t. Fdla •)) i _ 
lia hlaiaT «inaadaT trag abdzadta« laatonl • Jmurk. dn ytrf. . i > - I 



- 

TTtrd. l<c!t.>ndigvor Än^enUttaa. Bn^M^lidi gSt fedo^ 
dieae Forderung alle die RecensMu™ . Jir eiuwnlrr im All. 
gemeinen als Richter Jitt«i»ris«Jj|r W^rke |nge*tcllt aijul, oder 
dia lineranidiaa Siifeifkä ihika'Paail atiiiiBBigeii haben. Aia 
d»e»o haben wir nocl. fine Bitte . .llc uns Ii,r^,i auif dem Iler- 
aen lag. £s ist bei vielen nur ntku gewuhnÜdi, daf^ sie bei 
i aaa i g ai i Ui^miiidue Werk« niehi »o WqU Ihriditi^ange«, 
als Beitrag*«;, (inJ i.fr sf!ir iilirrfluül^e Beitiig« tjafaaJ Sat 
Werth «öthiger Batra|;e verkenne ich kainaatrage« ; ab«r 
näOA^ aebdnaa «>ir nur die Beitrtge , die eatvrader wirklich, 
Lircken ausfüllen . o^r Statt scl^rth Oer Bücher, die e«a EJtta. 
ratorangeto^ hat.AMaaara aia|iUilaa. «waekvridrig «J.einen 

. aar abar dk. wddw Uab daa liaban I^ks wegen «lu an» 
dem littatansdMnHolfinnndai auf die man nur zn TouBtii^ 

'.bnudsKt — «na namai liergcrihlt vreadan. und oft weit 
WCafgM'ilVWflnlltfT'ali^e', \veiaiet«*3«n,' dem Anschein« 
nach ergauiien Buche voikoinnien, dessen Verfasser sie viel. 
Lacht uicia citiro»! *i>füluren wi.'lii-r Vul\ ari.nocl/^chiicfst 
nwndier L'nwifsende aus jolstoiJUciuiigeu nat.alka_Ui(ia auf 
zu giols« .Van^olj^aAi^ »vK <^gHdi Ibbianahbaili* and» 
Wedts , «US w'idcbem er dodi vi?'! Irrnen könnte ' — 

Genug indmen; — deiirv so eben sehe ich. d.ifs dieiar 
Aufsatz l<|^,f«N!«|dan Jat. «b ar waadaa eeUie. ungeatJiMc 

vieK-f, «tnick gedrängt trurdc, di.s m JcmscIWn PUu find» 
sollte. Viclici4itwird dadurdt iigend, einer uqteiw Y<UlHMi 
jewa^i. da^ j<Mign LirtenMr ctnaH LmuMi ädig- 
zu geben, diiicb d.s,, 1: Ililfc t: «idi leichter in 
.«n^[e^ Attila« .ii) nckhem riala ,aid». attf 
.Wb^a^s^.. . , 

AnmerJimtg der UeJUkttmrt, ... . 
In d^ .^baten No. «fiadieiat aa» Aiibatz mit der Ueben 
•dwiltt Ärii P««r Wfi't« aam Vortheile Boaera* 
k^r i t i s c It CfO. J o u rn a 1 p , wtlcliar mix dem leuitani Abadattta 
^ in ÜMftt ^9^■.■ ^aicbloHaaan maacbe AabaUdAtii htt^ ' - 

jroitSBtzän^ aer: FnuiE&t..Iitbanrtar (& No. II: 

L'jittü^itf rnuunnite, o« <« ^'rmmfa^ f;mtmM Pi 

Jbfq|br..-vg6,,ui. iiS.aii|b> ■, - 

Viel« Aushudcr habc.i dicFraa^oian olt mk den Athanien. 
j<ri\ veiglichen i sie scIbK i^^a_»ici( U«bc( «nit den Btoaea 
«««Mdkaik. ,^iar njit «ia j ^Bd » «^» « « Msf. dar aia an 
.Spartanern msclit. Je nun, wenn min sich Wot» den Franz«, 
•en als Soldaten, unJ einiges hinzu. anJcies hian'<|^ dankiti ai 
Wt lieh der Name wohl allenfalls hören. 

Dia t'eilliei Jei Campt ou Etiait hütori^a tMr la cawa 
■^marate Je noi Triomphtt. P. Chcwrt. ijr^. ^ wcrdap duicj^ 
T<HgU>cl>un^en alter Ulli neuer Tliatsadieii InMaawiat. 

— IJodl.andlick nniiti: «in Mal Frii-de werdm; das 
'MfautUdia'Tärlaiigaa därBaeli wird immer lauter; und dan^ 
bedarf ii% riibllkum die Konnlnifs der Friedentuntarlundlna» 
gen. Mit d«ai lOr Fiankraieh ao Viriehtigcu Wesiphilischen 
flHadaBiMklBkia-luKt« ]hw|irafct' ein» s«in« Laudsleute bekaaat 
•gamachi. An dieft Werk schliefst sich an : 

jArtgt da rjÜMOHV in Ttmitt* de Pahc entre lei fmittaitcei 
-d» nmtfft iu/Kät U fdm-^ik-Wiuph'lit jm Mr. Koch, 
JW. riHÜM^NatitBai 40 Aaaia; * th^fy, V)§i. z Ttb. 6. 

(wl») .... • I. . .. .. 

Oar'Vaitaiai aslakaM das iMHMnadil« Tteamailnag 
iB4dla^>i • I • 

littciuw» 



*•) Er heifst eigentlich CItrittoph fftUiAlm ton Koch, und war vor der RevolutiaM'Üj 
- " ' H ui a i M iB ibahi r hai dar Uatowdilta» dwdftaii... §äk dduifi 



dar R. fünfter orcleiiiliclier ProCeMor 
lindat-Mn ia JHbMefa CaMutw 
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2ar ■Adnuf » lA lt p lolgpai» ( 

mmuA d^ktmSi^lM^ m». m rHutoir» d» U Ca/^mU H 
dm* Mint Ikmi i» thU i» t^mit» oßr« J« pAu Tpieq^ua»*, P, 

Douktr. vjgfa, i9. (i X« 4 •$.) Bijm g«n«u«re KeDnuiif« , alt 

Icfc ali^ Adf iw foM Aw ndi Mte 

FoiUMscr li« ConJmy rial dasu haben b«iti'a|^ mfiwrn. 

ßpMmjiHii poÜLifmfn >'ii<ri«fiif «t m%mi«W« frütnum pcat 
«tmemm du jom* 4» fmmif» m tthlttm A» «ummMw wümm» 

4puibUt, commtitfant au i Sirpt. irgG. pour finir au i Srjit. i7f)7> 
f.. NnriVti Datei ruu sind eyhmi^üch« AlaunaclM dimm 
Jjt i» MMWi »Ami -wiUtt Aadü twyMA «aä KnUf ia üia. 

lauf gekojaaMtk Die« > A!muiiah b«Mli3DiaJu fich auf Frank- 
WmtK «MtJdU TJiatiMbea >u» daa iiälMni iiad. i|^itM(ta Z«itm 



ytm ibAgm litnratitali«« |«nv«staB (te Stkim 

UÜTairet tuid dttn von CUmeat angckilndif^ieii nciMa Jowmal^ 
.WWdKi wif im Kadttxag« auffabrlieh^ Bvripia «nMIHII. 

Orifütaux t^rils de ta nuiin df ^IWahea* et tahial iTun« Trct' 
Jmtioa de ta IHmrtaüpm mUmmtuU tur U* catutt de Fim\v«r- 
mkti iß tm bm§mJn«iifolit^ 4«l « ßmfa^i I» prbt d» tmmdmdt 
Je DtfUn, Trad, attribuee ä Mir ab tau tt imprime» atr U 
nMnaicrtt eonigi dt m mma. P. tket U Dir, Je la Ute phtioi. 

»9g&i4a«a- CS»*) 

Ein neiii-f Beitrag lur CluralteiUtik >1T r.i' ■ ,\ aoA 
Chamfgrt\, d«r ab« JeUtwoi melir Ehra nacbi *U «rtferm» 
Maa füllt, aal» CIm^ ttm' IWnAtm wiA QmwA tm», 
daTi tlieier jidi tagendhaft xu icigen benr^Ste, um CHamfort 
Bu gefaUen; und dala mu« Ch. zum Tlieil <ii% ßiitwiokaluiif 
itt TalaM» MinitiMM*a «ai dta T*tlMt'iatune Minw CbaraliiMf 



■n Jiiikcn hit. Man finilet »ich, sagt Hadder, bfijn I,ei,en 
diaaer Biiefo in der Idee bciUtki« dab AI. obiu tugendliaft tu 
-•an. Anlag» MX Taigtoi lütt» — Bni Baiaptdwdmnng Jl^ 
. »licltc auch TOnOglieh hicT lierror; Schmeichelei di«, 
an deicn Achtung od«r Freuodtchaft iUoi gelegen wat. Nach 
At/Nme's VcTticlicruiig war diel« Mittel etna* d«f vorsAglich» 
Ken, daa «r braucht«, um all« fAr »ich an gewinnoa* dia ihm 
in irgend «iDra Rackticht nAtzlicb lein konnten. 

Elogf plnloJoplUfur et poiiti/pte dfi G. 3*, HmymMt, 
.Cherhal Montreal, AaUur du G On.p0tm9m9nt dml 
hommii libret. P, Dervy. 1796. 3. 

Votie« mrta vie et let ouvragei de Condoreet, par jtn- 
'$*lmä Diannyere; AuocU Je Plntt, nat. Omie da Portrait 
d» tvndonset. ijsß. 67 S. gr. g. loUaa andarwlm allu* 
tnrafdi^wcftei*). 

Frir ^Ar: r,eogr«pliiich«,Lyt.t bi^mi wk 
folgende äditilien «a t \ ■, • 

JlTociDM «AMMiifw d* Gnpmfld»t m^mg» ^ m.M^ 

propre i rinitruction publice par U Jury det lieret elemetOeiru 
«t U Corpi legiilatif ete. fat J. . B. . Bomthenitke, Exprot 
feueur de rOmMrikt dm Fmi» «I €h/ «TmM JNflitM d^tfKMltaa 
rat det feuti^Seäu Jmt^n. R CmUaU aQ^ß. 12. Der Vnrf. i*t 
bereiu ehadaan alr, pnm»|ihiaiiliw tdu&fiateUer aufgetreten; 
■HB -Im inga-floBi 'X* Ofagwyi« mlimiät:am Im Rame tUvUi» 
en D(r<^ »f Diitricts. fft)iy. g. f»a L) md: Dwer^pdiM 
ahrigie d« U Frame, ijga. Q, {aL. \oS.) 

* TaiiU«hland«4i«Au,5ab*.Band U. S.^M-yZ- Nathtr.i: 8.541. Nachtr. IV. ? V/ > :'"^^^C\r'''S Zl 1^ »""^.i: 

M».w«gL »iA biosftph. Nair: Tl-U IV. 8. . . ; AU«. 4. BibL _B«i.d XXXV. Stack U .> 5»°- .i^fS»»«- 



30 

OiögrmpKSt mtuignee pmr un» mithod« tmuoeÜe ; owxrcy« 
deniiti aux e^oUt primairat as>et gCarte) tntum. pia- leOcMen' 
ttll; M. de ClmÜtm» nat. et Prof . emx 4emltnmttn,dmDf 
pmt. dg Im S0iM. P. h. rf. Ci^gß) 13. Bai •inai» *MtriftMri. 
1er, wie M. in diätem Facha i*c reicht eine Ti:elan?.«g« hia.*^ 
AuCmt dmi Sahuiunterrichte. danilffmk «thailr, hat «r jene 
«Uh wMkr uaan geographiadNtt.Vkl?aiC>KmM angefaugaa. 

Geographie tdttoriqu« et iiteraire de la France ont. ief Aitafl* 
Sur Corigiae, let proJiutiont , finduttrie ; let edijicet de difftrens 
dget et de dtjferent geuret; tei itatuei, hat.reUeft, interiptionSt 
tes aneedotsi et tmgidaritei hiitoriguei ; Ui caraa^ret det komme» 
eHübru 4U. par Im JUeta'ngire. 4* £d. £. DnMMHfc VJSß^ 

iCiWnNM dtt EtapM, Müfaaat Ut Hemm dt pattaga det ' 

troapet de la Rfpahltcfuf ai'fc uae Cartr contrnant la dhi'^~ < /-r 
arnuet , teile det departemtni qiu Ut eomposent , iei Ueux 
£Hmpm tt tu rmutu da digitmm mdaraf ate, ftrP„G..Chmm» 

taire, ^tn Jrr sufirr? Jf Vatlai not. et J. 3. Letpagaol, 
Soui-Chej da Durmu dit routes du Deport, de Ut guerre^, auf 09 
Taleln; riu notzliehaa WmAidm'dn JEtlagMiiBiatflr Mit aai« 
Uem !?! l)l^«^rt hjt. ffi i. ) 

Le foyagt deChantitly par ie C^^ Dantia. P. Hargvart^ 
«796. 4S S: IB. ein* nach dma Mann Toa CkmptlU, Baiham. 
viün', r, .<i'fler! Ii. a. br£i Ii i icbcite Rei'e . Iiatb in Vmen,halb 
iii Pro»«, die bei genauer Rubricirurg aueli im beUet/lMiaclMlL 
faelM Mt^eMdtf 'wevdM Barn«. Dto hier bcMMUMwbni» 
III. Cliaiiiiltv und ErrafiionTille geschah bfrüiu iiti Jahr 
da <;K. noch in ieinet Hmlidikeit d« tbwd. Mit Ve>gadf;ca 
Itaeat mm di« V«n» «iir 3. X JbwiMitIa Qrtb. WttKetffUr 

4&Af ^' ' wurde icin : > . . , 

t'iiya^t de deux Franfoit en AlUma-ae, Dtittvuui., Suide^ 
BmuU rt jyqipM /«^ «m 179» — iffp. P. 1?^ 8 f'«A p-. 
wenn »ie uiitit « in infscist < b?Tf1.icl»lichei Wcik wJiu, dciicn. 
genai^er« Anzeige »chon dann Tiul Au»faUriii.akcit «f ir<Ic|-n 
wflfde, wra^ mli.iBaV aar mf dia «ricktjgtMn BeiicbtiguBgen. 
des Or»glca einlaiien wollte: ntrtl doch Jas Weil , wi» 
wir aita dem Meftkatalog »elieii, bereit« im TcuuiUe übenrtzr. 
Iit dtaCi Uatarnaha«« aiclu «ncn SacUundigen GeWvnaa- ta* 
vrnraut wocdra; M lub«u «ir tSut aaiMtfUdMUebtraMnuiK, 
mehr. , . • 

n/pOM» «HS prmc^Mjai «Btsttoi». fid iMaoeol tm fmUt 
Mr h< t iau urti» ile T Ameri^at, par unC'.'o) fii d t ! ■ f- T.Tri f , 
it.Ji^ sfV^- ö- (fi X"> .«"«»hÜt, »agou die lur toyaUwiseh 
'aaifCMliniMa ttemealln poßlift . daaa deaüiehen und g«> 

naueii Untcni^Kt Aber der« g«g«nw«nigen Ziiitaud der Rcgi«. 
cung, dec B«vO^«;i4ng, dc4 Handel» und der Iiiduauie einer 
^gfdahaiaa «ad wetaan EapoUik. dia luu «ia groliMBewptal 
gaih daa wir ichleclit bcnmiicn. 

Bai damaalbcn (i>u &tstüt»mxg gebfinigeii; Buchliindler 
iitta hdhwi t i l l hiTf'''T~' ^ Mi** f-iy- r^i 

Ä ^10 V«, .1. iV '^mJir per J. l. Hu rund (ftMf)tX VOK^ 
Profeatoc su LaiuanneJ. 1796. 4 8- (»5 

Bourgmäg kflndigt «iaa aiaa Aai*K» «rfa« iaa Taoiaeha 
niri -TTa^Hiill flbaiMiMeB lUi«« nach Si^auien auf Subikcip« 
Uon an . wawr dem Titel : 7aN«m> da FEspagu» modema. Si« 
wird mit den Bemerkung wutukst* Um «C MiiiiiMi aanw 
Aofetithalle in dieeem Äeieba vom Jamuv 1-92 bu Min -93 
beroHmlehiigtaE atiMicar)»wid bei atifiem xweimouailiahea 
AnhatlialM eu Figaikeae ia OwJ e rf ia kl htß 1» | 



SihliodbindXnr. <. TOli SfiaNeadcMfllMM W«fc in 3m^ im|pa^i?<nm«M«» 



Kate Anin« «a* dieier IctttM Sehrift mh liM HailUln a iMW^n??«!^ «""'iV vVi T'^^Vl';*!' 



in fi. -J. findet man unter der Anf»chrift! Uaba« 
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weit hu. Sie «rtclieint bei Dvpnnt. Dar Snblkripiloaifmi» 
fOt Am 8 Bind« nabic Karun und Supiem i»t 12 L. 

Ifify HniiiM bat ^Iwar €«lcgMkMt sut Gwabtohu dietea 

BionumjiutiM »Oi dlS» rv in it^- rcucitPri Zeiten fifieret ic!ir>n 
bald XU QaiawdttfliBf'-"! bald tum Mii.itle-riUKi det auawirti- 

iB^MligiailliMfn battininit >u iain idiien. Da« Hanpüiiii> 
dernib Vet-ntclilittignng diMM ulantroUen Mannet liegt« 
triaManobe bemerken woUeti, darin, da£i er ein ci-dtaant Nobl» 
yt, Audi na Biaan wir Iiier noch b«ifäg«n,daA die in der antaö 
Ucliciii' l'C in ALA. 1796. No. X. S. 116 angefülme Schrift 1 
C'ri de lOpiaion piihliqu0 lur la pais liim tiige«ciiri«ben wird c 

Aaf« ar in Dapowr*! iEltorim nhseie pr.liujcUe Aufsttia 
luitei dem Naman AccurMmt geUafin luc (V«fgi* AL2> t79& 
IBl. Ku. 124- S. 1052.) (Vielleiolit üt audi «■> wk & . i 
UBlHSMdMMUr Auftaut in No. I. von flöJtfrfr'f |mibm1i 
Sur U JMOX «t jvt tuitet ron ihiikj 

(DU Foiiteuung in dw utducta KuBiniK.) 

PceiiiaU%abe der incctl< inisdicn Gesellsdfltft in 
Londun. 

die t'o the r g Hr l i.h a Modnille genannt, Vnn 10 Guineen 
VVciibe. den Verfi>Mer der betten Abhindluog aber ein 
jBf^tgibwtW ThMW Mi giban; wosa Ai* Gelabrtaa 

»Her Nationen all Bewerber eingeladen w er t\' n. 

Dia Medaille IM da* Jahr i7{jr7 wiiii den Verfattci det 
hmiB fwltiirliiin ^''^"•^'"g flb«1r »ina oder »»Lrar«« 
aiolit allgemein bekannte. Krankheiten, i'ie 
A(beit«)cn in irgend eiAem Zweige dea MacuLik.- 

lttrir«i«Mi «igea »itkit 

Die Medaille tits ian Jahr 1798 dezn Verfaites det betten 
auf Erfalwuuge«». gegiandeien Veituoh* übet die medi» 
oiait^ben Eigeutcliaften der 11 ol t ko h 1 en ; 

Die Medail:^^ f"'r J. J. «799 toU dem TaifiaHt, d«r lM|t«n 
AUtaudlunE übe« die 1' rage: WeUhet jfnl'di» Wi» 
kiillg»^«* ▼artekied enen' gaiitchen Flatiigkei- 
ten euf att>|;«»«tKt« Ohaiflteli«» da» thietitvbaa 
K&rp ci^im Zaxaadä dar Oainadbait uai K>aiik 
lieit? kuerkannt weiden. — Man wOnicht, daf* jede Ab- 
bandlung flboc da«« dar gadacblaa Gagaatttada, ao vial alt 
möglich, auf wiiUuha BrüduungaB «dar ii(b«n XbaMadiaA 
g^ündat leL 

Badiagaagaa fai die PraMbawetbat. 

1) Jeda AbbaadlBag w&d doB MM» lu t ■ftefirilun 
lEnglUclier oder Franxcnitcher Spradi«, an oder vor dem 
s Korembar* da» gaaaaaian Jahn* aiifdkfatti dia Zutskaa- 
nnng der MadaiUa gatehiabt ia in teatan Woeba dat ttig^ 
den Februar»- Mit jrJn AMisn JIun- \i inl cm vetsiegeltea 
Billai HÜt ainOB Motto oder einet JOerit« auf der AttfiMaaait% 
iaad iawaadig wOt dank Vanaa daa Tarfaiaan ajagaMärtt 
dataalbe Mntto oder dictelbe Dcrisa mufi «ui 1 r 1 1 tertütimi 
' atabaut damit die GeaeUacfaaft wiitea ktana» wia tia licb aa 
daa. dandavVrrfitniafflantt wbd, M ifMdw luhab ^ Afek 
bandlungeii mit ilrin X.^mch de« VerfniteTt köanan nicht an^- 
aoauaea werden ; nud wenn der Ver£ ataaf GaialUcliiift. lisb 
' dam loMlBan odar dntai MftgHada ertldacktt ao (wird «ina 
lutch« AblunJIiiitp vitii der Miii *« .:.! i ; um die MedaiUa 
aatgctchioiteu. 4) Alle Abhandlung«», dt« freia^cbrift «uga- 
aorniaank wcadaa aaf Yathagatt aik da« a nttg bw nnb» 
geben Billet surackgegtbcn. 

JDia Oeaallafihaft eftheik «u«b jährlich twci lilbaraa Ma> 
dtSHaa, aiaa §ta daa bMaa Varnieb aiaaa atdaatli^baa 

Mitglied!, die dfr Ceicliacliaft virgrleten WOrdtn; dio 
aadete fnr den betiru Vcnuch eiüet kxrratj^oiidirendrn 
M i I gl itda, «dar .alav Mtm . Panoii. das. ai>lii; Mhgliad 
dar Oaiallifbift Jm^ 
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Naduicht für Pomologen. 
laiFacha darPoiBologj« in tvaUuMa atii Dmham^t Zeitaa 
ao «aalgFoitidiTiaa gagsaabt laatdaa tiad. Vardient jetst aiaa 
Sclirift bemerkt lu wefdan. walehe dar Witianaduft. dia dabUl 
^ «laidtUgt. gewüj» ataaa aanaa Stob gaben Wird, aad dia una» 
• #«Ab dia darfa gaduaan Toncltlige benutst watdan. mark» 
li^h Weitet brirgen wird, ab wir bi. hiaher gekomaea aind. 
OleXi ift «ina kUöaa Sahnik daa Hra. Hofath* Dr. MadL lA 
»I« aa dar Laba.i»laaMbB«aBBai|aanai in Beda Etat. ba> 
iitclt A iiUiinng ta einer Obatoran^eria in 
Seherban. graakfunh aai Maya. la da« AA«a>Qhwi B'MM- * 
feaadhmg. afgft ^ <ts Or,) DSM»' MnUk aaOilt dÜa 

grfindtichltc Anweijung i;ur F.riiehiiiig juiigar Obttbinme, bo» 

»oadert waa die Wattnag. POtg« und Sdutia datfaaigaa 

chaa bamÜK. M^umtm AmAm. Ttiflm odw SAsbaa li*. 

ben will. Wer »if i-ine kurze und be^ueaia Weiaa grfliidliah« 
^rfahningiu der Obtt- und BaMnpOqia aHcbaa «iU. da» 
Mab aidi Obatonttgarie-Bf nntehan ilabaat abav war dirta aim 
Wrielien will, der mnf? Mch »iiili jene Anlrimng de» Hofratfaa 
Dr. DM aaachailett. Sin eathalt tuit 13 Blitton £taiaüaa|g; 
la6la||iMlii aäf '«^-Mtaa allait waa MardiaaiB (Agamumd 
geeagt werden Vann. Da r* der Ratini dieier Btlitcr nicht Ter- 
MthM ai^kehts, mehrer«« darOber zu tagen; 10 t^litfttifb difr 
«rfuddh ifk jad«aPoaicd«gaBdiBia iilwAnfnNitMnkattiTanba 
Bchrifc MU baldikaadaa «aid mgHmkmn JiOMn «mpMüab 
W. , ^ A 

^in paar Worte iiber Zweck und Ton der 
Schill er'schen Allg. Sanualung histori- 

!M her ISIenioit cn. 
Der Recenaent des X. Bande« det Allg. fftmnaiinng hiatacir 
acbar UamoSren — iadaa Goch. gaLZeitaagia (Sb S. 

tadelt den TJrb-r'etzer wegen iireu platten ^Tiuo*. 
Wie abet, di.'d^i uberaattta Wcik aiui liictc (und nodl viel 
. MMhiaM van Uebacaataar weggelattene) Wiiaalaiaa aaAiltf ? ' 

Soll, darf eio XJebertctter «ein Oiii;ini.l bis tur L'nltcimtln.lilLpjt 
leiner fehlerhaften Ei<;cnheiiciji uinjibcueu i zuanal, wenn dni 
Original ein hui nirliet, noch mehr, wenn ci ein iadiaidaall* 
Liuoiiidi«« i»t?? der IJeberictzcr hat rielrochr absichtlich 
lo^.M ruie antikere Srlncibart nac1ig«:>limi. Der Recentent 
tadek ihn, daf« (eine Uebetictzung oic wie «Iwat an« dem i6tejt 
Jaluhundcrte klinge. Du Oiigin«! ttl aut dieter.£po«ba. Diota 
muft man aUo auch in der Vebenettiiag bia anJdabOiaa. 
Auch dieFrage, wuzu ilieUeberietsnagdacMcflaolKa^ 
Aberhaapt? dünkt mich leicht au baaanroattn. Fttr dap 
Celehctaa ift,«ia UflUtmiitcl aa adwaUarrir tTebatsicht. yvö 
fr daan' mm Ilm wichtige» findet und weiter nutzen will 
muTi er natflrKeb «nt die Originale aacb aocluahea. Dem 
Seltenheit wird ihm die DeWieuung tum antea Aalaaf dop* 
yak ichütabai machen. Fflr den D ilett n 11 1 r n iit *ia » 
»ntchauliche fiGbildemng der Vorzeit dtueb ZattgaBOiMli 
Selbtt da» «oadaibare der Ersibler itt ziigleföb cbankiamdicL 
for »ia atad Zeitalter. Kin modcroi^iiter Aov.ii;; wiraabes 
debwegH gMia awcckmültigi weil c» dar Saaiatluag aiabi 
Ktofs an 17atertitttiiii4. fonär?n Micb am aatbMtUM B*» 
iifg^ aar Ukoi uc! . I 1 1 niTi zu ihun 

- - • • A n f r « g.e- n. 

Hr. PraL txm F^gert liefert in »eine« Denudiea M t g iaii 

ATgg. Stfltls. 8.4*14 — 466. eine p»j-choloRi»o»ie Frage, Am- 
UnfUe betreitend, und tagt ZHjjleich. i > ti diese Aiiekd f« in 
einem FranzOtitcbm Jouriiale er/.ilil' gilimd'-n- In welchem 
JToiiraala iii »i« belindlicli ^ Kanu w 1.1 J'-imud aufier Um. vea 
",,J^*r^,ga«*Bere>;»c:liri.. . : ■ .It.-ilen i [ JMwjaik 

U nnun j.t/.et 11t. ?rof / Hall- trin v. rtrrfflitjhet 

H 1 II d I) II i Ii <i I- r chri»llit: Inn K i i t Ii c n g e s c h i c b le 
iiichi Mit r — IJer ertie Band ertciiieu «ehon 1785. — Ei 
. waia tehr zu bedauern, weuu 4><*e* i>i^guiMiKha VV'aik no- 
*aUaiida( bUiban »oUm. 
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meiner 
J#£3^RI SCHER 



A N Z E I ^^.^^^ 




G E R. 



Dienatagt* d«n ao fn l>no>f i797* 



Ein paar Worte zum Voriheile unserer kriiUcfaen 
Journale. 

Man fingt Mit «inign Z«U an, «thr 
Itriiinhan Jounulm su «pneliMit i> ^ ^ 

■nt tieh Uglich su Tarmahrm. DImib ZuwMhi «rliik db 

I «nur andern auch durch dio jungen Schrifisleller, di« 
«iii fMT AüftttM im JaiuMl« ImImmb. 4w «m f Ax wichtig* 
««lirtft** ImImii ote dk du fMT Ok<wtoUi%m lell** 

ipanhcfl« heraiu gaban. die iie Werk« nennen, — niid ili» 
•idi BOB iMhfhIiflh wiuidcra. daCi dli« ktiiiaehin Journale li« 
mttwtim fu flieht nrvrlliMir. Um mm, itura« C e to i fcw i «Mite 

aiaht nacb Würden IwUandeln. Zum l'n-ln V fnr di^c Insii- 



dat Uriliflil mauetwr Manuer ran 
E fflr tiah. dk ia bbmui kritiMlMB IoiwmIm »igliB h w Ao 
Minf;«l «u bemerken glaulMMi. Wiiklicb lauen diese (icli 
aklit gans abUugaMi. Folgt »hm bub, — dalt ne g«( Bichc 
nahi die Vonheile gewilmn. dt» omb tqo ihaen ui foftea» 
unJ iii .rwiui i. i -ii i liii^c iit? Sicher uidtt. Jt» itli j:Uub« 
Mgar bMDerki zu haben, data Tial« Schcmr ^ii*** 
licfaMi a«r iMMiiiMiaM 111*1« «Mit •iflanl 4k Vw 
thüüe kennen, dio lic mn ji!i«v unjcrer Lilieratur und eben 
dadaidt audi dem Publikuro gewahren, und boile daher, covaa 
«Utt gMK «iMdlOiiicM SB Iba«» WM kh adt wtBlfiB W«»> 

Un »M einiga dic»cr Vnrtlirile ei innere. 

Wenn ich luct ui* einander lecaen wollte» weieban G«« 
wiBB dk AoftltaBK 4m UMOmm mA dk 

Schtiititeller durch einige iltere Journale «rhklll 
Biau mir vialleuJu «inweaden, daft diata B«l«luuBg aaf 
Wag« jalit WMigMr «itr fw Bkht nahe nOthig «aL Mi 
bleibe alio bei einigeB TwdllikB «ah«. 4k IM aoah jMU W» 
Uugbar gewihiMi. 

JagNÜMrdkZalll 4ac SahlÜmaUer wird, deiio idiworrr 
wird et telbu drm, iich nn* auf einzelne Fichar da( 
WiiMtitchaiieu eiuachiaukt. die Litteraiur leinea Fach» oliaa 
4kb nttlteiltatsBabanaliaB. Ib Stidten, wo reich fuBdine 
Biblioiheken dai Betta ja4M Fachs nacli»ch»ffen, oder Wo xafek 

▼enaheiaa riiil l Hin« liad. kann er li« riallaadit woU 

■ ftawuB iMnaai akv iilbil «nh 4b nur mit grofsor Mohc, »o 
lange jene BiblioihafciB iUt i»mer fflr den Gebrauch ftai 
■Mhcn und lo lange Boab «aefe Buchhindier int allgemein 
■afar 4aB wai dg a» NovitfMB» 4k etwa olTeu da liegen, ihren 
Tormlh alplmbfiisch in Ballen nnd nach dem FoCSaM Bb« 
ainasdci' aufihürnien. — Aus dem groften so genaaaUB «1 !• 
g^aaiBan MabiMaloft und den kleinem Bnchb&ndler-Kan- 
loprn er /wjr iliff Ti:ei. und »u» den eign*B JkaiaigaB 4m 

SuclÜMcdlcr auclk vrohl den Inhalt cinigac — äbav wkt — " 
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keBnaa. Vata» tOm Bflchatn. 4k doich 4eB NaBsaa ifanr Tav 
faaiac «ich empfehlen, sinJ vitütirlit «rr.In acht, die ent- 
Wadac etneu aoafa uabekannlen oder gar keinen Name« an der 
Stifu nagan* iiiid 4eren LobpnkuBg '4ucalt 4an Tarlqiar na» 
a4g)(ab hinlingliohe Empfehlung sein kann. Der Ijcblubef 
ak alao Bflbtl besichtigen — lUid wie kann er dal, 
«r ro^ aiBar nkbas B aahh a n d lnfl g «otkrat Iii, — wk 
kann er da» bei der Slacktltmig BBierer Biic!>liar.dltinRcn ? 
Uod doch liefta sich 4m aUenfaUl Boch alt möglich denken fur 
4eB, 4*radiB«raa{ahiFadi abMebitBki. ikbar was aoll 4ac • 

thun, dessen Studium tniliicr? Fjcher umfarit, oder der auch 
Sur . Auabilduug der Kenutniise ui seinem Fache die Fortschiitia 
SB anJarn WliiaiohaftaB haBB«a sakmao, fltr Bach% fiodat? 

yt^td^f t mtifsie diesem die F.rreichung seines Zweckes ohoo 
Joursal« wna i Man dnnke »idi finmal alle kritiache fiUtiar 
bwweg. ub4 fr^ akb 4attB (dbat, wk M am 4k allfaMkinara 
und •ehnellore Vtibreltung der Bilclieikenntnirs. und eben 
durch auch vieler neuen Ideen. Errtnduugen und £nideckungea 
n. a. w. iHhaB nOfiM? Ba knm ja wohl isla. 4aft «in« Ab» 

zeige nicht Iiinlinglich ist, vnn einein nuche einen rollsläi:<li- 
gen Bigfül su erlangen: wir haben ja aber mehrere gelehrte 
Joonak aad Zeitna^t WM 4ac eine Recaasent nicbi b«> 
werkt, darauf maclit cio anderer aufmerksam; und wenn eiiMC 
jUT t^imih ist, lo sind es diwh gerade nicht alle; ja bat mI» tu» 
kn saigt skh Oatadbait b»4 Oatehriamkeit aickibar Tankfgb 
0<fI<^r9 i« wohl eine Beoension mehr werth, als da« rrcentirte 
Buch : oder sie »etat wenigstens manche Matark beuer aus ein- 
,pf— ab dar SahnAsuneT, der lie giu beaibeUat s« babaa» 
glaubte. Es ist eine niihi seltene Bemerkung, dafs mehiese 
SehEifl»(eUeT, folgli<^h auch Recensenten, ihre Gedanken wctc 
bMiev antwi^da» Waas ak anderer ihnen einen Fadea in 4k 
Hand Hiebt, al» wenn sie die«« aus sich selbst hetauaspinnan 
(ollen i wie man alleniall» an niehrem Briipielen zeigen konnte. 
tdaBaho diaaae HaiwiialnBaB macheo sehr gute, far sich beste* 

hendr. A!>)i=i.dlni.(;«n aus, und sind dem Kenner mehr weTtb, 
al» dick» Baude. >iur muC» man diefs gerade nicht tob jedana 
HaocinaanTitB ttp4 von daa baaMM akht sa jade* Zait arwaitaa. 
Sa» Rooensireo ist wahrlich eine saure Arbeit, — Oft mufs 
■MB saba MUl b«a»cr ge««gie Sachen »um eilften Male schledi« 
nr, ala {a^ foigau^{aw kaaai oft akb durch ditke Binde durah- 
«rbeiten. ohne allen Gewinn , alt den wahrlieh — Terhältnir*. 
ntftig «ehr geringen Gewinn des Honorar», der — wäre e» auch 
• aoeb eo aniduiUeb. bai gawkNahafter Erfallung der RcMnaan- 
un-Pflichi, — oft nicht die tlieore Zeit lohnt, die man auf die 
Lekiare dM Buch» ▼erweadcB mnfats. Kaan man »ich dann 

B biltOTB Taiv 
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itah ahn die TslofM ZA iat Budt liiiiwiffc i wai, m olu» 

weiter kntuielieu. durch einen Mochupnicli TenUunmt? Es 
in räUaiidu da Onrwhi; «bor M> gnü ktmn iclu nidit fiadu, 
■Ii «• ihm ingnteUt «riid. Fnilid} bldbt fVoU tuwwlm 
der Wunich Abiig zu witien, ob auch der rv ccntcm dti Mann 
d«f Mntn («IdiM MacbupnMh ÜtiM däif«? eine Frage, 
dnwi BeentwoTtnng kiek nietit infliev «■* der fUeoMim mUmc 
eii;itl)[ T)j nlittr die Gründe für d\<i Ain.iiiymii.it der Re«n» 
■ciu an Qualii4i und Qiiamiiit den GrOnden dagegen TreMj* 
Item «o liarolieh d» Wagiahale Ubnii •» fclelk ni dieee« 
Falle, der frcHicli woTiI » :l*.r':irr vorluMiuacn »r>llu>, — wiener 
lüalu» übrig, ale eich bei andern KoUaga» Raüii zu erholen. 

»!■> isi iänn Wenigttent die Wahiicheinllc'.kcii frir äie Richti;^- 
keit da« UnlteiU da; and wem dicM nicht genüp, wer den 
oft tM» «ngegrAaideua VifJUAt hap, deb mbtm 1teMDiiö> 

Ben ileiic'bin nutli» von (.■ ! n ü ni ^ c t i- ii » <i ii t e ii lunnli- 
Beit« — d«m biaabt Ja Boch immer die Alügliciiiiui ubi^g. da* 
Btuk tellMt iti leaea. Er wind dnui weimplieiBticti bcm«fUa» 
d.if« tlif KiiüV ciiio gute Sache ist, J.ifs sie den Lirbluber Vnrt 
unnoiiu^cit Aui^Abmi ^'aliih , uuil den rerltlendeieti Sclirifi- 
üaller auf leine Nichtigkeit aufmerktam mache Dieter kaiin 
eich fteilich darüber beklagen, dafi er iu der IlecenaioD leine« 
Buch« keine Belehriiitg g«fiuiden habe. Aber, init ErUttbnif« 
vieler dieser Herten iei et getagt, daft e« oft Papiet und Zcü* 
Terderb tcia wOide, *ie Aber SaclMa au Mehreh, toii denen 
■ie »itJi au« nnef Mmg« too BAdTern belehit batjen lolltcu, 
ehe iie e« untemaJiHMMt daitlbrr zu achreiben. Nur Jaiin kann 
der Zweck de* RaaiaaeiiieR Beleluv^ dei SciinÜM«U«ra «ein, 
wenn «dr luar und ds'liner weitern Beletlinuig bedarf, die 
nicht genda in jadMlBncbe iit rinden iit ; oder -vreno dieie und 
jiM MaHKi* eil» wamm Aüfeinanderaeunng Terdiem» did 
itt maniin« Scbrifmeller »ir einj^teni GlAcfca batibeitet 
lllt. — £* iit übcihaiipi eine Ichwicii^c Sackai da« Piiblikltm 
uid den Schrifitteller xug!cick ca belehianj na iriid immer 
•ebwieriger, je gitifsct j^ihiUdi die Meng« ddr Sebrifien wild, 
die doch alle teccntiri werden tollen. Wenn da.i »o pro^tr«- 
üre foitgalttt so anAaien uniecc allgenieinen Jonniale eitiwcdcr 
iauner lidiidagrcüibar werde» — und das wardon die Verleg« 
iaimcr weniger «tiiholieu. je melir die Gleichgiiltigkeit gegen 
kritiMiia JmitmU ssninwitt ~ oder die Renmtionea ina«*eii 
iaimer kOiaar. folglich weniger rwacliitir«i|; werden; oder di« 
Journale uiüiiien lich liit die cintclnen F.icli. i t . iiLiilcii. T'rul 
dai.dänkt mich« wtte lür dieAttgemeineLittciitur ein VctUut. 
Mir wenigtteM täbwax der IIan]nTorttieil der ■llgemeinen kri- 
ÜKhen Journale der «u sein, un« init den T i n. In Iti c-i i" 
WiMeniehaiien ttbrthaupt bekannt sn maclicn. Dit- bnondvce 
Bdehiang de« Sclirifutclter« kann bei allgemeinen Jouinalaa 
nur ein uutcrgror.hictcr ZMcck sei«, d«-' abrt. •.vf^ ni...;li. !i, 
nie aus den Atigen geeeitl weiden darf ; »l» Haupiiw.ck mfifue 
«r. «ber bei Jonrnale» fOr hiMsebia WiMtnKbaftan wgwieheii 
Wertlen. In allgciurinen Joimialen »ncht der Liibluber «eine» 
FaehtdieKenutuiT« der neu««en Bücher tut Vervollkommnung 
deatelben. dnrBodier, die ihm daaSmdtiua der Hat6wi«*eiiP 
echaftcn ciJcichtern »oltoi : .Ilt Bücher eiMlüch. dci<ni I.,'.taro 
ihm in dieiem oder jenen» I nilc »u die»cT tvJer jener Zlii, ße. 
lehrnng «der Onierfiali gawiliren dOificn. Sic lollen ihm dii* 
rciiLiiLii r.ntdeckiiiigen in »einer WiMciischaft. AiH»if!t!rn »ur 
Etteielinng hoheier VuHkdnunenheii zeigen. Hier will der 
liltarMor tebca* wie tieb diese und jene Wiuamcbtlk bOdet 
lind erweitert: welche neue Schriftsteller MolTnunpm erwek- 
ken, welche Schiiitsiellet lieh veibrfsern oder vertchliinmevn : 
kurz et will hiei aus cinzeluca ßriiiitgen zur Kennitiifi der 
BOehcr »nd Seltriftueller ein Gamet iclii>|>ren. — Und ticlier 
gewübren nna unierejoeinial«, b« allen ihren Mängeln, iminer 
nocb dicia Vwtbeileh leb waift w«n%«ian» rm TieUo. 
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äab ain gioiiir ThaO ibiw Maw, iSm poBm Thafl dar B» 

kannt»chaft mit den Ideen vieler alter and neuer Schrifutellef 
wu dar LaktAr« kmitdier Jonxwde g«acbO|ift tiad. Und diaa* 
Are dar Crwtrbt iat Wvnigitana ia gawiiiar ROibtieht aber an 

loben, al* zu tadeln. Bei der gegenwärtigen Lage unieter Lit- 
teretnr wird Ton einem Gelehrten «o Tiel gefocderv dal« er, bei 
dem Andenken an da« SpmehleiB ; arr iotiga, ate tntb, mÜ» 
Hikifilmliuil hciiuizen iiniri, eine Mcii[;e r"ii KenntniMen, die 
nieht gerade zu den noih wendigen gehOieii,nebenliar «Ii rrian- 
gen. Baiahdnn ferdan wir TastaÄan. -riaL Dar Bebiübtal« 
1er, der iiit Rcl lirnn^ J« Pubüluin« «uftrili, »oU alle« gel»» 
•eo, alle« beouiM haben. £1 bat far «ein Fach Keaipendjeii 
'und fJnaeaMren, aber jene weiiaii ibn nnf TnlltTindijuw Ai^ 
handlangen, diese, entweder tülltchweigend oder iiLi>ilii;clilic!i, 
•ui Büclier-Ansetgen liiit. £c muf« ■weMÜgßlta» die a«ue«i«B 
BAeber aeine* 'Faabes kannaa» aiiilt alia umunaibrai^ dk 
Journale leten, sie vei^ !cicli<-ii n t. w., mnC« an der AiuetaU 
Inng der Fehler Anderer dieie Fehler vennaidaa latMk 
'tt. a. w. — WiUerdattuAi; ao kJag» er niobt Mcfcbar, wans 
ihm wicdeifähtt, was Reclitcni ist, oder, ir.'sic i\A ditiii, 10 
gut alt möglich, damit, dal« der Reocntent paneiiich war. 
Sieber wflede aaaMher ttnaarer jnngan SabiiBnaUer aiobc nif 
fo ibetitmerllchen und unreifen llimgebutten hcrronT^rm, 
wenn er fleiftigcr kriiiache Journale gelctcH hatte ; tuid «tcher 
Würden wir von andem tüebt ao gWePtodnktn aaballna tukm, 
wenn »ie nioht durch Rcceusionrn .mdircT oäfT ihrer eignen 
Sehriften dazu geleitet worden waren ; ticher tuiiit «o manch« 
▼erbtaicTte Ausgabe , lo manche Umarbeitung : »iclier wiirdea 
'wir nidit eo Inanclien raninen SabrlfuteUec haben, — dar eieb 
sehnaU and «nffidlend bectcrte. Bier Terein!g«i cicb l i e hlb a i 
Vonheile fiJr den Schrifttteller tind da« Publikum <:nj;laieh: 
Tonbeile, von denen wir mehrere Bei*piel« anAihnea kO uHW, 
wenn wir nicht bei j«Jem I.e»er, der wA nn«ewr Littentnr 
ein wenig bekannt ijt, Tciaii'setren dfliftcn, daf» ihm rt^clinü« 
denelbra von eeUm einfallen wArden. Dioer Vofthail Mc 
den Sahriftateller wird freiliHr nm M lieheiw ervetcbu' je ntebr 
ein Kecenteiit in» Deviil eir.fi' Schrift ringehr; da dief« aber, 
wie gaaagi, wegen der ümmei mehr anwachteadan Me^ge tom 
Bfldbem immer eebwerer wird ; eo «ollti der SchtiftielW aweb 
billig genug »ein, nicht zu verlangen, daf» peradc da R.^.li. Jn» 
ihm viel Mäh« und Sorge machte, »einem Beoemeaten eben «o 
wlebd; eeheinen aothe, ale ei 'ibm «ekeinr. «nd an de* SdM^ 

»rcliLiii rill ll'-^iiiil r(Iinicn, ^i'iii'i ia Jti 11.1- Iiifii Sclinft 
bekennen a daf» die rc-rhergehende ihnen nicht mehr geniige. 
So wftrlen Schiilutdler und Keeanienmi gewüä immer mebr 
»ich L-ii jinJer nihern , beiondm wenn letztoie — doeh ich 
will hier Leine Moral und foiiiik iüi Keixn*anten ichretben, 
die wanigiien* alt tind Ung firnng um »olttea* naab fan» 
and liobtigai Grandtlnen lu bandeln. 

X. 



Fottsettung der Fnmzös. litteratiir (S. So, HL 

S. ^8— -.O- 

C Schiifien für die äf rachkuade und alte X.it> 
teretnr, aob«ne W'iaaaaeabaftea and Kftattt. 

fOr die neuer« Spteobkliade «ind enchienen: 
Element de Grtanmaire franroh« -povr t*t tmlfi imtiom^tt 
pur iVir. Joi. SntaJiii, Citoyen Fr. P. P<roy. i-?g6. l«6A 

Pflft BniüineM franrpit ou PHitäptt mmpkt d« in iaiig^ • 

fran^ täte 

Pires tt ^Jrrrt, aiix /nrtitureiir», et cntn;p*i gratultemfnt tout 

Us Au^r*-" Cfoneernement «• uiupi» dt$ W-deuMt Pmit*- 
Pms, par ptmUmnt Xt**'9»*$»U. P. HMtlaal. Ihamim. 
»796. 100 S. »a. (t X» 4 
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Granwiir» itaUem» pretifu <J« Fentrtnl, rthdt» m 
SU hpmu, im «Imm «tntbKt m r^Ui t U thhne, avec U 
Dittiommb* pm Ettu Cf} am«. P- Jehdit. vjsfi- ^ 
(4 i-) . 

Pi« alte Liiteratnr itt mit folgmdai iwimb Aim^atiM 

oud Ucberietzungen b«teichert wofdiMi 

^.rtJ*«/?»« .U Cieeron avec UTMU Utin dt rEJltion 

D'^viti «t i« B»mtlfy nmiJuCmmmtmn tmtm d» Pi*rre 

Valencm fmr Dafitt Durand, J* U Soc. Ii. •2'- I .■.<nd.-L'i. 
H, £Jit. iDtm, t»rri$i» *t tmgamtttia da tm Ttmlaclion jrau^ oiu 
«b Cemmtmtmb* i» f^ttUnia i^v 4a CMttitian. P. "Bmrhom. 

2 f'i>lt- ' ■> IJ'« SL'henbeil dieiei Aiiignbo »nJ 

Am inuMT iiöJux »tcigaitde Frei*, VanaUiMea di»«n neu«a 
AbdnKL 

l'allsr* ]M a -> i 'n , trailuit Au Latin par Ilene IMnet, 
tHtun ßttUur de rLnieeruU de Purit, Vrjpjeiieur des languat 
atriNM** «Im Eeofa* ommUi. P. Auhk. ffsß. » fab. ^ 

2f. I.ji eil Ii U.-ic'iu i~ß5 Jui ch eine llebersctzung d« Horei'- 
tchcit \^°crke bekannt gemaoht und 1795 aein Andenken diucch 
•io* OebwNUiug TOD iUtMfrr OwdiidiM dw T«rbU» 4ar 
Sillen und dar SuaUreifasmng der Rrmw erticiicrt, die, bei 
dw vtaloi AuUiteu uu Vcrctcidiung mit der gegonwanigen 
Lug» dar AagJ^lMiMii« «i— inM i Mm im I . aVU I»» wart» na* ' 
•ine 4<Mt Un^ der Gcgeutund lauten BeifaUa \ru, 

Xtf Plim-tata <t<r X,<tci(in, trod. «n wrl franfoil par 
^rihtmft atcampaguea im iMrt» tcnjtrie tar Us meilleuret 
'EtSrii>n$s «cwr U vi» Jst dem» Poitm IM iei Reßaxioiu eril^ua$ 
au ÜMTi omvragtt par J. XI. Z- /. Billacotf, Cit. t'r. f. M b f 
tadca. s f W>. 8. (>j i>) Die U«ö«r«eixung tob ftiH 

hfnj, Act bereiu i66> »laib, fand, iliter Mlngat uageaaktal. Ml 
2Mt ilu«r £r*«it«iuung, B«irall genu^. l)n hier gelieCirM 
AMipifr* **t genau und dem ty pographiaehen Tlieile nach, 
MkäB. •> (Unr UoauifDlMr. BuLaoe^, 
SefcrifiMelkr. bmamim 
b«ii<ceii ; aiidi Ink ar anter 

- dr Tihulla «nrUkte de tblM M JMUrtftct dt 

JMytfuiiügia, d'iJUstoire tt de l'hUoiophia, tuioiet det bau,-: < Ae 
Jamm Saeond, ~ Cmtaa at ümmUait Omfrmgm poiAumai da 
Mtrmhaam, «Mit «dTM» db Ooi^ d» -Vmammt» 
i iü/T/iiff iiuffty. Tomri, Letourny, aai V. Dtroy. 
A / ta. C4 ^> «ad 5 VoU. la. in. a$ (lA i.) 
JUirakM dUaa Uufcitiiniwiy dar m Btaptan na iiwi« 
CeUftgiiiMe in Viuoaiuiaa armei Cic-licbieii R. xuf;etcnde( 
bab^ tat nafaiig $ aber ai« rOltrt weuigiiaiu nictit gaua rou iboa 
har. laChafcutfjbiw, ai« afeMiMUgaf Fmnd jMV» hat ala aiah 
viiiili'iii, iin^t allein Ans< tieiii« 1 ucli, mit Tollen Rcdtt«. In- 
de««<rn acJidnt dudi M. aU UebciacbeaUT danut Tliail gababt 

Eben »n fjel.üii ilnu .illeiti die LlcbctjcHiinR der Gedichte dci 
Johamut ötcmndmt, die er treuer alt üorat, un^ liemlich gut 
«banam hat, fj ih ii dai n war wobl Mirmbamh mtamu Tamf— 

rameme nach . tvj ,j C.'eberietipr Srt TdfiUl noch de* 

Joh. S»c. beiLiisiiu ; dalirt bndet-mau itberali loabt M. «la icina 
Ol%inaU. — Auf dia haidiaaar Galagaiibali(ailuaa Aiifa««: 
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ob wiiUteh S. R. Ikb ati* Vartwetflnng darflbar, dab ihr G*> 
Hebtet >ie ▼erliefi, durch Kohlendampf gMödtat liabe, antwofb 
ic [ n;>.lfrer im Jaunui da Pimi$t »Uala dtoa Naohridit aller- 
g} ^uf^rUndat aei; dala abat aiSit Mimbeau, iondarn ata 
«patiner Geliebter die Veranlatstuig daau gegeben habe. " 

Theatre d* J a » < f w • » r md a rtiim noaaeUa, amühia da imtat 
kbteriquet, UterairM «I « riB f M at «dMada taxte Imm, eonigt 
d^aprit Us nuillemn mtmutcriU par L.. Coupt. P. Ilonnert, 
iTgfik a Volt. ^ aoll auac FoMaauua^ dar Uabcnetaung dar pcop 
•^aiwhaB Watta daa taw a ca Von la Caaufa dianaw. Ibwialfa« 
der Verfaaaur alle VciiprechungaB W daak Tical «rfoik 
ktenaa wir nifikt beatimnaii. 

Sbaa di«ar L, Compi kmetgt {atai Uaia« Awgaban im 
Ol lecliijclieii Uiclucr in 15. — lleii Anfünj^ iiicckrn Uomer't 
W'eike in a Bändchan ; Uatiod'$ Wttkv folgeu iu 1 B. ; dat 41» 
Blndaba« tmHUkt thnrai daTkaogmh at Phoaytida. P, 
Mann. iTfiG. tg. (1 / . i" -^-l 

Mammal SUpictite et Tableau de Cib * s, TraJ, dmCit. 
V«wiiA l^ L ahm u k w . 1996. a ^«k la. aiäd aiaa Arhak die> 

ae* berühmten Manne« wiliri-ml idiu r CrfungLiiicli^iri z^ii Kö- 
niggrau. — U«bai[luu^t worden dieaa beiden Schriftdiea 
«ibraad dar IHaanbiiiaii ^ukA. i 



Oaiw im Gaiaiadta AbaithiMB» ihgafiifte iic» 

Carite /'ci.'j./ijri» yitr J. J. B a r l h r ! f in y , Jateur du jeune 
Aaathartit enOrrce (A. kd.) Lausanne et P. ilurand. 
154 S. xa. Dia mta Auflage disM* Rmnana aiwdiiaa batfita 
I7*Ni ohne Nainrn de» VerLnurn und vriitde weiii;!; Hein. ikt. 
Ki «alit er e» auch Tordicuie. Jetzt wird man vielleicht wett- 
eifern. Dm XII leten, i»nd Ibideii, dafa & tdum dawala ttmaa 
halmng und Bclelirung au vavain^Mi Irnraie. 

Wir tnnlr n bei diaaar )6al«{g«Bbajl an, dafi ein 
Portrait aL- J. J.Betr'thatemy, ar iit mort en 
detiine iTaprii natura an I"'l3 tt graitpat ^ug. St. Johi», 
P. b. Regent «t Üamard. 4. (3 2..} (s L.) erMhianm iit. 
Eiua nana ptiicbti^« Atu^ahe t.>ii Tfi. na.U ui folgend«: 
Aeaotmnt da Tafema^a «ixc ile Notes alU^oriqnat H rrlO- 
fMie, fJBtaga da timolmM, paa 1« Hmrpot a* W taUa des 
Ldit. vrnee d» ^ Aaflat fig. dt Mmrittitr. A Oidotk 
vrgHi. a Volt. » 

(Pia FarMMBK ia daa aUlwiar Kmtmm.) 

Berichtigung. 
1b Bodo'» huaaatiaaliani Laban tooi O. I. ft. DSttiger i« 
'Waunar «rird A. 1$ nntar dan Miiwam, waläia dJa U» 

Ul Uelunladt iu AufMaluaa braclilcn. alt Uclir sivU d<ii't auf« 
hialit auch MosUm gftunuiit diatar wm aber damala acboa ia 



Vermischte Nai In Ii Ii tcn. 

Oer baka nn te &aaoaikn» Cri>^«bx tu Hiidulieim iiat m Mi» 
•am Raduabaadal au« dan^ Dapaiinaa dar Hildaabaimiaabaa 

Ltndttande mid mit dem fAr«il. Hildetheimitohen pisLjl, eii ea 
«abr TortbatUiattaa Raehutpi uch von der ^Ungiaclien Juritlao« 
Ntadtli «tbiliaa» owt ink ah m ii itiaaanunadaii KaanaantHr 

*} Sallan bai wohl ein Buch aui den nniern Zaiian ao wjal Glddi J^eniaehl, ala diaaei. cnahlaH aaaru kn tiaag i6qn. weil die 
Bafcaupunaaltaiig daaaalben iu Paru Terb<>Mw wiuda; uad in dannaMieM }ahte in Ronen und aadna Ottvn ; alit.'r, »n liuige ijtd- 
■a>jg -^"z tabt«, immer ohiiabbnigL Erlanbuiri. 1717 lielanen die E hen dc> V'eiiaaaeii «tna Auigabi-, iliicr VuniciieniiMt naob« 
die atniiga «ofua, mit dar Handacbrifl ftbanrinttimmende. Soitdeai >ind nxch ein« 4ei<ge Aingaben in und «nfier Fianbrainit 

ar>uhiaiien; aiidi tut mau. wenn wir iiiciit iiion, eiiien Veriuch ^ciriAciii, die liarmnniicl>e Pr »» /'rn«W* iu — Vuiie ru btio* 

fen. In l'e 11 1 >c h I * ud wiiTile vi Iiier uiitl da 'um >i:litilbucji«, d'licr niclii nur inr.'uccn K ^iiiiuic lin UU>Ufn Ti xtei, law 
ei " »iii-fi mit Teiittclicn N<'tF;i ; iiheidu f« «ni>«J* er iti Tviil«:hla<<'t im Ti n i; Ii.-. 1 it!>t- i»che, liiliciiiaclie und Etii:li»<:he, nber> 
»fi'i (V'i-rirl. Hemiius'» Riicberlcxiknn B»iid IV. S. 15*). und B^:u'. IM S. , ,- ). I" I i .lien wnrd« er noch i"')t 211 P.i iu« 
Tun •iemfiralcn Poliattro in Vciai* üborfctitl; wubei ein liaiieniiuhci Kttiiiii-.u i^diieiiie ; daf« die Franx<tien meiriitlii» r.,-():rlite 
det ItaliJber in Pr'»a, die ItilieiuM abci ^rosa:>cbe Grdiclilo doi Frnnr."(en in Vriicii überirtcrn. In England mai: vun 
diaer prnaaiaciien Epopee acht bi« r.elin Ueb«r»euungen, nJmlich MonOtell, LittUhury, und Hvyer, heliy, AiiuiU^ t, Ihtmatuautc, 
Moiakaiwonk, i'rvttor u. «. w. I Inij:!- neurre aaigi 4a« Ranan. d. Lii. X)V. i(iik7, a.h. «1.. an. Die aaiuata nad baue ertt 
' dem Vaiiaaaar der JMMrMwa m tit pafian Ckronicit, Mr. J. &ob artton, S. 
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übet iU «BlidiiianRiiitiid* Jrwk^ Immm: 8i«f 

Walirbeit, oder Abdru-l Jii R i c Ii t >jp r ü c Ii e. 
weloh« in Sachen der Dcputiiten o. ■. vr. HiUe»^ 
sTSG. 7«L 9 iß Bog «« » ■ 

Der ▼on Büdmhcim yregea Miliar frcioiathigwi Ttailgtta 
T«ftwnnte Kapueincr, P. Xat>trms Kt»J$. halt »ich jetxt i« Helm' 
fnf; «14 ttudirt Madiloill. Di» ««tfalirLiehHe Niclirioht 
Ton «llcm. WM mit ihm Tfl^ppagA Wul suj;lcicb noch viaU 
anilr« iauw«»»»nte MachriAtttt TO« 4mn gegrawinigw. Alf 
«twde der katholischen Kirche, von dam Geiste Uinr Obwi 
n. •■ w. findet »an in Umi«'» Atchir ffl> di»««««»!* 
«:it«h«nf(e$chicht« Km. 8b ly. Awh nod d» ddräi 
gthArigen ArtiVcl aus diäter periodiachen Schrift in einem be- 
Modern Abdvnck« s« habni: N«u*«t« U«rkwardi(k«i> 
«e» der Katholiteli«!» Kiroli« im Hoeketift« Hil» 
d«>h«i»- ^'■o/' 6'*'>* g«e<^""'^''i'B «if'ge Kiin/olvonrngo 
heran*) and gerade toleh«, von welchen am meisiea Reden« 



gewesen 1 



«pd «ID watdnr Willm n ab «in Jtifcobieir .v» 



Heids*'* biblische Eralhlunjjen sind nach der drit- 
Uli ftiillgB iMtDlnilcll« itbersetit: Falg aj Bibelik« Fcrta^-l- 
ling*r /<"■ /o«t« üngdom tU. Kiohtnham »796. bei Pro/t 
wd S»reh, und werden beim XindMuntaniBht in DUMMwk 
hl. 



Da ee TkUeidit ntHwr^«»" Frcnnde deiLitterator angenehm 
«ein wird, dm V«fcM« itt mk X. Y. Z. bauiAa«nn Ton- 
4c* ÄfAil/rr'schen Gei»l«r»eh«rv Vinnen zu lornm), ujid 

_jmI1m die** H*klini»nMKt'""t erlaubt hati lo nmerlasia 

7a andi' niAt. «• s« thnik Bc iM dieb Br. £. F. Fsilmia« 
JUndidat der Rechte in Ballenstedt, aus deuen Feder wixTMr 
jriiiit noch Bahim gnu FrodiÜM »a ecwarica liabeih 
l*lliHiw<r, ir. OottscJUid^ 



Sie *784 >" Ualber»t<uk betulMnA» litt*Tari«eli* 
6c««ll*«^*f* ^' unlängtt Lmdatherrlioh bettitigt und die 
in den haldrcicltsien Autdidckm «bgeiabta Uikuod« 
r rem Chargen- Stempel- nnd «n«! flhrigmG«h*li> 



n>gea 



Winisdlt Malerialicri zw einem Teütsdafla 
Glossarium belrellend. 
I>w BmUiiiidl« V«A>räA BbA» «Hd Xompogm* i» Dorl^ 
mnnd h*b«« «fal«n Soppicmn.iband Hl Halt au t ^fo/wium 
GermomciMi argekttndigl. Sollte nicht b«*»er tür das liuerari- 
•ch» PiiUiknm geaorgt »eiii. w«iB nni diMM SapflamMt Im 
Wmllthnrf auf da» TolUtändij;U<- Werk dioser An veranstaltet«, 
IvnidlM wir jeut habe», nimlich Scheriii GUu t a rmn , ton 
Clh«VM hemasgrgeben? dasm dat, ww SAm% md Ob«rlm 

htbeii, noch »in Mal Inufi-n «u müsipn. mücluc Manchem 
I («in, der doch da* neue Supplement nicht entbeh» 
nn kann. 5cW« W««k wM db<* wahnohdnliA in im 
Miii.tlrii "Her Jcrer »ein, welche ein »olches Supplement braa- 
dten könnoi. Einig« Wink« fOr d«n, walche« ein loieb*« 
8opp1«»M»t liafani wiU. giabt Xmdarfi^ ^ *^ »niiaibiUc 
Aber die Urir.ißl.cii <!"■ Teuui-Iieii Sprache 8. Ö). 

Um elw«* VoU»tindige» in dieiem Fache cn Stande zu 
bringm, w«id« «jm varaislgte B«Mftlimag ällar data« 

initliip «in. Nvelci.c «Jte Sclirififn nnd tTrkundeTi lesen, und auf 
Worter itohen, di« mit den buhcrigcn JlHitsiniiicln nicht er- 

Ulit waidM&teMb SilMBMiMwMWQU dUai 
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Utofeann W«nw. äk dk Sopplemaitt n den bisherigen Glos- 

s.i i n, v i <• ,ic geiininicli haben, an einen gawi»sen Rcdak- 
tear, der mit allea IluUsmiualn T«IMhaa MI, aiBHOden. weU 
^ an aack gaaanar Prafiing. ao bald iiir-»»i.iit n tu 

einem Höpen vnilmideii vvircii, durch dep Druck 
thcilte. 80 konnte durch das Kontingent Mahnnr ein Ganse* 
aaab iBd naA «MNalHa. Uff aia SciMdialB wiU ich gern b«i- 
ii [i^en. Sollten mehrer« «O 
bald erfüllt Warden, 



A n f r a-g « n. 

Wäre es nicht Zeit, daf» Ju hri Cmiiu, it, L«ip«|g ' 
*u»konia»ende Allgemeine Magazin fav Pradigax 
Wd, h«chti»i* mit d«tt iwOUten Baad« b«*ehlai»«n wOrde? 

T)er Stoff vriril doch !n dm lauten Banden wirklidi gar xo 
trivial und darltig, und di« ilaufung der Bind« -friti 

dem kOnitigenAlNamdaf ganutt WolatiaMilbi«] 



Hr. Diakonu* Kiti,U'rUitg au Galba an dar 9aak woOid «in. 

mal eine Grammaük Terfcrtigen für diejenigen, die fehlerhaft 
Teut»ch schreiben wollen (». »eine Freiatchrift ober di« K«iaig. 
keil der T««iAmSyiiaali^a.ap>, Hirt laaii iHwalhamuli 
hoien? 



Au&ageaikHni.Dr.Goctlnb ChristiaaStori: 
in Tulniigcii. 

So gewifa jeder Fr«nnd giOndlicher ihaolo^acher Gdahr- 
»amkeit die Teranitakeu Sammlung ihrer ex^euadua G«ti(«|. 
heitsschriften, wovoa d«K Aalaag nntar daan Tital: OpmaJm 

aeadenüe» ad interpretationcm Ubrorum tarramm pertinentia. 
VoL. I. znr 0*terme*se 1796 im CoCto'sdien Verlage hwMiag^ 
kommen i»t, Ihnen Dank wi«*en wird; »o wanig dOtfba fMl 
doch ManaluKt dar nicht gern eine gelehrte Arbeit doppolt 
bwalllt* da» Wmiac^e* enthalten könneir, dab darin nicht Ab» 
haadlaagaa wiad«« Platz lindan ai««htan, dia «cbon ia Ihn« 
OtfaWMltl «Kaoikf KÜ (TMag. iyfg^ 4^ »tehen. Und doch ent- 
hth dimar anta IMl dar aaaan SMomlung unter No. II. 
die Schrift: De forabolit Ctirini, die beteiu in der ältcrn 
Samatlnag um« Ko. UU b«lindli«ih in. Wia koaunt dm? 
8i»lian«n oaimitiglhra gunaOiaada daa«; AuS man diaM 
nidit winen ? Und »ollen auch noch die Obrigen Dif|NUalHMai» 
dia ia d«B<7|pa*e. thtolog, I 
MaU 



— <« — 




Von einer Stadtkansel herab hOrte ich onlingst da* 
• Immtliche SfhriftMallarhaar, dia ¥> nach ttad nach, aeic 
dam AnbagisB de* Boehermechena bis nnf naua adtniliaeligaa 

Zeiten, bald in Vlcitiern bald in ^rofsern Xi>Ionnen, die nt-'v'\'>ili- 
a«r unter* Planeten ia Kontribution getetst hat, au 6ouoo Mann 
anadUt««. BellM dme Zahl i 

sein? und wo fuiüei maai 
Berecbnting hierdber? 

— #» — 



Wtmm will denn Ilr. EngtUiardt «ein« angenehmen 
'Waadcraagan doitli fladuaa «ad TtnariagaB ..idit CwicBMa? 

Eii;<i Reccnsion in der Allg. Kit. Zeit. Tom tten StQcke de» 
gien Bande» de* Süchtttduta Museums lalsi uu» diel» bcfarch- 
ua, »Athigt «aa «bar aaak sngUahsn di««er AaafianHig und 

l"i-rr, jinf» er li« dorh fiiv-'-T- mOcht«. iadiai wit lU ] 
mit giullea Ycrgaügea {^ciucu jUal>eii. 
- & G. 
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l>ona«r« tagt* den iftteh ImlänaV \79% 



Mii K'mrf Ii r t'ttie h ~ S ä c k t i tc h » r gnädigil»r fr'»ik*it. 



Fortsetzung der Fian/,usiä. Lilteratur (S. No. IV. 

s. -^e*^«.) 

In vielen Rilelsichtm tuci Iwnr li^ sind die (yputeuUi 
flütottphi^t t lUiraues la ptäpart poUunM ou inidites. 
P. AMn kfgß. »fo & g. -» 'BIm Ueim Sunmhng 
nur tflr Vf^n^e I.c*er, xmA "wovon .luch nur weni- 
gl Eutepbn -abgeco^Mi tmd. Et ^arCfc idiw«r Mtn, 
Vkgi ma FrtnlAnwIim BMl> «in twciM BiMdwn ^aicicr 
jbt B^ka tu [ii^cti. — Et umAHtMimr. vcntorbcnerScluiXt- 
jtcUert den leuicm »wi ^l WB ft ii a iii > d«c doch audi 
ttig todt ist I — di« damit nicbt aclbl^ WvorriwtMi wölken, 
ouBcadiali tnmdCTbatuhmi«» M.irquise Ju ChattUt, von Tho» 
mm , Diilfrji , Xet:kfr ( det hier üi einer M.inicv tich rcigt, 
die man von euiem so «ntttn und »lOitehen Manne niclit er- 
wwtec. «wl dtc ia da« AmmtAnag mit «iaem Mwtlw v«* 

iliridi^t »irJ, Jfr jetit eben jo uiicr-n-.TitrI ilt); Von Dunutr- 
tau, dctfi AbUe Oaliani, und wiederum von Didwott det 
djafil Mal «MW hmtujn «iirM. Aack 1« aum tmm» cwcin 

ScIiriTi ititl riaeoi ClWM irrusteti Aiiliai>^<- viisitltr ii . \-v < lin 
man da* ^geiwn* Aakganiiiii durch die KikUmng xu lieben 
k« .DMürwiaidw Tofilnllrir ibr Statttklotten IM«* 
ChaumfUe ^eweien , und habe *ie gelehrc . ge^cn die M 
den llemi def MeriidMlipadilochtt , dan g:rolM* 
WcHunnMM. OlMt|>kätM nnd dt« Priener tn dcUamv* 
tm, l)et Anluing «chlieftt mit der Aiiinrrkiing : Didrrot'i 
Wtitlirit vft-halte tich zu der Wcislirii des Sokratei and det 
WikhrenPliiloiOpUen, wieduTaleutder IhtltertU ani dcrCKm» 
mrm'sralJfalcror'silalant. — AbUCMMOMÜtwTenctaiehung 

niit dini Pliil.jsnjilirn Vil.-ict ilif Aiiil.'ii Ji^ktit 9<'ll>'>'- — 
Mil J liomai wird man »elir ^zufrieden »ein ; et cruliU kurz« 
wAen uadiogar aataiUcli*} dia wahthaft m^iacba Gaidiidue 

' iM G<>l»ii^enj-J[>ft in KiiMiin und Katt't Ilini iclitiaig . in 
Oe^enivart seines Freundes . da groben FriedrUk'i, damali- 
gen PdaaM TOB Fcaabao. Modi findet man aabardanAot 

♦) Bedarf es woM "eWr Erinnenitig , äMt Tttomai icliT htuA^ der Vonrnif eine» gexierten tind gtsciluaublMi Vortrags ge- 
wicht worden? S. 

**) iMan ciUnb« nna hier einen Zufau in Betreff Fottaire** iind det MaRjuiM du Chat*lft. Ckmmjori crzdtilc in «einem nach- 
gdabam W^rke fdgcnde Anekdote, die wir ana mehr ab cinaT OnadM int Origjaiik geben : ,. Mr. de F** u tnmraai 
mim Mm Ii hmiikuM de CAru/»« , c<dU-ii pand la* dli|fW» f«*eib tmi demm\ iwtiM nr rharmomt de m pro tf. Tam 
(Tun coap woUilUr. de Volt, qui se i»tle ü tri pieit: Akt Jmdame, fe vis avae m eOckmt fM aa pas d'o'^ganci , qai M 
taii i.r <fu\'U iju Huiiiiorn, , i/itiu.v </ . Lc ,c. /.r.u. .lv"t il i'u'hii, i'itxit Mnir ila ChoHUt» Mm Emilit" — Und hier- 
hA noJi i-in-- i \\ ic iki intnu, d-if» lii" I i .iiiznif ii , iiii-ii' , eii:i-c nciirrc l'iKiclii-ii ahgeTedltiet ■ So infs<'t<t artige Na- 

tion, im s.,. Hillen und Si Iinnbcn , oft ml iiiilrcrii! mm;1, ;iiu1 »ein l...iincn, «\mc ^\\y^■.'^l'r^ wcijin? 'ir- >.> viel« 

natorliclie !»chcn, ohne Scheu, bei ihien natnrticbsten Naniirii nennen, die wir Tciit«cUen eben so ungesdieui jtianxusilch 
mebbccw» un^oufaM» wi* dieae Oidge «m vialei oiehk Tenttdi mmmii Wttadifrt • & 



satten des PliilusopItKa Diätierseu euie artige moralische Er- 
ilhlnngffc'flan Amnoa*. von einWk IbigMi*iniUn. — > Von 

INTAj.imc Ju Lliatrlft mnls in^n ^c«tc!icn , dafi »ic. so wht tin 
aich in ihren, mir einer Art antike. Majestät grirhrifheiMW. 
lattitaHotu pkyii^an all einen i^rofsen ^d beredten MiilofO» ' 
phen zeigt, in ilireu Jießexiotu lur U hoitheur alt Friluen7.im- 
■aer «fiidit. Hier «ine AettCiening üittt roUaire, den aie nicht 
'nennt. ■»SSdiü 7abr wlur ich ]gladklklt dn'rdi die Liebe de»> 
scn, der meine Seele unterjocht liattc; iiud diese xehu .Lihre 
brachte ich mit ihm zu, ohne einen Augcnblirk I.anf^eweile 
oder UebeMzub lU empfinden. AI« Alter, Krankheiten t viel* 
leicht Wnch lüttigirttg dea ^anttMet seinen GeschWiack veimin» 
drrten , beineiVie ich et l.iiige nicht; ich liclne fiiv twri zu. 
gleich." Nachher liebte sie anderw.irta auf <ng»c Kct.'Uuwigt 
wie in «M» «ehr irtbäffn ToretinMMtag pHkgt Wtid. *> 

])ii- N'^ii'i-Ti iibfi- /'■'•••ni n"d 'ITiomat sind, drirt AVisclieine 
nndi, von derselben Hand ; augetucheinlicb vou einem geflb» 
Yen Schriftsteller , d«Welt Vmd feidhar Wirt, der SdieViaik 

Gcdsnlrnfulle und Irichten Styl mit Elr. .m?. /n VeibindcB 
weil«. Uenelbe Herauagebex hat «o eben eine Au&^ dar 

I^ttm porlKgaitU 
mit vorirrtHidien bibliogtapUaciban tbdoidbtM VKMt diiMnt 
Wake bekannt gamadit 

Diese Sammlung erinnert hni an deti abtigettNaelilabTOB 
JKderot and andemt Sebrifatelleri und die neuem Anigafaea 
tnntelner od«r alkr Werke Uaiaiadier nnd knderer gescli.ii«ten 

Aut<'i' •. Um liier von Duierot wieder 4nzur.1nj.tn, so weift 
min bei rill, dafs kttTzlich von ihm noch tsiais lur la Vrintura 
erschienen, die durch mehret« Journale und bereits auch durch 
«ine C«he*iiliQii§ da« ExpnfeaiOE» Crairur zu Paris , der dn« 
mit eine voUsUlndige Uebcrsctzuns .illcr \\Viki- /J. .niücr.iniim 
lut , dem Teuuclien Publikum bekannt woideu tiuj. So i«t 
feudi hdnlidt yom ihm enchiaMB« 
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Jae^am U /tiai^ »t *»* WULtr», öuMige yonhmi* tl$ 
toiisroh. P, rnAtoH. ifsS. a FWf. 9. (0 lo 

Ei» Weikduflt Jeucn Geist und Inhalt uns Tcuuclien durch 
die Ucbemuung de» Matniskripts . dM »I dm Utadw äan 
TcuimLcd Freiindm vim 1>. war« bllilier bdkuint vM*de. als 
Am FnmOwn durck dmi OtigiaiL DUsci' Au.v - ..!ic dc> Ori* 
giuäl« ist «ine Lobrede auf IX rorgrittzt , die tcliün gcsihrio» 
beai nod inuicMaot iit. Man vergUich« über dieten Joc^um 
ALA. «796^ K«> THI. & 9S> Auch bt In abca a». 
ecffilirtfn S'cl!'? <!e5 AI A. vrm (7ri?fiff't NacM-is^c <li9 
Rede« Gmset soUtt nünlick den 5 ^»«"g «^c* 'V'ivrf an 
doi Priittm AMvhA VOb VMablin gaMliiekt haliMk. Ba fand 
aich ober, dah dief* der Fall nicbt wäre. Indeocn gicbt es 
aosk andere MmunknpM ron iluni di« nach UMeniidinng 
4ent1b«i «in«* KamiHiati«» dat Nadohal-Imtiiiit«, Iwitt* 
lund «US \S«/i>, Gttnetti nahoB TMrwMitM^ t$9»mimA.fm»m^ 

mt, gedruckt Wttden «ollen. 

Audi tat wieh folgcode« nachgelaiaime WtA von Diderot 



La Dfll^i^f , Omvfage port)ittme iit Diderot, F. Buis- 
mifc i-'f^d- 8- ( 4 ) t^i* 'in joogc* Madchoa Ton iJirea 
Bl««tt ^wnng«B -witi» ihn GMMt Aadtfjun i» «n 
wiilinlichcr Sti>fT; «bti' nicht f «wrilmlkh iit hifr der Beweg- 
gcnnd der Mnucr» ihr« Tochter aufziiopfem ; di« Energie 
in Clianikten dioaer Tochnr« die Axc AetYtidiAgimf, diaei* 
^dnldet ; uud besotidrri die neue Idee t dafs ilire Abuei^iuig 
gegen da* JUoster iticlit liebe« Bicht Unglauben, uidic Ge^ 
mlwrfffi anZentfcunni;, aoniem ▼ernünftige Ueberlegung uai 
jUmeignng gegen SkU -crei zum Grunde hat. — Uta daA 
KtüSt<-r1f>hfn Tjsdi allen seinen Greueln au »diildem , knmmt 
die Unglackiuhe nach und nach unt« den Uespotismiu von 
ronf SupedoraneB. 4«im Am Unig» die «areit» ettlHui» 

»Uaeh , die dritte gniiisHiii , iic vierte Ättslclnrcif^nd , und die 
filufte aber^ubtadi ist. Ein Anhang bcleliit den Leser« 

dafi duee leicht mMxm and UfaneaalM fleeehirliin Ou JBn» 
«srlun dem Schirrze «liiei FttMdat TM IKdme« dae Uxm 
Crioun , xu daulben bebe. *) 

Tau clBem andem Mitgliede der ^ckBaügcii .4t*d4iiik 
fittifoite ( ron den audi itk den Obgedacbtcn OpusatUt pk^ 
losopb. einiges ▼oiiuminic) hat man ebeafidb itttnüch ein 
nachgclancncs WedieiBiebi gadiMkti t 

L*t urmh enrit liet iMumt: vmßt, pä$lhmmt Je Thomasi 

ß1. Je p'ut. imfr. !t:r h mantiitHt rfr F-Iutrur taisir ti 

Mt Hrritirrs. liiom et f. Ctirhet 1796. 167 i- g. (ai- 10 ü.) 

In dem letatara <eiMitire de» 4«cb Mnea de» JMmd» pkT» 
loioMqw kommt ein Aufsst;-. itVifr noch nnjjcdjnida» Vet*» 
von 'l'htmat vor, der von Fontantt heirruhit. 

ym einige» mchgdaiteaendAciften MM9m*t tat weilet 

dm Hachiicht erlhcilt wi iJlh; so wie niJi von einigen 
neuen Au • g a b c u einiclner Scluifte» riatvzüsischer lUa«> 
aiker. Hier noch einig« Anigabea (Unnidicber und eümlaer 
in di<rs Faoh gehöriger Werke 1 

Theatr» de Pierr» CorneHte avee tu Co mm mMÜrmt 
ie yoltairt. P. DUot. 1796. 4. gehört M der eehoiwn 
flemmlwig fclaetiadier Autoren der Franzosen und Lateuier. 
diit der Verleger fflr den Daupliin drucken ürf'j. Stücke 
folgen hier in chronologischer Ordnung aui cmauJer. Di« 

cmi feiihar «nddaMim Theii« kuictt g^L. 

Oeutn-et cofnpleuü de Jean Racine, EJii. omrc 15 
^Hpemhe* «stm^MS«) for l» Hur hier. Parti de tlmpr. d« 
ßidat, cftas OdwrMflr. 1796. 4 ^ 8> C'''«^'"" '**''* 

E> hl .luflAllcnd , dab bei allem dein, was jet/t über üidtrot gesagjt 
dotli ao«it aunche Fa^iere vom Diitnt hibm toll • nicbu »agb 
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I^piertorten 30, $0. 96 L.) l>ie et^ viÄsWn* 
idig« und allen fianden ScUadcoi befreite Ausgabe der 
Werke dv» Tollkommcnsien FranaOsitollMI iKcteatak ^im 'deA 
yoluir» Uff», daCi nto. Statt alles K<wnnfcfttars , tirtter jeAe* 
SlalteetBaiMlItRi «chdn. pathetisch, hartnönisci» 
erhaben) / 

Orui-rci fümfUnet^e J. Tiapt. ikoitit'eai etperllb Edin 
^daas U^aelU on a mit trs fauteux eo^Utti earMire ViJot. 

f. Mmt M d et foOwd. »796. 4 P«k B. «wjf^ («aX.) 

i 75 Exrnij.l.MV' -Irut ..iiF Velinpapiet tlnyKiU||äh ^<tediu. dnä 
i^ei» an Ort und Stelle 30 L. iat.} 

L» TmpU da Gtiä» "pmr Mo ntetfäUm Ni ti. P. 
dot et Dotter iant. 1796- i l'ols. »3. auf VeBnpap. m. t.. (9 L.) 
eine niedliche An^be. wie die Aing^ben der tontet de Im- 
fonttuH» nnd der Oeuvrmt de /. J. Homs$*^u im demselben 
Fenaat«, bei di-msrHicn Verleger. — Wir haben noeb einl- 
H«» am dern Nachhue JW. ni rtTviinr<n , dm wir «riTOTifigen 
nicht versäumen werdciu — Eine volUundige Ausgabe sei- 
WciIm ist cAen angeTalnt Wörden. 

Ccmj:er« Ma t !, i r u ; A'. L.t. Caracteres de Vidor. 
P. Patrit 1796. 5 t oi,. Q. (i5 u. 1« JLJ IS. (<>X.J is* 

«in habmata» YftAäumt dem wir 

Le Se.ret VF^lUt irahi I0 Omnhamhu, Omragepe» 
eonn« d'ua du plut grmndt Philotoplm dt m&i /ewe {Ko tf 
*Mirm}. P, Mtnitr. 1796. 16. («o*) bogetdlM. 
< Die rnm i ti d i i g ia de» alAaiea Vmmet. ) 



Nachrichten vom Lycee dei Arts undX<y«^^ 
republicsin ^ Paris^ 

Das Zyvtt d*$ Artt wwrde S79S gasiilket. Die AeeibanaJ^ 

^aynoTs: „dafs Kfinste und Industrie wilirmd p'iljti«c}ier T.i- 
schätUMuiigcii die stärkste Uniersiuizun]^ bedürfen," gab Xtf- 
anlasiung zur Errichtung des Iiutiluts. Daa Fritidlaäa fUlit 
Dctaudray, der auch Ptilident de» iturfau Cö-.ihhution iir. 
Ihm verdankt mandea Tba >l»d die Elntheilung lics LicbSnde*. 
lind die voUkommene Orgnnisaiion Uc« Instituts. Das gnfiA 
Geblude hat folgend« Abtheiinj^gea : 1) £inv bedeckte Gallrri« 
nüt «iaiiB Vodiof. t) Etaea TomM«! aut «ioer bieiicu 1 reppe. 
8) Eiaai Oothitclien Sänlengaag Toa ^ Qnedittlulii im 
DniduaMMT. 4) JBiaaB andern mit dem ' entern susamnicn 
hangandcB TofnaL g> Sla« oUonge« 50b Fnfs lang« Gallett«k 
6) Einen grolsen Salon zur Veraanmhing nnd Ansetellunj; tob 
Koaetwcrkaa* dar gaoo Penonen fafst. 7; Einen priohiigen 
8m1 >v Kaaeenen and Ttamn. 8) Eine Bibliothek und eui 
hlierarisohet Kabiuet. g) Vier Sile zn Vorlesungen. 10} SiMB 
Nebenieel «iw Aafbewehnaig «der Amaielhu^ tob Kun«tvrer> 
fcen. si) Eiaan Yaoaliall m aldttüehen Versammlnngen. 
ta) Bade-, BiUaid- mid Kafliee -Zimmrr. 

Der «Ugamaia« Plan da» Z^'e beabaklitigt folgende vier 
GegeniOad«! i) Die Be f O wl e ra ng nOtriidÜer Kotiste. 9) Die 
befOrdening der ongenelunen und schönen KOntte. 5) Don 
önentliclien ünieixielit. 4} Die BekaniHRMcliung «tni VctfatciF 
tung heiiler Ennlecluiigea. 

IXis DiiekiOriuni besteht «n'k allen Professoren , dl« in den 
Te nrh i ed eaa n WiMeaicbaftea Untanicbt «nheileni «u« einer 
T«mBmmlnii|; tob Krtamiiaerien, di« «ue allen )Ua»sen von 
Gelehrten gewählt werden; und aus einer An::i]il aufgeklärter 
Bfiigu, di« dneh Eribadui^en oder durch fidirifm» «äd» Aa« 
•Aen eref wb ea habeat Da» Hauptgrsdilft d«» Dttekioehiaw 
bratcht darin , daia ea alle ihm rorgclegian uüizliclien G^ei^ 
iiändc untersuehtk totd der OmcUaebaft Bericht datflber «lalM» ' 
tat. Hat H a nyrinhah diaear Be rich t« wild daaa in daa «ffaat. 

hn heiiBi gflg^ wiad« Bk Oihm, dcv 

dl 
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lkh«i Sitsung«a wliiMii 'i* '«fdohaa m iS» tsmuMm t, 

Selohnungo] aiitgotlioiit und nachher gcdfuJit wctdcu. 

Dar lUtcMU dt» öffliDiUduii Ununricltu t*t folgamiMri 
O DtwA- t y Umk ab Praltitor 4«r politucbcn Oekonomi*: 
ober die getdUchafiü' lieii Kamid die Rt'^icnuij^i)^ iri>t , du 
V«>iJ(nnclii Hod flbar d«n UatuleL — 2) DcKeutet aU FrofM- 
tor itt Agiikiüiur Owltottoni»; iBA«r Ackatbau* VcriNwenmg 
iet !! <(,ni, Porsi ■. i »s i «chafi und Garcenkunit. — 3) -/"r»^, 
t)unuu luid Neveu ieten al« txolmtona. d«r mBthematiichca 
Wiaüimhafan 1 1') iMtr «It^eBMiM matbcttuiMlIv yVim»- 
töhafien : Algebn, Gi','iiutiie , Tiig. .n(-imctiic «eb«t deren An- 
wendung; Attrudomie, Forütikatioa, Taktik, Sealalm. a) Bt& 
•oudit» nbrtbwMtiicli« 1,Vnnudialnii« AaiiluBMik, «nnruttgi 
WechielpeiJiiftc, Baiilpn , BucKhaltunf;en Und ihre Anwen- 
dung; aJIgoiiicuift ivicclianik, Statik» J^oamik« O^tik. — 
4) ÄTiV;;«. Gi^t. Launoat. Tatmaätr mAA Icten da »ralä^ 
•ortn der P|iy»ik aber NarurgnichichiL«. Zoi.ln-ic , Öutanü, 
Minonlugie, Anatomie, rJiyuologie, LModicin und Chemie. — 
Abrcroy lictat aJ« Pro/eaior 4ac ExpaCMMBMl'Phjwik ObCT 
Macaoroli gie, Optik, El»k»ricit it und Ma^ctiunuit — 6) \»- 
■f» ah Prolataor det »chduen Kantte aber Zeicfaenkiuiat, iHtin^ 

UmOt, Tai» 
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I S 1)M> 1796 findet man tiaigv der gedUoluait Lchiw 
> eraetat ; auch icheiiien einige mm LablW bbtan» 
BO «eith. Doch kAtwaa wir die«« Veriind rnr^en 
nialit ganamr angeben, weil wir ak nur gelegentlieh au* «laa 
Nachrichten von dieter Wiedererikf fating laaMa 
Icniaa* dia war hüt am awaä yaMcjiiada»a» T^jblinen — «t> 
«iMilait. 

Die Feierlichkeit katta eüa grobe Menge Vcm Manicbaa 
Jurbaigalockl. — Zuoiat ifcadt Ommiktrot aiua klafaia Viertel- 
aainda flbar den Binfloi» der bOhem WiMHudufien auf die 

Tfirollküminnung der ülUiite und Gewerbe (die Rede wat 
Kur £u(leitaiY dar Votlaeungea Abac K. 6, biMiwnBi> Dar 
Hauptgadhnk avart ^ Ungefähr 1i«t anf VMe Bni^ungett 
geloitcL; BcDbauijtangen und Wiuenichaften betruchten daa 
Uagefthrw" (,>Di« Rada»*' aagt an Joiinialiat» «.War ibit der die^ 
•«1 Ttdn mgeoMMamn DmiUalikait nad 8iaapUciut i4n 

fiift;." — .iDer Styl dci Redners," t&gl ein anderar, uMhlTH daK 

neuen Sprache gew>a«ar Lahzar aban to naha an kovMBf ate 
w-aiek tob in Burapa, dafibr 



HR OUd 4niBtatiacfae Kuiut. — y) LangUs und Lapim Itaini alt 
Praftaamaa der Liuentur und tchonen WiMenechaftaa aber 
allgemeine OranwMtik, Sprachen, BetedaaaMtp GaogopUlh 
GaaUtiailM, Aiiartbfkinai und Manzkiuide. — g) Haurnfratt 
•b Prafaitoa 4aa Technologie « Uetct über Kanne tmd MaiMi« 
iaktiuBA 

fiiaSdbdar kta. ttdifoi den Fenamailnngen baiwohnen> 
In ivnldltal Obar iJu« AiuaprAche antichieden wird. Die Ent- 
•ciiMdimgen getcUelien mit l'npnrteiiichkeit und nadi den 
hrj^i der UiUigkaÜ. Dia fialohnungen liiid luweileu kup- 
farue .Meilaiiten mit auar Ekranetwahnung , oder ein l.orbeer- 
li^i'i.; gi6r>ten Tlieil« bestehen aie aber nur in einer Ehreiier- 
waUnuiig. Di« yaaiigeaakenatan ILttnitlac werdaa oh neben 
den beiShntaHaM Galafaitan gdkrta«. — In dam htterarüchan 
Kabitieiie findet man eine aiiaehnliche Sammlung von Lehitai» 
«iiaru Obar die vanahiadanan W^Moacbaftlai und KOnMa. — 
Xn dan LOmaUm dnd «bo flhaei dar UntawUt wüd «mi» 
laldlieh anheilt: jeder Kurtiu beateht au* 36 VorlatHi^anv 

Daa Lyei» ra>B*ltc«iia» 
*-»Jtde» r(>r«rfadiw.Atoflfc»atWadiaakwiid*). iitVwi 

»»niandeic. Art. £» wi.rda 17^5 getliftet und eu Ende des 
^*^** alt republikaiiiliEliaa J^ytit wiadar bai^aMaUc 
ittdam sDaci vjf^ mak «inigaid BiiUlianda wiadar MÜnab 
8eiji ,,,titij,eiid , und beachriinkt lieh blofi auf 

die \\ iueuachaften, deien jede in einem aehmtonaUicfaan Kor^ 
»"eeUliRwiidt b jader Dakada wild auiaadfiaroidaMlidia 

'""P g«iiallen. Da» Gebinde , worin die VoilMui.gen j;«- 
kalten weiden, die auob Frauen baiacheu. euthJüt auCMrden 
Sa^le au VartaawwM mm Saal aitr jgaaeUaafaaftlicbaa Untar- 

eine Bibliothek. 

Die dabei AupMiülien l^rotnaomi wann kai dar TViadae- 

bttrttelli.. i. ,J--,.plb,n: Utparn,ux fr.i die PIivmI, Ja fUrym 
fax die l iue.aiur; Bngmmt lüx die Zoologie; Suc for die Phy- 
tiologia s Omum^rm» fw dU KOmte: Gutat Ur dU 6aaetiiakie; 

Founrey für die Chemie; JonnetVi f,.r die Min.:, aU pit ; Mtn- 
ulU Un die Geographie; SiUmstrt lax die Oek<nu.(uie; Sitard 
fA' die pliiloM>phiiakeGmiiiiBatiik: MToff Idr dia baUamaiixii 

ficJ^iM filr dir ri«Ii?nische •^p,^^},. . BohfrC i.li die r.i,>;!;s<le 
Sprache. Bei der gedachtau V\ ledercrOilnuiig de* 

*} In dar Tkai Indat iium diaaft TttwadtMliing häufiger, ab mm 
«tner der tiwaii SittHH«m dca def Jrtt itMtM» «ga» 

••/jMdiMttX 



Sprache entfernt ( abct sein Plan iit tic\ umf 
iüitwiokalongen")- Et w«rd« sppbudiit. 

DunuhstUr j^auch du und tU Mouttier), all Verf. der uü* 
gen Briefe abar di» MyOulLo^» tmd mUtUK WtAt bakauM^ 
Verlat den Plan winfcr Moral für Pranenxünraer („aber er »prach 
nicht," tagt der leut gedachte Joumalüt. „»on den Pflichten der 
Fraueuximmer-, tMidaiii TMi darBamttknug» IKraTugMidaft 
«u entwickeln} e« war die artigite Bede, die lich äeaken lidtt 
VoU von uD*chuldigen Spüiiereien und feinem Schau; da war 
nichu von Republikaniacfaer S tw ilga au kttan'*' . mA" a^ 
dar antara, „bMt riel Wiut abar ar imkt ikn nur au «ehr nber- 
all amubringen; lein Geachmaek iat nkht itteng genug. Er 
iit au reich an Manieren, und »eiue CalantHm gi6 d& ins 
Fade über u. *. w. Er wurde «^plaudiit. 

TonflgUch ungeduldig wtude JLa Harpt erwartet ; lebhaft 
tar Saiftll aHpfing ikn, «ud unaackhaafc üiu inaeh Oftaffan 
Fl tpr-.cJi über andenlialb Stunden mit rielem Feticr, dt daf* 
der Schweifs ibni ▼Oltt Gaatclua ItcL AUt iniDnlichar und 
kialkvollrir Bandaankait entwarf ai aiua MüUtnmg da» 
Schickaale der KAnitc irnd WiascnrcLaften Ton jfaguitns bi> ?rt 
Ende dea Jahthundrrti JUadwigi Xlf. E* kam in «einer Rede 
«of dia VarwOaiuBgaMa dia dar Vand a H a iu m «mar ^mgt' 



rirfitci Imt ; auf die tiefe I'^wis^-nh-ir , w rnnt tS-e ^e^e^Vvirti- 
ge Generation betirohi vYuvile , %en dem mia die ehemaligau 
'Laktamtalien xeriturre, ohne etwas aadaia au damStaUani 
aetzen , ai« unihilige und nidit geachtete Anttahrii ; und 
erwähnte mit Lob and Dankbai keit der ehemaligen ächalen, 
de« Streben« nach Vciyollioniminung, daa lie iui Aiigaoiaktm 
tielebte, und beiondeit der ehemaligan Paiiier Univ«riin(, der 
die mehmen Gelehrten iluen Untairiclit an denken hutiai; 
diVi nnoh dem Uiibcile verdienter Mtnuer, der Fortdaiaar un* 
tat dar republik-initcfaen Regieiung ao akiar warth war, «nd 
bat einer geringen Reform «o viala Anttahen entährigt htto» 
die mau heute «tifiMe and xaOlfm wieder aufgab, weil mah 
dia UmnAfUabimi aimaka dm mmmmm Mmam nu ibula 



lunaMktt. auf 



luikm PiiA»* nbd ^ontmn thi^fi^ Gudaa. 

lien ijf.iiifsfii , abci veij^clM-jii. — Uebrij;eni «timmen in dem 
Berichte über La Harpt'» Rede baiM Blatiatt dia klar aum 
txfunda liagättt mh alnandar dkaräin; ntar kagt dar biat g^ 

dacliir, daf» i;r«i!»e l.cule (Tcrrurialrn), deren /um Gt(5ck nur 

wenige tugegen gewe*en Wtrtai, dabei »ehr gilmmig «uig«. 

glaukm aollM, Bm mniiak Auidm wbi JL« üui^ kak« ö» 
TairoHllnatgahÜn«. und gWdi damif ifwd dar Tiial 
prwtM'k fu uu aK W M dia Lyti» ripmitiemim I0 
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•eil on IiSum» «umI R«de mhncheinlich ichoicder RegU» 
Tang aU geftlirHdidwitinlittlwbBii •Wurf«. 
Tokleinngdi im 1\ e'^ ii bl i t »n i s tli e n Ir":««' "^«"^ 

ittea rrim«iro bi* Ende Me»»idox«, det 

Steil jehit Du 

La Warpe wird w '.f Ji r (iber LitteiaUir : PrpdmV«» 

Uber fbytik; toarcroy aber Cbemie iind Physiologie der 
nmian; Siu «b* AoatmuM «ad Ayiiiilogte; ]lnv«li«r* «btt 
^Zoologie; Cauthtrot aber Knn»ie und Gewerbe; DrmoDifirt- 
«bei die Mo»»l; Rdbtru leb« die Engli»che, Eold«^ die It«. 
Bfnitchff Sprtebe. 

Neben dieicn ordcmliclion Vorlettmgen wcTilcii sncli einis« 
•ufiorotdautliche gehalten. Cofutbgrt. Mitglied drt 
iBeigwakikniMa. Ucict «b«t It«|^tb1ilbBiM]i«l Mab und Gc 
'Vi^hl, und ,i!inl;<lu- G^f^riisMiKlc ; Sitanl mönetlidi ein Mal 
«b«r die philoioplkisdie Sj»rachlehie und iiber die wcrkwßr» 
dlgiMB BmaMbttiigHi. ■« UgliA bei« Unietiicb» 4(C 
T»iili$tiimmpn macht. MeKrere «ndei« Gelehrte haben ver- 
•pochcn. in iluon Li«bUi>g»wiMen»cba{uin Unterricht id 
%rtkiäl«ii. DwSabifcripdniqpwi«flixMMuup«noMaitt g6b 



♦8 

ger de» gcUht ten J, Zmtae in der GriechiicUea Littoratilr tVi 



Bdtng zur neuesten Geschichte der UmTcrritäC 
Leyden. 
(Am eiaan HttllitUKidian BlnlMbV 



Itl^i/tn , im SepUtn. 



her i-'iij. T'tige.ichtct der eifrigen Be* 



Der Prof. Cras, der rtlvor einst das Ainoclifn, Statt de« «eä 
dam bergciullteu B. Voorda über da» ROmiKhe Ci^ibrecht ui 
latDi » abgebW liiilt*^ lAli^ aiuli llfab neue Aniti^att «lu- 
Mit dem PioF. Tl'yttenhach wurden einige näliete Uiiierlund- 
luiigen gepflogen ; «i« liefen aber eben »o fiudttlo* *b, Hvül di« 
XniMona dal iihdubinM m Amitctdani itn Ihräni ImlitiA« 
zu erhahen WubUtl. 

Eina andl«nt aHt lÄyim Tom 83 Jnay 1796 datin« Nac^- 
iidit nt folgende) Di« Xuntoran dar bictigeu boben flchnli' 
haben xum JLerCor Alatheseot lubllmiorii et l'hytieet Simon 
Sptytrt van der £yk, ji. Jj. M. et Philo/. Dr. becafaa. 
Auch haben gedacht« iCuiatami d«B Liekior gedachter Uiiiw 
titit, Dr. Jan Fat, der icit 1765 an der hohen Schule toder 
Laadmefskuntt , Befauigungtkunic und aadatn Fiebern des 
Matfacmatlk Untarritht m dar HoUiudiMlicit SpniiAt'aitLaila* 
hat, v .ii i cMRin bevoUmächügt, in gedachtet Spradvdar SUb-» 
Sieia - und Seefaluifcund« Unter? icbi tu geben. 



i t t 



nObnBgen darKnkatoren der Universitit su Leydcn. di« y»* 
Zeh «u Zaft, M» wohl'duttth T<<deiftUa ak «of aiidan Art «» 

lediglcn LeliTBtollen an dertTi lv. i'=;i..t wic-dn zu beietier. sind 
doall ainiga noeb offen. E» iai bekannt , wie frncbtlot alle Be- 
iit(ihini|;«ii warao. Busltodueba Lehret dalimmft loAen. Auch 
waren lüe im Lnndc .111 ^«wendeten Bemfihiiufcn nifht fiberall 
* ^adÜcb. Von vier Amai'ardajnacheif Ftofejsorcn hat man, 
der TOttbaellialiciten AMrUetoiifM «i^teMliiM» tmcb »kbi: 

riiiru <?.nliin T.if'.:.ii Voünt-u. 'J^-rrln im J.-ihre 171)5 
wurde die mallieniaiitche i'roieunr, tiie duriih den frobxeiti« 
igan md «xb iwoMr baJatiaitm Tod im Iwrilhtwii S. HU^ 
lii.id i (Ten w::i Jc, drill Prof. J. 11. rfli ^irrn.^rn angetragen; 
■bei' mit keinem andern Erfolge, aU djf* dieser »iU» tieato »tlr« 
Icaran diaAiMtatdanaitr kebeSehulo fesiclu lieb; to wi«diaiA 
Ablclimini; Jon diim.ilifrf:! pi i-vis^->ri»chen ReprlientantaB WB 
Alutterdani Vcianiatinng gab, »Um einen offcnbwren Beweit 
ÜINT ScMnung aeiaCT Vardianlte dui«h eine Erhühnng «eine* 
Jabriclial'.s vi-.n 7(x> Guldan SU geben , womit »ie die b«wi«> 
aene Znnei^uag lür ihre Stadt, nad Jugend belohnen zu mflji 
WU glanbleii. — Hierauf luchtirn die Ueydner Kuratorenden 
jungen Prof. der iUuonik , ^V. üaM^ *), der ain beMudnK 
Freund , und auficr dem gelehftan Dltman ünd Pmatt WM 
YwöOttwyk, Situidanä't Mitarbeiter in der Chemie war, 14 
bewegen , die durch daB Tod da» IcUMu «tledigt« VtofuUKt 
der JSatuikimde, und dl« VrofaMur dar ChelBMt woriu dar 
Yeratorbene FoluUa mit ki Tielem Riilini« lintenricfat gab. su 
abernehmen: aber auch diaaar konnte lieht ^ bei din Timli«Ui> 
hafieeten Bedingungen und bei irieblkhar Betoldiing. nkbt 
entachliefsen , eeincn Standpunkt zu rerandern. . 

Kachli«! wurden den Profcftorcn H. C, Cru und Hyt» 
Unhach gleidt« Anerbicttingen getbui; an «fltanii, Statt do 
Bürger l'alktnaar't, der im vorigen Jahre dem Prof. Pejif/ .luf 
kuua Zeit folgte • kun dazauf aber di« poliriieba LauOabn b«> 
trat **). dM 2lMar« «ad ValUtncht und di« Politik maf dar 
lAydM« Saliul« itt lalinni midaa daMleistera. daaNachfel» 

*} Gwunba« «m 17 Aug. 1706. Sein« lllogTipU« folgt MclwMnt. 
**> Bc iat ab GaMsdiar dar lUjf oblik aaah Sfiinkn ai^egangen. 



Schon 1783 enchien die ^te verbetierte und rcrnieline 
Aoigab« ▼OB Um. Dr. Nötsett''» Vartheidigung de* 
Wahrkctt und OötUIe1ik«it 'd«r 'ehriatlieban R«. 

] \ r ; 1' 11 iiiin jlen Abstliiiiii , >. Tl.iiiptil. 2. Abi licil. fiiicl. ) 

Aber leatdem warte ich nnn 13 Jahre Ung Tergeblich auf den 
ScUub da« W«t^k dar'dia s biatan AbtbeütugaB (von S. '339 
"der .\(cn Aueg.) enthalien idllie. Mein IXu. liliTindler Tertichert 
mir wenigatan*> dab bii jeizt nicht mehr henua eei. — 
VtM» ivohl d«r %«rdig« Hi; Dr. AUimI» di^ att Atifgab« 
"lUiTTillständij» latstn? Oder wcrtn lie^t et snniT, dafs der 
Xinfer an dieaer Auij^abe bia jetzt ein dcfekiet Buch hat? 
fafa td arf li «kbt di« Ehra de« Ve«b«MM «Bd YtÜtgim, dio 
Volhadong dimM Biicba aick* ling«raiBM«b«i s« laaiait? 

G. 



A XI f f o r <1 e r II n £r. 

»79s Ter«prach llr. Bucliliündlrr Itrcitism in Ilelmttldt. 
Wo im 9NB Hl. voB Cmtt»Ui Luic. JMr. noch faliäavdoit 
Buchiuben ^ n. nachxnüefiVn , jnb.ili! ^Hihaclii Supple- 
mente beendigt «ein würden. L)cr Icizie Theil dicasr Supple- 
VaaiiM «radiiaB "aliar aekea iade n ä H w Vh*e! and dodi bt 
dieaer veriprr.cbpti'B Schlitf» des C«Jt#Wr»chen Lcxikont nTcli 
nicht nachgefolgt, wie die Buchluudluug, von der ich mein 
BaMMpla« Mi»t mmkkm. 'fldtl dbb Budi inkAmpl« blaU 
ben? Tat et eine bilH^^ Zittnntliunp, rin ir.tomplete» Bach 
'lo theaer zu bezahlen 'i Es ist also wohl keine unbillige Ao- 
1«d«niBg w Um. Jbckabn« daa flcUab diaia* V^Tatkc« biU- 
taQ^kfa« aadiaalirfifA O. 

Hr. Gro/t, Kandidat der The, Ire Je ('j;cbürij(; mit Kalten- 
born» b«i JOiatbog, wo ehasnals sein Vater Prediger was, 
danau- Sulla jwu sda Bradar baUaidM), dar «ick mabief« 

Jalirr in Diesdt n aiiff;<'lialuii li.it . bffiildrt «irli Icit dem M... 

au Augiut 1796 in Berlin, wo er «ich mit der Erziehung 
«BiddaRi1fninriehtfuBg«rIä«ii«btadiifiifMwQL laNOm» 

berg lind Si.ijw.ib.icli Int ev sehr Unangenehme Scliiilsil.- erfüll, 
xen mtluen , und auch die ilim vetsprochene Prediget stelle zu 
XI«pp«nkeiBi bei Wiab«d«a mh «ai wilwtaaaMB Vm>. 



J.d.0. 
J. J. Ü. 
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Nachricht, die Fortscizung des Journals für 
Tabok, Mannfaktur, Handlung 'und Mode 

Ix'trtfTtnd. 

Der /.weck dieaer teit ilircr EnUtehuuc init verdien* 
ton ll<-ifull<; aiifgenonunenen perioduchea Sdirift bat &o 
wohl fiir dfii StaacuDaoii, für lU» Bautan Von Fabiikea 
und Manufakearea, tnw) für den HmU der bürgerUchen 
GeacUacliaft, der Handluug treiU, als auch ftir das 
srölaere PaMiktun überhaupt lntcres«e: denn sie macht 

dü" gfbildeteru Ständi- mil «Imn Ilur der liiln^k.n, de» 
Uandela und der ujajiiii^fiiltipen GrutrlKj kuJtiviiter 
Uiiider, betonddn aber unters I cuIüi hrn \'aterlaiidea h«» 
Juiniiti dem l abiUcanten eiebt aie Oelceei^lMiitt ihe^a aei? 
Xt» g( nieiniiiitxigett l'Tfmduugea «BF ftiUieUjit xu liria* 
Mii, tbeib akli durch die nitgetbelHeii Nacbrichten Atf 
deter für «eiii Fach «ti be!eln«-n ; den Kuufniann macht 
sie auf »lh |;hu wi' litij:i <^ >> . rnstii'ude aut'iiirik»aiii , girbt 
ihm iVnldls zu iieucu hjickulütiuiiru, und hilft Minen Cie- 
achiiÜrM iib<Tl<iiM[>t ein«' vorlhcitharte lA-itung gebf-uj 
da^ groüere Fublikiun aber benarLiit hligi aie von dcrt 
ncui-.tteu Anikoln dei llaiulel», des Gc»cbinMJu uad de^ 
IVlode^ — JläMaw ttgidbt aicb »war ackon von lellitl^ 
WM fär AbbaiMÜnogen, AnftStsft xaii Naehrfchrrn in 
die»e Zritsclirift aufgonomnien werden,' wir wollen sie 
aber zur bequeincm üebcrticbt noch näher ans^ebeii. Ea 
gahiirea dabin : 

t) Abbaodlun^ über daa Fabrik» und Manuüüttuib- 
wetan ubaiAiaupt» and über einedna GegeiutiDde, Ga>' 
«aebtaatna^ ^octaebritte, TliudemiMe noa Befl 
int Bcaondere. 

2) Br^chrcibungeu wicbtigar FabiilcArtar vnA ibrea 
nannigfalU^ea Gewerbe. 

3) Nachrichten ▼on boondarn und dgandittniUdian 
{ütirichtnogcn , ainadaar Fabrik - und JUanufaktnian* 
•talten. 

4> Abbani'luii!'! 11 ulirr ollcrlei in - und aiialändiicha 
Produkte aus allen Avicbcn dpr .Natur, in wie fem aie für 
da» l'abiik - und Mmufabtuiwatea wad fiir dan ÜMidal 
gichtig sind. 

5; Anx. ige un<t Beadireibuog nauar Fabrik- und Jif»- 

nnf.ikiur- Pi (><l iikic , ^^ o!joi immer an f den Stoff, die Be- 
arliiiiimf;, Ht-s-ti iriniun^ lind «le» IVei» deraelben I\ück- 
»ii'l.t ^l aMuiiiM'n \'(iril, mit natüriicbMI Olfaatailtt' bi6dlH 
gen Kuplem und Zeichnungen. 

6) Nachricbtea von Falräiken und Mannlaktnren» die 
in Terfa^ ganihen sind, mit Anpba dar Üatlitade^' 
■welche dieMn Verfall veranlttfaten. ' ' , ' 

7) Abhandlungen, welche auf den Zustand, auf dia 
BafÖrderuug, die i>r40ndcrn Rechte und fiegünidgiiagen 
dea Handck Bezug haben. 

SBeacbraibungen banibattarHuiddliftltaaund ihrer, 
afte. . ^ 

9) NacbrirTifcic von gesunkenen }IandeUhiviani| «lt. 
Bcmerkuti^rn di r Ur^arben ihre* Falle« u. s. W. 

loj An.'.cii^f nein r )l.iii<lluiig betreffender Gesetze 
und Verordnuiigru iu allen kultivirten Ländern. 

i>) Biograi>hien Roleber i'abrikant>-i> , Künstler ond< 
Kauflentet weiche aicb aof eine aui^eaeiahnata Weiaa vm> 
dia Nacbwdt verdient gemacbt hahan. 

t:: \i n und Beadnenning neuer RnnMarUfa^ 
mit not Lugen KupCmro. 



13) Air/eigeu von Waarenpreistin, neuen Einsit htun- 
P' n. in-lrirlirn von intcreMauteu Vorfiill. u, m. rku urdi« 
lAccbtsbaadiJu und Verglcicbea vorzügltcii«r Uan* 



gen 1 
Sekbi 



■ 14) Anaaigan von Batnigereien, welche in ITandeta* 
eadimi vorftllaa und eine 6ffentlicfae Rüge ^erdieiK n. 

1)1 Ai,A( ige der neuesten Modeptodukie, in BetrrfF 
der Kleidung und de» Putze», de» AleuhU^mentt, der 
Zimiu«Tverzieningen, der Dekorationen ttiul I'uruien dar 
Wagen, der Goldschmied» - Titcblcr- und andeiar Afbeih 
tan', }edra Mal mit beigofiif^teii Kiipfcnu 

161 Aiv' igen und rnsionru dar neucatan in dieiä 

Fächer cin»f biegenden Schriften, 

1 7) Anzeigen von HauMrn undtStaUifeaniaDta» wtilehe 
aich und die Art ihrer Geadulfta dan >i^^ fl|n4 ^ FiiUi- 
kuin bekannt machen. 

IQ) Vcrmiacbta NaahriahlM Sur da^FabtikititaB «ad 
XLaufiaaou. 

19) Uabataidit dar. polidadian HandalivorfUla. ' 

■20') Anaaigan daa fiucb» £nntt> und' JMittikalieai» 

bandel». '. . . 

Da viel* Anläatx« in dieser Zeitschrift »o beschaffen 
sind, daf* sie oluic \ \r\c g< lrlii t<_ Ki'iu.tuiist' im ht ^ .1117, 
verstandfii w cnlrn , \ jut aucL iittlit dis 

IJi SiMiiuii I l>i-i ili i ,, Ii.iIh h, .IU!) dt-uejt sie sich Rath» 
erltoleu komiicn: m> woliea wir ihnen von jetat an 
MO es uu» nutbig achaiat, mit kursan arlünternr 
d»n Anmerkuncan au Hülfe kommen, wodurch oh« 
na Zwetfiel diete« Journal nadb einen Grad der VoUkom. 
meidieit mehr erhalten winl. 

ZweekmälsiEe Aufsätze und - Nacbricktan , um do' 
ren Einsendung wir hiermit gelegentlieh 
jadeti Sachvaratünd-igau -airnnchen, vrerden 
wir, «vi« bitber, naeb'getNilFencr Vebereinltnnfr buno- 
riren. IX1 es bei diesem Journnl mehr nuf iVn- Materie 
al» auf dfu V«r1r.'»f> »nkomnil ; so kann un, jcieT Kunst- 
, K.uiriii.tnn Iii!« 1 I .iliiit.Hiit sciiu- Kpiiii 1 kungt'ii , wo« 
fern »ie nur grundluii« äiiclikunittniiuic cniiiallei^, mit» 
tbdkii; wir \^rgüte« ihm »eine Mühe dessen ungoacbter 
und laMen iinnen Beitragen ron dam Aadaktatardia ca^ 
hörige F.inbleidung gAita,^ ■ . «. • 

Alle Triitsflie Künstler mid Bi-sitzer von Fabriken 
und Manufaktiiren \m i (1. 11 nochmal» ersucht ,' ' «n» von' 
2ait *u Zeit Modell' \iy.A Proben ihrer neuen Erfindun- ' 
gan, nebst genauar BeacLrcibung und Angabe des Prei-' 
■es, Äniiiiaetiden. Wir werden letxterit sodann 'mel'lent,' 

vu'l wir von Ütren WaarieniiSlhigliaten, and ihnen 
dea BctJa^ dafür vciguten. -i . .. . ... 

SchlieiVUch Wnicrken wir noch, dafs die Tferaai- 

Zho.diaMa Jounwla mit daA Anfrage «da» Jahres 1797 
r I<eitung eine* nanen Aedektaurs auriinaut 
wori^fii ist, \\ rlcher atif alles l'iirJisirlii iii.'Iniipii a\ ii i|, 
was zur mebrern Vollkomratenhuit und Gemeinnützigkeit, 
daudban attvai. bainagao kaAo. 

lioipaiig, iih Januar 1797. 

Expeditinn de» Allg^.Jittei'.' 
Anzeigers. 
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Ankündigung einer üAerse^Tung. ' 

Von itf Aiialomie phtiosopliU/ue er r,iiu»iiief par 
Jtauth9ctrHe, wM niicLstcii* in eiucr aiu^i »chncn 
BfKUuliidittng «ine Teuttche Uebotaetnag eiMbeiiMa. , 
Bcdin, du g» Dec; lyp«. *) 

D, N. 



Folgende Bücher sind um beigesetzte Frdee 

zu verkaufen. 

In Folio. 1. /. Ludolf Lcxicoa aetliiopico -l.ilinuin. 
flnncot a. M. 1699. PgJj. »8 Gr. . e. JVlaimfsfcldische 
£br«n •Pforte m. K. Eifslebc-u. i2 Gr. 3. S. üiofsrrt 
■Lau»itzi»c1ie Merkwürdigkeiten. Leipz. u. Bvdiat. 1714. 
T«. Kpf. Ppb. i RtUr. 4 Gr. 4. Jö. Coecefi LexicOlt t* 
C.niniiu iit.St rinon.hfbr. et chald. op.et rtudio J. H. Mtiji. 
Francot. «.-l l.ips. 1714. Pgb. li Gr. 5. Bejimw. d. t^e- 
•rninformatiuii liber das rfclie»b«>priin<l«'tr l igeiitliuin tl. 
KönigL Chr. Ii. Prcufüeu w. Bruiiilciilt, «uf »I. ^clJ. ller- 
sogtL Jiigcnidorf, l^iitgnitx, Bii'g, VVoLliu elc »741. 
P|3». Q <ir. ' I" Quart. 6. Joh. Muliimumu Orininal- 
TJibet hebr;u*cli, f;itechl»cU u. deutMh. Ztillirltau v-j^i, 
3^ (11., T tlili. 7. //irr. Ciftiowf Cwilradiocattium >le-. 
dicoi. i.bii U. Lugd. iv,ri- Sfhwlb. 18 Gr. 8- CAr, 
Jf'olßil£-^<^'i^enta Matl-oros ikTh . rsac Tom I. arithn.ftl- 
C»») gcometriam, tvi£ouutui^lii.i!" planam et aiialyain tain 
finitoium, quam inUnitorum «iuii)l<<titiir. llalae 1742. 
t.S^ gelb 16 Gr. 9. G. Jr. Kmjjtü iiiMif.in gfot .i- 
tria?»in>'5niiori8, c. fig. Tubingac 175^. b. Iv-df^'. «(j di. 
10. r)erAngrifftt.die vertlwWigueg der Imtunem durcii 

!Tr. i'. Vttuhnn. B TMe in i Bde nJ- r. K. llerl. 1744* 
P[ 1). 1(1 11. }o. 6'. /«^«^ vom I'erg- Bill, Scbni;-1z- 

"Vi'c'ien u. jVl 11 k&clu'i<lc-n, ui. K. Httil. 1714- J"- Kirlii 
jftitatt. inatli'-iii.iur«c, in, K. \'at^. 171-. l'jtb. 16 Gr. 
IS. J». Timonil Uiiomaslicinn IS. I . It»l«i' 17Ö2. /. ^. 
Eriuai vindiciac arbitrii, dlv. in rcll". rou^litumrlii. L.ip». 
1756. /• Düthe proluüo de difficult. mji mticae in 

T; e«ute dijudtcind«. ' lijw: ^7*«* **• 
»« ><A n Cnttenhurdt Syntaguia &.ipientMe montrae. 
Harlerni 1742. Frb. iß Gr. 14. Oß.nbaruHg goettlichtr 
Jdayestntf darinnen anci z> y;;i w imI, wi- Gom «Irr Herr 
■«fenclicb sich allfti seinen tjL'»rl'i>j lU i. n.it Worien und 
Werken ceoffpnbarct u. ». w. »öip. Pgb. Hb. raris*. v. 
Vn"t. 5 Rthlr.-0 Gr. »ö- Jnc.Bnro-.zi . . r\.«t./<, Orund- 
rt- rl-i Ti a."<8nf Säulen, erläutert H. Joh. Hud. J-nJC*. 
^t:■nb. geb. iftGr. i«. D. 5M«e«*r r. d.SÄ«lrnordii«ii. 
sen. Nrnb. geh. iS Gr. »7- Sm. Mifjoli die« cftiumla. 

Unyellis .600. Pgb. (5 Gr. Tn Oluav la. Fa*cic«. 
t„. |_IX. ()pu»rulor. quae ad but et philolog. itpe- 
SUnt Botc-rod. 1693-^6^9. 9 ';::';>'e. . hd. r. «Gr. 
>•» Ii Crmii TbeMuru» hbr. pbil^logicor. et hutonro- 
iL, Tom 1. n, Lngd. Bat 17«». 1701. aPergb l.^ h < 
so 71 J-rfl«:««. Imt- •ounal. op. /«. Cypnam. Ur. Miae 
itsi- Veb 5 Gr. fti. .-/ujsr«i»i«i üb. de baere»ibu» 

ed i^i^" Gen. 1595 J«imS. hi*t«riMHbri « 

c coinm^J ' «i'>'<«- Hanovi»ei«o8.Pgb.«Gr. ae.Uu> 
vt rsae naturac tbeatnim auct }o. Bo^lino. Hhnöv. i<6i>j> 
Jib rari»». Ptb. la Gr. 23. Grofs« und gute HandJuiiF 

fen cinioer Uiiiien, Norwrgrr u. 1 lolsu liicr, g» wniml. v. 
1 JMüüwwr. Über». V. Jh,,tht»Mon. -1 Tbic. Kupeubag. 
«I'!!!e2ri779. P«l'- »ö Gr. (l.d,.r. 2 Rtblr.) 2 ,. 7. 
n„rf„u Asironomuclie« Jalicbucb f. d. J. »784- nut Kupf. 
Berb I701- l'l''>- ^* •fl" MaHrt Kncttsarlxit 

od neuer teituvi^sl.»... ilber&. V. F. *. Ä«W, «.«cLlLpf. 
V 'Uovhe. Am-t. 1Ö72 ^ Tbie: 1 F«t>4. l'lllhlr. «1 
Ant. le Grand bist S. IxMi.i. j- I'i^b. 3 Gr. 87. De 
Pje^iyteriatu auct. 6. Hdl. ix»n<l. H/91. 3 Gr. ap. S. /. 
j^uiw Alüc-it. wie "«nan d. Bildnu«e bcnibint. 11. lehrt, 
jAHnaet MromL wU. Nmb. 1720. 8 Gr. lib. rar. 29 fos, 
>^W«rf Monarcfiie d. Bienen. Hannov. 7. C. Bu kholz. 
E« >cbr. d. Fiscbe, die in d. G«waueni Ai Graraii gtL 
wertl»-«. Berl. u. Strals. 1770. /. F. Borfe Anleit. wir 
K.-. iitn. .Ir* Stande» u. d. B» \^.c. '1. rt.mcti n i:. <1. !VIon- 
dec. Bell- ■»77/»- G. IL l'usthtis Vemuclt einer \\ i^^entcb. 

*) £Bi|igpuagai dcB 9 JiauiK 1797« i* Sißdakt, 
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aller wirkl. Dinge. Könictb. 1754. Ppb. 10 Gr. 30. /. 
D. WvukUti Temfeaaecooia^ Halae 17 Ppb. 0 Gr. 
31. 6'niJ. Bliteu Tnatitiitio aiitronomica r. fi^. Aiuf-t. xb'yl. 
Pgb. 6 Gr. yi. '! r.iin' <I. r-tl ni..'i„ri.[u,^ Pari« 1 

h. Pgb. a%. (lg. lü In. ^"i- (/. U, Oo^iii uieleteinatii an- 
naberg. Lub. « t 1 rr >. 1 7<> - 1';:' . 4 Gr. 34. ].G. Schiede 
Obiervatt. ». Breii..<i- vt \ .•.\ti. 17148. O. O. Tyclisen tan- 
taiuen de varii» Cod. lit isr. V. '1". Mm. Ilo»iocliii 1778. 
¥gb. 0 Gr. 35. Jo, i\. Erythro» PiaaratJien iaiag. 
idiutr. doct. reu iagenü Uuoe viinor. Gudferln ti 1729. 
Pgb. 0 ör. 3Ö. J. C GüHthers Gedichte nebkt An) mg. 
Bri'sl. u. LeijM!. 1764, Ledb. 6 Gr. 37. J. C. .S<«<i-f/-t 
Exotericai. i xcrcitt. liUi r. W ad II. Cardanuin. Franrof. 

i, <iig. Pgb. 6 Gr. 38. L. J. AVnrrne tragoediae c. var. 
aotüi eil. J. 'ITtyH- Lugd. B. 16^1. Pgb. 1 Utlilr. izGtl 
39. V:. Itti^ii tract. de SibJiutbecis et Cateni» Patrum» 
Ijpi. 1707- Pgb. 8 Gr. 40. 6. B- Ilniti kens (icdichtet 
Drcad. u. Lcipc 1731' — 1795. 4 Tille ia a h. Pgbdeit 
m. KpK 10 Gr. 41. PPJog« d« la Fblie 'trad. du latin 
d't.roMTte p. M. Lunuh i ilu . V>ix\. 1761. TyXi. 6 <n. 42. 
Curioiitc/. in<>u\ «'S «lu la hi-i.lpturi! talisnmiutjue dt-i fcr- 
tAiii 1650. Pgb. lib. rar. 8 Gr. 43. Wut. de la Ville de 
Geneve par Jm: Spon. rtroclit 1605. Pgb. 5 Gr. 44. 
4if HanmoKitt Unterricbt x ou A°erl»e»«eruiig .illi r Ultren. 
Htila 17^6. Dtuelh. Unierr. v. VeciieH. der üadnifareiii' 
flbdd^ n. T. Kpf. Pph. tft Gr. 45. EUuience («eometria« 
jdaaae et aohdae auct. An. Taafutt. Amt. 1685. c. ^x«, 
^pb..f| Gr, tfi. J. N. Et\!lira€t I>ocunir-nta ». ex F.van- 
geliik. (^ol. l. bior. 1645 l'il' > Gr. \i>v,<la» Fxrixi- 
ylam dt: M. de (ItrvtiHte^ Stmurdra. :Ma<trid 1622. Pgb.; 
18 Gr. In Duodf«. n^. Die durrhlaucl tige Welt mit- 
illiiiuiniiten ^Va]lpc■n. ilamb. 1701. 4 'i bli!. 3 Pfbd»^ fn, 
illu III. Wappen, Gr. 49- ■''{''-'«"uluni viiae aulic«e auct, 
U. Seha/fftro c flg. Ug. Fraacof. ad AI. 1504. P|>b. lüiw 
Kari«*.. 10 Gr, 50. Delittae delitiar. op. Ab, tVrighe. 
Oxoiiiae 1637. Pgb. 4 Gr. ,51. Jo. Oumi Fpigranimat;!. 
Viati.sl. 1705. Pg". 3 Gr. ,52. MarctUi F<iiins;enii Zo- 
diaeti» vitae. .\iii»t. tOzQ. Pt;b. 3 Gr. 53. li,Grotii epi- 
Blolae ad üaJ!o». JUius. i't Francof. iö84' 4 Gr. 54. 
Die l'&almen Davio». duicb Mni iin Ojnnen, B.1». 1640. 
Ppb. lib. rnr. 6 Gr, '■,5 Pctromu» ed. /o. £<«rjliü. Antat.: 
lO-fj. Priapfja c. m ti rju»d. Pgb. 8 Gr. Man weod«e 
•icL mit aeiaea Brst«llui;f£eM in fraiikir|«n Bridisa 
an die Exped. dea Allgftin. lttt«r. .Aoiaiger« 
in l^ipzig. Die baaxe iSmlBi^ gaadiiefat Smai*. 
•cbcu Munzsorten. 



Bttohhindler > Anzeigen. 

Neue Samnilun^ fler See-tind T^andrcisen^ 
n e b » t N a c Ii r i 1 1 1 t e n \- ( 1 n <! <• 1 1 f o r t » c h r i 1 1 c Vi 
ti n d F. n t d c c k u II g e 11 in .N ( i; - S n il - \^ a 1 >: s 
und der Siid*ec, 6 Bände mit Kupfern und 
Karten, gr. 8- Müniberg, hti Sehntida-iaai Wingd. 

■ I79<1. (10 lUliL. ,i C:.) 

Obige Sauiiniuug Laben wir deijeni^cw Liebliabei: 
wegen, welcbc die KntdBdknilg»fatirten allein r,\i beiilwn 
WÜtitcben, aus diir In, uaaenn V> rl.tge er«>cliie.nencn Bi^ 
bltotbek der upucstwi neiMbeachreibuugen, ^-elcbc deiv 
niülen au» 2o Pündeii lu-üieht, aos^eJi'il'« n Sie kgniien 
in cbronoltigiscbe.r Ondiung y.u»niiiiiii u j^i stelit weiden, 
viniiintii) ili ■ ti.ibci bfl'iiiilii« !i>-ii Inlialts -Ti' 1 1 ;ibsfl. nei- 
den und !ru d<^ui i lai:pttitt 1 biii'b-ti l.ifsl. So füllt n Ci>ok'» 
Reihen den iten ujul f.ren, Pliili{>j''.s Fel&fii den 3teii, 
Huntcr'* Naclirirbteu d<-n 4ten und .S'' und bavaryfip. 
VLfif\ Filsoii'» Reisen, erste nach (hierlcidand lind letKle 
nachKentuke in .\merika, den 6ten Band aus. 

. Der Vorbericht ist nur tum er^fm B.inde nöthig. 
Den Werth dieaer Reften haben koinjK i. uu-. Richter be>' 
rbitn nnlscbiedrn ; «. 1 .iterat. Zeit. lu allen fittdUuild^ 
Jungen wird £««tcUuug dacaui angenomBoi, 
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'LtCUrc, SA. Neu« AUhanai. von der ClTil-" 
1iaii1(uiift mit Anmetk. »ml Bet raclitu n o e«, 
S T1i«ite mit iflt Kupfoi ta lol» und « lu« m 
AnhBiig von den TrUlypteii vfirmejjre 
Ton M. X>rt/f, Tiof. «stt Tubiftgen, neue Auf- 
lage. Au» dem Fran*. 1796- 4- (1 Bthlr.) 
"> Dez VerfaMCC iU durch seine iibri{;en Zeiclniuiigen 
und Sehriftea in der Ctoiii»^trie, rerepektiv, als ein 
Mann von y^xami Ceiclimack ruliailicli»» bekftnni. Jeder. 
MeiitJ-r In liir Baukunst, der »einCn Regeln und Vor* 
»clirilic.i fi ljtt, wird ein »ciiön.!, u:i.l dauciliafte» Ge- 
bäude auiiuiircn können. Seine a< im a A|..Ui itnd Vcr- 
li-lltnis»« find auf matbeniatis« l>c H. i ■( Ii nuiifi,<>ii gcpmi- 
detf die bti den ZwiscUeurjumeu ciei ^iuLu, Ae- ii^ 
liaÜet, d«r.Bo"en»tcllungen, der DreiicliÜi/i-, Tliuien, 
FenMcr, Gieb«L Gelondec, T««gpeii und ibrcn Zierr»- 
theu Äu beobtenien sind. Die Verlijudungen upd Zur 
sauiiiifnsK'lliiiir;! n <ler Tbeile erklärt er durch richtige 
Suze, und zt-if^l die Fehler, die gewöhnlich bei Gebäu- 
den Iwgunpen werden, >icutUcb an. I i 1. ill nicht alle» 
Ahe fi'r »choo, verlifirt ^ber euch phnc Uuietsucbung 
das Mtcrtbum da nicfat, wo e» auf lichtige Regeln 8«> 
gründet i»l. 

Tignola Büreerl. Qaakanst, mit 50 Kupfern- 
4 RtWr. »6 Gr. Der Anhang von Fätdt koHai la Gr. 
iBatteoBwdibandlangenwixdBMtellung anj^eamnineBl ^ 



KäufntdHHiseh^ Schrift tn. 

7.V.X Kil, rniinK diT r.n<;li*chen. Französischen lUldlla* 
Ueniscli« ti sprudle sind Joljjcnde Saminhuigen fCaufmän- 
nisciicr Briefe uml imu .clii. her Aufsiitae l^ehrern und 
Ijemenden vorMiitUcb zu empfehlen, da üe von .^Ün* 
nem hemihren» Se dieser Spiacbeu mächtig sind. 
1) Sammhinp .t< utsrlicr Briefe «iin Ucbcrsetun in d«* 

l- ngliicb. ii.lt uuicrlegten rhrascn. ß- Numb- «oGii 

oder 1 il. 1 ■) kr. 
d) ^».nInl«lng deutscher Briefe «um üebereelieu m da» 

Fran/.usiM:he , von eben dem Verr.' ^ Nürnberg I79& 

- BO (ir. od. 1 0. 15 kr. , 
ji) iiaminliiug «leuuchvr liri» fe Mir F.rlenmng der Itidie* 
liisrLcn Spracbe» von V«lenti in Ji n», wurinueu auch 
Quittungen, Srhein«, FiaAt'Utid \Ve<-h»ell.riefe eut- 
baliri., un.I n.rli eben dem «necJunälisigeu Pleu beM». 
bellet uii.l Uli« Phrasen versehen »itid, wie No. v 
Uitniberg 179Ö. 20 Or. oder 1 fl ' 3 ' r 

4) Eaeliscbe» l>e»cbuch für Anfiinger untci dem Titel: 
• new CoDeftiun of english Letter» for use and En- 
IMtainmeDti afTbeUe in in v^elchem kaufmännischei. 
frcundscbaftliebe, nH^ÜMbc Brief«* uud Anfsiiw mx- 
halten sind. 1 Kthlr. 4 Gr. «der t fl. 4} bf • 

5) Itcme*» Letters written lietw«a YiniliaiidEllu. (}. 8 Gr« 
Obige Bücher sind in allÄ Bodiliaiidluogen au haban, 

Midi bcÄ 

Ä, 6. Schneider und JfVgd^ 
. • in Mümb. und Jena. 



Nene I.an'ik«Tten. 

1) TTIndostan vud die Halbin»»! »«Ii B0utcUsj 
•Camf>hells, Prindn u n d • n dem ■ Zeiehunngen 

«ntworfeu von C. Mannert, »797. 8 Gr^ Niiin- 

bcrg , bei A. (r. Schneide und H cigd, 

Bennel ist n«rh sein«T TortreAUehen Kalt* '*•» •0*»' 
indii ii ilf'i lioiiiprt« nr. vtc Riditrr. r.roberungen'def 
Engliiider uiut aadtrti M.Hlitr n.irl, dem Frieden mit 
Tippo Saib 179a »ind dui.h I .nie !.< merkt. Dir Irmr/au 
Xesitsungen, die aber )et. o in rtrn H:iiulen dei l'.ii{;l.i<idcr 
■ind, mitgriin u. ». w. Hieses giofsr und schone Blstt' 
ist so woU iuc den Gdelutaa ala Kauinuuin inJaent iap 
tereMank 



54 

A) Griacb rn '1 in d, der Archipelagtis, Alb.inieny 
Macadouiea, Komanien, die Snd- und We»t- 
■• knste von. Anadoli oder Klein - Asien aaelt 

der iifufSteil Zeichnung di;s de la hothrue 
und ;i II (I e r n guten Ii lilfsiuit lelu enivrorf cu, 
1 Blatt. iN urnbeigy bei A, 6, Sduuidtr u. WtigtiL 
1796. ö 

Dem TciAlMcr vc-rdankcn wir die intcressaute»ten 
AnfUirung^ venciiiedeuer Striche iiriachenlai^, daa 
für Schulen biifaer ein wahree Bedüfidfs trat. 



~ Wer bei Viehseucheunotb sqiii Vieh auf die Icichtestn 
und slclierUc Weite retten wül, kann in dem bei uns wo 

c^iru f t>( Iii* rj( Inn ucIiftL lit'U ; 

IV. i c b 1 1 g 1: und gewissenhafte B c 1 e b i; u n g für 
den .L» tui m a t< 11 über die Kindviehseuehe 
und die Inoltulation derselben, von U. O. 
C Jt«eft,--.die heste und geprüfreste Anleitung; 

finden. Kostet in j])en Buchliandlungett 0 

Ferner ut In-i unti zu haben: 
Ch-W. liUten Beschreibung einer neu erfun- 
deuent*iu Erholt ung der Ang^n, aucli an 
andern Nebenabsichten sehr bei|tteni eifr 

terichteten Studier« und Sparlaap«» .mit 
u p f. ß. 5 Gr. . .. • . 

Die ii.nl. den schon vorher bersusgekommcnen 
Bescbreiln iiuc II f;etenifit( 11 Studier- und Arbettslumpcu 

eiil!>J)iiieliei. liein N\ tiu,elie de» N eil. r>!)it;cn Büchl. wicht 

Siau Er lieU siili datier nach seiner Angabe eine 
tigan-, und weil er sie dem Zv^erk am angemes- 
• eii«t>*u fand: so macht er sie durch diese BescJirei- 
biin^, iucnnit bekannt, welches gewif» jeder, den ein «ol* 
cbes Ptodokt ■ unanthehiläcb ist, mit Dank aipielimen 

wird. 

Für Kindel vm einer kleinen l'nterhiiltun;; , womit 
nqch der Nutzen verljunden ist, il.ili sie Wniiet auf 
eine spielende Weise «u&anituen »ft/cn lernen, 
bekomnit man bei uns und in allen BuchbaadlungKn: 
Wörter- und" Namen-Spiel - Lotto, in Ftiit-* 

t e r a 1. 6 Gr. 
Verschiedener Hindernisse wegen hat der Druck von 
Fabri'i Topographischem Würterbucbe VOS 

Franken nodi nickt aqgcfatfgen werden koiuiau. Man 
kann dahrr noch bis Oltern 1797 dafanf suhakribiren, 

\\ . 1! es n.irli dieser Zeit wahiac^ebdidi unter die Prcaie 

kuniuien k;irni. 

Hin^' C,en isi die \ ov einiger 7rit .iripel< lindigle F'nrt- 
setzuivg des £Mtrfj|»^*sc h c n Mag.iy.in» von tlten die- 
sem Verfasset fettig worden , unter dem Titel: Maga- 
iin für' die Geograph ie , Staatenkunde und 
Ooscbieht« uBd. gr. q. 

Boipc'scbe Bucbhandhiitg ' 
• In Nämberg.- 



An1<iin(ll{iiinE einer neuen polhistla-n Zeitung, 
welcbü unter dem iitel: Deutsche ikeichs- 
tind St«atsi-Zeituit^ IVir den Gekiiifis« und 
Wdlunahn mii deifi itcn TanTtar 17^97 ihMQ 

Anfang ntlimen soll. 
Zu einer 7.4'it, wie ille gecenwartige, da die grofsen, 
merkwürdigen, in ihren Fe%en äuTserst wichtigen Ef. 
. ei^itce so schnell auf einandn folgen, »odiditsicb.drXn* 
gen, diifs selbst dem aufmerksamen Beobachter innnrlier 
Gegenstand von Wichtipkeit ent*chliipft, andere \vic<lcr 
aulx.r .seinem Bemerkn ui^^kreise litten; zu einer sol- 
chen Zeit ist da» Gescla.iit tiiiu^ .luurnaU^U'u , drr mit 
den nolbigen Kenntnissen, mit der » rfordcrlicLi n Unpar- 
teilicllJieit und Benbachtungsgabe, dem Staats - und Go» 
achjtfbmann ein getreues, \u1l»triiidi^e» Handbuch der 
w ichtiesten Staats- Bi^benlieitcn lietert, eben kein* vaiv 
vverflirlie Arbeit. 

So ^rpT^ ;i-n li die \Teni;e dt r \or1: indenen Zeitschrif- 
ten »ein mag, «o wird docii Uas Bcdurtuif* einer eigcut- 
lt6b«,at'T«plfjlt«a Stt tt saait nn g» d. i. «ins ZniaduriJV, 
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die der Bearbeitung solcher Gegenstände vorzüglich g» 
widmet i»X, die dem l'eurscben Staattiuann in» Besondere, 
•o wie dexn Teuttclicti Bürger überhaupt, in Hücksicbt 
auf Amt Yatttlmad ua wichtigiUa »ind, «Ugemeia gefübl t. 
Denn welch« von den vatdmdaieii politiicben Zä- 
tungen \vürc es /.. B, , «lic i\ct l\t-gc ijt, di i (Ic.'ii'tÄgeLer, 
der ätaatibeaiiite , «Ici ^ ritisiikcr, lit i Gcftchicbt&i'ortcbcr 
in die Hand m buK n komur, um Hclpbning, uiu Stoff 
mm Nacbdi>nkcn, eu bp«*itulationen über die Vergangen« 
heit, Gegenwart und Zukunft darin 7.11 liuden / 

An der andern Seite, wem i»t nicht die Feiteilich» 
keit, dm AUche Enthuiiasm, der auMdiwetfimd« fatrio- 
tisin, «K r iiirlir I't Vlr s als CufRs stiftrt, t..itiiit , die 
leider nur in /u \ ui.s. n r heutip«*n driften 



uii l.t , 'l.ils tinl'.ilt und 



Bo»beit, zu »licn ZciK-n, in atU-n Liändem — und jetct 
violieirht mehr aU jemals — die o fe ntMcfa » BlemnBg ine 
g^hit und verdreht haben i 

Wenn «Uo die hier eBgekündUfe Suat»'Z«(tnng allen 

dicKcn Mängeln iiacb ihren Kriiffmi abüiiheHV-ii surUt ; 
wenn »ie die wi^ btigste.n Begebeniieiten d<r» 1 •^J;<■^ nut 
Aufiii' > k ~'>i>ii(ete tuluinelt; wenn ftie die 1 ati i I.hhÜm l.e 
Reichs- Kourti^utioD ertreulicb hi-wuchj ; wenn tie all« 
Parteälicfakeit vermeinet; vieiiu »ie diu 1- unten, den 
Staatuum ond B&rger auf ihr wabrea.)ntrrBatv,'fuf 
die Elife und GliicJcieligkeit der Teutadtcn Netion, nut'' 
merkaem macht; wenn »ie ea w ünvr t oten, heili^Meu 
Pflicht niarbt, der öflentUcheB RIeinuii;< die i:ri>üri^;i^ 
nach Uircr Uebe^eugiing wahre Hidilung ^orzii^eicb« 
nen , nud gegen Abweg» und Verirrnngi-n 7.11 wjn:<'n; 
SO darf man sirli woid üdimeicbeln, daLt die»e -Xeitiing 
aich über ihre altern Vorlnufer »bebm wird. Dean auf 
ttmt enden Weite würde »ie lelhst nicht ein Mal bette» 
luMi wollen. Int Gedräug»' mehreiev unbedeiitentler 
Scimfen eine elende Cxistens r.n erkripclien , wi?Te »mter 
der Würde, dem Plant; und der Abiichr ilicsft Unti r rli- 
mung. Nicht lyolin»«cbt, nicht der ver«tliiljch.- Oe<ia;iAa 
kiiiiHicli ru werden, sondern die ehrenvolle Aln.iclil, dein 
Vateriande ku dienen, ist der Zweck dieser Zeitnng. Sie 
ilt k«in« Fiiian/: • SpekiJation ; aln r sie wird <ii| M^bet« 
«tündiges politifcbea National - W erk worden, r 

Ana dteR«r vorlüuHgen Einleitung wird rieh vor der 
ll.iji 1 31) V i< 1 ninielimen lassen, ila!» dii si; neiN' St.i.iii- 
ZiiUiiio u'xlil ;>U ein llieppiiHcs oder verfliegende» lilutt, 
siimlr tu als « in I'.ii<ii, zur llil.iuteruiig der GeScliicbte 
der Zcit. rur Beioiderung der \'aterland>liebc, der Uin» 
der» nnd Vtikerkunde, bi nachtet werden d.irf. Auch 
wild ai«ff e»«H« dem öenge dieser Zeitung »cban bemer- 
ken,' daTt ü« auf dem \y.-g<; der Wahrheit wenddt. 
F.iMS.iin, wie der Wabrbeitsi'ürirlirr fast iiiiiuer einher- 
p< lit, wittl »ie ihren VVeg fortschreiten; und da» destq^ 
»irlu rt r und inuthiger, je weiter die dmvtgfXeodm ttit' 
teien sich von ihr eutfenien werden. 

T)ic wichtip&ten f^egenstindc , die in dieHÜr ZeitUOg 
b«»rbeitet weiden sollen , sind : 

a) Tentsche Reichs- AiiHeicpenlieiten. Dabin gehören : 
alle fiKrln uiili^. u \ oiJjHi' unrl Bescblüsse 'i< r «In'i 
• Reichsgerichte, de« Reichiiag», de» Reichshof> 
ratbs unii de* Beieha-Kamoiergericlits; und dio 
diuch^^ne eigene und swwk^äUige l&orr«siiondenn 
unveizi^l^ieh belichtet nna mit tedidienlicBen An» 
inerkungen breitet werden, 
h) Inneres VerhSltnife. Dahin gehSren: Regierung, 

Cesft'.v, .srrb''nil>' TTccrr, Finanzen, J !,i n. 1 1. 1 n^, 
wissenst liiirdichi r und Mtllirlicr Zustdud der 'Icut- 
scben N.iiii'ii. 

c) Aeiifsere Veriultnisse. Duhm gehören; Schut?,- 
und Tnif. -Bündnisse, Ilandlungs -Traktaten, J'a- 
Dtilien-Venraee, Kriegs • und Mentr^litäu-Eltkia. * 
ntneen, FVieoencsrhlmse , und alle andern Untere 
handlwngea mit auswärtigen MSchten. diA'auf den 
Teutachen Staat Kinllufs Ldben. 

d) K!ief;s- und Frie4](tn!)ni»chrirhteii. 

e) W ichiigc Vorfalle, Verliandiungeu und Verordnun- 
gen in den Kal.iiieifcrn , fleii gesetr.gebenden Vcr- 
•aminlun^en und Cerichtahöfca »)Jer Nationen, in 
to lern »le auf die Aulie der Yotkerf waA aof intienp 



•ebaftÜche Kultur überhau])t Benug bähen. So wer- 
den auch alle wichtige Veroidwynfccn, Schriften und 
, I). .luktioaen, diea»? di«Tent«!he Rcichsvorfassu.yr 
besoodera Einfluf» habeu, veu Zeit au Zeit 
geiuacht werden. 
<) Beiörderunge« Fl.rrnl , v, ..„ngen und SterLefalJe. 
Jedoch nur alsdann , wenn si« betonden nerkwüf 
dig, odar von attagedehnter Wirkung auf Teutf dl. 
l:ind sind. 

Man sieht ako hieraus, dafr die leeren Zeitung*. 
Neuigkeiten wn gexvönlicben, ScM.pr , ,lie m.m Leute 
«raalilt, und morgen »ich schämt «/. ,iJr /u hab»n r.,Hrr 
dl,- ,n;.n lu-uf le uchtet, um sie «.n: ,.,,,. v, .,1. ,u!f,-i -u 
koHHen , ... di.M u Blättern keine .S.die finden werden. 
Ihaisachcn r.u eiitstellen, andere xu erdichten lU ein« 
Erniedrigung, au welcher dieTeutsdieIUiA«.,iBaSt»aia. 
Zeitung Sieb nie berabhissen kann. - 

_ Nur von «nwüiaften, wichtigen Gecj^nstnu b n v, iid 
luer mit eiMT tieia angemeaaeuen Würde, »üt Vorsicht, 
mit Btscbeidenheit, nut £tnst und Anstand gesproeben 

weiden, o r 

K ' ;,.e Vnekdoten-Krämereie«, keine PersonaUtS- 
uii, keine wider bürgerliche Ordnu^, Wider Aelicion. 
Ocsmo und Sitten in der bcliebten'Krafnprache efneev 
kieidrie l>eUai«»tionen- Wer diese Dinge sucht, si^t 
•icb in diesen Blättern vergebens um. Denn man erklärt 
es hier noch ein Abi, „,.1,, nicht WDUus . die /.«Iii 
der ZeitunKen, die fm 1 dl«ks - Kotterien , zur Befritdi- 
f;i<i- < i,u. kii -liv lu fi Neugierde, bestimmt sind, zu ver- 
u,. ürea. — Man will vielmehr det Teutwhen Naüon 
eine Zeitschrift in die IlSnde gehen, worin der Bürger 
Belehrung der W eh- und Gesdwftsmann StolF zu mft..- 
hcla-.. Spekulationen, der Regent Stotf =tu Gesetz, n fm- 

den toU. 

Solch« Nachrichten und lU;itr;,ge, die m.f ,1,, »en 
Zwr. k lj,„?irl, .i , werden mit Düiik angenoninien wer- 
de.., w* .n> M.-. w wie .ille für den Verfiisscr dieser Zeii> 
tniigbesiiM ,.,r»^n Züschriften, an d i e Expedi ti on MeT 
dv'uxsohcn Reichs, und Staats- Zeitung in 
0»7reutb, eingi schickt werden. Jede nutrJirhe Be- 
lehruiig Soll nach ihrem Wwth gcnchiit?! >;:ir] i,;, ], 
dienüt hef^fgnet werden. Alle Parteien, so hinjit: m<! sich 
iil< ;.( \u.. lir r W ahrheit <i>tferiiru , sulli-ii hier- gleiche 
Utt liie genu fieii. l h>r> «udi.itur et aller» pars »oll hier 
in jedem J-.dle MatI liuden. Nur iiujs.%fn di< P.irtei. n «i 
nicht dem Verüisaer dieser Zeitung mcl^ Icj^en wollen. 
Wenn ilireSaeh« danii und wann aohtfrinlfin sein sollte, 
daTs e» besser geweüen wate, man hätte si« ni«hc 
gehört. — ■ • 

Man liolTt mit dem tu sn n Crunrle, dafs die Väter des 
Valerlandus, die Edeln uml Oultu der I eu rscben Tttation, 
dieaes Imtitut !)r!,duit/.eii, und nach il n n Kr.iflen heJÜlw 
dem wejden. Der schei I blickenden, übei verstandenen 
Politik sagt man aber hiermit, dafs et ihr nidits helfen 
würde, dieser Staats »Zeitung Hindernisse in den Weg 
BS Välsen. Man wird «ich dadurch )iicht abscbreclicn 
lassen, dem vorgesetzten Ziele, durch tausend 
t.l, naher 7.11 rucken Da« Ziel, welches man sei» gan. 
s:« i I A-ben binduith verti l- 1 hat , und noch femer uner- 
inri.jet verfolgen wird. Dieses Ziel ist: Wahrheit, 
Vollkommenheit, Menschcugt ück! — 
Geschrieben im Da«, .«^ydi. 

« Karl Julius Lang«. 

Von dieser Ten tschen Reichs« nnd Staats -Zeitung 

scheinen wöchentlich S Bogen in 4. atif f utcs Schreib« 
pai Li rmit gespaltenen Kolumnen. Der '■ ' 15^ kostet 
(j Ii. Reil lispclil. Sil \\\o iii;ui sii Ii .iiil ein I .iHir, |,Ti,r 
nur .'\uu.tliuii: vt-iLindlich macht, so gtisiLi«.hc( aycil die 
halbjährige Bezahlung. 

Die l..iebliaher können sich mit ihren Bestellungen «n 
alle ihnen zunächst gelegenen Postämter wenden. -Die 
ll.uipiiipedition liat di« K. R. O. Postaintt-ZeitungB- 
l-^j)cdition SU Nümberg, mit welcher man sidi auch 
wegen de» l'orto zu veigleichm 1 .^t. 

Die ped i I I o ri .Iii il tu tscb e n Reichs- 
und St .i u iig ia Bayren'th. 
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Sonnabends, den i4ten lanuar i 7 9 7« 



Mit Kmrfirttlich'SäeliMitektr gnädigster Fi 



h f i t. 



Fortsc'Uung der Fianzüs. Utteratur (S. No. V» 
.S. 41 — 44). 

(/otif £«Ue.) 1796^ (40 

Lettret «TiiB» PwrtM I l l» par Afntf. <l<; Gr u ^''r' " v nr-r 
b 7>M<uc(icm itafifaM Mr. Utoäati. 
•fmtOlttr ht fmttmintiem lU mm» ttm§mi If. Edit. enu» dm 
Jfttrtr. tJumt, «t i<* 6 Mb» /v^-fcMHM» Mf fliAikr. b«i 



1 1iab«l ridi In «iar FtninSsiklini tdiriftiMlkit. 

Well auch wieder rinl;:r l)ämp:i all rorvnjjlir I1-5 111cliioiiiiii*h 
•utgcxclchnet. Die Lurzc NachridUi tlie wie von dem n«a«- 
Uta MiiMn*AliliMnck gqgtbin ImImii, kat imhHt« derMÜNA 
gcMiiirt. PiMr Ersclicirnir ;^ hal iondfrbarci V\'eüe"eine hef- 
tige-Sireiiigkeit Ober dicFrsfie ertejc: ob «• den Damen erlaubt 
mim dnik*. «Mi mit dar Diehtkant md nft dkr tllttAMAt 

«bcrliiupi TU »iMchaftifjen. Min Imt in Pina und Vellen für 
und fegen di« SctirifitieUetiniieu, voixiiglicli gegen die Dkh* 
tKiii—ii..jadwh Mh W nmMM k n Awigfcafc, gatahrij^. Dm 
Vertheidiger dcrsolbfn werden wenigiteni den Vnrilieil »uf 
ibtar deit« lulieu, dab Fraiienaiminer ron Talenten foniähxeit 
^wvlaiii iMb'A'AteiAitallariBiMi'tM Ml^Mh 

ik'dia Bflrgerin Beanfort. 

ZiUa, fitmaa pattorid par ta (^ytkiit htmmfürt, 
Jltmmtcmt M»tl^ LMnAartOe. Pmrit, h. Ä t'trf.' jf. 
Detrnne rt UTrrcirr. i"'/ 11: V. 12. — in 77;>riii/i'» Geicl.macke, 
Tneiuigt •dtOneVcne inii woUlkiingeitdcr Prote. Ute TaiiilMic 
der Fuffindntigan nnd dia gaMuaDantayiini; danaftan wMm 
auch obna daA Maate dcrTnÜiMria aia FraaandMar '-wn- 
nihan. 

Dar nanlicb arwälince Roman : Adrlaid* dt ClartBei ou Ut 
inalhrurt et tm_iilktl du tmtimmUi UUrM Mut 4m Bim 
LtmanliiMt mir. «tpiiM. par F. fernes etc. (i-y6. a loh. g.) 
tflnvau wir, na^ mahrci-n eintlimraigen Anzeigen» als einen 
Rnman «mpfelilen, der eine lebrrcieh« Üniarhaltiuig gewihl^ 
und dia Baföidatnrg der Tugend bmwa^t. Nur düilw, «r 
TtaUakJit M nal l>luia«opbie •mhaltmi. 

SUnritf at Cmm m rCdM^iu dt tJMOL P. timpr. 

del Sc. et A. »■'yfj. afio S. X2, kat die gute Abiiclil, junge 
LcHW TOT d«o LachaittrhlHjian «nd Vaiijvungan sw warneq. 
Id dU tia di^ali numanuMb« Laitflea «od Unkgaag aak Man. 
•dien, die aicli durch I.ckiflre dis»er An genahn liahen, laicbc 
▼arfatlcB kirnen. ScLada, daTa dar VecfaMW an tebr Ubanraibt» 
■üddNlIattelidM' 



> Vtttt», Bttcbbtudlas im Tbcaior der komiaEiiau Oper, oda 
in aliamaiigaB Itaüaaiaahan Tbaaurt hat raifagt: 

Adele et Dorian, Com. en 3 A. et rn l'roie, m'tlee d'Aritttet, 
wiffit. tvT l* Tli*»U* d« f Opera tont. — par — J. . ß. , 4» 
■Mmrtollttr, Mm. d» f>«M«yr«cw 

JMarinnne, Com. en » A. et en Vroic, ini'fe (VArlettet, ripffff 
aar U Th, da VO» e, Paritlet et Mit*, äei mimet Aut*urt. 
Ja Hern, 'nt i'J. «t m Prou^ atflw J'jfr. ripr, nr 

fc27i. de rO. c. Parolet du LU. }ioff>n„„, Mui. ,lu C. S'olie. 

L» Ihvou ridituU, Com. »a ^ A. et en fers jaar A/cA, 
Plarr« X.mmimmit. V. Otny. tIfg/B, S- (• L.) JUMh. 
Romance, par l» mlm«^ Ab HJSßt fr (ift «iad vmt wmttam ' 
Titel nadt Uekanni. ' , 

Ommtfü» «tOtämt, Trag.m S^P^ffCk. Jfmamld, 
rtpris. pour la frim. foit au Tfiet.lic dv h hej.n}!. /Vcr. 
Ton 4. P. Dnptaa. 179& fr würde vieUeiclii uo«li mclurcm 
BaiMl arh^ltaK baibaa. wanii naa nk der Gmadlaga da* 
Sliicles rertiaulcr ge\vf«en w.'irf. lliWi tJi-l;, rn i ,-ni g Jsr 
C'^tüui'aclien GeJicl>lo wird y*'"'^*^'" dazu beitVi^en, die»a 



Fohlet de '\I an r ihi N i f er n oi 1 , ph}'liert pnr V .-futemr, P. 
D'tdot. i7<y6. a Vvi*. fr (6 l-) (Cwige i^jcejnpUre «uj Valin- 
Papiar BB-ta L.) ' ' ' . 

Uater den reuen dichreritclwn Prodnktas iK tchwerlicb 
•Imi <«nt dam roUaa Batfall« aHtgenonuMH wctrden . ab 
diwi«. DarlKMag««, daaitemaldaAtfir. dialfMNallrr ^ 
tiqitet II. t. BUtter inrlir sprechen glciili voiiheilhaft vnn dem 
Produkta and teinem Veilaaicr. Wirklicfa kommt auch bei 

um p iiitnmt. Kin jjo jähriger ein würdiper (ir«i h»t iclion 
aU («Idier Anipradie «ui noaeca Achtung ; koaum ab«r daxa 
iiodi. dab-«Nat QtA, dar ahadan^huah •nuAMad V ar i a g a « 
glinttf, und jetit im Dtinlrlo lebt, durch «ii» wArdige« Bi-irj- 
gen intercaaant iac : tu iieut man iicii waaigatami in dia Wotta 
aiaaa FraMoaaw afaadmtaw wt toiMwn J ^w ann t i aatawwr Dmm 
et P.r.r ju P.imaiie; oder mit «iaani iiidetn Franzoien. nat 
Dmptmt de ^tintrars, aagen su kOanen : Et U eitOyen Kü>4rnois — 



diocT F»beln brroilt in der ehemaligen Aiadtmie Francoise und 
in »einer Familie rorgaleaaai worden waren, und man ihn alio 
jttac gar« ab aanaa altaa BalMoataa wiadac fefgauBan Mit. 
Die Fabeln telbit lind vrrtrlnrdrnen Uriprung* und Tonti 
tbeiU mn Indiarn, Engländern uud Tauucben aiborgt, und 
Mtf dgM Maaiiar baufcdiar, iMb 
«uu «ngrueha «niUi» DiAMaaliftj 
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Wir üwUmi tut di«i«r Sammliinf «im PioIm müt, di« "fl»«U«i«f 
LAmd «ndUl^ umi imnk im Ältw im Vmfutt 

henilcr 1^ 'i J 75^1 sFicLt eiii*ti Gi«i», den t 



aa Mcb naiuiMti wollt«. £r findet ilin w>«L m> 
Iba vwib>0>Manib fagt. •lahto 
Omü Miwonnt 

JmmaiM crainU da Cavemr 

A« m'a tromUit *» *»>de ituJU 
Ä* d« prmbm k mmt eomtn* il puntt <^*n jow 

SmapMdenttmmt^tlltmit, 

Et je nai A* riftt abuse ; 
To»! «KT h c«r^ «am. tmmt ^mm ' 

Jw i n wd tf. winfmii. 

J.e Sultan inihcit au /cj Cir^atii^nnn ; JnetAot» t'^rqw 

Maivie dti Conti i cu itr«, par U Ut. Uut^mtoir. l'. ymu et 
CAcm^M. xygß. 8- g>Q* ZcrtUiueMi. m imta aM 
lewkt cinif e N««hliiiigkeii«n at>era*lit. 

NmrrmAm am otr* de dix kuk friatipmm» tntits da CHütaiH 
4» Smtf « TWOimgm mUvm 4, IMrttwe Ugrre. jrjKHaii* 

tuUvrrlU r; r/f Moral« a^riahle, par Mr. t^>. M. C. • * 4m 

Maid, dtt Sc. et b. I. d« rUUfnuulu H d» ManeiiU. f ■■Mw^ 
'tKgnom m C 179& i6i> S. Db ig «nf 4«ni Tittl «wlholHt 

TaLta Jer Sclivicitcrrgnuliirlito tiiid kurze ErEfklungm, dUa 
mit eioigeB erUutenidca Aiunerkunfcit vwMfaiW iinit di* 
Mfimtgm IÜmA Unttttnlnngai bmIi im MohMh Tain« 
Aber lehr r«r$cliied«iie Gcgeim.ind«, wie tchon der Titel teif^» 
ia Mhr Tandüedenen Formen Jet Voitn^, «af eine leiahM 
VnHvlMlnaff banduwt, MkwirUdi iar 4hi TmidiM . 

l.»er leln dürfte. fSulM dM lAflkUBBtiMit M mU « fo«> 

geeeut weidm. 

I> SoJItair» rMcliif«, Po?mif. P. Moret, 1796. g. Der 
Ver$iich eine» jungen Dichtoij, der im BoaMt «Mi AorMK 
geir»elt, wo er (ie ßndet. Folf^ende V«n« lubw IfVt, ■!• JflAi 
, fOr die««« Slut, sur Probe aus: 

4M Uur prvdigu» loM, /« pimrpre, [opuUntt ; 
Et D0lill4 tt B»m»r* dpromoemt Fbi4i$tiim, 

£c I.ahmrpt coerhe tous Ic poid] dt tr <ij nux 
Cath» tat danmr$j<»trt daas U jifiuU dtt tOtfAtium, 
•Vm^jmmumrlmtNiuitUtfalmhumUktt 
II fall meUre d taitean XfOphcn, Euripldä ; 
Ji/la$ «btUlas um* mUl, met brabit mm towon. 
Mtpmmm foimamffirm 4 pmym-itm-rmifom, 
%a bm/ji (Ton Henfaiteur loulttge ta J*tf<sf*, 
bifartMM, reprandt ett tniort dt U Crrm. 

J^avfiiifr nianmobu dam nrfr- J'nrbmili ■ 
A SOK htmra im pt t m a konora ta i'atrtA. , 



4i$ifMti4luJiitm 

„ ipuat'iint d'ttre immeJe tptivnu taut >Iö Jlrrai,. _ 
^J'aeUtir^ d'un rayon l'iataiUgrnca kmmauu, 
t,4t piA 40 Im Peiuia agnutdit U Dmmimt . 

mVm imttanC ma tujffit," — Si'n.l,:,;» ralTt/-ux PartfWtt 
Rrpomd an rugUtant: „AUius avat ton Serret!" 

Satyr*, pur J. fr, Cmmpagm», JlMtaur 4m 
Cetnn .rr'ti^ae rn f, ,1 p. Hrrrrvi-. i-tß. S. g. Dcl Vi'if.M- 
■et* eul dem Titel genanntet Tnuenpiei fand den Beifall nieht, 
»m CT «wiiMi«; im BuchM ihn «bdlmwig ; itim diM* 



und d«r Srt;it»n Sittenlotigkrir ge(e1i!U«R wird. Bue (fte 
gewuM Leute) eine $i«lle Mir Pn be: 

O Paris I oPmiit bfimtBAytemtei 

JJignfirance suit, Ie vice te couromat 
ja na voit dans tat mitrt qua Idehai HaUtaat, 
romiUt 40M totim» at frfptmt 4 
M»n würde dci)(1cic)ier SaiiUcii Iwiiwi 
tie anr in letbarem VerMn getagt wdrden. 

Im Cmtnm 4* PmUh nyai, opatevl* < 
Fagiotaga par I4 Cit, €l*v9L Parir. b. f^erf. 1796. 8- (3 'S-) 
wird M:hvr«rlieh mek wirken. *k di« tkeeit^itchcn Venudi« 
gegen im Wadutgtiic mi 4i« Vmklmiadoiieti wti ttidtra 
Terfngitngen de« Direktorium» und ,!er beiden Kuhn. Alle, 
^* gegen die Agioieur» witkeu wollen, kOniien tuip Motto 
ihm Schriltm «diaian: CNmw «f «^«m IMnfUL 

Mjtmtiei pour toutai Ut fH^J naliumuel , pn'i/'Jii ,le I\e- 
fiaatiaia tur Ie tuk» exckuift H las l'ritras; extraitei d'UeU 
aatiua. pmr J, jr*«f>«r«l^ P. «. XwMT B. ftirtMmu 
»■^♦K^ »46 «S- »*- ein Brevier far dii» rpimbliVtiiitchen Fette, 
▼■ja einem 40 Jahr« bindurclt durch GclegeiiUeittfedicItt«, Ro« 
atai «a Sclnuipiala bekMUiMu 8blurtlbteU«r. 

La Calendtier republkain, 7'o.'ru/i IS ä tAnmnlUe du Lyce'a 
4m Jru, la to Vrim4dre da tan 3* nur-i dTmna Oda etc. par lo 
Ptit» 40 Im ni»0UtioH. DcrmtCmH4r0t. Jaurnr 4m 

V-0y-aga a la ßarti//«, J^t Ritaux «« CarJinuhit 
^ P. Tatttar. l'an ^ da ta iUp, Qi-jg^ — 4796) 64 Jf. fi. 

Wir falir«a Otto Fmdlukt; <iMt Vf^ yn ru m Dtahnn wioht 

Wuiü «U Gedicht an. »U virlmohr wclC" J*i vom Vnfastar 
darin «ngebtaditcu Kiage, dsf» alle tcine pnetiMriien Bemahun- 

j;en für die Republik* d«na Bfg>b<lllMrjlHn iniiin Fndtr luuuaf. 
|»örlick beediüftiflen . ur hcl lmt j;. blieben tind. Wirklich 
4*r Vet(»»ier, dcfthalb um »o mein aix bedauern, da «r- 
durch die Rsvolaiiaii (jn weiclier er >«iiien Yotnunen Michel 

nit Horm ▼•nMUchie) mit »einen Titeln und der >lit|^ied- 

M|iiift mehrerer Akademien cugleicb die damit veiknapftca 

.Vontieile verlor. 

, (Dm FoRMWwig in dar iiidutMi.NiiiiUMi^ 



■ Korrespondenz -Nachrichten. 

'jba .it. P0ttnbmrg, vom 17 Juuy »798. nmmh Styl*. 
Bei der kai»erlicbcn Akademie der YVi»iOT»nh>fti 
dt9 Öffentlichen Vofletungeii wirdrr iJirvn Anfang nehmoo. 
Der Bofrith und Rittet Oierelikofiki wird Dienttag» und Uon- 
nerttag» ron xo bii isUhr über die Nitiirgrichichtc, und zwar 
Amt die Zoologie ,^ Omtlhologie, Amphibiolngie, Icbtyologie 
und Eotinologie Jeten und den 10 Jiinj Jeu Anfang machen ; 
der Profettor i'erergyn wird Mjmw.uI,» um 9 Uhr Morg«n*, 
nnd Freitag» Nachmiiiag» um 3 Uhr über die allgemeine IVU> 
neralogie »yttematisch , mit einer Anleitung lur Kcnntnif» der 
iuTtcm Kennzeichen 10 WoU tl» ancb der Tci^cbicdi-iirn Be- 
•UndtliaQe der LagerMitcei »o wie anch de« Gcbrauclu und 
iTutMt* der minenlitehen Köq>er leten nnd den 11 Junj an» 
fangen ; der Hoftal h Herrmann wird Montag» und Fmk^ Tl^ 
M bis 1» übt denjenigen Theil der Miiirr.il(>gie Tamagm» 
We](^er dicGtölogie, Oiographie und OrykiogiapUa «ntbillt 
Mmlich die Theorie rnn dci Enisit lnm unterer Erdkugel im. 
uimralogiwlur RAcktieht, und die F.rkUrung der SufterUelua 
«adi wntiUdMn Bwcb u l li iii hw i der Gebir;:« . betoudan nH An* 
^rttinag auf dlia C « Mlf a<ibari«nt, und >">' nemeiknngan auf 
die BaMÜialbMhait vai d«R g »gi Wt »t^ a Zintand der Stbrri» 
•ehe« Barg- und notnawerbeb und da« t6 Juny anfangen ; d«c 
Hofrath Kotrlnikof wird Uianetag« und Donnerfag» Nachmitw 
tag» von 4 bi« 5 Uhr Aber aieNBNthainaritdMn VN' itsen »ehalten, 
■ad awac ftber dit AriihmetiK» Gaemaifia nnd Algebra Vo^^ 
larangan lukaa «nd im-'i Hny lalbigb aafingsn; und drr 
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AdjMkt CMjlfv wifd Miirwodu mm Uhg ubI Smtt« 
•band* mm lo tOir Moigam. ^ BiyM i mu l' Wiyiik . ttiiJ 

zwar ileu Theii der Phytik, <l«r die allgcnieineri EigenicWtca 
dar MMfmt, im Qxmai im B»ifngim^ mud Am (HüdtgnrieUt», 
4m MaduHik. ByJjtoJt—iwflt luUI EiguicluftMi im Lkln* 

«ijth^ii, viiruagetii und dm i> Jaiiy ^en Anfang miLlicn. AU« 
obcii nedacluo Viiilwiiyn «TBidea iii dem Scitcofabtud« im 

l..bcr. dia mU« «■•■«dilMi hnufa«! woltai, «IfbtMt 

, In unicier b«iiti((«ii T«nti«]i«n Zaünng findet tielt von 
«tnam um du PobUkum «ebt T«rduatan S/Immt Mgntt äa^ 
zeige, die rielleictil «iner'fitell« im Allg. litur. Anraiger »ickk 
nnwmh ist: „Profntnr Vl'olk» duikt innigit «llen Penoncu, 
dSa fblP hier »eit ii Jdinn OMMgMllieit und FieiutdwlMft 
wienn od«r ihn b« itß AnTwrtrtuun^ ihirr lieben Kiudar M» 
freuet und ntne Lalu» und Erti«liung*-Ajt«ikll mit iiucni Bm- 
fdl beehrt habMi. |r kja« di^MiitCB. iha SO«««« ■» «M». 
»chuldigen, tu denen er wegen Kürze der Zeil nnd Gr&fee det 
Stadt uioht kommt, nm ilinen seine bleibende Erkeanilichkeit 
nad BricabaaliMt zu beieigen und *i«h ihrem Ai>deuken *a 
' empfehlen. Von «einen ErtichongMchrifna und Lehrbachem 
w«rd«ti kanftig no«h ExampUre in d«r Bufthhandlung vbü 
< ?WW i>i i »f maA Umm «n finden «dB. Sollte eimt du Ver» 
langen enutehen, von ihm nähere Autkunft zu erhalten abM 
••ine Mittel, Tom jader SpttcUe. die man telbit waif«, ohn* 
fieiholie einer andern »ahon bekannten, die Keoninir» g»*oh win- 
der ab gewAluiIkli aiiiKUthcilcn , Mi«r «iMf ««ta« MiilwAn 
BUnd|reb<nna in kmar Zeit zum Leien «n4 WjAmmi mmi sut 
H^wrcapondens mit Abweeenden an bringen . oder flbet »ein« 
•cit ZU St. Petetiburg enidaokte Farutprach« (Tei«ptunil»>| 
wodurch ei m<ig!ich 'ui, daft xvrei Peztoa*« («• B, diaaip^ut 
WmmJbutp die andre in Knuiiiaai) «0 lafl <iMaii*at tpraabrn, 
att warnt «ie in einem ZimHMir MiammM wttan, oder AlM* 
4i« leielit auifibliche KorrätpmiJaiiB aller knltirirMn tfatioiMa 
de* Erdkieitea mit ciiunder oder Aber die gebetme ohn« 
BabIflMal twa ut di k b i « Schrift, diu zur Battimmiui|; aUar 
Wdmr«Hd6adnak«l in jeder Sprache gar kam MidMIileidliai» 
bcamllt ala4*<^U'-^«} «o wird jeder Brief, Jen man an ihn 
nach Jever (einer KiiMiich-kiitertichen Stielt und Henrlcliaft 
am Teulichen Meer) tcndet, in teine HitnUe kommen. Dia 
BrfOUnng aalnaa SOetitlioliah TMUpwdlCM, noch durch «in 

n i'rh<i, ieit i"g7 snrefariijcnei Werk «>ii 6a Kupfern (wo- 
Tüii der emo Tlieii : tiJiil>cmut o ycnT'XJiv'b qcAoi,l5tecjt»ra 
tiyx» A HJUAmx'b U jnotfpftmeuUxlO eine Idee mlUhMt, 
fßt O;- klcu .j Zahl bfgnrerter Lceet, die durch Lektata iehon 
belehn imd oder beiehii werden »ollrn, Niuzen nnd Tergnd- 
gen zu mUhd, hm Uahar ein fhier nicht nennbarea) llindernifi 
gefunden, lo dih, V^cnn ei fottJjiifri. .llf Cmie loiner Absicht 
dabei verkannt bleibet und die aui^ewaiiiite Zeit, Mühe und 
Sotten verloren gefaaB. 

Dm Gewitter, da* vrr wculeen Tagen hier «o fiel Scha* 
den anriclltate. hat fdgcndt.' Anzeigen veianlaTtt: Kurte und 
deutliche Anweiiiing. wi« »ich aih fedcc aelbti eina 
aichara Wattanbteilung mit sehr geringen Kosten an allerhand 
6eblnd«n. «ndi TbArmen, FuWerm»gar.iiicu und äcliiffen an» 
legen, oder (otcbe durch einen Schmidt, Sdiliisser oder andern 
in Matall al^leoden Uandweiker verfeitigen lassen kann, nebst 
dan Terlialtttngsregeln b«i nahen Donnerwettern ffflr jedarmanit. 
Diese Abhandlung iltbafaiU anter der Fresse und wkd attk* 
alan» io Russiaaher Sprache in der Penston bei A. IJ'itimann in 
hahan aain. Sollten sieh unter dem Tentachen FublilLum so 
«iai UMihm 4mm finden, daf* die Küsten des Druck* haraut» 
koBMN, aviit mn aibotig, aia «ub in TmmmImk apnaU ah* 



6% 

dtMlM M htm. iDtaM Li ih t ttw r WwdaA «Im «»m^, ihra 
MaMM «üMMdifakan, duadl «M iM «aitaflA tMimm kOime. 
Dar Press wird nri;eführ K<ip. (u'^S«'- 5 Gr^»»ell•^^) s«n> 

Dar fhysifaM Wt hw WH lÜiahfc lusd MMekansM^e tmtinmen- 
lMlMUnJk%lr, Sthi$t^0rhtt ttlMilt WIAU denjenigen, weloha 
in ihrer Dlnfcliim antehnliche Magazin« haben, als ämmmt 
dia Fabriken oad gntmOlnmt batinap^ Uftaimt: dafi er zur 
Toilwugang der «ftitt «Mi ddM DoUMlIMlM asMftehcuden An. 
aOndung, Gawiticrabletter vetfeiiige, vermittelst weicher jadaa 
Caht ii da mm daa AbaiaFolfaB da» aiMcUi^aadan G««rfcMi» 
t««MiMn wafda; 

Von den hier baiadlidMV FntiaOiatt zaigen sieh zuweilen 
MMMha ia dasi l^muuigtm. «Ii Oelahrta. Uim «w paar Baitpsalai 
ji aiHM j swa fa » «* finw Um aicil» d Ia jmnmt»t JMsma«! 

[Wrlaty d» CHUtoin mnivfrteUt pttr J. G. Fieagcn. a i>. Ar. 
go Cap, U m MMaa. «ho ia* Ubr^km Otrstmmittrg m 

Dittmmr, 

Lt CA. d« Ca((on m tlmmmm dm jwWiniifr Ut 
SautcrifUmr$, fsw JL» «r«dsta«i«» «» »«r« fwmmfmis dat 
6. pr. LtP. d« VEnitdm wmMm Wnis« pmimt tmr Ima 
4 iget dt la /emm«. «t de pltiiamet ptieat di* 
tachitt, I» tromt (A«s ilf. ümi, fni Imr n a MW Inwv'aat. 
Cm om rage t0 Band afias k$ pnncipmx Ubnärm dt St. Ac«ftK 
bourg, J_*iiirffn- 4nsn* an mK* da ttfmu d» Imngm» Jrmifmu m 
tmimm, 

VcrmUchte N«'chricht'en< 

Ilr. BartMJ) . an» dem Mrrkli^nbiirgitclien gebfirtig, be- 
findet »ich seit einigen Jahren aut Keisrn in vcrschiedeMu Pro« 
vinaati Tanttablaadaa. Br gisibi «iaii mit da» Uaianiaht jnnftar 

Leute iib, liMiertichlet auch in dn MuilV, unct li<lt sicli jii/t 
wieder auf eina unbestimmte Z«it in B«rliii auf. AU Sduift- 
aiallar lue <f aieik Bocb aicht bekannt gamaelib 

Ilr. ft'mtdtrlidt, K«ndi d a t iec Thaologie, der in der MntLk 
' mlDiali« K«i«Ui|jib baditt, und ta Wittaabeiip itadJtt hat. 

ball sich dort it.-<ch privititirWnd auf, und rardi^nT rii,e ti-iw-A 
Kenntnis*«« angemessene Si<lle. Er bat eine 2eit lang das 
dortige Stega-dia» dirigin. 

Iii. SditoCspradiget M. folhtding in Annabarg aibaitat 
mit an da« Magasin tkt Wi>«lioapt«digCaft, dtt Ik 
taifaig bai iiktgw •> varl^gi wltd. 

, „ Ii M>iMW>— 

Sa. MajcHlt haben zu beMÜlialbaa gttillMb'dab dia 

Freiheit, die Gymnasial-Lehr^^genslinde tu IlaiU Jurrtt Pri- 
vatunterricht SU Studiren, nicht tu beschränken sei, |«tloch die- 
jenigen , welcba flbar diese Cegcnsi.iude Pflvainmanliltt «r- 
theilen Wollen, dazu von einer <>lletitlii.!-cn Gymnjjisl-Leliraa- 
sUiIt dni ch ein Zengnifs ihrer Fiiiigkeii beteelitigrt »ein ma»- 
sen, und a\i die Gymnasien der g«t«birfla BaC^ arlistaa vrcV» 
den soll, da(s die Privaistuditemlen in der Hailpittadt dar Pro- 
vinz vor dem Reptüsnuanten, und an anderen Gyronasian vor 
dem Diiekloi i^der Viov-Dtiekior, aus allaa O^gaatti&daik attd 
besonders durch praktische Ausarbeitungen nrcnr^ ytnUn, 
und die auch von diesen mit zu nnteifettigeu sind. Welche» 
Uatmit. SU Folge Hofdekraia Toia 6 OkMbar <i7g6) fcu Jadaah- 
maiins Wissenschaft bekannt geinaeht iriid. (Atf dtr PPtmaf 
JlojuUmng i-vm 22 Oktober i7g6.) 



Am ai Oktober 1796 beschloft der gHieime R«h nni! Prof. 
Tlfoi zu Heidelberg seine orTenllichen Vorlesungen übor die 
binkenw^rtctlelire. Die»er fAr das Wohl seiner Mtlmeniehaa 
to miUaaltfaBB wardaKMalai, dar den adeln OodablMn iililo. 
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Hibmt dtMm Tlitil d«i H«ilknBd«. dar fOv lUe leidamla Mein«h> 
hfüt ▼OD mmm «o uigibMi*MMi Nuhii in. offuidjA vom» 

leten, uiv^ h«t ilui vergangenen Sommsr liiniiurcfa mit «Uge* 
, meinem Bcilül «lugefülin. Hr. Holdermann, Frofeuor «m 
kMifÜiML LiliiliaaM idnalbiw btadita ihn am SoUuim aefaiMr 

lotztrn Ynrleiiuii; in einer kurxgefaficen und rahreaden Aar«da 
deu Tribut dee Duiiie«! dea dem tlieuem Manaa nicht nur hie> 

M», midem 4ie rfaiinBAt M—irJihrit idnUig int, 

' — 

Mte-n 5i Oktober 'QiTsQ vnfaMoiuiUMnWiJil eine» 
|l«ktor* dar Ouirareitlt sa FreÖnirg (Un Bnüfen) 
ward ebihailig baeehloeten, Se. königl. Hofavit (den Eizheriog 
J£ar<0 ^""^ l"*»^ lii* 9tadt nnd dk DniTeiuat «b Rmmk 
Olli Ftliilwr «bmi» sa «MidBtfi. du iMitlndiga Rekuut im 
leitieren anzunehmen. Et Wurde dertn-rgrn an S«. k&n. Hsllk 
fina Deputation in d«« Haupiqwurtiez na«b Oilenburg gurailk 
dia lakr gnkdig anfgenoBiaieii und mSx Sa. konigl. liohate IiiiUl 
TolUten ZuMge der Annahme enüaMen wiudfc {Jm 4fr fVm- 
ptr Ut^ttifuig. Pom. 19 NoMmbtr 1796.) 

An 15 K»t4Mtbar iTpSitoUtea In Mayi» Ä« VwlNnugi* 
ml 4ac Jnigni Onlvcnitlt wMar arOflaat wacdaa» l^') 



Das innli aHdara BUuar bakamHaa TiAHwutaialaiga 
4k Siaala^nithfoliafii buheu Schule su Ilcidalbaig tat noÄ 
bin sa Bofagta» dat» der B«i:|nili «adPiofiMior JMMicn* in 4m* 
aem WittiarliattM>i)ahra aaiae Vorlatmigen in Laaerinmier dar 

•uatswiiihichifllichen Bibliothek luhen, nnd tie nui iler 
SBoyiklopädi« »iimiBtHehor «taattwirthachattli- 
eii«r WitaaDfobaf tan« iiabk 2La<Mpr«eht*a X^butraclwu 
wucLenilich ein M«l , Miv.woc'ii v< ii , i . ühr. 'nnd der 
LAnAwitthacliafk nach Betkmann» GtuodlätMU'. Uglidi 
««■ 10«» mtr'arOJFna« idti. (J, tn) 

* 

Zum Vice-DvVan ifv ir cJichiitcLen Fakaltit ^ Wien In 
Df, Thomat OuUuin crw'tili worden. 

jUa iS DMwnW fjgS tind bei der kaiff )U)ii. Akademia 
biltf^'r'iler Künste, die der Zälainnchnle angewietcnan jiltrU» 
eben Kommcrsiol-PreiMt nach jcioot ron dem Direktorial-IIof« 
ntbia> Jaieph con 5aM»ffi/tXr • fca i t ladigem SokreiJr die»er 
Akademie, an die Kiui«ii<>gHnga j||«haltan«a kwn*a An'ad«^ 
TO« dem Fräici dertelbco. d«in OiraktOFial'-HofrMba, Fnl> 
Ben» QmDo^tUi^'Our,aatltlgeaitWii*o veiiLeilt worden : 
Den Giaveurea war «ngcfebaB» «iiMa Lowan in 
Wachi KU poiMiiren. und •odatin madailliMifOnflig halb^baban 
iu SniU «M •ohneiden. Den eitlen Pi ei« eihie\t Jfhum Cdattmt 
vaiim Bwailcn Jokimn f ibkh, beida Wianer. 

Dia Waehapoutsirar hattMi: Amphias knfAar 
Leier tpielend, ba•r«li<^( im Ükiavforinate , auf Stbicfer- 
tafeln antzufülueo. Das ant« Primiun bekam Jott^h i^rck- 
mayer, das aweite Jahelb SehmSilt, gUichfaib Wtanar. 

Dia Ol uatnenteaeiciiii • 1 : einr Verzierung s« 
«inav Stock ubtk*iten zu invemiian. JUia fdamm 
wutim im JtAnim MmnM tiad 4am LtöpM Mthcntr, 
Wienern , zu Theil. 

Biidia«erG«)egaiibait lind auch die in ebendcmaeUiaii }4lir>* 
üdMi 'Wattttraitak wi««» SrUuigdng 4«a BOfgar- «ailffniier- 
rechie« reifertigleu KonkurHiOcke beuiiheilet, und die Prob- 
aabaiun daa Frnm H'iuth und Jtau ignaU ütmur, die Söhne« 
crtwfcr daa bietigaii Hofnibcijawdian . mul tautarar mm 
bin grrlichen Silbcmibciin« , denen ein Behiltiiift zu einer 
SCachthunpa su antwerfeu, und in VYacba au pouutran angege* 
baa war« das Maiamwditai TanOKliah wflrdif. btüiiidaB 

WObAmI» (ibf >ifn Iclitrn Ii! 1 •lern J^-r JTli-nfT IlofttitUtg §796.) 
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Emigfe Bemerküngen zu N e u g ft 1 s Codex Difdo^ 
matiais Alenianniae et Burgundiae Trans- 
Juranae. 

Alt ich dieicl wichtige Werk, WelcliM einen Schatz tob 
üi^unden. vorxiiglieh cur ihemGeKhichte.neb» TciirtrefRichen 
Bemerkung«« uijd Erläuterungen det Würdigen nnd gelehrte* 
Haratnfeban enibaltp diOeUatt to »ddamA mir einige weni|(» 
BaiimlftiBgfca eSiie anAlto EiUlrang'odav Baadnuaiing au ai* 
ladbaa» die ich hiermit zur BeunWQnqg vmAigi, 

Tom, l. n. 162. a. QoQ. p. i^s haibt aa: '«mmm mmH 
Seigae in i/uoeun^n prHio tabmnt. HbrOber tagt dar Hr. Her* 
aaigeber: Seigam alibi monetae getius ftutie diximut. l'ermtm 
tie loti üb prwtiM «idifitaw tcr»Jmm inteJ^eiMlao» paroMviib 
miHmr, nt Swigm -m Gttwt, -n. 9tnmg»nt Jmitmra. Diab iit abar 
niclii gegrAiuler. Auch in dieter Stelle ist Seiga eine Münze — 
dar VMito Tbail «iaaa Tf amiaaia «der ein Denar <— «nd die Ur« 
kiMid« cfbnbt dam Zimmaiuia die Saiga, baar «dar m Viab« 
u. a. w. abzuführen. Dafa aber in ^tutcmmiue pretio, dicaea be> 
daata, liaht mua, 'ant einer aadam Urkunde n. 182. p. *^ 
«.8<St wo aneb ia ^wda^me pntio «in tr»m$üt gegrben wudf 
iiü(h Jciirlicliir aber aul einer andern Ko. ig?- p- 'Sä- *• 8*^ 
WO et beibt : otto toUJMiitUr argtuuim et »tsiimmUa, mut jiinr 
liAie aniimilM^ at illb «pfmtutatm *$tt tUttm, 9a «Mb u. (Sa^k 
Y>- Sio. >. d'i'', sub^censu wu'u denarü paUUMm» *t iftWM ilt 
rnrnuL, i'we in mao dmmio per/oitwn. 

■Tom. /.■. 5A9. >>b97. «. 349 aaUii« w: Mi«f aabrfaUaii» . 

für preliuui. ifuo irri'ui ani'unahtilar. Allein, «lieirs iii \v, iil 

aicbt der wahie Sinn» loudem badeotat den EttM^ den ein 
iMhaigBar hängt, wabbat aaht vbla Oakandan battttigan» 

nur dab gewöhnlich er Lau-Iijtic'ic Aiifdritak«; gebr^iiidii wcr- 
den; s. B. a. ^ou p. 205 imiditM, a. 831. p. aog tnl/tUant^ 

ethelte, daft il u b a niciit immer blof« eine Anzahl Aeeker. aon- 
4afB aasfa daa -gaaam Hol. canaM nwifcaai aa« «am pimnUt 
bedeute. Mir ditnk; aber dodi, daf« e« nicht näihig iri. Jks« 
BBgewOhnliehe Bedeutung anzonehmeu. Msdcra dafi man 
allatk wat diaUrluaada banigl, obaa-Zwmg dar tfufa laHatt 
kflane. 

Tom. I. if. (jga. p. (/jt, a, <)ia »agt Konrad 1. tob dem 
Bbdaofe xU Koitniz, Solvmoa: ex donationf JUvJetBÜi £l*git. 
pro ejui frt<fuenti famulalu et palaLuia teriiittttt pnoaiertia. 
Dieic« aieht der Hr. Herauageber auf Ljud. ill. ti ratio ehronO'^ 
logiaa iuktMir, aetzt aber hin r : : I:::^ ri,t, la'ti I j.tl ju. a OerniU' 
nieo carut »rat. DaTl die SloUo auf Ltidov. ill. gehe, bcwriaet 
deiiclben Urkunde a. 909. n. (169. p. <^2, wo et' den Salamoit 
psnei-umlum ministerieiem noiuwH nennet, wedoTob aadk/aaia> 
Ißtm UMki paUtin» *ereUui erUnian wird. 

Toak J£ n. 971. p. as^ «• is£b heibt e« : Kt $ervit, 
JCcbaft fai non sunt gUbarii vel ajiriptuii, i/ui dicanlur Ijiiiit»^ 
ling» r»tiJsnt3HU ia emdsm villa. Dietti Wort bii^ er für fw» 
do«bank aad laitat «f tob auadiagajt hat, fai' mI U a y a i 
totttum dtjinkam *t pat^o pretio tuat optrmi ^otmut- AUaiil 
dtetai bt .wohl aidic ttobiig. .Uttiddiiig* üad »aob nafnaaiL 
DatorlialtcB, attfaaaticsoaA« Lf ata» ü» kaina atgaea,* 
Gatei haben, daher konnte ilmaa Midi nach der L'rkunde kein. 
fiiMKbabU akfafordan waidaa. K. G. Aatoiu „ » 



Antwort aof die Anfrage um Nathrirhten voor 

denlwcntionsliörncrn (S. Alt^. litlcr. AwSr 

i7'jt>. i\o. VIII. S. gti. am Ende). 

In deni aien Bntiilo von Geihir't l.i'tik.Mi der Ton- 
kttnsrler, S, <)J()— 551, findet man lu i!i ui Amki-l ilr»Grnfeii 
Fr. ji-:'. i ypi,rkrn,tAi de» Iloiii» Ptli-i r; .ii.m lü. Hm!i,;). ii 
und leti'.tLuliiid, eine aiit^ilbriichc GcMiiiicttic ao vvohl de« 
]{ irn» ilberhaupi. al« nich .illir bisher bekannt gawotdenah Iii- 
Tenüonca, 10 mau datan »i.gebittcbt bat, uia aa kh TerboMin, 
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Fortsetzung der Franzos. Liittratur (S. Mo. YL 
S. 57 — 60). 

Wir füf;eu Iiier rinigc Anzeigen «ili«li«c{ier Sclirifien ijnd 
■4f«ittU«b«r Knntrprodukie bei; mit Verweisung auf die obgt» 
täAm Sduift trea Qaa»emir» i« Quincy gegrn dia Vnseauag 
te KttMiwatk« HU ItaUm aaiib Fnoknriilu 

Deicriptlon ih i Trat aux mecute's pcur Ic deplacemart, trani» 
port et ilevaüon äcs Orouptt dt Couttoui impr, et ^ratee par ; 
ordre du Couvememeat, prüttlti» M DIftettin eitimt^ ftr 
J, F. L, Grohert, Chef de BHgtuU d'JrtiUirif. iJire^trur de 
FJrtenat de Mtidan, M. dt» Ätmdi. de l iorence et Uolo^ne. 
Paris, tlmpr. dr U BipmU. Gtnm. Tm 4. (Jarit »^96) 
^oblong. 15 PP. Texte et 9 Grav. — Die Licr erwähnten Gnip» 
pen itcllon Numiditcli« Pferde vor. die von Afrikanern liebln« 
digt werilen. Si« lind TOB d«in Lj-oner Bildhauer Coustom 
(««kndiaiiilida dem JOngem, A'iV. C, geeioiben 174C) aus 
duem fliiiiig«! Matomoiblock varferiigt, und wurden vermit- . 
leUi eigen« daxu aiugedacliiet Maaehinen in 5 t/i Suuideu Toa 
Marly nactt Paria |;«|iraclMi wo tie jetzt auf dem Place de U 
Gompnle aufgetiellt liuL Di» lüer mit viele* Beadieideuheiit 
gelieferte Betclireiboag da« Voju Y.iA bayigMa XbuMfom 
aacht ihm Ehre. 

Di« netieiiea Knniiprodukta aind: 

Ltt fiutes d» PmipU fimtfoh am fWww« r^umii i» 

touttt les a^iiüni heroiquet et cicifmtS dm SölllMt et du Citoyen 
JroJtf^, ouwage omi des GraMmra d^mprki Itt detiein« dm dt, 
J.mhrmm»»e, -pmr Grmtiet Smint Sm'mmemr, vfovoB alle 
14 Tt^ abt No. oadteini. 

ZtAmti^ JBome ou Descripticn hiitoriifue et pittoretque de 
tsat ee ^aitimttme U pcuplo roautin dam let rotlamet dvilet, mili' 
tairrt rt rrli^ieux, dan$ te t moeuri puhliguet et priciet ; — Olipr. omi 
de epTMeauKtpmrGratiet Saint Sauoeur, eaitien Vice' 
Cemmt dt K^mueu emBougrie. 1796. 224 S. 4. iii dem ariitiJicbea 
Tlieila nach vorzAglich; der Kommenur iat lehr frlilerhafl 
vmd mk nidu garingMi LüchtaiAiio bearbeitet. UebrigeM 
kann daa Bndi data dianan, die Franioten von der aondetba» 
ren Gewohnheit abanbringen, lich b«i allen Gal^enheiien mit 
d«tt RAmam su- vctfrleicliaa. ~ Voa diatan G, ^. S. aiachia* 
aan noch t795 ^" Co$tmmm det Repriiemlmmt dm PempU ata. 
difl Vdii ihm ^ezcicliiiet , Von l^hrotuie geitochcn . und dann 
aacli der Natur gemahll »iitd. F.ine ähnliche Sammlung itt: 

CoUettion tomplette des nouieaux Cottunut det jiuUrket 
conKi'urrt, nW/<fr rt mXlmiret dierette h g ibwaiaara aa 4. att 
a6 Plaufket dettintet par Garnerey, sramitt pmr Mim «1 

aalariMf «Me (OM. (1796; gr. 4. (la L.> 

»797. 



Portraiu en coultur deJ. S. üaiUy, Lavoieier, Com 
ditlm« et Botsmmt, ftdtmmt U coaqibtmuM» 4$ U (Mecthm dm 
24 Portraiti det grandi hommet , gravet au laoit en Cüafiai MP 
P. M. Mix. P. Urmuhin. 1796. (kÜL.) 

AiMh bat lantHdi jObe «iaa Sninhuig voa IWMniiMM Stt 
ThaaUCklJaUiabcr ai-^ilai-^' i . Die bilhrr gelialntaB iIbI dia 
Ton BrÜMot MoUere mid / oltaire. (a 3 L.^ 



Tfir die Mulik lat um in Iluis>icht auf die Throne, aufter 
der obgedachten 8diri& von LetUre Aba* dia politiacba Widi^ 
tigkeit der Mtttüt aar aoA balaaat wordea : 

Kouvelle Methode de ClartneUe et liaitotmement det Instru' 
mmu» Priatipet et XKaori« de Mmü^. Compoü* pmr P. Bim- 
timet Chef JPOrdmnre de tm ComteJUe iudiemme et M. dm 
CamMert Moire de Man^} dmdüs mt/x EUoei dm Üit CoMWW- 
tob*. P.Portkamac a79& 

Voa M aailallaa fdlina wir felgand* aa : 

r>ei lU-m Siegaafana aai aotfkairial wurden aufgefahn: 

thantdej t'ittoiret, Hymmie de Gmerre, von AI. J. Che- 
Klar, in Mnaik geieitt voa Mekmt Qvtm imm.maA'Oimmt dm 
Diparf. LomjK.niii itt; •. Fraaktaioh ifgß, €.SL). 

Uyiiute ä la yieuiret TOB' Comptgmy, ia Muiik gataiat 
-Yon Goteee. 

,t J« Bmm^dmimfitm dttm Vkuir», voa Z.mhrmm, 
in Miuik geicm voa CmteL 

Bei dem Faata am 10 Aag. wacfc gcgebaat 

Ode pour r annirerittire du 10 jiout i"i)2i par £e&rai^ 
de i* Inititut; IVlmiiqae de Cherubini , 'du tomervatoirt de 
JIfwffae. 

Hyntrii- a P Egallti, par AT. J. CItenier, ilepret. dmPempitt 
jMuifue de Catel, de V Init. nat. de Musique. 

All« £aia Kompoiidonm üxA an UMa la dar keioadan 
fflrdie NaiionaUeate beiimaitan MaiikaliaB'NiadoiIagat Bm* 
det Jotset Montmartre. 

Bia oeliMi MadoaalMA 1« «ach : 

J i.Acirf de VJrmie d" Italie ou Dataille df ^ Tontenotte, pour 
■ie Forte'Piano ou Orgue; pur te Cit. Beauvarlet-Chmrpemi- 
tier, P. b. Ff. a. LotM, tffsfi. 

In der ohg<-Jac1iien Maiak'Nkdadaga Ac dia Hatiowdieita 
tind auch tu haben: 

' Traif (Hmteiti foar d^ l^oioaf » dta» -dltM «t aaa Auar, 
fmr Cmtel. O^ux r- I. de QidmtML (pL.) nad 

,Si» Sonatei jaulei paar te Farta-MaWa dediees aux LUvei 
dmCemteroatoire de Mueiqme, per t^Jmdim.. (6L.) 

TrvU Sonatet pour Ie Forte 'Piano ou Claeectn , upec ac- 
tomp. de l'iolon, ad libitum, ctmpmties pmr J. F. Ferrmri. 
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Oeuere XI. TroU Son. ptwU P. W.par le mimt, O. XUt- 
(k"} L. lo S.) — Six Doos eoneertaiu pour Jeux ClariHMt$, ]Mr 
F. R. Gebaurr. (7 L, lo S.) " Troit grandt il H t ii m t SA 
jßcur l' cuJf dr U Flute avec C accmK^ JfjtltO, CCmft fm fgik 
Iflmyl (7 X. 10 S.} liad b«i P. torro sn b*b«m. 

Bei B»yr 11. UMwinm liiii Mioldeiim 1 jSw AaimntM 
at^t^ffOwpt y ilM i i t <l» Kma-Fartt, compoties par Platel^—' 
Tr»it ^umtuon MweirMnC pemr ilmx f 'M/oni. äiJiiu A Aug, 
Krtut**r par G. Weiter, V*lier» tU Df» 4» Fiotou: <— 
yth OoHetrto pour U Piano Fort» mme tout V orchcstre ad lilii- 
tum, eomfou jfor J. B, Fiotti} — XIX Coneetto ä VioUm 
phnupttl, JUiBB VteUmt, jBt9, Baut, inmUta^JMt, Jtam 
Cors, Flutt tt Ctarmettt par It mime; — «od: P«rtition de la 
jite d* Ctn qnan t mi He , Optra «n dttt» Atut, pmrclat du Cit, 
fmmr, Rtprit. mr It Thitm d» <l0 Um», i» XjtmvoU; mätm 

Clumt 4*011» jMm Smaomge, fm Mmt. d* Gtnlit» mit M 
JUtuufue par Ztimoint, «MC Aeeompagiument dt AanO' ForM 
4)ide Harpe. P. h. J'f. u. b. Musikalienhiindler Lcdui. 179'j. (C /-) 

P. A, M»r*ehal hat kanlich «in Magaxm dt JUu$i^ 
Oman 9 • i|| lMmiigeg«b«iK Cüw duMliMii U«f t« «ntlultw : 
Segadillt de C Optra de ia Cota rara , mit en / 'ariation pour It 
€Uu>ttincuFort»'tüui9- (.»^ *oS,) — Si» ßmtdot p9ir doMai* 
«H FartfPimo mstt Aetempagit. dt Flatt «m Fwlen. (8 £.) ^ 
Marlborough , mii en yariations paar flwMMw ou Forte -Piano. 

M &^ — Sönatt Javtritt mrrmtgß» four It CUvtcia <w 
Pintf'Part». (S 1.) — Jho toHMnmt -p"" ^ Ibnt'^miQ tt 
FioUm. (C I .} 

Quatrt Symphouitt pour la Hmft ttti» M «MC Mtotf 
fagnemtnt dt dtax Vwiims, FUtt, dtme Cers tt Smtttt par Fiw 

tetrini; Oeuvre 36. P. b. I J. (3 L.) 

Prtmiere Symp/tomt toncertantt povr deux Fiolont prmei' 
pauXt dttae FUtom, inus ^ItMt dtuat Ftmtttt -dta» Cm tt Bautf 

eompoi! par .■! ! X. Friteri, et execute pour la priinifre foii au 
X>jr<*« dtt Jru par le* Ut, Boatki tt I^tjeraa, Utavrt 13> 

Sixiime Conccrto A l'iolon principiil , jtrnnirr, terond ViO' 
Um, Alto-, Batit, deax UaaUbois , deux Cors et TiiHbaUtt — 
paf Sod. Kttatztr. P. Comdataik ' 

T'oii ^r fij.i!. /Ji.ai Jialoguet et c07tnrtani pOur deux l'io- 
lont — par J. D. Cartitr. Otmrt XIF. P. l'igmrit, (6 Zt.) 

Journal dt Gmtttrrt, eampetSidf Arittte* noavttttt, il»> 

tnamci aivt Atcompa^rrmtn: , Jln n.iitt, l'ieluiln, Sonales, 
Duo* «outtrtaat pour Gmtarre et Hohn ou titax Ouiuu-rttf 
Omoutartf i Im. porUo dfJmMtmt par FiJl»!. Ko, a. 
•cheint luotiailidi nrai Md. vmi ItMMt dm SubikribeaiM 
iiluriicb a4l> 

La Mutt JIk Jamr, joHmal dt Wouotautti pour It Font» 
piano composc dt Aomaitett et Arietttt ttouvellet. Jikrlick 
53 Nu. iar !>4 L. 

In PItytV» Hmütlunjllnnf; mdi^nt teit itat \ Bru- 

analir: .7i:ür;sa! n'i' Ciiri" f t ffi' Hiirpe OU Forte • Piarw , rr^ugi 

-par Jgn. Pleyel, nionaUicU 5 Ilefic. Mun aLonnut far 3 Mo- 
MM mit 9L.; fdr 6 Man. mit a6L.t far du gm« Mrnk 

(Dia I'omeuung in der näelaiM Nuaatacx^ 



. Korrespondenz - Naclirichten. 
Jat «iiuiN BfItft tut Parit, dum tß May tT^iS. 
U«»cr wütJ)^ !- alter Freund, Ilr. Angu.rll (Ju /'-'reu) 
bmudit mich ziiwriUn. Den Winfw Aber Uai er tein Zim- 
■rar nichc vtubttm, wid «iah fottduMmd mit tHdtügm Af- 
Ijcitcn betcliifiip. Er hat nun l)i r<-i:5 f ir^tnJe Wnke ziira 
Druck terüg, lu deitcn «t, w«nn die Zeilen güntli|;cr waidea, 
warn Ymä^tm Sain. lioliib Oupnolhmt (id Ott 
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tttretum te^nrndlMiiO tpai tn luiid rarnUMM, latink. 
Vimm Ueb«rMltlll|g mm d«lt PmiSftihm wird einen gedmoktm 
QuAbrnd TVa goo Seitt» matatAen. Einige Stack» au» die- 
•ein mwkwaidigen Wt^bat Ilr. A. f ranxbiitdi in ieinoi «a 
SetUn faenuugekoillBmta Rtekerchei lüttoritfuet et giogra- 
'Maut tur V luda sux Tkob* bekannt gemacht, a) U Iride en 
ll yf B i< nee r Europe. Cgesohrieben) 1782- 1795, Einen Band 
m Wf e£lhr 340 Seit« in 4. 5) Lt Gange seton let AncienJ, 
tSeeebtieben i-flS- 4) Amiriqtte comparee aoec let troit atOrtt 
partiei du Alonde, iTgf». Ein Quartband zu 500 Seiten. 
^ ZVatte dogmatiqu« et ttrimttifUt dtVE^Utt,. Iradtüt du LMim 
•dt Lt Gros. 17915- 179^ Zwei Bind* in 4., jtder Ten mehr 
alt 600 Seiten. — Der illere Bruder, der Terfatter dei Sucliea : 
i.^£tprit dt la Ugut, hut auch ewa gaaa zum Drucke feidgae 
Wefk, ktt wddMn ec In oder aubnfaalb Franbnidi «iMtt 
Verleger lu finden wfintcht, unter folgendem Titel: ^ TaUtmm 
hittori^ dt t Üuiotrt am rectt dtt Jakt Itt pUt imtirtuaat da 
tHÜteht. » Blndo In ^ Dat .Mannikivt wt Mbon ii« 
Bein« getduEiabWi opd laini loglmh d«r VatHt eihttgdbmk 
weiden. 

Aus einem Briefe aus Jlom, vom' 7 Okthr. 1796. 
tlogeaahuc der kri«|;eriKben , Rom idbit bcdn>bnA«B 
AiämiM in nnaerer Naebbancbaft , gehen dodt Um littecaid> 
•eben Unternelimiiiigen, die bereite angaAnfen 'lind , iltrcia 
nsgettöttett Qaag Jon. Unter d«n «niif uarilchMt 8«lirifuul- 
lein Home babanpiet der Abaia FUtoati, ale einer der gelebN^ 
eien. den CTttcn Bang. Dank tri et dem Tlcif<e di»c« Man- 
aee* daft dae Atuttum Pio- CUmiuiiitum, detaea Herausgabe «c 
beforgt, nieht» ^im mm im Tiiblikmn bat anaitTman Wötlaiw 
int Stecken geratben itt, Vm .>ic "HinJ, Aei Jir- nr>cti iibiigoi« 
Relief« eutbtlti i«t gr6riteti Tlteil« gedruckt, und wird nAch- 
eteiw Toltendet und »mgegeben , wenn die 2elten nlebc gwr m 
triibe werden tollten. Tiic K ii fcr -inJ t-v.as hin-t- nU in Jah 
Torigen Binden » und unter den Eikliituiigen tind mancli« 
eben bi> Hnnreicblal» getebit , wie man iMides von FhiOiM 
envaricn k. m :r. — Aiici> itt dci' Prini TJ, r^- "i mit luinmehr 
entachlouen, die präshtig« SftmmluOg von StatAen 
iind B,e]iefa in leiner Tille in Kupfer iiralien und etlln- 
tem XU lauen. "Pia r Ir.ni ; • n: \.: plrL!ii.i'.l« lUm Ab-.tc 
Vittonti Allertragen. Die Kupfer »teilen die Momuneiite in 
blofem Konturen mit etwaa «iaeeiiraffirteB Sebattan iat. Dnrek 
di«? s. lii vti I aiiige Einrictilung wii J der l'ieit det Werk» 
märiiger bleiben können, nl* ci eontt möglich geweaei» 
Wli*. — Der Abel« Manid deobc jetst ematlieb daran . «ein« 

Scliilze von cl; r i i 1 1 ic Ii l- n I i- s < Ii r I f i 0 11 in Ordnung an 
bringen und au eiUuierii; doch roöcVte er mit der iiHenilichea 
Bcbannimtcbnng au« mebrem Unadien w<Al iwct «««ebei». 

Dat MidMiin K-iiiin«!? Ü :r..uj fililf noch r^rtfimie-nd 
grotte ÜereicUerungeu. Doch iiiscvon eciheile ich Ihnen tiiich- 
•taiu eine mmt Hn d ik i b e«« Naebriehc 

Amt einem Briefe aut Königtherg , com 1 Ded»"- »796- 
Prot XnMt bat wegen iriitet boben Altere erkUrt» dal» er 
femer keine alademitcben Vorlesungen halten wolle. — 
Ein bieaigec Mechanika», KUefer, machte w kuiaem einig« 
tdi^BpliiidiB Verwebe, »ein .Td«gtaph wIeb wn dem Frwi* 
Eöaitchen Töüii^ jb. Er bettand in einer runden Sch.'ib«', 
worauf Bncfaauben geaeichnct waren < auf dieae Sdieibo deu- 
tete ein Zeiger durch deeaen Di«ben auf die Bndiitaben, U» da» 
Terlangtc Wort beraut kam. Zwei solche Scliribcu waren eino 
Meiie Ton einander entfernt und thaien diegchoJii« Witluug. 
JOatftr hllt diaee Sinriebtung für vortbeUkaft . weil dabei 
kein Imlmm cntatcben kann tinJ lein Ingenicur-TL-lec"Fh da- 
bei eriotderltoh iit, indem einige Minuten dazu Innreichen* 
jeden mit dem Vcrbbim bekanat sn mMdiea. Er glaabi jaiift 
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derlich iciii dürften, iirti iwisclicn Königlberg und dem 7 Mei- 
len «Utod «ntfctntcn Piiiau eine teleKnpKiKli« KorretponcUni 
HiMriohiHi. — ]>«KoMMMtHlnAD. ^«UliMToin geiit- 
liehni Depirtement den Aufirif; «rliahen, Aber die Dicta pro. 
haatim de* Alt. bmI N. T«ttaiB«nt« aluHlamiaclte Vorlctiuigen 
SB lithMi *). J«d«r Thoalog. te ^ EvlaabnUt tM pndjgu 
oäfr l iria BcfriTdcrung «ucht , mtif» 7.uror durdi ein Zeugnirt 
dei D. ff 'ald buwetten. dtfs ex die*e* Kollegium gekürt lube. 
nd U iuM fliB Frimtb^igiiiiii Ut, mUdiei fblglidi IwMlile 
und TOm I>. H-'aU illein geleten wird ; io dtlrfto von allen 
ÜMologilclMn J[oU<giea aiU iuigtt Ak<c^:niie diaet wuJil dM 
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aiclii« Knpfiir «tat bi^ wA, mtim Abimek aiit ^er 7 b<,. 

ßcii 11 fken zu AUrrs inicer iu FitN« iMt^ijjrlm, Akh( f„j 
lu»£ werde b^glcil^t w-crdca. 

finnn Rriefe aui Berlin, eom 5 Dechr. 1796. 
B« Piof. hUäf. Aug. U'oiJ >u lUlie ttUMt (wie ichon 
im ALA^r;9& No. XLVIll. 5.559 b«i»eilt iy««!«,; oincu 

Ruf nach I rtrfen rttif f'^n- fli ÜdiJ. GiilJen Gctinlt. J)j ;),„, 
•her der Kuni^; von PtL-iiHen eine Zulage von 300 Hibir. bcwil« 
li|>t liits M> Usibt et b'n mit. Er bat ticb ali^ ^ ^ 

derholten Ruf von Leiden Rr-,l,:.k.?.. ii i„iJ vom Künig 
Erlaiibuift und CnUiHtiuung f i einer güUliiien Reite auf 
S Jahre atugebeteu. woröber Ul j«UI T«m OlMHChoIkoUegiiiiii 
>«eb nishtt laiolnit wotdcn. * 



>u mwn Britfe det Hrn. Dir*kxor B, in Et t litt, POOf 
a Dtthr, * . 

Muh wwben, dafii ich in dem Allg. lider. Ana. ao«h 
«Iditt flbet den aeit «iiugcn Jaiiicn rethandelien Voraeblag 
einer f\jr Norwegen xu er rieh te n d en U nirer $ii It, 
wad von dam Aufgange dieaar Sache gefanden habe. E«. i«t 
teSbv labr rial ia Dänemark und Norwegen gmcbrieben nnd 
■um Tiwil gedrucki w oiden. Ich wire im Stande au« einigen 
an den vantotbaoan Aliniatw Gii »• Hmrth«rg nnd «n mich 
^chriebenen Briefen den yerlknf all«* daaian wa* darin ge- 
tehehen iit, mit vollkonBincncr /urerlaiaiglteic daniUtaUeik 
Im Zwi ifel »bor. ob den Ilm. RedaktCtti« nodi danaif gtdint 
•at, begiuige ich mieb (or jettt » daa ob^nikl Mwb nZohl «n^» 
liehen Aufgang der Sacba au» fulgendem Sttidfl ainea Briefe« 
▼OB Hfa. iV. rem JaunaE 1796 aunaiKm. — ,.\VigaB 
dar fatandinao Naiwogiaobon Akadanio, wa daran 
Fortichrittcn ich daa Meitte nach meiner Wenigkeit geihao, 
luib«B & K. M. ganihat, uniwr dem Datum Tom ag Novambac 
tTSS dttrcb eÜM ktaigl. gnld. Xanlm^ftaiolutMHi . auf natafo 
im Apiii it^f^ tiiiicrni. abgegebene Antuohnug und Vortiel. 
liuig au «Dl wollen. Dicae königL Raaolutiou gehet dahin: 
dad die Todinfigaii gawttliuli«iun bai dar Kopenbagener 
D n IT« tait* t an^encUieu r.xaniiiu in o 1 w e g e n abgelegt 
werden »oUen » aUo nur da« Amt«.£x«inen in Kopenlugeu an- 
■iitKUaH^ai lodoeb wiid oWr dio Auifttbfttitg md da« Be- 
loiiiifto im Ucbrigen, die achnn Tor einigen J^hrrii niedeige- 
actzie gelehrte Sctuii>iiomini«aion «ich betBth«chlagen und die 
BatoltaM a b ac g abaii, wonueli man daa WetMre enrancc leb 

halt« mit 5 andi-in die Anjuclumg nnlcisrln if!)f 11 , ui d i'io 
kOnigl. Reioluiioa wurde an tuii 6 naniemlidi adtewirt. 
Zwar wiitd wliwafliak «ine a^antU^ Aladamia odw UiOf 
VeniUt in Notwegen darsu»; allein to gewinnt doth die hie- 
■aig« «tudicend« Jugend tdiou riel in mchreni Abaiduen. — ^ 
Mafa Homieligar KupfafnaelHr iL in Hamborg hat dia 
K<<J>f« nieinea Hl ans einer »k » d c m i 5 t Ii e n Anlage 
für Norwegen nodi nidit fertig; wenn c« endlich ai» 
Sunde »ein wifd-, laiaa bh s «der 4 Bofm ibmla Dimiiah 
iheil« Teutach drucken, wcldie lur Erklärung de« Ktipfcis die- 
nen und angleich Betsadilungen über da» LJnitr«tiiiU»-\Ve»en 
«fierhao^ «nüialtni wafda«. — Tor bonam baba iah Teib 
•cUiedene derbe Hiebe Ton der Jalouaie der Kopenhagener Ge- 
lehrten in den daiif(en gelehrten Zeitungen erlulten; idt habe 
aber darauf nach Kedilrfnilj and VeidjcttK gaannronct." — 
Die «{Nitern Briefe dicae« Norwcgiichen Freunde« an mich «ind 
Tom 15 July und 3u Sept. 179G , ohne weiter etwa» von die- 
i* ab dala Qm hmMi) dm oben 



** j4ut nnem Briefe aut ffien, mm lg Dacfli. Ij^ß. 

Nadi Berichten au« Neapel ha» der König, um den durch 
die gjinziiche Einttellung der Bachei-Rcrisiou aeit eiuiger Zeit 
gehammtM Bnrlilminlel wieder in Gang zu brjiq^, diatoBa» 
ehav.ReTi»ien wieder eniditet, und t<-inen IU'id;tvai<!r , Mun- 
•ignor AoMi, mit BeUtalfe da* Itoiuheiia JJ, Olm.; sa«>a 
und dm XKiakion d«-ltaigl. Drudteiei, Abau" Cwrwii,' 
ttbaftE^gODk 

^ut einem Briefe aus dem Haag, vom 24 Decembtr 
Unteim 0 Daoembar 1796 babcn die Repintcntanten der 
iProvilw Holland eine Publikation arlajicn. worin der Nach- 
druck Ton Badiern und Journalen, deren Eigcnthitm einem 
ander« iulindiidicn Buebbindier g/tbün, bei Strafe ron 500 
Golden nnd Sequeatrukm aller' Exeinplay« im enien Uefaer- 
trctungafalle , im zweiten aber bei der nioilichcn Suafe ond 
nnter Andcohang daa Vatluat« dar Bachhaudlecredita verboten 
wild.- letat iat die Sacfae andi im Konvent in Antegnug g<». 
bracht worden. — Dio zur Verfertigung unsrrr jieutn Grtttf.. 
bOcliec berufenen Rechttgeleiitten haben die Hinladuiig fast alle 
«iig<icbtag<n : Mbald die Komm!«sion wirkliak TWiMmmelt 

sc!:; V. iiii, s..I'.fu Sit ii.-lie.i- Nic'ii it !ii<n ciJi_li(}n. — An dtO 
EicKe de« w.>hrend der Ruvuluti<in entlatacnen Ftof. Xnser au 
Ije^den i*t Ibr Landsmann, Hr. HmkUsn dar »leb Mit molirern 
J^liien nh FAzirhtt bei tint aiifli^ili , cinannl worden; auch h<- 
bea die Kiusiojren der Leydner Uaivenitöt eine neue Frofea> 
•nr der Beredwmikcit crridiin» nnd ainen (10 viel ieb weila, 
bis jei>:( uoth ganz «nbc-knui trn f?t.!chilen) Um. S^t-^h.'d für 
.dicteib« betüuiuit. Noch wHifi mau lUdit. ob-be^de diese £in> 
ladnngon angenommen baben **>. — Am tgKorfar. TTgfiwnrdo 

an ll>:irl.'m die wieder eT^rtcfiTi-te Ze ic hen - A L n ,K- m i « 
(Ztiriirn. Kollegium} durch den Bürger C AI. Biigge Kon der 
Bog; fibianmitglied dtitelhoBp im Baitein vieler vanammal. 
teil Mii^liedrt durch «ine anreniPisenc Ucdc über dai T n t- 
»tvheu, den Flor und deu Untergang dicaer 
Knn«t*chule ii'nd die Wiederheracollnng dereeU 
bin noidici. — Von der in mehret u unterer Blatter 
uiiici der AnUch'ift: InSerettant liericht t oor het iMrntilidain! 
angcfcOndSgteu : dtnooMging door het Oettootsrhap Itr Beoer» 
dering vmi u are OoduUfnit , DeugJ , Kumt en 11 'etc'mi tuip aan 
alle 11 uurlieid — en üeugJ • Leiwade Menschen , «ollen Sie 
nichsien« nähere Nachriclit eibalMtu — Einige Amnatdamar 
Jniicii Iiiiben bei dem Konvente nm die Ctlaubnift n.iclig«. 
audit, (.tiic neue Auflage de« Pemateuch» nach Moi«i J\lea- 
Matbod« in der Natknaidnickarai nn vasMiiialtan. 

Nach einer un» zugekommenen N,-,cl.i i. lit ist rimlicli nm 27 Si-ptbr. i^r»*! n>i4 dem gaiitK P«piinen:ent in Berlin ein R sliiij.c 
•n alle theo!. Takuluten ergangen , natch vveiciieni von Vnetu 1797 an ),itiilich etil Collegiam frioMum Aber die J/tt^ i>rui>an- 
tia grleaen worden aoU« Ton deoen Anliuruiw jailar Kandidat bei «eiBer Cicenziirtifmig ein Attettat Tone^en muü. 
Dia peiitl. Dep. bat aieb dabei Torbelialien , die ProlSNaoren, welche di»««»Kotle>;ium ubernebmen «ollen, •«Ibat xn crncnueii. 
"FOr ii-tit «ind daher in Halle Dr. Knapp; in I-'rankfurt IV.if. Fromm; in Eibn^en Di. .SeiUr und in Kiniigibcig Di. iietcard 
(ui-.tl Ulla i'ie««r durch Kränklichkeit abgnhaltcii wiLrde. D.. W jI'O hierzu ernajmi w.itdt'iu J. lle.lula. 
**i lU. Uutc du iit beraiia «Ia PbiloioK sobmliabm babanab fdan, »aha Mtmttf» Gel. XautadiL 41* Auig. Macbir. V. Abibai- 
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Nadixiciit Ton der Helvedsch«ii Gesdbchaft 

zu Arau. 

Ditt* GMelUchxlt (ioiieü helvttijK») iit, wie sich ein 
RwutaiMlin Slut aiudrficlMi eise jcn«r glfloUidiMi AtunlMn» 

die dnraiif abtwrclen, du btüderliclie Band uiitrr niif:;<ll.ii;fn 
und phiUiitiopucIieii Mannou fcuer zu knapfcn ;' «le macht 
M» im ttAüutgnrmhmuu Schwoiinni «in« Aic nn Familie; 
und ihr vorTflgliciistcr Gegciuund üt> du gcliciliqte Kfiift del 
fatriotismut m ci lii-vlien» Ober den Wolilitantl und den Rulun 
4tg Nation TM waciien , nnd die tdeen and Entdcduuigwt mA 
Terfarailen, die auf dai allpfuu-iin' Wl.M Jer Mcnichlicit Ein- 
Aull lubeii küiineii. Sie e9i,t«(ii t icii 35 Jahren ; ihr äuUer war 
(bc Wfliuiite helin, der (ich daan mit Gefmet, Zimnuhtiaii» 
und mehi'ciu andern Gelehrten und aitigezcichncten Pit'riolen 
verband. Sie hat viel Nttizlidic« gelhau ; am vui thcUh^ifteiien 
-wirkt tio jeduch durch deu Eifer, deu lie überall «rweekci 
durch den kräftigen NVideriund, den >ie gcfuliilichcn Ideen 
und Untcmclunungc« entgegen teizt, kurz , durch Ausbreitung 
daa G«ilMiiigailMii — Sic vertanimeit (ich zu Arau , einer 
kleineu Sudi in dem mit dem Kiulon Bern vereinigten Theil« 
dta Aii'gaui; die vorzug(wti(B dazu gewählt zu (ein («heint, 
weil aie, üer niinokratitcheu Obcrhert(c)uf( ungflMh'Wti doeh 
frei i(l, und dort gcw&hnlich die Korvfereur.r-n Jer prntrManti- 
achen Kantone gfhahea werden *'). — IJievorjahrii^oaiigcmcin« 
VerMnunluug war am >o Maf. Ihr Prttidcui« Rm» StnAüd 
Mtyer, Mitglied de« MagidraU zu Lauaanne, eruffncte sie mit 
«iner UeJe, deren llauptiiilralt folgender war : „ In dem Krieg« 
^jtgea Kail den Kuhnen verthcidigteu die Schweiisar ilutt Fiai« 
tteit lind erhielten aic; aber (ic Tcilorcn an ihren Sitten. Dia 
Beule in der Schlacht bei Gran(on brachte ilrsiiu Geschmack 
«it RcUbtbfimam bai: d« daa Land aclUt keine gawtlin, aar»- 
teit ii'; Tic a itwatta audimi. Die Feudal» Anarchie Terwüttota 
damals gaiu Kutupa. Von Land zu Land, ron Siadi zu Stadt, 
VonSidilofe SU Schlofs war ein allgeineiitar Krieg» dar ünmer 
wieder mit neuer Wmii begann. Die Schwt-ii/ei li.itti n »ich 
dnceh die Vcuheidigiui^ iJirc« Vaterlandca al^^jcuieiuen liulun 
W WOi b — t ilu* jiliyiischf Surke, ihr Mutb, ihr« Tfeeiu 
erwarb ihnen den Ruhm der bellen bekannten Tiujtjien. Sie 
Tannietiieteu lidi (b!;«c au die vanchimleiicu l'arteifu, um 
6<U nu cfwarban. Die Schwaitier Henau (chteppten ihre 
Lchnjtcuu' mit fich zu diesen entfernten Ex|iaJiii;inen ; Die 
I>t>cierrcikautiin den AiuUndern ilue w^iüentajiigen Jüiiflliligei 
«nd ao cntrttlkeita aidi «iie ganie Scliwciu jjiittich immer 
nulii. Ma:. psb diej^r Auj»'.indcnaig den Namen R- i, Uaf- 
Jen. Uie Nachilieile dcraclbcu konnten der Rpgn;iii»,g nicht 
Wborgeii Uatben; mm »wdile d.tith t< liicdene Befehle 
dieacr Unordnung zu atenam; aber aic wurden eludirt oder 
•ndl offenbar verletzt. E* blieb ihr daher nichia ander( übrig, 
ebaia flinittdirinken und einer gewissen Ordnung zu unter- 
werfen. Uiets war die Veranlaaaung zu den Rapitniatto- 
neu mit Terachiedeneit Machleu Eiiropena. Aber auch bei 
.diäter Einrichtung bleiben die Naclithrile dei ao genaunieii 
Jieü laafftnt aidubai. Denn aufaeidem, daf( die(e Kapiiiil:.iiu- 
iien in allen Radtaichten der Ehre dei Vatorlandet «mgigm 



•ie Gelegenheir zum Verdarbnib der Sittm, und 
•mreifaen dem Vaterland* Tide baeodibiM Jboie, üt imt 
AflfteilMn dadurch leidet nnd deaaen Induani« in vielen Rüek- 
Mta kooh im Zuiianda da Kiadh«t und Ti%heit aiah 



Machridit Ton der kduigl. Tentadicii fta.aa>iiy^fr 
in Köiiig«berg. 

Die Geaellachaft gab für 1796 den yten Jahrgang ihies 
^reufuaeh«ni4ationaU>ktai Preafaitchea Archiv betii- 
Uli, hetwu. Atiliiar dw 

iniercuircndcii Not!/: 



vnA Prenften zunachat^ 
cn findet man ia dea enieo 5 Stacken dia- 



•es Jahrganga folgende längere AuCdtM and AbJundlungaa 
») To» DiaWA^jfer in Fiaehbaimn: aber den ael. M. Jo- 
Aenn Cüttfirt I^:h,r. ein.n sehr j»etTioti(chen Gelehrte«. 
2) Vom M. Hojfnumn in Piaiian; NatiukaiendcT daa mittlem- 
Oi»piea6eiu. 5) Vom K. R. Dr. Wa«. Dircktor der Getelt. 
achaft. nffitillung dea Samlindiichon Bitchofa. Dr. ffurlm. 
4) Vom K. R. lUwiig, PmiL der vGeaadlaciialt, Fragmente eus 
dem Leben der Pnultiaabaa SAwIimenn , J, S. Pfoyäkm — 
I.etf te Unterrrdung dea Kouig» frieMUh W ülubn mit der Od- 
preuUiaohon Kirchen- undj Schul -Kömmiaaionj — Genealogi- 
»efae Neditiefatan. den Adel in Pkeulken betveSend. 5) Vom 

Pred. i/mW in ^Tari(!nl)lllg r Aubzi.g au» lUm Tagebttclie dm 

Mari«Bb. Bargermeiatera iUiar «ni dem Reaebsu^ na Wer» 

- Im Inl^ befindet «ich. enCMv einagaa Gedaebtei», 

genealogiachep nnd andern vaterl andiacli en At.T.ei- 
gen: llennig'a AbbanilL über den Ur«prung und die V'i^iwandi- 
echaft der Leili(cheu Sprac:.?. — lieineCt Aujzug an> dem Te» 
gebnche de( Mnrianbiugiavhen üttigarmcinMa Bitdtr 15^7. 
Fwnaetzung. 

Im Augnet: X«lMMn*a pidagogiidw Ideen. F«u. 

SumnilWt Geichiclitc einea 1'auLitnranien. 

Am s6 StfU Um» die Ge(c:isch.if( da« GeburKfaat ihre« 
Köni^t in einer ORentlielwu Siiy.ung. Nach einem rr.<l..ga dea 
Präsidenten, Kirchen - und KuiKistor. Haihs üettnig, hielt dec 
Oberlehrer am Koll. I'iid, 6'MmMnn ein* IWe über den Kri'eit« 
ten-Cliaraktot iWei/rir/i // tttaJma //. .Sodann lai der Sekietlr 
Funk eui Gedicht zur l'eivr dieses Tage«. Der Prüf, Ol; 
SJtauiii hielt eine Voileiung über die Ticiheit, und i!cr 1 )ir<-k- 
tor der Geaellacbaft, , K. R. Dr. IJ ald besohlofa die 1 eii-'ilich' 
keic mit einer Ai>handJung zum Andenken di's AiJL fttfstwkmt, 
die den mm Baaiot ELienmiigUed defGeeeHadufc« nim Teaw 
iaaaer hatte. 

tu der yemramlvD(( am 9eii Okiober laten der K. R. Dr. 

T'T ald niiJ K. Tl. Iiri:fi^r vi i , jener einen vcn dem Pf. Hei» 
in Allenateiu eingesandten Aulaats von einigen Denkmilem 
dm CtopeniKiw auf dam ScUoiae na Aliemtainj diäter, Samaa* 
jungen auf leincf Reite dnidi Ott- tmd SOdprealiaB. 

Der Jaltigarrp des Pre u i » r lic 11 Atd.irs kostet 
S Rthlr. frinumeraiiunafiaia. Von den Bucbliandiuigcu dec 
Herren Haromg mid Nieeloiiimt Ittoit man die fixemflare beue> 
hcn ; eben (a «wdi VMi d<x kMigL KealtebulFBiichhandlnug im 

Berlin. 



*) Die dem Anacheiue nach niclit f^cimt; bemerkte Firueunnp der Juden in alle Rsehte der B«t«vi«chen Bürger hsr in 
Teutschland eine Sanvnlung doi : A V i l n » i ii c k t iti 1 O r « < fi ichtc der Erhebung der Juden zu Bü rge r u in J < r 
)ublik Batavien. Keustrelits. Michaohs. »797. {1796^0. veranlaCsi, die wir bei dieser Gelegenheit ala eiiiuu 
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*) Mit diesen Xachricliien stimmen die bisher bekannten nicJit gon« flberein (vergl. PJ llmrr d in g" t Verzeichnifs der 
Uni vers.. Akad., gel. (ieseUsaften u. «. w.). Seit wenn die Vcts.immlungcn, die zueist zu Schinzni 
Oltcn gehalten vrutden, nach Area verlegt worden, benimmt dieaa Nachhcht 
«cMk laiM «iden leitt.eb die «iMHiJ^e Oltam» die a«dt Bwv^ 



nznach und d.'iiui zu 
nia^i und doch kann die hier sadachle Gaaelip 

e 



paitiotiaebe fiBiUt Wlid._ Apm*4,Eim, 
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Donnerstags, den it^ten Jannar 179 



Mit KfrJürsctich'SächtitchfT gnä<lifttfr 



FoftaetsnDg der FiranzÄs. .litteratar (S. No. VIL 
S. 65 — 67)» 

' B. UebdwUBgen und Ausgaben «iasUndisdier 
' Sehiilton. 

Wir bhHMB Jiffs Mal d<^n Anfog Olk t&ülgta üflkC^ 
f«uung«ii aus 4fgaa Teuitcben niirhsn 

Frvjtt dt |M*9G p«rfMta«ti«, mmI p j W s wj A. |Mr Eni. Kmut'jk 
traJ. d* rjtttm, «Mv wi JHißpl. d$ TJutmtt* F. kfaum. t7g& 

Ofefcniatuiiif «ar i« f «ntjauwt 8fMl st AM*S 
Kmnt, trad. it f ^U l mw if. P. jjMSfc «9igi6. {). MM If J^rtMiL 

Em. JC, tagt ein Frans. iHm, ht i2n Vtii]nM|iti,' ^ar U 
Tcntaehland »ahi berühmt ist. Indaucn findet man ftort 
leichter^ ihn su bewundarta> ihn in leseni 
«bA leichter, ihn an iM'eMi als ihn zu verite» 
hen. — Die eisun Uebcostnu^ ü» ttit«Ur in Königiberg 
•nehieneMii «iu tmd disselba iib soll «ob eiaefe Teuiichen 
heirflhMBi im Uebenetaec 4ct latam ift ImhoJ. Ob dieee 
VebereetsoHgen nutsen werden, otOeiSa wir dahin §lSf»ll» aeiB 
laiMB *). Wcoigatena i*ti gewib, dab die Fian i oasB bei der 
gaalVlii II Philoeophia lo behandelt werden mfltscn, als man 
I» anfebngoi liat{ 4U< dia laiahtani Wotka olfliaaB Vor dail 
a d h we i e i ' M gegabsB wmhk lallflabllbt te iamam VAec- 
aetaiuig kons«B W» benexken, dah Hb L da, wo ea möglich 
war, der Teimiaologia dareh ünchwibtwgaB odar ihnlir.hS 
ItamOiiMha AasdtOdke aoswaicltti da afaar. trb dieb aisU 
Statt findet, Noten «BT Etkliii'ung derMlben machu 

^«UaaMT fmrF.U. Jfejobi, trad. dt CMUmiua pmrCk 
ymnd*rh»urg. P. Stmum. f an 4* s VtlU. 857 «t 347 S. 8> 
Der Ueb«r»eiur lühmt sich in der Volxcde der Freundtchaft 
4aa Vsc£*Man, aüt dan es Oftati» iBABdliali Aber aaiaa Arbeit 
•ptaeli. Blaa hliu Adnr Bsalit^ atwia Yonflglkiiat au arwaik 
ten. Aber auficrdeM, daf» der Ucbenctxer tich isha vMa frei- 
liaitaB edanbta. tsaf Mm Arbeit auch nach das Vagtaek. daft 
dia finr Aen »"Mk fcaniantata Ahaehxift anf dem Weg« iutdi 
\ Terloren ging, und daf», da dar Ueberietaer unierdeaaen 
I Indien geieiaet war, atne aaua Afaeehnft ein«* Mhr unvoU» 
.flkoBilloBS Xkhiif watd«, woM aus elk au daa^ 
Original »eine Ziillacht nehmen mutite; ein Ümiian^, der M 
der tiden Bearbaituiig detielbcn aehr »ehwierig war. Knis» 



der Druck fiel »o au», daCa cict Veile^cr duich die nnr «Ilaiig^ 
^andataB ItasahwasdeB des "Bsm, J. «iah gadmt^an AtliU% 
aber awet Bogen Errat», f^'Ü t$t mütpuuuhU ccn^ 
U Uetur» de U tniHMom /natfaiM de il^oUtmmr^ 



Xe Voytig* £Hivtr. Trai. Oir» PJUtmäni 4» 
([J; G,) Jatobi , pur Mr. Urm^mdry. LrnnHam« et P. 
' Dmgmir. tTgC 8> keine nao« Uebeiieisang. aotMlam ein* 
haua Aullage. Die «tue eiacbiaa aa ÜHnbug 1704, q, 

Jjopoldina ou let Unfant prrjut et rftrouvifi ifwdL 
TAÜtm. d4 F.Schitlt, aeecFig. deuiaitt «t gr. ptr^mtoej«. 
£a|Mt&. Aß (1796) 4 '^«b-. iit. eriialt deti MfaU da» 

Franzuieti in einem (dir ):i>licn Graue, in wiu auch dei Va|b 
{aueu Moriv von ihnen aehr j;iu aufgenommen wurde. 

iDir BikikMarirLittanhir Ungtt b^Santay. Bu D*ioit\ 
der ehedem bei der MiUtainchula in Wanden aiaad Und 
Abbt Toaa Vaidianata flbnMtstai, bat ia tU» Magmtm ameyd. 
ha jfiM^ N«. 4. itia« NoOe» hUtmiqa» jiar Mh, tVialmüd et 
usouPfMgei (bi« i7ßö} "iniüclen lottea, woan ihn die Ankiin- 
difitag einer UeberaeuuuK leiuer Watke ins naaaflaiacb« ii»d 
dar WunKti VsnuiUlita« fy. tat 'das Vsi^OgaB, dfa taina 
Werke ihm TenchalbaB, vad fOr die att^ Aufoakme bei 
eiaam Betucbe im Jahr 1^ äainaB iDaak abausitttca. Di* 
Slnleitnn; rardiant hier «in« fitsllat •„ ffTebrnTs Käme.** s^ 
D. , „ i»i in Frankificli bfkani.t; aber unrollkoittmene UebeT', 
•euungen von swei oder drei aeiner weniger betiiebtlicliaa 
Wsrka sind «ll«it was wir tob daai iraditbaisna and traflKdu 
Scluiftsteller . dm Tcutscliland liervorgebraeht hat, b^ 
Genährt durch die Lektar« der Alten, in der FraarA» 
tiaehsBi Bngliadian, ItaUsaitchaB bad SpaaiNbaB TAnätmv 

bewandert, durch ieiu cigr'nn Genie beweinen, hat ST feioll ia 
mebrern Gauuugen veriudu, und in allen mit GloJb Vetgei 
Laadsleute ihn iiaobrtih«t«B «ar^ 



liiclit; keiner hat die I.eiclilipkelt, Otlpinilitit und Grazie er- 
reicht, die seine Werke oharakterisireo. " — In diesem Tona 
gisbi A aaeb ^aac torbafigiB Bkiaab dar LebaaittaMtfada 
Jf't, eine kurie Uebenicht seiner Werke. Ein« hofTt er 
etwas besseres der Art (u liefen.. — FOr jeut sind seine 
WARKbaärtall^ waa» ar Saiae Landsleuie mit dlM yailangMk 

nach einer Urbeiietiun;; der TZ i>/on«f icLen Werke Und 
selbst mit der Idee ettülli hat, seinen Landsleuten (den Fraa« 

') Nach gans neiiaB Kaahrichtea. die der Eintaader dictar t^okir^n ans Paris erhalten hat, geben mehrere Teutsche die bisher 
ataik eendhrte Hoffnttngau^ die Franzosen fOr die kritische PhiKonphie empfänglich au machen. Wenn nbri^eni in dcrti JoBt» 
Bat: Humaniora, atet Stflck, gasegt wild: Sieyei werde seit dorn Gri achte Ton der Auffordarung an Kant um Reiitnnd an einst 
neuen Fransusitchea KonstimtioB , mit Tsatseh-potitiaehea MÜSKebuRaw baatarmt. Tarstohe aber alttckUsbar Waise ktfa 
Teuiicii II. •. TV. so wundert man sieb billig ürk bolsba and ihaUcB* fitaUen la et&am Teatstbaa JoatBala» 1 ~ 
aanni, einen Flau fiadaa konsien* A ' 
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SMen) eiaW rolbtladige und torgfilii^e Ana^kbe der OHnnlg- 
laltigen Piodiüie su •cbEnkou, welche ihm den Aiup^uch aof 

S3Sm imm$m Peb w rx u —gen au« dem Hn^Iiich«aad 
MM AuBtgm Iktrar ÜeberMaunf^en «ind lulgtnde : 

L» Fadtautm» dm Mtdetin ouPrecis de Midtttku fHUi^t 
£Klrwft dsi Oim^n du ^ «tübres MtJeclm. trad. Je 
rjn^oU. P. MmümrJier, »TgßL 8- •5.) D« Origin.l iit 
un« unbakjuint, loll abex Titsot'» Uitheil (ür tioh haheit. Der 
UabwMUn m Coray, im »Jeff SalU't MMitm* tJimea Fn». 

L« Cuttiomttmr angloü om Otuent choUiet J^jtgHmltm et 
JTEeonouüa rmrmU H paiitifiM d'jirthmr Yommg, trmd. i» 

Jet notet par hl CU. Parmentier, D»lalaitte, Coopira- 
t»UTt au Court compiet ^Jgriadtare, «c ArHOuid^ Auttmr d§ Im 
BoIwM» du Commtw, in da Pmpttm» betUett,' OMh wMum 
äinc Samiiiliing , dio bei TSu'uton auf Subtkripliaa cndkiiiMi 
«5 bit iQ nAbige OkUTbknda.betnf;m wird. 

^iiAii \kM mpm fiMAitiitu mr U 'mm der rikmgMWiir d» 

cOuttui-i Jant Ul Corps opaqnei et naturrllrnirrit colurrt; t'^i r.i»« 
tradoiC d» t'jinglait ds Mr. Ed. Um.ttey Dela eal, dt U Soc 
roy, daZimdfUt tu Ck. pmmtramir» Ditj^mPml, Jlf. 

d« la rid. Acad. des Sc. de Parh et A. L. Mi Min. Consereateur 
du Aluieam dei Antiques a ia üibliotkitiu* natiantde. (fiey 
Edition. P. Cercle locitä. 1796. Q. (40 if.)^jiltdB bmlU Uldil^ 
lieh bekannte» Wffk, ia» mIbmb VnfiMir md inVAatttamh 
Ehre macht. 

Ditcourt tUT tHiftoirt H tur la PoUdfK» ^MT 
PriettUy, tt*d, -par CmrtwcIL Paris, ijgß. 3 f'^i», Q. 
(g L.) UeW da* Original : Leeturei on Hittory and 'eneral 
PoLcy eu. London, lygy. 4. kann man die Notiten im Heper. 
tcriiau d. Lit, »TOS " -^»^ 4<« vai^ncUn. Oet 

Vebmeiier, «hemab XieiitnMMt du Mmriehmiat d» France, iic 
bereiu duroU niehrrre Uebenetxungen au.i dem Englischra. 
beaonden nacb U CUrc d* Septehtiui'» Tod mit Eieauimiu 
und nomtard fbutgtMMMm BwfaMiuiig §m GiHbcn**tltm Wmkt 
aber den Verfall und VnMi|a^B da» »^»Hi-ii «f M» 

nMmHoM da Nada fmtdmat U >8a A'let» m MinMret da 

Ttppo ZaA: Sultan dtr Maitronr, L-riu par «^^ihm u trad. da 

Im lamgu« imloitane jmbliü par Ant. Fantin-Detodaards. 

F. BMA 079«) 6' (5 X.) AaErog, hau, «udi Mirabtai 

Thnl ar II r ircberaeuung ; die niehute Mfth« Hf r tlrat Jat 

gegenmiü«« ilerauigebcr d«,elb«n. Nicht ihm. .ondem den 

ZA»ma^ iu die V^ung dar Herauag.b, demlb«, 
ttttchreiben. 

^Ouc"P^ ^^I^eü.„l^, et de. p.rs 

(> L. 4^ ' 

Helation de V Ambast aJ» du j 
^ . ' **" ^^<* Macartney ä la China 

jmimM »75a — 1 794 conUnaitt Ut diBtrta partieaimri- 

t' T 1"*'"'"'' * fJau. Jndarscm 

P. Damd. 1736. a Fols. g. (4 /.) 

Fl» d* ir«ur„, J. „t;,,, phihntrop« aaflait M cr.rtef* • 
et W«/ ^Wi,«« ^ *4w/,iä«r d«f I<MM»ai.r« ir«d. da 
tAngl iAikin par A. J17. II. ß. . . P. Impr. Jr U Di.uJf 
philot. 1796. (J. Da» Original in un* Teutechen hirJüngUeh 
bekuint. Diwa FtaroOaiidw Vabancum« iit ft« SoUard, 
dem die Franzosen riK tiiTrc TTcbcrtoixuiigaii njl Hü liflt* Wavk» 
•u» dem KngU^chen zu danken haben. 

Lu POrnu JfOnimn, Orrmn, Olli» <t dfJrdar m 

• Itt DilaSSmens dci cmfl u-irsi'lis Juni hruntti ilr lu XnrHie; 

traduction nouMÜt dt CAngloit par UilL Paris, üujart, 1796. 

S ydt. ^ WÜhmid «Hm nah in Bi^iaiid iwi aamm tbar 
dl&BAthlic difMfGadidtt «nitaii mAmat kfar dna b«w 



erap'rl l nrrwnrdige Ucbenettnng deraelben «ach J. SnulMk 
Auagab«. (Nach Macphanou't Att^aba* Jnn* tia dar bakaHi» 
la r«wiMiar 1777 1 " 



Von le Tourneur't Ahrf^f Jc$ Ofuvret i" lleroey'm 
«w BaMl bei Baat tina K. Edit. »796. C* X. 4 .K.) «• 



7^1 PrniMi Je P ope, at>ec un Ahrrge de s* pi«; txtrakt 
da rtdition angl. de pVarbarton par M* *. Pmrit, da la 
Maat. (1796) is. Ca X. 10 A) Diam Avanif aM Foy« aöU 
eine gnr (cbAua BIujnenlaM atln* nnd di# wahthaba 1wh>twir 

Ton l'ope euüialtim. 

Lettratda YmHk 4 £tb«, ptv ^t«rii«. F. XMat. 1796. ifi. 
Ca Z. 10 S.) 

Taa* Janas oh l'Enfant troaei, Trad. nomitUa par la Cic. 
Davaux. P. Maison. 4 fTatt. ^ Tatnu ah Im flau, 

dar ebeiaali^ Gcneral-Uebenetzer »i>» dem EngliacUen, «tcUtD. 
Rildiag iiT, wie er tat ; and auch in «nderwr RA Af-.^i,^ ^ 
, üebavaauung empfelilungiwOrdig. 

Xa Salitaira amgtoU ou Aoanturat menfelBeuses d« Phil, 
^»mvt, par M. Dorrington. P. pafart. (ijgß^) s ral$. la. 

Für die Ttalieniache l.iiterainr ist «ine aaoa Amgriba 
d«i Orlaada Furioso di Lod. Ariosto. P. Piassau. »7961 
4ycU, 0. auf gtofaeni , ictiönem Papiere mit 7aK. xu 4a Xm 
crtcläcnrn, von der auch eiiij^ SiMBi]|lan in ^ «ad ia4.'anf 
Vdinpaf ier abgesofea aiiuL 

La Samt aalaai, Potmä htrot.toms\ua imiü du Taisoni, 
par Aug. C... Paris. »796. 236 S. 12. iat von emem Uebk» 
aeuw. der gau V««aa mwdbx, thu dabai au «lyar Ral^ooi- 
igAtac . * 

Audi ist erteliieiiBM : 

Trakt de laPeintart par Laon. dm Vimtis N.Edit.^m. 
da Im jnadatda»aar. P, OuwaiB«, m4« 8- wffd ala «iMcahr 

korrekle Ausgabe empfohlen. 

(Die FarueuuBg in der oiamaa MumMr.) 

Korrespondtns - Nach^richten. 

^ «««I Britf« du «rjfc Fr«/. |t C. -dltar » Wm. 

i>oni 1 Oktober i'^gd. 
IA tbeile Ihnen aogleicli eins Naohricitt iu Betreff d«a 
Utiiemrhntcni am dem Biiefo des Ilm. Holmes 
▼Om la September 1796, den icK am 29 S<>pt. erhalliüi haba^ 
out, die allen bibliachen I jtteratoreu sehr angeuelun »ein vriad. 
£a wird nämlich bereits zu Oxford mm dar wicbiigen Ausgab« 
der Septuaginta, die Hr. Holmes Teranitaltet, gedruckt, nnd 
man üt im Buch Gsneeis schon bit cum 13 Kapitel rorgerocfcb' 
Man glaubt bis Ende Marz 179^ das ganze Uueh GvnaaU M 
beendigen» md M wie es die Preeiv TerUtfit wiid e> anmiy 
ben. Na«b Baandicung des Buch« Oenad* wird ihb da» BmIi 
Exodus und w Sott drucken ; und so wie jedes Buch die Presse 
verlAüR, aail «• «ach dem Pstblikviii aQglaiqb nürgatbailiec 
Vardan. 

Dia ehrwürdigen VAter des Seiriten-Ordena zn Wien in 
dar RoGwa baaksan in ibraa anaarlaaanaa BibUotbek aiM ban» 
Haha OHadibaha Haadadirift dea Jmmhtith »td» PUtuopidm 
Pythagoriem, in 4 Bilolicrn, iu klein Kolio »nf Perpamen ge- 
acbnaban wom Ja h m uaat Saumriota ThmmliUm Mo. 7. .Am Bad« 
Kalt man von dar iilmUeba« Bwd, dia da* gauaatMax ga» 
wlttiaban bac.- lifn 4 flSfihu 4mdfxm Anom 5RTtc>it ri 
9n»r*Mr*- furiyfiitt ti, h ^X*»»yr/ii. Von rlortnn »clieini 
d>ei«r Codex nach Ofen gekommeu zu sein. Der zweite B«. 
akaar war Mbum Jbacaadar AraewnsinM; dar dritia, Frtadruh 

Er.isiüaitui, und nnllirli \vurJo . r T.-*n liim RiMi .iliclsr dflC 
Serriten im Jahr 1759 auf dem 1 andeimarkte um einen 
woblMaa Ma «iMaadaa. >Bfa*dai daft in diaa« 
Codi* MM dk Milto da» awutan Bucha 6 BUnar ahgaban. 
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Sßr 97t Sl^ 99> ^* ^äitte dt» drittm Bncfa« gelMi 

•ttdi 6 Blltur «b : tag, ia6. i97> >s8. tag. ijo. Uoi dk Min» 
de* ▼ierl«n Bueiu gehen s Bl*ue< »b: 193, 191). Man kann 
Üdi ümt Mifthandlnng durah dUa ToHMiMi.bariMriidMn B«> 
■iiscr, «Ib IWRtt wur/itlilaHK. Am iSantWmitdatfi, 
die mit der Tetitorfaefie Bibliothcliir JquiUitu^ lirli, Imb« icli. 
iTBt ia d«n OiMcfni«« öm dntMSudi, <<« comnumi mathematica 
üttiplbim, von dua Stutdlmt Mivlaar im Latainifoh« 

fiberMtst hjute, abgeiohriiib«!!, und den Defcki .lui einer kiiscil. 
H^ndtchriftj auf LaiociipapiBr gmchriaben, «ijgtnxt. Sondcrbir 
bt tfl': Utk hmAMgt» adelt mit dam dirilltti BmIm dat /mm« 
hlicliui im III eben der Zeit, m der »ich Rr. Jlltcison <i«mit 
bcteh&fügct bat. der «• auch in »eSiMn Aaecdotit Gra»ei$ Waat 
gabk 80 im vidi «idi mit dar lliada d« Kommt tdUbn. 
»787 beMtl/ügJe» f«« xu eben der Zelt, dn Ulloiwn »ich m 
. Vamdig mit dar Ilnda baacbifugte, die er dann iTgg mit den 
fairitdan Saiohaii juA iMretidun Sd i o K a» bann» gi^ Dar 
peIf!irtB/üÄanfi AlextutderBraishanut h»i «ii Anfinge deiCi>dex: 
folgende! au%«iMcluiM: £ium)»'w grateut aator in Ubro de 
^Mtotoflku M MffUi^ UKMOm» flOewr^ yhiw i fw a 

ati^uc ;)^-t^u:;0'-iVuj «c Chaldlr Coelotyriaa Jttit etc. Mm känn 
«• beim Eanapiiu lcf«n. D« eodem memütit «t «tipoi Hitronymit 
hono^kt, SoitUt JmMitkl fyOutgtM m««M)t 
Wi» *t »«if«. SimpVuUis llh" tjitutuo!- Jami'Hchi 
ommtatäriit Utiotrumti nam in BO/liptheea {''atieana 
Hamm eoUMÜfmimit, «C «geanbu wfr/aact» daitfff«« botfrii 

aceepimut. Vaim'n irihcn Euchiiaben taCLk /oA. ^/«x. Btmtd' 
li^^iTi. ' no< Jßutlac vndunus cum /lai. subi€riy*tionBt 

S ' ifm X iii l* umt irtt 'liiftßXixi iÜTtf iamr 

Diese* epigtamnutiidM Gadidit iic tineditt. lek bM«b«r 
ungewib , ob man es dem Simplidtu , oder dem KopiMen der 
Haiiiliclirift de« SinftUÖMMp wvioli ftts wahrKUeiaUobar luli«^ 
sittchrcibcn lolU. In dar Oriadilialian Anthologie de* Itrs. 
Jakob habe ick tt nicht gelundea. Ob» wo, und wie dietet 
Cod»» Simftbii, d«i «naa K«BBaniar fibct dia ^flehac de* 
Jmibtidm •nthllt. und daa/«L jü«». Bnu$ieamu m Of(M.TaN 
auitJilich auf der Coruntichen Bibliothek, gesehen hat, exiatfaca» 
^ffnU iob aiaku Dia unautiggi Sehkkttl» da* CorviAiMbaii 
KbliollMk WMdan jadam XJuantar ana JcAür liakaBiii uin. 
E« Warden tiobar «ehr wenige Handaohriftcn de« SimpUciut, di« 
AanK«aunaaMt abai dia BAoliac das ^amfcfa'dlm aubabant «ä- 
•dNn. Scbada, dah ick in dan Tandtiadanaa HawdtrJififtan» 
Taneichniaian niclic nacLichlagen kann, da die kaiaarl. Ilof- 
^■fc''i?^hft jaua geapem i«t, luid arat don 3 Oktobar wiadar gt- 
Albat waidan wird. leli gbuba »offv, daf* *tm dan Soannan« 

taiien de» SimpH'iui nber die 4 Briulicr de» AiinilijV'm» atuh im 

Drucke aidui ettchienen lei. SchlielaLich vei weite iob auf foi- 
Ataai^, dan idi nur 1^ aiaeiua: JSmp&uir, CUbtt 



ArnTiwnii Httrmeac , et Darruiscii Xyrii ilisi-tpuluj ^ ^riiColrlt^ , 9t 
Lpicttü interpret {Saxe meldet vom Janiblitfms nicbu). Aer» 
CMid 590. «fd y^ttfmt l>jUlBMph. ^actir» 17. f M)> 

p. yci. Jörn tut «in ."Script, llitttir. PJülotOph. l. 5. f. A'/.Y. 
). ^ lo^. Conringim Saue. FL c II, p. gj, cum notis 
XraKtaü. Ad. Fmhriwii KUiockiHi giaaaa X. ^. c. t^. 

fol. ff//, p. 6ao — 665. Jac. Bruckfii fthtona CrIlUa 

thtlolojpil. Tonu IL Pur, U. Par< L r. //. Stet. y. dt ittta 
^r^tttU*» f. XFI/A w «■* CMai B»*m*. Tcm. L FtL I. 

^.215. //omZiiTg ,T f'jrt. /ff. p. 391 — 394. Jo. Fahrii ii 
hibUoüu i'ars FL p. «t Jo. Chr. Goetiii Mtmorabiii» 
»NMk Tom. L S^o FL ^ 480-408- 
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Jas obltm Bri»/* dot Unu Pro/. T. G. JL Aooto im Bnom- 
ttfiwtif, MM» 5 HOBember 1796. 

Die Beluuintmachuiig beiUegcnder drei Originalbriafa rott 
tüdUr an HtitUr, die duicb atnaa gifidi liehen Zufall in maina 
Hinde gekommen iiiid. wild viallaleilit maacben Laiem das 
All;;. ÜLier. Ana. intereaaant «ein. 80 wenig ich dar M a««iA«j 
dem baiitimna^ dia da glatibaiit ain jadai tm aüuoi baatohai» 
taa nriDna baMtuciabana BUttehan Tapiar dimli im Drack ba» 
k.iinit m.ii^beii zu m(Uien; »o bin ich docli fiberzeugi, da/t dio 
Bekannimacbung tob Briafan, wia dia gaganwiniigan, dia kaiii 
nacbtlieiltgei Liaht auf ihnti SAnaiber waafan» dia vldnahr 
in biographitcher llinaiolit merkwArdig aiiid. nicht mit jenen 
indiakratan Vesfahnii ia aioa Klana tu warfen tat. D«i traS* 
lidua alwa IfalMaf't Sdaniar. dia daaaa, weldia BOabac aus 
aeiner Sammlung beaiuen oder gnt-iieu haben , bekannt i«t* 
Allaa, wa* ibm iniaraatant wart xu uotantreichan (*o daft ia 
Badiani. dia iliB dnniliaai iuareaijntan« 6al lain W«n aa«»* 



iKiMiichen blieb), hat »ich, wie diese Bricfa 

aeiua galehit« KorrMpondeoa anireckt. *) 



Vtto EKctlUntiuimo CMb*rrimo BIK Ijmrootio MtUfr, 
Anat. tkir. Bot. P. P. O. Prim. Sotc. AngL Germ, «t BeroL tod, 
jjoo to m k o im OormamiM Pnmäpi, S.p.d, Uoll^r, Ju. Bot. 

fadm -prinum de muUtnda Patria yaaandafaa in Au orit dt- 
^«Htoi, ad OMsaaii ad i o ptl l tit dum ommam mamemi fiut, fikod 
•d porficiomdmm'jtrtlt noitrm« tonnitionoot, ob' 
pOrlmnitotom prmOBidartat majortnu tta enim feri 
on, ot om Stmdlm faaa In oj^ämt^ d»geu»roat, a Kf a i a mai Imbemtiia 
. at nM^nri «aai najau nlamtaaf-, Fante ad aaat äi ^Mran^aa ^rCr 
aJtiugindam ptrfecuontni , non partim in ebrum conoer- 
sationo Ott protüdiit qiü io 00 »out Priiteiptt, 
{faarwt «am ftta« pnuaanf «mii ht momt o urn oM üor derm 
annos , eam nune M toniuuuti$ scitntiae, et vicinittitii qnciun 
mUfttio, o To ptio dmao Htiifr» llUttniüm», Ümbia txponerem 
umiparfoctit atanww «dd*n> ard/iean*« dicara ^«aa nooo, fnna 

prlut o. luputa a!' aUli , hufc et Tu pottt, et r'i.7»' , ur ifjet *tt 
.prai%tttbtt. Plantarum ttidm Quorum apad mt in 
primit ordot ompido. Toot omitmm tolloettomom^ ot 

Hortum poniJet i-i t r r u i tt s 1 1 m u m. Ouihus ex Tfirianrii ti 
et tp tcitnina tuptrj luu tt stmina ad aos pervtniro 
tiotrit, grotam avta Tibi iiainia ohttrhucttit. Hcrtot nthm 

proxrno anno itutruendm i^in!,iiim r^rt suppttiii, herhar'mm 
piPiliA exaliti$ maxtme indtgat, inm perjectit 
dommm itimowikmo aaiatad* Stirpihoi odplitmorim» 

prfSt sfuam ohportnn itat me dtjet,it con<iiiirtf. di 
ex Iran (las, Quud li uLiitim in mt aliquid erit, tfuoU ^iaceat 
Tibi, obtequiotam habebit et diligentatn. Stirpih'ut 
inprimil Alpiait, moicit tt lichenibat adctttiin- 
itructui , Quorum ti ^ uaadam arristrint, gratunt 
erit collegiste. Priüi quod hoc mei animi tttümonium »oä 
cdidtrim, Uli maximo tribuat injortuni«, quod aetat» ßorrntem, • 
arümi carte, corporit, et Jortuaae dotibuf, haud denUMarm 
Ü X u r e m iinhi primo putfodm ßtttttogae habito, menio 
obripait. Plur^at itom wioror piASoß ttomvdß» Folotjooo, 
JXo XX. Dttootbrit »796. 



WoM|tabofcni«r Barr HofialiK 

Linnaeus hat freyiich Verdienaie. er geht abcc 
gaiahwiad and ahn dia voa andam ahfUciian LaaMn nickt 
r wia aiaa aolt« Maa hat lait aia« tohx baaondra 



■ dia 



id« duRJu^^n» dia nrd flU 
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Bild*« im* Sritttcr kvimer M%aridu«t lut; Di« 
intittan'. und «tatunter cecht grofie Loiite, ttehte ia 
du ;^iititk«mbrc und liaifaeii Bonnittitiii, Einig» 
wenig« wiiiMivlldmi italin 'in Aam Saal« um ihn 
hernm bud hei«*cn BotanitL loh hoffe in kunavdai 
.fttffitsm an lufa«n and di« Epittvimm £«M«rdi«it«al 
lM«n an kAnn«n» wovon inain« 6wlankan in d«r,OZ ci« 
icbeinen werden. 

An Uln Uub0rlint d«r 3 bib 4 mahl anim GZ. 
W«g*n d«f Conrnilaehbn Anecinn aieh badiont 
bat. habe ich Zttrrctitcr 'Zeit meine C o m m itii onen ge- 
•ckiafct. Doch aie «iud nidit voa giobu £duUicl|]uii( «o 
TialaiditriuMrik 

Iii i>t in Gi>ttin|:;Bn kein V ii p f r r /. u D ./ic/io'eÄ 

, J)i»p. aa bab«Of abei «i wird ia kunem telb«t hier leint 
nad «nüg« midiriagen. 

71 1. Vc .'1 r d i /• i r iii an einer pt r ipn u m o n l a e- 
{ibilick gelegen, wie mir Hr. Kaan geicliiiebeu» 
' l«f «b«r wi«d«r bataar. 

r)eir Spanien Ctircliaf atttie w i i' (1 an pt' lang! 

■ein. rom Sedo AJr, toU aMch «twai da««in> nur . aber noch 
miiar dar gtMian anaahl andn» <wa bo in«w. t«l» ward« 

gaii.'. pcwif» damit «nfWarlcn so bald icli iliji finde. 

Haben Vielleicht £w. \Vi>)ilgefaobren io dero »cbüiMA 
tantodoiq; dia inatognrbl di«p< d«fa B^atkugrf iah' 
Wflnacbte lie an etlripn timl woltc mir wohl eine cople d.Tvön 
«ulsbiUMu I^ic Barton h crau f tgege ben, tat uavoU« 
«lindig. Sab L*4m»t*» di*t. i» nrttrim A*^«»i«« habd 
aadlich aofpptrit-ben. 

Ich nehme die fro^heit dieaan Brief, detaan »di«i*a i«b 
■iaht cadtt waitii mlc d«v Bitw «iaciuehliaiMB, li« mt wbw 
ifin. wen» »ie fehJhnft in, «mi auf die jnnt au achkken, iti 
ich mit ToUkommener Hochaduung Terharra 

OMiBR^ d. 16 Kor. 17901 ■ TßitrwBitWciUfiUbum 

QAaMmtt ErgibaMiM 
Btaaac itlfaUar 

*• 

LMirentio HeisUTO Spd H alter 

Ofparuaüuum HnctM kaue muptiwm Db rnt t nhmi^ inm^^ 

mitto j!!ura in/im/i.« pcttgutitt ft dt Mo nitro nemirnti 
iibtliut, et Vits, de obt arcatit in Uercynia tylva 
Stirpibmt frvii^arit, id ^uoi dto fitt. OrMmttM rimii 

occatione utcr ,fi' Fii/ Patema iffi^lu pri-rnfktii egr^fiii tpe.tmi- 
tiAut Street Ueat tt T* et Tuos; FaU et Jaee. Vi* 

jitu emriu Unrjf aus l'rag , i'om 4 Novemher ifgß. 
TtSm» dar neuen en Baidninlinugni daa manaeliihton Caiilii 

in äei OMtTcr-'ih 'irii M.auicV.ie ist dicit, d.if» nnn kein 
Buchhändler u\ irgend einer Frotrinzialltadt (wi* Prag. Brunn* 
Ollmflta« Troppul. Ortta, SlaginAadll «. a. w.) dan Thal duaa 
BncliiM in seine gedruckten P-i- Iif rrerif ichnijse eltisclialtrn nder 
toDit bekannt machen dait. dci uidit auch tchon in den Wiener 
9ac1uiT«ixcichni«t«n aieht; m^ anah du Bnah waa iaim«< 
far einen Gegenatand betreffen. Selbtt physisch?, n<edi- 
ciniacke, cliirurpache, okonomiache und mehr andere aoicha 
ftta die 6i<-'licrhcii dca Staatcj, far Religion und Sitten ganx nn- 
bedeutende We.ko werdcu nach der biaherigen Erfalirnng 
häufig in den Bacherrerxcichniiiaii der Wiener Buchlumdlun- 
gi-n Teiiiu>i>.t. I(t et nicht äurierlt zweckwidrig, daf« dmglai- 
chen finchem auch aogar die Bckanniwerdung iluw Ttliaiiil j|| 
das Pro*iaiiaJtt«dtcn erichwcret w<*t<len snll? — 



■ Jat eiaem Brief e Ehendithi'i- , vom -i^ Decfmher i-^fj). 
Harne war in Prag die «nt« jener muaikaiiacheii 
Akadaroieii, walche von den Hörem der jnditiMihan T<a> 
(«Ktnjgen auf der Liaaifcn holxen Schule dem Publikum alU 
WAohantlich einige Mon^aic Lii^duicJi unf utg^ldHigb gcgaben 
WMrdaau Diefi lobenawürJige Inatitut let bmin ü Jehl« im 
&ange. Die Unkmien, die ea erfordert» worden dun li 'r«l\vil- 
ligo, mtifuge Beiuäge der Studirenden nidit nur Uei juiitii- 
tcben, aondent auch der pbiloiophiachen Fduilllt haMitlMr 
AU« dicM haben einen ganz freien, unbeaclirlnkten Eintritt 
Der Abrige Theil dar Zuhörer wird blofs gcgui BiUeiie auge- 
la«a«n, die niel— ndan ana den b<>hern KJatsen der bflrgeiüchen 
tSeaelUchaft renaget werden, to bald nur Name und Chaiaklcr 
gemeldet wird. Diel« lo genannten mitliluiliachen Akademiea 
werden in einem gcachroackvoll auch xiemlich pricbtig 
Mublinait. aiarlt ifäl Wacbaknscn belcuchcaten Saale gehal- 
lt dar ^ehin nn« KiHlia de» nnter Jetuitenleituag geauutde- 
nen Stiidentenkollegium» (daa Konvikt genannt) giillaa il^ 
und nun nicht bl«l* au di«*«a muaikaliacben Uebungen. aondern 
■nah au Billen dient. Der Anfang ilie»er Akademien i»c Abend« 
5 Uhr; ihre Dauer wilarct bit ge(;an g, Uhr. Ordnung uud 
Anaiand, ja «ogar Pracht hmaoht dabei. — Macht diciä Intitut 
nllht dan Präger Stttdatttait Ehret ^ 

Ucber glücklidie äMiiüimafsuDg des Hrn. 
Mönter. 

Hr. Munter lyt in »einem pitrlirtcri Werke: Specimrn ifr- 
tionmm Daiüeliä eoptkanm nonain ejus c^ut memphitite et Saht' 
yÜM «xUbm«. Rogiag 1986.11. 8. ja. in derNow folgende Mb«ix« 
bare H^-merlinng aufgezeichnet: In fragm, nUf Borfrlanii SufUdi, h 
muttae cocaiium eermmUr eliticaet, iiaeotis tupeme po$iti$ in- 
tdi&ttMi tfM*fH0«H«m netto «dStji^n« «Jlfocnra | 

t;..'-'- /i v-f, ,juae öfifhj'ji ahlquf i'Pcalibai exarandi , iptis fortan 
O^ac^it cunt coptica graecii Utterit tcrUiere intiperent, haud iaau^, 
bau', ivfifuiatf «rMüi^MOr. Allatdiug^ ^traid diaiaa in Gfiedit 
l^an CedUibut beiibarlitrt, Nidit nur die T:thi:- uni\ Sii'tuf 
Warden durch einen aber das abgckflttte Woit geseuiem Strich 
^•«aichaet^ Modem «e wifd kiMh die«» Mdi üben angaaacafc 
»um Zeichen eine« aiitgetaiicuen Vokali. Tm Cod. Philolog. 
Craeto XLIX. bei Nettel, und CLXXXl'lU. bei Lambek (man 
beh^ die Bctchreibung dietai Codex im sien l'pJ. meiner lUtt^ 
pag. Xni!. in der Voiitih.-) fand ich neulich liiad. Ulu l. .'jua. 
fWfvi', für func^n, und %o fand icit auch fvtft* für fUMfin eben 
in dm adulim diaica hatrUchcaCodaae, dar im iitaa lähtiran- 
dcrtc c'-ii lirvben worden iit. Und lo gräcisilien vorzflglich 
auch die Ainienier, Georgiaoer, Staren. Die Coptea, Slaren 
heobechtea inA dUae». data aia flbar die ranen Toaalia 
< und V zwei Punkte n.ich Griechischer Siti« setzen. Beton» 
den hat die Slaviache Sprache died vur allen anderen Sprachen 
TOnua, d.nr« «ie Turzüglioli atticitiiret, und zwar i) im Ge- 
brauche de* Xumeri Ihialit, den zwar Hr. Ahraham Mraioicict 
in »einer Slariichen Grammatik. Wien i7>)4. 8- aiU'geraent 
wi«(en will , far dieae Neologie »icherlich aber keinen Dank 
von dem eclucn Slaven haben wird; a) im Grbtaueha dea Yar« 
doppelutig dri verneinenden Paniketn. d«t mehräm Mbchdrackfe 
halber; und g) im Gebrauche ivr: RcciprotorumS»bltlnMvorum,et 
mi^§€ti»onm der dritten Pelrtun im Singular Vtnd hn Phual* 
wann Am Nominativus agent in der er*c«B odcr awaiMB Faneii 
i»t. Beispiele habe ich in der Vorrede zu meiner Odyiiee 
S. XLI. is^. gigabiM. Diaaer VoraOga kann »ich aicfaetUoh kein« 
Sprache, aniker der Slariaeheo, rOhmea; Mein ^nnd« tb. 
Durieh, der »ich jetzt zu Tiirruau in BOhmen aufhält, um laine 
BAliotheea SUuiea in Ordnung »u bringenit wird dieae» alle» iwB 

Wiam F. a JUtr, 



RiaBn «Im Mlagfc 
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ALLGEMEINER 

LITTERA RISC HER ANZEIGER. 



B e i 1 a g 

zu Na VllL 



Inlialts - An/.tii;en von neuen Jiuthcrn. 

IJulwnriuiJ c rnisuniic des svnon-vmes fi uiip'ii nvec drs 
remaiquri a CuSnzr du ^llUir.ands oder Di-utsch- 

fransotitches ty iionymischei Wörtcrrbucb 
mit deutschen Anmerkungen für AnfXll> 

Ser. \ on.SA.' JfUkdm Ludwig StmAmayery Pr^ 
tg«r sn Croft • Bodungen. Erater Tbfttl. 

LiCtpzig, bey Aium l'iitdiuh Böhme. 1796. 6 S. Vor- 
rede , 44j| 6. und 65 S. llegisier. gr. Q. ( i lltblr. 
»a Gr.) 

Die F.ntwickclung der Verschiedenheiten ilcm ersten 
Anscheine nach ähnlicher Wörttr ist »icLcr tiiies ilct 
hr.uu l.liüibt' a IVIidt-!, (](rin Gi-istc einer Sprache näher zu 
kommen, und es wird daher als ein sehr nüt/.liches Un- 
ternehmen anzuerkennen sein , wenn Einer sich mit je- 
ner Entwickduoä bewbiftiet, und »ick von keiner der 
viaUn Sehwieri^n .b^Uen lilet« welch« einem 
solchen Unlemehiiien entgegen stehen. Die Franzosen 
haben von jeher vielen Patriotisnras Kir ihre Sprache ge- 
zeigt, viiid es ist daher nichts natütlii !ier, .ils da's ihre 
Spracld'or»cher auch dieses Feld nicht unbe.irbritct ge- 
lassen haben. Die Verdienste eines (nrarri, eines Ulaw 
villon und Anderer in dieser Rücksicht .sind bekannt. 
Herr M. St. legte die Schriften der genannten Miinncr 
und Mehrerer, oeren Bemerkungen in die Enqrdopedie 
det Ans et de« Sciences aufgenommra wmrden atnd, zum 
Grunde, behielt bei diu mcistin \V.utt:j Üul- <m;i :ii h 
VV^ortebei, \ind beglritrte ii<- ;ilk 'I rxt mit erl.iutt va.li n 
j\tiiiicrkiiiij4cn, um d;i5 (iaa/i- .mrli /um (Jebrauche der 
Anfiinger in der Franzcist»chen Spiache geschickter stu 
machen. In diesem ersten Thcile siml die Wörter 
der Buch&tüben A bis mit in iO fern sie Synonymen 
haben, mit diesen zugleich efklfirt, und der individuelle 
ünleracbied ihrer Bcdeutuneen bemerkt Ivorden. Da nun 
■her in dietenr Tbelle ichon «ehr vtMe auch unter die 
übrigen Bm 'i'^t-<1-'':i <^ Alpli.ilirt* i;' !i(n i'^c vor- 
kommen, die hier iiiic erklji t i.iiid, und da /.ugletiii viele 
Teuische Redensarten, durch ilire Beisetzung zu den 
Französischen, in diese Sprache ubersetxt lindi wodurch 
da» Ganze auch als ein partikuhires Teutach^^Französi- 
acbe» Wörterbuch gebraucht werden hnnil; •« bat der 
Verfasser ein sebr'weitlsinfitiges Franafislsehes und Teut» 

»rhci ^ViiMrcgistur Li i[;er{if;t. Di ; /w cltf^ B.tiiiI fTIeses 
Werks sutl, nach der Versicherung des Vertassers in der 

Voncd«, di« übrigen Buchttaben P bia Z 1 



>]k Kartenhlitter, eia NcutahT«g«teIi«ak ffic 
denkende Spieler, herausgegeben vnn G» 
K. A. F. F. Breshui, b« Gdar und Compagtätt VJVT* 
<6 S. 12. C4 Gr.) 

bt eine aus 10 Niunmem bestehende Sanualaog von 
Sfaten, die mostentbeils eus den Gebiete der Moral und 

Menschenkunde entlehnt sind. Der Sammler oder \'er- 
fasser beabsichtiget durch diese Satze, Etwas zur Unter- 
Iftdsiia;; fni' Deiikri lir'izut.r.ii;t ii , u:iil wciiii;>t'''i? tiiiili-t 
man hier Stoff genug zu Ge>>priichcn , die an die Stelle 
der gewöhnlichen Unterhaitoagen gei«iatan wetdea ver- 
dienen. 



^ Belehrung über die in dem Herzogthum 
\V i r t (■ i!j 5) e rg 11 in sich greife 11 de ^iiils-erst 
anstekende und tödliche Huruvifch - Sen» 
che, Uebergille genannt. Nebst den Voi^ 
schleiften, welche die Herzogliche Unt«i^ 
thanen vor, während un'd nach dieaer 
Krankheit au beobachten haben. Stuttgart, 
bei Ckristaph, Früderich Cotta, Hof - und Canzlei- 
Buchdrucker, 1796. 84 S. 4. ( ) 

Inhalt. 1) Geschichte der Kr^inklieit Hier bandelt 
der Verfasser von dem Naoien dieser Krankheit, ihrea 
Ansagen, ihrer Entstehung und Verbreitui^, und von 
ihrer Natur, dab sie Xulserst ansteckend sei und beton» 
d^rs auf die Verdauungswcrk^euj^e wi ' ' , ' . _ ^. 
a) Vcrhaltungsregcln vor dem Fiiitritte det ."«ei.ciie. Hier 
wird besondere Vorsicht in Ajiiehuiig des. 1 rjiiixportviehs 
anbefohlen, durch welches solche l'.pideniien leicht ver- 
hieitet werden , und iu Ansehung der hereits angeateck« 
tan One, dafs ohue ein obrigkciiiicb«» Ccitifiut von ' 
der Gesundheit des Yidiee kein Rindvieh u. a. w. *aiu 
diesen Orten in andre gebracht werden solle. Vorzüg- 
lich sind noch einige \ crhaltungsregeln für diejenigen 
Orte angegeben, welche iu dir ISachbnrschaft solcTier 
Orte liegen, in welchen schon die Seuche grjssirt; 
S. 6 — 10. 3) Vt rhaliungsregeln während der Seuche. 
Eis Liegt Jedem ob , der \ ieh besitzt, wenn sich bei di«> 
sem Anr.eigcn der Kranklieit üufsern, derOhrigkett davon 
Hachricht iu geben, das kranke Vüdt, wann die Merk- 
nnda sidk mehrra, gleich tSdtfm su lassen, und uber- 
dlefs das ' Vi<1i .luf il.i:. LaMii^ite in einen andern 

Stall zu bringen, auch Kat/.en, Hunde, 5chafe J. s. w. 
\ on demselben zu entfernen , lun aller Ansteckung voiy 
zubeugcu. Verbaltuufis • Regein in Ansehung der Be- 
handlung det kranken Viehes mit Angabe der Mittel zur 
Heilung; S. 10 — äo. 4) Verbaltungt- Hegeln nach der 
Seudie. Reinigung der StSll«. Vuraidttii^eit bei 4ar 
fulv von Häuten. Meidung der SUÜl« aof r^— 
Zeil u. w. S. ti — s.i. 



1797' 



SOt's der TMe (1 1 c i n 
zu Hall« Gemeinniitsige Vorschl i^,: wi- 
der die Po i k e 11 k r ;) n k Fl !• i r Dritter Versuch 
Für mogliehtt alle Aerxte, dm der Dcut- 
tchcn Sprache kundig sind; aui Sunim- 
iung ih°rcr Gutachten hierüber. Halle, bey 
Hemmm^e und Sthtrtuehke, 1796. XXIV. .509 S. gr.n. 
(1 Hth!r. g Gr.) 

liil. ilt. i(er AbscIlliUt, Der IhiuplgrsicIitSpunkt, «US 
welchem die i;e>ainiiite AngelegeiiLeit in Rücksicht der 
Pocken gewurtliget und belriehcn werden mnfsi S. 1—7. 
^tcr Abschnitt. F.inige Hauff^pvndsatze und vorläufige 
Bemerkungen { S. 7 — 12. ^ter Abscho. Wie ist also wa 
getamAte Pockenangelcgeuhei^ am best«^ einxuleiten, 
■wie f(nf;riiset'/.en und zu vollenden? Vorschlage de« 
Veifa^sers liierüber; S.12 — 225. Hier hat d<-r Verfasser 
5 I'erioden und i6 Vorschli^e anuei^eLeii , w ir das Ver- 
fahren in Rücksicht dieser Zeitrauuie sein nuis^e. Dies« 
ZeitliuiBe sind nach S. 14. 1.5: Nöthige Ueberein« 
atimmoag der Aentte in Rücksicht des Ganzen ; 0) Volfcs- 
hddirung« y) Unterstütcnng der guten Sadie dur^ die 
Landesregierung ; t) Geset^inüfsige Ahsonderunp Act 
pockigt Vergifteten; *) Ahtondenuig aller, die noch da* 
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PodMi^ trift, in Tetpfiegangsansclten. 410 A1»diib 
Widerle^ng der bither gBUMobten und anderer Einwürfe 
wuler die Atisrottüng der PodctmAth. Voiv.tiglicli mit 
liin.iiclit «ufden obigen l*)«n. Zur riiifung <li siclln-n ; 
S. 0*5—472- Hier betchäftigt »ich der S criaiaui mit 
d'-T Widtrlegung von (j ) I-.iu'.rürfen. 5ter Alt»cLnitt. 
Kurse Uebenich. des obigea Plant cur Kntfcrniing der 
FodMiinoth; nebst Angabc eini^«-r Gesichtspunkte, aus 
wddien die mtlieilhane Einriciluuw detaelben doutUcfa 
sn Mhii^neB «diemt; S. 473 ^40'i> owr AbfchnitK Von 
dem, was wenigstens cu thun wäre, gesetzt aucb , (}uf<i 
tii^rforscbliche Hindemisa« der Porkcnausrottnnu im 
Vrg*' »tjiiden , odci dal» einige lit i k iu>n unterturliten 
xind a:ig('LUcb(5u iluidcmissc grgruudetur wären, sl* sie 
nach der obigen Untersuchung eu sein schienen ; uebst 
den BitMn de» V«r£M««t»; & 405— ^497» 7ter AbMhn. 
Von ^ nodi Sln^aa Gag^utSiMlaaii & ^jA^^dO^* 



i|> Kurzer Inbegriff von iem Ürtprunge der 
Wittentehnften, Schulen, AJt«a«aiien and 
ünivetsttaten in gank Europa, besondltra 

aber der A k ad e in i e ii nnd bolirn Scliule r.u. 
"Wien, T n w <■ 1 1 Ii <■ in a 1 1 r von ihrem IJ r- 
» p i u 11 « an bii aiil rl o ii lieiitli^i-ii i ^ 2; v a r- 
2e.falleuen wirlitipun HegebenLe i t e n in 
dironotoginch ( t ()i dnun|{, wi« «neb die 
alte aowohl, als dermalige neue Verfaa- 
•une derselben Torgetragen wird. Von 
FritSerieh'Ccllattd , ausübendem Arzle und Ge- 
burtshelfer, wirk). Mitgliede der mediz. 
Fakult-U und Soc ict .it. ' >Iit rinnr Kupfcrblatte.) 
■Wien 17(^1''- Gt (Inirkt im k, k. 'l aubstummen - Tr.stinjtft, 
und inCoiiiniiisldti bei J oliann 'fhomai Etil rit vo'i /Vfjff- 

\ jMrn XVI. 540 b. «Q. (Druckpapb 1 fl. 45kr. Scbi^b» 
papier • IL ij kr. » 

Inbah. iter Abstlin. Von dem Ursprun^r rlrr AVIs- 
«ensebaitcu, Scbnlon, Akadeniirn und Laivristtriten 
übt! iiiuij't und ins Besondere; S. i — 94. 2Ter .\bscliiiitt. 
Von dem Urnjininge der Universitäten ins Besondere in 
gattS Europa, (llici- sind ulle bekannte Uni\cr«it.^ten £u- 
xopea» in alpbabetiacber Ordnung aofgefülm, und die 
Zeit Ibrer Suftung, der erlangten FMIieiten u.°*. w. be» 
merkt.) S. 95 — »4*- 3'"'^ Ujsrbnitt. Von den AVai^f- 
mlen zu \Vien in« Be*oiiilcic; S. 14a — aao. .,trr Vb- 
•chnitt. ^'on drill llrs]»niii^f riiiH l'OK'ang«} (Jer l'uui-r- 
attit au Wien iii& Besondeie; S. 2.21 — 47a. 5UT Ab- 
acbnitt Ven der Rektor* I'roknrator- und Dekanwahl; 
& 47S-~5B'5) tfter Abacbn. Ordeutlicbrs Verseicbniiii 
der lld. Heim Rdctoien' der \Vii;n(;r UnivcrKttlt, von 
den-n Enistebun'g an (1565) bis auf dt"n heutigen Tag, 
jedoch mit Hinweglassung aller Titulaturen , und bloTa 
«1» noktnrr» Lnru iit* t , S. joö — ;V("- A 111 ScVilusse des 
Werk» sind da» VVu'ner UnivcrsitiitMicgel und die Siegel 
der daufcn nK EtkultiiMu ift Kupte geMochflga baig»' 

fügt* 



tjf Mediciniacb • chirurgische Beobaobkuu» 
gen nebst einigen Anmenkungen darüber 

\nn Cf:riitian Ludwig MursintHt, Dritter General» 
Cliirurgvis, ersier Professor der Cbirur- 
r i c Kl f y dem C o 1 1 r p i n m e d i c o - C h i r u r g i f o, 
Kegint t' n t s - II u dar r- 1 de» ITocblubl. von 
]|II5lleii d o r l's 1. h e n R c g i m c II t V, ( )be r - C b iru r- 
gua und erster Geburtshelfer in der Cba- 
lite. Zweytc Tetniebrte und verbesserte 
Auflage* Berlin, 1796. liey Christian Frudriek Hirn' 
hrg. VL 466 S. gr. q. (1 Htblr. 6 Gr.) 

Der V'H'.issi r hat in dieser neuen Ausgabe seiner 
Uwdicini»cb-<birurgi«dien Bemerkungen Manches nach 
seinen nacbbcrigcn häufigem Erfahrungen binzugesetr-t, 
und diese Zusütse entweder in den lext der \origen 
Ausgabe aufgenonunen, oder als eigene Noten boigefiigr, 
andi da« Gamae adbst dacdt «w«i neue Beobaclitnngen 
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fUiutbie. Die bier zutammen gestellten Beobacbtnngen 
sind folf;! nd[ . x) Von einer li-icbten Koi'fwunde , die 
secbs Wotla u uacbber den Tnd 7,ur l'olj;« hatte; S 1 — 
10. 2) Von einer Ko^ifwunde, die c'bcnfal]» todtlich 
wurde; S. 11— 19. 3; Von einer g^cUicb gebeiltea 
Koi.fwundc; S. 20—27. 4) Von einer heftigen Kopf» 
verletcunK und ihrer Ueilait, ndist einigen Betracfatun. 

fen über dielen Fall und über die Kopfverletzungen fiber. 
. aupt; S. «7—57. 5) Vc, , ;,„■, glutllirh u,l.-^!ion 
Ko^tfWunde; S.,^ — 67. Vu;i cuuni ).rs,>ndeni Jlal«. 
sftiadcn, dessen Ursache nur nach dt-m I „de enldf<4e 
wurde; S. 67 — 93. y) Von einer LÄbuiting der Siui»». 
robre, die gröfstvnTbeils durch den Gebrauch d(H.Quc>cjB> 
»ilbers gciioben wurde; ft. 95 — 105, fl) einei» 
Hirnbrucb bei «inem Barten Kinde, der duidi «ioeU 
fiulaem Druck gliieklicb gebeilt wurde; S. 105—109. 
9) Von einer bannackigen Ivetbesvernopfun^, die den 
Tod vcruisarlitr : S. iio — i^o. n, ,; \cy:, , nu r i;);irm. 
giclit, dti- udcli a(-!)t»ebn Stunden toiitete. >. 130 — 
11) Von I ii f 1 vrci-isscn.u Geb.irniuttcr, auf die ein plätzf 
lieber lod erfolgt«; S. 154 — 1A3. 18) Von einer scJit 
schweren Geburt, die durch dSs, Wendung ^üdttidi 
geendigt wurde; S. a4S*~i55* »5) Vom grauen Staar, 
nebst der BoKfareibnng der Art, welcher tielr d«- Verf. 
beim Aussieben deskelheubedimr; 1 — iH",. 1 Von 
einigen Verrenkungen der 2ih-ii«c1i1i( Li u (ilicduiaüfi«; 

— ^' '• »5) ^'*>n der im lalir 170^ l»;-' durch gaua 
Kurojia grassireiiden epidemischen Kranklieil, und etwas 
vom Knl/.undungsfieher; S. aia — 229. 16) Vom Enü- 
»ündnugsficber, nebst einigen Betrachtungen der weifitCa 
Kinile, welche man auf dem ans der Adergdassenen Bluts 
antrüft, wie über die Eiterenumgu ng ; S. s3(>^3oo. 
17) Voif einem bfiaartigen Furunkel , \ on"i I aul(iel>er l«- 

f leint; S. 300 317. 18) Von einem biirtniickigcn 
lautausscblage eines arbij.ilirigen Kiuib^s, welcher voit 
dt III so p. riaiii tr Ii Milcliscborf (Crusta lactce^ iibrig g». 
bli' lji-u wii , und nun griifsten Tbeil» diircb auJ'seic iVlit- 
t< 1 glüiilicb geb eilet wurde; und dann etwas vom IVlilcb- 
»chorf uherLniipt; S- SS^- ^9) Von «wei Staar. 

ouerationen, davon die eine, wider alles Vermtitbea, nn- 
giiicldicbe, die andere dagegen die mi'ünsrbte*ten Fol- 
gen hatte; S. 317 350. «0I Kine gewaltsame Zer- 
»climetti-rung der Knurlu n ,]rr H.ukIvm r.'- 1, iin,! lin d.ir- 
auf erfolficnde kaUi Brand ; iiftüst tiikigcii LI. uns p'vo- 
enen J id-i mii^c 11 , zur Uidülcgimg der nci ML l.r):ic 
es Uiiia HojmanHy vom i^cliarbück; S. 350 — 33^, 
ai) Von oiiicr hartnjcfcigeu mit »cbr üblen /.uf-illtn be< 
gleiteten Gelbsucht, wt-lcbe cudliph den Tod verursachte} 
3U9 — ; 4*3- *6) Von einer lälscben Pnlsaderte- 
Si^wulst in der Beugung des linken Arms, dir dnr< h oift 
OpentioDg^ticUich golwlct wurde j S.403 — 406. 



•f Historische B es c b r e i 1> 11 n g der Westmin- 
Sil!- \litc-\, iliicr I ) 1- ji k 111 .1 h 1 f und Merk- 
w u 1 d i g ke 1 1 eti. i)i:l>rmiir mürii itos nostraau«. Hör. 
Aus dem Englischen, /iirich uud Leipzig, bejr 
iZir'ler und Söline, 1796. XIl. 301) S. 8' ( ) 

Der Verfasicr hatte bei dieser 73i srlin iluiti^, deren 
Original Ix>ndon i-fi"', 0- eis. Iiir:ii-ii i-,r, rlnr dop- 
pelte Absicht. Ein i\Jii| wollte et die Gescliichtforschec 
auf die reiche Quelle anfoierksam machen , welche aus 
der Westminster- Abtei, jenem grulsen SenunelplatM dec 
Dt^nkmbhlor höchst merkwürdiger Personen, für iheea 
Geist entspringe; dann aber auch den Fremden, welche 
dieses merkwürdige Geb.=iude l>e»üchen , ein Buch in die 
Hände liefern, churli welche» sie 1! . '.'^ im Wir.iti» 
von den grofsen Mi rkv. inligkeitcn , ut Ube sie in der 
\Vt stniip.sf. 1 Atift i cni rufen, unterricbti t, tbeil« yvena 
sie die Uenkmale gesehen hatten, norhmnts an iks Ge» 
»ebene erinnert und also ihre Znriickcrinnening untere 
stiilzt. und die Gegenstinde ihnen wieder lebhaft in das 
Gedächtinfs geruAn würden. Der Uebersetzer, der sich 
unter der Vorrede mit ft beaeic! net . fand in derllebcr- 
seugung, daf» diese Beschreibung alle di« Voitbeilr jie- 
wibie» vrelchea der Verfuier ste bettiamt«, «.g iJ f,] | 
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auch iieit, daf» eine Uebenetnmg dieser ScbrÜl ded 
NiiMen denelben, und bnondm den Nutsen der «nt«Bi 
<}Mtang, Amebwng der llittor'ikcr, um ein Gtoriet 
▼ennehreB würdet Der weitläufig« l'itel de« Origin«]* 

gulil eine gt-nauc U' lj'i>Klit ili-s liiliilts. Sic i»t »lio»«!: 
1^ Eine >acliric|jt vku der öltüiing uud Eioweiliung 
der W c»tuiuiii>ter< Abtei, a) Ihre venchiedrne» Schiok- 
wlf. 5; Ivine allgt-uieiiic L'cbersicht aller Denkuiiiblrr, 
die ddriii eniciiK-t »ind , nebst einem AusKiige au» ihren 
Imcbriften. 4; Abschriften der bnien Emliecbeii utid 
Uebenetzuncöi der LMeinucheii OfalitdiriAen< g) Ch*- 
rakiere, Ant-kdoteii und Nachrichten aui dem lieben der 
Köiti^c u. «. w., die in der Abtei begraben sind. 6) ße- 
iiirrlvuiip<-n nl'cr «Ii»' Sclionlieit und die besonderu Eigen- 
»cbatien der Dciikuiahle. 7I Kine bt-tondre Beschreibung 
der Kapfile Heinrichs und ihrer VerzieniMgen. ß) t.'- 
ne oU^i'ieine Ucbenicbt der KreuKgüngc, nehtt Abediri& 
teil von vertrhiedenenGnbcehrifiten. g) (Tebenetnuieea 
der Jlebrüitcben , Aetbiopitcheu und Griechischen In- 
•chriften an den Grabuiahlen der beiden Gemahlinnen des 
51: S.lii.ui l .MurclaiiH. Der U' 1« rsi t/fv Um 1 ier und di 
Anuicikuii^tii) eingestreut, wt lclie Verghncliungcn die»er 
Beschreibung mit den Beschreibungen Anderer und Zu- 
•ätae emhalien. Aucb iat ein «ehr sweckmälai^ea Ac^ 
beigefügt worden. 



<{• Oeographiseli>ttetlat!iclie Tabellen ühut 

die Si iiv, PI/. \ i> n It. K. Ziirirli, ^''j'y hcT 
Zu^lfi- unil A.j/i/ic/t. ü Bogen. Fol. Mit oiner Titel* 
Tl^^ette von Heinrich AUyiw. ( ) 

' ite Tabelle. Ein]eitnRg|»ubeUei worin die Gren* 
Mn, der Boden nnd>die voniebiniten Gewditer de* Lan« 

de* angi-Aeigt und kurz benrhriehcn \ver'!i-n. £tc Tain Tie 
cnth'dt dir politiicheKiiitheiluuf;, TVeJij.ion, llij^ifiungs- 
forni , 1 ..null K^i iil--.r ii.ic Ii <^)i^;iilr;itiin-il' 11 und Jucharten, 
An-.ilil der Kinvfohner, l'rodukte und Gewerbe, lu-bst 
dl 11 \ ornehiiKten Stiidf^ und andefn Merkwürdigkeiten 
der Kall ton* Zürich ^ Bern und lüizerp.« 3te Tab, J^ben 
dietea von den Kanton Uri* Scfawen» Unterwilden» 
Zug und Gtarus. 4te Tab, Eben diejte« von den Rantuns 
Ba»el, Frpyb"''e. Solotlinm, Schafliausen und Appen/.ell. 
^te 'l"i»b. t'iil'i.ilt (Tic 'iii llmnii il'-r f;<-iu. ITi'rr-^f li.ifrrii 

Thiii jiau, llhf intlial , Sji fi.m.-. , (juvti r, T/n.n:!!, \K i\>- 
p«>riicii\veil , Raden, oIkih uinl untern trcicii Ai'intM, 
iwcb obiger Einthetlung. 6te Tab. l'ortsetEung. Schwar« 
lenburg, Marten, Graudion, Orben und Ticherli«, Bei* 
lene, lUvIera» fiollei», Laui», Lncganu, Marnthal, 
Mendrys, die Abtei EngdlH-rg unddle IVe|ii Genaui 
jlc l ab. Die Beschreib'ing iler zugewandten (^rte, unter 
sween llaupulK-iU' celirjiht; ») Die so gena:)iueii Socii 
(■Xssocie»), <1"' '■' 'i' ' I iip:>iit7.ungen Sil.' lui'! .^tiininfj 
habeu{ daaStilt und <)>< "^t.i it St. Gallen und Biel. 2) Die 
■O senannten Confödentti (Alliet), welche nur im Bund« 
wid vnler eidgenöiaitcbem Schutte stehen; das Bünd(> 
Walliier- Laad, Mublhmten« MeiudiaMl, Genf» 
das Ksilnui Bald. 



^ Neue 11 c (1 Jci n i $ rli - r Ii i r u rp i 5S r Ii e BcoTiach'« 
ltiiig«-ii von Chrini.nt Ltulwig iHursinnn, Dritter 
G e ne ral - Ch irur gu », erster I'rofcsior def 
Ch i ru rgie, bc y dem Collcgio medico - chi* 
riirgico, Begiinents - Wundarzt des Hocli>> 
Jobl. von Möllendor{achen Regiments, 
Ober-Cb irnTfrnc tin J erster Geburtshelfer 

in d f r ("ti.irit''. "R'rlln , ijpfi. BeyC'riifäi« fVit- 
drich Himburg. XVI. •> »9 S. gr. ß. (i Rtblr. i6 Gr.) 

Die hier susanimf'n gestellten Beobachtungen »am* 
«elte der Verfasser während seines Aulienibalies beider, 
Armee, nnd vereinigte zu{:,leicti in dinem Werlte mit je» 
nen iinl elde -ieinarhten auch dieB^obachttui;;!' i, wekt.i? 
er in rubigeiu Zeiten iu sauuneln Gelegeiili. ii l .uie. \n 
di<'»ein \Verke findet man folg'^adi' E< '1 Ltunni-n : 
s^ Von eiaea Eindrucke am Stirabeisi der, durch eine 



lieben Heilung; S. 17 
° flbtetr.ung; S. 177 — 

K't^.iin^, S. ißi Ii;.:. 1 
K^m 'ihp. «iic üU i> Ii 
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Sniseie Ursa^e verlnlaHrt, dtuch die TrqwiildM £«lto> 
bon und glücklich gebeüt wurde; S. « — ta. Vom 

BcinfraT&c am Stirnbein, und der dawider glucklich ange- 
wendeten Trcpan.ition; S. 13 — fcö. 3) Vom Beiufral'&e 
am Sciii-n- iiiul Hinterhauptsbein, nebst der dawider 
liickiicb airgewendffen Trepanation ; S. 27—3';. 4) Vom 
einftafse am Iliraschüdel, der nach der endlichen Durchs 
bohiung gliiddicb gebeilt wurde ; nebst einem Raisoi^no« 
üMrdin TNfianation, derm Ur>»chen und Kenn* 
5.35^60. 5) Eini^ Kartiitachenkngel wat 
Hnketseits ins Stirnbein gtnlniMgt ii , und Wurde rechfer- 
».<-jts ül)(?T der Stirnhöhle sichibnr, und ausgejchniiu n ; 
S. 6» — jo. 6) Kill Husar hiitte eilf Hiebwunden, dio« 
4lle glücklich geheilt wurdm; S. 7 t — 73. Ein l'oU 

i'.ischer Rittjneister bette vierzehn Bicssuren, und d.mui' 
K-r sieben in den Kop£ Er wurde trepanirt und j.lujk- 
lish gieheikt S.ya' ' 77 « A) V'on mehreren Kopfwunden, 
auf welche in der dritten Woche der Tod erfolgte; 
S. 78 — P t- 9) I'.iu DJhcier hatte vientehn Blessurcn und 
•wurde gliiikliiii f;eb(.ilt; S. ß) — 94- Von cinfr 

Schufswur.tlr iluiili (In l'jitisi, ol,.if Scli tjitt glucAlich 
gcheilcl wurde; nebst einer isrieti Beurtheilung der 
Wunden überhaupt ; S. 95--ii5. 11) Eine Kartütschen- 
kugel hatte den Scheukclknochen zerschmettert; di« 
Wunde wnirde ««rar spät, aber doch aiemlicb gliicUiclk 
geheilt. Hierbei von den Beinbrüchen üherfaauptt S. iid* 
137. 12) Von einer Verletzung de» Ohcrsdienkel» mit 
/,cis,cli.iietti-ruiif; de". Knorlicns, <lie glurklirli i;( Itrilt 
wurde, nebst einer Beurtheiluug ?,trscuuit.ttertci Glieder; 
S. »58 — 157- 13) üeber die Absetzung eines IJnter- 
achenkels; S. 157 — 170. 14) Von einer Absetzung des 
Obisrschertkels, u nd der xwar späten, aber dennoch j^lürk« 
— 176. tj) Von einer ScbenJtel* 
6) Von einer Schenkdab« 
^ (III ( i[icr /.t rr'iksciipn Achil« 
oM 'iiie, «iic gU i> Ii w ieder vei( iiii^i und durch einen 
«cliifklichen Verband g^lurklicli wieder gchrilct wurde; 
S. i93'^>98. >0' Von einem Schusse durch den (Jiii( r- 
kiefer, wodurch der Knochen in mehrere Stücke picr' 
htochen, und diese beträchtliche Verletttting. deanodi 
«iesnKch ^ddklidi gebeilt wurde: S. 190— ai{(t aei £i> 
ne Kanonenkugel hatte den vordem Tbeil des Rehlkap£i 
abgerissen, und eine gfofsr VVtinde verursacht, die ia 
der l iiiffen Woche tödrlnli v.urdf; S. 813-^819, 
üi.} li.iHe Kanonenkugel hstte die rechte Seite über der 
Niere stark getjuetsclii und üble Folgen bewirkt; S. S3o* 
aa^. . aJ) \ou einer Verlelaung des Halses, die durcb 
ainen Schnitt mit einem .Messer vernisacht wurde, und 
WO piigW««;!« die Luft • und die Spoiscrähre eingescbnittMt 
waren; S. as^ — 23^. Ton einet- tdrindsen Ga> 
schwulst am HaUc, die gliicklifh ausgeschält wurde; 
S. i-*,-^ — io- :^.|) Von den Schufswunden durch die 
Brust, ."-i. — ä^o- -3' y>>iy einer »ehr grofsen scirr- 
bösen f ji'Hi Ii vvulsl auf dctii ilut^ken, die glürkli' h ausgo» 
■chälet wiijd«; S. 250 — 267. e6) Von einer .^chufa» 
wund« in den Bauch, wo die Kugel nach fünf VVt>chea 
durcb den Mastdarm abging; S. atfg— «71. üff) Vdtt 
einer hartnäckige» Hamverhidiung, wrgen welcher din 
Blase, vcrmiftelst desTroikars, viermal durchbohrt und 
der ll.un .iNf;eIi'itel ■.vunlr , - _K> «H) Von einer 
Harnverhaltung, vvclflialb die Bluse r.wei Mal vermittelst 
des Trnikars durchbohrt wurde; S. 2fl5— .^oi. ap) Voff 
den Wasser- und Bluthrüchen, nebst der Beschreibung 
der Operatiw; S. 30a — 309. 30) Von einem groftea 
alten Waiearlutuche , da wiiluend der Operation eine so 
heftige Verblutung erfolgte , da(s aie nur durch die Itn» 
trrMnilung g' st illf v.crdeu konnte ; S.^io 313. ^'ij^dn 
eiuem doppelten \\ jsserhruchc , Unbri znj^leicJi eia 
Dann aosgetrcteti uüd in der linken St lieidenliButlioU». 
bcfindlicb war, der nacii der Operation leicjjt zurück ge> 
bracht und dia Heilung wie gcwöltulich bewirkt wurdei 
& 3i4<— Ssy. ^) Von eiuc« sehr grolseo doppelten 
Wasseibrndiei der durch die Opemtioh glücklich gdieilt 
wiin-lp; S. i;i8 — 325. 35) Von der Kastration, die tödt- 
lirlie Fullen ha»te. nehst einigen .Anmerkungen und der 
BescIireiUiinr; dir ( )pel iil 1011 ; S. ~,-6 347. 3^) J'in 

sehr grober scirthöser Hode ^rurdc glücklich aus|^rottet, 
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obglekb keine Hnutfalte moglidi war; S. 540 — 351. 
35) Von der gh'icJilicbi'n Ausrottung «ines vcrlifirtmea 
Hoden , detica Sauaemihaut hie zum Bau^rio^e vflp-. 
durbtn war, iieb»t einer Bnntbei)une der vencbiedeiiea 
Arten, die Saamcnschnur zu unttrliiiuTpn : S. 352 — ^^6/^. 
56) \on rinem grof&cn «cinrhosL-n Huileu, der ^liirklich 
■ UJBCicliület wiilile; S, ^56", — ■•,-(>. -^y], |- in <.cir[li;;>er 
UowB ward durch die gewultidicite Openitioii vom Vor« 
ftlMT weggenommen und die \A'uud<: gltlrklich geheileC 
Ein Jakt nacblier entitmid an dieser StttUe ein Miwr 
SorrhUf d«r nadi uaA nach kiebtbaft ward und ienToA 
verursacbus; 8.371—377.'' 39) Von den eine« klemmten 
BrAichen; nebrt einer B«icbrerbun^ der Bruclioperaiion ; 

S. --7 — t9~- 39) "^'"11 « iricm «•ini^i Lli-iiimti II n.iiin- 
uud NettUrucLc, wu a.itli der C)]n i..ti'iii der Dann zu- 
fuck gelirarht , da» Kets 8l>er w<'gj;< hcl,iutten , und drr 
Operirte gl'irklirh <;i'h<'.il(tw\iniej 5.390-404. 40) Von 
eiiieni eingt:yt-muiteii L^isteudarmbtuelMf woWi die 
Oparation oen neixeliaijen Tag iiBtemoiBnient der Dam 
xorrick gelirarlit, und der Operirte glüeUidi ' eeheilet 

t'J-t^ — -4''- t^) Vmi ( im-in Hji tiiljri:clic, wo 
die Opti'.i!.ioäi actlj» btuiulc-u iiath dn I.iiiklfiiiujuiig {iolh- 
wendig wnrde und einen gliicklirticii l-lrfola Imtte; 
S. 412 — 417- 4^) ^'<>n fiueui aii^<-burnen und nacLbcc 
eingeklemmten Bruche, der ^«rn neunten Tag der £iiw 
Memmung mit einem gliiokUchea Erfolf operirt wurde; 
S. ,'|iQ — ^■2-',. 4j) Von emoin Schftoltdbrudie, der den 
fünften Tag der Einklemmung mit einem glucklicLen tlrv 
fölge o|)Cnrt wurde; S. 423 — 43a. 44) Vom Mutter- 
»rheidebnich«; S. 433 — 434. 45) Von eim tu cii l - 
kletnuiteii und brandigen Leitt^-nlirudic , wo di r ange- 
wendeten Operation ungeachtet der Tod erfolgte; S. ;j35 — 
458" 4^) ^ einem gdkleniinten lisistonbruchp, der in 
Eitemng gingi und bei dem der Dann sammt dem Ho- 
densMcke brandig waren , der Kianke aber doch |jlücUidi 
«;eheilfit wurde; S. 4^9—452. 47) Von m^eien ebge> 
klr iiimtr n V.iurlu ii, die In andig , uud dennoeb endlich 
giiickiich geheiicl wunl.n, S. 4,5> — 4.56. 40) Von ei- 
nem eingekleounicn angrloi neu i) iniilini. lie, der durch 
die Operation glücklich gehoben wurde; S. 457 — ,fSi. 
49) Von den vpcxuglichsien innern Krankkeiten di r Vi- 
n»-e in Sudpieufcen, deren üraachen, Keim/.eidien uud 
Folg-n, neb»t der Ueaekreibnii«' der dabei angeuendaten ■ 
ll.iT. it: S. 462-.-)28. .50) Von den Situ 11, lier Leben»* 
ait und den liranklieUen dcrPoloa; S. 5.10 — 5t9- 



88 

Auf die Einweilintt« der Kurlindiacben 
Stattbaltcrselteft. Ein Gedicht. Nebatet. 
n«r ▼otang.eaehiekien kui/f n reberaiett 
der altern Liy- nnd K u r 1 :i u di dien Ge> 
icliirlite. Von Chriitiari hnnliuh Schci^imkVt 
Re-^tor P««^""«; „*7J>6. Wga, gedruckt vm 
Jutm Cmnti Dtuad MsUtr. 3» & Q. ( ) 

n. 1 A .;if,i scr »cute teinem Gediilitederswegen ein« 
kurze Uebeoicbt der Slteralier. und Kurliin lisrben 
Geacbidite vor, um auf die in naAlblgendcn Gt du 1 tc 

vorkoflunenden Antjdelungrn gilMin^ri, Lidn zu w. ifn.. 
D<*li begreift die»e UelKTiicbt .mkIi cincu kurzen Abrila 
diT u.-ui slcn (H5clilr)iu- Iiis aui' K;itliaiuia die Zweitew 
l>tt* <jedicltt i»t gereimt, in vnraiejligen Stanzen, da« 
Metrum fünf auch woLl serh» Trocb;ieu. Der OichtCK 
kcbildcrt erttlicli das Alterthum d«r Fieiindadhjtft wm- 
»eben Kur- undUevland, und dbnn 'in' mdgtidutür Kurve 
die nacbberi^en Scfaicfctale die»er iJinder. Ki dlicli he- 
aciillefiit er aut derSchiMeruDg dea WohUeins, dem Kur- 
Itnd jeut «n^iBgen adwb 



f Predigten fiirKinJr-r, welche die Land- 
acbulon besuchen. Zürich hty jütgltr vad 
»796. 104 S. 8- (0 Gr.) 



Enthält folgende Vorträge : t) Ueber Jak. 3, ^5. 

Wie schwer e* »ei, im Rt^en nicht 7U fehlen; S.7 25. 

2) Ueber Luk. 10, 25 — ■57. Wer ist mein Nächster? 
S. 26 — ,,.:. 5 : V:vW r Matth. 5, — 57. Das Sdlwfi- 
ren iat Sunde; S. — 59. 4) Uel.er Luiu !£, 15— at. 
Der reiche geitzige Bauer; S. 60 — 73. 5) Ueber Mark. 
»0^ 13.— 16. Die Kinderliebe Jesu ; S. 74 — 115. 6} Ue- 
ber Psalni^ 5. Au<^ Kinder können Goltea Macht aus- 
kündi-n; S. q6 — 104. Der Veif;ihscr v .ddte dufswegen 
die I'rcdigtform bei dem Unterrichte fiir Kinder, nicht 
wril IT dies,- ^c.idc fiir die l.cste hielt, sondern wt^il er 
Wulste, dals blol» in dieser (iestalt seine Belehrungen bei 
»einen Mitbiirpcm Eingang finden würden. N.iht-r er- 
klärt er sich iiber teinen Zweck und über dieatoi Funkt 
la der Voned& 



A Ueber die Erziebunp des T, c r cli e n Ti a u ni s. 

*Ein Beitrag zur For»iwi»&eii»chiift von 
J.D.yl. Hoch, Doctor und Trofessor der Phi- 
losopbic und Kamerai - issenachaften 
«uf 1«' K ü nicl ich - Preu »i »ch en Friedricli 
Alexanders Universität, und der König]. 
Gro»britt*niaeb«n und Kur-Braun*chweig- 
L.üncburgi»chen La n d u ; r t Ii s c h .1 f r i Ge- 
sellschaft 7,u Zelle ordentlichem 3Iitglied 
Nürnberg, bei ^dam Gottti^ Schtuidtt 1797. («796) 
30 S. 8* ( ) 

])er Verl.is8er dieser Bogen hat »ich »chon durch 
SlmlichcSchritif ii, 7,B. Oekonomisf he Pflanwjngescbichte 
der >VeirU n - und p.ppelblnme, bekannt ««meekt. und 
der Be.füll deaPuMikuft» tbet ÜfM Sebrill, verbundeii 
»itder Uebewengung, daf» eine l :„pfeblung des l«r- 
dienbaun», aU einer der nützliciüteu »lolr.gattungen bei 
dem jet7.t immer »ich mehrenden Holzmangel, gcAvift 
nicht zweckwidrig »ei , bestimmten ihn sn dieser Schrift, 
deren Rubriken folgende sind : 1. Eiulehaag, S.7— 9. 
'fl. a. Botanische Bescfareibune, S. 9—17. Jj- 7,- Boden, 
S. 17 — Iß. 0. 4. Aussaat, S. %Q — ai. g. 5. Verpflan- 

^tin-:, s. 21 — 22. i'j- ^^^u•^^t^l<im, s. 23—21. (\. 7. 

Bewirtiisch.ittung^ der Liercbenwalder, S. 84— -26^ ^. Q. 

KotseiH & a$ — 30. 



^ Anweisung xur Beeltenkunst für Lehrer 
und Lernende in niedern Schulen in Stid- 
ten und euf dem Laude von Siegmun^ Ckri* 
iiian hommdy Bektor der Schule au Sonneo- 
berg und Collaborator an der Kirche da* 
selb»!. Coburg. B« y RudiAph Augtot Jfltkdm AU 
if<f.,. Vin. 234 S. 0. (Ü Gr.) 

Der Verfasser hat hierbei die Absicht eine kurze 
aaSglitibtt vollständige und leichte Anweisung im Redl* 
Ben stt geben, die zur lünfuhrung iu den Schulen tau^ 
lieb sei. Hr tbeOt dieses Werkcbeu !n Junf Abtheiluii* 

gtn. Der erstem srliickt er eine kurze Fiideitung vor- 
aui, in welcher er .11. f die Grundregeln der Urcheiikunst 
aiifitierk iitiii iiud lit. I br&chiifligt ei mit den 

Grundregeln uberbju(it und hierbei mit den bekannten 
fünf Speciebu» der Rechenkunst; S. 1 — 60. ite Alithei- 
lung. Anwendung der Gruudregeln. — Ilechnen mit be* 
Bannten Zahlen — Brucb«; 5. £o-i~i90w 3te AbtheiL 
Von der Regel Dctri; S. 131—199. 4M Abtbeilun^ 
Anwei»ung y.um genieinen Recbnungsführen; S. floo— 
22). 'yU' .\l..tlirili.!ij^. \'(in Irenen im Mennel)er^Ibr}ien 
und aji|iri>nzendt n J* riinkischen und Siichsi*chei> i.andcn 
gewohnlieben Münzen, Alaa« und Gewicht» S. »t^-^^ 

Da» Eiiimalein»i &. ^34. 
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ÜmgMig mit Geiienl iWoatwfWPH. Anfcstltali im Zag, mi 
mcli der Tiennung von Htb. T. Ckflrtriw. dar die Sehwaitz n 
FuIie diuchiaiMM, im Klotter Boroeginco. M. d' OrUaas 
gebt >u der Uertogin vpa Conti mdiFrnbiirg. Rmm du Mad^ 
Gmlü Mch Holland, und tob 4a im Jalj 1794 Mdt AhonaL 
AlttfWthft't daieibtt, dann in Hamburg, und seit dem July 1795 
in ei»«» Lwidhauw dct GeMnüa fUaw» sa Silk in Uolmip 
aiachan. — 

Graf Rivarol, bekannt durch die PrutMlurift AW ü» Alt- 
(■■einheil der FranaOaiaiili«! SpndMi aibailM M Maaai VdU- 
•itiidigen jthiloiophiielMB Lniluni dtorFMaiOiiaelMH Sprach^ 
im bei Fmueht in Uambing «ndtanu; aiu gevragtea üntemak« 
■MB *« «bM* Zait« wo im Vam ait TiaUm jUrfwaadt und 



'* Sonnabends, den siaten Januar i79 7< 

Mit KurfiiTitlich-Sätktittktr gmääigtter Freiheit. 

Beschlufs der zweiten Ucbersichi rler Kranzösi- 
achen Lilteratur des 4 Leu Jolircs der iiepublik. 
> (S.N0.VIIL 

1. F««^ma»i«0ko Sebrifttteller aufaorliBlb Frank 

reich. • * 

»t Oenlit , di? küirliclt ihifit Aufettiliak ii, ßcilin neh- 
su woUfl« tobien, don ab«r, nicii ainaoi kura anvoc 
kAn%i. Edikt«, in JBaoiaff dar Fzam. ffBiigiaiii— . 
nicht bl<-ib«4i durfic. K>tr/. v<n i)irer Abreite au* Ilumbur^ gnb 
aie noch swei, die Gctciiichu der Zoit und Uuec «i^aa StUick- 
ade betnfand« SabciftaB bniMt 

Lettr» da JWmj dm Oenlil ä Utoruicur de Chartiet. 
B*ritm, k. UGmdt, m. Pmris, k. Futkt. 179O. 1 ßog. gr.^ 
im ein nfriiwardigar Beitng ao wohl aar O aa a h i a ki e nnaeier 

Tage iils mr Geichichle der berUhmten Verfasserin. Sic widar« 
le^l darin vorläufig — d. h. bia sut £r»chaiaun|i ihra« l'r$ci$ d» 
U OoMt» d» Mmd. d»Ö»nli$ dtjmU U JWenlaftow — eile 
GerQciite von üirer Verbindung mit Duntouriei und ibnf 
XJieilnahme an einem Projekte, Mi. da CWtrar auf den Fow- 
aOtiedww TluiM »i «rhebca, md aai|t ikiaai ZCkgUqg* die 

Gefaliirn, welche die Autlilhriin^ dicte« ihrer DAtltellung 
nach euigcbiidetaa Projeku haben wurden. — Uieier Brief 
iMisFkrildiafltniiigkeüAlMrdMlIaBaiB aiMr Manw'achca 

Panoi eiiieiieti. Einige eiklar«ii den Brief filr eine Maike; 
andere, wie hitdtrar , ctklAren die OrUmnit^u Faktion lür 
eine fiidkhtuag. — BIiv 4» Ckmrttm iM ahaifaMada diaaant 
Biu-tr iiiclit rulii«den f^fwt»r<\ , jumleni hat in einem Briefe 
au >UU. Oenlu teilt Mütrergnügen über diäten iJiren Schtilt 
rfcMUMi «liebaB. — UMfm» ät diaa«r BriaC 

in folgentifr Schrift rrlhalten: 
iVecir de U ConJttite d« i>i«d«aM d» Offtlii, de^nii la 
t» mW» «TiimZjtiMd Aflr. WeCAer«r«(«tdbJld* 

flcxiont surla Criliqur. Humhouri;, Iloffmann. 1796. ig> fz)L Q. 
iat die im vorhergehendea Briele vertpiociicne Widerlegung 
d* vialan gagiB aie augaatNiuaM VetUuedttagaa. Dia 2iw 
aahhiug fingt von der Reite an, weldte die Vcrfntterin mit 
ikren Zöglingen im Oklfar. nach .Englaad unternahm. 
Ibie kamt BakemuaaliafiaB adi Bwrare. Pgddo»,* HOrt i kt m, 
VaviU, DrUict u. a. in l'arij, mit f'ox nnJ Sheridan in London. 
Dl« Rfiekieite nach Paria mit der Prinsettin von OrUaas in 
dm gaftbrrelka Zeit daa Sditaakam. Beider Flualtt lai Ne> 

vember 1795. TnlllliTllllUli., ilircr rilc f;ctriclitcr Pamela an 
Lord i-itigeraid. OaCducan unter dem hiirgtgetümmel in den 
Siaderlaiidaik Bakaaamliaft aut Anwantt. Fliidttaaakdic 
au durch die OaittäieliiielHB Wimm MI^iIk 179^ 

1797- 



Auli^ dea D Utt c m nin dt ■ 
wild. • 

SLtpOMtdmGimirJt DeaieBpfaa m Jimfpm dm lUf m t i 

Camur itc. Ilmmlour/; u. London» fß- S, iM! (» 3k, 

€ ä.) Dim» Antwort UeA aich eswaataB. «a iik ae thgddit, . 
iab mam dän Vt. hm wm glamba* gemigciKi wdl daa aber 

aehwerlicli bei allen der Fall lein dürfte: ir> .nppt^lün rr «m die 
Nadiwelt, nnd verUfat, eagt man, nach lo vielen mifaiung». 
mm VamalMBa »aeii FiraiilwiA wn§*k mm Maaa» Tae^ 
mm im AimUui irgendwo im Vaaboifeaen au leben. . j 
Die in Englend iiak aufhabandan EmJ^inaB fahren 
ebenfall* Oeiftig in dar SAtübtdIarai fbab CaftHiMe Iat berein 
■n-ieJer mit dnar Schrift hervorgetieten. Bekanntlich hatte 
CeioiiM <■ aatoaia 7eUkea d« f £w«}W da» im Jnly it^j 
ertehlanane Manifcar ZmAiigr XPVt, ab walalit wdaehtig za 
machen getuclit. Dagegen proteitiR aial« Wahrfciieiiüich in 
der Ntha dca Franzöiitclicn KiOBfili aB daB t en > bafiadUduK 
In dem Rapport fait ä Sm Mt^nti temb XFUl. 4^ 
tlun.r — (nachher) Londrti, dg Boffe. trgß, SJSS. Weiii 
aaht gllte Uebersioht der Beschwerden eaihalMl Jk» 
1 die Tarigc künigticlie Regierung Anlafi gab, Hilter da>> 
mm freilich viele auch auf den ebemaligen Finaonninitur 
iflck fidea. Da» kaanie Caiammt aUbt niHrthwaigeed hj^^» 
E» eneUen aogbiabt 
Ltitr» dt Mr. dt Calonnt am Citoyen Jateur da -pri- 
Bmffon tM. Bbtadaf. b. Ektmdamf, fJs/S, 0. .(a tk) 
woiiB ar daa Terf. diem Rappen, wie iwn naht» ala ( 
titoyen, einen der Monarchie gefährlichen Mann» 
lan tuoht. Da» fehlte nocb« daf» die Mone^hiaten 
aelbat «stet aleb ttBeina wftrdeal 

I«Mre dl» Ceaita fJmtrmtgmtt i Mr. d»L. .. C ... 
Mr FEm dt U Ffmm. Jb J9%. »996. S> A (t aa^ 
III 
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guis den Scols dinn An ron Emi^nnten, di« aich und amlorn 
i0UBirai«lur ^tchMklw MunfUa MlitdM» Ib 4cam tia mf 
di«-^Vicl)erh•I«tclillng einer IVfMni imilf>rM Mag/Ott ^0 BOH 
«inmal — Ternicluet i*t. 

Ailwlteliav ^ lit ak Scfaifti 

VcJ EJfcU Fioltnce 0t dt l* MtnUration dam Ui Jf» 

JabM dt ßrme»t par JMr. dt Montlotitr, d-dtvmt Dt- 
«HO Etatt gbAmm tt M. dt MM» ««iMiL X. d» 

Vucs lammmrai ntr Ut moytm dm paix -paar Ja France, 
fotr FEurop«, paar U* Emipit , par U mimt. Ib. tfyö. 558» 

(< «k. 6 iL) OtiMftigtar, ab tmiien £iiiifnincn,i «cUlit 
»icli iliT Vfrf. tri irr etilen Schrift dkliin, d»f$ iie Ciewaluha- 
tiügk«ii bei d«r RcTolution «iU» Terdoib«» bab«. J|^ocli zielu 
«r nah aodi lamiOT di« VtmaASmvwt. IMmmb. d« «un 
eiitmit , trcint er in der 2t«n Scimft, die Erfalirung leLra, d«ri 
di« Republikjoer unbaiicgbu wireu : io tnöM« muin «icU darein 
'«gcbns Jedi mUm» Vm» mm ■» mcia troiwathlgtAuH 

u. I. w. 

HMt nodi «öaigv Schriften nageaaiDttc Emigiwuan: 

Zm dtndirs RigicüUt 'Mmdunt EUtthith tt 

l^ouis Xl'II. por U Chevalier de M*". i.ordrtt, dt 
Boß f. 1?^. 109 & fr («<A.6ii.) Unvctbaifu An«kaou% ' 

jBimt« Mimtr und CtgUoscro tugttahriabu I ! 1 

Tahhat! Ja Re'fclulions Jfj Tlats. L. dt Doffe. 1796- 
«gig S. g. in tin iromme« Prodiiii, dat tch-nrerlich. die Abticht 
«taialiMi wM. JMMirri Ate 244» «Iii ^«A^r'^ EbIm« m 

^idf rlrg^m. 

EbcnMU ran »in«!!! £iinigrirt«n i*t di« : 
JBlfHirn Jl« Conjaration de JL9*i* PhUippt Jtttpit 
^Oritmmt» ptrömer Prince Je smg, Duc d'Orletuu, de Cluir- 
trtt ete. atrmmm EgidiUt.pitr fAmtr dt V Uitt. dt lu 
Conjurtttio» dt Robttpitrrt. P. KtmdUt, (audi JL«w 
Jirtttdt Boßt) 1796. 5 l'olt. (10 i,.) Orleam erKlicint 
bUti ynt mta ika }«ut au aahaa gawoluu ut, «U «in Uag^ 
licuar. daa aUKCtai^nan Abadwn *wdi«at( 4n Taoi adttint 10» 
gar das Spräcliwort Tcrgeucn . u liaiien : man mufi den Teafel 
aicht acbwIfMK BMbln. aU ex iat. Oft aohaiat daa Waik 
«afar KoBHui ala Gaafbiahnt imd fliaJäia «a CaaaUahw 
snai wenn alle* da* Tvalir -wire. vra* bisher tdioii einsaln von 
Vit, .Etfdit» «raibU wordan iai. Man kann Obiiiana 
lYar'« i^dtf Lablubigikait vtiUioiimi gBwiwMi tuanniiduai 
Cei*c abspiaobena der »riii>-:i Kiun-iirf racli deiner Abticht aua- 
^Ohren TCiatabt. Der Verf. wird in eiaigaa filitfai^ 
JUantjoyt goauii. «a^ iat w^mhcialieh dataeU)«, d«r bia 
sum »0 Aug, 1791 ein Tourn»! unter dem Titel: jimi du fioi 
flcluMb« und nocii »792 berauigab : Hipontt tm» Htßtxioia dt 
]Mr. Ntiktr mr U proeh htmtt i Lomii XVI. nad ^tü 

i Ut Convention natii"if!r tur le ju^rmcnt tlr I.cui i A77. Ju iJe 
ia.^}' ^iai^ Au»xug der «o gcnonnien G«*c!iicliie der 
Ctltimiu^bm Vaatahwonoig bat daa lounal Fraaktciok 
Stadl 1« A m Uafem angefangen. 

Tn dtetp Klaaie von Parteiiclirifien gchOrt noch : Le Dtmo^ 
trMt lappu«) et ie* deux Lmigril Rioaux , ConuJtft en Proie, 
0H 5 jictet : aitc ttue rpitre poiügue fftc. , par. M. S. />. JL I\U 
Ijond. de Dcjje i7()6. *^S> Q. C*«k. bd.} Der V'ctf. zei^i mehr 
Talente tur cmpAndaantant ab cnr komtadien Darsielliui^. 
I>ieri xeigt such die Ton ihm licrüisgcptbciic Llo^e furrbrt dia 
Z.oai« A/ /. (L. h. Ebdt. 1796. 48.$'. Q.). dem eine Od« an> 
gehängt i^. Dm dat SonOdi« angelüiigta £pitt«l iat «in« Vax» 
Bg der finaigrüioih 
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Sehr g«n> geiu »an von aoldien Parieiidiriftan za lolcben 
Sdlllikan aW. die nur durch daii NanaB vcmilMB* da£i Eat 
ftaaten die Votfaaaer iIikL 

Du Gouternement Je ia Ripuhüfut romaine, par J. Ad. 
4« tttiieT. Hamlourg u. London, de Doffe. ijgß, ,$ P'otim 
Q. (10 th. 6'L') Nach >o vialen tknlicUen Schriftaniit auch diel« 
iu>eh lat«n«w«rth. Kritiker , die un» nnpartcüach aalieiaeih 
lobaiaanihr metbodiechen Plan. Wohl diucbgalohrta Unt«na« 
«linngen und richtige Beaaarkangen. In ▼ie];^btheilungCn 
bandelt der Verf. tob der Monarchie. der Kepublik, — den 
Allürten nnd rrnvintist-I'nLenhanan, — uml tijii dar A^bI« 
«liatntioB daa in Xxiag»- and knadanaaeitan. , 

Ünter dta onglilckBahaB flflc]itIinK«ii naakraidM. di« al« 
Vsiift e« Schioktal verdienen ■ iit auch ,d«r aur 10 genannten 
Jkiin«niat dM Ad«te ^abdri^ Do« {Im Math^c^eiuddt 
XJtuumat , «Ikanala Depntincr tob Clatvoiit in dar kaoatitut- 
rer.den VerMBinluDgt bekannt daich leitw Berichte Ober die 
B«tt«l«i, di« GaOiigpuia« und UoapitilaE. £c Oolt Bacfa dar 
ZoBonhiBg •aioaa unglOckUdiaB Fnmadaa« daa ToniaflUclieB 
I,m KoJuJoucauld , und hslt aiek jtiu, wenn wir nicht iiTen, 
dB «acmlidt aohUeiiian ÜBUiiBdaB itt dec S«iiweia ««i& . Mtk* 
mn Bliicar. i&tar aiidian DitpMt*t HiaioiiaB» apndun «j^ 
vieler Achtung von einer neuen Schrift dieeet für den leiden» 
.daa Tb«>i des itf«&acbb«ii ao uaanaddat ütii^caa Mannai, aber 
Mt 6«f ivgniaa« sb rkiUdclphi» — — 

8. AaaliBdJa^h* 0«l«]irCB ia FraBkrcUh. 

T>cT b*f«ts in der vnri^'vi Ucberaichi gwnjnnte «bemaligB 
Kieler ProfeetoT, X. Cremrr, kui «ioli nun laraiiich in Pafia 
ala Budtbkad^ lli«ilan«linaii . hat alt «olcher bereit« Ib d«r 
O. M. yrfi eine nene für TenKchland beatimmta Orij;iji*|. 
Aotgabe der äeiirifien dei bekannten Sirytt nach l^ipjig 
gjabaadit; und karxlich iu bei ihm ertchienen: Jlforat 4fwn 
AdoraUmr ou Cartd'ttre heuretix, pmr J. F. C Bianvi I ! ai n. 
»796. g. — Nach meVrem Franafttitchen Journalen befindet 
tich such leit einigen fifoBBMB der Kieler Prof. Joh. Chriiu 
tmhritiut in Faita» ITO «r tich'iait lein« Familie Iiiualidt 
i wltd. Man wUmcbt faat altgemaiB , dab daa Na- 
J-Tnitiint dieten bcniiiirte« Naiurforteher atua Mitglied« 
•BiailiiBe. MiUin , Mitglied diesrt Inttitma and Haranagabat 
ilea JtTtgtAt tneyclopfditfue , flbersetxt jetic daaiaa Reiae Badk 
Ki rwrpeii. Die Uobertetcung der Einleitung itt bereit« in 
d«iP g«da<bt«a Alag. tnd. üt. 15. CiTStS) abgadruakc — fio 
fclna daam Faria jata« atrri dtamalig« Xidcr ftaCiatoiaat 

Der ehemalige designirie Profeaaor und <Kuato« dar Cafe 
Twaittta-Biblimbek ifffr«^ tnL«ip«i{>iM bei derFnaaflaiaglMa 
Qaaaadncliaft «nBaial ab Safcrallr iBr di« Tenttabea Oawdilfi 
te angctlelli worden. 

Die Mainaer a^taen d«a Pariie« 2uachan«r aimataik 
bradMn ioit; aait «idf (>«r Z«it cneheitti er mit TantadieB £a(» 
tem gcdnarU. llir . ln-in^.Iig'-r .Mit»ii>i-i;rr , G. H'. litthmc^, 
Civü- II. Krimiiialficiiiei iiti Departement der Waldungan (dti 
gieb« aeit dam 5 Jahr« dar Rcpablik li««ana: SSeii> 
«chritt ftir il 3 a j)co. J. Wald, in Fi'an2ü.^iKlii>r und 
T«ut«cher Spx|chc , in jeder D«ead« ^drei Mal (koMct viciial» 
|lhrig6E<.). 

Xicl.tirns ertciieint ancli ia Fidt «HM Ctaliaaitek« 

Zeitung : h' ludiaao i ParigL \ 



Naduchiift ztt dieser ziWttteii Uebenidit der 

Französischen Liltcralur. 
Der Eintcnder hat aich hier über swei vendiieden« 
Funkle a<i ei klären. Die lange Vertjtjluog des Abdruck« kann 
■laaeliaa {ladirielitaB daa Aaaehaa fdMa» al» ob ai« Kapiea 



•) UabcT dicaa Selifift ▼tkcL aun die AmerikaniadM Ij^antar Fonaataitnfi d«r swaftan üabanidiK im SarUiabaa Linentur 
im ALA. a7g& Ho XXX. 8.501. d,i&idtkt. , ^ 
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fthnlielier in andern TeuttcIiaB Bliliern wtren, eieren Verfaitar 
mu» «iocrlei Quelle whöpftea. Dieter > ilem Einaender natar» 
Uoh Mitf uniiigttnabaM Uniunil wOida siebe Stau tinden kon« 
neu, Tretin die Ucbeniclic bald nach der Ankunft dcraalben ia 
Leipzig wire abgeditu^it vvurda« *). InilcMcn lirgt der Grund 
dieter Vertpiiuaf^ — und dieft ilt der «weite Punkt , über den 
der EinicDder licli erkUreii niuf« — voriOglick darin, data 
■UMhe Leier ii Ilde II wollen, dafa dieier Allg. litt. Ana. za 
TÜJ aiiiliiidiache Liiieraiur enthalte, und dab die übrigen In- 
htln-Rlilwiken daraber zu »ehr Tcrnaeklaa*iget wurden. Gern 
|;««elit «r. da(a dic*e Erlanerung ilin ein wenig befremdet, da 
ja bei dieeer Bttrhiftiing ■nxlerctt auf mehrere Rubri- 
L«» RUflkaiaiii^ gmtmmtn rriid. Man Twrglcit^he Jucli den 
Plan dM ALA. nit 4«n biakerigen Ueb««Meliten der Fruizüsi» 
aclien LilMmnur* lipd man wird finden, d^T« die Vinfa»»er da- 
hin «treben, «ngl«i«|k Akt mehrere Itcbcr dwaelben su 
•orgen. Begreift daftar diai* Uebeniclit der PnnsAaiielien 
Uttoratur nnr eine Nation: «o behandelt sie doch die I.it- 
WttMt Jli m n •insu NadoOt m tmI mflgUch, aAck Bllea 
. 6«ti«1ittp«Bktaii; und «ehwerlich dOrft« hier mehrere 
Kürze Stau finden, wenn die Abficht erreicht werdrn aoU. den 
B«ifall dfliw. aitf die wie »ortaglieh x*«hn«a» auch 
t mm «Uten **). 



Neue Beftfcftdgung der ^veiblicllen iKrapkhait der 
, . alten Skytlten. 
' AnJet L toü «rablt -nMi das SkytlM felgandaa : „ Ab «ia 

iViren Rfickziig iii» i'.gy^ten naluneu,. lO plüliilnun einip;« 

luiter iiutea den Tam^ dar Vena« Urania zu Aikaion iu Sy- 
tUb, abar tUbt vagatttaftt itaa die b«leidij^te Göttin «chlng 
ale und ihre Nachkomineo mit einer weibllclicn Krankheit 
(ttm $ii)uiim)i dieb Liugnen die SLjrtlieu uidit, und wer a^icb 
Sly'difea koainii, findet »ie dpxt luiter dar Banenani^ Eaai> 
raer (E.x^tt}^» — Mit dieMT SiaUa üMiftte ■otbwaDd% 
eine andre det Ilippokiaict. J« a^rif>iu , aifiiii . f lutlt, yerbuu- 
deu werden, wo er von den Skjokfn aagt: „et gieöi sein viel 
UaT^Ogaada mttar iluiaii* .dia a^ «ia Vyaihac Imn^gao. 
eine weibliche Stiiomc lubcn , Un mann er (Knanifim) »s» 
Baal»« uaA. ran ihren L*nd«Uui«n in J^hiaa galutlien wanien« 
fiail «laa di». Kawkjiait fdidKat. aia «Im Goithajt 

»chrfiht. " Uijrpchnitft retwirfl die unmittelbare Wirkwng 
der Gottheit, zei^c <lia V.eiaala«*utig der lüaukheit, und ver- 
aiahaitt <lab> 'wtt aieh-nach wiedarholien TaianduB uatOcIi» 
tig ziua Beiaeli1«f<' ruhle, cir.iv nmtluii Strafe zn empfinden 
gbube, aicb lalbat lür unvermügend eikUre, weiblidte ilUi« 
d«K lind 8in««i amlliaia , und weibti^ Gaiabtfia vcniahie. — 
Veber diftr weibliche Kr»iil>!,cit \tt ina::elie Meinung vorge- 
biaciit worden , denn man erklärte li« fiTr Mann^liebei &*tv 
atandiilai BiaiHoIät »od für Selumumert-XaitMe. XatncW la dar 
UfbcvKnzuug da* ffr .n,'* T. I. n. siXt. p. sfit. widerlege 
üoitAter'» RnJutihei et DuterWtioasittir Utrodot«. t*p. aOk 
f.wuüBlt,"' ^rmgri im dar Afolii|ia da« lUffmbtiu Bd. lt. 
? 'iii finde» iorcAcr'ifjciLlnviilzkaiun eii;ei r.iw*hniing weixh, 
iiud ccklirt Htyntt i>iwun^\^dtm»ÜftuialtrStylhas morborffe' 
«taatfr, ia ClonaiaMMjeN. SocUt Gättätg, T. I. p. an. «w> ^ 
die beue, wirft aber doch 6t6 die Kti;;« auf, ob rirllcicbt 
da« baaUndiga Ileitan »ie tue Maoutiupi azion gt.r«itiei habe l 
äaänt MaiiiMmaii Abacgab« icb. So autnd ^ flaaha. i^af 
cintn»! »elnfiiit li« nicht blfif« eine nenn W,- Jiuig ru crli»licn, 
aundets die NtGiirisiic der beiden OriecJn 11 lUl w<^iiü.cli btti^itj^ct 
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zn werden. F.* errKlitc r.Jmltdi üeiVte^fr in «auirr wlclaigen 
h iatoriacii • 10 pu^ rap liitchen Betehxeibung dea 
Kaukaaaa Folgendri S. 269: „Oaa HaakwCtdigaia antat 
allen nomacfitcdan VölVern <i#t Kubnii ist d«r Stanim .WrT.iy 
oder iMonfpuay. Er nniencheidei »ich Ton allen dbr^en Völ- 
kern dieaer Gegend durch »aioa Monfoliaaha fiaalibiaUjMinig. 
I)<r Mann }i.it ein rieiichidites , aufgeuidMnea, aber breite« 
Geiicht, laii »ehr iiervor aiehendeu ßackenkuoaben , klona^ 
lief liaftnda Ämgut, nnd kaüia fnniaig bi* acbiai^ BanluaM. 
Wenn nun nach Krankheiten eine unheilbare Enikr^fiiing 
folgt, oder da» Aller zuniinnii , »u vk'iid di« Haut de« Kürpat« 
«titiawiid—diah ronzliebt: die waaif tn Barthaara faU 
len au«, nnd der Mann bekommt ein r.>nig wei> 
bitehe» An»ehen. Er wird tum Bci»chiat uniuch- 
tig, uud »eine Empfindungen und Ilaridlangan - 
haben allem Männlichen entiagt. In dieiein Zii- 
■ lande muf» er der .M^inuet Getelltchaft fliehen; 
er bleibt unter dan Waibavn, Llaidat «iab wi.a «ii» 
Weib, und man köiuila lantmd gegen e(n< wetten , liah die- 
ier Mann wirklioll ein alte» Weib , und z%Tar ein recht häftli- 
che* alte» Weib sei. " 

Uiar bitun wir «t«o aUa Kanaaaicban und Folgen dieier 
wefbtieben KranUialt, üntOcbügliatt , waibiadiea Antehen, 
weibiiclkc Kleidung und Sitten. — Itt die»« Nachricht ge^rOa» 
- dat und ich waifa aicbt. ob man lurdita« dOrte, daf» un» 
das batritt vantoaban« Yad aina Luaiaauaba B«i«e (eliafut 
bab« •» iat diau laaaf J!|lXaw .<a«na uralka VolkikraMiheii ; 
wir finden Xnchkoinmcn de» Stamme», der 5 Infne rnr 
Harodot in iVltuiit^u einfiel, Jairra in A»ien Intchtbar war, 
und bei dam Rack^n^e die UniliAt in AiLüon beging, wiadar, 
und Hfroäot und Hippokratet werden nach Jr.lirtnnietr<len auch 
in die*er veiineini^n Fabel geteUiilenigc). >iur dief» wunde«« 
micli , data der Verf. bei »einer n^onntaebaft mit dtc diam 
Crd- und Vulkctkiintic, luer, bi^i J^er widitigen Eruhiung, 
nicht de« Ueiodot oder dci Uifpokrafet gedenket. — Auch 
die Amazonen kommen in der alten übeilicteiiea Oaadliofata 
der Tscherkastfn uniar dam Maaien faiawttdk S, 9gQ wiedac 
sum Yottcheine. 

Qtelis.' K.G.. 



£rster Beitrag zur ^Ibsc^chte &t:liixitst£llerisclier 
EinfaU«. ' 

In« Reich»-Aiuci£;«t »795. No. 2:5 werden Orientaiiateti 
aufgefordert zu lurtUeilcn, ob e« nicht nfttslich tci, eina Ua* 
brlUah« Bibal aA Taataebaa Imarpnaktiana-Zaiahan 
o K n 0 Aeeente drucken tu lauen ? mir Itifranf keine Ant- 
wort bithec Torgckontmen; •<> iat die auf eine »olche Frag« g«. 
bitrigc Gaeoarnga diaae : Ob at nieTit fkAalidi «dt. «Ina Tan t- 
»che Bibel mit hebriiiclitn Au-tnt#ii ohne Teimche In- 
latpnnktiont'Zttuahen drucken zu ).ii>on ? — Wenn we« den 
«mnwl dia «üauIbOcUcbaa BinMI» aa «fr wrialicfc' «ctildlicbeH 
RevoliKioTirn in allem, was Si::ciiri-n und Bitchmacherei ge- 
uannt mag weiden, wenn blendende V'^rapiegelungea von £r* 
leiabianuig dai StadUaant «ad lättpanüft da« 2ak. ain Bnda 
nehmen? Wer Hebr3i»ch li-Tiien will, tind die 711 t\',;n 
l,eman «forderlicbeo Kibigkauen hat, der lernt auch in der 
Zab, H» ar dmaf » m waa d ii i kann «md muC»; wann andcn 
der Lehrer «rll-i' r^-« Srinigp recJit verareht. Nebrüiuh letcn. 
formiran, anaiy»nen, Vokabeln, Idiatbmen nnd die Acceo- 
tuadon. Wdt UOpK aaadbt« aa CAm UtMtr in arinam JVnl- 
terio IJarmonico. V'.rr:f>. if 'i Q. 1»? »teilt der Hehr. Text mit 
den leidigen Acceiueu iu der i.icH i^^iait«; in der 3, ^ ^n »i«he»i 



•) Man Tergletche unare Anmcilntn *} zn Kn. XT I.T. dri AT^ 
• ) Wir aiinimen den Aeiif%riiii 1 dictrü nrmit« Mitar :,<-i!erj ■. 
Miic dc«i}«aigain» dia una diäten Y'oiwuif *\i nudieu, »ich beecolitigi fühlten, OJfenilich 711 «f iv-clien bal^enhait h«beii. 

' d. ÜMtUikt, 



,1 i iirlltl' .r VvC 



nd Tvi-r '. ■ i ■ !■•! leicht nicKlten« eti'i(;e Wnt» 



• 
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,]\^ arSpfi/ucTien, t.*utiu*«b(n nsd Teuucbm XJdmatUmagmt 
und lu der ilcn der Hcbttitcli« T««t inil Lat«iiii> 
«aken Leitern und Teutjchen I ii 1 «r p it n kli o itf 
saich«». Alto: Bin» HebtinüiM Btb«l iaüt I ■t wni i rif 
JL«neni und Teiitu^ lawpuatttiNi WM d uit i^nakt; da* 
Ti itJ «II«« noch mAr «rUkhltrv «ad noeh mtkr Zeit 
ti Od« WNh kitaaf! 



' üdier 'den Wunscli cum Gddiitoi. 

Der Ansei^er vom Sterbefalle Heinrich Ouw'j »m i.} OVtbr. 
«795 aiu den ObitUMj , im jBi«Uig«nsbUa der Allg. Lii. Zeit, 
17S& No^9& lubait fblgmdMi WmMakt m2» wdsiAm iit 
e«, dAf« tlt^r berahmta neue ITeraiugeWr der LXX. der Dr. 
BohnM tu Oxford CTuwn'e Ttaljahdfe Arbnies für diete Ver- 
mamm gakArig m biniilUM, Otltgabdc und UMpancilKbkeit 
gering haben mricbte. In meinem Torleixtea Briefe» den ich 
dem Ur. Holtnt i »chtieb, machte ick ihm dieaen Wunech b«- 
iMUttt «ad Dr. JMiMr «luiib mir ku maiMr Barabifrang. luA 
llofTenilich zur Bcfrictüirnnp dei Ar2ri;;xr« foJi^cnHr-i uisOxforJ 
dea Ii Septbr. a7</ti, dat ich wärtlich aut »eineni Jjricfe aa- 
ittfci«: „Ftr doctiuinmt IfavrlcM Ow»u »rut m*tmm fimi- 

Imrinimui, ilum %-i-xit : »t omnia quae scripiit Jr J'rrsione 
Twr « idetttUitm Irgi. Srä tut rem mftm i/uomodo poisint ea 
»OM m ti, MW «ijdra. * £1/ ^d tga, Teartani g rmtt m n cum ewriit 
Itttionihut edo. Quorsum omnia tenJant In tori frtulito rfmittam 
jpro M dtfinimdian. Imtrumti^mn iUi tradam in numiu ad mos 
MW bmg» imtttmttimt, fmmu «wid mmUm fmihat», S*d näiU idinfc 
^uae scriptitOwrn, lur.t Dinrrtationet tptsUintat ad itatum 
Tittus gracai, ad Ongeitent, ad JVlatuan ; et iit CtMtcter pariaif 
tAm,. ««• 4{f0 «M. fuom^ potiit m&f St «mmr jU» a fft awrj i 

variam hcticnein, Uta nit-^tur ob mrit iTil^iiltir. Nihil mihi 
ttduniaiitrat, nisi t/uod ego arcenam me iad»m Joaubtu, rx qmi'U* 
ii «Kümaft; Htmt 4» 0ia«K«» imgM ania» mnaiUi, at im 
^imii docto AamäM» dm» fa«d 4^10» ill» aoaib tt approbavit. " 



Wien. 



A n'e k d% t « n. 

AuB den Papieren des ver^torbenefi Sdumspiet 
Sirdoofs G> F. W. Grofsmann zu Han> 
nover ♦). 

Dia Fanarabritait. Main« artta jMgandtAnda Im 

der dramatiichen S c Ii > i 1 1 1 1« II e r e i. — In riucm tmuli* 
ahaa 2irkal au Bariin« in welcLam die UebetuwOrdigtUb aui(«> 
■uehMia (reaallidiafc baidarU GaaaUadüi Montags u. Dnnnett- 

dligß T«i »aminctt w»r, wurde die Finge aufgeworfen : Wie yi«! 

Zait ailoMUrt irOrdet um ein gute» Sekautpiel zu ichieibe«? 
Dn AluB«iMar taubig antwortala: Tiar Viamljahra. Im 

araten entwarf ich den Pliui ; im xwcilon dial(>j;ir' ich «»; 

im diitian vanclilielt' icb ea in xneiii PuU und vergcr«' es^ 
«I Tiartaa bor iaba baimr and fafl* aa ana. IKamliab tot- 

\Tiuig tagte ich d«r»tif: ich wollie in drei Tagen ein Siüdt 

acbn&an, weiia ich fcxade ainan guten Su>£f liatt« und bei 
Lanaa wliai an arbciMB. Oaft asig^whl wnida. reraiabc 

iich. — feil ging nach Ilaiuc und mir yrof»en Schritien da* 
Zimmer auf und ab. Siehe» da fiel mir die groiae Feuerabruna^ 
in lönipiberg, der Oaneral Mtytr mk aetnen Etgenbeiten und 

die :;Lliiiiiij;»,\VMidii;o Frau van PpJeicilt ein, welche IcTi wäh- 

send meiuei Aufenthalt« in Preulaen kennen gelernt halt«. 
yoB dir aabiaaküdm Fauanbrnnat war ich aagar . 
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icb mich (at vrar Wrmtagi 'Nacliti) 
aa aiain Sdiraibapttlii wU «in junger Wagi»»!» ,„1 «in wilde« 
Pferd, entwarf den Plan, tbailta die Handlang ia Ao&Oga and 
Aufninab dialogina as aad biadu' aa am OoBnaruag in den 
,Xl«b. — Sa WBfda grfaNa — and iala warde nicht aiuge- 
lacht, aondern hatte daa VergnOgen, manch« thailnehmeiide 
Tbtlaa iiaCma aa aahaa. — fiahnibaB 8ia noch so ein Stack, 
«laF maiB «amgalalkhair n«a»l Gi'lbart.- et tu mihi en* 
Apollo.' Wie weil ich vom Ziel geblieben, weiTs du Puhli- 
kam! Au^amantcn durch daa Baibll daa £ta«adaahaftlichan 
Stbab. liatetaridi 8 ^Ibg« daiaaf aüt bOrgarlidiet Trauer, 
spiel: Wilhelmine von Blond heim. — Dibbtia fühtt» 
die Fanwibruwit sueist am O ah wn a u y da» vavtaibaaaa Hac- 



Diaser nieht uninteretsanten Anekdote. willEinsander aodt 
MIMidia daa leidet durch seine Schuld oder ▼iclmehr durah die 
SahnU paiaar Kopfkraukheix, unglackUchaa ab«t wiioga« 
Groftmann altein bettitit, bciCBgaa. Aa aiilljl BtllhaalbUl *»— ^ 
tt iolgaadan Waclnalbiief angescblagaa: «Drai Mona&a 
Baali Dato tabla ioh gegen diaaea maiaan Sola. 
Wechsel meinen Leichnam an die Muttererde. 
Valaiaai baba Toa derselben aus ihrem litbe- 
yollaa Saboofa 'riobtig empfangenj leiste guta 
Zahlung aller Orten aaab Wnckjalfcclllk 

Q, F. tV. Grofintmm. 



Faeier, dat ab Ho^ublici»t unter der Regierung ImJ- 
»igt Xy. keine unmackwOrdiga RoUa spielt«, und den der 
Graf aoa l'ergennei .wKhraad der Regiataag Laiwigt XI l. so 
gttl zu branchen varsund. war ein abgesagtar Faind der piLilo- 
sophiaebea. Matbucbniarali wodiucb.aiab daa Zeilalter JLiui. 
uigt XF. amaaidiaaiak Ab Didarat,' dar daa Bnthusiastea 
machte und oft in einem prophetischen und begeisterten Ton* 
apiaeh, den aaidcliabaa Sobn banua gab» und ja dar 
Yenada aakaadlgia. dab ar at adbic aa|, daa ar aittar fem 
Kamen dr» üoriKxt, der Hauptperson des Stocka, geichiUerc 
baba, Terfenigte Famtr biacani foigaadaai lait Ai»^'»fib«r 
I,aana vwbtoa tiwdiabt, daa um darBr. ava JMUIImi ia 
Bande leinet O a awia» j Ü hnf lHfut a« Stird m t ^ gia« . 
halten hat : * 

X« grand Doretd, tout hamjjfi tig<Hfntt, 
' STtM^mptbU, ttpmiiafHtfmgi,. 

Paar ncut prouvi-r, für un lün d'aphonnUt 
Que ipd U Iii, doit en itre aßhgi i 
Tmmäi ^tteori, irtaa ia SyV»g[imt ' 

ßiiaii qvf fait , A mo!, smt StOttMD^ 
£t cet autei, pariui-meme irigt 
A$m aarta? Or «• (A«rJ!ntam*Msfb 
Drpnlt lon^-trmt, je Suis trop excedet 
JJeiprit dü teete et de protelytiimf, 
Dont, a toute heure, oa le coit pottidi^ 
Xji4 fait miter au lomhre pedantlime 
De Veiprit fort un Jargon d'aitttitme, 
On eroirait voir, i ton triite mai n l j t^ 
Un caputitt, (fui priche le diitme. 
Ami Doreal, le plus tot Janatitma 
Eit la Jureur i tr » martyr dm ritmg 
Taime entore mieux lire mon cateMtmtt 
^ue m^emtmytr pour nitre pat tMliMU • 



') Wir liabm ib fns aob WM ab Gro/ttaam handsdixiftlich hinterbiseii und selbst eriahlc bat. 
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D i o II s t "a g g , den 



• f 5 l C n Januar^ 1797. 



Mit Kmrfaritlieh-SSchlilcher g n J 1 ^ 1 r f r I' r i- i ti e i t. 



Fortsetzung der Chronik Tcutscher l'niversitaicn 
, . iiu Jahr 1796. ' . 

Erlangen. 

(S. AUg. liti«r. An«, lycfi. So. XLII. 8. 478—479') 
(Bctcbluri.) 

Am ■ Oktober Tcrtheidij^e Joh. Gottfrud Btcker lut Bmin- 
Mhweif , unter Jam Vomixe de« Ilofralh« liiixUhranät , Mino 
Iiuiif;nral(liipiiiattuo : D» lale arnaro (1 i/aB<>f;en in kl-g.)) und 
erliielt literiuf die nuedioiniiclie Doktorwarde. 

Am 13 Oktober bielt Dr. Ka'l Utiarich Orot, wefren «r- 
Ima^ter aufierordeiulicber PriWrtiiir der Rfohi>|;elehTtaiDkeit. 
•eine AntiitttTede: De lummo jurit naturaUt printipio , und lad 
duii ein durch ein Piogranim -. Vf jiuto Philotophitu usu in 
tractanJo jure Romano ('f Bogen in 4.). - 

Am ■.'^Oktober wurde der Lektiontkalelög /Qt du bevor* 
•tehonde \Vinicilialbej»\ir auigegcben. Der ordenilicliec Pro- 
/eiioren «ind f;r^eiiwilriig 22, und der aufierordentliclien 13: 
der Privxidoocnien eber 6. 

Am Oktober wurde die Tniiigiirilditputaiinn de« Dr. 
Karl Eipenbfrg, von Rcv»l, der tclioii ro9 geraumer Zeit über 
Tlines diipnlirt und promorirt hatte, Mttgeilieili, unter dem 
Titel : De Jcbrit mrreurula efficacia in imnanda Imt ventrca 
daiia (4 Bogen in g.J. 

Am 12 November hielt der Ton Altdorf al« firdcntlichct 
FrofcMor der Rechte hicihcr berufene Dr. Joh. Emst [irrnhard 
E'nminghmu leine Antiiturede : De stadiii quihujJum , itrprinüt 
hamaniotibut, jtritpritdentiae lubiidiariii, nachdem er durch ein 
Progr.tmm: D« mandato tacito ejuiquf praesertvn tacita luieejt- 
tione (z Dogen in 4.), dazu eingeladen hatte. 

Am 14 Norembcr verthcidigte Magitter Johann Georg 
Schneider, am Ilof , «eine Inauginaldiiputaliiin , belilelt : ]\Vme- 
rarum plumhi cryttognotia (4 1/2 finden in g.), und eihlcll her- 
nach die medioiniiohe Doktorwürde. 

Am 15 Nor. wiude die luaiignraldiipntatioii auagelheilr, 
durch wekhe »ich Friedr. Phit. Uiener, von Beigen im He»»i- 
fchen , die )iiri«ii*cl)e Dokiurwdrde erwarb. Si« fOlm den 
Tild 1 D. iiiau^. jurlJica , quaettionem ; an poenae tecitmlaram 
nuptiaruni pactis dotallhut aut teitamento eonju^um rdinilti t/ueant 
luperstili/ teatndum jus civiU «t MoMO-FrancojurUnte exponcns 
(6 Bogen in Jj.). 

Am if) Nov, hielt der Rath Karl Christian Langtdorf »eine 
Antriltirede al» ordentlicher Profei»or der Maichiiianlehre und 
der damit Torwandten technologitchen VViMsnjchaften. und lud 
daxu ein durch ein Programm, betitelt) Dottrinarum Hydr 
licae praecipuarum brevit hiitoria (43 Seitaa in Q ). 
»797- 



Du am a6 December autj^eihcille Weihoaehtapioframm 
liat den Dr. Hau aam Verfaktet , und enthalt: S'onnulla lU 
tnomenUi iit, quae ad Jeiurn, diiinarum r<^iim tcitiuia iinbtiandmmt 
Htm habmiue Biätntmr praecipuam {i if» Bogen 10.4^,^.,. , . • 

e n a. 

(3. AUg. litter. An«. t-rgS. No. XJCII. 8. S44— a.^.) 

Am 5 Oktober hat I)r. J»h. Fr. Ernit Kiriten in einer Prü- 
fung bei »einem (mit lahmlichrr Planmir»ig^krit und Tfaälig- 
keit, auch mit Beifall deaibeMern Tbril» der Jenaiieiien 6iirger> 
•ohafi fortgaaemen) Erciab ungti naii t ut eingeladen durch 
einen Dialo|^ iwiachen Lehrer und SchAler aber die Be> 
criffe yom Out en und Bö»eii (22 S, in Q.y. *^ Die An« 
atalt bat 7 Lehrer, welche K. ohne OfTentliehe Unter*iütiut>g 
zu gawiiien Unterrichtsstunden durch ▼erhjltnir»mürtige Vcr- 
giitungrn mit »ich rerbuitden hat. Er »elbst giebi Ui>ierticht 
im Laieini»chen imd Giieehiiohcn, alterGeograpliie, Ge»chichl«k 
Mythologie, Mathematik, Teuticlicm Styl und Brit-ficliiriben. 
Dr. Siiherer macht und erklärt phyiikaliiche Verbuche. Dr. 
Jakobi lehrt Naturge«chichte und Geographie. Alirus, Koll*- 
borator Minitterü, labri chrinliolie Religion, Laleiniiehe 
Sprach«, biilt Uebungen im Leten, in Mu»ik und im Zeichnen. 
JMmulriih lehrt Kalligraphie, Seebach itt alu Frani6iitch«T 
Sprachmmier, Heft al* Tanxmeitler boehlftigt. Zriglirge hat 
da* Initiiut gegenwtiilig aclitzohn; Söhne Ton Prutesorrn, 
andern jlkademikern und rermAgeuden Bargern. Et werden 
auch Autwirlige angenommen, wenn man »ich wngeii der 
Ko»i an Dr. Kiriten wendet. Die Kinder »irlirn bf-ttOndig 
unter der Aufiicbt eine» der Lehrer. — Kann ein Pri*-jimaoii; 
mit »ehr m»f»igen Beitrlgen , »o viel gute* leitten , wir viel 
mehr »ollt« durclt die »olion fiindincii und »alaritlen SoJiulen 
möglich »ein , wenn tie nidit iiaoh dem alten Koniiitorial- 
Bclilcndrian, de»»en Einmitchcn in du Detail de» Emiehiingi« 
we»en* ewig nicht» irciOichea herrorbringon wird, hinter dem 
G<i»(a und den Bedarfuitten der Zeit weit lunlckblieben." 
Re » krip t • g oben und auf den Katechiimu» dran- 
gen; diof» macht die Ertiehnng nicht aiu! 

P h i lo»o p hiiohe Fakultät. Durch eine Ditt. D» 
argumenta reuetationii (C^S. in g.), erwarb »ich der lir, 
und Adjimki der philoiophitclien Fakultät, Jo. Friede. JUlat 
ßlrhlit die Erlaubnil», Torinungen tu hallen. Der enie fac 
ielT.l abgedruckte Tbeil fragt : jinnt revelatio notitias quatdum 
promulgarf poitit, ad quäl non tola ratione pereenire potuis- 
lemut? Die Antwort in: „Revtlalio — ram neque da 
evrirr «7« yh n e nomeni t tubtlrutii (deutlicher; quaa 
pkaenoinenii lubitrata lint neceti» eit d. h. von den Dingen an 
lieh) ntque di officiit uottrit, neqirt da DaO qaaiiJam 



■promul^art laltat et ifhfat, qua! tollt nohü ipti cogitnri'ffy 
miseiltti non pü t u tjs emu s ■ — m untPtrtum nihil miiud 
»ntmttmH etfteb'ii itf.poktili, quam qltoi at »»Hr 
iptii unimo eompltc 1 1 et percipfrt potaftiemai." 
D*t Resulut alto wlTt: „^uul auttm ReeelMio tnuntutr* 
pourit/ Le^»nt ntomttm ejutqut postmlaf»." Diib 
i^Htp'iciK tlroVcrlaiM^mu «i^eTefi Zeit weiter »utzufilhr«». 
" Lici^tolog de* LektiontkKtalbgt launi^ auf, in 
BeiiehuU|j; Mlf jnfli TVviittiicbe : Ila fita eit hominmm, quati 
tum luJat teturü »tc. "im uktdtmitdtta LebentUtif «in«« Stu- 



h-iTitr in »«1. nirodprit't, HCl 
ai iJaiiiJ. llallr 171^. .j. •) 



diieuden kiüaem AdieMi Spi«L^llBlüyi zu mccheii, al« — dem 
Sslmcbipict» Bjifctlfälir Vir 1 i nli 1 imd lJ(inSchauung«> 

kuntt, in wetcIiMi man nScIita ▼om ZuftU («■. ffod Humim 
9put eajaetu, caJat) abhängig; im llAu'MMtdw» )idtn Mrilt 
mm Zvreck ukiiicti «bmibt. — Der Katalog «elbn tillc 
5 FoliMeiten. Er iit, wie gewöhnlich, auch int Inl«lligMa> 
blander ALZ. (Tfg/G, No. »34. s! 1129— 113.)) aaTgÄiomnttm 
Medicinitcke Pakiiltlt. Am 5 Oktober dokcurtrte 
bhrtiü^ 'ÖMtUm G«rtht muM tie&Hid, duioh eine Diu. sistriu 
febril fmtridu» mtrvoiM» JüiU rim m *mih ^pierisi (3 Bog. in g.). Ui« 
UiM. ' bew«i« ein« genan« Beobachtungfgab« and vielen, eintm 
fuknimtm Awte nothwadigea, fUift. In dam Pn||Malini iit 
nch fMtalkluT W anaidajrtlii* Ohankttr «ab MW 
lieh »nagmUklUt und niit Reeht znr Naehaltmnng 



Dm FfofiaauB VDihllt Hofr. t-^tr* UiitofiM tmtaryv 
r iMHkMÜt/rlinMr f«n«j jm^. Ilf;.«r Mt. — 



übt 6 Okibr. folgte S^Mut.. XjmL y*tter, im (Jlai> j 
Inaiig. Diit. D0 tt p muH iom pmtUrnMMr^ 
(3Bo^)a4.> AndlTMldfeHB.iUMIldL lUt J«T<H&Slll» 
Br itt — wu leiten der Fall (ein mag — mm apJki von der 
Jtntgtadtßt.WM MMUeia «betgi^g«». Om J^«<i«-'Kfa* Fi»t 

/ .-(Dia rattwnwic «nHlO • 

Fonaetfütog cles T.i;:c1ml( Iis cter Lopziger ÜAiym<^ 

sität von 17<)C>. 
(S.>1^. litt«. Auu iTsß. No. XL VI. S. iisS^-rW^ 

•Am I JslrttaA «nftf r «Iw Bh* !■ '••{■«■ 86mmi Jalut 

TTmoioi ManAacaiii , il» Aizncikuna Doktor , aAi Caatoria in 
U»Miommp^»tüttt «ro >eia T««t «ia KanqbMt Wae Sai« 
MB «mi» wliacaadhafilldia« UrtaiHAt arfiMli «r fn ■oham* 

tinopel. ward iiierau/ Sclictii b«i einem Ruaiisclicn FAriien, 
inii dem cnr aiMh tiadi RtilalaBd (ing; bc^ab aieh dau itacb 
Laipa^ wo «r Waiar >i « ^ ^ lUltaa» . » ImfaibBt 
Wtirdr; hier »militie fi die Medicin, und jcill unter ^t*T)f.JoK 
SnutHtbtattreit't, Tharaf. P. F. O. usd Fac. Mad. Dcoani« Vor. 
■i» «iM Gfliadiiidi*Dbpitta^ V«tl»Mi^ 1>*^ 
Jamal* die Sichtiacbtn Duivctaitati-n äcr. Befehl noeh nicht er. 
1^1^ ^ h ff », tuek. firanda RaligiuMTerwandte aar Promotioa 
■unlaiiaa; aoambaa«'» ud dia DolMnMhiia «t alAiltaii, te 
Halle njdiincLen, v.-r-rniif "r ti-h T^-iftl-r r:fr>. I riprip ^.111 Jre 
daialbat Mar unur *cii<ea . lier üabdiung wegen tidU fia 
auRialtaMlaM LaiidalaitMBk pmktieirta. Br kat daiga Tbielf. 
fchr- '^Jai'.ii-'i in c!i5 Neiigiietliisclie nbertei»t, »uth dia Her- 
MUgabe einig«' VVeiia dee geieiirtea Prof. Theoäotuu EugeniH$ 
f^D||^*<ik<tt>ik*Maa«oiRaHn,4a» ViialMaht 
bekjuuit. tvynttn n Aeyflsif von ©w,«« Ms»/aieM»«. lips. 

1766. 8- ") '""«^ B/Mww. I.ipj. »758. 8. Tom. ß. y, 
5) Mm»9f^t^ Tntxum, Up«. »767. q. 4; ZrMx«"* 
♦ a a i at r am. ti]ia. t7fi& 8- > IVrniL — Dieta wkt Wadt« 

bat er auf «ein- r: -nrn K nven drucken laMen. — Auch »oll er 
Antheä »n toijjeuUeu Weiken gehabt haben: 5J Lebensbeiehiei- 



DuroU einen laadetliertl. B«£cbl Toni' a^ July ward dia 
durch dat Abiierben de« Dr. ri>»/ruinii «rladigM 8ldlt in d« 
Jutittcn-Fakultit und Profei«ur de« Codici«. mit dem xeitheri' 
gen ordentlichen Profeaaor der Paud«^ny und übetho/gaiicbt»» 
AiaeuOT. Dr. ChristioM Jlau.-be«eut. - DaaMn fmftimii' ullllll 
der Obethofger. Alteuor Dr. CAifi. Gctlo. fl/fn.r, dem in «einer 
seither gehabten Profe««ur der Inttituiiuncn , der Ub.Hofg.A«*. 
Dr. Chfti. Dän. Erlu^rd . (olffi-- , dnacn anf dieaa Art flbrigWtrf- 
berdetLabnmt da« ij^ tUi^S. et Jl.J. dem bf.hmgen ordent- 
Ucban PtdMaar dia lMbki<ibaii1tachü von der neuen Stiftung, 
•Dr. Mg. JEsHMiL AvalflWMk gnAdigte aogathailt winte 

Auch Wtb ak ^emieiben ^SUgB U»g. Gbütüm Coltfr. ¥lU- 
«tMH. Er war in Leipaig 1753 geboren, legte den Grund »d- 
^■ar nätÜher geaeigien gelehtten Keuntnitte dur«h erUngtcn 
tieunf^Kiigen Unterricht ainta EnuM lui IMIar Kft[ Jbiaa^ 

Tlmiiusicl'ule, ward 1 17^^ Ala^st^r, und gab: I^ir^ra« 
'^imrtfm 't.ymf»fiim gräece e receni. Hier. Vimlßi, tum Ptmtt. 
Ii« «riaaadlM». at' mOle^ veit»nim au. liptiaa im- 8- b«ä«Ä 

Der Tod fiberrilte iliii-an äei Urr>ii«pnbc der übrigen Reden, 

VoTon bereit« einige Bogen abgedruckt «ind ; doch iu die Hoff» 
kdag aa dann EnaNUbwigr nocb toieht gintlidl »rart d iw mi dn. 

da ütt «ich netn scincK nn.levn ^faou»kripll■n in Jen Tl.inden 
lainM Elben, de« hie«igea Dr. iol. Gttio. Haatt, Ja. t Chir. 
A-^. tk bafiritei Aaliaai Mraa dar VantMbana >w«lRigiitaiai, 

Bein biedern rccJllsthalTttier Ct;:.iiiLier wird »einen Freunden 
tinviwyifilkb bleiben. Unangenehm war ea dran VontOrbenaa, 
wana taaa ibn- Dbltt«* 4af Vhiloto]pki« «Ublar ar 
(iifacne daidber das nämtichr, iru Nicolai in «einer R«i«et>F- 
^Hbfaibiii^ Bd. XI. S.a«3 in dei Noi«^ nach ihm «ehr wahr er> 
liAafkb küga Monaia ¥orbar. »laBlUh aaa tt Summ ttgß» 
tearb auch «ein eitiziger Bruder friadrith Gaftlisd AldaiMt^ 4tt 
Xonraktor au Dfiif'ai in tiefland. **) 

ÄiD »7 Julf »Urb aii einer vierWochenUichen Dnutwaatar» 
TmAt, J»ftMm (»rittoph mm M», Dokter dar AimMiwiMao. 
»cliift. Et war su Leipzig »7/(0 geb . ren , wo sein Vater, ^11- 
thjul John, Buchhalter bei d«« luoiigeQ Kaüit bürgerlicher Kon- 
iribnlieiH-Bnuiabm^Stnbe war. I>>ach vollendeten Sebuljah- 
nn widmete er «ich der Medicin, und um die Materiam meJi' 
cam tadit grändlitli zu etlernes, riierat der Apoiltckcdiun«t in 
dar danaligan Gallitciita, jatat dem Leipiiger liaiba augaliArä' 
gen OfEoim Hierauf benutzte er dta Vorleaungan V(m Ernastit 
PP'inkUr, Geliert, Bi^hme, Ijiäuig, I'lat, Pohl, Boia, Rüdiger, 
Krause und Gehler, to daf» er am 25 Oktober 17C9 da« mediei. 
aiioli« BakkaUureat erhielt, und am 7 December 1771 neb diK 
Prüfung , Um dia Licentiaiur zu erhiJten . luiterwari , 
ihm am 10 April 1771, ujicluiem er ohne Pr««e« di«pttiict \ 
dia m adic iii ii ch « Doktorwürde anheilt wurde. Bald aadibar 
Bahn ar* dan Ruf, al« Laibdm bei dem nun ventorbenan Fa>> 
tten Vtartoriniky in Warichan an, inui bekleidete die«e Stall* 
^ Jtfyt lang mit wumtacbfocbaoam Gläcka, Umar dam lall» 
tan SldiiiichaB Vllariato wa«d ar in dan AdafaiaiMl ebm Vfv* 
Änderung «eine« Namen« erhoben. Die Liebe zn «einer Vaier> 
aiadt betrog iba. 1)55 wiadar aanh Laipaig aiuOck au kabaan» 
iro lim aW iHia ai n ga mten a Bfiutwaiiatandbt dw iiniahiMF 
liohkeilen die«er Stadt, die er bei erlangtem anseluilichen Var» 
nögm in ganiafUM Tantaad, saiiig gamig vaibinaKia, 8am 
aocb labandar Brader, atn biar piivaiiairandat RaabtigalihfMU 
«ibllt «iunh «aaM VMuat aattnaha diaBalabBiing adaav Var. 
dientte. 



) Audi wir k.mnen, alle» NaflurMagim» nngeadrtet, »einen Vnrcebliehetk 
Miromen, und müiicn et d.her VL,r der lUnd bei der bloUen Aneabe " 
Vargk dan Allg. üttex. Ana. »736. Ko. XIX. S. Mj^ d. &$£h. 
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YwtluiUiafi Muuiw Lektor «Ut £ngUs<üien SprMk« auf (Uc 

) TOn 4» Riklr. erhalten. 

Dt Aimh den im April 1796 w/olgwn Tod im Dr. Päit^ 
Am» Mariebiirgiir.he Kanomiat. welehea mit dar Profat* 
»iir ▼arbundaa frei Ward«; to übte die hietige UniTaitiUt 
i»*, ihr kiusliaeh der Stihang Tom PufUM Johann XXlil. «r- 
iheiUe auuchtieraende Recht, ihre C^tateoi ohne Z«iihiin dar 
Stifter, in den 6 KaiHX>>^ten, welche »ia cum Bciten der theo» 
logiaehan und jtt ri iilMi i *« Profaworem, in dam Meiriniaclieu» 
Mati^uTgiaclien and HMURbnrg-Zeltriachen ninKAmeru •«» 
kial^ MlhK n waldaii auf die gevtrohnliche Art ant. Sie 
^pildtf M Angai^ UMhdrnB d«r Rektor die vtar NatiotieMi 
■ttmmSmk Walil aidMIMtir. 4m. 8oimtt| vorher, al« am i4ien 
Au^c. durch kineo T.aidniMhen am iproban FaiateM-Kollegio 
bttaw fjuauiitm KmkUg dbwt ■rngtliiiM iutta, da» j«»i<taa 
AnfiNMT Caiia: «k4 OtAriw^nWlkt^AaAiMr. ]>. CM. Bmm^ 
■um Domhami in Mancburg. welche Stelle auch augleich mit 
Tkagung da« Sdlnotdaii» ««tboiufe» kb Da an kitnlarih 
«MMiM UifawtdtaihiktMM« tli byiaultfr inMMritbutt 

Mtederlegen mar«te, erhielt dar jetzife Profetaor Patideeu und 
ÜMMg-hm. Dft Gbti,' Qtüa. mmm, in 4m nteUdini WaU 
llw NMuntNMgiicb» XtaodifaiL ^ Alk Von imc DiummM 
g^ihltc C«iionici erhielten auf dem Reiehtiage zu Aiigibtttrj; 
ififio 4ß» Rechte dcb at« Wadw UuoHmgiiA ff^ilnh MMh in deit 
MtoraanfbaMiamM Zdt MtUiMn dftrfkut wtklun Vonn^ 

iie dem J .m.T'i licMilimien Jiiiisten Joathim von KneutUng «tt 
Wdaniea haben, Jer w ihnen durah dem dott «BWriiendM 

Pigmni, 

Auch kam noch in AalMs MBaulb Veihlllal^ €Wl iFmdk 

2liV^<frr , MiiplicJ Jet iPg? rrriclitcten CoUtgii philobihlui , im 
Kamen die*«* CuUt-gü, füllende GetegeiiheiiMchrüi Leranai 
Bteitatio philologita tupt Pialato XLF, in Co/bfm ^'J^'AJu«». 
food LiptUe floret, fiabita. Ltpt. Sextiii iTijU. 3. 3 Bogen ; wo«, 
dnreh dieaea Kollegium dem Uiae. M. CAjti. Saat. A/ 'n/f wegen 
«iin«r. oben (AUg. liiier. Ant. 1796. No. XL71. 6.596— 5«7) 
erwihncen Doktorwürde üiren Antheil bcMigte. Ob wir nun 
gleich eigentlish tokbc Sitr tlmologiaclien Fuhne getcliwoien 
haben und dalMT IniSrahm iMflllKaa, dal« IlM «iiiMl 
«XXifTfui cl»s »»«f. »«af itigertifen wcrJen V.innte; so wcr'.lcO 
Wir uua doch, betonden da et die Unirertitütt-Neuigkciten im 
MoMM Attgm aUkt TwIräMM« M tücMm. mch um bakaim. 
U« Gegeoitande etwas Uiiger verweilen. Nscliiirm «icr Vor- 
S. S— 6 teinaa und aetnea Collegii Authcil aber dieto 
. RMMlion dargelegt kttk g*<U er Mum («Wdllltea Q». 
^«natand durch und seigt, daft Jie«rr 45!le Pjalra, denen Inhalt 
Ton 'Yenchiadeuen Auslegern auoh veracliieden erklart Wirde« 
■iah auf eine Geliebte dei König* Salomo , w'i« »• d«Ml T««k 
€••••1 scheine, besiehe, drren VcrmSliIittig mit deinK-lticn 
nunmehr VoUaogen werden toUe. Auch gebe da* Ii*. Kap. dea 
1 Bucht der Könige dieaer Behauptung noch m«h^ WabnohMB« 
lickkeit, obgleich Andere x. B. ein Unbekannter (d«n dcv Verf. 
oiu aua bnw AaetMion in Eichkornt Bibl. der bibl. Liuer._ 
Band II. Stack i. au kennen tcheint), in iliilllh PtJm kW ew 
Lob auf die htieganidM Tapferkeit ein« Regenten tind d.idurch 
arlangite Btnto midbflu« Weibeia. zu ftndt» glaubt. Allein, 
cineaTbeilt ttelle nm dar Amganf; dietei Patlmt nicht draGe* 
ntlde äulß GafsBgMan aondetu einer Geliebten dar 
(wir aber iüdail dfataa nicht einmal logitcli richtig wid«rlegt, 
wa«n wiruUMhman, dafi die fflr den k'inigl. Harem gewrlhll* 
GebaflMi, dia Wir ttnt daher imiher alt vorxnglicb au denken 
baben, dwah Ihraa Widcratand und Eiitgegeiittreben iluen 
kAnigl. Uefaerwindar «ad daa Toa ihr angenommettan 
i Faiad JauaaK mit t fl trU m lud fOi ih 



loa 

^ünelunender <macb«a kom^«). andern Thaib Iii ^.bbalt 
ga^. d«a Sal««i9a*a<bai( ^tfn und dem mir dsnuti cingo. 
fUinan taaäu topauaail» und man milti« daher die«« Ud* 
weder mit den Juden in diq Zeilen de« Dnyid «dqn 4^ 
yanaM^)UcbBÜkdfaKatt«4t.«inen darin betungenen Üeber. 
Wiiidar dar Sywr fiadaa WfUn Man wände awiir «ii^ fabn 
der Verf. fort, dafs zu Salpmon't Zeiten das l^nd in ftobeg». 
wcton uaAnaab bib li iaha c apaaaha w nden, di« ScUn-ttiet 
und SpidTaa M Siafaala and Saasa« gtbnueht worden wiren. 
die.ci Paalm'aber einen Krieger und Ucberwiudar batlngai 
hlleitt dieae« war« «nbr laiabt s» widcri4eaa.da man Jiei genauec 
Ontenuehung dMlabalnlbiddainiin diaawOde lelMn wOrd«^ 
dafi de. Dirljter dem jungen königL Bräutigam allM möglkha 
Glack wonacha. deyaa Vora«^ ankbebe und am dentelbaa 
lÜTiniiai^ 4«b^*r 'nck didardb «nati den gr..r«ten Ruhm ua 
YMc III Wege bringen wArdei daher dann auch der Tertunb 
beoe Dttl^j der •«» draiatlai «maAlfan«B Orftnden. dir «lle 
Vridar dm VWataa» diaüir AUMadlung fy^* »«0 wäre«. 
<ti»ie. MeiiMiiig lücht kmneti Beibü gieU. von ibai aaWidaaw 
l«g«n gm<4i^ med, findtid» ktaa« dagr VaifioMr «itch df« 
Matnuiif det^igen nnd Vonlialüh ^ dar aiaiataa Religi.mt. 
Icliicr iiiclii unangeieigt la»»cn. Welche, gcsnitu auf die Stelle 
thr. I, ä,,,dieien Paalm vom Mettia« «rklinan^ dabar er. der 
▼erfata^; ■« mit dem retteäw rWofa^ f Ar ana Und tadere I^yaa 
i>i w inwhen wire, d^if» detten Buch hier mit angcffl) rt 
lialic. welcher dieaen Ptaim diracie von dem Meitia», indirect« 
■»oa Saloimo aiuuliaiek Wolwi' dar Vert & |i «ine Aegyde vor- 
teiai. indem «r s.igi; „,.h: : ,tiutA inatiut iiU, tublimior in. 

Urprttatio. ^uia phOolo^o in philelogicit parubus aequieicgnäiM 
wat. Um noB uaMOH Zwaalc* nthair an kommen, «eigen wir 
.nur linch kiin an, daft nach diejer votau»geg»nf;«uen i;aiMi. 
iucl.m.g. Von WIM dieaer Paaldi, naeb dar Meiattng Hiebkam 
nicht rede» Wa» Ur abar andi llar «la«^ Mefoiaig «i« VuiL 
%viiMi, ii sei. die tigentJielie Zerglledciini^ diese« Ptalnu 'WOf 
genommen wird» da dann 1) ordo ptalmi^ aj r^-f X'iJ^HJj, 

Versen liA-lin untenuchl, und d« G.inre ln.-..iiif mit einer 
Laieiiiitcfieii und Tautscheu Uebersetznng beachlosiaB wix4>. 
Diaia* all«» «barliaian wir bun <wndiu«(»ir«knOQUM||»hltrteB 
«UT weiteren P.üfnng. P rh ii.unrn wir nicht umhin, dabei 
abzumelken, daft una zuLÜligec Weiae folgende« liiabt imlic 
»ehr bekanata nnd vlellatebt adcan TOTkoiaaianda Baal» 

in dl« U«nde geknnimen ist. Bar Verfasset', der uacJl aaiaaai 
wahiaa NaatMi CMfiwNs Taa/W biab. ain Studani in Halvlldt 
W»r, und Was das sondetbaiiri; iji, diesen Gsgeiuland aoab «b 
«ine nel«geitlteiia.Schnfi benutzt uiui solch« aiclit älkJa 4tm ' 
d.mal%an XaoMprlaaan Iran PraaFiaa dadidnt, londam Mtbign 

«uchtJmet Autrnii.it dct Abt falrü.-;,» i,, H. lnui ,Ji v<!ifcrtigaC ■ 
hat, indem er wenigstens Suftexi, dafs er bei deotsolben in 
ll.>u»e gawaiaa. i«i nna as diaiar Soinift mi| denflirwdgsUtt« 
liir die damaligen Ii.« .1, ^i.chen Zeile») kiiLden Einfall tu- 
»r«t geraihen, den ^jucu Vulm für «in biofte« weUUobaa Ga- 
dicht und Uafaaa>Li«dp da» da« Salosab nnd «einer OdBebwa ' 
SU Ehren gefcrtipct worden, aniHnehraen, womit »ri:-. Veifer» 
tiger blafs dem Könige habe •«hroeicheln Und seine Gunst erlaa« 
Senwcdlaa. la daaBrUtiaageadar WoRadiaNaFialaiagahK ' 
er gnnz von t«in^ Vorgiiigern kb, s. B. t. 7 daa Won D^TJM 

»iHart er von den Nartien uin« König« tuid V. 14 ftp^^ 
*oll das Hemde eines Fraiientimmeis bedenten U. ». w. Oaa 
BaMhlnlii maaht «ina Tamadw t>tara|dinM diaie« Psaln«, 41« 
überschrieben ist: „Ein unler Aufsicht inid Ai.führune da« 
Saugmeisters aus dam Getcbiecfat Kubra, mit Ziiziehimg 
Spialwarkt 
BMitllada'* 
/ \ 
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beMhlrT« temr ReoraäoB dBuftbar lot u Ach Gott teb« 4»U 
• in und sr«tc 4«n Satata tatfter vatreFUft»! 0<4.'«f« 
4*v ii>ii;l«<^k**'>6* Antoi unci die, to Ihii hitrc« 
l^ebrtnsbt haben iF»iritimr)-t» bnf«f*Tti|{ «rktii» 
nen mfteht«», «b« imr llflbtttaiii ibnen an ian 
Halt g«blngt wird, oder no^b •chwererc Ge> 
richte aber «olcba Aergernitte erfolgen." Nocb 
im J»lir »707 «chriA Dr. Potycarp JLcyser J:ig«g«n : Epüt^am 
^%tgetieo - »fologttiicmn in Ptalin. XLl'', (Iliutiiirer 1707. 
£ Bo^ 40 > W'*'^ iT^O ^""^ Wsttenbaig ChrinophiH 
Wamniif v«r C Afoi^' EiUirosf dta 45. Kilm. (4 Bogni 
i»^}%eraDf. Im ijten Beilage irr m Bartin i^iß. g. endiio« 
Hf iM fraiwiUigaa Hebopfei vrird diaier PMlm aoeli 
r «rliiitaic — Jana Tialab vMlaidit anbAamW fldunft 

t^^irohO M. ^ »um Grunde fieli'gt "nJ aie unter Jera ob^n 

natan Tital <Un> 2eiudter (uifcmcMeiier auch durch 
igar ad «igana gwragt>< a JaiAa» Tacvollfcoiin«i» 

betTortreteii Uxen, um lo viel melir , da «r jeltigen 
\ baiM datgkichen orthodoxaa WidaiUgiutfan «ia 1707 
» i. w. tu bafttroht« bdban «. •. 

9ai ibM £a**r Promodon BBlim auch ein rormaliger ge- 
lehner Mitbürger cStr liioii»en Aladeniie, Mag. Joh. FrUAr. 
JJtgtttkolb, Pieiliger an der TriniUuLiicito in Tliorn, Gelegon- 
lult. folKandc Uaine Schtift an idinibeii : U« üuigni nmplo 
Pauli ApoitoU prudentlcm in flo<endo cum veri stiulio coptämttüt 
0i locmn Ju. Xf 'll. »2 — 31. Tliarm 1796. »56. 4., wödurob 
•r dem Dr. I4''eifs tu (einer erlangten Wurde Glück wOnichte. 
aucK zugleich mit anfahrte. da(* er aeiii« i«uiga Stalli^ 4ia iK 
•eit 7 Jahna bakleiile, dem Dr. tV. att THda^ait bibib 
« (Dto Fortäatxang Dslgt.) 

M ' « T b tt r g; 

(Baidiliji.) 
0k AUg. llitw. Am. Na. Xm ». 147>). 
Auf 4i« Grburitfeier de« regieeendaa Laadfiabn VM 
Hetgon Katiel. U illfim IX, m 6 Jtttty iT^/S, cfiahSaii vom 
Jteimcn Juitir.rath itficAmf CmtmI CmttUui Ih Gvmmdhuk 
priiti «t nudii oeei luhiliut «t oppidit tarumqua indoU et poUtia, 
Troliuio Ima Marh. 36 8. 4. — In diaiac antas Abtb«i> 
Inng, wekher noch diai andan ftilgaa mIUh, werden fotgand« 
fiitie abgehandelt : 1) Die alten Taoudien haben Städte gehabt, 
aber nicht nach KömiMham Tab, mit Mauatti. s) Di« Rcgia- 
xung der Sildia Taiwaliatan anMdiha lU«hiar. deah tutlar das 
köduten Gewalt der VoU»vcr»ammluiig. 5;) Die Betchäfti^^tn- 
gen dar «ken Tauttchäa Sudtaiavrohiwr wanlaa betchiietia». 
4) Nach dm M gvnaiiaMii Wandanuigaa dar X^«1kar -Wurdan' 
nach ZerttOrung der allen Siidte neue erbouei. £,) Gmfen vcn 
vaitehicdaoaa WAidai und Richtar («gienea die Siadie-. ihnen 
Bciaitiar odar Sabeflan ingaoidiuc. 6) Ei war aui 
rüntertchied awiichcn cigcniliclien J5rii|;«n iiinlth wrli- 
7) KAüig Utiitrich I. vermehrte die Zahl der Städte in 
Tauttchlaad. Ä> Dia S^ün^tekm Ebwflrlt* g^an Wiu* 
khtJ'l Stelle, Ihhinc h, l. Su.in -Rjr bcn ciTond , werden .ntige- 
folifc. Sia grttuden lieh rorsUmlich darauf dab nach Ileinricht 
Zaitaa iiodi tnaneba angridlehe itadc aitta und perth gummt, 
auch ala-lTieil elvi pracJtl <irr 'ilm -vcnlc; f.ilptich keine 
Sttdt beb* teid kOnnao. £• wird dagegen gexeigi, daf« corttr 
«nd BäU ttnaa banaabaJtUcban WohjiMtx anwigni, dac bald 
aUein, bald in oder nchnn chiet Stadt gelegen habe; dab alio 
«ia nnd danelb« ün urbj, oppiJmm, eortü und piila genanuc 
Wardan bOnna, walebai «nah dniah Tiala Stallan aller Mnih- , 

itcllcr rrwicjc!! ^virJ: pratdiain fei abrJ die Benannung tincl 
Eifanthumi. und kOaue alM nia gaiiM* Land lutd viala SUdio 



" Am September atbihlt den Grad der medieiniaobm md 
«hitnrgiMhan UobtonrOnda Karl Imd^g MütUrt JMfaibaM« 
Bi^owtiiint. nacbdiHi « ■& dkia« T^ga Obar Xf Tbaica düpa. 
tiret hau«. Du Tonproobna Tantaitm inaugaraU mrdicuiit 
«te«M GmMMtygiAtm, af at y i » aMMHMMÜMMi «t (vm aoU naab- 
folgan, Ik abar bü falu nöA nidit andicntn. 

Am 34 Sept. erlüelt gleickfaUa die madirluiiinli cliiiiilgiaiiia 
DsktorwOrda fnadriaA Fardinand iraa«, TrmimcO'Bipa Hli m U k 
nachdem at an telbigWA Tag* aaina JXuvt, hmmpr. mad. 

jingtuiatione pylori tallosa &■') vci thcidigrt hatte. 

Am a£ Oktober reriheidigt«. unter dem Voraiix de» goliei- 
nan Raibt Addlxfer, Gaoiy ffWafaEcMandc ana Homburg t« 
Honea, anr Erlangung der Doktoi wunlp in der Modi. In wnd 
Chinii]piat aaina Diasenaiion: Vfiuu doctriaat crispot Htppa- 
«Miif (X7/nid6S& JoD.).— S«r Zw«b dieaar Duienatian 
j , Ji- Einwürfe, welche man die*er HippiAi »tischen Lehre 
gemacht hat, su widerlegen. Die AbiiaMllung selbst serfallt in 
• Thalia. Dar enc* Uitoriaah-liiltaranicba Tbatti walchan wir 



TOr Ulli h«hi;ii, ejiihiU die WerVe der Stifter dei i/!niii, tischen 

fitttdiums. ilua Uebenetser, Aui^ger u. •. f. Di« (jegner dieecr 
Labra wi4 V«nheidigav. Dar nraiM VMl. waldw 

dtfiu ersten bald folgen wird, »dl die Wahrheit dietas 
Lehre, to wohl aus fremden al* eignen Granden, unumsiüftUch 
dMduu. Dia Ordmug, in walahar dia Waith», wclaba , 
durchgehend« mit kritiichou Bemerkungen vei»rhen tind. .-itipc- 
fahii werdan, ist folgende: i) ÜM'Wmkit ^»»HippokriUtt, tiie 
Uebersetxongan» gommantaartan n. dgL( dann dia Geguer, imd 
eii*icU die ViTtheidiper desselben. *) Die hierher gehörigen 
Sehriflon des Lra^niu, seine Vertiieidiger.KomnicntatoieD u. t. f. 

Otiaehan. 4) RlMMr. fi) Araber. 6) Sduifuicllar aus dem 
initticm Zeitalter. 7} Astrologen, fl) Systeme und Kompen- 
dien der Semiotik. ^ Akademische Schriften. . io> Sditüten. 
liiabauMuianmaMiKiiMnbaBdalii. u) Saadniiicha Biblio- 
diaken. 

* Dem in DctmoUI gestandanan XoMiMorialrub «ad 9nper^ 
intail^Wt Lwald eriheUte, wie er den erhaltenen Ruf n.-tch 
Bremen als Predigar annahm, dia Marboigar Dnivanitit, aei» 
BOT litierarischen Vardiaaata w«gei<, am 10 Daoambar 1796, dt» 
ibaolugisehe Doktorwürde. 

An die Stelle doi Tcntorbcnan Kurator* dar üniFarsitit 
PhiL Front, FiaihaMii am FU^mAOi, gMumw Itaeg^ i» 
dar Slaatsminister FrÜL Sigim. W alte. Freiherr von Etehtm, Mm 

Dacaabar 1796 an« Ktuator atnaant worden^ * 
' Tom Profattor Häuf au Marburg iu m dar 'darfgan Aadn. 
IBtSoben Bncbhandlling rine Uebersetrung de» Euklid er- 
idieaan, 'worfibar «r anab aebon in diaicin halben >hia Tor^ 
letougan balt. 

Am > Januar 1797 Ober-nb Dr. C^■c^g Fnl Karl Echfrt, ^ 
«rdaiiüiehac Pro fest«»: der Rcchiswitseuschaft, die im TorHosse. 
nan Jilu» gtihhna Vninibiorw«rdi>. nntar dan gawSbnliclMa 
feieilichkeiteti, dem Ilofiath n.Vt'i.;i 77, .iVm.,.-,», ,::dctiti;r.hcrn 
Labrar dar Wcitwaishcit. Erttcrci »cluieb bei dieser Gelfgeii- 
bah aina Eitdadnogiid^nft: .Da iw**«»^» Mtdenüaa 
Marhurgfnsi lompetcnts commentaüo (iC ?. i" 4). welcher 
«naist dia «llgemaine, und dann die bcionJero Geschichte die- 
■at ftadla ia Abliebt aut ffarbuig arOnc«. and dm» dia ban. 
ItBldialfanhrit desselben gezeigt wild. 

An fr a g e n. 

ÜVann afai folganda Gelehrte gestorben: Joh. Heinrich 
Hermtann, Reiehshofrai hs - Aga«. ChritUph Gtorg Jargo», 
l^eaklaubttrgi*cbar Hofrath. Joh. MitK Im^A, Sl rbtta n W 
Othaiaier Rath ut Weimar? 

Welches ist jetzt da« baH» H«n41«xik«n dtT FkamOia' 



Digitized by Google 



I05 



L I T 




ANZEI 



XI. ■ io6 

MEINER 

R I S C H E R 

G E R. 



DoiinerstapSi den 3f>sten Januar 179 



jU i t Kmrfarttlich-Säehtiteker gnSdigiler Fr • < A • i t. 



Keich5ta<:9 - Litteratiir 



der 

vom JaJire 1796» 
(8. Allg. litt«. Am. \f(]/S. No. XXI. S. st$— Oja.) 

J u n y. 
I. Den Hemv Fürateo von Neuwied betreffend *). 

Rtulujiiritenraüu-i'rotocoil^vom 6, 13 urni Ilten Juny \r<ß, 
•nllinlieii die 71«, ßlc iiuJ yce Fort»eetung der in dieler KcLur*- 
Süciie im Reicbtliirtt«n»ilie Ke|iA<jgrnen BmibiclitagiiiigKn, 
wi>i>«i die %o merkwtVrdigeii Siimmen yim \Vnraii, Magde- 
burg und Oeitrcich. welche Ton Jen meitien Voti» zum Theil 
oder ^>nz «bwidien, zum Vortcliein kameo. — ^ In dar Jirn 
Porueixuiig liegt dM Wurmiiiche, weichet die kammev^ricJit- 
liclieu £ r keil )i t n i*< e , die den Hrn. larttcn für r«^ 
gierungi unfähig eikloien. aufgehoben und dentc'ben 
nadi dem EcTcr» Ti>n und drtten brUuierungcn von 179t 

wieder euigFMti.t wiiiett will, tuglcicb aber dem K-miinerge- 
riclii abeiUrtt, nicUi nur fenieibin über die tireiii^cn jura futr- 
tium BU enttcheiden. loiidem auch «tu« Vodehung zu irciTen, 
daff . wenn wider Veihoffen der II r. Fürst in der 
Folge etwa» iura Nachtheil ieineiIIau«e>,ieinor 
Uieuerichait, seines Land et und seiner Untcrtlia- 
nen unternehmen sollte, ein Jeder wisstn mu^o, 
wo er schleunigen Schutt nnd Hälfe finden 
inugt. SicJitcn -Coburg, die Mecklenburgischen Stimmen 
nnd ll><llstein • Glncksudt, welche am nümliclien T'^e ihre 
Siiinmcn zu Protol(oll gaben, erkannten ebenfalls den vom 
'Kammergtiicitt angegebonen Grund der Rrgiwiingtunfihigkek 
des lirn. Vümeo aus Gcittes-Schwäch«^ für nichtig und ver- 
langten teilte Wiedereinsetzung, wobei die beiden ersteren 
■elbsi die BefiigniCs dieses Tribunals in der Sache zu entschei- 
den, widerstritten, indem die eine Stimme sie der Wahlkapi- 
tiU^üo» nicht genitfs hielt und dia andere behauptete , daft, 
•olche FAlle nach Teutscher Sitte und Vcif«ssinig nur vor einem 
judiAo parium entschieden werden künnleu. — l)ie gie Fort- 
««tzuiiK enthall dos Msgdeburgische uuJ Schwei xburgitclia 
Votum. Magdebutg hielt mit dem niehretu Thcile dafilr, daft 
die Reirhtgerichia ver|)flichiet würden, kitnfiighin aber einen 
grofsjahi igen , recbtraäfaig zur Regierung gelangten Reiohs- 
tund wegen GemilUiikrankheit eine mit Autsolilicfanng Tun 
der Regierung verbundene Kuratel nicht ohne vorgau- 
gige Geneh m ig un g Kais er« und Reichs anzuord- 
nen, und war in Aotohiii g dieses Falls ftlr eii.a zu modifici- 



rende Wiedetciiisctxun^ des Hrn, Fürtien von Neuwied. Et 
rstht in die««r Ilintichi, dnl's der Ur. Filnt bei seiner Win- 
dereinseuiuig «of die gciuuc Beobachtung setner RcTei-ta Ter- 
wiesen werde; £) daCs ein« vollkomraeua Amnestie des Ver- 
gaitgenan eintrete; 5) dnfs die Entscitcidung ainreliier strciit- 
geo RegicrungS'i Haus- uud Familten-Angclrgcnfaciien lediglich 
»uro Torarducten Rediisweg hbiverwiesen biisben; i^) dafs dem 
Hnt. FiUsibijchot zu Mtlntter und Herzog ron Cleve ain blci- 
bendai Auftrag autorit4Ue Caeiare» ertheilet weide, tu« so 
wohU wenn ZwaUal aber dia Regterungsfabigltcit das Uro. 
Fitrsten entatandon, solche auf Anbriiigea tu uutertuohea und 
dem Reich darüber gutaohllich mh beiiohteo, als auch daraui zu 
^wadian, daCs Ruha uud Ordnung in den Neuwied'scJicu Lan- 
den wieUai hwgaatellat werde; und 5) dafs der Kaiaar atsuclii 
werde, hiarnavh reiclisobeiluuptliohe Verfügungen zn eilatseu. 
— Sohwarzbutg uat sogleich den niajoribia bei wid erregte da- 
durch einige* Aufieheo, da die S;K:he ciue Jutrit-Sjiclie ist. 

Iti der gtcit rortsetziuag kamen nun di« OesrreidtischaoJStim- 
men, welche ganz und gar Ton allen abrigen abwichen. Frei- 
berr pon FahnaMUttg, welcher noch, als die Suche beim Xam- 
jnergciiqhte Torkam, Assctaor bei dietsr JnsiizsieJIo uud alt 
Korii'feietii in dieser Angeleigeitheii ganz gegen den Hrn. Füx- 
tten war, Ic^a sie nun alt Oasueioltiscber Dirrktorial-Gctand- 
tci auf dem lU-icbtiage im FUrilciiratha ab. Ihr HaupiinhaJi 
war folgender: kaiserl. MajetUt fanden sich durch die von dam 
IIiu. Fürsten angefühlten Grilnda nicht übarzeugt , dafs das 
Kamraergeiicht sich iu dieser Sache einer ihm niclit zuateheo- 
den Gerichisbukeit angemalst. Die angezogenen Siallen der 
W'ahlkapiluUtioa waren bloDs von Fallen zu veiitelwn , wo 
wegen Mifsbrauch der I.andeshuhiut , zur Strafe eine Regia»' 
rungsentsetzung verhiiugt worden wäre, und seien also hier 
nicht anwendbar, indem sie aJ not cogitata uiclit erttredu 
werden kunni^ Wahnsinnig« Raialisstdiida bedurften tuivcr- 
weilter Hülfe, die nur von Rciclisgeiicbten. aber nicht von der 
Reichsversammlung vertchaiTt wctdnn könnte. £s gebühre daa 
Reichsgeiichtan. Grofsjahrigkeiltreobie zu arthaileu und dabei 
die fiuhera V'ei standesreife zupiüfen; w.inim sollten sie ni^t 
aus eben dem Grunde über die Zarrattung das Verstandes ur- 
theilen können? Mehrere ältere und neuere Beispiele bew«hr- 
tc-ii dicfs auch.; es wire aber keines voihanden, wu der Reichs- 
tag einem wahnwitzigen Reichatunde eiuen Kurator ges<tz^ 
oder darauf das jmiicmm partum in Anwendung gebracht wor- 
den Wiire. Das Kammergariiiht habe ferner in der Sacho nicht 



*) >lan vergl. Bericht des kaiserl. und Rair h s - K a m m e r ge r ic h t s ilber den Reciirs des Herrn Fürssea 
von Neuwied; in ifniwWin's Staati- Archiv t^qH. Hr(t II. S. 1^.1 — 201. und Note, die F ü r s t I i c h • N r u n i r d soh « 
Recurssache belreriend Cv.>ni F.rr.bei'Oglich Orsiieiclmchrn Direktotial-GeSMtdten , Fzcihatrn von t'alunnbeig iu Rc> 
geosburg) Ebendaselbst i7(;(f. V. S. ij4-»ix6. d. iUdoAt. . _ . .. 
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ttun^fordm« und csm Tplena taßtat ipgmtiont Tcrfalivcn. 
,^«Ut« snok ik» kaitatL Kaanaffgariakti" iMtlitM 
miWMf «bwamdiaMigiadcWciMk wltiarbfli sr|{«Bieia« 
Heehtt fo ( >n .il i t ^ t r«rabtiuin(, oder d«a ibm tot* 
gelegt«Bfi*w»i*«a aiaan «Hau hobas Wertb bei- 
gelegt babant •« gla«baa Ibra laii. b6n. tffa>» 

dafl dioe zu maclieiiile A n t ■ I e H ii i. viclineLr 

avf die UnrolIkommenliBit de? Geaetze, die 
, wedec' den aigaatliabaii Grad 4ut yarataadeeTei^ 

yf'iTtung, hei wclclirm eine K ti i s I c Ih i' s t > 11 u n g 
aiatsetea mOii«« noch ii« Ai( de* dabei au itih- 
«enden Beweieee beeiiBmaiit sttraekfalle. DI« 
>; i A nkli eiten der Seele teien betMintlicIi iincli 
rrenigei in das Lickc geitallt alt die Krankkei» 
ten-aea Leibet. Kein Wnndex alao. wea« da«» 

übrr \ er sc ti i til en 1 1 i ch geiirlheilc weide;" und 
hinauf fulft icUmc die kaiaerl. £rkl«i;anf : Auch Ihio kai«. 
fc«»lgL Maj., ol»8ie fleieb den Lamaaevf «vlebt« 
liehen EiHicheidnuf^lgrandc II ihren V'/rrtli i^iclir 
abapceobeat künuten Sieh nach gtaaner Lrn 
fa»f aller CTmif^n^e niekc •beraengen, d^fi der 
HerrFftrtt rn Neuwied, wenn dioter auch mit 
•inar Gtmütktkrankheit behaitci tein tollte, 
daran ia tolebea Orade leide, der ihn xur jlllii»-^ 
re' ifrung, nndxuT Auiabnng teinea Antheilaan 
der \V e«tp hiliachan Kuriatacimioe, al» uataug- 
lieb dar «teile. Bei diricr Yrrichiedenhril der Meiuuii|;en _ 
könnten kaiacrl. Majeaiit dem KaOMUergericItt nidtt aux L«K 
leg^, dals e« duroU aeiae Erkantitai«*« in der Saabe efaic ge> 
■Miaaaine reichiatlBdiKba Beachwcide veranUrat habe; na 
waren abeidieft mv pmviloriaab ab|;ebiftt und köosteti duxck 
Vorbringong nenaM üairaiaa wiedeeuta aufgehobea werden. 
„Wlre ee," behaaftat AirTetfait>!r die>e«Vnii ferner, „mit der 
KaidttjoatiavetlaiaBag TtMubailiekt Aber luuaia>etgancbili«ba 
Betebeide an eodem Oilai, alt wo et üeb nadh klanr Vor- 
HlHiltdarReiehsgorua gcbahre, zu erkenaen, gehörten Jntiii- 
aaehaa« Wobei et auf iOr oad widaa an di«;>'itin)itde Keohu- 
irtgen aakomie, fflr die affria dtrBtm^wig :, JenüidmrSuuiU- 
fetchäfu grmdtnete IleichtvfrrammUmg (??!): »O wiliden Hun 
kai«. kön. Maj. den Hm. Fanten in den vollen Omhng aeber 
■Brgierunguethit Macb den aiugetMlItBB Ravaia «ad den vlM» 
lidWB Btllinerungen, irit dem Wiinaclie einer weisen V»-! i;««- 
aaabait daa iMmütelK alleniille vorgegangeuen MirtfiilH^ea. 
wieder eÜBUiataeii kein Bedaabea mgen. Da * aber neit da» 
Sorgfalt, die pe»jmmte Reich«- und J<iniiverf*«tiing In ihrer 
Laaiei^eit «u cxhouen, und adit den gegen de» iMif»hraa«h der 
Bdume banebeaden Rekbitaianagen , iaa ' Beeoadere dem 
Am. XVIT. 5.3. der kaiterl. W»hlkapitul=i;."'n . ''itl.i ver- 
einbarea »ei» feiehigeriabtliebe Urthcile an in Justizsachea 
iwbebörigen StaUea «u ewbeHern! ao etObeiga kakarL Maj. 
Iirn »n ciriei J^i-iie der TOn dem GcmrnlnaiuUnde dci Hrn. FilT- 
•ua gaacböpfiooUeberaeugwng einCcuoge su tluu). und «>ii der 
andern, tri dentUchaB Y«i«ebri& dat JangiUB »«iehiabaebiad» 
»65. nichi /uwiMer in handeln, kein nnderer Weg. als den 
Hm. Fün»«» »" Neuwied mit «eiiicnJ Re»tiiuuon»-Gi!»ueh an 
dai nö^Mkafluaeigaikbc abamuilt au ▼«rweiiea ; wobei Ibie 
Majeil 't ulcUt xwcifeln, daaielbe weide in den über diese An- 
gelaganbeit gepKogeaea Reichstag*- DeUberalionen den auiei- 
abandam SioJr llndaa, itab tnSKkommm a» flbertci«gaH« daft 
et nii lM ■'■ r'fn': sei. die in den erlaneaaB Er^enntniiien getrof- 
fene ptoTuüiuüUe Votkelirung femer beetehen «u lasten. Und 
diaaet wlre daaa in einem Rcichspulacbien an kaiserl. Ma{. 
aniurathcn, die Alt der dem ktiserl. Kammergericht und dem 
OtaUeiehiachan Fürsten zu machenden Erülinnng aber, der al- 
iKbddittaa Weisheit lediglich und inil Toller ilrriihtguiig zM 

•» Dia Abrigan tob dem Hxb. Ffitaien in ««inw 
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Rakurttebrift aafgettellten jtettia fladen Ibro katt. kön, Maj. so 
aoadaabar. flbenxiabea nnd Teaümungawidciji. dab AllctbOcbat- 
didtlbeB aae MuMBBg ftr ga d a du t B Hifi. Ptmaa 'aie aüt 

OliUtclivrrigcn übergehen wollten. 

Ganc Tcndiiedea Toa diäter Maiaang uad am dar Mebr» 
beitdarSoinneB AbeceiBiiiBiaMnd Uatetaa die noch iai iflni' 

liehen l'rolokoll liugfnilru [ üutchtchcn und Sachten - Gotha 
und AlianbnrgitGben Stinunen, weiche dka WabikapüiUaboa 
f*r aawaadbar. dat K am ate igai icbr für eiaen iakontpeicBieB 

Richter in der S«clie hielten, und die \Viei3n:eiui«i»utig det 
Hm. Fkiriicn nach dem Reren and detieu £iklutt(aag«n ver- 
laagMo; Latatent l^gie aber ttiaan MiiaUndan noeb dia Ffage 
▼or : ob et nicht lithlii-h »ci , Air I^vi. i *i;eiir! „^lit einer 
tiobetn and unsneideiuigen Vor*dbti(t zu Tctiehan. wiedie- 
aalban In Suknalii ia nUan, wo «n BabdtiKaBd irgead etoiK 
Ragieriingt-Unfühigkrit beschuldigt werde, es m>'ve solehe be- 
reiii, erwieten lein oder ni«bi, bi* aur Einbuloog und Autwii- 
knag Ibra kaiaert. Maj. nad dea naiebt aUediAohMen Vereide 

iiitng, mit toIcLeri jn oeiioriichaii Tti/i:j;ii!it;eti .•»llenf.iüj her- 
▼oraagahau und au vartolrren haban werden, welche Tielicicfac • 
baacMid«» BuM il a da. an Vtebatnng naditheiliger Folgaa. ab 
authig und unTerraeldlic'i dariteU^:' k iTutci- 

Aaaitbcrg und RlMiaitobe Praiaicu aumauea am ti4unlii.liea 
Tbgf noch wie Oaiifirii. 

^ IL Den gegeBwritodgeii RddidBleg lietttfoid. 

Fftdmartchaü-l .ifu^rnunt, an .?.t j'in.lu r'ri,i,Kr„!u},g, J.ä.^ April 
a796. diet. d. 6 Juny ilgfi. wiederholt sein Torjjiling«« Gaauola 
vat aiaa Raidit>6ei»ctaUtldnMntehailFLlaaiaaaaia.Sldb bciba> 
▼Drtialicader Generalit.irs-IV iin')iiou. wozu Ivr selbst Von ICaU ' 1 
•ar'tcboa rotgaiclilagen Und anempfohlen worden. 

^eKnf&ea diat Rtyhum A«aa eait ft^mi»Ji hak. käu. FiU- 

marichaU-lMutenants, J. J. FranVf. Ji-r. 1/5 May. f, lifgmtb. 
J. 6 Juny iTyG. erinnert an ein u<mliches Gesuch, ihm mam 
Reichs-Generalfe]dmar*Aall>LiaateaaBta«StaUa au aitbeiUa* 
«ad beruft lieh auf tein« gajtbugaalbimfdfauab die« kiifc < 
Maiestlt gdeiaeet habe. • 

Jcht luid dreyf.igiter Extract mM d«m ÜjjrA^jttMtlK**- 
Cat«aiac&* aber dir von Jfn luiclut und hohm RetchntUndtn lif 
mit, JUai »796 auf die Pom iieului ivrtrUli^tt ^ri und 

rtspect. sno livtaer-IMcimte fingegangtne mnd mmig^iibMI» Cfü' 
dtr, d.d. Ftankf. a, M. Jen ife.j, ,!!ct. liegtmb. J. 10 Juny ij'ji}. 
giebt die Eiiuaahm« im iMou-i \Uj zu 4^7.733 I L ^1^ &r. 
vnd dia Aa«gabe aa a34m> Fl. aa. Aat Sehlaata iit dIa Ge^ 
ral-£ijiiijihme der Ka»»e nun auf 4,858»5>» 1 '^Tri ""^ 
die GcttCtal-Ausgabe auf 4,763,37511 jo^Kr. bereclinet, wo^ 
dorcb also cia Uarct Kauan-Vonatb Tun 95,937 FL 4 i^J^ Kr. 



Drmgend» und gTÜmtV;h- fWftellang an dat Teuttchf Beuh 
bbfr die ioniliiationellfn i'ßiihtm b*y dea nrnnmeltugta Sirges- 
BanelMKea dir Aaiffrf. jtmem, taa Gaflelataaa Caaitäac 

Cernianien i"<(6. ^ S. 3. cniiult eine Au/!nu'.?i .11 !^ zur Foit- 
setiungde« Kriegt, beiianpiet, btofsTeutache I aiiiiaisigkeil und 
poliiitchcr Widcrtprecliungii^üiat lai die Unacfae daabiabarigm 
Kriegt-Uni^lück»; da der Rcitliskiicg ciuinal be»r!ifri,3?n wor- 
den, so veiiaii^e die Kotnüinliou, daf« er al» ein undgeseis'- 
lichei Gcmeinwo^ im Ziiiamniaiibange dlet Mitgliedec wit 
ihrem Oberliauptc fortf efilliiet und roUeiidet werde; die Reichs- 
tläude sallir-i alio nun iliien PHichcen |;emürs h.inue!n und g«. 
mcinum d.iz.i wiikrn, s<> würden wir «inen aXItehttiliebaK 
daiievbaflcii Pkiichsfiicdcn cilisiten. iJer Vcif.iuer er7.,.|t"( d.mn, 
was die gröf<erii Stande, Oeitreicli , Brandenburg, Bojern. 
Saclisca, Ilannorcr u. s. w. ilion k<>nntaa, nnd tdJiefilt. BB* 
gaaditat er den WiUaa iiiar. Msd d« in 2waiM aaiacsaia wte> 
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imi 4Ur« wob dmn. Die gttat ScIirUt «mltll»- lüclii« atoMi' 
vbA in in «ümt tabmt MkwccflliifaB Spnch« |{w«turi«iNm. 

kritgt-Suaem. ijgS. aig iS, g, üt eine mit riflcm Fleii'»o müh- 
I gawjbkfatliolM ]>antallang da Rncluknq;f 
aii4 «nklh folgand« nNiilitt^> t} RtIcluttlBd« 



liiiH diircii di« Reidittclilüiie von den Jahren 1512, i£i5'), »S-o» 

1644t i5<tfr *65^ *6d7» ^Sß^' >£^> >57<$> ^S&i» ^ 



Stcunn Toll ilirau TTnirrlhanf^ti »ufÄubringen. 2) Dio Rtfich»- 
tUii4e üad Mit ^«n ReichMcUiiM« tob 1543 b«fu{t, dea 



m«li. 3) Di« R«i«ihmiB«lc lind durch d'it RrlclLstcblfuae tron 
MOfr *5>8> '■^ MiütiJwifctic zu Reidukri«g«-8t«aeiii aiu 
«igmun Mlnda fWplialuM;. Q Iii» KAmhittmowm iet 
Krirgxii'iietn linJ rermöge der ReicLtichltUie vm i'^i' - -, 
tfiaC, 1542. 15^ stir ReduuuigMkbLiga Terpflkbtei. Um Ver* 
A^MT mllt dim IblgMMl» Onm&ttH im AMgmmbim mL 
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nL DmHnmBiwggiRfim'vni Klnlibflig VeHrdTend. 

Schrtiben det ihn. Tjur^orajen Jugutt BOn Kirclibtrg an dit 
EtiJuB^r^mmiung, d. </. Hachenburg , den lg May ijgS. acbu 
.Xmmi' tUvwete dtr Mtt iIm Ifnfc BarffM/M mw JÖ'rcUfvy, 
Graf tu tu Sayn • Hachenburg , in uvtiyi-n Bfcuntchri'f.n 1 orri 
80 jVIiüri 17^ loid 5 Stffmb» »794, todann einem tuuhge/olg>- 
lim imwimwiiliaii JUieH soryirliftni 



KricgiiliMirt n «eirn mtvreder o r d <• n tl i 0 h r ottci auftorOT* 
deatltehct d. Ji. gcwälinlioh«, welch« xu UBtetlukliung 
4m MiidihgMl f i if i u SoUaunitaiite in Pilrfiumimi wtr wn l* 

det wdrdeiii 1 J-i ' 1 1 Ii n l i ch c , welche von rini'n« 

MubtMuÜMren Lande »u den KoUen einet Reichikiie^ dem 
AbmUis* gnafr ttt Idtttn mIm. St« KriafüMtur wtfda sa 

Kti^bodilifniiteii bevrilliget. w»« diete betMgen, lu'io viel 
Außtäagung tei da« Land and mithin sa eo Ttel enth eüi ge m 
WrilWfi jtte AkiivlHIigwr dw Sums v«iImui4«ii. Di* Lmd* 
•cheft könne nur bctiiminru, c-h *tir>srord«mliche Krieg«*t«aera 
MtfjeltgT werden ina[u«n , und in wie fem wiche auijgelegt 

lueto niclu noch to Ticl Vomth »ei, da£i Leine b«tondere Anf* 
li^ nöttüg; wire, und ob die AulUf e pcopottioniri. d. Ii. dea 

drr L«ii(]FihM-T an ordenilichen Kriegtnenern bereiu ntelir alt 
die in impLo beteohneco Ünieiiultung de* nuUüi ptrpetai be< 
Btgt» oder bmieht «r die ocdamlMM Krifl|piltlMC oklM im 
limplum zu bellen; ao mufi des Uebeimafs iu Arireciinint^ ^e* 
braclil and kompenürt werden. Wird tl.M limplum gettclh uiiJ 
enf den Feld-Etat goaeut, oder die antcbUgmäruge Mannacliaft 
aal ein duplmm , trtpUutt oder gmntaphm erhobt, oder nielir an 
Rdmetmonaten euaiteachrieben ; to kann der Landeahetr» det 
«ein »implioH ToU^uhli^ liilt, eafaerordentliche KcMgNMlMn 
forden. Nach det Altern (Teickialiie kann »idi niemand ron 
det allgemeinen Mklridanbeit aneichlieraen , und telbat die 
Reichageaetae geautten keine Bafreiungeo ; Mein det Veiiutrt 
glaubt dennooii, dalt ae m Aatafanag det Befreiungen dateuf 
aakomaie , weichet Mafäiub aur Xouribittion an/^noonoM 
Bi ob dtJ gc.v jhalielie, welcher bei ordentlichen Kriegii' 
I (Uu odet ein ungMTAluUdMt. Im «iittm Fall« kten- 
L «B« gewahnlidMu B«Miiagin dac TatallMinad Getek 
Uchkeit Suut finden, im aBdetn nflM« jadw beitragen; diaÜi 
aeheint da« GnutdiaiM man «n(«*co«dtntliflli«B fiiMar 
aber pans aa wida^nalMa. Der t ai ii lw lwn nmla mA dar 
Geachichte und den Willen der Gcaetx« cbanCaU* aat «frnaa 
Aliiteln betttageo. Die Natut d<c Smu« vwibndi^ nkltt ulltte 
a«r Rachnungtablrgung abet di« Ktiefpateiter , «wdeni lelbic 
die Reichlgeaets«. Ueberitcigen die Steuetu daa Matrikul.irhe' 
dOifBÜt: M ludMa die UnianlMiMn und dw Lwdaolul!. d>* 
lUtlit« tU mrtak, m liahn. Dm Yolfc hab« abo folgend« 
lUehte: 1) die Schuldigkeit, nur bedingter Weite 

■ keatnfaiwc«a> •) di« h^upüb, baii 
enfeiordwitKnhiin M a raif Aa dar aabnomdanilkbaa 
finigpateuini eine gleich durchgehende allgemeine Mitleiden« 
tait au v«f iiBian t Ji) die Befugnira, aiaen Beätt^ vom Lim» 
and 4) dl*.B«f(«Bi£|,< 



irn iihrr Jai T'frjuhrtrt tinil rei^hil.ainmrr^rii Julicfirn Senilis in 
ttoeyen Streittatken det Hrn. Darggrajen mit leinen ünterüuuum * 
dar Ow ad fa i SuA' mnd BmhmA a^gSk U S. BeL Stt, BegmA, 
den 6 Jany 1796. Der Herr Burggraf bringt darin aeinen 1733 
und 179,4 an die ReicbarwaasamlHng «rftiflenea Rckuri wieder 
in EirfMMMnf t di* Saeiha baorifo migaaicaaaaa fSokna» and 
Stenern, welche der Ifcrr T!nrgKi»f gegen die Lande«geic(ze 
•ait yielen JaUtea von dta Seel- und Uuibaehec Gameindea ge> 
ngan ka», dia dtaia tfmaRbaaan abar na* aidit aialtt caUen 
wollen, und bei welcher Vci Weigerung lie dann yoai Kammer- 
gericht, da det WcaipluUache und Niedoraäehaitolie Kreit, denen 
di« BMOttiion daa Ibii. ButggiraflaN» daatit ac alU aavial arlio* 

Hr-:T ?''iiritt i.irfick lalil«, aiif(;i"tri^en worden ist, nicht exe. 
^uiiet , ge»cliUU( worden. JJa nun der Herr Burggraf diet« 
aKrOaLbahaltana Stener irinen flbrigaa ÜntatthiMK aofaflagb 
und dieien lolchc, da «i« »chon 0 Rtlilr. 2r> Kr. b^trj^t, ta 
aehwer fallt; ao aueht der Herr liuiggrof durch gegenw^icigea 
Dictatum aatnen Rekaia äula nana an bcttatbaii . — Oer bäie 
Katli in (tri ^i.ubr wäre waU: Gakortaat c'afaa daa 
Reiohagericht! ! 

(Dia Pocttataiuig i» der nli&atan ifiuMiar,) 

Sitzungen der könifilich - Prcu fsischea 
Akademie der Wisscuschai leu zu 
Berlin. 

Nach gecndigien Sommerforien trat dif? AkaJemir am 
95 Aiigutt 1796 den gewöknüdten Lauf ihrer Geachifte wicdec 
■a. In diaaaa SStaimf tat dag flahal M Mi aih SeU$ ama AVhaiiA» 
liii-R nber die Gründe der Si tt I i chk e i f , nnJ mohte 
zu beweiaen, AmS» die reine VetBunft diaa« nicht liefern konna^ 
Zwar haha a« mit Kmn^t hwa jD ri iah aaa bapamtf iain« ««II. 
kommene Bichtigkrit, dieter tetze aber don ßeprifT und di« 
Nothwendag^keit dci Suilichkeit Toraui. Und dicae Nothwen- 
digkait fiodit Sr Mofa in einem wohl verttandenen BodiMaai^ 
ttiut, oder in der aoa der Erfahmng geachOpfum Wahrheit, datt 
Sittlichkeit dem Menachen daa beglackendtle Oeiuhl gewähre, 
wann tie auch Aufopferungen mancher Art fordeie. 

Am t flaptiMhar |g4i dar Oahaimecaih oon BurgtJorf Nach> 
lieht flhat dia Art» wiaZnaker aut dem äafte der 
Ahornblnme zubereitet wird, und wia diiaar &a 
waibswaig in die Ftanbiaahan Linder eiasufohnm wiri?. — 
I^ianf U> dar AhM Dmla«. k»«^l. Pteuf». Legationttath, teina 
gla Abhandlung aber die Abatammung der Spranhan. 
In dan vorhaigaltandaai data« «aiga tchou in den flrimoirn 
Ü» Jtarlia gadnackt tiad. hatta at tob den altgeeaeinen Unachen 
der Veraohirdenlieit der Sprachen geredet, er hatte gatMdntl^ 
dan Unprnng dar TaMtcfaan Spiadia anafilndig sn maclirn ; er 
hatte gezeigt, daif diaM Spraab« gana aafftUende Zoge tob 
Achnliohkeit mtt det Orieehiiohan darbietet; er hatte naebg» 
foKBclib auf walati« Art dia Germauiei Otiaahaaolie und 1..,'.<A- 
tSuthM WfiKar» woraua Ihaa Sprache grOfaian Theila ztwjuuaien 
. gaMiat waTf gawandat «ad igelnden haben. Er hatte fimitf 
gatahi« wie die I wIt a a iMfc a Bptaaha ans daaLateiniaehe i, mit 
Vahaladhnng einiger TaatMhaBWOnira aoManden iati n le die 
^tmaiameh« Sprache ihren Urapning an« der lulienitehen und 
MiB alaigm Uabatbkibaaia dar C a k i a dbaa oder Teutoaiachen. 
g a wi M i aahatt la dar Ahhaa d l a ag t waww jetat die Rede itt. 
haicbiiiiiM lUk d«c Ahhd 
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Sp^ndfr. fr tvgM. «"J ^Ich« Art »ie tuk di« Laiei^ildl^ 
j^u^elMtcbfi^lies und C«UUcli«a WMter sagMignct b»t, 
vinx4mtii ^ Onbogoipbiiik und 4»^ fw mi&t« 
len^e Au«^M«ungen und AhLOCSUngen , yrointtk ' Mll iM fa fnl 
kaum eiu «inugcr Budiiube de« unjtrAnglichai WoitM'flIing 
g«Uiebrn Wl. Er bemerkte, Jali im £ngll»clien «inige U«b«r- 
b1cib>rl äei alten CeUiick^i Sfnda« aiauiKfieii ttnd; in i l M tmi 
kälter dafar, d.iri dicM rön d«r GemMnuielim nidit wlir TU^ 
•chtedcn Ut. — Bei (Gelegenheit dieie« V^rfattei* Ifönnen wir 

' Jie Naditicl^ miltlieileii, «kb er uiükii||K dw TlicU Mi- 
ne« GuiV« liairmr« hMnatgtgthea h^t, worin föt dieiei Mal 
BetrtcLtuDgen eine« lolianar« Aber Italien ent- 
halten «üid. Zu gleicher Zeit h» fl> uatm dum Tital: 
Rudiade. sehn Geling« in froia MAtn htuü, üß m fot 
ÜB« Ueberietzung eine« uivgedrucitHi QldicluM, TW. «ImA 
KcugTiecliiiclien Y«tflWlir «Mgiabt. 

Aid 8 Sept. lu Dr. ^filUfROip fteitriK« >Ar g«of rsL 
phitchen Geichichle de» Pflanze n reich« Tor. Dio 
C«wichi« iedet Ebtn«, IM BMg nooh (o •lugadcbttl lein, iindea 
•id> an Fafte der bolun Gebiig« xfMtr. tmd tina ftbanll auf 
dertelbcn einerlei, uni nur nach Mafssabt des Bodt-n» vertebie. 
den.» Bfaenen, di« T«n hoben Gebkgskcucn, welch« in weiten 

^#iiahanttnni«u iwralld buifen i dnrdmlinitien weidnn . 
»ihren vertchiedene GcwjJije. 50 äth äie Ji.siflngcti Tbcn^n 
■Jtdere alt die jenieitigen hervorbringen, aber aro Fufte der 
hohen Gebirgikeite linden eich dieielban nianMn wieder. Jcd* 

^eograplliicli« Bi«!» bat iliro dgenilifimlicheii Gcw.icbs^, )» 

ealfaet jAa^nm die untcir einalei Breite liegen, aber rou Ge> 
Urgitoun dutduchnitien' wef^an. ttalmn vartduMbnc Pta»i 
xen. Dalior die grofse Veritbicdcnheit der Pflanze« auf den 
g^.-,^». iat Motdoci- und Not^weu-ÜOau dea »««dlichea 
Anerik* vni in nMloenB fndaeM Lindera. Da jadaa Lwd 
•eine eigeinJK.juIiclH n GciWichso hat, nntl kfine Vernjisclmn^ 
dermlben tUJlcr einerlei Breit« Statt (uiUet, al* diejenige etwa, 
TirddM HaeMb TUm«, T«i«ndann«iti daa DuuikMia«*, Vigfi^ 
Kriege, VülVcrvr»iiiieiiiiipc:i , llr,ii.(>-l unj ähnliche Dinge yer- 
anlafil Jinbe>V> »" »tl'«"" «t d&U dui Vegetaiio« durch di« 
grofjen »«»olulioneo, die dML BtdIfaU bcttcAn kabcn. nicht 
eehr gcliuen hat- - El lief»« »icb vicllcidit bierau« der ScUluf» 
«ichen, d«r» ehemals da* &l«er weniger Tiefe gehabt habe, all 
j«tt, dafi aa walto^Minlidt «inaii «baM« Grund bitten und di« 
g»n« KiJe bcdecVic. Ftv -In ragten au» damielben mpt di» 
Iwhen mit Pflanaet» U»dea.ic^. Oebirgnketten herror. Daa Mea* 
wOhlM «eh ein tinfmi finte. e« entilanden dadurch See- 
»iiunie, die Thier« und Pilanien fremder Zonen hieebar fttb» 
fan rrdiäu) «ait Moercsiclilamm bedeckt wurde», und aish ell- 
mllig vameinaKten. Die üebirg«. welch« tingleich höliec 
w«i rii. wurden durch die Ei»- und ScfanaamaHeiu ao wi»diinh 
leilieiide 6irw«ne ier»tüdii: und WMi diw en , «O wi« *9m wei» 
^g^jrt Meei^ entaiand alimäli; mehr Land um di« Gobirge. 
Dieae« gebildete Land wnrdn wiednr ainsaln biar. nnd da in 
der Folge vom Meer« aaniiMn. wodafeb IntaUk Maanngaa 
u. Igl. gabiUct wurden. Auf ähnlich« Art eiklirt «r da« 
£nutelii>n der SaU^uellen, nnd wie «I sugeht. ^ daMlbl» 
iaeereua»d«i>ilanzea lieh finden. Sr bi«t«tiget ««ina Tliaoii» 
doceh dia'biea wild WntfMcnden Pflansen. und («igt einige an, 
aie wir von nSidlicben nnd aAdiicbetteafaiisef arbeiten bab«a. 
Er bemstket farner, d«la die GcwidiM {edaa Wrtttbaila mwai 
f ballt Wl Inf wbf ' üi ihrer Bildung zeigen, nnd findet eine grofae 
UebereiuttimmiUlC in den Biumau nnd Sirtncham de« nOldf 
lieben Amerika« und Alien«: dagegen bdiei^ e>. dal* di« 
Klivter beider Welttheile eiua »ehr Tciechiedene Gaitalt haben. 

Profeiaor üaJm bllt «nf deE.8M(nWMtn «in genaue» Tag*« 
budi. worin er aUn aaiiw BaobaehtnnKa «ngfaltig und ntn* 
I. Diese* Tagebnoh pflogt er jüliilicU nu- 



•) Die»«Vo»l«»HniT i«t "'ftcT folgendem Titel gedruckt eticiaeaen: C 
MMnc« jjuiii<w i' U'ulrmi,^ royalr dti tciences et hrllet-Ultrtt 
ä ÜTÜn, thn f. T. d» la OanU QjSti) 3» fr «<• R'dukt. 
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^(^Sn|<^lid{dd<c V«iie|ttnielten Ak«den»i«T0i7uteg«ti, MvL,bei 
er aUamt die Raiulute angiebi, zu welchen «i durch aeine 8*. 
O^^tuugen, upd die d«rAvif gegrAndeten Rechnungen. gefobaat 
worden. Auch am Sc^ gab derielbe R«cben«chaii Von •«!• 
«cn BdMhiufügungen «nf dar Sternwarte, wiluend den Vetioe« 
aeneu Jahre. Zugleich dieilte er «eine Beobeehui^inindS^ 
faafawjiyn Aber den leuten Koneten mit. Der AiMxng von 
a})an dieaen wbd, wi« gewöhnlich, in einem der nueijAtea 
BiLndo dci « • t Tonomi «eh e n Jahrbuc4ii erMheineD. 

Fioieeeni n<in t<Wti* t «a hatte in einigen Torhergthenden 
AbbaqdlangWt di* nftgUdl^U &eg>erfkng«rormen un» 
tenucht. und die««lb«a an» dac KonUnatinn dar nnehiadana» 
Tibeil» der SiMUaTtoi»l«H^ mit den ▼mdüadenen Penona« 
dia lokb« in Bla^ bdban bOnaen, hergeleimt. Er hin« aneh 
(chon liie Vortbeile und Mängel die««r Tielfaehen Regierang«. 
fauKU gipiAlet. Aia.a49«vt.Mhn««rnnr l'agoi wnlahn» 
di« bnite Regiavnn^gaform aaif Br wage» «a swm 
iiiuli:, tlivsa I'i*gc «itf «ine «ntlcheidende An an beaniwonant 
benierkte aber, dal» aa tuTMl «U«B nOgiiehan "rgiitHTigifiiraaA 
iiuz4Hifibak waUhnwapigec Mtegat hMtem ab die «biigain. 
nkinlich: »)die unumichriuktc oi»iiaichi«che oder de«poti«cJte ; 
«> diaienige, weiche v» Aloharefaia^ Amittkxaaa nnd Defnofatn* 
ijm auaammen gaMU im S) ^ -''T-VTtTiritf it— nfcrariinlin 
El bcliaujneic, dafs diese triM<!re c'wxn »ehr gute Regierung ab» 
geben ktinnte. wenn din' Worde der Seaatonn odnr Aiiitoltrwan 
»wer Menifilfaig. aber niclit aiUieh a«» Waonaio vmb Tofto 
^ew<iIiU wQrden, imd im Falla dar UiiwAidi^bali^ ' 
•bgetetu werden kftnnteni 

Di«i6jutt«ga»«9a*flk.wl»«ffe«iUeb, wUlsnrF« 

'Geburtitagrs St. königl. MajeeUt beiümmt. Bri »olcLcn Gel», 
genhciieu pUcgt der beittndiy S«krei4r mit einer kttnen Kede 

obgleich drr wlidig« Greis, der dic»e StcUe bekleidet. Alten 
und Schwache wegen nicht selbst augegen leiii konnte. Sein 
Auban wnidtt von Direktor Merim T«iq(cUun, nnd «nthUc 
kurxe ober «eh/ paiiettde Gedanken über di« ^egenwitr- 
tig« Feierlichkeit Uieiauf la* der Abb« Ihmna über 
die Uriachaa dnx Tnjffetk.tfit und der niliticlU 
«chen Talente; er seigle aui SchlAaien und Erfahrungen, 
wie da» Klima, dieNahrungimiitei, die Religion, die Aofkltrungb 
die Liebe, und vet*cliiedene andere UmeUnde, duich ihre vair 
einigten Wirkungen den HeldeiUBttth entwadar oniBamniM 
oder «nticken können. Der Ob«rbon«i«oir i e lr«th Jaäüaa redete 
üb«l di« Philoeophi« der Geschichte; er xci^li>. dsU 
ihr flang^aichaft «igeniUcb aain nOliin: nn« einen AufidiluA 
Uber dianannigfakigenScfaitfail« darYOlber au geben, und one 
Bu belehren, wu d«nu endlich der Zweck aUar dieeer nnunter- 
bfoehenen Aliwacdiielungen von Empontetgen und Sinben dar 
VAUmi; von Verbecnuigen de« Kriege« und Segnungen dnnj» 
deti«.TianAnfkUrung nnd Dummheit, «ein möchte. Er bedauerte, 
daii in dinan Vanmidanoah Itaina P b>liiao|i hi ni 
«oebaAdan wifa. ün ainigerMafiatt diaBdin na 1 
«r die Verrauthiing. dab der letzte Zweck dieter Veriodernngca 
wohi kein andarec »ein nOehl« ata endtichi oaeh beaiindigaa 
FowahriiHi» den höcbiiieaGnd derStldichkeit In dw Mniah> 
liehen GeeclUchaft hervorzubringen *). Der V icointc ile Goyan, 
der eelioa in «in«r «nd«m Ofienilidien Vanammlung ttbec daai 
BinflufB daa waiblieban 0«B«hln«bta in din 
Schick»ale dcrStaaten ceredet Iliiic, fuiir jetzt fort.dieien 
PiffPw^i dnnh ^ifjT»<« an» der Rdmiacben und Gneehieeimn 
Owchiebt» sn ba^rnian, md kam bii an dam Ilanbo dar Mbfc' 

neriiinrn- DiePrei»-Aiifgab«D, wovi'n cbrnfnlls in dieser Silriinjj 

di« Rede war» Ibuiet man achon in ALA. iTgU Mo. XLM. 

( Die Fiituetriirig in der lucluleii Nummer.) 

Ccnüdirations nur la PhiUnop/iie da F Hiitoh-e. Uiseomtt la cWt la 
de Pnmi le ngme ^«yMinAm 1796, iW Afr.^^Mciilonu — 



Hierau räia Beiluge. 
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ALLGEMEINER 

LITTERARISCHER ANZEI GER. 



B 



i i a 

zu Ko. XI. 



t) e n SGsten Januar 



N a • o- h ,r v » h 4; 

Am 19 Dei-(*i£iHer i7{)Ä erMelt(>n wir eine vom i De<\ 
daiutt! uii*i Bitt l/ach, Geogiapli unter- 

zeichnete die Er flu dun g de* wahrcu Fcrpetuuia 
■loiiile betreffende Nacbricbt. Da sie sicli zwar tux 
g^iaiB Allgeni> litter. Anz. eignete , wir aber dendboff 
tn^lBtt der M«iwB von Materialiea «oiMld wflnifptaiK 
Imnen Pktt 4bi«»»t «indamik ItooMtwtj m hAan wüc 
(Ii'c»c Nacbvicbt am SS Juniar 4797 au die Exped» 
tioii da» Heicbt - Anseiger« in Gotba übertcn» 
ci(-t. jMan wird «ie um ao Siebet ci.istJiist lesen, tiiiil» 
weü.d*rin tcbou mebrere die«« iMiitcric bctrciicnde Aul;- 
(Um d^giedruckt ^nd , andern Tbeii» aber auch die da- 
bat intennirteii l'arteien an dem Hrn. a.f>& einen iwin» 
i SdüadtricLter erhalten haben. 

' BD M». -1 

' _R«lI«J^ 1 1 n n (7 ('S A ] lg«ai. 1ltt«& 

Anzeiger«. 



N 



a c 



h t 



Folgende drei Joomale , welch« das Publikum bisher 
to gut Bufgenommeu bat, werden auch im Jahre 1797 
tmuntncbcucben bei uns fortgeaetzt: 1) Journal <ies 
IjUXU* nnd der Moden, herausge^ebea Van 
S»tmtk und ifratut Jüliri. ift.StuGke ouc 5« ait^eaMlil* 
ten und uhwmnen Kupfern. 4 nihtr. oder 7 fl.- is kr. 

a) Der teulsche Obstgärtner, oder r 111 <■ i ji- 
nütsiges Ma ^ az in de ^ C) bs t b aucs i 11 i c u c » t. h. 
land« »ämintlicheu Kreisen; he ruusgr^cbr.n 
von J. y. Sichler. Nach «inem erweiterten J'Janc von 
am an {ihdicik ifl» Statt der bisherigen 5 Stücke mic 
Mugemahlten und scbwimen JLuptam. 6 Athlr. od. 
«oft. 4Q kr. 3) Der geöffnete Blumengarten, 
nach Ciiins biitauictd iMagazine vermehrt Ueraut- 
gc{;el>eu vom Hr. Prol. Hatsch in Jena. Jahxlidi 
i£ Mucke mit 50 aittgci— blten Ki iyfe iii i iJa. 5 RthUi 
9 Gr. oder 9 fl. 3Ö kr. 

4} V/iid im Monat Januar 17^ euie gans neue üt 
KaMenlittaa und Oekoncunen intereaaante Zeiucbrift bei 
ttna »tiftiBgpii^ Mia»1id> i Magaain der Staattwirdt» 
• ehaft und Statistik vom Hrn. Pro£ Htkk ia 
Erlangen. Jlhrüch werden i& Stück erscheinen, de« 
xen I'reiü 3 lltLlr. oder ß fl. 24 kr. ist. 

Das Kiideibuch iur Kinder, herausgega» 
ben von Beriuck-^ wird ebenfalls jäLilich in 6 Helten 
mit 30 Eupfertafeln fortgesetst. Jeder Heft kostet mit 
nmgcmahlten Kupfern 16 Gr. oder 1 fl> 12 kr., und mit 
adiwaram Kopten Q Ge. oder ufi kr. Bit jattt aiad 
Hefte hento. 

IVTan abonnirt auf diifsc Juurnale bei jeder Buch- 
handlung, Adreis- und /eitu«gs-l..oiuptoiren 



und Postämtern. l'Hi let/tore hatdas 
ILaidts • Poat • Amt die Hauptkoamiiasion. 

r, den iQ Dec \ 
F. S. priviL tndvatlraa*C«tt)^l(»fii 
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tt« h Ii ii n d I e r <• An s ei gc B» 

C. ü. R a i ü ikant tu. Xioipaif iac ap «bon 

sctueneii : 

Rur/.e tliearetiscb«. praktische Erläuterung 
dec Pfttdekten nach dejn UallfeidiavJteB 
IjetiibuB^« mit Kück*i«bt «nf 4ie Ab- 
waickan^an -d«r köai|;L J*«sttsist;hen und 

Chu;rsäcikkisi;beb Gtisetae isum Gebrauche 
b. y den V (j I 1 e s u 11^ e II über die Pandekten 
uuti Mu|. , tj^ miia» lu n. l;:.ritten 'i'hcils «rste 
AbtbaUuii^ .gs. 6> ^Ttf'i 19 Gr. 

- Der Vertbaser bat -aiek «cbon durch andre weitläufi- 
gere Utfchtsayifcw« drh-flleifiitf de« l'ublikums erworben, 
<la »tm I lauiii/iicii (le> l/uv^_i i ii( in-n JVecbts in 'J'fiittch- 
land, £uiu ij< lii.iucii Iur c>iudtr«:itde, Advokaten, Bei- 
silyAH' iii uuiiriu ücrichten u. s. w. , welche» aus 7 BHiib 
den l>e»ietit, und wovon der itrstv Band lUni Ai^g«legt. 
^oiiiitn ikt; die Vollständige Lrläuterung des gemeinett 
i«ut»chett ^d Sacbaiaoheo A««aMa» in 4 Binilea j ' und ■ 
^ vollnälidige Erläuterung «äuiuidicher «uamwrbcfaar 

l'iu/i i?..ileu III RLiiideii, mit Ver|iTiiii;pii ruif^;i -iioiinnen^ 
Uiut NVelcuuii \\Lii>eu (l(e iviilik mviuah iLnn Ücifall 
vetsagt hat. Bei M iuri\ zwanzigj.ihrigen akadcniisciien 
Voni.'j^eii über da» ivöiiiiscirc Kcclit macht«* 'der V erl'ossor 
daruu^ii aii^e/.ci^tenöchrift<'n die Lrfahvung, dal's ni< hts 
«o aekr die .gninuiicbe l^ri«mung der Mecfatkwiskenscba£|^ 
auch bei dem ffi^itmut Mnla«, hiudertey ala' der Mangt} 
t-iiier kutaeu . ÜKOretiadt'^ ptakti&chcu ErlJulci-ung der 
^a.i/,t u l'andekten oacb «inem zwt^ckmülsigcn Plan«? wie 
Oer, \v<:K.l:.ii dl i \iii.i->ei in der Von nie aufgeMellt 
hat. Ditiaeii .Vtaa^ci \i u(u>cLt <;i uuii durclt die ange- 
seilte kurtc tilauteiurig £u ersetzen, bei wedcher er lul- 
geiKti ii tlttsifarbeii /.Weck tiat. Erstlich soll sie akade» 
uiiftcbeu Jüiiglingt n bei der Vorbereitung auf ihr Pan- 
deltteid(Qll(«|;iuui dasu' dienen ) dalt «ie die Stellen dea 
Ivehrbticbs, welche in der aieluten Stunde eiUnt "yrvf 
deji ^ülil•li, j^^Lori^ xerstrficn lernen. Zweitens soll 
du se 1.1 l.i'iK r'.iu^ iliiien ein .Mute! \vi'rdtrn, das ^ ach- 
stLreiljeu ZU vilijii liltMi , wenn sie dieselbe mit in das 
Kollegium nehmen, und darauf aufmcrk&tyn sind, ob ihr 
Docetit ftddie für falsch oder ci«lttij^ erklüit, welches 
sie leicht daraua absi«faeu kmuten* wenn die von ihm 
vorgetragenen ' CrtundiAze mit den Gtuadfätaen dieaer 
I il.iutciuiig übereiiistimuieu uder nicht. Dritti-ns kann 
duaer kleine Kommentar die Wiederholung der Torb«- 
«ungen iüjer die Pandekten s.ebr VI lei< iitf i n , w eil er licii 
Studii enden die ücitwspan, welche sie auiscrdem auf 
die Beriditigung ihres Hefts wenden müssen. Allein 
nidit UoQl 4ec uebrauch bei den Vorlesungen über di« 
Fandftkten^ -ala der Hauptzweck dieser Erläuterung, wird 
sie als ein sehr nützlichsa B^cb nupfehleu, sondern auch 
der vielfache Nutzen, wvleben lie beim Studitun der G<v < 
schichte des lldmiscbeu Reclits, des l'ru/.esses und des 
ueinlicbcn Hechts gewahiea wnd. i.» ist «ine schon 
laiig&l anerkannte Wahrheit^ dafs ohne die Hülfe der 
Gcai^lüchie des Hömischen Hechts eine gründliche theo- 
ieliacbe Eiiäutevung der Pandekten unmöglich ist. Diese 
Wahrheit und die Erfahruug so vieler Jahre» dafa din 
Geschichte de« Bomiadien Kecbt*, bei den Pandekten ab 
Einleitani; \ or.ius g»**chickt, am leichtesten p^i-hurt 
^«f de, hübcD den Verfasser veraiJaftt, die Geschichte des 
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rxonüscVien Recht» vor 3n eigenilithf-n TliliiuhTutiff ynr- 
h<>r gehen zu liia«en, und so drr l.Ml.iutcniiii; »elUt me\}t 
OttOdiehkait zu verschallen. Dies« Einleitung kuun 
tun jeder jtinee StudkeiHle «I» ein UaUdbucb bei den 
Vwleiningen tnier RomiMbe UfThngeifhidUfi beau- 
txea, «t vi errle nun <Iieto Wi&.scntcliaft nacli einem liehr- 
liudie vorgi :raaeu, nach welchem man M-oUe. Et kom- 
men, ^y'u- bekannt, in den Panilcktcii alle Matenen lirs 
Frnxrs&e» vor, und »ie sind in dititcr Erläuterung »o vo\U 
atäudig , als es der Z\%-cck des Ruchi rcrstattrt , erklärt 
wor«)*;ii, daher der IN utxen einleuchten wird, welchea 
diese Erläuterung beim Studium de* FiozaiCf gcu alirca 
könne, so hM man die Materien in dem ilegi^ter über 
das gaaz(^Weric anfneht. 'Da der Vtlfluwu nieh da« 
47 uikI :\Q>ti: Burli Tdiiili kr»!n, oder die so penaiHitea 
liHros t< rnbÜLS mit fikl.iit Lrtt; SO MCrdcn an» dicker 
Krl.iutei ung ^i'wil» Kei flein lltiipn oih v j^tudiicn ne» 
petnlidten Hechts sehr viele Vortbeile r.n fchöpfen sein. 
Auf Gymnasien wird man sie bei der Erkiamng solcher 
. Stellen in Uawifdb«» ScfanA*teU«ni, welche ohneKienn^ 
ntia der Iledbtaf>delnMnüfcek MÜecbterdinga dnttkcl blei- 
ben, mit vielem Nntren gebtawdica können; ttnd in« 
Besondre werden djvjenigt'n , wflche »ich der Rechtsf>e- 
lebrriH'iikcit wniincn wcillun, sich dieses Kommcntur^ 
»ehr gut da/11 l>(;:«iit;iten können, dafs sie srhon im voiau« 
»ich davon l>el<:hren , was sie auf der Uiii\-«rMtat liaupt- 
•Urhlich xu lernen haben. öelbst denen, welche als 
Hirhter oder Advokaten Jem Staate dienen, wird dieae 
Arbeit tehr^ nütalich teiu^ da m bier die dieoratiadMa 
GmndsätM uoiständlich, nnd «Ii« praktischen zwar nur 
kurz, dljL-r iiiii Ji r Zurückweisung auf <li.- Lr.stt n Srlnif- 
tcti luif^^niti-IIt liuilen werden. vVjt- aatLwi'iulij; daa 
Studium «iL-i Hoiiuichen Rccliis in jedem I^ndr sri, dhne 
nickt ganz lu die Barbarri zururk zu fallen , dieses wird 
■aa der Vergleichuiig ciideuchteai, welche man hei den 
TOm YeiftsM» ang^rbenen Abweicbuuccn des Preu£i|- 
■^len nnd Kunidiuidteit Aecbf» ajituatellcn Gelegenheit 
Laheu wird. Bei der knnen und sweckmilsigcn Schreib- 
art des Verfassers wird das Werk nicht über 7 Bäad«^ 
|adtr von 36 Bogen, »taik wi ril<-n. 

(Ittiu allen Buchliaudluiigen su habcn.^ 



Jouinai lüt Theatat «nd ander« acböo« 
Künste. 

Blofs unter tlicst-m Titel erscheinen Ton Neujahr 
*797 7tcu Bande ru Mann Ii t- i in her- 

tnugcvehcnen und mit vorztiglichein aurgnioniine- 
nen Hbeinischen Musen, da deren Redakteur und 
llecauägeber jetzt in Altona lebt, dat^iat in der 
M«(t<wedfc«r*acbeii slvchfaamttutig, von welcher man 
nun die Exemplaiv la -vmwhceihen bi-mt. Inhalt und 
J'iiuifVitnng bleiben dieselben. Der Jahrgang enthält 
^ Bäiiili-, der Band 3 Hefte, und jedes Heft wird — 
wenif stt iii 6 Bogen stark — mit einem farbigen gc- 
■chmackvollen Umschlage, illuininirten Kostiii^ikuprcrn 
tind Musikstücken aus n« iten belichten Opern geziert, 
■neb noch mit einem theatralischen Intclligen^hlatte vei^ 
wdut, worin aUa daa Theater betreffende Anzetgan, AVf 
fragen, Gesucheund andere Neuigkeiten dea Tage«, f^Bea 
Erlegung von 6 Pf. für die Zeile, welche aber d^nBriftiea 
postTfi ■ bciei fuot, o<lcr sonst sicher angewiesen werden 
müssen, .iuifii-iLoinuien werden. Der l'r.inumcrBtions- 
jifem bleibt 'I'« lUieingegend«n fl ' • l"i 
Gegend aber ^ Ivtlilr. (o gr. Louisd'or auf" den Jahrgaug. 
Im Buchcibanili-I lind auf den IVIe&seii kostet sodana 
fedea Ueft tinsefihc 10 Gr. Die Beiträge erbittet der 
H«raOMeber rieh ferner von seinen Korrespondenten und 
allen Thoatirlii blmberu poslfrei nach Altona, direkt, an 
den lici.iusj;ebe) des Journals für 'Ilieater und andre 
scliöue Kuiikti-, o<l< r uuich l'.iii^cliiuC» an die Mutttnbi- 
r/ier*sclie BucliLriudKiug und dcrrn Kümmissiotiür in Lei]>- 
»ig Hrn. Suppruxn, wo auch Bestellungen angenommen 
und Exemplare abgeliefert werden. Das Journal wird 
dwreli die nevexe Aeiae und Aufenthaltsveranderung dea 
Zlcnm^aben «a neueo Mitarbeiten! und den Jaitiachai 



Kaclinrlif a Ton deti ITamhtrrger Bühnen, ^rOSsSgUcli 
aber durch ein dramaturgisches Tagebuch dea noi) <r» 
richteten IN ational t he at«t8 sä Altona, adtt 
«nManuiafiltigkeit und Interesse gewinnen, mi ordent^ 
lichar, a£ «a aiabar vnffio der kriegerischen Unruhen 
am Hhein mqglidi war, «ischeinen. 

Der Herausgeber. 

Wir i>aban4enTMlagda angezeigten JoumaU unter 

drni l'itel: Journal für TÜMMBT lUd Uldlia ttt^^nt 
Künste übernommen. 
Dan t DMauBber 1796. 

Mutz«nkechet'$di9 BuchbaadluDg 
, . . in ijanthtu^ 



'Wn*. 'Ifr grofsi' llisti'riK'T Cil'f'Lin wunscdte — •■ sri- 
nen 'Wmisch zeigt tuhru".'}. I.cbin, von der Bmun» 
adiweig<3rSeaiilbBchhan'i]tti>g jetzt heratugagdwo. S»6^. 
„würde dn strenger Kritiker aus AUen, waa cv gea^sia* 
beu'liat, einen einai^en Folioband maebenT ao w*6id« 
diese Reliquie, wie die Bütlier d« S\4>Ule, noch schärz- 
harer werden" und S. 27,]. — Das hat Herr Prof<>*iLir? 
Jokob prl'-isrrr, iiimlirb rinen kritisch s t r <■ 11 ^ <• i» 
Ans7.u<^ au* Ijttylti o r t e r b u c Ii e. Den Gehalc 
Murt itif AHsicht dieses Auszugs krnnt 'las PuMikiim aus 
der Anlvundigung, und dals der Druck des ersten Bande« 
dieses Auszugs fertig und in allen Buchhandlungen eu. 
haben «ei, seigt hierdurch der Vetiegar an. Bia £nd«i 
Man ist es.inn-^en FrSnnmeratfonspTeis t«»! 
vier Thalern Convent. G H ? ili.-ibfn, il^ r nach- 
herige Ladenpreis ist sechs 'liialcir. /.u Ostern 
erscheint <b i /weite und latita BAnd gBUt gjewilä. 
iiaU^ ün De«.. 17596. 



Lel^aie, bty C G. JtnftoAari»« Nniveaii DsttiW 

ttoir« d* poehe Frnnfott- AlUmand et AUtttHuut-TrmC- 

fais. y.nrichi dfs rrpi i-nionj nouvelUmcnt (r rr'rt r» 
JFmnre. l>eux Jhma. 179'^. 548 Seiten. l(. broschirt 
I Rthlr. ß Gr. 
Diesea Wörterbuch läfst gewiJi w<rpr n seiner Seiten» 
cabl nSdit das erwarten, was eswirUi<!> Listet: aUeia 
dia tjrpoeraphiicbeEiaridttttng, welche bei diesem atits» 
lidien WöKdieB getrofÜBn wo^n ist, bat ea <d«at V«tm 
fassor möglich gcmadit, in einem so engen Baume Allea 
za vereinigen, was einem Teschenwortorbuche nur go» 
geben willen kann,, dafs es den gerechtesten Anspruch 
auf den BetX'ali'dcs Publikums machen dürfe. Zuerst 
von dem AcuXsum, wodurch sich diese« '\Vöit< i buch cm- 
pfiehlt. Es ist «ehr sauber und korrekt mit kleiner aber 
cngleich seJir deuUtcLcr Lateinischer Schrift auf pites 
SeuetbcMipier gedruckt, nnd jede Seite ist in drei Spal» 
tau getbeut. Diese Einrichtung machte es möglich, übni 
die innern Vorzüge zu geben, \\'-lr!ic ns unstreitig unter 
der JVIenpc neuerund alter r'raii/.ö.si>thLr Worterl»ürher 
sebi N'ortbcilbaft aus?.' icliiK u , und liie \". ir jct/.t bO kiuü 
als UKi^lich angeben wollen. Mau hat besonders darauf 
g^adhan, dals den Wörtern ihre beatimmtesten Bedeu- 
tung«* g«{g!sb«Q würden^ und wo «a wwen ihres entge» 
gen gVieliMa Sniaes nStbig war, kurxe einge- 

schlossene ZusStzc sie eHÜärt. Auch ist der »igiWitlicBB 
und figiirliclie Sinn der Wi^rter gehörig antencbieden, 
cld'i f j( scblecht der HAii|it\\ r,it< i m Ijt iJrn 'lliritcii und 
iiacli htitden Sprachen angegeben, und so auch hei den 
Nominibus propriis beider Sprachen, die am Ende jedes 
Ilieüs alpbaoetisch aufgeführt sind, verfahren, und allea 
dieieaduich zweckmüfsige Abkürzungen bemerkt worden. 
Femer watden in diaaeai Worterbuche die weiblicbeu 
oft so vendiiedanen Endungen der Framönschen Bei» 
würter gt uaii aiigegehcii, und von dun Verkleim ru;i^';. 
wor^i ra liiiib t man die gewöhnlichsten hier bestinuiit äuU 
j;f-liil.tt. Die r»_-gfliii.i I -ipen Neliein^in tcr ( les at!\-erhes 
reguiiens) beider Sprachen sind, um den iViiuui zu erspe- 
■Brt, weggelassen, weil sie sehr leicht nach bekannten 
«nd in der Vomde n diaaeo» Wönerbuch« «ngegebencn 
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Keeclo geViUf't ■»rrrdcn. T)it Kunst.visclrürlie, <o wie 
aurn dicicnigeii AMit ttr , vveiclie entweder iLr Datt-in 
, oder ciuie« V'er.iufii. i-'iiig ihrer Bedeutungen der Franzö- 
fi«ciien Hevolutioa veruanki-n, kind «or^ftiltig benurrkt, 
und dieie Eigencchaft durch Abbreviaturen aufgezeigt 
.WOTdea. Ein eigne« Blatt ist dw Erktinmg der vodt««»« 
vendeB Abkurxunscn gcwidnat« DicM luld whrtxe 
Vonsüge bat das üben augereigte Wörterbuch. TSriiarf 
fi nun wühl noch einiger £(npfcblung? Was aiit so 
wenigen Seiten in diesem Fache geleistet werden kann, 
dicfs hat die äuf&ente Sorgcauikeit, welche der Verfasicr 
bei der Bearbeitung anwcndeto, >seieiit«t| und ao wird 
g^ifi der Zweck, «JUgemein »u werden, »kfat 

veifS^ vrodid J^önnea. 



eine Z e i t s c Ii r I f t f i! r <? o rt 
vom P r o t e s s o r /wraiu« i n 



Der Rittersaal, 
II i I' (i c r n Adel 

Diese Schrift ist eineig der Geschichte und Verfa»» 
«nng de» niedern Adds ecwuiuitt. Auf das erst« 
Stiick, welches eine Abbendlnng übeir die ffotliweB» 
digkeit und Nutibtrlceit des ni^em Addi in grobem 

Staaten entUiilt, und welches zur Ostermcise 1.797 
Bieinem Verlage erscheinen vviid, wird bis Ende 
Aprils 1797 serli/ehn Groschen In C ü n v. 
Geld von Eudesumcrschriebcneni, vom Hrn. Budihänd- 
let Barth iu Lcipxig, und von jeder Buchhandlung an«^ 
■enommen. Die Gelder, Briefe und die lesbar geschrien 
BCnen Nemen der gochrtesien Hrn. l'ranunjeranten er- 
btnet^iBui Hcli Innko lApng, Der X«dciipr»i« wiri 
um ein DriMbell erhöbr M^etdeii. ^ne noMtündlidiers 
Nachricht, M t-Ii ln- üi Ji if<-i Rucliljanilliii:^; crjtii zu lui- 
ben ist, ertliciJt weid AusJanift »o w oJil Viicvulier, 
.iiicf» iiber eiiifu dcaisrllji-ii aii/,ultängcnden adllc ( 
zeiget. Dit jeaigen , m eiche die Güte ba)>en, Fräuuaie- 
ranten samueln , erbeltea für ihM gütige Benfibung 
da* lote Eatempiar 



ii'ii An- 



BeHe, im 



Anscige fiiv G\uslierien, OekonOmen, Ver- 
walter und Brauur, ci n vo 1 1 s t änd i ge S Werk 

übri" dag Bierbrauen betreffend. 

Theorie und Praxis Av s, Bierbrauens. Von 
fAichoA Comlrunr, Bl auer. Aus den» En li- 
sch eu von Christian Heinrich ReitheU Leipüg, bei 
C ü. RiAtnkontt iTy&.XIJY vaA agy Sutten, gt. g> 
Preis Bo Gr. . 

Wegen seioee eii&eKndendtcfaea Nattern iit dieM* 
Com&rune'ftcbe Werk mit dem grSlsten BdfikO von dem 
indischen Publikum aufgenommen wordene und da die 
in nemsflben auf^estrlh^n tlicorctl.s< Ticii und ]>r,i]vtisryirn 
Hegeln uiciu blols in Englatul angewendet £u werden 
verdienten, sondern mit Hecht auch dem Auslande als 
allgemein nützlich empfohlen werden konnten: so wird 
«» das Teutsch« Publikum gewifs dem l'ebersetzer Üaiik 
wiweot dab ertieb aicbt von dea Tielen Schwierigkeiten 
«badnecHea UeTs, die der Uebersetr.ung tedmiiebet 
WcrVc im W<>: -t' f en, uiu\ iluii die!.(^> schätzbare 
Werk Hiittheillt-. Alan findet in ihcix r Tln-iori« und 
Praxis des Bierbrauens die brauchbarste Anlritunji das 
Bier und selbst den Wein zu verbessern, und jenem nicht 
nur einen sehr angenehmen Geschmack, sondern auch aD» 
Eigegotchaften eines nabrhaftea and der Gesundbeit la^ 
trSglidiea sehr wohlfeilen Getriiiket zu geben. Allein 
man eiwaita bier aicbt blols Unterricht vom Bierfarauen, 
sondern man wild auch isweckmäfsige Belehtung finden, 
wie die auf dem Lager liegenden Biere und W eine Le- 
bandelt werden müsseu, tun sie vor den iVIängelu zu ver» 
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wairea, denen sie tilir oft durch NachlKssigl^eit oder Ln- 
wisseobcit der Kuper u. s. \v. niisgeset/.t smd, ,j™ 
Gebrandl dieses nützlichen Buchs zu eilriditcrn, hat der » 
Uebenetaer eine Yek|^ieickungit*bel)e beigefugt,' in wel. 
dier die EtigliaeheA- Mal^e aad Gewicbte- mit der« ''1'^,^. 
sehen, imd ins Besondere mit denen TOn'I^MJtkigi tViea 
und Berlin ver^icbcu w erdcn> ' . * 

(lat ta aUea Bncbbeadli|i|tgen au tkabm.) 

lu Hamburg bei JVi«<f». Perthet ist 1imns^ekoiB'> 
men und in dlea BacbbimdlniigeB VeiftieblaiMia zm 
haben: , 
Urians Nachvicht vo« der iieuet« Aufk)iS> 
Tung nebat einigen andern Kleinigke«« 
tcn. Vo« #«18- wände b«ckef Batbvn; h. < 
■ .4 Cr. • " 

Die KleinigjkettMl betreffinn gröfftea Tfaeils den Schil>^ 
Icr^acbeB MuaeadaMnoch. 



Macli-icti% von nlnev Btendausgabe der la- 
teinisclit n Ge«chiebtach'x«ib«r. de« Mit- 

'tclal t e r s. 

Urir PiofessoT Kmusr in } Lille ist gesonnen, eine 
Handausgabe der erheblichsten i <iteini»cl)cn GeKcliicht» 
ecbreiber dea Mittelalters hei.it<> /u geben. Zur üütei^ 
«nette »797 wird «r niit l^mben'» von Js^ff^i^g 
'Geacbiebte der Tenttchen den Anfane miit^en, 
Bine vunstindUcbere Anzeige über das Gnnxe, di'm Publi- 
kum hoflentlich sehr angenehme UMternehmcn, iit in 
«Uen Buebli.indlnii'/fii ^i.itls 7.u haben. Auf diesen, so 
wie auf jeUeti lulgendfin Band wird von dem \'«Tle'»tT 
Joh. iroitfr. Ihiff, Buelidnirker und Buchhiindler in 
Halle, %'On dem Buchhiindler Uro. Barth in Leipsig^ 
und von jeder Buchhandlung bia Ende AprQa 1797 adit^ 
adln Urotcben in^Cony. Geld «ngenoauneo. Der Ver» 
leeer wiid den nechberl^ea Ladenpreit um leSn Drittiieit 
eiliiibrii. Das Buch wird er sauber auT .>«.)ioii< ^ ifses 
1'jjii.er in gr. Q. drucken. Briefe, Gelder und die le.^har 

feschriebeaeii Nannii erlmift iirli lit-r \'(ili^er postiVeii 
)iejenigcn, welche die Güte haben, IViinumcraiiten zu 
ft iniiiu ) u , erhalnn fiör ibre gntigp -Bemiibimg da« «J. nte 
£xeamlar gratia. 
^ liallc^ iai I>e6 k79& 

r 7^ Cor, fr. Rmgi 

Jtiämsiiäigcm^ taner vollstäivdignt 5koii<»nischs 
^uttuefalutisclien T\e.\11/i!jliot!i(']i ilcs Hetniflofrk' 
und Bibliothekar Kayser. 
Diejenigen Oekonomen, Kameraliaken, Teeh> 
aologea, K«u£leute, Xänctler, Manwfaktu- 
ritten^ Gelehrte und (reteblFttnänner Über- 
baupt, welche gem i/it sit\d, nacLstrhejjJe j\n7(ijje mit 
Aufmerksemkeit j.v. <luri.hlc»i.n, uiid »ich .iUuauh lur den 
Inhalt derselben zu interessiren , geniefsen bis Ostern 
1797 die Vortheile der Sub*kriptiun, oder yieluiehf 
der Pränumeration, während man nur Untekseä^aung 
verlangt. Dieae betriet für ein Alphabet in er. 4. und 
■dt aehr beatpreaaemprudte *) Einen Tbafer SSrb*. 
oder 1 Fl. 4ß xr. llheinl. Dabei wird auch zn ,-i]]fn im 
voraus bestellten Exemplaren eine bessere Pajiii tmh tu 
als zu Jenen genommen, w ctrhK im Ladeuprcisc ; tlicn- 
ler sein werden. Ueber drei Alphabet wird das Gau/,.'; 
»chw<:rlich betragen. Die resp. >iamcn wtrrden vurge* 
druckt, und sind daber inuner in der nächaten Bucli» 
bendlung oder Pottexpedition bia au oben bemetlitem 
Teriniue geSllic «bau|[eben. Für pronpte^Bewgwng 
IcUterer imdet der äbiaabe Aabbat Statt. 
a79& 

Schumtinn^che Buchhandlung, 



*) Da die. Besitzer der okonomiteh • techn oL Cueyklopidie des Hrn. t)r. Kriimii, der deutschen EncjkK 
1 Frankfurt encbeiati dct Gemershausenschen ökonom. Reallexikons u. s. w. (Ii<-te Litavattue 



aodüg haben and lanfai werden . so )iai ^uf solche, in Anickwig das Fwaiatt» .die ente Aacksicht geiumned 
aittncat dalk nun ikier Aberblupt vorzaglicii gcdacbt babe) kawSit die Fem dia Bndict adbits wcMie niabl 
a^ateaiatitebt •eadau »Ipbabetiaeb iafc 
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Ein itaf nnbelannter FMimil lutt« ^GStt,- 1b (kr 

G i< i Ii f\ 1 » i ^ i> ptl'>hrteii und OhcrteuttcHcu 
«Ugfoici II C" Littcraturtcitung vorliiwßg he- 
iaiiiit T'ii inachrn, dal* iih ciiu ( ) f 1, n n o rii i >. r h • k a* 
m c ra I iat ikche ReaH> i b I i o 1 1> t: k hiTHui zu geben 
DcsotutMl IKbL OiCM Ankündigung war mir eine neu« 
An f munWuitej UeiM mübuine Arbeit zu vollenden. 
Allrin da die urUte in Werks« die Uiigewif»heit des 
Erfulg» und die gegmwanige Stockung dM Buchhandel» 
v^iictiiwU-ne Buchhandluugen bewogen, den Anttag de* 
Vi il.ifi* il'<"i»' f BiMioiKek al./ulrhnen, *o g^h ii Ii endlich 
die Au«luliiung eines Lutcuiehmriis auf, dem teil bitihnr 
■nderüialb Jaure lang fatt alli; nacini* niüfüigcn httindin 
und beiräclidiehe Kosten aufgeopfert battc. Jetvct ucuer- 
jUnu •o%efordt!rt, diese Opfer niclit linitonst gemacht 
SU 'l«beo> acfalage ich den Weg det SuUluiputm «in. 
Fih^ ^th «tun hinlinglicfatt AuMhl SutnJtrioenteo« sO 
»i.U «Ins ^^'l•lt erftcheinen. Ich !( -u dem Ende den 
vi.'i , vv flehen ich »uir bei (!• i Aus.iibcitung desscl» 
ben vowrichnete. Man wird il.v.ius luilnu, w as mau 
ervviutfn, und aueb uitht tu erwarten hat. — 
Jtiet TM elAM Bnicb» g^ebt «nh^eder Einen oder 
pi«hr«re GeeenttKnd« mn, wovon das V\ erk haiidelb 
fes vexttehx ciä, daf« Ibei HeelbiUIolliekett ein l'Itcl 
erster Art unter das Wort dieses Gegenstandes geordliA 
wild. So findeii Wrtkie, Welclie \ on der BiebenKUcht 
im yMIpcmtiuen und ausscliliefslich handehi , ilireA 
Plata uuter der I\ubrik: Bienenzucht. — Di* 
Titel ^er «weilen Gattung, n.Siniich »uiclip, wclrlie 
mehv^re in dem ^^ erke a Wehandelte Materien uahov 
Imtt inachen, pflegen gewöhnHch unter den eVsten der 
ugefiUiTMn Cvgenstiixdc geordnet su ivcFde» , b, K 
P. C(ti*rt BMtr n. s. \r. Stallfütterung, Rle^ 
Ildiif- rlarh»- iMi<! G I o II dbirnbaii >;i[iiiiit ver- 
«chieileaen nutz-licLnu I . ,> ji il \v i r th s C b a i t s. ^ eg e n- 
standen, fl. .AugMj Iii Sahnrn 5 Gr. 

Dief» \A erk erhält, wie in allen Healbibliotlieken , aUo 
auch in der iMliligca» »einen Platz unter der Ilubrik: 
StallfuttefuBg, weil dies« der erit« von^ea au£ 
dem Tftet nahmhaft gemach teil Gc^ntliiiidett iitt ab^t 
ii>1ht' ni lit nuch unter den Rubräan: FlAclisbati» 
G r u IC il !• 1 rti b.iu , Hanfbati, Kletebat», Land* 

W' ir t Ii s f Ii .1 )'t, (l.ii.iul MTV, icsfti sein f — K» ist in 
die Augeu iallenJ, dai» «lie Lateraiur eines jeden dieser 
Aftibel uuvolUtiitidig bleiben mr.fsv wenn sie nicht dic&fi 
Vcrvreisoog erhält. " Meine Vorgänger haben aber Titel, 
dio taiehrer« Matcriaft anseieten, immer nur unter 
der Ersten eingctrageii, und £s VcVwaiaung atif Jen« 
bei den übrigen unterlassen. So findet man a. B. 1a 
ili'i u1/ri;;i'iis -( ■.-. il^ \ <-i füi-nsllulirn Ro^erix/iarsclien Ijjte- 
ralur der Itil.iHiloi:,!.- unti i I'.i r t) r k u ns t «war folgen- 
drnt Titel : K;ii Im- 1) ü c h , wcurs, tj d e r k vi rz er Ü n- 
tairicht, Wolle, ^cide und l,e»newand zu 
fSrbcnj nebst Berepten eu verschiedenen Arten von 
Tinte« wie auch aUerley Flecke ans allethand Waa- 
ren m maeben. A. d. DtnUch. Q. Kopenb. 17«$^. laS 
Seif. 1 • A il. IV 2 ?t, S-sa-^. ate Aufl. 0- i^^Seit.* 



A. d. ö. a , ». 



Si. S. I.W 3te Aufl. fl. da*. Nitschke 



7515. 1 ')0 S. III. 1 K. 6 Cr. \. L. Z. -9 j. Iii. 4/56. Allein 
man wild unter den Rubriken ; flecke, Ijcinwand-* 
fiirberci, Seidenfärberei, WollenfäTheVeik 
Tiote, Waarenflecko, die Venveisung auf : Fär- 
bekunsk; Farbebucb, neues, vergebens suchen. Auc^ 
die versrhicdcnen Ausgaben und ifeoensionMi sind niebk 



SO gf nnu angege 



•bMi. 



Ttt diesen mit der mübsamsteilk 



Gei'iiiii: l.f'ii vt:tT.l^^ten Verwei-^nnprn uii|rr>flieidet sich 
ulso wesentlich meine Uealbibliottn k von ihn n Vorgän« 
geriu — freilich hat sie i.iilit, u ie (lic>e, nnrh .111/ i ia- 
leelna eingedruckte Abhandlungen und ausländ!» 
aehe Werke Kucksicht genonnneB, aber sie »chlofa 
adbie« atta folgenden Gründen aus: £s ist kaum die 
Arbeit eines isinnlnen Mannte gesetzt, daFs er sein gan- 

•/I S Lt bi ii ^u: :-ct:lI'T>li< fi dlii.mr \ crw rmtrlr Kiul dio 

reicbüte ailcr ijl,.iiiiin»ith-k.niirr.ili^iisrlirii EiMiütbeken 
aur Hand b.itti-, ^iih nur eini,;! ! AI.ilscii der Voll» 
aländigkeit zu nähern, so bald «r eingedruckte Ab> 



♦ 120 

fciffiahAiMt «na k«t)(llk«isoli* dchrifteta b tfelnMi 

Plan Jiielieu will. Und im Fall er eine solche Vollstin' 
digkeit auch wirklich su liefern im Stande wäre, wo 
riiiilr- er leicht die Verlagslianillunrr , v'i elrli,- Hie Heraus* 
gäbe dieses voluminösen Werkes wagte? Hat ja doch 
schon meine Bealbibljelli^j an£l aundtMM gerechnet, 
x6ooö Titel ond VeTwoinuig^ AftgeUoniMtai» dals idi 
meine Voigineer in der AiiMUuAg « i n a e) n im 
Drvek «rschienencr ökonomisch • karri«r,i!istiscbcr 
ScbriAen und in der Eintragung derselben unter alle 
gehörige Ruliiilen hiner luir ^el.-ibien li.ltte, wjiili» 
dann nnune llealbibiiothek nicht einen Voraug vor den 
iliiigen haben, wenn sie gleich keine eingedruckten 
-Ahbandlungen und a usljindiscben Schriften aui^ 
genommen hat? Da, WO es «aoti^cb ist, dafs Ein 
Mann Alles leirte^ theü« man. Indem ein Anderer und 
«in 'Dritter auf die einzeln erscbittn en en Schriften 
nicht mehr lU'u ht /.u iipTimen hat, küiinrn sir T>eide 
ihre MuJm* umi (^)ui Heu zu einer iihnlicheti BeaiUcitung 
lirr ( i 11 f., e il r u t k t cn Abbandlungen und auslandi- 
schen Schriften desto leichter verwenden, und Bol« 
eher Gestalt kann aus iui»em v-erdntien Arbeiten einGaa« 
-sses entstehen, welches bd aßen umem Af^gdi «n an. 
«rreiehbarez TlbUkornmenbcit doch fene etlialten 

bat, die nur auf diese Art /ii eilmgen war. 

Diese Betrachtungen wnren es, wildic mich bewogen, 
nieiucin Plane d j e Je Einnliränkunj; /.u. geben. Da- 
gegen Suchte ich die aufgenommenen Titel, bereits ge- 
sagter Mafsen, unter die erste oder Hauptrubrik, so 
vollständig als möglicb, und ^nter die übrigcQ 
Verw-cisungswoiB« einsutragen. lÄ gib, wo ich 
UeaufiEtnd, Drnekort, Verl«g»handlung, Jahr 
und SeiteVitahl hebst dem Lradcnpreisc an, und 
verwies, soviel müglicb, auf eine oder meliri r<- Ilieen- 
'sionen, wobei ich mich. Kürze halber, der durch das 
Rcpertoiiuiu der A, L. Z. in Gang gebrachten Zeichen I 
des Lobet und Tiidels bediente. — Dafs ich meine 
Vorginge nicht unbenutzt gelassen, wird nian Dhnehin 
Von mir ervraiten. Ich bemerke hier, nur noch, dads 
Bergiut uhd Mwer ihre Bibliotheken in den Jahren 1750 
und xj6a heranagi|pdben haben, und dafs Hr. lioirmhal 
Viiit *ine IJrreratUT der Technologie lieferte, dafs 
meiiu l.is .luf da» J.ilir 1796 iiicl. fortgesetife Real- 
bibliuthrk, iiiil<-iti sie alle seit I7,>fl und 1762 brTa«..ige- 
kommcn« u i> k 1 1 n oin isc h - ka me r al i s t i s t : fi i' 11 Sclirif- 
ten zuglciicii mit uiuläfst, wenigstens von «lieser S<yte 
die biüher erschienenen an VoUständigkeit und Brauch- 
barkeit iübertiü& — Uebtigena nuifa ich ea nun dem 
PtdItlikttiB Sbeilassan, ob taiem auf diese kn atogearbeit»» 
fes ^^''(■lk, d.is flfii Tit.l erhalten «(,11: Versuch ei- 
ner i) k o 11 o ni 1 » c h - käme r al i» t i s c Ii e n Realbi- 
blidtiiek oder nach den M<iterirn .1 1 j> h n l) e- 
tisch geordnetes Verzeichnifs derjenigen 
in Teutschland einzeln gedruckt erachiene- 
nen Schriften* welche von den ökonomi- 
schen, Folisei^ Finane« und Kaneral.wia- 
sens'chaften, ingleichcn von dem Fabrik- 
Xind Manufakturwesen, auch Künsten und 
H a II il \v e 1 k e r II und andern h i c b e r g e Ii o i i e n 
Kenntnissen handeln; iur ein dem O e k o n o m 
und Kameralicten, überhaupt aber jedem G e- 
schäftsmanne nütKliche« Handbuch werde angesehen 
werden, und oh die Verlagshandlwng durch eine hin- 
ISng^iche Unterstütaung an Suhtkriptioa sieh in den 
Stand 0aatu tebea wud* den Snick daMdhen begin* 
Mn SU leiaen. . 

BepBabwgi im Bec f^r^ft 

fibiMind.Thntapund TaxiadierUofindi 

und : 
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Fortseuung der Keichstags - Litteratur 
vorn Jahre 179(5. * 

Cfc -ABg. Unnr. Am. No. XI. S. lOfi— iio} 
J u 1 y. 

I. IMhiI«irn Fäntm von Ncuwle«! betreffend. 

Efith.f.ntenrarhl . l*rOtOC0U* VOm 4, 1 'i IJi;J Jbfy, 

IM&M <itfn SihiiuMntlcr dny Brickf^MUfitn und huchigu^d^ 

tm, J.J.»»,4ttt, 4t* «Sjimijyy t79& isAer •«M.titv'n. im 

Fort»ettiuij; At\ Prolokolk t. W. in dieser Sache enthalten 
aoohwiugeStuuiiieii. LAmA, HoUiMÜ. OUrabnrg, Wetter» 
■ntMÜi* nna FHnlnebe Onte. rUfZwArO^M. Lichteo* 
•tein and Scliw.ibischc Prälaten tragen in der toten FoteMunf 
•^f* Bfaimu^ aaeh, tind unr die beiden letztem wichen rondrn 
Ovlmimgaii der MeliriMit ab und nilierteti itch dem Oe<treicli> 
»chenVoto. —Inte tiMi Foittatain(r idnaMi 8aaaM|r, 
WMtphlUtchc GMftx und Chur in cUr H.itptMche ^vir Ocsl- 
— J5i« » «e und letzte Fortsetzung en<fa4( duin noch AiA 
BremiMbeB. B«Minehw^B.waBnbttitdMh«.Aaliali.Hndm< 

■■brflLkiiclirti VntT, w.ltJic Jen Trnjoil'ut und di« IloUtO* 

1«iu.S»lm. und Dictrichtteiwdien Stimlien, wldfiuQm^- 
wUii w Imi MdmMg bdMianBttii > nna «Bdlkfc dlaHe» rti' 
lorrelation der drei ReichikoUegicn . tMwl im huOMttA» 
Mduls nm fiant drt IUidw|ntKliiaii MgMonnBen Word«! 
ImL Dm Rndlügntaditen. yrdAm 4iv Reialiac dler Bentli; 
Mlilagiingen in der Sache ia ddi Chmb nlkei tm Imfe fob 
gendeu Inhidt«: „Naclid."m man anderweit die RelnrMns;elf 
gemheit dw Harra l uisten von AVuuW nnd dabei den tibnr 
Um» OtgnitMa Mmiiw e » md dnrdi im liüditt'- T«Mn<i> 
i^i* Komtni»*iniu('ct.rrt vum 5 >f,irz 1795 liirlwr mit« 

IpAaiken k»niiue|>geTichtlichen ficriciii, ummt AnUgeii ia Vöf» 
mag §iMclk «ad in ltemh*ebUgung goiogen habet ta 
allen dreien ReicJuVollegien dafilr gefaaltan nnd geiclilossei 
worden: dab in gMaacr Erirtgnag aller in dem ^orKegendea 
fkll-iMiMMmuiiltoOiaiUmaUiide dIb-Tota den kaiterF. Hcichai 
ludUMt^ericht gegen dm lUak Ffll««B TOD Neuwied aus 
d'em nicht battaliendrn un e r w i es e ii e n (Jriitide 
eine* Bladsiant Terfugte R•gteran|»•K.^r«ltel 
•iebt vea B«tt«Bd md dab« d«r>H«CT Fttm •«» Ntm. 
■M mit Aufhebung derselben in .lir Ausübung leincr ziltMa 
bpidan ToUeu Regieiungi • Gewak wieder zu tftwn *ei; hÜ' 
Vn i«dfiA'*' wia" «*' ticfa «chdii rott mUmi vantdw • alle), ww 
.dktem Kuratel - Pnnkta niciit naMrtreimIkli Tctbanden 
a«i( MBdank awh Juatia- 'lad' Panaiaadien Oberhaupt nnd 
JnaBetoadan antdie patM» Baebachtung dea imterm 17 M*f 
. »797. 



1788 errichteten und durch die v^terlidH Urkunde vom S3 
Jtamr 1791 fObumnm eidUibari. ftwNiwt «Sb« 
Lnbi* , irs Luvcrsichtlirti auch III lioffm iin;' tu em-nttcn ttf, 
daft-der Fant von !^eiuvud schon vim olbitcn sich drtsea fjfm 
aaneat» BtobaclitBitg «orgfkltigtt angelrg<« Min lanAr wodlw 
letli^Hch der jnstitzTcrrasinngtniJilsigeu VeifQgiir^ drr richmb 
lioben Beb(l<rda foitUa flberUtaed bleibe. VVekhci aüe« an 
laiaaiL' Mafaatit titr bAdMm Oeadunigung mit diin Anra» 
digaten Erinehen «u bringen wJrc , die in desiea * OiMg n- 
fovdevliche Weiiuu^ an das koiitTl. Reiclukammer^tricht 
gehen zu latien." Noch i*t die iUti&kation dieses Reichi^uk 

«aliM&i öicbt etfe^t. <■ ' 

II. Heil gegenwärtigen flcichskrleg betrelFen<l. 
'KtkH und drtyjiigtttT t».tnut au* Jtm Aeicb« Operaliom- 
CuMÜMtA«' Mar dl» *M daa USctUi aad Mt» BtlAiMiide» 

Iii ult. Juny 1 -i\f) auf die vom Reich» DUwWgm ^ fiOt 50 

und fttp»et. ioo Atfotermwiar« nnf»gmiftli» wmi aatjag«t«i* 

C»U*r,'i. d: hf. mr Mkyn'iU», äkt. Etgt)iAii-il: st JiOy. 
Die. Eiiiuihme im Mcmrt Juny betrug nach demselbca 
•09,951 FL 10^? Kr. und die Aingaba «35,000 Fl. N.icK 
dam Schluiae «rgiebt »ich aan, daf» di« Genetal • Biniuhma dir. 
MrXaaM jeax 5. 1 s8.a4> ^ SSjrSi Kr- **d dfeHfeaml. Am: 
gäbe 4,9or.5r3 Fl. seif Kr. ausmache, snitLin noch 130,369 pj. 
Kr. (U Ende dewelbeu Monais in der Kaste waren. 
Üa/Incfamte tAir dU IWIMMnMlr 4kt fl^i^ Jfkf 
ii-.-rrp' iajr »i«riBjkaäIbiK*«/.ri>;rn, ^r,fi. .j. ,g5; behaut 
dalt eigcndfaii die Fiagr: ob Kur - Hannover wirklich beracfa. 
t^'r war. die KdehMadt BMaeb »795 da okkupiren itnd tau 
Irrtticht nadi eiaec diplrioatiacbcn GcMbichtieTzililmig dieici 
Fakituaa die swai FtafEavt lit die Am«* dtf gmtrr» ctA« 
IMclMidbAa'baC efamitMiMtÄige ein eigeaeredir Mbordil 
»irttt'Aecbi, and wieweirlft'aer Xiiiec'iR dar-<H«ga.ItaiiM 
0<!<-r lex eii;rntlrchen Einschfeitnngtart eiognchrttili;? ad 
bJtt er diese* Radit dem Reidiiobcilunpr untetgeordoet ; 
«d s)*tatiütt «e bafaM B h tarhrtnkMTig das Kaiaara in d«r Kriegs. 

Rais<in. 

Iii. DMBrandenbnrguche Beoehinen gegen «eine reieiM- 
tOoMidim NaddMrn in Fnnkan betreffietid. 

Akitutuitigt Genhiflttt-Ert'lhtung der von der ohnmilttlbarm 
R»kla-I^t»n€hmft inFnu^tn überhauftt in tptd» aber vom tUm 
CmMm «> JhrjÜtmM, immitvm MitglifJ»mtfii Umtmhmmm 
uit d»rkömifl. Preu/tiulien BnituT^rrlfung ind»Hh€*d*nfantmr 
thOmtm jHtpmth und Dmyreuth, durch di» n mr bg rw i t e Sh- 
grifft und CnamltthMt»!! h»taU$rt i»im, db ibk 1 
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. seliiiiaM'itLyntthiiel* jitmUr ttUaht haben trliltengn BtirUt 
r'.ttngen und DnngtaU. Mit Bayla^tn von So. i bis 70. </*• 

imt Bwrimmdieit und ■lunsi&li^sr* GwMtiigkeit abgibbu 

T)c<luLiicn wiuj« itn Gesaitciten auf dem Reidiilag^e in ««hs 
•par*UD*n Kxwnpkren mitj^ilieili lutj dbrigeo* «HtenUicfa vw 
lauft, '^htt ]fpM^fv«(Mil«JaiA^^ allai tiMt 
fcliwi-vJeii , wclcfic Jic unmittelbare Rclclis ^ rtirtemluft in 
Frauken von jeher ge^en die ffirMlidi • Dmidenhiurgttcluil 
Hiuwr Jlmpaeh n>td By^^ciu^ gehabt^M, 8aic a6ai( mU du 
Haut AnipacU nieTiir deiui 5» rineodialtlidic Griier au üch 
gebncht und da#8^aAbulntiräcr Rlttchdiaft eanogcii kibcn. 
YTuitt FroMMC «och Tcrghiche hlttan j« ttwai gdtolicn« End* 
litli w.iirt 1777 Tom Reichshofrailve E.x«liujt<« gegen den 
Hnrn Matkgrafen 711 Aittpuch cikanitt wot'dcn, lind dirso kaba 
du WoLltluti^e^M^-^aianiiM^ -d«£t nun endlich SaxuMU*» 
SiiiUnuig TO« dem Herrn IVUrkpnifen dkUn «rfol^tl : dab 
Wan "»ie1r"f«(IM0"*B die VwtgJeiehe' ha!r-Ti , 5*4ne Rr«}»f» jeut 
und in der Zukunft nicht au»i]cluu!u Tt'oll'* , äa\ t^fscliehne wi* 
Jl(m|h nd.' den n;ubiftonKjb«IUickn GwadiCMiiim for 
nrpi.ijUilicilüeh «iLl<irc. — i~02 lt-^(.: der Herr Maikgr-if 
setue S^tff/fpmfi niailex un4 Übertrug lic an Sc, kunigL Majt 
wm,f^!fibfu. ]>*c König ddmt« ißack mf^jim ^Jimi»* 

.dicsec Uegietiing ili-i K<:k)isn(ccisc}iaft »einen Schatz und Gno- 
d«, MU, iUlaia kaum.Tknioi di« Zufächerangm oii^lan°t ; so 
fMcbahttL VW 4pn in ^icMB |!«lda idedtrgCMliWI Regierungen 
lud Aamtcm 4i|l MKluge]ct7.wiilri|>iten Handliittgen gegendit^ 
•e Nackbarn. ^| WlUdm die, iiMUglichen PatcnU in ddt 
jgo^nrcndeu und. TUmiicb'tMi stMlisrtttertcharilicbeia Otten am» 
jjllfblafcrn Da keine, Art der Abyvcisiuig dieacr Gewalt li^lf, 
entschlori »ii-li JJe tUii rsi-Ji.ifi, bii LuiMril. Klii_c v.ii fuh- 

T«n, unil wcna das nicht hul^i die äadic an das TeT3a|^niciie 
JUick, MI .l|ii)^m Nun iv«is|d<« .voa data käpigL n^J^jnem 
beim Kreiso, aio Rqjdi t.i,^? und zu Wien di?* (Tricclili^keit 
^icbendttCB Gv>inaui>gi:n ^o^iC^fi^ti tririiU};h die i^t^jjkwuitiig» 
f KB Vaff^iuigtn acboa gatnJUn ua(l dia Rittanduft ifir Ta» 



berciiTvilliij 



g^euTicn .iU^cIlu Jrii. lünc ciLljrtc 
iiod bat, nut.eine Konin^tiim m bcuimmen, mit der mui un> 
mbandaln luinnt«. ^ocli ist «bar nichts darauf er(n|^. 8« 
I4icli der a»te Eui^iiJl (4- 13 — 54}. Jjuld f«-)pte der 
>r.( ^ 35 ^ 3&Jl> .'7rau^t|p|;iUt< in .ritlfiischn(i^h^ 
Ortott Xvc^;o ^f*, 7<)d«sC(U» Kai)«r -I i-flp<dd't.' «rurde von 

IftHtgli Bfr^ft '•)K,A|ilBC*chaJ)le (i<ibiaii(lit m lU» k u ti j 14 I. 
Staaten ,yetboteu» — kam der dritte üuigruf 

(i- 3f/"~*4P)> AnsiMcliiachc Acrmtrrni^meririei» ^d« Wituset nu 
tiniAiitttVAgr flnytthaiiem ,C||n folgt« d«cvic)tM0.- 49 -rr-^)* 

mau vcibuigt« ri^ riileiachaftlicben Unirttluncu emv plirli- 
cb« Abg^ w%cn jimaicmeaad i i e i C t f u ,d«f> SVjJ^es^JhiJ iie,^ri^ 

(i. 43 — 93) beätaud in Kc'nruteii - Aiulicbiin^-und Koiiskhp. 
ticm «i um c h afilife jy t UBlcttbane«. ihm Muteten vielerlei 
rädci« ^ . ^uBharitjcadijAli^wn lBimdie(iiu - I^chtf 



.-. lltalC^I MÜMt Teichi*«ticlitlicbe Mandat« (T»gOgRtwuld«n nkbt 
•ngenommm, obcrail mit miliUiitcber öewalt sugefakrcn und 
die «ich \vei|;emdeti-Unlcflkanentgeinj(«iu^deU> nur von «o- 
genannten KitierkaBidncB fei|procliett imd'KvIlBtcnhaMiiiinc 
Vuiil^lichc Territorial - (.'ntcrthanfTi erklärt. • — Die IrjnicUrlii-n 
Aemter UoheitecL, Neudorf und Bergel abtan vor allen di« 

' ^;MJkMB OiwiUAJtl^atfe* «iifc ^-I. lEKa RddunÄcnduilt 

luHf t , (!hr>> rin in Fj^inlrti fliic /rrr/torio clausa und riii I amii.^s* 
siat cxiatire, -und di«»i> Koutrarentioiien ganz g^gen die kt>- 
-niglidbaa Vani<lw^sg«y l^'*')?*). fteKcfe Abttal> 

luiig derxtlben etl»l^n vrenlrl ^ Iiir<vt»clien bat der Heir 
FttarMbiscbaf roa £diib«r^ ei«e tU^^nrtine Yemnigiuig ailec 
Frawt iviban Kwimiiidd Tatankftc und aidi "nit SImtb verbam- 
den . . wafam niciit ahgehpUan wird . die reidiagaietalich«* 
Wege an die Reicht - Gerichte nnd den Reiciluag atnauachla» 

■.4im.taißtch JUiu^MX. AhbtiHe lulftlier ganwiiian Angriff« auf 

; S^i^ und Nlclittein -sa Vtriwrigmi 

Z«rr VolUtandi^^it der Littrmtrtr dfi^<-r Bnmdenbntgl- 
«ch«i iija^riffc in äiie 1mmriii«tjic«- {'etiite icteer i iaukitchca 



Ni"l>bam gebkren «ii«h die im fnlr »fdi i 

er^ifü :!!;^ der Vorstädte Nuriil>rv^5 Ltk. nnt gcinatliti u 1! .- 
acluiften , die wir« d» üß dein lleicji*t«g nicht bcywdevi niit> 

^nheiUt wordan, bim .fluren Anbahilban nadi adWlisaB 

\rollcn. 

i> VtfftniükK* MgrtiMmnf^ dti^^imatmtitäitnisu dn- Kii- 
tti^lith Brntfiiukt» JFiirJMBtAüBwr .Mbutk tmd Bmyreuih gegj» 
idit Mtichss^adl ütirahprg. 17^6. S Bdgcn. Jol, *) « 

St) Ue^antliJut ErlJürung itmgta dtr £jftiu$iHtittkm Im 
tm$win den käitigl. Pr»uj4ti-hm tiirttmduim'm 'AulbaA «od 
^tymA. 1796b • BfCtB. -teL 

3) Ofßentlithc ErkiM-vnp "'g'" dar Braadenhurgisthen In» 
tau*» ia den Früakiuitm l i-rutmiuimttu, m^l\he sit-U imrheiaktt 
JlfMancAf/t Anlean*- • ^ '^»^ IMMfcn.JfadU 

4) Lanäei- ytr^lcich iwischen dam Jk-fkiigl. Pr*»Jsinh*tt 
jamprtiwi jbiibmift. mmd 'dm FentUtA, HohmMf. tittumtttUh 
selten Linie, tjz llogtu in 4. (1 gr.) 

fil) Jütnigt- Pr » tt/ß it t h 0 £ii^Uinng mim du Lentäes- ü ob t ^ i 
ÜTiiingfn VI dm FrAdLiMbn J-ii nt wt uh i i mtm ; itf <8w» A H|d Sl$gtr 
realh. i79<j, 7 S. iu 4. ,.w 

N> >• s> % 4 «BfhaJtci». die apecIeU(n,>|tl)r i N. 5 «btX 
giebt 4i« allgameinaa Gzunda^tze an, uadi ifolclfen nh/rlüf^i; 
PrcutnicluK Sein bei di««ea £ingri..«:ii verlabrea vrord«n i<||t^ 

J)if V0f»1U;ti£:'l'itCn li! t.S(.lbl:ri ibsd : is\ K- .|U^ luil't- V.T^i<tj<in 

angcbotan, si« icieu aber durch ,gegeotbciii^e ^Verapgerung 
Ittel« .«n takde gakoauiMB( ec wipda «idi..<ww .^ilKbf W 

gtb^n ■ wrim ir Ijiiger Nadiaidit tr.ii^i n Vr oUte. Er sei suc- 
cf/Aot ^ii{gul«rif rx fULi* t pro^iJ'iuiu nfmjotmm ^ li^tuit Bachs 
^HiKga nntar dar Torig^ Ri^nn g f pK^nmui Uwnihm» 
pru Vcrtrfge nickt anerkennen, lic h.itt'^n jiadi der Haut« 
verla.<aung keiue (rüitigkeit.^,«- J^ach dtt - GascfaiAlito aleb« 
4«>u Eüvig.dia.LnidHfagjiKii Über lUn.iw dam ' 



*) Steht audt abgedtiuii im U*tt1>ur§itcl»eii nnpajrckfyit.cbcs C«rT««p«itd«iit*ii iTöfi. ^o. »ig,' wo m 

6 i/a Spdtc i^Uu ' A Ridtkt. ... ". 

**) AlgeaeB'lotVV« Ingelfinge». den Sitten Julii i7qC. J. RfJakt. ' ' * . 1 . » - 

*•*) ]).Ts iii l iu'.v liifs'.T klein«« Schrift versprochene t'rl inilriil'Ukli i-r>cl,iiTt ru Anf.in;;c ilc« i >i'<!pniI><TS i'-o'''- — Mmi ver- 
glcitJac daiuji tiir Liklarnii^ drr K. Ilirtersckaftk Rwli>iwen*iidi<u i>iie|i.u,n.il - ]kj«u»l«y zu SvUwamiasl iu dfrütiU^c aum 
zSlück der N a t io n« 1 - ;4t it an _ i! p 1 Ttutschen 179?. S. 42. d, lifJakt. , 

Nodi fügen wir lol^eiuie Schrifi iiinzii : JJ a ri t e II un der It r a nd <• n b 11 r ^ - A n ip a ch • und Bayrentbii 
» t b i n Si « a t « V c r b» 1 tii iss e g c j: e ti d 0 n I)cu taehe n Orden. 1796. . . i^ -^^ ) — Da» KönigTidb Fvtitjj 
• iacbe Fatent. wegen Beltandtung der Untactbauen i« den F>lnki»ch«n Fttrst enibaiii«rn; 
Aluabäch. den ««ile» Julii 1796, findet auaabwteibiK dm N*«etc«m BtMit . Anini««n sttvBM^ 
4Uu«,8tOck, V». m. OaranniM 1796. r- 8* 85-86. * Ä*!**. 
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(^hörigen Üs biMcUwrtäa Stiud« lu ; •>« habe «dusn «uf <!«■ 
.•opi ojDglitilMii BMtmildirilMi 4üM FflsmuliaiMtr Rtiehif 
UwM «"4 J|fli^>AIIodI<-ii i>aci D^tautiafi gdiaftat iwd i«i 
Ton dm votig«n Betitzern rechuooiMg btTgebfluiil and niu]^ 
ten wörilcn. Sin gcftnile *kk uicfat »uf d«n Slatbano . hm« 
- 4m anf lUcIda-UtkMidnt von 1963. wo X«i IV. di« (in. 
wrlnfn Bcf liutdüieiU dielrr Farttentkümei in t i n e s rcrei- 
i>igt h:ibe. Sto lei ni« bejcritien wotJen ; wenn <ie auch Vor 
• SO« Jalmn At mcb nid» g««nM>t wM «i* in ■«!«■ 

Zrlten f;rworiteni wäre lic doch d^» pcwfSCii , w«s s5« 
iMtte »ein kOnntU' Knifünt Albrccht AcUiUtsf hab» iiurdii^Qh 
«tt HkiugCHia 147s J*» Chänkn» 4ir UnvatabttlidliUi« 
Anf^eprl^c; iiiiinittclluT von ilu" «iliiirljcti ridi ilii; Succet- 
aÜMUMoiiU d«« K\>>ugi lier, imd er f«i. daher befugt du Fa^ 
fBUii.FMdkoHuift fai ▼dOsr hMgrtilr »Mkk fo|4«n^ 
Virnitbte also alle von den Iniasieii Itiic deu vorigen ßo> 
|emen über AasflüMe der LmdMlwIuit vnmbtmilug getchloi- 
«eue Venrige und eigne lidl Aan , altan tedittnlfil^ea ßatits 
an. Der Kt>iii{; werde dabei jcd«m recbttkritli i^^u iciclis^s- 
xiclitliclicii l iiluilc ri'lj;B Kiucu, koono aber crtcblicbens 
Ibtaadate uiclit geiien iasseiu Der König Ibrder« *Ue KaiV 

giihii Vertrage- oder Erwerb» Auipmch hthf ti . auf, jo!- 
dien »euiem LaDd«i>!\|liiiiK«riura in den, rrankiacben r^r' 
MaidiaiiMn voRttlcgc» , i»fit wrt» <p|W WdttlicLe <|o t j iiw 
eine BefuguiGi gern anevLennen ; wolle gern alle Lamic^b[>« 
beits . Inwtgea durch Oato uud yj ui fik»t»o n » • Ywgteitlw „Nt* 

tireifcn würden , xum Beweii teinsr Oerechtigkoit aber jeder 
SdUMUlimi. worftber »ida kön Vn^Mid^ orcSc» la^..,d«|ia 

IDndkigcMismHrsigen \Yeg ^ Auimge ajlnen» . ... 

W»» Bian X.UI Beschüniguog dieser Eiagiife itt diAllDdlfy 

utiil äen Ileiilz leichiuiimtKelbArer Nadibarti sagen ki>li{l^ 
Juiiici man itt dielen Deduliiii gn ^i y welfiie »tiCietdcm «ckc^jefe 

dfr rorlnveKiHgjm Reviuan und Vprbfssfrung, der rfirh";i;2- 
lichtlidien Ver£utiMig^«ban> dinnit xeclmg^^ltig» Proceitc nicbt 

^ert werden küunen. 

Eingriß» in Jw Vntn-jüriU , JMKm. iiM# Laad» itm Koistr 

■■d fit'uh gcuüUnct i-vn filtern patriotiithrn ttuttthen Tuhliiif 
Sttn MH /aAff 1796. 4> Di« Preubischsn £iggvine ia 

4i| JtamfaeTgtsdicn Jledht«. und Lande gr&ndeten »idi.mfl ^e» 
^(■t dat> Cent odfr M^efizobrigkfit ein tidieres Keiinxficbife 
der Landeibubcit w.trc Dicfs (udit der Vcrfatier zu ^nrädcik 
legRi» und duidi <j««dufltu und ^e^(f^^uff4«,£V bfjT^n» 
Atb ro* ^ »«diariieif. H w fc wH i i flii^iffli Y«rty<fly »„Tffr 

jtcl>iicden<*ii Cfnt . fKicr Krin.inal - Juj^tdilläon kciiie sidiprc^I'ol- 
^ M|f die Laudcs^heic gezogen w$^i}c|{ k^nne, weil, «qi^U 

Ktii !'>H:iiiJ in (Icj iiiiltrn Giliicti; oft die peinlidie Obrigkcif 
fft^^ .Cent nicht au^i« aU jm-t^. teivitmi' hergebracht .lifi**» 
^ liiU domiMb, Bmdtiibniiiüch« Benekmm vmA Eäa> 
jlrlogen bi die JUmbergitdien Lande fttr , reidukunstitutiuti«* 
ipnd landfiiedeniwiiing . niid_ vou ^ der , Gcrcditigkcit 

d«t ° König« MIM Abmlluag. *!•- AUtUdlung 
fnodi weni^ üb, «hi. BpuhMIldi lB'iliw^.X.cli|t und ipp 

(Die Fortsetiung Colgt. J , , . 



Üeber die im Allg. litner. Anxciger 1796. Ho. XXT. S..S^o> 
«■geführte äch»ad< uwl Sdinudydixift j .Germ»Bi«i im 
J«]ix 179^ wvTOB dcA ScUttfimodi j«t«CtUti nnUiacte 



ff2$ 

TQftltlSidb« AdImK d^H^fr**]^ HsbtrUm tfH^cXmvCkiXf- G«. 
• chichl0;l'«f . I^MK^^ct^migi vect ty:Jif ; d «• , Tf,v» 
f«.tter»; der G ei a« «•i^;aiibftrB«,»jkbm.ff#j^M>ig,d«i 
rttli demselben d«w j^j^ramtf^^er dc«.Staatl^ 
Arabiv» gemachtem, .^ofiirflrfe; ia ■feinem 
Staat».. Archiv 1796. IJLeft !>'• 3- 487-505. •wvB.j^ivm 
Licdcm W i L 1 1» ci t Ii c b e-n den TcuislIu^ g»;lcsf n uniJ be> 
h e r z i g t ' sa werden. D^e ia, t^ehresn, , po^itiachcn Zm> 
lMigaB.'WBadliglM Bci ii wu iii iy , Piww^, wo IT. nit 

die Entdrdiung des Verfruttra , Dnirkei-s um! Vei\ir< i|c»5 der 
G er m w iia.&adf« .man unter andf ni _aitdi mit folgender Lieber» 
■ebrlftt MM;lt-w«r4ig«a Rr^^ama, 4«fl EpieJiitag» 

X n R c j; e 11 s b II r g. — 0 Ii ii r * 11 c Glossen, in daB 
l{eae»^enStaät9-An/.ei^i-u. Iter Band, Ites Stack* No^I. 



ForUtetzung der ^ksuingen dtr königiicki- 
FreufftMcben Akademie der Wiesen-,: 
srhaften zu Berlin. 
(S. ALA. No. XI. S. aiO'tiB.) 

• Jhni «gm Obalivk« Mby «w HhfcMiWwig «b«t 
eine Stelle des Makrobin*. worin dieser SchrtftsieU 
1er dta acbtku fipiaod* vom dar Ueb» darDid» 

* 4n Aaneu » «if ><tati9ackakiiMtig-«iMK:diiilwlm 
in iea ArgtmauticiA des ApoUonitt. wo die Liebe derMedea 
uud de* Jason geachilde» wiid« i<.iß(- Wwi«f*«. duoidi Var^^i. 
«hang fceiJet'SiiMaw . 4aCi' Vti^ «fvar «iniga cmuliiM.GelsB« 
-ken inkdScitildei\ingen de* Apulloiuus beinu7ct zu h^ben sdici- 
net , tUr> cr .«bcr im Ganzen »ebr von ilini abweidict> uud 
ihn 10 alten Stdckw weit biitter »ich zurück \i[\t. . . .. 1. 
. AniSt^iOliiabarlaadiacGahdMMliuMrath tT^Wbrd eiaa 

AMi»ih!1«ii£; \J l) e t d i e U m 1 1 .i II i1 c , «uf vvelclie bei 
Anlagun|g;UeT .Berg und ilattenwerkc Hri^kr 

• Ukc. f(«»o«<.niaa .^««üci^.in.uri. Df^^ att li f . . aiay 
li.iUi::e roiutumiT vi i. jii.ich« so wollen wir die u^iLcre 4"* 
»eige dm Xi/UMC» bi« dabin a^Epdiiabe«. — JPro£..|ioJf. ^l^eiltf 
««aar dm JtfitglM«m .ikn mi^wm > 'M m> Hitm. gyaaflara 
««ines »Kranontitdien JührbudB iAx 1799 «u». f ».e»«l'«lt, 
AU&er d«n <j4g|(UFUchen EjphcitMFrides.. afl: knigMt «^Vk^^. •■'w 
BiasicilMB^ .af»(p«ini<<l>« Qi^atHflnla'.. «M. , V:)wa|iltitadeiMa 
Yetfaistcm. als< vou Xx)/t'«;in London, vom üi';iCt;a lua 
JimJtl, voaVz. Olbtrs in ,Brfi%?a, voui Übctjnttni«^|J{^ö^ 
pir, vow Obci»tw»d>tweistec t'ini. 4"«/' > ^i^?. gr flftW MP 
JU»0d, tlWiWMI, ^Iei2. l>,pfifcfM, von /^/«oUMttM»«. «««^ 
&AKÄarfe «o Peteirilnirg., vorn L\lil«i..lmrn\t:liall i nriliahn, u:".i| 
.TO» I)M(«|jlkv: -T- lo der niijni^pn 4sil*ung -.jvuinle , rif» f lOf 

^ctiitilct, JEs war wie •.e« olmlit t» in rtat./üi. ?jujcJnr »i>^ 

faHu, Uftjl i|fi«ivt fler iader vor. 3}to. aijgctogn«» i'jd/o./i^AIrAs 
lohfrB litkMaiit •■ Wir merken jwar Biir aecli ttt,'^ im. *h 
handlang flber dk vou der pbilologiscben KUs»« für da* JaJnf 
1796 it^fgebeue. Trage: In welchen Wiasavtcha^ 
Jten n. 9.;«p, (& ALA. »796- S. 479) »idr .▼M 
ihduBli^attUeicluiete ; sie hat zur AufKlurifo iKs&if.JpMrlwMpll 
ff r.ira in lUcnr'n [otdaß eay tfg ft y * torJi »itt ^.aflif/a^afa* 
eomitari us^a» ad erat. .•, -.,!.. '■ 1 - '. ' ■. 

Am »om» Qksobar laa 4«! XMcdi^ Mhard mafi.yjm.'^'A 
£rman demjüngtm eingesandte AbLandluug über .den qta* 
^•lii*cken Keitz, in w*Mu» de» Veii*»«ar , viele iMrk. 
wflrd%ftT«naclM baadmibt, di» «r «MUidtt lu«^ vadwowM 
er .sddier»cii m könnm f^l.rubt. daf» dieser Reit* nidu allüin auf 
dio,Necvea, sondern audi uantittcUwi auf die Muskela wk. 
_ Xii<b»«i^khaii8taii)V Im dar T««^ 
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kaf «inr ihhüclie Art mit SthfilMin von ilmb'eli« GMtalt uni. 
«iMcki Abteric herroigdtnciit urerdca, im genden VarhiU> 
■bM 'ihr DtdUp,: im Ott^ddbttii VaAMinim dte t»* 
drinen Dnrehmencr itehco. Sutt der qiiadrinen Ourchmccter 
bnn man auch da* Vertdltml* der Flicb« Mlaiik \ßM7«lwC 
durcL TicU Versuche gefumlea «nd bMtar%et>.M AImmT«»» 
MBufcaidit iln bai thnUchm Gestalten dcttGocudtii^dwibtii» 
ionJmi micll bei untbniiclicti Statt findet , wenigstem. wm4 
üe die Form einca Racbteck* haben, in derMiue fcitg^kolr 
«■i gai^Mt dit EdNS mkdM>Bog« g*Mri«hcnwlra^ Alm 
VerhaltM aJch die auf snlrhi- Art licrrnreebraclsten Tfme bei 
wmia»däfeik £di«iben . gerade wie die Dicken, und inti^eLebrt 
wie di« Ftacfa«». Du Veiltfliaill 4kr TCfte wM 'fcier dikiich 
die Aflaakl der in gleicher Zrit ciiutelun Jf ii Sl.ll•.^ ingiiii^'jii jiis- 
gedraefct. fiü dkm Gelcgenhdr aigu B. der Akademie ein 
MB flatt wilaAm» anuiluiliMbtt loHnaMiU wet^ Ei bdiMlut 
toyi ildiliah aiu 4 parallelen Reilien gl.itemer Gloukon, wriche 
•o angebradic sind; dafa man sie auf eine beqiii inc Air mit z 
TioLiubogen , namlicb mit der lecTiien tusd mit der luuLen 
Eni, mtüAm famn. De» Toii'bee aut de» derHamonifai 
eine giofte AfbnMchkor, jetlfch ist er rtn : » »i.irLor, ."ncli ver. 
trägt dieaea neue Inttrument ein avlinolierc* Tempo, «la die 
aaraioiiilca. E* mbr «tf MeMid ab- 
•timmi, mir dab man bei leaMaM 
&Xäae avglekk aagebcB kemi» ' 

JJb tfetiii Okuitm h» im-lätAmmih -M^mrmn nbm 
Tiom Flof. iV>»e(, Mitglied« d«f ' Aedcinie , eingcaandie Ab« 
bendlmtg aber die Undurshdringlichkeit da* 
Licbtci^ -Die Gei^eiMUnde , womit tieh iiaeece Sitineo b*> 
•ahlfkigelk, ebid «kbu ab Bnlsbeliumß«} ak fl«belnuea 
•e!b»t , tlie Jifü Kl irlii-iminet ii fi^rviirbringeii, liegen anfserlulb 
der Sphäre nniern TVisscnl. Jeder Sinn tif trhiftigwi ifob niu 
SrtdMbnmgen. die dm' eigcnthümlick tugebOKM. iA>d die 
nk denen der andern Sinne anf keine Art ff gli che« vrerden 
kflemen. Wir machen lanrer Trug»clilflsse, wenn WÜrdieEx* 
•dtei»iuigen des eiueu Sinne« mit denen eines andei*nt "»eb» 
■b dte IfMuMig Ubeet; TeAnUpftu wolle«. W^^ m IoI"^ 
ist, ist dffmi-en nicht fiiIi»Vaf . und nnigcltrhri. Üiidurd»- 
dringliehkeil ist ei«ie Ei^eluthafi der foiaberen- G*f*"»**^ 
ibto -kefaieef^egee felget; deb die* El?"'»«!'«^ 

r.. th,M nrtl^ iHhl MIe Mal den sithtbaren O^S«"' «'»^"™"»•' 

80 lange wir al»o ducb keine Bif»«»«*«^«^" «beringt werden, 
«eft de* Lidiraueb fflUfa« Mt »o b«««" «ieJu behaup- 
ten, weder. <Urs .lurthdring""*- ^ '"'•l'^- 
d<i«Sliefa *«i. indem die Unda««h«»^S««''''"* lce«*Öegel,,t««l 
in Sehe» üt. Wir Taüfüi w *•««» w«n>bMliA» 
die Rede |«ii"ettdfcjemg^S^«''"'"'"&''' <'ie '»'f ''«'d» 
Ä^, Srl.^n erkennen, .urf »•«<»». «*" l-i«h«loff. m*n mag 
üm übTigen» Bdaterie od«»**« neimeii, A E%rtw4i«ft be« 
ieft eeine 3't, Jil*u sich einandrc nicht liiiidleirn . und dar* ge» 
wisse Kt^r^irr, die «leil d<lt*cb>icfatig henbM^'ihv bicbt aiirneb. 
men and wie<)er raa etcb bbeii »' Ivobel «n.'^et Durd^ 
Utinglfebbeii oder Undtttchdrin|;1iabknt 4b lled* te; • Aneb 
ist e» «ne uneigentlitlie lUilcjiäÄrt, wrrro mstt T'^tn Znrnck> 
pralle" der Lichistraiiien spticbi, ata wenn sie fAlUbare 
O t fcf^fct l nd ewlbwit mtm i»Ihe Ifabcr eegeat dee Liebt 
*'lTah! et zttr a < Jt. 
' *• Am 3ten Noyember bek*m die kenigliche Akademie eine« 
flomdw ia der Penoa de» Horiatli* M^yHut ( oder tmdmg) 
Hirt, weli-her iiif Berelil des Xiini^j IMii-lir.l .-mf^enpm- 
«iinU. D»» Kebinentcbreiben , weUlict «Uesen Refebl. 
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epiliielt, war for das aene Mitglied tAi nhfttiiiheihsft , in, 
tei «eiae KeiHUbw iM» mc in Teohe de« AlievAUna; 

eoniiern aneh in andern AViMmscba/teu geprieacri wn»-.!,«. 
Die*«* Mitglied hielt eine kune Antritttreil» , woiaul Dink. 
m JMMnJie AatwwrtdeeibwewiAa h ee ühd i g eaSdaeito 
ToeUs. 

Hierauf lo« der Küthen- «md Ober • Schukuh M»j0na» 
«bet die weebienden Scbwiecif beites, gel«b» 

' te Spracbkenntnife mit der erforderten wil> 
aenschaftlichen iCcniltnife SU verbinden. Dies« 
Abhandlung war eigentlich eiAe Fortteutaig einer aadcreu, 
db er km i4tiatt Sept. 1795 gebecabuUL DabeideinNhwaii» 

dig riuammen gchur«« , »o erfolgt auch hier die gemeinsctuft- 
liehe Attaeigederaelbea. — Erttc Vorlesung vom 24*ieii 
6ept. at93. Nbbn, wu ei» OrAedlidibeb. «der amb siim 
Umr^nc wissriisi:ti.iftlirhrr Kenninifs gchOrt, kann den Gelelii- 
teii unsem i^i «lasten weeden. So fordern auch die echw«* 
i«ta Perioden der Spradie tiebr Uflbenden Vdker die Kenntnib 
mehrerer Spradien , mehrerer Zeitalter. Diese Verbindung der 
Kelintiiirs mehrerer Sprachen itt »diwer. Schwer ist es , di« 
Verwechselung der in TeeMbiedeaeaSpreabeb verwandten, und 
4odk TencbiedeMitTOii« BaaguagM. dea O e i e M eib i ^ aecKa, 
gimrn r.u TPrmoideii. Scliwor , das Ei^enthfiinliche tter 'VTitt- 
tersprache (den Genius} dann auiJt zu Terläiignvn, wenn man 
*rfdfia eiaer arfatM« 8]pracbo aHedirttdieB eelli Mbwer.Üeao 
verschiedenen Idiotismen vieler rtlcnum Sprjcli. 11 dagegen a»» 
'tufiebmeiit iiad doch su eondent. - Beispiele von dieaau Ve»' 
■wecbeJimgew tmd von de u O e b w l erigbeiiei». — Zwalt« Vb». 
letung vom gten Nov. 17.96- J"'« Sprache hat «wei 
»ihr bestimmt ib-f sühiiiiiene Thcile, den philosophiKbcn und 
deu hisioriachen. i)io Kultur der Spraebe enuedlt «ich aiff 
%eidaTiiBibi, Her philr»o]ih>scheThi-il der Sprache (last durch, 
mit atl-cineiiie .<;prachphitalophie ) Icnlttvirt aiih durch B<S 
»uanmihoit. r.ig<*'>«hn"B«bb*J* «fÄ Gcneuigkeit in den Bezeich- 
äissigea der Begriffe. WeU ifter Analogie in allen vallbomai* 
nrrcn ^'piacheii Statthat, so wird das Krlfriti-n ll.^^■<eJ Theils in 
einer Spiaebe nicht so idiwer. Die audere An der Kultur ha« 
den bbtorieabea TbeD i& Spraebe ata» Gegewemde. Dbeer 
Tlicil liefert uämlidi die Dezciclinuiig de» Eindinckt?, vi t-lcL« 
die gegebenen Geg«Mtjade eut Zeit der finutehung , oder der 
Berefsbemng md- ^«Uhtfaerang der Spiradi* enf jedia*<Ta& 
taaditen. Also die üert-ichnung dessen, wa< j-de* Volk Vrth 
dem AufwrwesentUdien der Gegenstände beobachttt -, oiler da. 
bd flofilte. Nicbt also die BeceicbmtBgdr**en, wa» eedaelH^ 
te, nicht der Art, v^te et daebed; -DibaBneidteaagaa 
büderi daher Atisdnldt?, Air: vielleicht mir in einer Beiiehting, 
Wcni^steiU immer nur in innerer Beziehung, ihre Wirkung 
dkim. Sla linü alao-|^'ltiiti»bch' — ItnbKIten. woAtaeel- 
's.ilclic in .ill'. a ?^j)i.t lifii mi/.ihlich sich vorEliJi-iulr T!r-7li !.nn;_-*. 
ausdrücke zu bringen littd. — Ohne diese Eituirucke sith zu 
repradwelAtt. luwa-iBan' nielic ibrit' liiaa dne SpTeth« 

VerMdn. Dieta Eindrücke von den »ctivi-evcn Petiodeli de* 
AlcenblUbe, von allen Perioden d<ir Miauet »prache, vOn'deA 
icfatretiteH Periodeu jeder neuem Sprache, deren immer meh> 
Wre de« Erleiacna wenb werden, au «{preiilactrca» gabt 
in» TTneiidliclte und iü »iilptzl mehr Zemreuung luid Abbat» 
tung vom DenkcA als wirlliches Denken. Ist übrigens ebed 
bft Merlsirstlebab V«rfAbM»ilch. B»ron6 daher ati einer Sond^ 
riiii^ cl.r S]ii.iche in derSpraclie kommfu. Du | !iit.i«op!.isch* 
Thcil für den Denker, und für alle Zeiten ; der luatorudie 
für dieZaii§eaaMen, um •dinell nnd iüm Mit^efffbldar Tainr 
l# tUige «jadiaae Esndracke reproünciren künneu, tewidtCtt. 
(Dia FMOecanag folgt.} 
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IX^iottuainBaismm» detSpunymesFrmneoit mte ilsr 

Brnutiqufi a Futage des JUcnian.h |', ) oder(,) 

Deutsch- Franzö»i»dit» sjTionymisdics Wörtcr- 
Imch ttiit'deuUdien Anmerkungen für AnfiUiger. 
Von >I. A\ illiclm Lxidwii; Ö tcinbreiincr, 
Prediger zu GcoU - JUuduugcii. Erster 'i'iieil. 
(A — £) Leipzig, bey Adam Friedrich Bälunei 
179c. 455 tind 65 ui)]><i^ln. Seiten Bjegitter. 
(1 Rllilr. 12 Gr.) 

Einem tjmony-initctien Wonwbudt« «1er FraiuötUcli«a 
tpcaolw. mldM W'cMiitUdiit*, wai gnta fldiribttalleit 

fiSiM <]ir-a(rn Grpi-i)»l.iiid ^cic!;riei)fii liabui: , cutlnclir , \v> iil 
die ▼ertcliiedenen ßrleinungen denelben gcscliiclu Tcrciiiigt, 
cAu «M Gifiadm «tnor vat im mAem in Yctmg g«|;tbea. 

Oller übarh*iipt ein richtiges Rmihar ans liciiiclbi-it »iitßcit«llt 
ward«; wakiiM aodlidi <l«n Aiukudet. Jem an gtüaJIiclier 
StWiMUif 4l«tt SpnMlM fvidgca, nodi dhtveli nkli«n in idiMr 
Mu«ier»jir»clie bei-rbiaclite ErUuierungen »h HfiUe limc, — 
ciueta Sülclteu VVeiiLe würde jumi aiobt geradezu »eine UraucU- 
littkdt An/nAuk LAhmm. Bis Mam, 4er tiek «Iw BwaiU' 
denelbeti imtcrxichfii wollte, iDüftie ahfr tcMechiertTin zi 
nut den da/.u nulhigeii T.ilcnt«!! und Ke»nini«i«n auigerüMcc 
M diM» AilMit gAm% «r mütiu b«iile Sptadien aiii Flmftatiu 
Jiit h.iV>di (Hill mit Jrtii Cetiiiu der»ctb«n vollkomincii rcrtrjiit 
■ein, aucli philoiopliiiclien Selmliina genug b«*iueii, u.-n bei 
im ErUbm|r im tinHTWWMidiM Aoidifick« jete Mtl.to 

ric1iii{;rn Sinn 711 f;sjpn, miJ dann pKrniic <)''ief.iccii Worte zu 
wil^Un, welche dieieaSinii geuaii und brtitinmt beieichiieii. 

Wir wollen «an «dieD, in wie weit Mr. M. Suiuhrenntr 
in rorlifßcrdcm \Vf,l,. J;,.,^;, pciccliuii f. •ul.n iin Genilge 
Icuiei. iiivor »ber (•anz kuri den Leter mit der Üekonoinio »ci- 
mm Bndt* beUnot nadiMk £« uMt die SyiMNrmeii, wia «r 

»ic iiiCirard, JiouhnuA , «lem ü ■ i;,i/f St noryinn Triir; ci'r 
(von Eriut C»itri<;l IJ olUridorf, Prorektor am Magdaiciien- 
OyniMiiNm m Bmlw) wmI maim SchrSfuicUem KafumJan. 
mit den figoiien VVoneii iliier VTfmrr in nljiliabetijclier Oid- 
nuiigaiii; dann koniiul jede* 31«! »ein to geaanoter Teiit- 
•ekcr XemiMBiair. und ua Süd« iti ein FnutsAiiidie* iinil ein 
Teiiuckei Wiutiefri^'rr, b^i^!f iti n!plial>eii»clii;r Oi Jiu.uCi bei- 
gvfiigt. — Eioe ILriiik der aufgrlnlutaii i'raiizutiacben Syao- 
npnim telbtt geh Ort aiokt eigemlidi toc luiicr Foto», uiid'da- 
wir bereitt afider m;'1irprn eine ueiiere £a^1^1lll^g dertelLen 
(llecutil tiei Sjfnonyinet l'ramoil , ö t-eipi. »7<|3. ö») b«ii«»ettj 

10 nub unaer Uidkal na ao «Mia «idi iMVfttMddicb auf ^i« 



Ar der Sanimluiig und auf die lia 
merkungeu ein»chra»ken. Und dj maaieo wir denn bekennen, 
dati Hr. St. loidcr weder Talente noch die erforderliche Gc- 
•diicklicbkcii bei der ZiiMmineiKeizung uud AuttuSifiuigMi» 
nea Wajkea gcaeigl babe. Man »ielit überall, dah er den $ina 
der SU erklärenden Wärter uiclit gehörig aiifzufaucn, %-iclweiu- 
ger ihn dam Anfjiiigtu in bcaiiiumieti, richtigen und farilidm 
AjitdrAcken darsulegen iin Suikde war. Sein Ausdruck i«t 
•chvrankeiul, unbeilimmi, xwcideutig, niedrig, unadel und Vor» 
atüfat oft in beiden fprachea xugleioli gegen die gemeiniien 
und befcanataaiän Regslu dar CramnaiiL Oft be«i«heu teiii« 
Eikllraman iii Uobar U«barMtaa»g: de« FrantAii^eltcn , die 
- allir nirlir lalian gmi rrtn'ilr-n- Tt-f nuJ falivlt ausfallt. Aleh- 
nra suc Er^li^emiif gq;«bene I-rawOeudie Bafapielc srigen 
kialiagUeh. dafa er eogu vidit cinnal Alier die enten Anfau);». 
frflnda dicear Sprache hinaus isu Wenn man daher nucli eiisrn 
alaht (enngeit Gnd von gclebMcr SalbeteenOpamkeii bei dem 
Verf. vorettMet«, 10 bleibt e< immer tinbi|cMilUah.- wie er tiek 
•n dieKrklAXUi:i; c;iir-<^ der seit werstcn LabnilA^ diaaer Sprache 
wagen lionnir. So Iriebl ee Obrigeaa war« aicb bei dieeec 
AfMt aäian Plan vorMiaüclineR imd an befolfen» m itt doch 
maik davon in dem vorliegenden Werke keine Spur anintieffan. 

Eini{;e Bri<piele. wie sie nne gerade aubiofaen« mAgan 
dieairs gefüllte Uitlteil leobtfmigen. , 

Gleidi auf der dl ittan Seile «leitt: .«««b den Terbttni 
uMfn" (j.jllte ii(>b/oi> Leifscn) „folgt ä;" da doch voflier 
im Fran£(»li*chca sichtig angemerkt ist, daf* tiieli tvuloir. wedec 
d aeclt de folgt. S. 4 meint, tfr. St. bei «lief »oir stehe 

ev$ter<<s ftbei flilfig: wir «irr' nn.ieter Mcjiiniig, nn,! f!"- 
ben, fUer voir keifte etwas andere* aU totr. Ebcndaselbsi atelu 
„nMWfnar de, unterbsten, und „nun^er d, t«ina P ficht 
üiclit thiin." E» wird dem Ai f 'njjrr iclnver Wi idni. J; (r-.-i 
Unierscliicdi weuu CT auch richtig w.ira , deutlich cinruteLen. 
H'^mäty, in aciner Cnranmdi*, S, aas« giabi Uevfflber eitlen 
weit dciiiürlitui und zugleich riclittrjrrTi T'mfrrii-lit ; ussJ der 
Ycrf. bitte wohl getkan, wenn et dies« Grammatik, so wie du 
Dfttitiuuilrg Je FAemL Frtatc. bei mchreni Steilen eeiaaa Bucha 

l>rniuci li*np. S. ? j;; ., /.I- r-fx/ü tf'nt rcr^foitia, da Steht er, 
wie ßulter an der Soiiue. " Diese tprichworilicbe Redenaart 
itt biw gana «wgaadiickt gefarancht; denn man h&n woU 
sagen-, er v 1 ii;t!-i wie B. n. d. 5 . tiii-!'.! nbr-r : er 1 1 c Ii t dj, 
wie B. a. d. S. — üoue isl S. 3^4 also evkian; „ein Gclelirier. 
der ntiier Bacbern nad Stdirüken vergrabca Im. nadidenkt, ileal^ 
schr'iht, Fe 'crn ifrbeifst und — tvip lauter Ilungi^r und Kum- 
mer a>i5tietit. " S.421 ist „notre att.-nte ett touvent trtmi/fte *t 

tMpinutt» «Ott« tromjM^* übanatstt Mimeie Erwann ng iai 
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oftmab beirof;«!) u. i. w. " Jeder Anfing« in dieter Spndie 
Wtib, daüi «ü< Fruuo«en ilir JWmMun mit ttr« vmd d«tD part. 
^mtt. fbnniTCB» md wind ridiilgabnMisoBt «»Mi«£rwMnuig 
^ir ! brii ^en. S. iCj ttehl: y au«it heaucoup du 

wmnde. " Also wuUu Hr. St. nidit, dab nm Meh dof» Adturb. 
hitm iat iMitimiBW Anikal folgt? & 57. «•«* (^««1 • m« 
oUure fr oiJj'. tlir»es Pferd hat einen kalten Gang." 8. A46 
hIb «femrt, der Abhub." 8.271 »gliiier iaia U pocht, 
tu ^Tmdi» prasiieivaa." & tefS —■ aijg »fmim mcavir»t 
wei ^ " 3"^ „ i/i-^üKfunr, sc hlain picht," 

8, „ait«rca(ion, Kaubalgvr«. " S. 361 „itra lUbout, anf 
d«» Scrftnpf»!! ««ia.«* Sk 864 (.«'Adalir, ia Klump 
fjllrii." ?. '"S ■. Bei GefatCTwerVen heifit tlaguer strie- 
geln" und S. 39g (>0H^ Aufgeduaaanlieit. " — „IIa Ul Jones 
miflh*, «r III naht pMubacUgt * tiii PoMnaMcngaL ■* & 4018 
„il enuitd la raliUrie, er ilt ein aufgeweckter Itiitij;« Kopf, der 
recht Bufsieh«B kann." witr« «oUt«, erpicht, varaea- 
nIo." MmIi St 4fio toll «9»«i>«r von ei, iei» hnAorn- 
nifiil 8. «15 iind „iidn" luiJ „Sltm" blnfs der verwandten 
Auaaptach« wegen ata SynoDjmen aufgmiellt. In dem (ehr 
a«rfligMi AMuiilM Ab«r das Jdoerie 6. S8«u>d Hm- St. „dm 
Ganze" und „ dai Temporelle" GegeiiUiae. Ob auf die 
nauern Vetiindefungen und Bereicherunj^cn der Franz. Sprach« 
oBügt RAchtidK KMHWWMi worden , kann ilian au* eben der 
Stile ichlieraen, wo von „Piclit»rn das kOsigl. Sin* 
kftnfte in Frankreich" dia Rcdeiit. 

Wu det Vetf. TOB im Rtinhcit der Teuuehan Spach« 
farBcgiilla hat», mögen no«hfa)g«lldoBei(piel« iMgant 6.1^ 
Obcrtetit er beaucoup du (de) MOmfek d«Kh „ertahrcekliok 
viel Leuic." S. 338 „MobiUoa» «Iiiim kein grofaer Patcolk 
Ton den aplalMdw JUiBÜniti«» ik ^ w> ** Patmu ia di e«oa 
Sinne ift koaiüdlt «md MUakt üdi nioht ia aia«i «nuthaftui 
' Vortrag. „Sitzen laiMOi" «V *>>tt verlaaien. iai Stiche laa- 
•M, iat niedrig; und aar Mit d«nk Oiaado dM «ng^bUdaten 
Haofaa« i«t man gewohnt AnidrOok«^ wie 8. la aad iidiHi, 
aa kArm: „Kaiilina iat ein greulicher Kerl; Ctomwell 
Itt «in rtrf laehtct K»«ls" aad 8. 57 n**a«a Bo«k 
• oiiicfiaa.* WeriollMOTmnthoa. dib «Itiatar aiaan 
sein," S. 450, (o Tie! heifien loU «1> einen irvapornen? S. üg 
ist brüu dnreh KMsuooha«. fiaffel." oberaaut. 6. sog 
wSpor aa»** «uit Sporaa. 8. SQa MHaatdampf." & ST Kdtt; 
„wer eine fein e Naae hat, u. l. w. den Braten riecht 
a. I. w. ift liKig, fugax, aU Mtui . " (Dar V«rf. biingi« beiUuAg 
geaagi, suwailan LaiaiatKlM, ja «egar O ri och i Kha STacayinaa 
mit bei, und citu ' liru /A'.-jatai, I ouiui, Cicero und I.ML'iuiicha 
CloatMOMBi auch Uebiaiache Wort« lind in Re^aitiUoa 
gaMiat!) Aaf d«n«lb«a 5hm ««lit: »dia Aaibataada aa 
Chiittum 11. s. w." S. 39 „Den" (Jcm 1 . !r. V „ geht aie" 
(dia »ffectatiou) »eher kia, ala uoacin Ocfchlechu** 8.36 
»jVKpIfMr kM d«r. dar faalla Sattal« (Slitd) »fnitaadt in.« 

S. 44 «anfahren," »i»it beuiipcn. AiiBttrüdn' vsii ~2Q „ij 
W (m) ni* diabU an torpt, er hat den Teufel am Leiiie" aiud 
Iftb«id«a SpradiM aaadel, aad anlliaB dntt AaJkagcr mobt dh 

Beispiels aufgcncllt wrr.lrti. Dcjieii iint;e,ichirt tpriclil det 
V«tf. oft aut vieler Behaglichkeit rou K 11 c Ii a n f r a n a 0 a i i c h ; 
abar ar liitta hiUig. da aia Taancbar , aiek waaigaiaat aait 4m 
KUolient««tf cA .ibgc-.vüliucn «hIIlii, bevor er es untemom- 
■laa hittib Obat die Reinheit einer fremden Sprach« au aclurtt- 
baai. So tind dia AatdiAdta St S7> »idic Waiat aaek doa 
Speckleite werfen" wie vuibcr „Jen Braten rie- 
ekaa'* aad uWeibaen" («du eigeutlicbet KAabanteiuaek. 
Zawailea lUic aiaha aaiar Vati batkonmwa» aaeh w a aa l w 

Teutache Wörter au beVrIiiiifCM ; Sflne JundamrnUi juJicnnJi 
und dacadandi tind aber ao neu und originell, dati wir 
jadtM FaiackaK anttar Maiunyndia duauf aabaaduMB aa 
vaab« BiAt iMUa kABsan. 9,aBgwaMahiHi^4fet dabfdr 
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^ai Frjint. Fnf anter nacb &ex Analop« ▼'OH kalben, lammen und 
fohlen, du Won lindern eingefahrt ward« 8. 9 arfahiea 
wir, dafe «r die Bclithaii dar TaniMhaa WAitar riack da« 

K l^aga kaartheilt : Jei i ' n S{ib>taiitiv Enliiijurt^ k 1 i D £t 

iko* aiobttuai beaien; allein auf S. 13, wo er a« aeUm 

)(iren zu lial>en. Ki>i.i.i^aii)( , >o wie Befreiung. Bei' >1><>i>l,|; 
B. 9, w. »ind unaera Erachteua gi^te Tentidte Wärter; und 
waa» Idar dar Klaag aniaakaidaa aoUtak ae dArfta, woaa wir 

anders kein veiJoibeuet Gehör hibeii, ilie Vcibanriung ein 
Dlittol anilere W6ri«r tiaßen, bevor die Reahe au dieie« und 
ikallakakAaMu Allaia diab bat Hr. ^ aarao fcia gaitkriebaa. 
ohne «11 wiaaen warum. Schon der Titel „ D e ui « c Ii f" r i n- 
söt lache« lyaonymiacbea Wörterbuch" x«igt. wie wenig tt 
- flkar aaiaaa Oagaaataad aaabgadatkt babe. aad wia aabaaiimait 
er «ich annJröcir. Es in J» kein Denttch-Franaüaii chrs, 
«oudcrn ein Franaüiitchea tynonyiaiadua Wörterbuch, 
mSx ToBtsolian Aamarknagaa. Viala aaiaar Biklaruagaa 

iiitJ A ■ luerknn^cn lind tn atipeiehirkt und verwr>rren . dnf* 
vaau. Laau nach einem mehrmaligen Leaen den Sina denelben 
anadiait kana. Wia aoU dar lateger Sidlaa. wia & A 

„yiniilin d Fcnlürt"!'.^ .. W^IV m-sLlf . Diel letj.iere heifsi nirlit 
t'ouLon, denn iouloa (ujciii louLonmtr) heifn der Walker" — 
Tenieben? Hr. ^ wiU dteit aagaa. Walkacdda bailäa iat 
Tränt, nicht Foulon, londeTn monlh-. AVoulon, iitir) E-^uloti .illein 
bedeute den Walker. Allein dieaet Unterachied iki ui jcdani 
Wörierbttaha au findaa..tuid er blua aiab diaie aagaaddckia 
Anmerkuirg g«nx rripareu kOnnen. S. Jfl ÜMt m-, ; ,. Jmane 
ist Masculin, wenn auch ein iM;<dciien im Plural dir- 
«atar bagriSan i*t. " Dicfi aoU veimuthtich an aicl balfaaa: 
amant ist Ma^onUn und behalt dietet Gcachlechl auch im Plnnl 
(Ut onwinO, wenn gleich ein« der darunler begiiileiieii Illeben- 
den weibüiheii Ccichlechn itt. Alter auch diese und Ihulwiie 
Saeben kann fler AnfiMfar aa» jedac baliaUgaa Gcammatik 
laaaaa. 

Aufaer der grafien Weitljufii^Leii maiiobat Artitai» ira> 
darek jedoab di« Deatliakkait auf koiua Weiaa gawonne.i tut, 
saigt aaok die gaaae Aalaga daaBueba tob kainam feaic» PJanc; 
denn der Verf. hat viele gramroaiikalitch« Anikd und di« 
Mauaio Toa dea Garmaaiaaaaa, aack M«KOon aad Beulet, nut 
Itiaala »aiifwbi: and «war lattiac« Cdkar «ntara bat «r aich lüi- 
gendi «ikl*rt) aua dem Grunde, „weil lie (die GermaniamM) 
die grOodlieha Erlaraung de« FraaaOiiidiaa ao aelis arach weren 
«ad uaa «hatab to «ebiadliab atii dam Wahne Uuichen." 
Allein wo» Ijiiie er aua diesem Grund« nicht noch alles hinein 
briagea käuaen I Üiaiar anu) Tkail daa Back« in «kuak di«M 
Utoaaaquaaa aaa 4a Saiiaa itirfcar gewardaa. — 

Wir ;;UuHen nun hinlänglich gezeigt xu haben, dafs Hr. 
Su bei aeincr Atbeit weder gtAadliehe KcnntniCt der FranxAii- 
aokaa aock TaataAaa Spradia an den l'ag gelegt habe; dafs 
tein AuulrucV dunkel, verworren, tweideutig, uiodrig und un- 
Teiatändlich, und da/a er Aberkaapc ohne PJ«b und Naabdeakea 
m Werke gegangen aaL Dar Sehadi^ daa dJaaca Produkt bei 
unkunJij^'-u 1 .esem anriebtes künutc, machte es noihig, du 
Fublikunt durob eine weitUufiigen Anfaiklung dar nalaa 
iaritt befiadlicken groben Faklar aad UnriaktigkeiiaB vor deai 
Ankaiije liesje-.lien m warnen und den Verf.. wo möglich, di- 
durch von det Foruetxaag und Voliaaduag deaaalbea ebsuhal. 
laa. Zum Uebarlafa bamarkan wir aodi, dafa dnrak diaam 
gaiuen ersion üanJ im Französischen die Aocente vernachl.i9si- 
gat sind, und im Teatiekea eine feblerluft« und ui^leiehe Or- 
tbograpfcia kamalit. Hr. St. eeliraikt s. B. koft. auti koA; 

hieb, »tut liii-fi; 0 o n f c d e r .1 1 1 ji , »[»tt Coiifoderauon ; 
achli'iffen, statt achleifen; Begrif.^sutt Begriff» U. dgL 
Paniar liadtl maa batluoiaa ttaJ katkaacnit JJafnuag aad , 
Boffirai«, im dcttttakaa and im Oanndiiit, bloa aad UolW , 
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SieiiT und gibu antra Ttea nnd abreiMen» CabaU nad Kabale^ 
Compfnt nml Xooipliit, Itfaaonlin iMi4 MHkiiljn n. •> w. 
ui>d Ji> to^r auf rinein Bbu. j ~'.t. in einer Zeile. NooL üt 
die oll gebt «Uchte L»niin>Khli i emmolügie al» ein Fehlet die- 
•M VodU in vdgtn; da «* dadarab alltn. woUm «bk di«Mr 
Sp»ar1(c iiielut re«»leberi. «iirrtsumllioli werden Trflrdc. Wm\ 
jvJocti «clbM aogar dtt Fnn*. Texc ni^ telleu feblerliail ab- 
finUkt itt, «e hoAm wir, iah ataiMiiid mIh« ZaaBniite i« 
der Ti ana. Spndi« aiM diaMi BmiM sa bM^dMm]jiHtiMbaB ' 
werde. 

Im Fall Irr. St. «nra I.«it hikfli mUm. gigim diaMn £*> 

Tfcliicn T^J-' rf tuet Bucha' etwa* lu irriiuiorn, »o wollen wir 
unaeie Imxc fiia Be*clüiilil nach mit der gans eignen Manier 
MÜtar VettiiMJigttng Imnlidi bduuu« «mmI»*«. Sr jd^gt mim 
Kecentenirn nur gelegentlich und nnTcnmithct> anxugrei> 
fen nnd lie so q^l^n en pauaat mit einem SdiU^c nu Boden xa 
«irecLcii. So eriUrt er s. B. 8.42 dai Wort mortiji» also: 
«Ein Scluifisieller itt durch eine einet allen Weibe* und 
'Gaaaaajuugr/ti (Gattenjungen) gans wQidige Receaaiott 
••tnM Wn-kci, wia laan eine «oleh« in dar KADB. B. 1% Sit ^ 
43>- '■■dat. bUI^ gafaaiigt. (mortijit)" — Abar — 
■Mcnlic an tcyUam — de* Oattenfnngen« iat ja ein Dmai- 
•cliuita«r. — Noch eher »chickten lich Flotkeln wie auf der 
ft.lRenden Seiic:*„Det «brlich« Mann itt gebangt 
(mitrtljli) durch di« iJUuiwuige «in«« «eHwJudaalfdwi B wa w 
••nten*' fai eiueu SchrifuU'Uct , wie Hr. Si. iai; dann *uf 
Iftitlaid kann ar aUardiagi Aatpiuch m aa ban i 

JU. 

■ 11^— 

Tod tmd Auferstehung der AugsburgMdicn Kritik 
über gewisse Kritiker, RecensenMn und 
Brocltüreiumdter. 
IKiMBiiidamJalf aiiRabngM und Ua danig A|icittt 

iiiicr Cf Jahre lang mm Tiut aller Obsknrauien und tum 
AcTgetnifi aller Rechuchallnen und AiifgekUiien UDeimüdet 
f»ngmattta IC^titik a. a. w. liat (ufs VKtrenuMliet «la Eada 

geiii niint'n. Uioci Vündipte die Nachricht »11 die I.I■4^r in 
JNi'- 55. S. 545 an: wMil dietcm SlOcke schüelten wir cint- 
wailan dfe Kritik; und haOn mf Inbia Zaitan. fcai 4mm 
Eintritte die FortBeiEuiig derselben, entweder in der vori^t'n, 
oder in einer neuen Geitalr, ab UoBaliMcbriA «icher fotgen 
wird o. 1. w.* Dw rvnu h mukt Vaifcd«» warn Bxj» 
iuilon in Augibiirf;. rtn Ttet;hugelehrter, v.Chr., der Tob»ck»- 
fabrikani SdMudt, der (ich betondw» bekannt maclit«, da er die 
B«]c«B gfgwi da* tkofnior Wilb» in IMUingm in Schutz 

nahm, u. ». m. Der RedAkreur w»r der CharlirrT IT ei/sm- 
hmh in Zuizach, weicher' ▼iaie Aulutus nach icincm Styl unl- 
formte, der noch mieatUoh altTäteriacb und kathoUiall Üti ob,«r 
gleich eine Menge proicittnliKher Bücher licit. U«nn et ge< 
liört auch xnr Orthodoxie der »Hein «eligmach en- 
dall Kirche, die Schreibart der Aufklärer nicht nadni^ 
•hinm. l>at Hanptkamiaawhaa dar Kritik war die Kunu za 
•chimpfeti. Die Kritik ist dalier unter dem Nomen Schimpf- 
kritik bekannt, und If'ei/tenbach und «eine Kontorten er- 
watban aid^dia Elm. dab man iJe gemeiniglich die «cliim- 
pfandas Malrotaa im Sehifflain Pecri naiiot«. In 
den letxten J.thi gingen betterien »ie tioh ein weaigt iPlA im mm 
•elir darftber aiugekchi wurden. TheiU kOnnt« was ans dar 
Kritik ein gutta* Sebimpf-Lezicon, theil« aia« Manga «eliiala 
■nd Uchei liehe Deweiie. nebtt aiidrrn gtlehrton Abiurdiiatoo. 
•BiiaMta. Vnit beiden finden audiFwbeA in dan Riol« U oben 
Anmalen der nenaiienT&eologieeheti rititfratnr. 

Vielleicht warten wir iin&erri I.i>iern «:ich cir.mjl mi' riuigen 
auf, beaoitiln» Ton den letalem, indaeceu kttnnen liiose ilire Ba- 
glieide dnoglb die Raeamioti dar amen beidas Jalusüngc in dar 
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. AUg. D. BZbL Bd. go. 8. 87 ttiUen und die Intolerant »nd 
«kailufkm AbgaaduMcktbaiun diaadi alendan Jnunida kannaia 

lernen. Der Sterbeiag dettelben durfte doch im .Allp. liiier. 
Am. nicht Tergetsen werden. £* ging ij^ die Sage, alt wira 
diaie Kfiiik v. ■. ir. in Wien vtdtöian worden nnd lie 
wnrde auch in drn BintflBchen Aniialen angcztij;l. Aber wie 
ieii im InielligeuxbUtti: der AiJg. Lu.Zeit. >7t)b. No. 39. S. 314 
fand, to waren et nur gewiate StOckCf die doit au%a6]lan aind. 
Vanntttlllich kam lie den Ceniorcn nicht frfther xu Geliebte. 
SonK Wtaen liugtt Torher viele Stacke, z. B. diejenigen, welche 
mit offenbtnn Gfobheitcn gegen KaiMK JSm^, dw Tnirr" 
Kongtel» u. f. w. angefüllt tind, rerbotan wofden, 

7. Ti 9 a t z (1 #• r r> t (1 .1 k t e u r s. 
Zu Folge euter Augaburg den i Oktbr. «796 daiirten nnd uu« 
rom Hm. Eünender antgeiheUttn Anklndjgnng'iaiMtt lieb die 
beracbligten Aiigsburgbcheu Kritiker iiiclu abholten, ihre Waare 
nntar einem andern Aushüngetchiiiie idr die*«* Jahr wieder au 
Maik^ in bringen. „ Bikauntermaiten nuiGiie die i.djelli aind 
die.eigauain Worte der fein itylitirton Aiikaiidigung*< teit iihu 
Jabren von, jedem ftech 1 «ch äff cu en mit Tielcm Bei- 
falla {U) «l^tnMBinene , Wochentehrift. Kritik n. *. w. 
im Monat Jnguit Wtgen der Kriegiunruhen unterbrochen wer- 
den; und dort venprach man, die Fottaeixung dcnelben oder 
in TMigar Geetalt. oder alt Monatttchrili beia lt^^ « tt tiibi» 
gW Junten an liefern. — L)* tich nun einerteio ii7r}< ilrm 
d ernnJig en Gange der Dinge diete ruliigen Zeiten Lii A.üauge 
det Jahre* i-c)-; ziemlich lieber holten Utten ; und de e'nd^ 
rerteita »cboa lange mehrere anaabnilcbe Abonnenten der 
Kritik dat TerLmgan kubcricf^ die««, dermal t einzige, Reli- , * 
gioiiMcbrift all MoaattKhrift an aebe&t ao wird > e I e dietem 
aufolge mit Anl«nge dee Jahta» 1797 anter dem Tucl er- 
Mbeinen: lonrnal der Religion. Wahrheit und 
Litterat 11 r. — Von dieiem Journale ericheint 'dann am 
antan Tage jede* Munate* ein Heft von 4 Begen; und itt 
e elb et bay der kaieeil. Reich*-Oberpottamtt-Zeitttng».ExpBdl. ' 
tion zu Augsburg, oder huy y.ivm njchtt gelegenen kinari. 
Reicha-Potumte» und Poiiversvaltung in haben. Der gmt« 
Jahrgang kottat in Augibdi^ einen KenventioMtbaier. oder 
2 I I 24 Kr. im Reich»w< < ' r. r .piei , r. rmat. Druck bchidc 
die nAmlich« Gettait, wie bei der Kritik, ^uah der ebemlig« 
Plan wild nkbt galnden; mir erhilt er dadurch eine Antdeh. 
Bung, dafi man am KirchvriTlieni AiiiiOgr, die auf uniero Zei- 
len paitest liefern i in Baticll der iiQctieranzeige nidit nwr 
nligiftte, eondern «ndb gleichgAliige Bfleber nseqct- 
Xf.n; und b 0 y 11 e L • r die Prcmc uonen und SterbefUIe gelahll- 
ter und frommer Maun«r anzt^igea wird.** ^ 

Erinnerung p-en die von den Kedakteurs der * 
AUg. Lit. ZeiL j^etUane Aeiifserung, den Hrn. 
Adjunkt Torhtrg «at lege dijjumari zu belangen. 

Die Aeuberung der Redehnnri der Altg. Lib Zelt, im 
»Sg St. de* Intelligcny.bl. TOn »799, dab (io den Hrn. AdjnnVc 
Wnherg zu Jena wegen dar ihnen in teinem Buche: Frag- 
mente aut getan) melten Nash rieh tan, Schuld g«|;'- 
beneu BettaeUklllMW «» leg« dißamari beUngen wollt<>n, mufi 
gewif* jeden RacbterertUndigeii »eltr auffallend goweeen sein, 
nnd at war nicht möglit^, d.nr> lie mit dieier Klage (»Mkom- 
nten konnten, wann auch ihre Betcbwetd« gegen Um. /'. noch 
lo gegrilndct geweton wtw. 2aent Itt ninriich der Gobr.iuch 
diäter Klage bei entehrenden ßcscliuldignngen und N.icliicd«n^ 
dttnh det KnrtfeiiNidae Mandat vom Jahr 17*9, welehe* knt 
etinei Kwgangt aneb in den hcrcegL BicheiiclMU Lindern an- 
genommen worden i*t, autdrilcklich verboten; lodann aber 
kennte audi die Abge eic Uge d^muuiri aehon ihrer Natur nacli 
in dm TCvUegCBden Patte nidit 8talt ündea* dten «Inrek «ie 
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wttA 4«t Bftitgt« snr Ammllang i»t Klag« h9t- 
*u> gefordert, di* •i<k kU haben gerdlimt hub 
nun Hm. F«rhtrgt fWfUl Mitt Towitif wtM gi|griiidM 
g«w«MB> Üb Xbgandtt vAm, ao krant« «r antb Aua nicht 
•ufg«fordlan Warden. — Eintcuder diei«* weifi nun awar 
mJitt Alf» dk Radifc tww dar ALZ, Eui M hln fa . Him. F«r> 
A«r|r m vwUai;««. ■•«& 4ai sSS. 8c lotdUgnaU. paa, 
•ii%m«lMn liaben; allein glatohwohl dilrfta ei nicbt olin« 
Vmm atia. das FuUiknm «nf diaMafahlgiiS baidar Wahl 
' dir dag« aaüiMdwani in nachM, if«it ddi aOMt viallaiilic 
Mancher, Jer die Reobca nicht kennt, durch daa Jkwdui dec 
ALZ. kAoDta wwimu» lauen« abaa diaiaa Weg änsuiehl^gao» 
MaMigiMidaa Naidmdi» Ganugihuung au «r- 
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A n f r a £^ e. 
In TfestphaT» cyatanatiaobac Aulcxiuug zur Kennuiif» dar 
baatan BAcbar i» Au Ratbligabdirlieit , und awar in dar statt 
T.Tin Dr. Gruhfr iimgf arbeiteten Auigube fLrip/. Q.) 
S. 4ai wird folgendes Buch angaialut : Dr. Abele v «"Si V e r- 
kiltaiaie daa Bf agiatrata und devBargacaebaft fa 
11 eich st t a (1 1 c II u. «. w. Leipzig, IJ'cy^anA. j7Qo. g. — 
Sa ich dieses Bucli aus kainer Budihandlung bishex noch hab« 
arbakatt kOmiaa, tuid ttiab lüchl arianani Ifgaudwo aine Aik- 
seige destclbcii gclriRn zu Imb^n; in mücliie ic)k wiesen , ob 
dasselbe wirklich ezistirt, oder ob Dt. Grubar sidt durch 
da» Laipi^er JOMUiatalaf liac raclUitku Jaatan? 

, A u t w o r fc. 

Dicit» 'vaVI'estpha''' « • ji-iisnnur sy i t enT» t i sch e r An- 
leitung lut Keoninil* d«i. b c»i en Bücher in der Hechtigolalir- 
krit S. 4o< d«n TiMl aadi aaigifitoM WaA das Dr. Joh. Man. 
Dort JbeL-, Syndikui J.;-? Reichsstadt Kempten, ist nie ersobie- 
nen. Der KinsetiUei yer);l. darüber dae ilufralliS and Dr. Jolt. 
ImJ». Xlahe littacatur des Teutschen Susutcclus S. t/f^ 
icfiry. i) Note ') und den t!Bi!-IH»t citirieu Jten Naahm^g MC 
4(en Ausgabe de* Mtottl'tchtn (relehrteB X«uU«hlandaa 8. I, 



Anfragen. 
Elii TialieDar ron guter Bannlieaaiif und galalntan Kanaf" 

nifs hat dem Einsfiider Jieict criihlt, dnCf in d'-ni VilK- Hicni- 
bdka bei Bergamo «ine fhaa gan» unvcrstantllich« fremde 
Spraehe geredet werdei, und ar glaubt« in der Gegend gakfltt 
•u habrti, tlnfs CS ein Ueberbleibiel Ton den Üilgen de: Hninipn 
aain tolle. Das iu nun sU>wer au glauben, aber doch ist auch 
nidit {rahrselidnlicbr dels es bl«ra dia vcrdeibte wunderUefaa 

UkbtUT Ton deu Pickellic iing«!! aul der üchiutbahne naclige- 
»athc wird. Oanti diew iaMnta obna 2«raiM janar fabildai» 
ReisendL^ genau genug, um •>« von «itier ircmticii Spreche au 
oniarschciden , ob er gleich eben keiu t'Metii, Murr, iiuUatr 
«dar PmUta iit. IMe«rageii «cheiiit m wohl dar Mal» waitk ' 
XU iciii, alle SadilunJi;;? i , irejiilicli tini oiti" ri>ll»ijiidij;cre 
Nachriehl liieraber su bitten, vielieicht könnte je«es Vt>lacheu • 
Btt den Zimbm bei T«iom gafadran. waldia »u PtuMtftt 
Mauhm^t isttd ISaUii'a Naalurwbieu bekannt sind. 

Mmb «i&r Tiela GalalW* balMB tiA b<fl>ilJi^.dfa «tyinoia* 

gische IJfikunft der drei Wörter Europa, Asia wul 
Afrika, womit die drei alten \V einheile sind benennet WOf. 
den. attltw tn n elwii. amb viala haben ilae Meinungen t'kber dla* 
sdbo i. luifilkli bciamit pom.icln; da sie aber in ihrer Ilatlei^ 
tung nicht alle mit einander ubeieiukommen, so ist gewift fol- 
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gend« ein« sehr inteiessaiite Frage : Welche» ist denn die 
«igentliehe oder dQaJi wahrtchaiatialiat* B««» 
knnft eines jeden dieier dr»i iin '' nr 1 -i-r!. 
ehes ist. aller Wafa r t ch«inli c bk c 1 1 uacU, di« 
richtigste und folgliab aacunahmande natev 
allen bekannten Meinnagan Aber dietetb«? 
Xircbfaerg. im Junjr i7>>6. Dr. Geo. Luäic. Gebhard 

N n c h r i c h t. 
Zu Folge eines konigl. Beiebb d. d. Bariin den ao Novbr. 
a796> aind In den Fkinbiaebaa FflntentlianMrn Anebaeb «nd 

Bayreuth die Ftiertagc «bpfscli^iftti worJrn, ja dnfi von nun 
•n nur der !N eujahrstag. der erste und zweite Feier- 
tag der hohen V««t«. der Charfreitag and der ICtm- 
welfibitsiag gefeiert werden, woxu aber Jeut nucli Jer 
auf die Miuewociw n«^ Jubilate «nausatranda allgemeina 
Baiug fcoonitt. War e» weib. da£i dia afanmtUAan 
Apustcitaga in Hinsicht Auf Jen Gciiiesilirnst «birill nur von 
•ehr wenigen. darchNichtathun.aber besonders bei derBürger- 
nnd genMiaea KJaiaa deato aielir gafaiait.'nnd «n diaaen Tagen 
nicht wenig Geld \'e:*o!L\vri. ! i wurJc, <!cr trirJ diese V«(ord- 
nung sehr Iwblich und Jieilun« tinden. Dabei ist diefs uüeh 
IfiheBawettht dalW da nna almmlliaha Feki^;« Avbaiiataga ga. 
worden sind, <!ocli den (Jutcrthauen , die ihren Guthsherrn 
aUugUche und ungemesteae Dienste cu loisuu schuldig sind, 
diasa T»gt in Gttie homman. and die ^lediger, die ihnett 
flbrig bleih'rdo Zeit luiB Beiuch der ihrer Anhiebt anreriran- 
ten Schulen , tucli sum selbst eigenen Untetrichl der Jugend 
und sur bessern Anweisung der geaaeLsen SehaUahrar anwan«' 
den sollen, damit die Jugend bessere Kenntnifs ycirt G> tt uad 
.üuren Pflichten «rhaltan und sie au einem iluiigen Christen- 



Yernrndite lilterarische Anckdoien. 
In den Briafaa harAhmtar und ed 1er Dantechaa 

«n PoAmfr, die (irr TcrstorbeaK!) Gi'UhirlA I'nedrUh Stiiudlin 
nach Bodmtrt Anfinge gfesanuneU tind aum Druck befördert 
hall «ad inner wdehen mdirere ein« aehr angenabn« ond nn* 

terhaltende Lrl.irirr fjt v, ..!acn , bc/.ndct iicli au£-Ii oin Brief 
▼OB dem T«rsU<rbenen Hagedorn, in Dresden, in welchem iol- 
gand» beida wiiaiga Anekdeasn vw Bimt mnd dem jAtigem 

Crehiücn ori.lliSl «iuJ . Dli j'uiifjL' Crcril'fri lüi!i' widi-r ilci 
Vaters Willen eine £ngUnderin getieirailiet, und diese Ehe 
httt» dan Vater an aiaain groban Unwillen bewogen. Beid« 
Vstpr und Sihn, b< fini)fii licli in eii^r Ges*llieli;;;t. IJer Viiifr 
kann deu Zorn, wenigstens in Mieneit nicht bergen, sciiwcigt 
«iber, Ua er ewdliah aaenemEiier plMalichLnik aeadfl aad t^; 

„Jfi me repeni ttovcir f,ii! .Irux chüfes" „Et qwllet /" 

fragt man. Der alte i;ichter antwuilet vuU V'erdrufs; uPyrrkut 
4t Mon /<ff « ' Dar Sohn war^ dar Nllia vad hörat 

g^nI dciulicL diese uugiitaiipe F.: ll.ii unj; , pr.^lcich neigt er 
sich, als ob er einen Segen empfangen lisite, und daliir wie ein 
Jahoh diudan wolha, and' ugi auai Vater: „CoMobs aonr, 
mon fiter pire; ort ne tuet pour i > .jvjy f • , n! Pun ni 
Fautret" Die Feinde des alten LmhiLion beluuplolen nämlich, 
•ein Bruder, ein Abbe Crebititm, habe diaTcmetayMe Terfleti« 
gjHt die jenem die meist« Kbre geblacht. — IMd Aiir:kdoic von 
iBünon ist diese: ßohag, ein vielleicht uich Verdienst unbe- 
hapnter Dichter, der Verse schiieb, gui t« tcntoimt Jm fiaaaa 
^ue frequemoit Fouteur, hatte ein Gedicht von der l'iTofi- vt-x. 
fertiget. Er lieset mit heiser Summe solches dem htron vor. 
Abär damit ru EnJ« in, sagt dieser gsu£ iroekant »1 
«Ob« «le ^oÜMs bkit ifmpk da f'otft a^L** >-> 

«. d. P. 

— — I I 
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InVla » Anzeigen von neuen Büihcm. 

Av^vniMt i'i fyxfw'a kistoricHm tataceorum per 
Jomckintum Joannem Ntp. ji ntonium Sp^ 
l^mtkyt artMot lAeialium n<«. um FkUosopkw «c 
Medieuuu Doctartm regiminu<pte eimtatu ea*t. ngiat 

UleJicum , so' lrU:tis ret^ine tctentiarum per Boliemiam 
mfmhri (mem b r urn\ — Vorschmack einer \o\\- 
iiXwAi^fu i V •> t c II) a t i I ch e n Geschichte der 
S eil ii n 1 tliiergehä u »e von Joachim Johann ^'epo- 
muk Jnion Spalmitskyf der freyen Küncte und 
W <!)tw«i*lks>t> wie auch der Arzeneykun- 
OoetOr, und ei stem Stabamcd icui Aet 
IdbL Bürgerlichen Regtmentt der k. .k. Ke- 
«idcnz«ta<tt Wien, d«r k. Böhm. 6e»«)l- 
• ch.ii't der \V i s s e 11 sc Ii a f t c n Mitgliede. 
Wien, priiriicVr: bcy l^rniz ALlfertii Wittvrc. 1795. 
Vlll. IV. 80 GroCl-Folio. Mit eincai lUuiniiiir- 
ten allesoTiachm Tit<*l!cupfer und 13 üluminirtea Ktt- 



pfirtiifrJii. fUnffi'bunHen 3 
gebunden 40 I-l. W. W.) 



Der Text dieier Schrift iit Lateinisch und Ttutitli 
tn£ ce*j)aUencii Kulnuun'n. Di»' Al)i.Xiljr da Vcrl.isscrs 

Seht Dci dietem Frodromus^ djlun, liaU, vt eil ihn iluiL 
er Bcdtm vider Konchyliei) in Matur und in richtigen. 
Abbildimee», thaUs' abW auch die Bekaoattchoft «lit 
Vieleiif £e lahr «dtene Stucke in' ihn» Sanmluiigen be> 
•it£cn, die tie ihm verktatten 'virüidea afclio^ren eu lat- 
•en, ihm die»«s etleichtt-ru, er sieb blerdtuäi den Weg 
bahne, entweder, wenn er durchdrln^F'ii sollte, du» 

Sanze Syitei», oder Uulk Beiträge cur Ndtiugciclilclit» 
er Schaithier^rehiiti»« zu liefern. In der Vorredi- i'i».ln t 
(ich der VerfaaiOT nicht nur hierüber weitlauftigrr, son- 
dern er tlmt auch inAluehung der iienennungeu Scbpok- 
he, JMukchel \u «. w. aoth «üüj» VoncUäp. Auc|i 
gübt er folgende EintbeOung an, die er Pur iich wSUte, 
ohne <lels\\ « DPit »ich in irgend einen Widertpruch cinau- 
lais.cn, orici \i olil einen Schriftstellur tadeln zu woUeti. 
Tmacea — ^cIlaldli<-■rgeh.iu&e. 1. 'leMae tuljul.ircs — 
JLöhrengehause, Serrula — Wurmiülire, Kohrenicitneck«, 
Tendo — Bohrwumi. Sabeila — äandkochcr. Dehta» 
lium — Mccxaahi^^nhnschnecke. s. Gochli«--T. SchAelc- 
ke. Aigonauta-^ Segler. Nautilus — Nautilua» KainiUer« 
achaecMk Cotma — TutWMehneritfc Cvjmte BoneU 
1an*chn«c]cp. BuH« BlateBsctinedcft Yoluta — Fallen- 

^rl Lir, ' r l'ii-i inuiii — Kluklioin. Strumbiis — l'lugel- 
scliiicckc. :>Iunx — i»taLi.tIi-il.i.i<:ke.. Trochu» — Kniu- 
«elschnccke. Turbo — Mondsclinirhc. ildix— Schuir- 
kel&chnecke. Nurita — Scliwiuuiiiciiiiecke. 3. Cencha — 
iVIuschel. A. Univalvi» — Eiusclialig. Patella — Patellc, 
JKIippkleber, Napfschnecke. Halioti» — Meerohr, Ohr- 
Kbneckek B. Bivalvi» — /wey^diulig. iVlya — Klnff* 
muschel. Solen — Scheiüetnu^ci4cl. 'lollina — Ttlli/ie. 
Cardiuui — Heramuachel. Mactra — Rorbinuschel. Do- 
iiax — > t-impfmustlit-I. Venu» — VtHiusnuistliei, S|i.ii:- 
dylu» — KJappmuschel. Cham» — CIcainutchel. Arr.i — 
Arche Ootrca — Auster. .Anomia — Anoinic, Ba»tafdf 
mutcht'I. Mylilu» — •Miesmunchcl. Piuna — Stcckiuu* 
sclicl. C. IMuhivalvis. l.epa» — iMc<ncic]ieI. Pholas— 
Fbolade,^ bteiadaud. .Chit»« — Käfeniiutchel. Iiier 
•ind einige Stfieke nach vencbfedi«n<>r Bichttm^, dem 

niiclen, dtr IVIÜiidillig, di tu M iiLd, . ini^i- .ilv 'i'..! : 

audere mit Pctlavuttiaglafvt« vorjjesteiit. Wclin ujc »o 
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eben anljjefuhne iyaleniatiacbe Ueberaicht den B( ifall der 
Kondiylieuliebhaber erhält, so vetspricht der A erfosser 
die aimmdiehcu bisher briHntucn Konrhylien in »nü^- 
liehst •ystemattscher Orrl.iung luraus^ugcbcn, und tt» 
\cdt- Fruli!iii-s- vi:iil ] In I >tu.c.vo cIul-h wenigstens 200 
bmdt eulhakenden Band xu liclem. Nach einer kuiiu n, 
dem oben bemerkten Systeajc geniaf», futwuiitaeu l c- 
bersicht geht der Verfasser au£ die Beachteibung der iu 
diesem Prodroraus abgebildeten dndnen Scbaiihicrge- 
biuM über. Hier beichreibt er ent Ihre Form uiu! ilir. 
Farbe, dann giebt er {hr Vaterland und ihre Gruise an. 
Tabula I. Fig, 1. Df-ntalium Elephantinum — der El«- 

pbauteu-Meeriahu; S. 1— a. Fig. 2. Serpula 

die Gielskanne der Venus, oder NcptumscJjacht , S. i-g. 
Fig. 3. Serpala verticülaM — die rjuirltarmi ü,> Ki^htaa- 
«chuecke (Flne neue Art)} 5. 3 — 4. big. 4. i eredo'ua- 
vali» — der HoliebohrwwD , F£ahlvrurm{ S. 4 — S' 
Fig. j. Sabeila capenaia — der CapiKhe Sendkftdier« 
S. 5, Fig. 6. Argonauta Argo — der papicme SaglSy 

die GaaunenucbsEaube; & Abart. NndoiO - costatk 

der knotig -gt ribhtc Segler, dcrHi ifshiti y- Nautilus ; 
Fig. 7. Nautilus ( »Icar — der Spomnauiilus, ^ie Sporu- 
Kaaimcrscbnci krj, S. 7 — Q. Fig. Q, Nautilus di*cor» — 
der aweyili utipc Nautilus (Neue .'\rt;; S. fl — j). Fig.«. 
Nautilus III» — der unechte Bischofsstab, die Po- 

•auMi ,^Liiuu. Abbaticua — der Abtattabi Sb p— 10. 
Fig. 10. Nautilus ^Rzellicomn— der GaaenenbomnaraiJ. 
OrthoeatM gazeliK-ooie — der Cazollenhoni - ,vi,,!, 
(Eine neue Art); S. 10. Tab. TT. Fig. 1. NmhuIu» Va.u- 
]>lKiis — <lt:r dickschalige Nautilus, das dickschalige 
Liilhüthi S.u. Fig. 2. Conus marmorcus — dieMerx- 
tute; das Marmorhorn ; der Leopard; S. la. Fig. 3. Cb- 
nu» imperialis — die Kroutute, Heidulöone« & ^tt-tj, 
Fig. 4. Conus im^erialiawKrontiite. Abflndenuig; S. 15. 
Fig. 4. Cdnua litMntni — die Tiegertute, Buchsfahei.- 
tnte, 'da» ABC Budlti S. 13—14. Tab. III. Fi^. 1. 
CODUS generalis — da» KJöppelkiisscn; der General ; die 

geflammte BaudiHtc; S. 15. Fi^. 2. Conus viigo da» 

Wachslicht, Keratlu i!. Aliart» S. 16. Fig. 5. domuam»' 
iniraliä — die Aduiu^ltutej _S. 16 — 17. ^''g- 4- Coiioa 
gcnuanus — die Guiiieiadie Tms, der Guiuejscbo Adiuf. 
pl i S. »7. Fig. 5. Conus Qtercator — die bandii toIStfta- 
tute; der Kauhnann, Fischer; S. iQ. Fig. 6. Conus 
£braeu» — die Hebräische Buch»tahcntut(;, (Iii- T^siR-m- 
nrasik; S. iQ — 19. Fig. 7. Co.-ius hoiuliuus — die ^i] je 
ButlotWfclttit'^; der gelbeTic-^ir; S. ly. Mg. (J. c'onu* 
Au«»intu» — der Or.uiirn- Admir.»] ; b. 19- io. Ufi. Q, 
Conus strialii» — diu Wolkenstrichtutc ; der gc$tc<;i(« 
Tieger; dns Wolkhomi S.ao. Fiij. 10. Conus auUÖis — 
die Briitiettentute, HiäiWffeJtT; ^. ai. Fig. 1». Conn« 
textilc — die Spttzebtutej da« goldene Ztup; 1 Icnc 
iMetz, Haadbuhn; S. Bt — «2. Fic. la. Conus ^. tij. i. 
phus — die geographische "lute; die Wolkeatiire; die 
iiclmuie Kror.backe; S. aa — 45. Tab. IV. Fig. 1. ( y- 
praea niappa — dicLaiidkar tm. Porzellane, Cappo^i, ila- 
ne; S. a.^. Fig. S. Cyptaea tigri» — die TitJg«-ii>orw;ilj. 
nc; die Tropfen; S. 84 —«3. Fie. J. Cvptaea onyis 
die OnyxpoiTellane; der blaue Schlaosenlopf; S. ft5«MSi 
Fig. 4. Cvpraea hi»tiio — di»? Uadenn-PonoUane, der 
echte Haxiekin; daaHarlekiniJüeid; S. a6. FI^.^^. ü.,)!, 
VoTv» — die echte Wrherspiilc ; S. ^7. Fij;. 6. Bulloi 

f: 'nr T'clj;ci :M.ISC , Ilvllu ; >. 2Q. (•'i.T. 

Bulla Mchaliua — diuScUcU«ubla»c;d«rRoseluBuadi S.ay. 

*8 
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Fig. ß. Bulla -virginea — die J'rinzffnfalirie , <\rr vielfar- 
bige Bund{ 5. 29. Tab. V. Fig. 1. Voluta «uUdula^ — 
die dickschalige Falteiucbnecke ; die Dicktcliale; S. 30. 
Fi^ a. Voluta p<nphyiia — di« Vorpkyrynhei daaTäx^ 
kiadie iMßr. Pbttobdio — Iji^er««!««; 9. 50—51. 
Fig. 3. Toluta olivB — die stlnv.n/hraune Olivenwalze j 
die »cliwarae Dattil ; die Aloluin; ,S, 31 — 3a. Fig. 4. 
Yoluta retif.iinta — dii- pc^ittit to I'altensch necke; der 
Bataviscli« HaucrnjuDge; der Hott; ä. 32. Fig.. .5, Vo- 
luta epitconali« — die Bitchofsniütze ; S> 33. Fig. 6. 
Voluta Arthiopica — die echte Fahenscbnecke , Mohren' 
kröne; S. 33 — 34. Fig. 7. VoluUi Indica -—die ladU 
•che FalteMcbnecke; S. 34. Fig. g. Bucciuum |>alinM 
daa Sdiellenlieni , der Ilelin; S. 33. Fi^. 9. Buecinnm 
cornutum — die gestrickte Stiirmbaub«', punKtirii- Sturm- 
haube; S. 35 — 3i. Tab. VI. Fig. 1. Bucciiiuoj f^l.iu- 
cujn — die giaue BeKoar- Schnecke; S. 37. Fig. 2. iiuc- 
cinum gibbosulum — das buckelige Koflerhöraciicn, der 
Buckel ; S. 37 — 33. Flg. 3. Ihiccinum har^t — die 
Baife, DandilMnrf«; & 38 "-SP- ^ig' 4* Buocunim »pi> 
Mtndi — die weifte lotageffKftte Fiacbreoaei det' Clüi- 
atianihafTicT Thurm; S. 39. Fig. 5. Bucciiium gl.icialc — 
daa Spii'lji'igiscbe Kiiikhom; da» Eismeer- Kiukhomj 
S. 40. Vifi. (i. liuf( iniiiii luaculatuin— da& diclu' IH -^it- 
beiii; die Pirieme ; Strieitnadcl; S. 41. Fig. 7. 5tioaibua 
fusus — die Stcni&pindel , Zahnspindi'l; S. 41 — 4s. 
Fip;. Q. Strotubiu pueilil — r daa tleisclthorn ; das rothe 
gcilugelte ZadtettBomt derTecbtei ; S. 42 — 43. Fig. ^ 
Strobui (Strombus) nurstii» — di« Goldieng-Hug^ 
Schnecke; S. 43— 44. Fig. 10/ Sot*mlm» palurtm. — - 
die Ceramische Sumpfnadel, Westindische Ba>l,iii -Pabst- 
krone; S. 44. Tab. \'Tr. Fi^. ». Mnrcx ] luuÄitlluia — 
der SchSpfi r , Schncpfcnkopf ; S. 4 3 i ig. 2. iNlurex 
acoqiio — dicScoquoMchiieckp, derScoraion; S.4->"4^' 
Fig. 3. Murex lainpas — dur doppelte Odknchcn ; der 
Hektoc; S. 46. Fig. 4. Murex mclungena — die glatte 
Bettdecke; dnBectz«uF{ 5. 47. Fig. 5. Mun» verta« 
gu» — der Aentcnscbnabiel ; dieScbnauzennadel; 5.47-4^. 
Tip 6. Murtx colu» — die Tabakspfeife, Franrömche 
l^jiindcl; S. TäVi. Vlli. Fif;. i. '1 vorl.uH mlulicti» — 

glatti>r Tyrauiiden- Klausel, Bagynciiioik; ö. -,9. Fig. 2. 
Trothut Iris — der Ilegenbogen - Kräusel ; S. 49—51». 
F», Trochus telescopium — die Seetounc, da« 'Ik- 
leutopi S. 50 — 5». Fig. 4. Turbo obtusain» — die 
wilde Kincöe, die abgestuoqpfte Blfondcchnf che ; S. ji. 
Fig^ 5. Turbo cbr^-sostäiniM — der Geldmund, glühend» 
Ofen; S. 51 — 52. Fig. 6. Turbo argj-rostomu» — der 
geribbte Silbermund; S. 52. Fig. 7. Turbo »calaris — 
die blafsroscnrotlie echt« Wt tid* Itreppe; S. 53. Fig. 8- 
llelix »carabaeu» — die ltiif<a*cbn< cke, Rcgen»cli necke, 
Stunnscbncrke , das alte W«ib mit Zäbnm; S. 54 — 55- 
Fie. 0. Helix Aigin — der Wachwchnirkel } der Sech^- 
winaer', der Bbtnitnutdie \veit{;ennhe}te Helix; S* 55. 
Fig. 10. Ttdix citrijia — die Cition»chneckc, Nabd- 
»chnwkc; S. 35 _ 5<5. Fig. 11. Ilelix perverM — der 
vrrkfliit'j Si hiiiiktl ; die linke Topfacbneck«; die Linki- 
ichnecke; die Einzige; S. 56 -57- Fig. i2. llclix de- 
ColUta — die abgestumpfte Scbnirkelschuecke; die abge- 
«tuiapfke Nadel» S. 57, Fig. 13. U«dix lialioioidea — 
der Müchnapf ; die Sllldufnel«} die weir»eObrschulpe; 
R. 50. Fiir. 1 ;. Nerita atbumen — der gedrückte Eier- . 
doiter; S. — ■',<) Fig. 15. Ncrit« coton* — die doi^ 
r,it;o Nrritr; fl.is ntilMlmiiclifii ; die dornige Klaitlicn- 
tchtiecke; i>. f>9 — ^"^^ 1 *g» Nerila albicitla — «liß 
icbwarzbiinte Nerite; der ()ch»t;ij;,iuin ; (lic »tuiiijifo 
Sdnviamtchpecke i S. 60. Tab. 1\. 1 i^. i. l'atrila for- 
jücat* — der PaatolFel, Möncbitiiulj ; S. 61. Fig. a. 
Fatrlla granadiUl— das Festunnwerk, der bunteSduoei» 
terling: S. dl — 6». Fig. 3. ntelk Üagaiice Metro- 
irn- oder Dragonermütze ; S. 02. Fig. 4. Fatclla Grao- 
ca — die Griechische Patelle; dasRunr.elgittej; S.62-65. 
Fig !)■ l'jtella lepas — die Muscbelpatelle; S. 63 — 64. 
Fig. 6. Patella pellucida — die durcbüicbtigeratelle; die 
punktirtc Tloru- oder Glaspatellc; das bunte ScbiHcben; 
& 64. Fig. 7. Haliotis Tri« — das grün und rotb bunte 
Maerolir, Regenbugeuoiir; S. 6.5. Tab. X. Fig. 1. Myft 
nargtoitifinii — die flnispeilBnMdidi , di« acbwan« 



dickschalige Mufsmuschel ; S. 66. Fig. 2. Solen vagi- 
ns — die Srheidfif Orgelpfeife, lUniw; S. 67. Fig. 3. 
lillinfl liii^ua fidti — die Katunzunge; S. 67 — 6g. 
Fig. 4. Tellia« loetnU — die gescbnäbelte Telline; in 
Sainichen, ConfectftdiiAkdwn ; S. 6g. Fig. 5. Tellina 
carnaria — dii- nt-lsclilinsc; S. 6Q~fi^. 6. Cai- 

dium «irdiMa — :Men»cheidierz , Vcnusli« i?. ; S. 65). 

l'if;. 7. fSlaida srri.itula — der pisin iilc Binktrop, der 
Strulikurb; S. 69— -n. Fit;. ((. l><iii,ix scortuiu — di« 
dreyeckiroStiinn'fnni.srLrl, d-is Dif y< i k; dieHure; S. 70. 
Fig. o* v«tiiM Ditiue — die echte Veavamiudiel ; da» 
stacbli|e T«dih1m»i & 7t. Fig. i*. Vama Bflerö^ — 
die weitlippige YenuBj S.71— 7«., Fig. 11. Veims rov- 
bicula nutctroidca — die Korbvenus; S. 72. Fi^. 13. 
Venu« decustata — die krcw,v. eise gr-strciftr Vi-n is; 
S. 73. Tab. XI. Fig. 1. Spondylu» ^^cdeiopu« — die 
gp.rarkte KlappBluachel ; die Laurusklappc ; S. 74. Fig. 2. 
Chama bippopus — der Fferdefid»; der Pferdehuf ; da» 
Kohlblatl; S. 74 — 75- Fig. 3. Area tortuosa — die ge- 
drelu« iUcbej daa liaqtel-Xhiplett j S. 75. Fig. 4. Ar- 
ea No«e— dk Noalu- Arche, Arche mS; das Schifl*- 
eben; S. 76. Fig. 5. Area graiio»a — die geribbte kt'»r- 
nipo Arche; da» KoiLrliiti; 76 — 77. F'g- 6, Area 
luiil.ifa — <lie gi v. M>»frte .Ariljc; S. 77. Fig. 7. Oitrea 
waxiisa — die Pilgrüusuiuscbel ; die gruiste Kauuwnu- 
•chel ; S. 79. Tab. XII. Fig. i. Ostrea {.allium — der 
Königa- (li««EOga>j Alastel» & 79. Fig. a. Oatrae yM- 
.ca — der geftleete Mantel; S. 79— Qa Fig. j. OstrM 
anOcus — der Publnische TIamwer; das Ciucifix ; die 
Kieuzintuchel ; S. Bo* Fig. 4. Anomia cepa — diL'Zwic- 
bclscbale; die' ^ iolrtrotiilii he Zu ir Im Im hale; S. ßi. 
F'ig. 5. Mytilus uista galJi — der ilahncukamui; das 
ScLweiusobr; der Fledermausdugcl; ä. ßi — 02. Fig.tf, 
Mytilus birundo — die Vogelwusrbe] ; da» Vö^jckben; 
die Schwalbe; S. 52. Fig. 7. Mytilu* tmcul.itu» — dio 
KlaweDodetauadidi S. gft — gj. Tab. Xill. Fi«. 1. 
Finna rodi* <>- dsr tothaSdainmii; der nttbe gerfiochWte 
Scbinkc-n; S. 04- FU. «. Lef-A» ponici]>cs — die Fuf«- 
sehen; S. fl4 —Q5- Fig> 3- tjtfM timinnabidum — die 
Se*-«n'i'''' .Tufblübendo f^riifs,- Seetulpe; Hir Kuh- 
SchcHt;; der l uiban; S. 85 — ß6. Fig. 4. Phoia» cost.t- 
tos — die geribbte Pholude; die VV^estindiscbe oder Vir- 
iniscbe l'bolade; der geribbte Sieinbobrer; S. 06. 
f'ig. 5. Phola» dactylus - der Sieinbobrrr; die lati^«- 
Spit7.muschel{ die g^itteifee techiacheljge Steinscheide; 
S. 07. Fig. 6. Chiton aiintus — die Goldkifertensehd. 
(Nr uc An ; S. i I\r Verfasser bat bei jeder Art noch 
ditj J ran? liisrLcK, Kii;;1ibc-hen und Holl.^ndisfben iNanien, 
und die StrlltM .111* f.u.'oi'i n Limu- ivstoniit naturae pCT 
x^aa tlia natn'iff p^''*- Gr^^-lr; ■ sncrfuhrt. 



jf- FneJrick CoUaneU ^ der Arsneiwisscnschaf t 
Doktor, und Geburtshelfer. Unterviclit in 
der GebnrtabUfe, vocinn«» «11«« »owobl 
für Hebainine«i eis GebnrtalielfeT eu wi» 

S P 11 F. r f o d crl i rli c riitlinlfen ist. XA'icn , 
drutkt in dem k, k. riUilistnuiitieninstifuU' , vr.d in 
Kommission in der Jostjilt .-InUin hdim t om i: attin i- 
•chcn Buchhandlung, dem ueuen Universit.itsgebäude 
- f <^gcn über. 17Q7. XX. SQ4 & g. (Dnickpap. 1 FL 
4,3 Kr. Sclireiltpap. 2 F).) ' 

. Dic*c Schrift entli.ili fulpi nde 44 Abscbiiitre : 
15 TtMi (lei> udtjiic lini Crlnirl il lir:l'. II ; S. 1 — fl. 2) Von 
dein Untersuchen, oder '1 ouscliircnj S. p — 13. Von 
der Fmpfan^nifs und SchweagefScluifti S. 14 — 

4) Von den m der heicbwiog«Ren Oebatnutter entliaJ- 
«cnen llieileB, Wadutbunw dendben, und der natiii^- 
liehen 2.4|ge de» Kindes; S. ß6— 4^- 5) Von den K.nin- 
«elchen einer baldigen Niederkunft ; S. 45 — ^ V VHa 
dl III \i. fange, Forl.;.iii^r, um] Ende eintr natiitlicli beich- 
ten Geburt, und der dabei nöthicen Hilfe; S. ,55 — 6ß. 
7^ r.intheilong der Geburten ubcrhaupi ; S. 69 — 73. 
g) Von den Ursachen, die eine natürliche Geburt (chwcr, 
und oft den Naturskriiften unnioglidi nm'dien; S. 73 — 
9} Von delr Scbeütelgebuitj S. 138—136. xo) Von 
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StaiifriHtfti "9. i3<-> i4». ii) Von d«r FuHigebint) 
S. a4»~«53. la; Von dar künstlicban Wendung dM 
Xindint & ijj ^ i^a. 13) Von der GwiditgeMM'« 

5.17« — 177. 14) Von der Obrenget>urt; 6. 
15) Von Her Ha1(g«burt; S. »flo — «öh- »6) VW 
Armeehurt; S. ift.^ — 139. 17) Von der A<liirl. ^dit 
ScLultcrgcburti S 109 — 191. iß) Von der Bnut^ 
burf; S. 192 — 195. 19) Von HerBauchgeburtj S.19^- 
190. 20) Von dar nückeng^burt; S. 199 — eoi. 21J 
Vou iet Hüütgtlmiti & MB — &03. 22) Von Her Knia* 
oaburtSvS. 003:— aogt •as) Von der Zwillinggebute 
aoj— «14. aO Voft dem todtenK^ntle; S. aij— Sas. 
23) Vfin ilcr I-< !jrji»firfltiung , und dem »ötliigen Verhal- 
ten einer Schu-aji^t-m ; S. aa6 — a\/f. ad) Von drr 
Ii«bensordnung und dem nöthigen Verhalten ehier Ge- 
bihtendfla; &. 843 — 050. >t7> Von der Ijebentord* 
«oaf'Vad dem nötbigen Verhalten einer Kindbetterin ; 
& ^-"Ugi ög) Von den nöthigen £igeu«chaftett« 
V«dü«h«Bf wt4 daai Betrage der Anuneni S. 064 — aßi. 
«9) Von den gew6bn)i< hen Krankheiti*n der Schwängern ; 
S. 2(57 — 310." "Jo) \on den Krankheiten der Gehaliron- 
di'n; ^11 — ^16. 51) Von ilen Krankheiten drr bcclis- 
wuchnciimien I S. 317 — 371. 52) Von der Btutttür- 
■«ngi 8» 971*^^^16. 33) Von (der) Hec«Msieliiing nnd 
Wemelunuig der ^acbgelntrti & 4i6~4a^ S4> Voä 
der BeMM-enof neti^eboniar Kiadec^ ifaiea gevrönnlich* 
•trn Krankheiten, und feblerhaftcn Bildiuigi $.. 409-^ 
475- 5 '>) diuu Cebrauc^e der Instrumente über« 
iiaiipt ; S. t\~C — .|(jo. 3*5) Von dem (It Luiiclir dt-» He- 
S. 451 — 57; Vou iltrin Gibi jur hu der lilng- 

lix iicu Zang«{ S.407 — ^öö- yoii dei Au^hirnung; 

S. 507— 5ioi._ $ff) Von dem abgirjueuen Koufe oder 
liclbe; S. 5t t — 519. 40) Von dcr'Erutt- und Bauch- 
analeening; S. 51g — ^2e. /^x^ Von der Scbaambeiii* 



'(rerntinc ; S. 525 



43) V da dem Kaisendmittei 



S. — ji7- 4"^) \'on der zur Grburnlülfc gchiirigcn 
gcrulillklicii Liiiter4':thui'p ; S. 557 — 374' tt) \ et' 
seirhnifs der in diorni ^^ < ike angeführten äi " 
und ianerlicbeo Aruieiuiittela; S. J74 — 5Q4* 



•I; Der >7te A«^u*t oder Friedrich^ dea Gros» 
■) seu Todeafem vos OnmIb. Bedaa« 1^6.96^ 

, - e- ( )( . : ■ ..• 

Ce^r!rs ht 'dT^ beWimdenvwätdiige TfSlia, «n we1> 

eher ,'.ifh l'rtTir«.? IIS St.i.it unter alloit ^Tlirliten Ftirojirn» 
so irhncll enijiclr f^rsrliwungrn hat, das \A'i-rk l ricilrirhs 
de» Einzigen. Dicf* darzustellen beabsitlitigt dtr Vt-r- 
fasser auf diesen Bl^ittem. Er widmet »eine Betrai litun- 
gen dem jetzigen Monarchen und dessen 1 hronfol^fp, 
^ und geht in der Zueignunctpclirift von dem Beinieio 
Thilipp's und Afexander*s, raaeedontens grotsen Bmerliv 
Schern, aus, und wciiili t Jii^bcs allT Friedrich und dr»sen 
Nnclifol-^cr an. Ta f incr atuh-rn der Feier der Ex&onnieh 
Friedrichs r.u^w idmenden Schrift wird er den eipt'ntlmin- 
lichen Geist, der FrM>ihrich beherrschte, der ihuk dei» 
VTeg 7,u seineu __unsrerldiclien That.'u öfTnete, darstelleiiy 
«od Acaiiltüe ^atia dMMTX>anteUuii^ cntwiclM^ . 



ij- Der nen^ JMeuscb. Eine W orhen »clirift, 
HerauSgegcben.VOn Oeor^ Conrad Meyer. Er» 

^ten, Banoee ecates Heft, latea bis if;te« 
. .t^tüek. iTSldL,; flenaburg, be][ deai Herausgeber ^ 
und in CoinmlMMn bef tr. Si$ehtHd la Altooa». ad^Sf 

- Diese* erste Heft entLüIt fi.lpcnde Aiifi.il'c: 
p.) Einleitung; ö. 3 — 9. Hier eil-l.itt »ich der Ucrau*- 
geber über <nc Absicht dieser Wochenschrift, au der«) 
TomicUcbitea .Gegentaiid er die.Erüretbnu und Sich«« 
tvaa; dar 'Nabriing, die Timhuh und. ibm Todilar, die 
SitUiiÄkeit, ernennt, a) Ueber die Zunft« der Hand* 
yrcdter von 6. C AL (ins Besondere über dieGeacbicbte 
dendben, nebst moralisdien und puiitl^ti l.rn Betrachtun« 
gjBtt); S<»o — 85. 5.41 — 48. und 5. Q<i — iio. 3) Ge*' 
Spich ubar Königtbiun swiadum «inaai RepnUUuuMr 
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und- einen Royal tsten im Jahre 1793. (Nadigetcbrieb«! 
von einem nnbemerkteu Zuhüier}; Sk 86^39. Ulfs» 
ntnrt S. 39—41. 5) Frohen einer noch OBMraditni 

freien Bearbeitung des /'tr/fmVcschen Brutus (Vom Her» 
ausgeber); S. 49— <54. 6) Ein /ng von Aristukratismus 
(Aus dem Briefe eine« Arv.le»); ^. 65 — 66. •}) Liiteia- 
turj S. 67 — 71. 0^ Ervia« aber die Weise der Grolsen, 
ilircn Günstlingen goldene Uhren, üosen, Ringe u. d^ 
Kostbarkeiten au scbeoken (Aus dem Däotacben Alb«Q. 
aana): S. 71— 79. 9) JeMbcl (ein Epigranun}! S»||Ow 
M> Zaodrif und Snanet, eine Geaducbt« aoa den Uta» 
'Ken Zeiten (Ana einer Scbmäiiairiacben Handscbrüt); 
S. ßi — OV Alnrautur tcmjxrra ; S. iio— iiÄ n) YSm. 
Mensch (Gedicht \on II. (Jir. Albrccht); S. »13. — nij, 
laj Beim Schh.ls de» Jahrs (Gedicht von FhendemscU>en) ; 
S. 115—117. 15) Ueber die Kationalerziehung. 
Convention genridmet} S. 117 — laö. 14} Anekdotei 
& »87—188. 15) Beiing aar Oeicbicbte der Ftanaüsi* 
adien bdnatrie, nebtr einigen Erinnemngeni S. 129— 
»37. x6) I^ifuiar. Fin Srfü.aiik; S. f^y — 14',. i^j 
Der erzauberte GUiubt-as/.x'v ang ; S. 145 — •j'P- <ß' Anek- 
dote; S. 160. 19) Br<ich»tirrk ans rinn loiinial eines 
heiseudeni S. 161 — 167. Klick auf Europa, 

von Mereies,* S. 108—173. ai) Anekdote; S. 173. — 17^ 
Verbeaaetuageni S> 17^. aaj Scliteiben, in Betreff der 
seoeaten Lege Fianknicliai S» 177 — 186> 83) Bilder 
Von Mercier; S. i87~-*ß9* "4) Litteratutj S. 190—. 
■19a. 8,5) Werth der Holden, von L. A. 0. (Gedicht); 
S. 193 — »95. aß) An F. 'Gi .liilit^ Von F.hendemielben t 
B. 195 — 197. 27; Freilieit>liod (In bekannter Mrloille 
des altem nachgeahmten); S. 197—199. afl) Beispiel > 
der Juatizpflege au Ende unseres aufgeklärten achtzehn- 
ten JalniMinderta (In einen» Briei« an den Herausgeber) ; 
S. aoo — «04. Landa^riMUcber Wits; S. 805.» 
eog. Von dieaerZeitscbrift enebehlen vierteljSbrig drei« 
zehn Bogen , welche a»i»\v;irtii brochirt versandt wrnlrn. 
Der Frei« eines solchen Hcftrs ijt 13 Gr. Ausw.irtii;e, 
die sieh defswi'grn an ihre Buclihandlutigen wenden, kuii- 
ven dieaea Jmiriial auch bogeuvreiae erhalten, licaablen 
äbar dalaha für »j Bogen »0 Or. 



Etwas TOn tind für Livland, oder abec- 
malt. eine gute Absicht. Reval, (iednickt bey 
AwrMM nad Fehmar. \f%f. 48 S. ft. ( ) . 

Diese Schrift, deren \'rrr.i.Nser der Hektar CbiffMis 
Friedlich SchtruirLiky in l'cinau ist, entbült aufser e^ 
nem klelneu Lobg' dirhu Jvüiliarina II. thcds die 

Gründe, warum e» Lieviand /n ^^-lins^hrn sei, eine Unir 
vaiaitit au haben, theiU auch den Versuch ei;<er Beaat- 
W Ortung der Frage: warum in Läevlaod so wenige Jiing- 
Unga atudiean, oder überliaupt niclit ntdaiitffnd cenua 
diaSdwiiyi.btwi'-hwi. * ^ 



^Daritelluttg ernea Tbeila der Sch«nsjaer- 
g^esrlti'cbte von G. Groi. Erster Tbeil St 

Oatlen , b<"r Hufeer und Ccmpctnic. 1797. .Aurli »lu- 
ter dem Tit< l: Der S c h w <■ i ze r -a u f dem 11 igt* 
berg. Zweiter Tht il. .St. Gallen n. a. w» 1^7. 
(1796) XIF. 4ao S. fl. (i Hthlr. 0 Gr.) 

Wir tiirchten nicht zu weidiuftig zu werden, wenn 
«rir den Inhalt dieaea Werlo gana und nnatindlieb an- 
gehen, da iniM»«tf Ueberaaagung nrnifa danelbe den 
gereehteaten Ansnmch auf aine wcitTa'nfdge Anzeige ma- 
chen kann. Tn eer Vorrede begegnet der Verfasser dem 
mannigfaltip''n Tadrl, mit wflcbem Teutiche Srhriftstel- 
1er die Sch\^-^•itz belegt haben, und beantwortet die in 
kritischen Zeitschriiten über den ersten llfeil seines 
„Schweizers auf dem Rigibeige'* gefillten Urtfaeile{ 
S. 1 — .53. ite Vorlesung. BetnebtonclMi' der Antidit 
einer SdiladtuteHe — Einleitung aur Daratellung eines 
Theils der alten Schweitzer peseh 5 chte — Erste Ein woliner 
der Cepf nden um d -n R 1- .1 - 1 14 — I'in ZusrniHl — Skla- 
ven — Adel — Priester — Bai den — Ueber Kriegsmu- 

.aik — Ciwhriichar Krieg Dataan VatanlaMaag «al 
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Frfolg — Marin» — Aa«ranJcrong fler lliUciIrr — 
Orectorix — rVitderlage fler Helvetier ■— C.'l.»r — 
Scnlckcal der llelvi tii r unter l\i»inlscbcr Herrschaft — - 
VaWt der Freiheit und Unietgong der Mation; S. 55- 
aip Vorl. Verfall und Untergang der Nationen — 
JJtt EntilflJi^ eine» Volkfl« uad Min ^wachen uu Frei> 
heit ^ Krieg SiegesCieat Sdiweilsenuaiei & ti5> 
' »40- Stc Vorlesung — — hi» 11 10. AllcmaniscL • Bur- 
gundisclic. Fränkische. Teuttche Ilcrnicliaft — Zustand 
der Schwcity. unter <lirsf!l)cn im A!li?,fni( ii.eu — Tlrspr-uiiT 
der VValdMüdte — Erstes ßekanntweidcn — Charakt>u' 
des freien Volkes — Bauern und HeiTen - Adel —■ 
Stifter und Klöster — Leibeigene — Ersic Verfassung — 
1Veic1t««ScDiriBi S. 149 — iQQ. 4te Vorl. 1 110 bis 1 1,50. 
Ursprung und Wachaduun de« Stifte« Eitaaiedeln — 
wii (I für Schwix gofabriidi — GrenntTcit, den Abt G^ro 
eMi-f^i — kuiktvlidier Recbtstag in Baftl — Gründe de» 
^bt* und deren von Schwiz — UrtlirlUsprucl» — 1 ) js 
StmJerborc desselben — Diii ScLwi/.i r \-i ^il. n sich Jcin- 
«dben nicht unterwerfen — Bemerkr.ng darulHir, so wie 
Über die Beurtheitung der alten ScWiEf r im AUgemet 
am — Vertheidigiuie det Sdiwiaer I^dle*. BetngeB 
der ümet undUntenvvtdacir — Sptvdx Kaiser Konnde— 
Das Eigene desselben — Die SdiwiMr tmea.at>* dem 
Reichsscbiraie — Abt Rudolpli nistet »idb vergeblick 
l'.i liiii^t ilii- A\ .ildklaJu- in Acht und Baun — Wie si« 
sieb dabei ben< lauen und bfbau]tten; S. 189 — Ä40. 5t» 
VoriM. 1*5.0 l^i* 1217. Staat&refovin in Unterwaiden, 
warom aie aethwendig wurde — I^iri rrkiiug über die 
PlUcbtdeeBufgen, seinen Ptivatvoriii' il u< m G^meijiwohl 
aiifzuoi>ft.-ni WidiUouir .Fiiiikt in den Vvf^db» 
gtinß*8\<.tcine eine* PreiatMtet -1- Wie die Slaaterefiann 

7.U ^tiii;(li I.aiii - — Sr]j\\-if ri^l.t It l iiKi iel;if:u Dt^Mlokra» 
' tic — (jii'' Llritii \oi> \ ,ciy/.[}\ir^ IjiJlt dcu VViildstidten 
von Acht und Bann — rSatJi in. 111 l'o'U: \\otiHt\ sie kn- 
ncn Scliitmvo£t mdbr — ^ Jsrucuem ihren Bund — Graf 
Kudolpli vea Hl^bafg wird ihnen vom Kaiser Otto als 
Aeicluroj^ aa^gedmaKen «-7 Veiscbiedeae fiegriße Toa 
detn VerbäUaisae der Sdumhetvea so denBeichkiMeiKM» 
Warum Kudolpli von d<>n Wald^tädten als Heicbsvogt 
anerkannt wird — Wenn Ilepublikaner sich mürsigen, 
oder Alles wngcn mtiisen Beilegung des Streites uiit 
Einsii-f^ehi; b. 841 — 204. VoiIih. 1217 bis 12/57. 

Zustand dei* ^V^lMitädte unter der Reklisvogtci ^es Hltfin 
Grafen Rmlnl[di ru Hab&hisrg — Wa* er für Abiiditen 
hat, und wie « r sie zu eiTfirhei» Aidit — Wie sieb )Ua 
VoUt dabei benimmt — Wranlaaenng snr Befreiung — 
Kalter Friedrich TT, Köiüg H«iiirieb, Abi Konlad von 
St. Gallen — Fi lir?.' /wischen dem Abt und Graf Diet- 
helm von Torf-, i burg ■ De!» VcXk in den WaMstSdten 
wictl um Hülfe n:ise*procben — Es is-t l.c: i itw III 1;;, » er- 
langt aber die Bcfifiung von der Vogt» i. de* (iraien, und 
tHiiU »ie — J^a« Schöne und Rühmliche seine» Veihal- 
fgnt — Uur Ahl von Wcftingf n kommt mif einem dro- 
Iienden Sclirell»en König Heinrichs nacb In— Geräth 
defswegeii tn Ge&bb und «rfaalt acUecbten Bescheid — 
Diensteifer der. Wafdttldte für Kaiaer Fnedrich .— Sie 
•enden ihmHülfe und erhaheu einen wichtigen Frtihrjiis- 
brief — Strut von Winkcltied — Schutsubiin Imls init 
Zürich ■— Der jüngere Graf PLudolph »u llali^buig wnA 
luu» Schirrahauptmann pc« ähltj S. S{Q5 — 336. 7K' N 
Icsung. 1257 bji liyi Warum die Landleutc iu 'i«''^ 
Walditädten den Grafen Audolpb «1 llabsburg zum 
SdhirjabauptmiAn wählen t- Anaecbi« in dem 'J cutschen 
Reiche — Zustand der W.Mdstiidte -r- Wa« w« mit Bit» 
dolph verein-a' — ("b»r»kterRudoIi>lis — Seine Politik—- 
Felid.' wi.l. . ■ -1 l'.i-i liof /,o Bi.,«l — AdelsÄwlst In TM 
von l'ui.l.ili.L beigelegt — SucaV.ii« der Schwi/.-i ii. die 
Milk — Die Untcrwaldncr vertreiben den Hentiia.t. 1 — 
Die Scbwizer sieben su Felde für die Sache einur W itt- 

fnu Krieptltkien Rudolphs, an \% eichen die Lernt» 

leiitc Tbeil ncbinen — Sie «eben fiüi ilin wider Stras- 
burg Rndolph« Sc^ünahaummann der Znicher — 

Die L.'.tnllcute zitjien fiir Rudolph und für den Adel 
wider <lit: Bürger ?,u Basel — Bemerkungen daniher — 
Rudolph wird Teuticher König — Köiujiiii GcvtMu^e für 
lutgelberg wider die \Vald*U<^ — K. Rudulph versübnt 
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äen' Aflftl mit ^cn T.»n?ni»nten In TTntmvalJeh — Cii lit 



den W'hIiIm i<ltL-ii eiiirn l- ifilieifsbrif i 



"1" 



Li füi 



ScLwi/.n g<i,cn ivcinc (TiMiiaf.lin Anua — Erli;:ll HuU« 
von den Waldsladteu widur Uttokar Spricht abninal 
eu Gunsten der Schwi-iw — Sein Vergrörseruagseai- 
wvg£ Wie «r auf der Höhe seiaea Gliwk« denkt und 
bändele — Di» Lendleote werden vm ihra -EreOieit be» 
sorgt — Loicem an Albrecbt verkauft — Rudolph giebt 
den Waldst.'idten einen neuen Beweis seines V\ ohlwol- 
Irns • — 5riil(t - "W.is N.nliricht von siim-m Tod« 
in den Wald»tJ«<iten wifkt uwi veranleliti 5.357—440. 
Der Verfasser beschwert sich in der Vorrede S. 39 f. dar« 
über, daU ein Recensent in der N. A. d. Bihliötb. in der 
BeurtheQiiag dei «raten llieils seine* Schweizers auf de« 
Aieibeicg »ww.*Hn9Scbreibait flieCwiid »nad itonrekt, aber 
nicht gaaa rein. v»n ProvimsiaUtmen {jefiinden habe, ohne 
da» I<et/.tere mit i lncr Stelle zu l>i'lppcn, K» ist unsere 
Saihr uuu eigentlich nicht, i nt. titi Inluilltanzeigen auf 
dii >c und ähuliciie Dinüe einzul.iisi n , alh-iu wii könnrn 
docii nicht umhin den Verfat.i.cr auf einen Provin7,iiilii. 
>nus aufmerksam ku machen, den er sich m)^!<:ic1i fei 
Jener lüitge über den ihn unrecht acbeineaden Tadei 
«ilaubti Er niiignli^ wi» tm mehmeu Oiten a» 
euch S. 4*>- »1 ztt seiner. Ange -ien eiat «der 



ij Wochenblatt des aufriebtigen Volksarz- 
tes herausgegeben von Dr. iJaniel ColUnhuu-ft, 
Jahrgang 179^'- F-iscnlicrg , Iii tl e r 1 . \ p e 1 £ i« n 
de» aufrichtigen Vol k sat r.t es und in Ckim- 
nll^^^H;ll bey 0. ji. Gritihai tme: iti l.cäii^^ig. Erster 
Band. Stiick I— V. VI. 556 S. 0- (Der Jahraan« 
ftRthlr.) "* • 

, \) lünleitnn^t S. »6. B) Von dem Natsen »i. 
ver medielmtchen Folitei sur Verhindeninc ansteckender 

Krankheiten, mit besonderer Rüeksicht anJ die Blattern s 
S. »7-^57. Tind S. 65 — 89- 5) f Leithenhaus im 
Dorfe IlelUcl.l von Dr. Struv< ; 'S. '■,7 — 6]. 4) D:ir- 
Stellung des Schädlich*in der uiüdwchen Sthuhe de» ati- 
dern Geschlechts von Dr. Sponiizfr; S.J9 — 94. 5) An- 
kündigung von Guts Muths Spielen zur Üebting uaA 
Erholung des Körpers und Geistes für die .lugend ; S. 95- 
96. 6) .Von den. trmw^iBn und schreck] icliea Felgen dee 
venerischen KranUidten; S. 97 — 112. 7) Ein untrig> 
liehe« JVlittel, \\(irlnrrh man iich vor den venerischen 
Kiankheitun scijut.'cii kanuj S. 115— »a?. 0) Etwa« 
über (las Ki .iiikenlwrsuchen; S. 124— 9) Sorh et- 

.was über die FuicLt vor dem IcSiendig begraben zu wer- 
den- Von Dr. Sf/cniner, mit einem Zusätze des Herays- 
gd>eBS{ $. a«p— 1.44> fo) Von dem Einflüsse der^Luft 
auf £e Gnundfceil hb^ ^ Leben der Neugebanieii| 
S. 145 — 160. »tfi — 175* »77— »•«• >0 J^ingeean^ 
ne I- i Mgen; S> itf»» . tft) Au den HerauBgeber in Betreff 
drs h ilf, rs; S. ij6. 13) Ueber die Uiig. v.-if.ilicit de« 
luilcs Iji i \>rttnglücktcn, von Dr. c!»'(ru(<; S. 193 — 20Q. 
^A) V<in dem Eiiinutie dt-r Geiiiiidlicit oiiT die Sittlich- 
Iccit, und der Sittlichkeit auf dt« Gesundheit; S. 209 — ~ 
823. 15) Eine W^iederbelubuiigs - Cescbiclitc , von M. 
6'. F . . . r; S. 8ftS— S84. 16) Ein Wort anX^ien über 
die Epilep&ie, vonDr. j)Main«r.- S. 005 — 830* 17) V«fi 
d«» Einnnsse der Religion anf Heüim|| der KnakBeilcn* 
tutd be^ondbrs r?et)cnigen, mit welelter %rirtrr Zeifalter 
h«opt«.icMich T^eliiftit ist; ?. 23.1 — 2<59. — 2/,6. 

tf\) Ueber Mittel und Kuren 11 er den Ban<^^ iiin, von 
Dr. Sf'fut-er; S. 246 — ir;) Das Wiederaufleben 

etucr Scbeintodfen , vom ileri»iisgcher; S. a/JJ ~ 6.50. 
UO) Antwort auf die S. 160 eingerückten Frogen; S. 257- 
&7a. ii) £:in ^ar Worte über die Schädlichkeit lieirt 
genoasener Speisen, von Dr. Xl*tti S. 273 — 2Q1. 2a) 
Ueber die ,\r( neu ^'borne Kinder 7^1 ernähren; S. Cfji- 
311. z-^') FtM.is uJier das diätetifehc Verhalten b. mi 
S|'.^! •ieretigcli, 1 011 Dr. l umann; 8.31» — .'«n- 24} 
Vom '1 heriak tind Miihridat; S. 31O — 325. 22) War- 
anng vor dem Genüsse de» Branntweins, vorzüglich we- 
gen eines in demselben entbattenen Giftes; S. 305 — 33er. 
■ . 
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N ü m p r o 
üeber Littentorm tn«! Rccens«men 
I'aTUelziing der I r. n/. li 
Vtrmiiclita Nachriclitm. 
KaMnccncifarribm Ae* Konigf von Fmo&mi an .im Dr. 

aSMwdtwy in &Brlm . . ij 

Von den «Udttiiutaltdi. Vortn. d«a Hoft. IGrt m BvÜb 7 
Von Jcr VerMinmiiiiig der Mlllildia Ohmuti^ctwa 

GcteU^chaft zu Poudira - 7.3 

Yoa 4cr Srtftimig dm GTonwiiaBw n Cacm 8 

N 11 m c r 0 IT. 

Fort!(-fTii!ip dci Anhat/_c>; Urber LittCTalOrcn und B«* 

^-rl.^^■utrrl V 9*'S 

1 rrt>it7un^ dfx I ranz. Liucotiur. 

Gescliichts • ■ 

ü<HMa«W A<Mt'« £iUinuf W<{giu d» ««■ H^^pfTtdicn 

AuKAracbafk '. • i5-^6 

MmstTt Unmuctang, flber «hm AMlIarmi^ dwUn^miut 

BolA|:ti« betrefFend v 
3f««^r<'s \>'untch nacli ciuer Recension leinec IB Ildictt 

tuchgedriicllen Qibliolbrca historica 
JtoiBng,e, vranim die Lht. Ttigiker den Oretiei nnMr dem 

Manen Dtilorettei auf die Hüfuie gebr«di( lub«n? 

Beilage zu NumCro II. 

Cfrpk. drtannert 6erichti»unj: einer Stelle des ALA. sei- 
mn Almaiiifcb der KeTolutioiw-Cbat«Jiterc beureHeod 
I hri afctigwig einer Stelle im ALA. in BMawiTd« Fmas, 

Ante» JlefnmJt ^ 
Wwtm iU BgW 1»(Tdcn uigekandigt V(in: 
Daco von l'erulam de rifa rt mnrtr 
Ilüioire pbilotophique de i» Rfvoliition de I'rjnce etc. 

pjr .int. l\lll!t!l l^-IOitoar4s 

Ankillttii^Uiig tiiirr Ucbcriruiiiig voii i l'I.ml» o[ thcCo.iit 
Of Coromaudrl etc. liy II iii. Ucyl'ur^li ifj 
einer neuen Volk(»chritc nntex dem Titel: Koüi- und 
-I{«Iti-T.ifel xifV' VermindAw^ dm FoitonfendW 
T«n. Dr. CJutL Jug. Anw* ^ 
Bä bwu wclmng dm fV. & «. iMHArnfwälum BAchtr» 

Anllion - -, »19 

Verrcbtedenc Landkarten werden lum Verkauf autge boten 



16 

u 

»r 
17 

»7 
»7 

»9 

Trr/richniri voaBttthMOt Wtkkt Hl vmfaufa «ml M^ts 

Aii«i(;eti von : 

W^hrirBegebenlieilcnimroraanc. Gcwaadfk Ittalndcfa. %% 
DmsieUuiiK vorsOgUcber atnlmid. Ülnrae mid Geetrta* 

cfae.weUwinTvnucU. i(n ? reicn auj^aucrn, ii-siU. M 
IbilCnd. d«4Mi und letzten Thoüs dar Eibl. EnnrUaf"^ AI 
VanMuehnif* dar nanem Verlagsb&ciier voa /r. rioi i ü iiaii w 

in ZülUcbau - aa 

Anseile von: Syttematiiciie Aiuvrisung liuij SUiuu- uiui 

Geicbwindicbrribrn iiiui lur l'rikluii^ triiticber Hand* 

und I>rucL«cbii(tci3 u. s. « . von i:!ir. Onlo. Hiiftherg SS 
Ifaitliiilif Ton JoA. Mut), JLftiihi'» iu Nürnberg leit iwat 

Jatom beeteheaJen Akademia und LeUiioauU dac 

Ha»d>"g 

Numero ITT. 
Beielilaf* det Aufs. ! t;) : l'ebrr i.iuetatorcn ultd RaceB- 

lenten - - . 85-^3 

foitaaUnug dar Fian/. Litientur . UQ-ig 

PmMBtplM dav madiiiiiii G a ulh dwft in hvaim 8> 
Vtt^^imtiit'FotaieSagtii, aioa UaluaSahrirt dm Dr. Dlrf] 

AnleiKuig 7U riucr Obttorangerie iu Svberbe» betr. 
CÜ1 paar Worte uhtt Zweck und Ton der &Ai//«r'tclien 

Allg. Rammlutig liiatoriachcr Memoiren 5t 
Auirnge wegen einer Nachricht Tonientlltn betreffand 5s 
_ Warnm Prof. Krmiue in Halle «ein Handbuch dm 

difiaiL KixdtengaMliiehu nicbt fonaeut |A 

Numero IV. 
Ein pm Wmm vm Totthail» i mi mi r ttiiiithm Jtnx' 
•»lo • • SS* 3^ 
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Fortaetziing der FratiE. Litteratiir. 

C Scbriften tut die Spradiknnda und «Ii« Lilleritur, 

iclione Wisaenschafieu uiid KlUWlCW 
Neuere Sprachkimda - S^-S? 

Alte liiiMUuic - ■ ' S7'88 

lloiniina ** '■ 
Beiidttigung ciacr StcDe in Bod/k lätt^miidiam Laban 33 
Veraiaehia Nadä-icbten. 

Vmi dem Reehtslundel de» "Kanonikus GolJan^ in it den 

Uepiitirlen der Ilildnheiraiachen Landttänd^' e[c. 39^89 
Von dem aua Ilildaaheim Terbannien Kapudner, V. Xa- 

irriuf Krafi • . 

Ton einer Clebertetziuig dar WlKwib« EniUflBgIk 
Ton limkf ini Diknitdw '* 

Toa dam Ymtmac der Foitiamiäij dm SMU^tAtM 
GciaMnehdr« • * S9 

Von dT Utterariacbcn G'^elltrl f: in Ualbentadt 
\V'unach, die MaUrialien zu einem Teutadiao Glotaariam 

betreffend . 'b- 89*4* 

■Anfragen. 

Ob e« nicht Zeit wäre, da« aUgimAat JWijMba Jkt 
Prediger bald ZU basaliliaiaan ? 

Ob DUc KinJmtmg tebtt GrMmHik fOr diejamg««, 
die faUcrbaftTeulMh MhidfaäimoilMb aoehtarMM. 
Rabatt aftrda? • 

Ob Dr. Cnlo. Gluti, Storr m Tübingen in der SamniL 
»einer exegeti«cbenGeleg;enl)eiiMrhiirti-n mich mehre- 
re Abliniulliiu-pii aus aeinen Oiinfidu thmilogicia 
zum zweiten Male wieder abdrucken -mit^il 

Vm Aadtnnft wegen einer deuiliclicn Baraehnmig dm 
gmammien Taaitidua SduriftataUarhccr« 

'Warn« fiif«IJkan(f leina Wanderungen ^imik BadiMtt 
nidit ftttaeixen will? 

Numero V. 

Fortsetzung der rr.mz. Liiteratnr - 4**44 

Nacbrichtcu vom Lycee dea Arn und Lyc^e republäoain 

«a Pantia 44.47 
laittag am amiMren GrscJt. dm Unireraität Lejrden 47-4$ 
BilMk Dr. M8u»tt mOgc aeiot Tmcbaidigung der XYdoh, 

•aad Göitlichkait dm «hriaiL llaL baandi; en 
AnlCimrdening an BiiehbJndW FMititm in Helmitldt. den 

Sdduft von Ci^u-tli Lex. Hebr. bald nachzuliefern 
Nacbridit rou dem ILandid. der Tkeol. Gro/t 

Beilage su Numero V. 

MmbsidUi die Fonmmmig dm Jmsrnbror Fabrik a.(.w. 

beCmIfciad * * 

AakfiBdlgimg einer üebenetznng von : Aaatomw fbilo* 

aophique et raiaonne par ILuuhecoms 
Verzeicbnifa zii rerkiufender Brtcher - 51 

Anzeige von : Neue Samml. der See. und X.andreiaen a, t, w. 
— einer nriieu Aiin:i£i- von Scb. it CInv Nent 

TOn der Civilbankuiat 
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f 'ignola bflrgerl. Baobnut - ' 

vmacUedancr kaufalmrfadMr ficbfifttn 55 
Ton ManMFt*8 neues Karte vmi Hiadomm 55 

— einer neuen K.irte von Griechenland, dem Archipelagiu, 

Alb-nuen. Mjccdonien, Romanien u. Kleinaaien 54 

— vcn Di: Q. C. Reich'* richtigen und gewiaaenhafken 

Belehrung für den Landmanu über die Riodväal^ 
Wucbe und die Inokubiion derselben ^ 
ip» TM C F. py* Olaaer'a Beschreibung «imt neu erfände» 

neu, nur Erhaltung der Augen u. •, mw Mhr bequem ' 
tfa^nieliuien Studier- iumI Sparlampn 54 

— Tod ; Würter« nnd Namen •Spiel • Lotte • 54 

— von Fahrr* Fortsetzung des BuscKuig'schf n M-rgazin* S4 
Ankündigung einer neuen polit. Zeitun;.' uuu i dem Titel: 

DwitMha lUidl«« NAd StWta.ZeUarj^ u. t. w. 64*8^ ' 

Numero YJL 

F mlMUmi g dar Pram. LitMntar • 87<C» 

Korreap(>ndenz - Nachrichten. , . 

Au« Su Peuraburg, rom »7 J"«y »7s6 #tiÄd by LiOOgle 



Inhalte - Ataeige des Moaut« Januar i7<>7. 



Vcrmisclite 'Naüutclitrti> 

V«>i littiilivlJy an» dem Mekl«ib«rgi» 
'Tain JÜUld. «Irr Tbeol. II underliih 

SebloCiprcJi^n' t 'vllbeilin; in Annnbiug^ 
'l>ie FnirMsuidiimdeu in Wien beireficnd 
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Vmt <(«» ▼«vl««i<i>£;«n <!<• Frof. Jliw xn Hciddbcig 

uh i itii Kraiili . rieilL-liit; • CS'^S 

Von litr W nlil <!rv J i licis',. Karl zum bfilwUiilI^en iVek- 

. Vaii der W ictlwcrollniuii. ilrt V irlt-Miti^ni aul «lorUni« 

TcisiLil III Mjviiz • 63 

Von den VoHcnu)>^ do Prof. MtAkat auf «lexStMt«* 

wiMludHifb. Itdica Mudc m Xl^ctborg 6s 
Voa 3ar VenhciliiMg der Pn»e än lie Kwmtsjlg'Uaga 
<l«r l. k. Aludsnue bildende« Ctlnste in VÜM 6% 

Ij' riir-rJkiuigen »ii \rn!^art'i C^hK x I Kploniatiom jÜe* 
maiuiMC et BurgiuulMe Tiuis* Juran.ia £4 
A(iiv\-ovt auf die Anfrage um HacbridiMK yok ^Ibtcb» . 
liotMii^rncni • « 6f 

Numero VII. 

FoVtttMmg (Im' I iüiiz. Litt(rr.i(iir. 

jbiiiiiadie Sdiriftui uu<l neue KamtpiodkdtM 65 - 66 

Miuik nnd IliIa«ü.Tlirii - -66 - 67 
KdvretpomdcnB ' NachriolitMi. 

Au« eincin ßrieft •!» Paris TOm tffi May 1796 '67* 

Aus einem ütiere au* lU'm vr>in 7 Okl. iT'jti '>3 

All» einem IStiefc aus KL.ni£;«bc»g vom i Dcc 1796 CtQ - Gff 
. ><i4 einem l^i iefe detüm. ilinkiar iL » Bednii vom 

a JDec iT;>ö • - (><).•'• 

Au» cuwm Brief« ans Berlin voa 5 Dcc. f^G 70 
Aitl «inem firiclc aus Wien vom ip Dec 1796 

Aiu«in«ii Bc^ aaidero^aagvoni 14 Dca. «796 70-7a 

Kaduiebt Ton de* llBlmiGslien GeteUichaft «1 Arau 7 > - 7* 
— TOB dar kMi^L Tcwidien 6c*alUebaft in JU>uijj»berg 7 s 

Numero VIIL . 

7onwlaiMig d.-i rm.-. r.i'.ltraiu». 

'Ä Uebettci/mi^^n lui^l Aii>gabi:ii aiMllnd. Scbxiftaii 75 «70' 
Koi'iei|H>uiU:n/. - XjlIii ' i ti ii. 

Aus einer.» BiieTf du» i'ioi. i. C. AUcs i" Wicu vom 

i Okt. I7<><i - - 7'j-77 

Au» V. flr. des Pji I. T. O. A. I\oose in Ilniinscli-v. vuiii 

SKqV. » "'/<^. in liM 3 Ori^iiulbv. V. Hallrr iii tUiiUr 7ü*7<> 
AlU einem Uricie aus l'iag vom 4 Nov. 1 7^6 8» 
Oebw «iiia glficklkh« MiUlanaftmi^ Muiur^t 8* 

Beilage /ZU Numerft VIIL > 

^ Inbalu - Anaeigen von!' 
SktiooiDun niiKmni» des SynonyiiMi FsMi^ue «vce das 

fCMarfNca k i'mtpi des AUeäanda'aia. 6^ 
Kanenbbtier, ein VeujalirsgcscKenblilrdenlceDde^tieleir 

Beleliniiij» lilici- die in d. Hti7>^tti. t. rilur^ luiisidi 

gFeifeiidc «uf»ci>.t auilecL und 1 A;L i. ijuivicliteuche 5* 

l>r. J. C. II . Junkct 'i Gmit im i.i/i^r V.n »clilaje wi- 
der die l'i«ckeJikviiiiklicU. Uiiirer Viniit-ii ö^'ÖS 

Fr. CoWciTe Kiirxem liibe^rilt ▼«>»> dem UifpniMjiC dct 

WificnadjAlteu« Scitultai, Akaticnücn «wtJ Ihiiveni» 
lUrtn in gans Enro^a • * 85 

C.L. ^fi.rfiiMtt'sMoiliciDiidMdiinn'giadieaJQeAb.cht. 8^-84 
Jlislori»clic Beschri-ibung der \V«Uuin«t«r.Abt«y 04-85 
Gl '^lapliiscb - stai.sli<<-iio TJjellen libcr die Ötliweii 8S 
±^ jMtirtinnat neue« medicinjscli - cJiii'ui'^iiilicii 
iieobaciiuin^eji - 85-87 

Ucbcr die r.i'xielumg des r.erclienbauni« von J. D» A, Uotk Qf 
Attfdie£i"wr>li>ii>i;dci-Kii)iiudis(:)ien ^utilialtanabalt. 

Ein Gedicht vom Chtti. Fr. StKerwüttky 1*8^ 
Predigten fta %kAm walche die Laadacbidan betnchau ^ 
& (Juli- Jit'mmtt't AnweMonganrHaebciduitittfaxLdl» 
idc ia BiedcB Sduüen inStfdtv wd 



jr«r und Lernende i 
auf den Laude • * Sft 

Numero IX. 

BesJiIufs der zweiten Uebcriiclit der Franz. liuentur. 

a. '^i I I iftsi.ller aiilsiilialb I r.iiikreith 

j^T■lcL^cl:riU tu dieser eileu Uetiei tichl der I raiizosisclieu 

l.ilteratui - - <>S-95 

Neue )ic»i Jtigting der weibl. Kiaitklieit der alieo Skythen 93-94 
Emer Itzling ani Ge*ciiicfate schrifunrlleiisclier EinfiiOe 94~95 
Uebar den Witmch einet tieletnteu an Dr. Heimet, 
OuMt'i Arbeiten bei der Ilcrju^^.ibe der LXX au 

bcr.iit7.cn ... g,^ 

Anek^lotfu von dem £cliaut|>i«l-]^irclitor Oroftmann nnd 

itttur - • 95 '96 
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Numero 
"FoTtMtzang dar ^hromi T^tioba 

£x langen . ^ • ; 
Jana > • 

Leipzig • - 

Marburg 

An&agen nadt den T> ,ie<.tj^eii Joh. Ili-inr. 

Chupli. Oeo. Jmr^ow't und JoK Mick. Laaggutli» a«^ 
»ach dem beiMi llaiidlaxifcoB dar FMb *fnfbt üUr 
Teni»dtie . . , . 

Numero XI. 

Fin!.^' l/ime il. 1 T*,! i..l'<.i-s . Litterauir v. J. 1796.' Jnny. 

I. 1 itii ihn. 1 iiiileii von Ncu\vii.-d betreffend aor^^tm 

II. Jitii u 'penwiürligen Ileichikricg bilieHcud io8-10[t 

III. Den t(ru. Burggrafen von lkirdiber|; bctrcifend tJu 
Attun^cn der kimü;!. I'ranüüttJwa Abadaniie der WuNti- 

tduU'u-u 7.11 Berlin . tl0.KA 

lieilaire äu Numero XL 

IVacbxidit .u> den C'h^t .^iIl .^'aurhaih die ElftldtUig des 

wählen Pcrpetiiuui moI>ilc ixticilend tij 
. von der r>ji't>etzung folgender drei Journale: Journal 
dct LtRin» und der Miwlen. de* Tenuchen ObsijU^ 
Um «nd dei vetllfneten Ibiimgartem 
•AnkOadlgM^ xm ^rof. Uötk*» Abgexin der flcaitairittb. 
' (cLaft und 'Statistik - - 

JBndih.tndlcT-An/.ri^-eii \ . u : K ii i 'Ii :(jr' tiM Ii - -| iakti>diO 
lirUiitcriins d.i i'. iKlikiLji «.dt Jtui iitUJelSscUen 
I.ehrbnfJi- - ii4-ji.'; 

— Journal lüv i iiejtcr nnd andere sr.hönc Kilnste 1 15 • 1 16 

— AjA:«jfj'» kiitistli sireii^nti Ausrufe «ij Bay/^» Wi.rtcrb. \t6 

— Houvcau DicticnuMiie da fodie Fkan^aia-AUcinand 

at Attemand Fr«i^ . at6--i*7 

ABkandignng van; Dar Rittereaal, eiaa 2eitidiiift für 

den »iedern Adel von Prof. Krmn 1 J7 

SwäilMin:!'?! - .\m V v-.Ti : Jhi ' .Conihrune'tTliriiv'h i.. 

Vi:t^\i dt: r>:'. U/r.iU( iij, .u il. Kui;!. V. C". W. Uticl^i 



.Ailfliärilli;; 



«•8 



a«8 



' aao 



— Utian» rCadiwclit \ t'ti n. 

£rof. Kraust's Ankik^i.li^imij, <-i-.ic\ ILmiLuMgalM; dcjc 1 
Gtstbidiuthtiiiber d» MitttlsUeBa . 

Bflfc.nnd liibl. Ao^j« AnkäodigtinjainarTolUiIiidifan 
CkiotMMnifeb-kanieraliMHchaB RealbiblinthA iiß. 
N u an e r ü XII. 

Fortsetxung der Reidaiaßt-i.iiteratur v. J. ijiyO. JpJj-, 

J. Den Uli». Filrsten von Xcuwied belrtJIend aaB-*aaa 
JI, Den t;eponwurii-cn Jlcidisf.rieg brtrcilend 
. III. ] )at ISraiidriilMirgisciiC: ßcncliiuen p'iieit MiMaetahl» 

atündiecbaa {«»clibani in Tranken beireSand aas - t af, 
Zwati dar IUdakt«ur» • • «95- tzi. 

ForiacMn^ der SiuvnecM dcrJ(w«i|^. Brcidaitcfaea .U-^de- 

nie dar WfMcnMmaftea su Berim aü6~ a^ti 

N u m e r o XIII. 
Reoeusion von: Dictioiinaice laisonne dea S^noOTlBaa 

Ftan^ awaa des Kemarque« ii i'nwg« daa Allfr^ 

■wndi etc. von M. I.. iteiubrtim» la^. 
Tod und Aafcnnlmg der An£sbtir|,iscban Srink 133. 
Zants der Redakiann 

■ritatemng ße^en die von den Redakteurs der ALZ. ge. 

thane AeiifiKTun^ . den Ilrn. .Vdjunkt fwrttrg ex le»« 

diflamari t.u brUii^rn . ift' 

ABfrage und Antwort wegen Dr. Ah»U\ Biidie vom Vrr- 

bültniue des Magistrat* u. d . Buroeisch. ia Reiclitetfdt. 
An6ip yr^ffKa dnar in dam V>d|e Brcmliana bei fieiga 

gendaiuli gaaa uaTenttndL froaidai Spncba 

— dia Etymolog der Wörter ..Mit, AfrS» und ämerikm 

beireiiend - - » 35 - 

Nachviflhc vcwi i'.rw ab^ sdwlTten Feiertagen in Ansbach 
lUlii l.."iVltiK;- 

Litteraiiscbe Anckdolen von Crfbiiian und Biron 

Beilage zu Numero XIIL 
>!• feiMis - Ai»ci|^ rmt 

Frodromua in -»rrtem» historicom rtttaoHtrnm -per 

Ji/ach. tief, .i.i' '^[talimfky - 15" 

Fr. Collanfl's Llnlerriciit in der Gebiirtthilfo ».'iu- 141, 

J)er i7tr Anj;. od. Iriedr. de» Cfrofsri; l-ilLsfeier v.CVunx if< 
Dar neue Mcusdi. £ine VVodieiuduii'i ; bciatu^^ag. 

TOi^ O, C. Meyfr - i4a.-a>f« 

Eiwaa TOB und ior Livland ' • »4« 

e, ■Gnii'* Danielkmg 'ainca TfaaUa dar S c b a v eiaa rg e. 

adiidiio» IT Tfaetl - i48>a44 

Dt, Dmud CoUeshmlCt WocbenbU» de* aiikichtiijefi 

V>'lki.ur.tea. Jabr^ *44 

— — Digitizüü by LiOOgie 
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"VL Alles, \ras das rrivatinlerMsc de« Einsenders unmittelbar angehet, wozu wir die in gedach- 
tem Plane unter äc-n mit* bezeichneten Nummern CNo. XXVI - XXXVL) aufgeführten Rubri- 
ken rechnen, er^varten wir gtnx fr.nkirt. Auch wird ge«ife Jeder in diesen Fällen, wo 
der Nutzen ganz allein auf seiner Seite ist, die Imcrtionsgcbühren zu Einem Gro-schen 
für die gedruckte Zeile billig linden. 

VII. Von mehreren auf Einmal geschickten Aufsätzen, durch welche die Verfa5»er Ge- 
n,.mnul7.igUit beabsichtigen, wird unsere Expediüon gern das Porto vergüten. 

Vm. AUe für den AUgemeincn littcrtriscl.en Anzeiger bestimmten Briefe werden mit folgend« 
AddreSM bezeichnet: 

% 

die Expedition des ungemeinen litterarischen Anzeigen in Leipzig. 

Wir bitten, dieses um so meh^ zur Vermeidung aller KoUiMonen gefälligst zu bemerken, dt 
die Expedition desselben von allen übrigen Geschäften der verlegenden Handlmig, Vof. und 
Konjpngnie, ganz getrennt ist. 

Leipzig, den 31 Januar 1797. 



Redaktion des Allgemeinen littcrarischen Anzeigers. 



i 



ALLGEMEINER , 
LIT TER ARISCHER 

ANZEIGER, 



oder: 



i^NNALElJ DER GESAMMTEN LITTrr, ATTTTI FÜR DIE C r c r ttm t v n jr 
BEKANNTMACH Ii Nü VERSCHIEDl>M^ii N ACHRICHTK.N AI 6 DLM 
GEBIETE DER GELEHRSAMKEIT UND KUNST. 



Mit Kurfiiriitich-S.'ichi'm-her gnSdigittr Freiheit. 

Februar 1797. 
No. xjy - XXV. 

nebst Beilagen zu No. XVI. XDC XXU. XXV. 



LEIPZIG, 

IN DER EXPEDITION DES ALLGEMEINEN LITTERARISCHEN ANZEIGERS, 
IN DER KURFÜRSTUCH - SÄCHSISCHEN ZETTUIsCS - EXPEDITION. 



• Nachricht. 



I vou dc-m Vll ..u tter«rischen Anzeiger erscheinen regclmäf.if^ jede Wurhe 

■ drei Nummem! DLeser Jahrgang .ird daher aus CLVI Nunnnem ohne dio Bcibgea Le.ielH..n. 
und in z.rei Bande abgetheiU werden. Zu jedem Monate .ird ein blauer Vrr^.UU'^ mu emem 
Titel «hd einer Inl.ali». Anzeige, und zu diesem Jahrgange aufser zwei Haupttiteln noch 
ein. bei litterarlschen ^^crUn un.M.beluliohe^, vomtandi;.es Register gcLefert. 
H Da die Expedition siel, in Ue.nem i alle mit der Vcrsendvmg einzcluc. i.. u.plare bescbaf- 
.i.en kann, welche« jedoch bei den Verwendungen an die Herren Buchh.ndK. eine A.«nahm. 
U-c!. mü^ die einzelnen wöchentlichen B«telln«gen darauf bei den resp. Ober - -und 

Po.t.HnUem. Zeitungsexpediüo,.n . Addref. und Intelligenzkomtoiren und B..hhandlung^ 
.macbt werden. Erstcrc erhalten den Allgcneinen litter«rbcl,cn Anz^er durch 
die Kurfürstlich-S.chsi.chc Zoitungsexpedition .u I^^ipzig nüt solchen Bechn- 

- A-.r Ä Thlr 1 2 Gr- Säch»»$ch oder 8 
gungen, darsaicdenganzenj«l»rgnnsx797. fi-r^Thlr. i^ur _ ^ ^ 

Rhein, oder ^ Laublhalcr an die Interessenten wöchentlich, tmd ^. 

. n. . . Kr. Khein. od. ubü.Ur und ,o^r. xuon.tUch Uefau ^^n. 

de. entferntesten Orten diesen Prei. in Btw^ erhaben werden. Die ^^^^^^^^^^^ 

. ;n.^n We-c oder auch von unseier Expcdtuon selbst miiec' 
denselben entAveder auf dem aiigewugten A/^t^c outr „ Ju,55Kr;W 

.. , „ ^ h mit s6 pro Cent Rabatt von dem nur angegebenen diesjährigen 

den nämlichen ßcduigungeu , d. Ii. nut S5 pro v.«« .»lo.meh.en Uttö- 

L.,..„p„.. v„a,...:h auC, ^ S»„d ge.c.« «eraon , den ^"^-^ ^J^' 

..riJen AnW«« oh„. »n. ErU6,.u„6 d« r.ebes ,n die L.«e,..„.c„ uu.,»*.ab T.u.«l. 

bind 7« liefern. 

U,. .cd. .„«««„t leb.« .„„.„......dun,, von ...c.« aud. hl«. ^. bei jed^ -nd«^ 

pcüodi.h^ B...ue. u„.„ k.i„e„. Vor,v«>d. ah... .erden Uann. an den> 0«e. »o 

den Allgemeinen litterarbchen Anzeiger erhalt. ' 

,V. .Mle und jede N.chrl,h,..n erbiaon wir un, ,«t besonder« Z.ucln. und nid«.ur En,e„, 
zusammen geschriebi 

V. Wi, bi.,en noeOu-uU, den der Uen S r de, Ang»..ine„ U„cr.rivl.en An«ige" .„C bei,^ 

■eg«. ..u.ab.,^,.n.n «»« .1» die IW., Non» un,» In^-uu,. .n be,«e,..e„ und e„uc*.n u« 
Be,onde„ diejenigen, »elcl.c durd, üucrarUAe Beiuäge ,„ d,.n„e,h™ 'ILeU nehmen woUe«, 
sidi genau nach diesem Pku« äu riduen. 



No. 

A L L 6 E 



L 1 T T E R A 



ANZEI 




XIV. 

MEINER 



R I S C H E R 

GER. 



Donnerstags, den 2ten Februar »79?. 



AJ i t Kur f Ar t tl i e h • S.ä c h s i t c h » r gntdiglt»r Freiheit. 



Einige "Bemerkun'cen zu firn. Ä'icnlaf$ Mu^- 
nialsungca über Kelten. ♦) 
Im Bi B. atiMr Hcik liat Rr. KcOai in dan eignraBei-' 

llgBt Biaiga Hu t h m a Ts u n ^ <■ ii ü h r r K c 1 t e II. S ii c- 
T«« a. w. de*gleicheu über K.elti«.che Spr»- 
«li«a galicAK. dfa alle Jüifiiiaftsinleik •mHam, am a» 
nieLr, J« im jiteii H. «ÜM aafcr hhrrcidie Anwendung TO« 
iUgmo AluUuna/suiigcn ^cfMdtt wird. Di ich di««en AuIfltMO 
(AAnnda Anbilailiniiiliat widimafa. to gnchah n, dtbmir' 
ItneiariKhe r nm Hungen einfielen, oJer dar» ich in 
BMnui^a dem gelehrttn Hm. Vcrf, nicht beitreten 
dia lA dem hiermit der femers Frariing flbcrliefere. 
Mlft'* Wörter mtiuen natarikUMt Weiw in d<n Oerter. 
■BIMI ailiM Tkeiln von ObcnciitMiJ.nnl , j.i auch noch von 
Minalwu pMlen; denn i> hat er fast kilc mögliche Tön* 
obaagMiaiiafta&iiggeMiBHahb S)!^ darMwbiGrauiaswi- 
tclian Germanen und Oiltii, dia Uli VOB dan Erstem »IiilU 
Ulfe Siege rerrOckc ward. Was «lao janaaiia dci Khetnt liegt. 
ttteC waan dartTiairnng aidit Rdmiich oder Gennaaiidi iit, 
Galijche Nnm- n. W », dcH Sdnribilchen Kicii anbei rilTi . " 
k«m dieae» wold nur tob icinan sadweiilichen Gcenscn gcl- 
taat Uer kOadaa aid nntannengt Germanisclie , Galitdia tShä: 
Slawuehe ISeiiennnngen finden. — Shen's Galic Dlelionery 
kmn Wohl wanig AaGwhlatie «ibcr diu Spiachc j;cben, dereA 
Wanab Rr. S. ia Teut»chen Orunamcn ßuden niuchte. Ick 
aitifs geitehcn, dab ich cinigca Uitoaaata gagaa diaaan Wori* 
lancber habe, r.r kr r\n h]M„-v Woin.Ki.mUr. iinJ wiewe- 
aig TorLenotniue uiier Kritü er bcüti^t . und mit wie vielea 
Vonmhailaa « Hit adna Spiwbe a^lwdbt. Wweilkt OAgmi» 
Stelle auf der Vorre.le ; Calic !$ th» Langimge of Japhet, 

spoken btfore the DtUgemd jtrobMy'jh« tfrwh of Ptiniyu. 
Er Aatawar. um dlatatWOTiarbach sa ummein, 1778 
I'vei.c in die IloclJander, llcbriden und Ircl^iiul, »llt in das Bette, 
wu er eriiielt, war wohl tob dem gelekrteu ValUatty. Ein* 
QaaUa abar, 0«<flrt«i'a Fotaloir CAo«id hilge Sa*-VkemiU. 
Pimr» 1768« 4* a^int er mit Flaift Tatackwiegen xii habrn : 
daan, Wemi auch die Spruche der Ilodilltitlri von ilcr liiicUt« 
waatMÜch nicht Tendaedcn ist ; ao Ist doch die Ucbercinsiim« 
nniuig Kit O-dnWa WOnetfaudw an grab, ala dab rnaa bi^ 
eine Uebertrafiiinj; aii'< li-i?icnn niuihmjr>cn s, ül'-. Dfr^rllie 
Varf. hat «udi eine EpracliL-lm- .ri-'^ln^bcii für ilii: i;Liilti»che 



Sprechart, die sich von der Iriseben gröbten Theili nur durch 
eine andre Sciireibun| nnteraclieidct. Sie fahrt den Titel: 
JhmtyHt »f Ifta GbUc Imgtmge, and «rlabla't778 ahw smitB" 
AaFlii r. LMirigent «dieiat tfficaa 'Spaacha haina AnlhdÜtiM 
gebeii zu kunnen. 

&4. Ka iat V*yiU ananaehaKh, daft alle lltera Spra^' 
chan CuTOpem und des dtnn trottenden Tlieilri von jtsien 
TOa einapa Stamme enuprotsen. Allein mit yalUauey 
Sa Iriaäie, nie Sham dia Galiadia, oder mit cia«m andazn 
Traumer eine andeM Itt dia 0nf«aahe halten woWn , kann> 
hciu Sprachftf taehar »dir im Bnne fragen , wtnigiiena hobea 
die Teutichea dieM SAwlritoeral ^reihuic». SelW die Benaa» * 
nun^ Kelten, gleidiiMU als das i^L-iilicii < lui r iinbeluuintaa ' 
Gr6be. finde ich su irreleitend. Slawen, Teniea, Grie- 
chen, Persen, Kymren n. t . w. gdiörra zu einem 
Stamme; nur flberxeuge icli mich, dab, einst ia ZetHn, wo 
Ii. fir!n:liicliti« mein liiniclcht > keiue irt-berlicri*rimp mehr 
Letk.illt, noch ror der Ttennimg der TOrgenanuten Haiipttpra» 
«hen d» Aibabev Sianim akb nit einen Eitiopaiaahan vetb 
«iiti, tf , wiv-iivch eine J'ipp^'lte Benennung Jei' WOrtcr der 
liüliesten Meutchenbegritle eutsiand, von denen bald die eine' 
Tftlltaradiaft dteie, bald die äadara jeae BeaennuBg 
X. n. niul i7 oder in Feuer, dur und Ah W'mtr u.i, w. . 
Dtete Ursprache aufcnfinden kann wohl nicht caehr achwKE 
Al&m« aur na baa «in«m aBsaahiau Tolke zn trihilaa, wAida 
t^uAmH Wim, Ii* fcaitdit in einfachen T..tieu, £e fibaiall 
zeritrrut und angewendet ' worden aind. und an denen jede' 
Spraclie Beispiele liefert. Z. B. Waawr, Jn 'Gemtirfa,' 
daa Dankende im Menackan , Sa jadet lebende dMehnpT, he 
desselben Charakter, hi seine Naliriiiij. }':< hu »ein Attl»' 
enthalt. Sp. leben ; tt. alles Jäte , Uauciluüe u. s. >v. 

8. fl. ryOmitty wM cigentttck tw Ttnneliea mid Bngli. 

seilen (ii'hlirli n filr einen i-tofirn Tr.iumcr cchalten und hat 
an Edward LeJwuh einen neuen furdilbarcn Gegner erhalten, 
▼on deitea Antiqmitiet of Mmi m X>Bb1la 1790 dar '«tat« 
Tin -l iseliien. In diesem Tortreflliehen Werke wird S. 15 
lehr wahrscheinlich gemacht, wOher da* Mihrtlun TOn den Pli&> 
akina in 'IfeUnd entatanden id. Eben ao te«rdiet er ana 
gnian GrOudcn , dab Ireland von Skotlaud iiii seine ersten 
Pewohner eiM. lt und nicht umgekehrt. Uebrif;en» kenne icli 
die Galischc Sprache zu wenig, um flber l'aUaneey't Yotgt- 



*) Auf TcrUngen des Ilcriu \ , buintiVcn ^^lr, 



dab die$cr Auhatz am 6 Sept. 1796 eingegangen ist. 

dl &dsb. 



**) 9» achreibt et sieh, nicht ymlencey, welches wohl bei Jira. iV. nur Utuckiebler sind. 
1797, • 19 
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hen, Um MO» im Ma^ PtumOuthutMOmi, mäMVUSmmg 

tapTi I« ililrfiTi. 

S. 6. BulUt ist «ehr gut geichildert. Di« eiuylbigen 
WSrMr mtmm wUUKdi wicfadgioii min, ESgtmliAlMt 
•r »rill Wömrbudi «'» Wfit aiugeilehnt und drei '^»r.-/. vrr- 
ichiedtneSpradieiit tha &f'letrr »» tmnat, V«*Liick> ü«- 
H*«b« Z^ai.ri*elii fineiw Swnlwig gdmcbt; immtAn 
^codkh InI jedem VVort* g«i«u ingegeben bat, wcldicw Volk« 
odar fltkBHw m angeht; lo iw m «echt brtiidÜMV, nsd nicht 
diurduiii* WM cfM Vioü wi^enSM flaquiifaiBg in btirtdiieii« 
Erbat Stammwörtfr, die man 6fi O-Btiim und Shmv verge- 
ben* iuebt • weil si« sich nicbt im Galitchen befinden. Daf* 
idi ibm dbii^ou nicht tmiinf vollea Beifall geben kann, wer- , 
da idtbanttdi tdgca. 

S. 6. D»i. Dlctionnalrt Borna», F-f ' «fo.i fte. geliurt eigcutlich 
siebt hiehel. £• Mt eine nnkntiicJie ZtiiamiaenMoppelung 
TOB WMtCfB, di« im HittaUUiCr in UftiHidcn und andern 
Dctilmilern der damaligen Franzotitciien Sjuitlic (li.vr,;uc l'o- 
manee ) Torkommeu. Di« VerfuMc liaben eine ganz eigene 
Xcnnnilk der tiaofiiAm S^nehcii: 6otlii*«b ist «in Sla- 
Tri ich er Dialekt ; da* TeuKcbeiac fa^t reiu Keltiacb. 
Kaltitolt und SUwiich iet in Dtnemuk, Schweden nad Kul*> 
Und artit«nd«n. .Ein ibaltdi«« VV«L ist DkHommb* Jm vin^ 
tmngag* Fnmfaü por La ComJte. I'ar. 1766. Q. und nach mei- 
neoi £nnes*en grandlicber mid widiuger. iieide liad ihm 
Abtidit BtKk dM. wa* uns flUma/e GloeMrioai iit. 

8, 7. Den vcwvrigten FulJla Todm ich al« meinen FrennA 
und Lrln ri . itti>iii ii.lv bin übrr7«n»r , daf* icin vQUnflBtcbtt 
Wiurxcltvuiietbuch noch einet äicbtiing bedarf. 

8. 9. FaM awaifl« icb» dab yiit dt« Oikn ad«r Xetten tob 
rinciii Ende Eiiropen» Iii» 7-um aiiJem tu <I r- f 11 .^m Ii eben 
Ze^it finden. Dals *ie ausAyandem, vetQ'icbcn^wciJen konn» 
,t«n , iib lit dadwreh neue t&ne «tlu^n, itt ein« andM« Sa^ 
c])e> — Daf* die Bcigitdie und Aqiiitaniictie Spiaclie tu den 
JLeltiachen (d. i. GaludjcttJ l>i«Uktea gAotua, im nicht erwie*cn. 
Bei dat «Inn Cjiiluiid« van BnnopahicA allef Kalte», yru niehc 
Skytbe pdcr Sarniate war. Mut nannte Jii: (Krmanen T<nt 
dan eo ganamten Kelten, und tum blieb der Name Kelt odcc 
Gel malmran THOwiacliabitt, von denen Caaat drei IIaupe> 
tilnune angiebt. 

S. 13. K ü 1 1 — ein Kri-^rr in Jer Kvinniclidi oder Bre« 
toniichen bpraobe ; abo niUii lu «icijenigen , welciie eigentlich 
MMdia Galiaaha gawwwt yiM, fondain in dei; dia Jn Wake. 

Bretagne getprochrn w-ird, iind auch elirmal* in Cornvs-alli* 
gangbar wu. Kel, Gal itt ein Wurxelwort, welche« taprer, 
fUflilig bedantet, md eo konnte at fiMitidi in aUan Japhatk 
gehen Sprachen Kcheti aivt G.il^n urbcn, ohne dafi ein Volk 
wisUick «o hieb. Bei der Iliuweisung auf Roftcenea 
■mfi «in DnuftlitUcr «rfn, iah inda da* Won S. 180 nieh«. 

S. 14. Dal* Ca in den Sprachen, die Ilr. N. Keltiich nennt, 
die Kraft dei Griecliiiohen • jfriaaitin hab«t finde ich in keiner 
Sptecban beeUtiget. Daa itfmlid ia ^tt T«n dem A, wclchea 
glttclibedeutend »ein »oll. BuUwt tagt, A iaiin dam WalL 
•elitn Dialekte da» Griechiache A pr'txuiVirm ; e» dinier »ich 
auch , aber wo ich nicht bat , nur «1* a n , in Watischen und 
Koniichta. «wd aiifcs ab blobea A. fiaftChealAn«, unkaL 
titcli. <]. i- n " k r «f tig lieiliaa foOita iK alle woiU aodi 
nicht crwiiten. 

S. «S> In den KoBterachan OlotatB. die Pn fcamnigalit 
iit tW3T die angefahrte SceUe. wie die flbrigen Glosaen. all« 
ohn« Ziuam menh a n g; aliein dat WoftKeitt ifckbei daria 
TO ifc on w i» badcalel docb »icIttdaaTocrialimatf, aondem 
ittWHc» Gold, irit wdi diiMiriidM fiabkt. M«RnaMM 



«(ffiitifat ün^'utm. hmmjtit »ntt kmlpt** toBn^ 

tf! Geld und halb. Verniuthlich war von einer Bfirstin» <)i« 
Kede. — Di« Stelle aus ,dam J^ra««nlei itt Inlaeric nnver» 
•UndUeh, mid idi f&nlilSf dab kein SpcadifovaelMr das Won 
Wfrdc erkl.'iirn l-.Gnnen, dac* Obrrlin in SJicrzU Glostario wt- 
erUäxt lieb. Am wenigetan würde ich mit Hrn. iV. auf eia«, 
FeMang, Bnrg, raäien. «Kon laugne niobi. da|t^ 
dich ohneAufaehen der König in »einemXoltO 
f aitrtew £a ist vialiaieht dn altar Schreib, oder dn aenar 
DmekfeUer. — Das- eltiUtitelM Gebet, da« bei Oeilar ia 
einer Urne gefunden «iid — i*c wiihi sehe in lieh ein feiner 
Brirng, oder dodi weit neuer nlj der gTiiTie Karl. Ich labe 
.i)racA:inann e^iit. liintrv. nt4it bei der Hand, um aber 
die Sobrtft niAiilaa au. kAnaan; alläta andta SCeikaMk 
flberrrttj^rn miih, daT* d.u ^inze Ding rfrdiditig bleibt. Konn« 
ten auch «Ii« Saaten sdireiben, 10 »chriebea'aio gewifl nicht 
Blit MoaiogothiialieT Scfarift; win tiUalt rieb daa Blatt aena' 

J.ihi I.iniilci tc in der F.n^r , iiinl warum lief' i i^ 11111 Ke-i:?- ande» 
re Urnen dergleichen Denkni.iler ? Da* gaiue Gebet i*t Nia» 
denidisiselif wiedaaSlawjseli« Pali, dar Herr, darda kommt» 
weif* ich nidit. Vielleicht lut e» 7° ha na geliciften oder 
iiciCien loUen, Vielleicht ist es das Kuniecha D gfnrescn, das 
leicht «in Cnknadigcc fflr dn T hahea konnM. Tiellaiaiht iir 

n:uJi .iir Sihi'ift Runitcb. DcQi ici wie ihm WOUe« SO sdM 
ich doch no«h nicht ein, wie Kelta das Heer bedeuim 
kOnna; «Hier WOlde iah ca H • 1 d geben : uuaern Herrn 
Wittkind ond Haldon. 

S. »<). I>ip Iren wissen selber nicbt. warum i!« eine» 
Fremden G « t nennen.und der «onat wirklich graudlicha XethnV/t 
bchanpiMt Q. «o. es konun« voa abam Teuatdieii Werte her,' i*«)- 

die» K rä t «« brJciiic .' v< rnuiihlich ist unter Kahl e;c:ijeint\ 
so dab di« fremden Ankomuiluige Scjtibige genannt wor- 
den Wlren. — e.*9. WieiehdiaMMamyMgrderSwaifcntaiat. 
Casar veiitche , habe ich ia ncinar Gasdlichte di> TsHttohca 
Kaxion au* einaadergeaetzt. 

S. sn. Dab da« Wort Kalt aö weit Teibraitet ad . irlo 
Br. A'. meint, i>t doch nun wnlil noch nicht crwictcn. 

8. 24. Die Mothwendigjkcit Schwaben «der Sdiwcilen, 
TOB de« GallidiaM Sguab sibsnltiMBa mIm ich nidit tbg^kfe 
«in : e« mdbte denn anriasaa i^raidan kitainen , dab die Schienp 
ben keine Teutidie gc\ve»cn wirra. Jede* V'inl. t, '!» 'i«h rt»a 
seiner Lage, oder wegen einer andern MeikwtiriJigkeit den 
HaaMli. — Ucbcr dasfaniga* was JU, M bis &• 44 tagt» Jia> 
iiinctv ii:h weiter nicht«, all dala iah oSim geiteha» dafr idt 
bisweilen andrer Meinung bin. 

8.45. Idt kann mich msmOgUdt a l w s sa agen , dabdieTe«^ 

sehen im Veronejiichcti ein tVIi-iif.i .Vr allen Kimbern sciir 
kOntten. Wie haue die Spradie »eit fa4t sooo Jahren to tin. 
Vermlseht bleiben, wie bitte sie sieh nadidernatuaniTentadh-' 
land gangbaren Spra> :!\e b lUEen kCnuca ? f ch »chlago de* J17. P»u> 
Wt^rterbuch auf. und Und« S. tOS folgende Wörter hinter 
asnandcrt Kuh, KAhhirt, Thal. Y ogel»<Altev. Alt. 
6ehea, Witawa» Wittaw.er, Wichen» Bok» 
Ader, Verkaufen. Trettag, komen .Swanzig» 
Wim, Fauch, gran, j« da* neue Junefrau. 

Wetm diasae dar altaa Itnittdm 8pi>dw gamlb ist, ao 
Wnf* ich nirjii, wa» «Icnki u !/!!. DiU r.:-i:c, berL.Tiif- 
faa, backen »chiieb, war naiütlicb, da Hr. A'. «elbtt S. 24 
irdfi» dab die Italiener Bhnla statt Wein sagen. Nach 
amnam DafOthaltcn hat Faliia vollkommen Recht, daf* er disflO 
Thalwehncr für Schwäbische Ansiedler hält. Abs den Gücting. 
gdi Ana. 179$» Sc s8t 8. i$ie «rsehaidi» dab im 3. Tb« 
dar «HsntjlSri « Iruaiaii dlsIT Ätaitmm £ Paitm ein 
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briacbcn Ueberreste witiesU^t und gcs«igt tut. djU ihic Sfct. 

Tfcm Sprechiiteit grcnir. 

Wm Ur.A: 6.ooM^t. dafunoi VaaUM^GaliiciiixndKym* 
CMdi ib Uidcktc daar SpndM. diä ot Kdlneli beiftt. mh* 
■cn k<tuw( km ick nicht ciutiuBai. D»a Vatkitclie kenn« 
idi nicfat gtnug; «fe«t 4i$ KjpariMb* anl GalüciM S^nwlia 
tiai. von <inM<l«r to TmdütdtB* wit die Sktvlidtaii und 
7**"^iy*itfhtll Di»le>.r<^ iniJ d Gtlitcke h*i gAi kci> 
Ben Bein:; auf Tcnftchc unJ lieffit uns m 
unacrn Sp räch t o rech uii g e a wenig, nnj dicf« 
ta/«eri* «ntfermt. 

S. 5J. \Vm Hr. .V. hi^r -s^t. ist ToUkoromcn riclitig, r- r 
•ollie er MClit d«n Aiutlruck Keltisch, auch nühl in 6«in«in 
00111« biBBcbsKt den ftt* *tkm fblgaa^ AUnwUirnj yrixi 
zeigen, welche Ton den drei, nach meiner Meinung gm Tt^ 
Mhicil«Mn, Spndicii di« WunehrOiur ut MÜien Dawwrliiiii 
gm liefere. — Wae er aiber v der Kot« irtgen dee N*aem 
Berlin sagt , kealk iA flieht imtertchreiben. Lr iit «icber 
SUvt'itchen Ursprung!, wenn «uch in Gascugne ein Ort den 
lüffllicheo Nanica führt, bi des OheiUiuiu und in Siitcn 

eüi Berakbi «ilvd* et ebe« wuAt aUee ge«H* 
wenn man den Ort in drr Oherliiufitit vnn ilr:i Drtisfn oJct 
Anmiäenit O Icr den ßitlachea von den X'N enden lirrleiteu wolU 
■»f Nocb luib« adb ctwae Aber die Kystriidie Sfinehe ni ' 
Mgen. Von dicter Sprache find dvcl Dl^cVce bLk:>uiit. 
i)D«r Bictoniach« in dem GlienuUgcn Bretagne, der 
Au achaa eelv ndt FumAiiBGben Aindraekeii ▼emiedit m , 
aein Kbeittu a) Der Waliache. Otefer Dialekt hat iDeli> 
taca Sfta^ciunfteii aiaCuiweiMa . auch die {^aae Kbal* wo« 
Tonfahdi« Aotgab«: CmtfCimuru (d. L dt« Uniirenult tu 
Cambridge) 1746.8. niid ein Gfbflbucli bi;«(r.Tc. Allem die»« 
Spracimchen «iad kaum in England mehr anfzuueibeiu Iii- 
ehnrtT* TTtetmarm L. Britamtiw enthalt ettis-an 14000 VYor. 
ter, von denen ein an»ehnlid>cr Tlieil nidit einniil WaUscib 
ilt. Ein Gf^'lirlrr hi l oiiJon, X.imciiS IJ'ill. Oiem, Jtnt ein 
neiie* Wörterbuch gcMminelt, Ton dem erwj die lUIfte , die 
gegen $«>»ao WOacer «uttillt, abgeini^c itc 2» falnt den 
Titel ; Cihiadu, Cynmraeg • Saeioney. A H'eltli et Li-'.lth 
Dittioiiary. LoadiM 1793« 8« I«(ich habe ick e* nicht etUal» 
t«B, aber idi nnfudu a mir viel G«tte*, d« er» iieeh aaiaett 
Biiefen au urtheilen , g.iT wohl wcii'i , was zur Kritik eitler 
Spnfbe^ f/äfUxtm Er kennt »ehr die VYntulwurter, uiui 
fcdM flmr tn aciner SpraclM ctwi» ftSo. Sondcibnr war 
«•» dafl ihm ein OiTir.ier auf dem licbanjabrigen Kriege rrrai» . 
ebcijk hatte, daf« die Lausiuer Waiden und dieWiIisei eiiuri'. 
der vcntandeu hitton. 3o viel ist gewib« dalt die h vm* 
riacka Aptaeba dia atehreaian Wuraela da« 
T e ti t > c h e u und Slawischen hat. 3) Der K < < r i. 
«che in ComwaUi«. DieM Sprache Iit vor wenig Jahre» 
•ntgeatotbatt. Ikäan Bmtmgton gicbt ia der JrtlmMio' 
gl» Brltanitica l'oL HL S. arj} IT. (iie letxte Nachricht: 
Moeb lebte 1773 eine eiaaijj« alte Frau, welche Xoniacb 
■pnek nadeeneaBdeeei die «twaa davon wtiuid. DödiUefert 
er im 5 B. S. 8>- "X*^^ ^on einigen Periouvn NacIiricLi, welche 
diel« Sprache redeten. Sie ^ diese wichtige eiutt gewifa Eng. 
IumU allgetneine Spraclte« bat daa CtlCck gehabt, noch tuch 
Sorna Tode eine SpracUebr« «ad Wörterbuch m bckomment 
^rthaeologia Cornu • Britannica or an uiay ro yrtien'/ ? An- 
ritt Cornith Lmt^tag« cotuainittg — a Cornish • Orammar and 

CtnM.EittSA roaitnfay ^ 'fTiil Fryt*. «bto 
tone »79^ '4* 
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Teil wrnde mlcb nnn ca einen «weiten AoCiatze dletaa ver- 
dienten Gelehzten. der ab eins Beilage kdiu aatw B. flbac 
ciaieo Banenmgen in de» dlca Geo^pliia triebt Teibeaftat. 

Dieter Aufiitt^ i^iebt auberordeutlich viel Auftcliliisae und ver» 
dieiu gewila tou j«d«ni Geichichti - nad SptiH^omlMr den 
wtt u tea OanL ^ Daft Hr. tf, aber die dm oban genannten 
Spr-ciicii , wieBaif«^, in eine rcrcinen wollte, kaan eijii^o 
ZwciTcl ettegen* «nebwert wenigftans dem ^aüifortclM» die 
Aibcit. BnOrt. der alUt unaauben raSc, aberUfit dent 
Sprachfortcher zu wählen, wie er will, und der Weg.wSftf 
durch ihn sclilüjj'Fiii: . >iit^ i' !i ml !i ;;i»tr3tip , fsit jeien 
Oiunamen, den Hr. i\. erUuieri, anders r.u geben, z.B. Moni 
GtStrti* aoil von GtA flpiiae, J{e Be*g und Et VTald beifcoM« 

mm, uiiil »ho (ti! liolies , Wiliii^p« Gi;l'ii j;r' .uirri^in ; allria 
e; kann auch ein Wcf durch X>aud heira«n, Gaba II0 
mt. Dab Bnibt nicbt tnverUatl^ aein Itaiuii iat natOrlkli^ 
nur ein p.iar Bf i^pii l? : yYV da< I jnj, <-t^ grof», toll Irisch leii^ 
ich finde es aber weder bei SKaxe noch bei <?- Arsen. Uen» 
Am einsylbige Wort hat to vide Bedeutungen » dab ihb dta> 
|«ni^ wählen kana, die uns am bequemsten dfiiikt, ao baU 
snam »ich abers«igt. daXs all« die Tertchiedcneu Sprechartrn ?ii 
einem Stamme gchbren. 80 findet ii>«a s. B. £r als hocii. 
Betf« B«de, Bcfanee, AdloTi gltoft* «dd» fltiind«» MfflK 

Han«. WaUfT, iiiid «Ii f ine Mctif;«' Partikeln. Wrnti dirfj nllcs 
f^iründcc üt, so kann ich Mhr leidit die pasaeiide Bedeutung 
■ahnwB. «Hain ob die Prafnng auch billig «ein dttrfie? Bi» 
nigc WrirtT, dir' Hr. N. anfuhrt, als Cah dir Spitze, «m be- 
deckt, finde ich noch nicht« vtelicicbt daf* ich sie obeieab. 
Wie «eieb mOble nicht «bie Spreebe ■«}«, die bioft führ den * ' 
einzigen Ausdruck lierg so viele Woner h.iice. als niu Hr. .V. 
benutcet: M, B», Ilroc, Det, Dou, £i> üt, Hai, Mar, Mat, 
Qr.Tnt OeanJmUche^t TOnWataer. Auf JieiC Art sind 
wir ffeilicb im Stande mit Ht». S. Teuudie und SLwisrJi« 
Ortsnamen .tus deiti so genannten Kcltiachen xii erklären , imJ 
D on a u et eh i ng en aus fünf Wurtem ausjmineu zu sctteiu 
^ Aneb die ErkUrnn* der Dona« B. «a. S. 80. aarei — 

Fltl-. prfiil'r n)ir juc'if, scheinbar der /ufzW -iti- mrlit ; 
denn wenn auch Hr. A. Ilfclit h'iti«. d.-irs es falsch sein wAr- 
de. wm OM«! dem kleinen Backe, wenn «In frObeter lidt 
mit ihm vfTf'Tii^t, Am T .1 ■ !..(iri:i.!en X.i,-irn v.hun v uKer 
geben wollte, und es Anmabnng sei. dars nian den klaiinerett 
*llaeh Air die Quella der Domsi hak*; ao ccbeint «a do^ data ' 
man wenigsten* ilrei Tljcne aiuulimen uiüsse, welche ait« 
•anuaen diu Donau bilden, Brig, Breg, nnd* dei D onaiu 
• lokiiigar WaMcr. Dana ad abdgena. wie iha wotlc^ 
da ich -Biebt» aber dicK Quelle der Donau zu sagen h^be , so 
euuteht doch iauiMr noch die Frag« : ob diner Flud D a n n b. 
Donub oder atela wie jeut Don« H gelieüscn kil>e. Don.» 
bedancet im Xjrmaiaahmi Barg waa ter. Die tMädai Flflat* 
nrig und Bre«; pi-brTrii auch Jipuft Ppt.-itlie, Bor hodi 
und die bekannte Endung ick und tck. Uach, also Uociu« 
back. — in Donanaack — iagaa and Unad'-^ 
ingen Ufst Hr. H. die rvtf't letalen Silb.-n -jnz verjchisden* 
Bedaniun^em haben, ein lkwctis, dals man Bullet» Werk 
anwenden km. wie «m wüL Da aber in dleaer Gegeml 
Schwabene eckr viele Orts^iaften sich auf tngen ««dig^en, 
wie iu andern Gegeaden auf weil« r , hausen, rod«, 
dorf, ix. so, hätte wohl diua tlberwiegciide Vielheit «ino 
nUganeine ErkUiung gefordert. 

Jlfi-sl*nn naih BiJltt I. 431 der hohe Brrg , der weifi« 
Ilerg. das Gebirge («i als Artikel) heifsen. Allein Alp is« 
Tentaeh» Hock; ebeuaoHarat Waldfebirf« and^A« 
nol/ Adkrwoir. dio Br. A*. aumdidi m ftaader 9gaA» 
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h«rleil«n will. P^r l^rltUrun^ von yflnoha , ücnuca, Errmoi 

«md «odMA gebe mIi meinen gatoen Beilall; tie Uuen üch 
•ttf einer Bpnda, nidit flfv svfw oder jiiduwu nUlivd« 

und man wird um Ende bei fe r iMlM Prüfiuig diciem geleiir- 
MS AoGnti« de* Hrn. N. den hiuomclien Sms nntdankcn: 
dafs die altern Machbarn der Germeneii Aber 
dem Rheine eueh in einem Theile de* jetzi- 
gen fichw»l>»n>, niolit Galen (Im ]rt^\^e^^ pinn^), 
ton «lern K^mreii waten. Denn Uie eben geiiauuten 
OmtunienMid Kynirilcb. 

Kjrfi !'iuini.i5 iili 7Ti (im ^tfiJMen im I2tfii Bmulr, S. 
dafs Fi'ouc doch wohl TeiUKh i*t .and frei bcdculet. 
WoDhm wir el aber lieber eai dm m» gmamfea kddichea 
ableiten, ao wflrde es wieder der Kj-mrisckeu Spmclie 
fdidicnt da man et im Walitcheni Konüichen und Oreiont- 
idM« fflr f r e i Andec Mu^nn. 8. iS9. des Tode« Ber g, 
•Uchte ich in den Iritchen Wtvrteibüctiern vcrgcbcus. 

'Debrigemtiriederliole isb dem würdigen Verfeeier 
■odunil* nidnett w luu i w n OfenLt und aberzeuge micb. dab 
er eett>it in meinen voa ihm »biveichenden Meinungen den 
i'-:"-irs iiutItK-i' 1 litt igen Fveuad^« eh« ft tt^d Uocb> 
4 c i u n g hudcn werde. 

GAiUx. . JC G. AMeA 



Einige Nachrichten von dem berühmtea Kamera- 
listen von Pf äffer. 

Dirtcr «o wohl wc^en seiner in ]lß»mi*r» gelehrtem 
Ty m dJa n d e vetseicluieten vielen (l|u>noRiiidi«t Sdirifiei), ali 
«ach wigin eciaer tondcsbaren SdiiddeU idw merkwürdig 
Wimi bU noch leinen eigenen Biogimphen g^nmlen. Er 
■elblt ieh lernte ilin in Hailau krtincn — war nicht djz,il 
mn bewegen t üemc I^bentgeschiihce bekannt lu iiudien. ItU 
scdme daher ant den BeiTali de* PnUiliuBt, wcmi idi da% 
WM ich theiU au» teilten) Mnnd^", ihril» ntij soinm ?tli»irien 
erfahren, hier zujan»ui,-artibe und diejcoigen, die Uai ^ei'auet 
Innniea. beiouden Hm« Szhwm in Maunbeim, und «Uettbri- 
gm Terkger $cinrr zahlreichen Pein iri.-ii zum drillen Male — 
du enie Mal getckaiM es in meiaea Lebenabeachreibiuigc» be- 
Yflbmwr Kamenlisten'« dee «Weile Md im 'tLddu- Amo* 
gtr — anfTordcro . da« Ihrige «ir GeecUciU» dleca* XenteralfO- 
Ijrgrapbca bcttutr.igen. 

M»m FritJrith von Pß ifer wnrd i 1 7 — »«» ^ 
nicht — gehören. Sein Eintnlt in • ' ' ' " " 
•eiacin Lehvbegriffe ii. s. w. U- Tli. I. S. 3a sagt, 
dem Kriegihand^verRe, und die Blnthe »ritjer Tage de« X». 
flwn.Ig(tcfalftengewidmeb ErwnrdeltOnigL Preursi«c!i<-i Ktu^ 
xath und legte l.iimcn 3 J.ili'tn ( i-J7 — »?.V') i'' 'l' r KuU 
Mark 105 Dörfer und Ewbliw'ir»«« an»;. Iii iiii- in PreiM- 
iiich«nDiei](t«n bi* «iir W««d« «ine» (lein Imcn -r.aiUs. wurde 
aber eines !•nIcr^. titciTi beim Ilolih.indel bcsclnildfgrt , und 
r, ffh Spandau gebracht. E» kam »war, da sviae Unschuld 
bdiannt wurde» bald wieder b». vedieft aberdiePietirtMchai 
Staaten. Er diircriwanJeilc hitraiif Sclilesicii, Bt^ndi-iitinrg, 
Mecklenburg. Sachten. Ocstteidi. fiiiycrn, die Sckweit«, 
MoniR»*- Hobenloli» (hier wer er WM J. i^ffj) Wilmci». 
dorf. \Vimb»irg, lUiiiiirli, rfalz , England, H^iian (von da 
mobie er wegen VerdrüCtlichkciun luit einer Mailreese »7ga • 
weg). Olftnbech. Metm, wo er cndlidi alt ProliMioE darXik* 
ptaulwitscnfclutßan 17Q7 «ebi Leben bckddob. 
Erlangen. U3dtt 

Tcof. dar Muloi. tmd Kameralwiuenschaften. 

*) S. Abriit TOR der Forstbewirthachaftuiig i: 
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Vermischte Bmiprkungeil. 
Des Romao .Galeotto. nacJi welchem im JLLA- »79® 
Vo,XXn. S. 148 gefiregtwMde, itt. ■aAdemHimi« «iin« 

Hauptpersonen zu nrtlicilen. wjhrtclietnlich eine tJebersetrung' 
eine« ^ebr bffat""t*« Franaüsischen Romans der mittlem Zei- 
ten dea LaumlM dm i«e. WddiA IdAbeber «Mar andern^ 
mt de la Cum* de Saiitte • Paloy «her da. ni ttervre- 
• en des Mitcelalter«, abenet« n>m Hot. Dx. lüubtr 
auEtl,in»fn, kennen lernen binnen« 

Die Ankündigungen der UabeiMtaungen von Coo^win's 
Cole/ fVaimm amd ei» Bcwmla «Mibr. wie wen% ein gMAat 
Theil untter Buchhändler I ie st oder denkt, sondern nur 
auf AutonUten bwait. In der erMan Hälfte des Jahre 179^ 
wmde 6 bi* 7 Hiinhhindten üebenetsnng diaaea RommMt 
angetngen, und ein AustOj; aus ilcr eu\ai weitlänfiigen, »ehf 
▼orthcillinften RtcciisiöB im Jiudyt. Review voi||alagti Alle 
färcbleten ticii aber vor dem VerUge dieeet etWIB dicfcleb 
bigen Bucbei. 1796 wnde aafaier in den Hören nilun- 
lieh erwähnt uiid — mtM jagten eich die Aakaadi. 
g u n g e n I ! I 

Ilr. Ilofr. Meuttl rügt LmALA. 1796. No. XXX. S. S»Q 
am JotttBaie De niac bland den drei Ba^ langen Ai» 

z"g au» f.Vje/in^'t Erdbeschreibung von Amerika; eine wcit- 
ijiufdgere Erwähnung etacs Buches f das der Tctittchon Litt» 
tur ao viel Bhx» madit und in w> wani^ Hinden in , lieläe 
sich vielleicht aber noch eher ent^ Iml l<i,.ti , nli wnrt. 
liehe Abdrilche aiu Htrder't Terjpticliore nnd dem vor 
drei Jahren erschienenen iien Tbaile von «. Äe/t'a Darchflflgen. 
die tidl beinahe in i'eder Leihbibliothek befimlen. Manche Un- 
ternehmungen, die mit dem Namen Teutsch prangen, ichei. 
Ben überhaupt gaT Midbt dazu ^cei^iiet, Tentschbnd im Aus- 
liff fJ^ Elirc zu machen. Die weiland &A/tei'iyrr 'gehen »o gen.mn- 
'ten Origiualromane der Teiittthen iiniltic der 
Ausländer, wenn sie einer zu scheu bekaiu. verachten, über 
Deutacbtknd und die ^ mm Jm tmih erllab^ 
weil er «ich unter <\i-ni Titel nothwendiij etwas Grofseics 

und Andres denkt, aU er lindel Deutschland — wie 

«rbaban und atols dm IiKngtl Von Oenttcfitand madi^ 
tidl Sclireiber dieses gleitli keine besondere Vorstclhuig, als 
er in der Ankandigung la«. daüi et in Beiiiii heraus kommen 
'aolltet eine bcticre bitte er sich gemacht, wäre Hamburg. 
Nürnberg Frankfurt» DIm oder eine andere ^rofte Ueiclisstadt 
als VetiagtoR geuaant worden ; denn hier ist der Teuiacba 
^kntaabars in Ba^ iit » Pieulifc - 



Hr. Prof. Lange lu fiairentli sagt, bei ficlrp.Mihrlt i!fr An. 
kaudtguiig eu'cr Uebersciaung von Juniusi Leuen im Ge- 
nin« der Zeit i7<)(>. Stftck TX. »der Verf. «ei telbet i|t 
England noch unbekannt, werde sidi nun auch wohl nicht 
ncimcn.'* Einsender rnttintiet «ich. ÜMrAe'u mehr aUein Mal 
als den Verf. aui;e^<;b<'n i,cfiiuden tu haben j und wflniebtie 

ru erfahren, i4> dus'- Anbaue richtig oiler unrichtig «ei { dam 
die Behauptung Hrn. Langt» allein t«,heint ihm um so wcni- 
ger hinbingUcb, da danellie auch nichts von einer iliem, nicUt 
schlechte» . Oebettetxung eiwidint. Dafs in lUtrk»*» lenttam 
ScliTifr^n ein jsnr ainirrr Gti't I^ci iiclii n' i in Juniui^t Blicfcii, 
enitdiridet, meines J'.vatlileii* . nichts ; denn, umt somparmisont 
Bhm ^lotr Hörnum in Wien aebricb tot ik Jahre« audk 

iinili ^.\vr i!ii!rTS wir Jet/.t, und liurke'y T..I1 1 l-ncliet VOn AlD#> 
iika gleichen semen neuem Sciiriften auch nicht. H 

den künigl, prenCa. Staaten S. an* H, 
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Mit KmrfMrtttiek.Sichtiiokmr tmtdigitmr Fflk*tu 



Ucbev die Expedition der Franzosen in Italien, in 
Utteransch -artistischer Hinsidit a). * 



Nadia« bfikMilgm V«ii<ikini im I tnamm in «rcdwrtwt 

Ländern lief» i'-'-h •rr: Vi>i«ii» vennuthen , daCi tie in Italien 
mehr noch .mi Ain^iuiiuoiieii liuarariicii- artitluchcr Sehlixa 
■mgiln» irSütai«' OiiiM V'flumikniiig luit sich rolliommm 
betUiigt. yerg«b«ni fordetwn mebrerc Pariier Kanttlcr At» 
Dizektoriam in tinm betoadernBitucbrift V) auf, den Entrratf, 
die nnten irtnspoiiabUn KuniticbJtm lulitM nadi Parit sa 
wlulfen , ent durch eine Kominiuioa «KMlVcb«& »a luwMtt 
Vergeben* tuehM «in Mharfainaig«! Kflaidar* ^hMtremir« ilt 
Cküwr* *• iioßkm'i Lntnt tm U >piqMibf ff oeetuwnnerot.-nt 
«MB Aru Im MMNM It Mfintamua JUt menum»n* da fmH dt 
tltmKt, Je J^Mm&raoMirt dt **t it&Ut «t U spoUtüo» im tm$ <St^ 
JfCtimu, GatUrin, Muiiet eU. CAlriJb k tVMMM. 74 f. 8-} 

TOM diatMH Voxhabea «bculukMi VMgtbaiM Migtea BSdmnt 
mmä Hid«n JoanuJiiHii die llnbiUlgMt «nd dan MMhÜMil 

«iiier tolchen Beraubung Ilaliene; da* Direktorium ii:>Iiui daraaf 
k«iM Rfl«k«ichit dia Sunvarfa leaer tUUntUi und Gelebitm 
««ffdab Ton 4aa JvosMÜttan d« Dinfttodaau bimi Hmü mit 
unarwarieten GrAnden beintwottei, nod gegen die vorgedncbt* 
BiUHhiil» «aehiaii «ia« «ndcM^ wonn da« DiraknmiUB «naelit 
«M, ia dar Awfalmiiig dca Tbntf lali B ni wiba Knmrarka 
xucb Pari« bringen tu lauen, unnmerbrocben fortzuf.ihtsr c). 
Aua um hiot auf die Grfiad« «anlaaMiii waldM jede Ptrui 
tu tMi anClIlin. be(;nageii irir m* ab UoAa ZuMfaMMr» dia 
AutfriUrung die*e» £ntwurf» nach im darfllur bdaiiat' t«*raa- 
^ denen Thataaehea »u er»iihl«n. 

Gegen Ende de* May 1796 endiien in den Paviier Bill* 
Mm folgende Naehrieht : „Anf Aniitcbea det Generali Duonä- 
jaort«. haben die Bdrgei U DiUardiirf und nouin, NaiurVurf' 
diga; BartUUmx, Mahlet; Moitte, BildhaiUT; ßtrthoüet. Obe- 
re. Genmtter, den Aaforag «rh^lini. t .icH tia« 
dmi>ei]kitiale der Kur.at und andef e Scblts« 
Ltttatani annuwtUen und hieher xu bringen. ** » Dielk 
kamen denn auch bald an dem Orte ihrer Rcitimmung an. 
2a ▲■fang« Janjr andüeo iu ölTenilichen BUttem m 
Tataaickntf« Knnftttehen und Uttavatl- 

•aha» SaliStMB» dia tm Gamal «kCtiaf 



TungikomaiiMHHBHiMailaBd. P«<na wd Piaeaata fte 

die Republik in Empfang genommen woidrn. Zu Mailiud 
wana diaM: Dar Canon dct Scbule «1 Äthan« ron Haphmdt 
▼oa Xadnm. «iiia Jangfean; voa JRaftaM. alaa Jongfcaa and 

Blumen; Ton Oicrgioni , ein Küiiccrt ; von Tmcüi , \iii\e Jnng-. 

fnu; ain Fnacnkojpf Tun L^oaatio im Find; «in Soldat und 
«in Otaia TOB CmUbrMes aiaa l aaadi di a Vaaa nb tdMBaa 

Zriclwiun^-eii (Die litterai iiciien Ae«[uiailion«n üh"if:'1i 1 wie 
biet. weU aie unten genauer Toikomaten^ Au* cier Kiraha 
dfila ÖMla alad: da GendW voa liiaaap aiaa Kvaaang aiic 
Dorum Tortiellend, und ein heiL Paul tou Ferrari. Aiib lier 
Kirche all* Viiioria: die UimmcUolurt der Maria Ton SeJeator 
JlaMk Za Faraia anTtar aiiiigan Gamlldaa Toa AwacdW 

and Z- Cdfratvi im den litriüpliclieii PalUsieTi fi !^ri:r1o: au* der 
Akadwwie ; ein Gemilde Ton CorreggiOj die Juuglrau daa baiL 
BiaronTmaa; ala OaialUa von ^cMdana; aiaa Anbataaf von 
Majoila. Au» der Kapuiineikirche: Cuer,.inci'% bui i!.ri ur 
Kund; «iaa Jungfrau und mehiere iieiligen Ton C«T4u>.i. Au« 
dar at. VaakJÜKha j. d : dar liaiL «nda» uad dia IM. Ctiha. 
rina, Ton tlaphad ; «u» der Kirche ^7Jdonna dclE» Steccatn : die 
Verlobung der Jungfrau , Ton ihu<.aci.mi. Atu St. Johanne* : 
aiaa Abaalioiaag Toan Xreaae. Ton Corrtggio. Am dar Kap tu 
aineikircIiF : einen Cii*rf»iio , die Jungfrau und den heil. Fr««, 
ciacu* viiriiellend. Au*- der Kirche autn heil. Grabe: eine 
Madunu.-i, Ton Cmrrtpgio. Aui St. Rochui: aia OtlBlId« TXHI 
Spagmilet, Terichiedcn« Heiligen Torttellend; d-n hr,\. Su 
Rodiut, TOU Paul f'eroneit. Aui der Quintinui-Kiiclic ; e^ 
GeiHjlde Ton Flamingo, eine T«ufc roniellend} aiaa Maiil 
nimtnelrahrt. Ton Spagnoietj den lleii. Benedikt, Trn X^n- 
franco. Au* der St. Andrcst-Kirdi« ! ein Geiuilde tou Spag' 
ttoUt, Au> der Michael« • Kirche ; eine Jungfiau, Ton eiaaan 
Schaler de* Corrtggio, Au* der St. Pault-Kirclie : eine Jim^. 
btii, Ton Augii$tin CairaeeL Zu Piaeenxa an* dem Uom« 
• Gamilde, top L. Carrmtä, und einci von Proeactini d). 

AI* Naohuag an die«eia VanMicfaniue gehört folgende 1114 
aiaam Brief« tom Bmonapmn« an* Bologna Toro 3i Juiy 179b; 
■»Dia IWtttaig Gemjildr, wclclie un* Parma Uelam '» m it, 
•ind abgegangen. D** barfiluBta Gamilda: d«f heil. Hieronf . 
mm (Ton Corrtggio) wicd Var an taada •» «abr geadata«, 

hat. «• wicdac au < 



a) DMter Aii/i«tx wurde bereiu tot mebran Mmataa atijce fangen, aber a|M aa Eada Danaiabar« (*7Sß) volleitdat. ünicrdna«« 
liäbaB mehrere andere Jimraale diete Materie b«haad«lt, und d«ti VeriMtar vanalalata Uar and da aauiltflneo, »o weit n, oiiu« 
dem Zutanimeiihange zu tchaden, mi);;lieh Trar. S. 

b tind r) Heida Bituobriftea a>>t allau Namenau^taradirifiea nebtt OwOrMier«** Bri«ica «ind in vo* jtivhenhott't Minerra (Okto- 
ber bi* Dceeaibar iTCfi) afagadrachl. Dar OUL Apieig^r Iim ftbardiala im Jaafdal daal^ajcae und dar Medaa 170^^ 
September aadKvmabcr. ioah vacacUadan« fa* dan Fraaad dar Mmia aahr iatanyaata BaiaaiLuMaa «bar diiM Mmda 
Bii^häiU. S. ■ 

Ucbar diab Vanaiahaifi anffaUaa wir Bäuigtf't «bao «ngafulutaa 
1797.- \ SO 



Digitizöd by Google 



155 

Awk nnd die Gemälde von Modea« ebgegingen (E* waren 

D«r Bavgcr BMuMen^ in jatst iaiDit bnduiftigt^- die 6hiiIM« 

liier in Bologna aiisziiiuohen. Er macht Rechnung auf 
50 Stock, wonuiter ii«li dü« heil. CIcUm befindet, die vui far 
das MebtemAiä von MutUul Angdo fcll». ^ Di* M«mrfiw- 

tcll*r /17< /frrt/io/Ie( und 'Dmuin «inJ m P a v i « Jaiiiit bo- 

Khifiif;!, uuiMrn BotMificbm Gelten und nutet Naturalien* 
K«Wn«c m bereiehem. Idi liaSai deb «• ein« Tollilliida^ 

52iiiailLi]i^ V' .11 Schlangen, die nut Ati MiUie wcith zu iiin 
tdüeueu. eine Reite deltlulb su ibuo. nicht TergcMOo wecdcti. 
Ich glanlM. daTt cie «bc tiM c q;« ! ! hkW komniMi wcidrä» w« 
ebriibll» ciiio rriilie Ernte «nf »i»^ wmict."— Alle Jicse 
Scliütjte kamen nun nach und nach in Fatvi an. 1« November 
t7g£ \mt BiimllH FnnicttneAeii Bliucni fÜlgeadfC! 

Vc ri f i c Ii n i f > il c 1 w i 1 1 c 11 » c I. i f 1 1 i c Ii <■ ;i u n d a r t i ( t i- 
• eben Gegcnttände^ die au« Italien nach fa,«!» 
It*bs*eht wnffA«». 
I'ür den bat« n liehen Garte m 
1) HaiUr't Ktituterbncli in 60 Binden, ü} SpalUntMut 
&BMntmig VuDiwiiidicr Pradakie. 3) TmBtnda von UJUr 
und «r-tifre Bficlicr; alle uniet den ff. ei Toiher|(i>licnden No. 
veraeichiieten Gegenttiude von der ITnircuiiat zu Paria. 
4) Mincnlim to« P. mn Mailand ; zwet Pjrrami'lfln von 
IWiglrvüiill, aus der Ambrolianitclicit lUblititliek von Mailand ; 
zwei lUlimeu, Lamellen Tertcliirdener Holzarten enthaltend« 
9em der fikononMcdMii GeieUaclialt zu Mailand; vcncldMlM* 
Mailäniitche Saamen-Aiten. 5) Mineralien vman' InttttOM I« 
Bologna. 6) AI,lrüraaJt»%xinl«Thnth in >6 Bindeni von dem«' 
•etbeii Inilisufc. 7) Ein grofse« Stück Floreniinischer Marmor 
aui der Anibiosiaiiiicil«» Biblioibek m MaiUtul. Semm- 
luiigen run Marmor- und Mmb Sinnen, aiie dem Imtilutc nt 
Bologna. 9) tiandxelcilmwgien wil .^^iwiidi ia 17 Alndcfl» 
ata dcmulbcn latümte. 

Fat die poly teekn^cche Bcltul«> 
i)Eiii Itikratfcof mtd »> ciM dun («hArigc Camci* 

Fttr da» Ifatiottal-Inttitiit; 

1) Werk« Tei9<.!iicdenn Ii:^lioiiiich«r Geleliiien ; prriodiiclie 
Scskiiflcn; ' awilif kleine wittensdiartlicbe Handidiiiitcn van 
XmhA. da tltiti 9) Die vriMenMTiaftlicbcn Werke, die M 
F»tU grdruckt -^vorilen ; Bitif'iutflU'i physisc!;c iinJ iiir.i; iui- 
Mhe Joiuntie. HttUer'$ anatomiaelia Taiolii nie eigcuLiuidijjen 
ZntUran und'Terbnicmniten d«t Yetlafieia. 

^ Für die National-Bihllotlifk. 

1} Uandi«>uiit«u und «he Alugebea atu der AmbiottMÜ' 
■ehe« und Brenscfaen BiUiotiiek «u Mailand. ii) BAchcr und 
alte Antgabcii atu der Ilibliothck dos Tiiiiiliits itiul dir Ab;ci 
8t. Salvaiot >u Bologna. 3^ Maiiutkripie aua der gedachten 
AbtA, 4) Dm DDaatiiNim an die Kirdia an fiavmna auf 
""^ 4-'''' Innitntc llnl-.gaia. 

fl) Da» (vorgeblich v«r iioo Jahren von Rujinut gi'tchfiobene) 
Maniukript dar' Jttdiieban AU<nlian«r woa Jot»phuM auf 

Papyiin. Eine ILitidiehrift vom Virgil, die iVn-ijn .' .j ;;eli 'rte, 
mit Aiimeikungen von leinac Hand; den Orton der Weike 
XMntnnirk Jm ytutit da» Manuikrif« aber din GctoltidiM dar 

Päptte; die lliii<!;cli:ift v, n ^.i' ' 1'» Weike über Jir l'irtifi- 
kauonen; eine andere von Ebeiideouelben über die Ebbe und 
yintli, ~ Siaic Uttum Sichan »ind an« der Ambro>ianiidi«iB 
Cibliotliak zu Mailand. — Audi k.imeit zu Anfange des Ko« 
veBibrra die Gemälde nach, die General Ki Uermann von Cham« 
hny bit Lyon dtueh SoldatMi liait» ctkoniten laMcn. 

Dief» wueu di« «Tiiitiichen und litterariichen Schicze, 
midi« diel.ande de* Haiiiei Orttreicli, der Herzoge von Parma 
üad Modona aad der bi» dahin heutite Tlioil der pjpiilichen 
SuBMn Ke/aitB. Kam vtt i nd a nn «na an ««ii«bif Qnnllt al» 
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daft man nicht lo viel möglich, darant h3tie schApfen lollen. 
I>ar mit dem Pap«« am 113 Juay »7j|6 geaehloaiena Wa ffaiwi l U 
«tand ««ist» im gtan AtUkel featt ».Dar Pafit aoll dar Fnnsött- 

•chen Republik hundert Gemälde, Statuen, Bütten und Vaten 
aacb dar Auswahl der nach Eont gaMbidtten Kommitiaricm 
liafemi tuiier dieaan mIW namcnilkh dia Bfltiett Tna Srona« 

tlfi juiiiu» Dnitua, und <lio Büste de« Marct.» I'iiu:;i r.m M>r- 
mat, beid« im Sapitoi heJiadlich, bcgrifien icin; und fauf» 
httiidart ManiMkript« naeh der Autwahl dar tumliebm Kom» 
nii«i»ripti. " Uiiifi .ii-»i<'n f.'ip^ hfkaiiiiilicli ein p.ij tiliclifi Ab- 
gesandter luch Paria und Fiatiztieiicha KommiMaiien kamea 
naah Hont dar Pap« mk da» OfaakiocinnB adkianan bald mic 
cin.niulci- einig wciilcii i;i Wollen, wie rfai f;'"'.'»-ülinlioli b«i Un- 
terhandlungen snriaohau Sohwachen und Staikein der FaII iit. 
Abat Bian aaUaa falilier niabt an da» Volk gedacht bu tubeai. 
man >chi«it rine Eiiicii'i itnt; <^"t ieuten «Ktrmiachen Aufttittl 
gegen die Fruizoien in P>oni iClr unmugiich zu halten ; man 
•ahiaii «iaht gbiaban «■ wnllan» wa» 10 vMa, dlffiMi kcRiian« 
behauptet liabi-r. diesr Kiuiit\v?'rlf, di. sr Vahrnngiqueile für 
eineik grolMn Theil der arntieligcn Bewohner Rom», wOcda 
Bmn ohna «ina grefta Araiaa von da nicht wa | | bitin a n ' (VatgL 
fon ArckenMi'* Minerva. iTf/i. Sept.). Vielleicht raoditen 
Wohl die Zommiiaaiien Urne Beeoigniase fulilen; aber >ie 
■abutaa dara> aiaht» da ai« fOr faiac vaanantlian dniftan. daf» 

Reliiecli.cii panz P>om eTfüllti". So war» aucli ■. ind«!»-: rf>oneie 
es duch iUtyien iu rtlenge, m welciieii cira Konimiisarien ge* 
tagt wurde: die Fmnzoeen tollten wader Geld noch KttaM* 
w«ke haben { und da zu der Eibiiterung Abe» den zu erletdel^• 
den V'cilnU bald atteh Kihlimme Nachrichten von d<m Scbick- 
lairn dci I latizüsiicben Armee kamen, waren die KcMMllMariei» 
nicb^ »iclu vor thätigan Jialaidigungcn ücher (S. de» Journal 
KiuArtuit J7y<j. Stilck IX. Si 7<> — 71). Indesien ging doch 
aUea nouU »o ziemliob ruhig ab, und im September lieferten 
»ehiaio FsanataiHba Blltter dz* volUtandi^e Verzeichnis Jh 
im Waffenatillitonda «aabedurgcuen Gemälde, Hatten uud Sta- 
tuen, das in mehrern TcuKchca Journalen, und unter andrrn 
kabr gcna« uad xichiig im lotan Stdcka dar Minerva 17196 
wladarholt iic, «indr folglteb haar nur «iwttint a« wndaa 
braucht. Man war berutl mit Einpacleii mditerer dieser Gr- 
gaiMUnda batdiiftigt : auch hatm det Pap»t »ehon einen TMaii 
dar KtMitribiitSon an Geld« m die TVamoaan ah|;eaendat, all »hf 

ein Mnl Alle» eine .'iiiileie \A>r;ciiiiip .-liliin. Die r-m den Fran- 

aoien dam Papete vorgiMcfalageiiea CaUcrdingi lehr luinen) Be- 
dlaguagan wurden« in dar HollBiliif; atif dati BriMtfnd -'da» 

Konica T''" Xc.:) !-'!, \erw."iici> lunl Jit- p in'iÜLl.-n Staaten trt- 
feu Ulm kiiege[i*«hc Anstalten, um mit Neapel gemeinidiafi- 
IIA na agimB. Abbr- atn «anar Anftiittt !■ damseHita 

Augenblicke, Ja dief» in Ii.ilicn rorgelit, wiiil in Paii« mit 
.Kcapcl Friede getchloMeti, tind der. Papst Verliert seine Haupt- 
•tOtaak Uns wandata er aidi von twoam aa dan XAwg von 
Spanien. Dieser ortheiltc ihm .ibei Ji m T'.t-.b, die klogste Par- 
ti« aa «rgteiien und mit den Franzoseu tlph mu vcrgleichan. 
Saa« »chiea abar daa RMiiiaiia Hof an Eada da» Jiiliret 1996 
noch iiicl:'. geneig;; in l-it-.Tni vriid aber w.-UI die Sache ent- 
schieden sein, wenn sie lucht durch Ueaueicb* £iniiii»chuiig 
Vatwii&ajtRr.wvd. 



Vci ini v liii- litfeinrische iirul irtisf isrhp N.ichrich- 
len aus t'rankrcich und der Schwcitz.. 
(FgL AMg. Utiar. Ana. 17g«. No. JnBOt. 8, ~- 2^6.) 

Im Formate der ehemaligen Etmmmi vigimuUM tixA SB 

Neuch.ntel für «795 Etrennei hittoritfurt et interintanttt eon- 
cerrutnt U C.omU dt Seuchatel et ralUngin, chei Cirardtt 
Frirei au Fauxhoarp rt au Lotle ehrz G irardtlt ZAnür» mt' 

aahiancn, dia wir» ao acht iia aa aneh vadiaaaai» noch aiig^da 
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»■agudgt fcrndm Inlxik St tbl Inm aleddiciluk tllaitUb«M 

K il pf erc heil. Clri.-Ii cIm Tttctblatt le'gt Jic Tariiie Jet 
neuen Stadttbor*. doi durch di* in unMru 2£eit«ii unetlu'irta 
Freifebigkeit «int« ehmdig«« Wtisenkitkbc« und ntdihtf igea 
Jn^vctmliludleTt ut'd Ban<]!tii^t ^7iUi 'naiie ?tt Litsaboti aiii 
Daoibkrkmt («ine Vaiertttdi, ncbit »o nuncbaa andern 

MoiHUMiitm itt nad raber miA nm ditMlIm michuc wmim 
ist. Fj f i'geti tiieraiif die Portraili dei ki-nipl. Prciifs. 
Kronprimeix, t'rUJriik l^f''iUul>nt,uni Ja«ien (nun Tei*lorbeiicn) 
Bcndm» «let Pt^Mn FrleiPKA tndmg Kiott, in PimbiwlMr 

Votform , iclir dlmlirlt prsi iclicn ; Jaini fvsclirincii dii! P o r« 
tmits eüi^jar iiiern und neuem kun die Stade Neuckatei 
welÜvwdieMMii Mianer. i) tfVSi. FärwTW C'fom*» Frmtnd vaA 
Xollegrn, qrli irfii i ig'), und gettorbim zuNtii'. lianl jui i-j^ojit, 
iriii langem Barte und dem Bareichen auf dem Kopfe) 
2) '.aJmg Bmirgmitht tiaM andata l'raAijan« geboMn nt 
J*"*"-» am 15 April WyrQ,' und pciti ibcii tu Neuchalcl am 
51 Ufc jn fintt wcic über dieScIiuhera herab bangendea 
feru^e. i« ^ /«iii. j^^ Dii0tniolt\ «iiier amrti«aa 

M»pi»tratipt,^„^ gworben 17(34, in Uüi gr. li'ii' i Klci.Iims; ; 
4) i'»t«r 7.i^H< d^ Vaien. geatorijen iTQQ. «nd 5} lleinr. 

'LtOuf. Jaquet Je« SoliM, fiMtBibcii 1989» ««Iciw 4«fik 
tll«» nechaiutebe. Kenntnisse tmtl ihr Fijhtinpmcnr einrr 
VbmnUmk «« l.«ole weh »o «ehr auagruichnet liabi-n ; 
beide, jeuer in altbarytliebar KleidviiRt diaacr wm ffäe « U 
modern». Dana folgen ,och «wei «l!c'nuTlli:I,?t geitoclielie 
Kftpferchen (Uop^telr to gru« aU die roian geJiendco I'cntraitaJ, 
r) Ae« du Lhacrüi, ,U NuAdttl, piiu dm wie dm N&rd, itnd 

«) <1# rjbhay» dt. foiUaina Jndrt. jrrlu Ja coti .In Mi,!:, 

hm denen jtdm kng» lich mit WohlbeJiagen Ter w «loa wird. — 
AU f robe einaa ichftneu Drtcki ohne Gleiclien empfeli» 
-icM wm 4mm LiebiMber dcrfleichw Nicdlichkeii^n b«i 
ff'äh.- Bmat deal 'Sohne m Yiattl noch »795 ai>Kedruckia 
Denkmal pf ilhilau. k ' riehen 4n DatdtbadMIt flr die 
Frenade des VeekUrtaa, der buiea der Mauer gewidmet von 
/. ff^.. V, Schoa dm Biabend und dctsea rierliche Einlanong 
loclicn den Beichaiier an. Druck und Papier allw, erat 

iiaan vpa Tavtscbea l^em. aad mh JiMai envanaa baaa. 
•OriMK allet Bbat:Babt«da«i «OB JJpr grno^aa» Bildairt dH 
holden giiurti|(en' Knaben, der i< frttbaait^-aiB, Opfer dkt 
.Tod« bat veeidaa aMta|fn» aad daa aMn in^aaiawr aale«» -Ok» * 
jabidd mit JUnra.ecdfefialwa »fldiM... Vof^ aeat TilclMalle 
«übt eine arii^ rott Hexitr. Majrer -^MtlapM Tif aattt» 
WO aalet Alnoa, äeba*cb tutd AtaaMa dit'HoSaiiaf jdan 
lab* tur Srde grtehrty aii dat dam Xaabea lariebtan Diak> 
mal, auf dem faisl Urne ruht, anlehnt- >^ Bad ab 9ehlnt(V- 
■yigaett« eiblicki mert voa Hm< Majy'ii'^ltoidlaehtaaf eiiiat 
dbittai. b««hafti|^e Kiodar. .Bar Iniialti daaltaadcbeni ia 10, 
feibat ist GeiohioktivCr z I hl u , Tlieiinahroe, '/Afp au» 
d«M Leben de« fcnabta» >BUIeu .aa daa. abtrataadaa.Vaitih 
AaBCMnnngen (;e|ea' dar Muller Dnldaria; aHerhaad GmüiAi« 
■anm Andenken, lum Tm^t. zur B«ruhijjiing , X-ehten an Müt- 
ter» Kiader, Freunde, Bekaaate uad Uabakaunta. Da« Gant« 
gemacht, Aatbefl' nnd wanaea Anthell'aa der Steh« au 
nehmen. — Eine .irtige K u n «t »el t c nhei t titid die Vet- 
tiehtuagen der zyvölf Monate det Jähret in Kupfer 
gettoeilen Yoa düm Hatbibana fNnrKft Miytr aut Zdriabj 
der 1572 daselbst gi-boren und if>oiS gototbva ist. £t war ilcr 
Erfindet d«i Aetagrundoi und der Lehrnieiitar det beriihm* 
tan Meei^tt*. Er wir Vater dal lieibigen Conmd Mtyir, der 
tVmu fneUr Klütler radirt und mehr Poiiraits und G e- 
milde -retftftiget bat, ai« tontt ein gaozat Dutxead Kilj^tt« 
lar — nad dat RndeljA Meytt, itt den HolStfM'tdiea Tod- 
tentan /- iti Kiiptrr gMiochen hat. Der letzte dieser beiuhm- 
un Mahler-Familie war Jtiluumes Meytr, ateh deiiaa Zeieb- 
natt ^ ?o«ttait Jok, Brnn Olli», «ib« Zfliidiw Amu» 



«58 

in 1^98 gcttorben tit^ vm AefteOfater; 1794 In Knpfer gtutö» 

chen worden. F.t findet sicli in il>[ ii tit y.jililit'iclieu Kupfer- 
ttiebtaaimluBg von Fotiraiten bernhmter iMänner aiw Jnr (,Ht' 
•elMa ZUriehat nnd Sehweftaerfluailie, weldi« der edle ttad 

patriiitijclje li'^ir und Zniiftm iitcr , J. fi. Liaji. ( in 

Zarich auf teme Kütten be«oigt und worüber ihm eiutt Ein« 
MBdtr di«l«« falgaad«« wohl mdkaw KomplianM ctgncb« 
haue : 

Oumi OuiaJat, telebrat f bot pattiü tellitt, 
Oratut et atfn« mtaiof, rütii in mar» Nrpoti 

Tot Iii: I/iS'j iihi ronJit jMonuinrnta , quot tili 
i'er gettat btne ra. litt {«Wt ipi» btnt, , 
Htm a^ flbcigaaa voa diotcr M*y^*tAin Kflatttar-faiai* 
lie ffif/t/r» Gcjtläclue um! Alitiil.iii:t(;-ti der bt-tien Möhler in 
derSchweita, wozu wir hier noch aumctken, daft dici^'elruA- . 
Jlf«jrar*aeba Satamlutig laM{;e Zeit vetborgaa galegaa, aad erat 

Vor rill paar J a Ii r f 11 Frieder int !' 11 1) 1 i k 11 m ge- 
kommen, und j^ar bald Tci griffen worden iit. I>ai i urmat 
tehoa iat «iMdatbar, dia iJaga itinaa lialbaa Bogta Bieii«, nad 
dir I1r>he kioivi ein Zoll. Bei jedem Monate tiebt dat ja 
demielben dominirende UiromeUzei^X» ^u* dem Zodiaka« ia 
dar Mitte, nad aaf dar atnan S«Ue datialbaa di« Vetricfataagea 
det Monats im Fij'dc, :iiif it-r andern aber im Zimmer und in 
der IIa>uhniiung und Küche — alles sehr lieblich anzuschauen» 
i«hff aair uad «hanihurittitch aat^cflekt nnd kan — «o g«. 
«ti>llt, dafi inni: tich Stunden lang dabei mit Wohlgefallen Ver* 

° w«ileu Und ticii und Ai>dcre nach aller Ilerzeutliisi damit uu» 
t er halten kun. Aaf data Feb nur- MonaistiQcke itt det Naat« 
d/!5 Kiliistletä sn ?tis:;edrric^t : Th^odoricui tlleyer freie, und 
hier tieiit man — um nnr ein Beispiel zu geben — link« einen 

^BaaOr, dar dia jaagan Bäoiticlieu mit Stecke» i'.üut — sik 
Seile einei! F.-üinclitsnarren ,* der einem prächtig {^ciilcideien 
Herrn und s<:uici ubci) to herrlich aufgeituulcn Dame unter 
Wundevbaieii Grimaiten ein« auf der /iitiiei vorspielt und itt 
leiner Schellenkappe »ich uichu geringet tu «ein dankt, mitt- 
lerweile ein anderer mit dem Lichte .in der Hand dazu Icuch- 
let. — Krchis ticlit man eine IlaiüfLni ia ibrex Stiiba bctcbaf- 
tigt, den Teig »u f attiushtakitchlrin zuiecht itt rOsten, und 
dataebea der Kfiche ein« »ndno, l-ci gri>fseft) Teiler dicKüch* 
lein backen. — Dii- „h^j-. ).:u:lio ist iiinlich und dat daaaia 
g«b(ir<eud« Getcliirr gcJiurig geordnet und aufgestellt. 

Vom ehea «beten« iXetrttk M*y*T itt Eintendeni noch eine 
•adete Kuiuticlieiihcit durdt einen ff'iteu I'tcund sugrkommen; 
e» tind. jiicraihat«, init .Etopitckcn.'F.abf.la, anch 
in IX. aber balb OliBTbUiKTtt, wo gltiek auf d«n «nt«a dw; 

Th e o J ar i CHI JMeyer Tiä^uri J. rt rx{uJit, fOrkoaHMt.' 

Jedet Blatt aci^ trat maa tu untrer Vater Zeiiea ein Bafagt» 
Bchmeide. du BasU ia der ScbweU« luid ia Schtrabaa cia 
Palerchen bei K^slholiken genannt haben und, jetzt etwa «ia 
^Medaillon an^der Scherpe ncuhcn wArde — ia allarhand ^flut* 
licib rairllockMtian Fonuaa, ao wie etwa ▼ar und mahitica 

Jahren di« lltlsan|;eliange und amlcic i^itelit arbeiten untm 

Goldtcbmiede auf den üeoken der Guaugbacher untrer froau 
inea Mauouen gebildet w«T<a uad auf dea 4 Scitei^ «inea loU 
chen Kreimcs, .NU'daitlo:)« i>der wundeibar in einander ret- 
acyuBgeaen Karrikatur- oder Axibetkenttackt tindl. jedta Mtl 
irier Btopitehe Fabala dargattallt'aad aagebnifibt» •. B, 
wie der Su>rch den Focht zu Gaste h.it ; wie der Kr.wich dem 
Wolf dat Beia aut dem Bachen iieht ; wie die ptruma ttagiem 
d«m Pacbt dat wahre Won antprer» : certhram nOR hAct " «t 
^if linulia. — l)i<' bette Fr.tiizOsisclie UeberMtzilog dat Loi» 
den det jungen PVtrtktr haben wir einem fnrilMa 
yrerdiaa tu Tardaakea, der wilirend laiata Aul^tbaltea ia 

London ein Di iilischei Joiii nal ^rtcinicbeii hatte. 6ie Crtcliien 
1776 au Mastricht bei Jean Ldme Dnjour rt BhMppa Rom. . Ala 
*»— — ^ diM« <b» Taigatlgm baiMb Ymiritm tfTI ftnAaBih 
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keiir^fn tu larnan. lehian ex nidit ungenaigt so MiOi tieh nuch 
Ml eiue UoIwrHteuttg de» SUgwart madiaa, wozuber tbat 
AoMigdr Uob iMbdua^ vml abbt swaifdt* m wmi» in 
Vftig« inJeie« SinnM geworden »ein. 

£io« B«rtcbiigUB2 in denXkrten tod Teuticb- 
l*ad. ta der Xsttc voa TanttoliUa^, di« ClhflMiKlw«t 
geliefert hti, itt WeilbuTg luf drr linken Rticiiticit? ; in 
iet de* Citillaunu IMitU t U Coini da Rhin, ist et »iil dtr reck* 
MB SaiM «gtyebMk D«c mm itt «ukr. wm liek Jafwi afa 

gctviuer Ft^tice tnt r.cnlich cJntch i3cn .* •^i-rns-liein übei ierigt 
Iwt. £beii lo Mut lUlitU Limburg «uf Jie rechte Seile der 
taia« «baii aal Srntttikt aar «ia» Hlat kMaa YmitM 
liege, dJe mit d«r etif iet Unken Seite lifgenden Sud? dm eh 
«iae Brücke xuMmmen hingt. Uiete Boii.cikaugen macht 
J^HMHHÜM J —f H i ll Jl» Avir, N«. 8**> 

uiul aut die (jluie de« ILa jiiioltum» cia kicine« Gredtciii> 
dMa betoimr getnaeht, dbt m koMtl 

hotr» Sauu-l'trt tpomvMiti 
AiBUtCarAmmrmtimMlUWIkth 

Et detormäit r* crolt fn rureti 
Au nütieu lU lout et coruge ; 
Ca n*tt pai tmt iMtt taut mboHt 
Car ;i jadU ä Rorne un Jml 0i$9ß 

A pu 4<iiiveT la ripubÜt/u», 

Et ttyant Cent datu ta maiton t 
In P«ti» und vom i Jonotr 1793 an garaehiut, ia ZÄ 
vo« 15 Montita. 5994 Eheacbeiduagia «ritaant word«a* 

woi'uniei 2 t 2.^ ron den Minnern. und 387* ▼"n deaWnbera 
l>achg«*ucht wuiden waren. 559 aber waren mit bcidarMitlgcs 
£inwUligaiig gMuckt ua.l geitauet worden. — Beim ll«raa^ 
g'bw Mtimer Ton Cornpiq;ii« i«i xu Laien: HieolaiBor- 
bonii Ftrraria et Nugas a/i'yuot vtnuttioret, Xen« Auag. i Vol. g. 
jait DiVoc'tchen Lettern auf Papier relin pricküg abgedruckt ; 
kettet in Aasignatan üooLir. E» i«t dief« ein nickt wenig «eilen 
gawordcno G adicht Aber die Tilume, da» in allen Samm- 
femgaa Latainiiclier Oichter {dllt. Bflan liPt nur 500 Exem- 
plare Ton dieser Aiu^gaba abgezogen, um die Liebbabar a>ög- 
licbst tu beftiedigeh. AIm tieien Sic aul, meine HMna» dia 
Gedichu und Triluna Uab«a • 8i* * *^ 

dbttai 



Ueber die Leihbibliotheken in ITannovpr. 
Et exittitien in Hannover seit eiw» »«Jab»«" beui«Iu- 
liehe Leihbibliotheken ohne die miadaiM KontralK Di«M liad 
aaü de« Mouat May 1796 einer regelmiftigrn C^mur u.ner- 
wtirfcti w.ir4en. Man haue ntailieb wahrgenommen, dtC* 
aehi oft unutüiche. »chlopfrige Bflehar darck diaiaa Wag ia 
iia aiada von Leuten kamen, die dui.:l. Ji.^end »der Mi.i^cl 
an Bildung jedem ihrer SittUcbkaii gefähiUoIien Eindrucke nur 
an offen »ind. I n. bekannter »Ue fotneren MorcltMdien Gefflhib 
2tteht itnd Moralilit getadcliin iiinitoricnder Rum«» 
Limh« Sthapitt" gab xu d«r Verordnung Veranlattung, d afa 
kein Buch künftig oba« 4«B Canaarttaiapal bat 
aa'Rthl'- Strafe autgeliehen werdrn «ulle. Von 
I SAtifMB wild dar Swoif d aux denjenigen Terwat- 



ggf%, welch* Matt üA mit kallan. parlaOsaau ffaMnudiuagaa 

SU betcbäfligaa. da» Publikum vun l ir'.r mii/Iichrrn imJ >> ge- 
nehmem Lektflra abbalMa, indem lio ihm ein Schatupiel geben, 
da* gebildeiani Mtaacta. üb -walif« Aaftltning bafonlani woU 

icD , Rant unwürdig ist. Ungesittete Knaben, die »ich auf der 
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6uiebs1;^en, brirp;» m^n «a» «iaandeir, w»» *oll man aber mit 
Schriftstellern iltuu i Mau raihindere »ie alio wenigstens, üii* 1 
GaUa aa daa Meaa sv btiajeaa. Diataa iat, denaht mich, d« | 

h«t1r^ MitTal. — Seit der erwähnten Verordrnr.p iit nur iwd 
Büdieiu der Stempel vettagt worden, nimiidi den „lluyd^ 
UOMfllMB vaa Gaarf RmbUh flahaaaa. Mit 1 Tuelkupfc 

tmd t Blatt Musik. HamK irr, h-'\ Miitxtnbecher i79^ fl- 
(tßGr.^" nod den MGeheinien P«|iieicu au» dem Archir d«r 

TJaba. aiitlupCm. Loadaa 179& 8* (* Rtblr )" - I^*« ^ 

•ur wird öbrigcni als ein Zweig de» General - PoUxeidepeit* 
nienit bei der Luidcticgicrung selbst versehen und ist d*a 
JaiigaB SiadtaiagncraMaabgaaMmaaa woadaa. daaaBita dniA 
die Vcrcinliiunp Tom 19 December i-g" *) sufpeiragen war. 
Die neue Mafsrcgel aelbit ut den iMagutraten nur per n»od»a 
TM€ri^ aa4 Toa diaiaa d«a lebabara dar Laihbibliotheker 
kannt gemacht worden, dabw «bl|gaa» dia VaHMdWUV 
»793 ihre Kraft behlU. 

Teisudk «iner Erklänmfr des fi^-mroftoi 

Ob iah gMbb viila Erklärungen oad 
«TU- flpriehwocu der Alten in den U r e d ner Gel. Anxei. 

.gMTaaiTgsgaleaaaiaaabaidbatacboB cir«B«üng 
Xaailii Or»gorii CyraUi Edllnnig 
aehickt habe: .0 will nm doch auch i»e«« F-'kl.m.tg nithi ge- 
UUal fiiaa Stalle im iUim uad iirat eben in der Eputol. i> 
Wdabar daa flpikhwan: Kam cmvit honM MfH-pt mibm Co- 
ftekam^ vorkommt, hat m.ch „.fr.-rVMm fiem.cH. xxrfl. wie 
ich «hübe, kaaa aa» dlMar SuU» d* ü«prung und dm ßedcu- 

- näig diese» Spridiwort* aitauw« hiiiiiaair wardta. — 
Es ist den Philologen bekamt "^i" Gelehrten aoi Griech«- 
laad na«hEgrpl*a Mi«««. "» g«l«hrte Kenntnitse daher «1 
fcolaa. 8oiK««haawAl»A.adiiÄ.äri«*-.«A-««« 
die Römer, einige Epyptisehe Götter, mit Verlndernng ihre- 
Mamaa. in ihw Linder mit gebracht iMid sie verehret haben, 
a. B, PoUm, Aph. <Mrb, Dakar laaa Infi li ibw Sahwilib: 

Polf afJr-poU pt'- ■ 



PoUucen) per Osirim / Oiirit, eii 



ehemaliger KOnig und na(hii)«iiger Gülze ia Egypten , wiitd« 

6e«ta)l eine» Ochieu vrrfliiet, weil m»n glaubte, de» Kftnigi 
Oäril Seele wlre in dioen Ochsen gefahreon. Otirit ward« 
4aaB aadi iaGriedianbad aal bai dta lUtaaeragOoliakvatw 
•hret. Man vargL Zncwii L. fllf. Pkanuliae r^f^. AnA 
•diwaxaa dia AMtei: bei dem Otirit. Diean beweiset die abea 
aagefdhiM Ctalla 4a* ITanai. Maa TMgL JUarlML JU rttt. 
Epigr. gl. und Oem»t<ri L. IL AtUi/pütt, iMmcn. c. XXIL — 
£«aaia daha* da* Spriahwoxt nicht auf asaea Mamdun gedau.- 
Mt werden, dar immer ■AwtettY (Mar fad«Rbi aln*B0<Atwaa 
auf Jo- Zti nt;.- 1 : I '1' — Tc' filii^ dirse M«i»«ir|; blci't f(!r etna 
BChetnbare iViiuhanalsung au». Gumma, de» i3 Juny >796. 

»d.&C.6JL0n 



Bemerlu ng;. 
Salbu dar VanUndigau oatci aiiaq Einwohnern der neaeu 
Welt, watebar daa vdModaa CAun. IIm>w) Utaa den Kapfrr. 
iluh tiihrte, Ter»ithene: »Daf» weder er n Ii j c i n c 
Landalauta daa gariagaiea Begriff tob einem 
klaftigaa Zaataad blttaa." 80 aehfaibt ein Raeamcat 
in den G 6 1 tin g. A n »eigen 1796. (Sl. 106. 3. 1060.J olina 
Aaatolt: Wie ia aliar Watt kann aia Wiidac ▼cKtchaca* 
lab ar von etwa*, wovob ar kaiaaa Baigrilt bat, kataaa 
BegrilT habe? Son-tntit nuUae tvnl affraicnri. 

i'M Cfef raelltehafren be- 



*> W'u wOtden die»e auf ei'^er Fnlin-p^ite eifclrienene Verordnung, <!io so "rnnrif tfii l.e»«biblioiheiifn 

tri-;:eiid, »ogleicli üieicni Auf*.K/c l.lpcn Innen, wenn wir »ie niblir / mi Tlnil »U bekaciiit voran ■ ..i t 1 , 11. \nc\\ hr t 1 •!< 
an mehttrn Onen abgedruckt x. B. in de» Mofr. JL ScUönor't Suu-Anseigen. Haft 7a. Gotting. mr, H, j^o, ti>^ II. 
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Mit Km.rjMr*»tl0§.9»»h»ts0k*r gm*iigit*p Frtiktit. 



KovrespondWnx • Nachrichten. 

Jm§ «Mb-Mm «w Pmvim, än JiiAr« 1796, IhV dortigt 

Unwertitüt betrtfmU, 
(Vergl. ALA. 1796. No. XXXV. S. 38»- 38«- No. XXXVI. 
5.388-591. N0.XXXVIII. 8.421— 412. No. XXXIX. . 
«8-4S8- No. XL. 8. 445— 44&> 

P»ri» ist K> wnhl in icincni iniifrn Oelinltr, all in den 
bJttra damit verktiOpften Nebenumiumi«« anuc 4m bwt- 
«fwiiimM 'Unirmittini BonipMU su mluMn. Mim, 

WM iliro zwcckitufiii^rn Studiren iiilttlicher Wüicnichaltm 
abiieleo kann, in einar Ziuainm«n«teUung allei Theitc des 
Ghhmii. ia du taSmm SdbOoliMt kmuMMmt m mImb. wm 

man e« im gT' fien UnireTBiiiti-G«ba«de M P«T i .1 cr- 
biicLt. M wnhl «cwai lelun. und Tielleicbt is sainac 

Aru Aa dm^AmlMm du d b— ÜMt MMi Calgwd« Inlrip* 
don: AÜmnat Intahrüat reititutat, oder: Archi-Gynmatium 
TiäMitet a Alaria 'i'ktrtiia tt Jottpho Aug. Principt 
Ttuicuftau Anno ßtnajjex. — DiMW Uiun>Pillj*t irMMifan 
io •Uler Baukunat mit dem nakca CnllegiumBorromeumt 
Wodurch der grofi« Ptütgrmo PelUgrlni (ein gantea Genie to 
Wi« Zuchi dat.Minig« daiiah dia Mahlerei in dem giofieu Salon 
gMsift Juibca. Er ttebt am Jeaua-Piaisa Unk«, bat xacbu diia 
gioliM Buohdrudteret i«» Bukhatar Comuto, und unten am PUlae 
da» grobe Cajte' di Demeirio gegen über. Ute (cliOntte Suade 
der Stadt (6u;ada nuoTa) vom Milaaar TboK in (eradac lioi« 
getogea «nd an beiden Seiten mit ein«ni braiiaa TMNKtiir «U* 
g«hgi. dwchlciuft den Plan. Dt» GetXude hat drcigrolia Ab« 
thailaafw ai^t Poniko«. Da» erst« Portifco ist filr die Tbao* 
lof— > dia biar in frafiMM» RStalen ihre yotleaungen halten. 
In diMem iai dat phyaikaliache Theater, da« phyaikaliidie Ka- 
die SieuiwMrtaL Im llinurgcbiud« nt daa Gabihc^ 
I «nd im Qiiergehind« daa nedkiniaeba Diiebtarinn. Dm 
swcita oder miiileia Pi>riiko ist /lir die RachugdaMlMB wUl 
Fbiloeophni» die biet ihre Torlaiuitgan halten. Daa drilM f*> 
hUt dM M«dida«n. In ffieaam iik 1) dia KatmlitB.S«nMi> 
, a) da* aiiatomticlie K»biiiet, 5) dat der Zootomie. 4) da* 
Tbaaur mit den dasa gahAiiKan Zinunatn» g) dia 
tonüiaher and diiratgikhar InKmaeanta. Im 
zweiten Si elte Jietci Poriijio itt dt* Kabinei dar Pathologie; 
daraiv st6(u der HOnaal dar Spedal-Thcrapia. Aua baidan tiitt 
nan in «wen Gtuigi dar mm madiciniaeban Kllnikaai' fobrak 

Von da gellet w»ii Ober im pidfio Spiul ; in» dirtem inj dii- 
rargiaeha Kli n ik um . — Dt» physikaliacke Kabiuet im 
thanlogiadunPaniko in ak JMtm aothwand^ 

•) DiaMtfaidnabatdan ffnWr'Hilmi Manwkrifin, 
1797. 



vonAgliob ^eich an den , dia L'hre rom Fauat, dar Lnft» 

und der Elcklricit.it bvin iTi^tirlrii Siilclrn. Die KabiueUe in 
Taiinahland aind slrar im meclianiaohea Tbeila bateac Und 
ndw Ina Auga falland ab daa xn Pavia; allatn tia Mfaajnan 
mäht Pataden von Kin.st und iclbtt von Spiel i.tcben, alt lur 
Pbyaik gabtttigB Sammlungen au «ein. In dieaem Geacbmacka 
In daa (omi gmCM and pcMliiift Xabnidt an Winn. Noch 
mehr waren die ebeni.ilic< u K.ibinctta der Jesititi'n r <II der- 
gleichen gelebiter Tintlelcien. — De« phf «ikaliacha 
Tbtatar» wo ^ Bsparimant« g a wa abt warden» iat nidit nnr 
ichOn, inndern auch k<1n9i]i<ih ciii^eticliu-t, iLfs eine Mei^a 
Zutchauer bequem litzeud bu im letzten Kiuige allci «eben und 
Idnn btanen. Daa ttatba Tagnliofa* ««kbai fatgfta« Unter 
il II flhaüTalon'ii III f'<!l^ eil'-uditet blob die snirerhandelnden 
Geganattad*! ohne <la> Geiiohc dar Ziiadianar su blenden. — 
dar Habammen-Seh ule (ScuoU Obatetrieia') oder dam 
ITi^tpitale der Gebärerinnen findet man Boquemlicbteit, Rein- 
liclikeit, T«reioigt mit Allem dem, WM itim Nutten der Studi. 
cendea abxwecken kann. — Dat Ditektorium der M e d i- 
ein, de««ea Direktor nach Froacfc jaiat Carauiuitt geworden 
eine GetelUchaft tob Profeiaotan tind Aemen. bat alle Madici» 
aalFCbiruigitehaa Anstalten unier ibicr Anfiictic. cttknlt 
4«nMn und Chirnrgan« Apoibekern (ind UabammtB ihre Sial. 
lan nai versammele «ich wOabantUeh an baadaaiman Tagen an 
den f;ewi>!in liehen Gctcüihen und ta daa Dltkutiionen Aber 
auXieionleoilicha Falle. — Daa Naturaüaa.Kabinet iit 
ditt Gaitininira aacbkniidiger Raiaendcn efai» dar 
nicht nur au lich alt Sammlung der Ntiur- 
ptadnbta imGansan gaaomman, aoadem auoh ToisAgUob «1« 
^flUimittal Air diajanigan. wekba'aldi dam Stndiam dar Natiw 
widmen. Et wärde eine Tli ulirit «rin, auf dir hier bofindti. 
•ban Yulkaniicben Produkte '>> wobt einsjga toII- 
bomna Saannlttngin Bnropa, «uda tnaain» waOaa Sebando 
wäre, wenn lio j,'.-.r nicht da, oder nrenipi-r vollkommen wiie. 
Allein auch die übrigen Klaaiea geben die««! an mOglidiitar 
ToOaiandigbak wanig meb. Baao n dera wird mmm dia dar 
Reptilien, der Wittmer und Iiiit'lit'>ri wdIiI niiyila to reich 
nnd ao gut konsei viit beisammen bnden, ala an Pavia. Die 
WaiBMr«8ainmlnng iit dnreb dia barltbnm <3dta'iaiia an« 
Qiiedliiibiirj;, welche Kaiter Joirph lt. erttanden, noch anaebd* 
lieh Tennelxret wurden. Obgleich der mineralogische TheiU 
in Taiglaicbnng aiit dan Kabinattan in TamadibHid, ininda* 
reichhaltig iit, und den Tentichen Mii rr.Tlpgen lehwetlirli be- 
friedigen mOdite; lo.itt doch da« aom Studium der Mineialogia 
BrÜBcdaiUabatt vorhandan. Maria Thtr^tU waiJpiepk II. wall» 

IbdMUm CO Folf% aadb Pari» abgafllbib Mm. jL Bm. 
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MB Mm Koitw gmgiat irimm, dimm «wncfcOpfliahBii Tlinl 

det nieiiichliclirii Ranntnitia bU mr Pfi-wLinJecuiig uiid Er- 
HOiinflP XU TyibaidiiilMB. Dm Aottnuim gebt bald in *«nft«r« 
OMbU Abcc« tntm ia TmaA 4m Nttor ii» iiiig«b«iM 
M<nui{;CaJiigk«it liier in <ler icJiiiniien Ordnung in ibren Ab- 
und UuU<abüiMl^(^ sum Gmiiten vacMmm^t «iblicklw nooti 
wuAt giMbiti wann «r» «äi titM NatnifMehidit* in d«c 

Itanrl, diöNatTir, die OrkctTTiniie . ilio l'.fsli»itiang jedei ein- 
lelneit t^aiDTwaMnt aiiuptbat, odot mii den ^eiclurflan Augen 
dBM VOKet im di« iaam OrganitatuiD dringt. Ueber jed« 
KUue und (riit^rkUlfs, Qbcr jnden «inzcliini OegenMuid ist 
der ümea cigeoiiiftmbotis ^mie »uf ainer S«lieib« getcbiicbcu. 
Dm KibiDM «teb« Doniwnug« ron lo bi* i£ ülw Tmimi^ 
allen Liablubein , wtd Stauda« (ie audi icin mögtn, othn. 
Dn Ahl SfMiUtntani, PlnfeiiOT dar Natiir|^icliiohie, iit daMon 
mux Direktor; dar ^tÜMa di DreuU, ein Mann von auigs« 
breiutan Kanntniuan, TorEOglicb «bw iaTbümMbe, iat d w i« 
Au&abci. Martüunghi Vrru Barn^k» hat dl* Aiiftielit Ober 
die Mineralien. Da er lange SwalkMaCiig« Reiten durcii 
Tauttclklmd gemacht and tieh aina giwiima Z«it M C h i m iu 
in Ungarn aufguliahm luic ; lo «ncUt et mit »ainaB grflndlldi« 
KmntMlien diireli näliere Eiklüutig dar Ge|;eniünde leichliek 
iu, WM dmi XaUttMM in ditMin Faaba an Ktidulia» abpht. 
Dm DntTinltfu - Vad^ liA dia SdilÖMel ' dn tMatn, 
bei vi-elcbem jsdar Fremd« aich melden kann, tim i<'1baf;>-< xtt 
jeder Zait iinenigaltiUeii sn mhaii. Viaijabiigc Keiaan dar 
gröbtan Natnnliwan ftaUant anf KoMoi dar Kaiaarin AfarM 
ThöritM babiu diein Kibinet xu »einer jetzigen Vollkommen- 
lieit «tboban. — Da* Kabinat derZootomia iat «ban lo 
laidiUcit VMtaliea und lalmaicfa tingaiidnat. Uer «kav 

iicllen die Prjparatr drr Iiiiektan, der Wüimcr und der Tnc' 
an Simf licitut, an Ptaäaion und Feialuüt allet, wai man in der 
Alt wliaB kann. Dh anatottiacha Kablaat iit nodl 
jiieht zu der Vollkonuuenlieir erhoben, wie die rcrigcn, F.» 
aiod swar »iniga mIit ko«ib:>re, mit rialer Kumt und /«itatil- 
waad gö^ibta PrfpanM darin; aar m dabai aaLidar auf dam 
Nutzen dersr!l>eu Rücksiclu peocmman. Rezia bat e« »rge- 
iaagau und<yiArj>a fortgMattt. RieHunn and dar Dr. •^ci'>i!an< 
Uban M mit tinar Maaga glAaUidier und ndtzlichar I:: jcktio- 
neu bcrciclieit. Umcr Tielen andern f t IbVon findet man dia 
aiu ÜTg««hi»atioa de* Gehört gehrirtgen TkcUe tahi »ehOn pri> 
firin^ a» wta «meh Labern and Kiereu ii. a. w. in k'^lorinam 
Wacliao natl» Vei»el:iedenUeit der GcLlfia eingeipiitzt. Aber 
diecM iit aum gcnn-iiinülzigeu Zirecko daa Tveiiigate. l>at vor- 
aabniaw vnd waa man wohl auf allen andern Univenitäteo 
Tcrpcboni iitcLeu möobt«« itl> dob ein jeder LieMubet biar dM 
ganze Jalic Linduieh von frflh Morgent bis Abendt itt Uhr dl* 
arfcwdarliclia CaaDtiuneute, I'euer und die Hülfe ainea in der 
Kunil gcicliiskten Pedell«, wia dar jauif» itainaMi iK< TOifin' 
det. um nach eiganar Lnat- nt •naHMaifwi, infidnn 
und pjipariren, und iwat alba obne die geringiten K..»ien. 
5car;ra hat darftber dia Direktion, und der InälM SoUaai dia 
JLuCaifbt. Die zur Anatomie gehüiigen Appartanuata warAM 
janMT >eii:li<''h gcliaUvii. lind iiiiniirr niit fi^iilieui Wajicr Ter- 
aabCB und haben alt« n*i>giicha Bc-^aemli«Uk«itcn. Hinan 
MOfit dM anaiomiccbe Thanar« wckbM swar ia tainani ganaan 
Umfange den «cliiiintcn Anblick gew.iUii. .ibcr in clcr Slruktur 
dan giolaen Fehler liM. dal» dM blfrndaudc Tagealichi allen Zu- 
adian«» in dai Gaaiaht &lh, wcTchw noaii dnidi dia Hava^ 
baralion an die gegenj'/ui^^e Iit'ilc Wand vcinit!iti wird. — 
Dm ichftnatei nAtalidiate und best gobaui« anatomische Tlieater 
in gaaa Itdiea hc daa sn Tadna. von dam bamliinan Pmü 

Sarpi Rr!grf;tben, worin der giofse Jeroine FüluUf f«o prn- 
dgoU dia «tuen Vorlcsurgen gehaSteu hat. — In der Miiw d«r 
frMT-"* dar Zootomi« und Anniomia iudM «Itirnr. 
(i««lia«.«NUiM wolil ain Zaaghau» (Ai m am aim ioJ gmanat 
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waiian kflmta^ Biar liibt »an aina «oUaiiadqca Samwlnag 

von InsTrumonifM und Btuda^cn ru allen mugliclien OpeiAiio- 
nen nidu nur der aodi gebt auchlialien« «ondtni «ucb det auftar 

können. Weil dabei kein Geld getpart iit, »o i»t ff^i ''■'"■•if 
Xabinat etitM daf voraügUciMn ia Pavia. Montini, einer Chi- 
miga* da« BflqÄd» illkUo nad AMinait dm P. «««rim bd 

allen wlrten 0|-.r:a;iPncii, iinJ JcliiBin r-lM'r.irpijrli, n Kiinill, iit 
Auiieher dMiclben. — Im zweiten S(i>cke diaie« Purtiko, neben 
damHOnaalada» Dr.l>amb i« da» Kabinat dar Patliol»» 
gie, welche« er lelblt »ngeordiict hu, obgleich die Priparate 
«ämmtlioh von der Uait>i daa Prof. i'res^iani «iml. £• giabi hier 
aafa« aabaa* Stocka, aber anA viaU von geiingm T«fdianite. 
Im Ganzen ili die Sammlung lehr lehrreich, um ao mabr, d« 
i'rarKk tein« Z.diinet luttciuführte', um lie ihnen naeb jadcc 
T,'ilc*ni:^' ▼orxuieigan. Er war Wilient, eine Betehreibuog 
der meikwikrdigtten Prilparata dieiac grofma Sammlnag mit 
b«igefri«ien Kupfern lieraiu zu geben. Prndm btt dia Scblll- 
ael zu diciem Kaitinetie, 10 wie der Dr. di t'vlu» die SehlaiMt 
an daa diai vacigaB Kabinetten hat« an dan aan «iab voraflg* 
U«h wcadan Lma. nm «Um naoh Ball«b«B oad nnentgahUkh 
nioht nur lu iches, londern s«lbtt zu uudiren. — Dia B i blio» 
tbek ainunt swat niaile dM MbOnaa jodatiMhan Pottiko «äu. 
Sla iit im Oansan am« grobe Sammlung tim BOebära, aber im 
Detail entipvichi lia der £rwaitung und den Foidcrungen der 
Fremd«« niabu Di« tbaologticha und matlta mM iacha Kiatia 
nt gnt Tnnaban; im Ttche der ^tadkiA. Anatomia, der Botanik 

und Cliemie ilL ein Scijaiv. um L. iibarttrn Werke da. Die 
abrigan Ktaitea sind mangelhali ocicr enilialten nur blofi die in 
Italien liMantgakammaBaa WaiV. dad irattSg« Ü» Tum- 
zOtiioLe I.ii:crttitr betrcffrndo Werke da, noch weniger Eugl!- 
«cboa uud in der Tetti»«hai Liiteratur iK ein« totale Fiaaumili. 
Ellar vrftid« mm «ia« wailw Pljeg« iind«a» «igt «is I«dl«na(a 
all et;i Trutiches IMterariichri Buc!i in dei liibliothak au Paria. 
Noch ain Umctaud, wurnach Ftcmd« »ich lofoit au arkuiuligen 
fl«g«tt» i« dar» iiSt maSm daa Hall«r*Mli«n 'baip* «rbaUidMB 
Manuikript« Torluuiden »iitd. Iliiigegon hat tnin, nm Fien» 
dw diemn Abgang cu eiietxen. Sorg« geiri^en. aUe Geüiet- 
piodi&i« lali«iN hiev m ym— ««h» e». ddk im 1 - At- 
Italieniiclien f ineraur d<tm Fremden nieh» »n Wflnlchcn übrig 
bleibt. Und dietej i»; m der TLat cehiinita Seite der Biblis* 
dMk an Paria, weil hierin vorzaglioh auf Framde Rackiidlt g!^ 
nonunen xu aein aehfim, die do«b aäabt aaek Italien komaiaii» 
üu« eigne linantttr «u nodiran. Bei gaamoar Ueb«tciehc 
dlmer rollatandigaten Sammlung, die bit auf gegenwärtige Zei- 
taa s«i«fat( irürd d« Fremd« nun bald («aralir, in weldieai 
Irdgan Wabne mea dsrehgehend« im Aiubmd« iit. ab ob dar 
ndieniaelie Geiit aait Ariotto und Tatto achlunuMT« odev 
gma abgaatnmpb eeL £r wird aiaiit mehr glaub«», ai« 
«b du •ebon« Idutumdart det Leo X. fbr Italiaa gaaa var* 
aeliwunden leL Er wird mit %'ollcr Ueberzeugung («hen, dafa 
mebreir« WiaeenieltelMn, betonden di« nflttüeiiateBt die «ebOo« 
littentnr imd all« Kflaaw. dia «nf Indieniachem Bode« e» 
glncklich gezogen und genihit lind, leitdam immer glpi;.'h 
alten «adem knliiTirtaaLindnrn £iui>peiia Fartaehiitic geraadit 
beben und unaufbalAer madicn: wovon dtoBIIdnng derlta- 
lii-nifclir:! Spticli« Und die voihettdanen Geiateiji duite der 
bMte £e%veifa aind. Der Giuad dieeM Irrthurat ia AuiUnde 
Iit wohl diaiar, waH di* Baiemden toHmt «dutn fflr dm die 

RrMu eitii;ri\umnien , den /'n;;f'f und Hofi in der llanJ, \\\f 
Augen von Antiken bcsanbert und geblendet, den gcgauwlrti- 
gen Bailaad d«r Kflam and Wäneaaebaftea aicbt kennen ler» 

Jian, aucJi lieh wenig darum bclrimnuin, ni .1 d*tKi da> K ;.''i!- 
tinnig heatätigen , wm man im Aiiitande biihcr nur gar au 
lebfat g«g(mbt hm» Mi ia hdiaa all* G«i«t«ikuhar |^ g«. 
Iwaial Mi To* dim tttpogta yhi ii ih a a 2aiiand« dnm 
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Land« uai d«r M«ngt der BfldMTt ii» jibtlkh in Umlaof ga> 
■iist mitiui «Tw ««h «iMnMIt »iahe auf «btatn wakMOain«« 

Kultur ichliffirri ! Dann -, mw!' riili-.ii fieilioli Fraiiki ficli, 
Sagluirf iifld TeiKKlikiul w«ii n*«li*teh«n nAiMii. iJiMc« b«- 
■WtUHt tu», dab tfRliah ab« RfotM AbmU Mf fe «ml Htod» 
nTasoliiiieiim-lfsif' bcjtli.ifiigt jiiu), Riiclirr >vic rabiÜLwaaxeii «u 
▼vrienigen. iiiii jsdan Leiu nacli «autem G«achro»cke damit su 
Mianaa. Warn «m dar Anad« Uaraim naaUahUg« IUUm 
gtöhiea TheiljOri^iiiil-Werke ontim jetzig ZfiuJten nlctut 
daaaii aui dem miiilern und iltarn nbliokt aud licli die Mulia 
gUbt» nlBdgt at«ra» ganaaMr a« ha m ahta«; aa winl Um atwe 
den jet y^iuuind der Liiientui Italien* «in I.idit suf^rlian, 
Tralcbe« abn nur «iii von Aluitkii«ia>V«(unliailca unbtilAVg«- 
aiuTwami»MMtAtmim§iml»kt.— Dar «fin Bihltatliakar 
i*t der P. Grtgorio Fontana Ji Hat«rcdo, einer der enien Gontei 
und Malhsmatiker liaiieiti. Coninuitin Ci'uuuumni und der 
AU Pogp aind Uiit«vi.BtbUottwlmt. Dar O». OfaaMi» OmiMu 
ist Atii>:eiii, lind piJuiiliit bei der Kttchfrage der Brichfr. Dici 
Vcdelie und innrer baieii, die rerlaugteu Biidier Uanuiewlion. 
I» WtMiar tud daan Tliaila daa FfOUiiigt iK dfe Bibliot]i«k 
diel Stunden de« Vnrmitl?:;'ä olTt-ti ■ li vi ibri,;Bn Tlieil de« 
Fffliiliiig« und im Pommer V'oriuku^i ti.< wobi Nadimit- 
tqp mwai StttDdea. Ea nt «war nicla arlaubt. Bflcfaar mit nach 
Haute zu neliiuen, allein lie auf der Bibiiutbek lu benulxi-ii ist 
alle mOj-liobe Bci^uenilictJieic und- Gel.tlli|;Leit zu erwauen. 
Werr eiu Uuch emjifiiigti Mllireibt so(:iit teifien Kamen uiul den 
Titel det Werk* iu ein auf de» Tiaclia liegendet ofieiie« Uepel- 
toiium, vrorilber Gatuliiti dia Direktion fflhit. — Dar boia- 
nitolie Gar ton ist aaltt raidi au inUndiichen PBartiaii iiaeli 
dem /innc^tclien Syiirm geordnet. Aucb iu aim M«nga aua- 
Unditeber Cewicbte da , öie in de» bettelt Traibhluaarn intt 
ptlfiar Sorgfalt mit«iballc;i «verdeu. Die Lage dei Guten* iat 
flbannii aeliOm in eiiiem ^^'^tten u0eneii freien Felda dicht an 
dar Stadt nnd nicbt weit vom Univertii^u-Gebiind«. wo did 
l^oilctunKeii gei^rben werden, l aleiitino üruiaü M Prüfc5»or 
d«c Bolaiük. Stauimgott«, ein a«hr gelchcier Botaniker, liac 
di« Aülaiellt daa Oartmiu Er Wnnle it^^j wardig geacbiet. den 
Vcriuii ilcf berAhmten Joan. Jm. Siupcli 2.11 cnctaen. Wer 
d«i Garten in dar GeteiUobaft di«t«» Maunaa aiciiti wird ebe« 
ao ealut durch Mine gn>r*ett lanjiiniiaa ab dmalt dam Sehata der 

Itter Tertamniciieti .^i!.: n 'r::i übeira^cLt. — In lieiii acti boia* 
nieaheu Garten geicgeueu Gebiude , wo beid« Botaniker wMi- 
MD, IM daa oliemUcha LabOTttortuiB. Weut leb sage, daft 

keine Kotii-'n (;t^()arL »iiul, alle Aiisialirn in iliicr Ar: uiii^rlicU 

Hnd iweeLralfug ciosuriciuan ; wenn man dazu nimmt, daft 
dar barChmta StopoU darin gaailiaiii hat; ao ward« ich kaia 

mehr von »einer Einrichtung hinxuaeuic:i 1! 1 Uii, um 10 
weniger, da fremde Cbamiker hier awar ailea gute und nütz- 
KUia aber nidMs anflMrordiaiiilSehc» wahcnalMaan wacdaa. An 
dü» 1 3'.);>rati.i>ium alüftr Jcr Snal, wurin timiati seine liomi- 
toliea oaid botanitdieu Vorletiingen lult. — Au(i«r dem oline- 
hia nkht eoitlagaiWB bouniiahmi Ganen und dem cbeiwaeheii 

LatKirJtoiiirni i»t »"s.i dk- i;jnse Ui:iTcniUl in da» hier bescliria- 
bena Arcbi-(>ymnatium koueeuirii. Et wird dam par- 
lailoaM Urthdl« «Her Ovlahnan Oberlaiaen, ob Pavia in Hin» 
aicbl auf die iahorp Ciniicf-tnug iigend rtiier Uoivcriiidt nacli- 
mOtiau Wit wollen lüu ucUt einmal da* arbabt^on 
B groCian Gae^nnacko ait^afithtiai» Anlaangebtndaa ga> 
danken, nr'cli tlf\ iniieiii Verricf.uipen ig profiea Hoii.ila 
aait den daniattenen B«ti4ngen der K^iIiäUec und der drapcinen 
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Sitae devStndastaa. ait ibcaa suuUitaB Fautan. um da* in 
Ilallan aüilar Uandenda 1>gaaliebc autfi wa mUdem noch der 

Xm. j!, diT EiLinint' lirt Leliieri urnl dem GeliOr der Zuiiüxci itt 
euiera weiten Räume au Hiklfa au iooune«. Zone SaUufM dar 
BiBiianng, daa luliMeit 6«ba]u diäter wahrhaft fantltobatt 
Fuodatian, waldira aber anJero wohl /um innem \V«tth|t 
xaabnan mücbteN, marken wir nur o««b aUj dab iu dieaank 
MiiaaM.MlaMa aüa WiMinedinfteii fBndUi d. L fi&ar«lfter «c 
gratis gelehrt - ci J-n. Maria Tltertiia. diete jilma Muttr 
ituMormm, iat bei daa iiijtara Veniania^ niabt ataban g«. 
UiabeB; ab» hat awh die imun OrganiiaiiM dnnA einen fett. 

gcsctrTen SiudirjsUn beilinimcn lassen, welchen wir /u srinr 
Zeit, ncb*t der Lekrmeibod« dar Pigfeuoren, dem gcU-brtca 
Publikum aergUadart vod«|m watda». nai danmeli den 
^:■nf,- \v rr-h i\»t CJuiTAraitlt FiTi« fkkhfalla ba> 

uiiiieileu n-u iL^aoea. 
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-Jmf Mom Briijim tau Stoi kholm, com i 

and 13 Januar 1797. ' 
Dio (tffß anr Bildnnf daa SA w a d h dk a u Sprmha, Bend. 

lamkeic und Dichtkunst 5e*tiftcte) S c h \r f ! i = c h c Aka- 
demie *), welche im Munat i^iai« xjyn tuipendut wurde, ist 
diircli den Xünig wieder in WirkMmkeit gaiatac Sie hjalt am 
so Deeembar 1796 iu Gegenwait Sr, VjjesTUi r-,'?r m üuo 
erite öAentlioba SitattDg. wobei ilira biiiiur beuu K^tuLln-iiollc- 
gium deponiiMB Papiere und Gelder an den Sekretir deuelben« 
d e h aw pl Bn iwd fUtter eon hotrmtiin auiackgeliefcrc 
— Der Zulauf war ao «Urk, dafs Aber Iiniid<:rt Ptr- 
ionaa suräakgchen mulaten. Der Direktor, Kan^ilciiaih EaUU 
lirma, araSnato di« Siunog mit oiaar Rad«, in welcUar er don 
Nützen diaiar At ad amie aeägi«. Der kflnigl. &rkrct.ir LopUd 
lai eine Ode auf den Cüuig und «ine Lobrede auf ii< u 
aein Gedieht auf diaSehweditebeFteiUeit undtainaScliwediKtio 
ftaiehtgeaehichta barahmien Hrn. «on DaAA« vor **). — Der 
Künig liat da* Amt eine* Kanzlert der Uuivritit^it L'ptala 
aalbu abamommeu. Di« UutTeiaiUt bat defalialb ein bet.tnd«» 
na Fait vactuHallat und dem Kdnige eine Medaille flUcr- 
niebl • 



Aiu «inam Ib&r/a anr Bmrrel, mm 39 OaMmfter jTpff. 

Zu Fdlj:;«' l intf nf»clilui*e» des Si!iL'IJ".I>ej..ii lanrcnl* , dat 
au Gent seinen Sita bat, itt in gedwlti« Stadt ei«« tempo* 
ralr« Jnvjr dor Kflaet« und Wiatanaebafien otgani» 
• in w. iL :u Jit! »idi damit br!ohafligeu iiilt, jus Jan aufgrlio. 
bcneo Kt-iiieru die lier Aulbebaltui;g würdigen Gegenatandr, 
dIo nur Varbraituag nauUdier Kcnniniiar haiuageR kannan. 

«tiiamnicn ru brinfjen , lu •) i!a;»ns ein Nilional-Miiaeum zu 
•rriohten. Audi iit a» bcvullniMclitigt, bei der Kagiarung nocii- 
Miaaha», daf« diaw dtti Bedien die bei dem EinJaUe der 
Franzüiiicbeo Tiuppen aDlrittaoeu MfisterHilc? c «fi'r Nfr^fc;- 
Uodltchen Soliiile turfickgeban , oder wenn ni.iii Ji<I« Gciiicli 
aicht bewilli|jrn sollte, daftlr einige in Tialien arlialteii* Ge> 
raalilde gebe. — Dia übrigen Ikluster-^eiatliscluifieu wcideu, 
gleicb den adanbtln dai Emigrirten, vciaukiiäuirt werden. 

jiut etnrm Tu'./.' d.-t Ilm. I!,)Kpty'Ui:m} und 0'u-!-aint<ka«altrt 
V0n Hailer, i» Köni^tjeUfn im Kanton Dera, 



Pens ti Januar 17917, 

Seit dem' neii^ti fahr« ^l\hr jr^"- eine Nicligiatning in den 
Ruinen dt.* sthca rmdanissa , «ut deucn tnh wuklitli wi/bue, 

*> Man vargleiabe darüber l.ndeclif'i Sebweditclie* od '!iii>aikait*>Arcliir, Tlieil VI. S. 259. Anm. d. FJru, 
•7) BinVetaeicliniC» der Mitgli 
geiu Sollte der neno 

',-ir), ,1. ; •f.-f. 

p,i Nif ;u ii<!n ul'Jgo )iai der König von ScbwcH.rn .im i'/ f«niijr di^jscs f.iliiri dii-Uiie naoli Upsala \virMi':U au- 
aas lUuccLiaiiat Oieaci Akadami« in eigner l'eetun zu überu<-limen. — kar«iicli ut aueb dun der jitn»«.- NaKir-r 
rme'jfc- dar Vaghiaa« ainar roiiMimligeaBeid g i ibM ug dacSchwadia chan luaalßanbalamy inWanind c: , '•.■ ■tben. 



') OtiiciiiUcli 
fetteten, um 



Mitglieder der Abtigan aliani Akademien aoll calcgantUcb aua dcmäabweditabanMpfkalsndac r> tt^r tA- 
("fkeland«- aia VMaeiebnira ^r MitgUadar diaaar uenmtaB Akadami« nitbringau; ao lell m nacbgwiiafert 
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Was sind Roratefi-Gelder? 
VümVttg!» itt mir tom twinIiMmmb 0«UibsMii TWKdtgt 

worden. D« Ausdruck virlleicUt Mehrarn dunlel tcin 
■0«hMi «o beult wort« ick m öffentlich. BafamUts kommt er 
iB almi XmhanndiBUDgw snwdlMi vor, WOM s. B. Iwibii 
3)«x FfaiicT bekommt jihrlich einen Ciilil«n R o r ate n • O e 1 d. 
Mir i« dar Fall bakanut. difi Jemand tut U«wi««eiÜMit d«c 
8adi% nui w«il Ah Woft hwh iiii4«ullab jjw cl i fh ha « wa^ 
behauptete, ri nai1t*e Braten-Geld haifMn. Allein Roraten- 
QM in ikbu£> und da mehrere Sonmage ihr« Kamen roo den 
du« LawbdMkailKiNiteK-KonafctM hAm, m kamt mu Uidit 
Termutlieii, J.-.f» «uoJ» «Ii««« Benennung einen pewincn Soniitng 
bezeichne. Abar welohar Sonuug iii nun gemeint? lialtaas 
iMt In' »tbum CülmUUri» mtdii aevi p. 151 rmdumitm» Jaiglai» 
chen Kirchen-KolleVien «igcfnJirt, tun die Sonntage lu luner- 
■chaideni dann ea hetbt buweücn am Sei Juaaa einer Urkuutle : 
am uuk imK t — m it Ai »'"gat: CircumJeJtnmt 
me etc. da* i*t der Sonntag Septuageaimi. Allein den Kirohaa« 
apruck am Fette der Verküniligung Marii aoi Jatall 45. fi. 
AcMt* ttuU dttmptr tt nfbtt m pratdicatoret pluant jiutitiam, 
liat er nicht bemerkt. Auch in veiadiiMicnan andern Baobcmi 
aU in Calvar^t Hituati tccUtimit. , Hildabrandl tr. d« 
fmdl Cbnitimmmmt in Oiitr. von St^.l.-n Kacfuiclii -von den 
Sonn- 'and Fettiagen n. i. w. wird man dieie« Uaiaiaiul naA 
Um* Bmennnng vergeblioh «aelt«n. Durmndm* in B/UtomM 
Difinor. L. riitjcl. m. sto, b. fttbn die KolUkt« an, 
in l^am« berftBonm«« iit. Zur abnflofidgpi 
«lala daa Fe«( der Verkfindignng Maiü 4m Tmt Korat» in* 
weilen genannt worden tci, berufe ich mich auf SifritX» oOm 
; (kr Aiiftuog einer Me«>e rom der Aii]Mii4|giiaf 
I ClaM sn flurgjrd 1419. NacUem dieve Mette la 
[•Kirche xu Neu-Stargard Ob<' 1 1 1 1 : |i i ,,,\. 
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Yirnutaiut. Der Anfang war nicht Obel, indM tdi 
mt RaM« ron *ww PairüneBteB gekemaaan bin, woron ich 
die b«t : Kab« auabeben laiee«. Qaa^eiM ktMbrse* «m4 M 

meiu und Too «Jüaehten gelblieli« WfltMa kanpoiiiil, im ^rfw 
mim Ate iit n*** r und kanitlidur geweaan, mit gas 
weiTien WArftilcheB, TM hatlMgraM ommriMlit; ito «»• 
aaran bafindlidw Mauer war Cnln K al katelpa n , 
etwan 8 SA» and der Form nach gans rund ; liia Sei- 

t.-,^iDd» waren atigemidiainHeh vouSÜk al fimo gmahk; 
bUu. roih, gelb, aueh Mbwuc «fc fitMm wilbn 
Sitieheo. An MAntea hat tid» nur noch ein Comtantiuj Chioruj 
med. forma gefunden, tiemliell gat koneerrät, G«nio Cof. 
Jlomam. Ob wohl übrigen» iA ^datm m oft mMimm Oma» 
wie Windiach, wenig Ganxee und Wicbiigc» n.«!); ciu^r ki 
werden kanat M 1mm iab 4it Arbeit dennoch forttetaen, xu- 
Bial man iraac aoth wungeuee MAme* wm fiiidaa heffn 
darf, der Ziegel-Inakript. Leg. XI. CPF. T. T. nklit m gedea* 
ken. Wftbreni tteiiiM bald 4 jibrigen AnfenthalA «Ubier bab« 
tth aodh «ia« Uiher gun aabikaaMe buduifc mh te A«gi«> 
rung dea Conwuiut (wrnig»t«Tii «leht lein N»roe darauf) xam 
Venabain ftbradu. und werde tie in meiner lopogntphitehen 

fortarbeite, liefern. Mit llem Werke »elb« wArde e» «chon 
aiber rOcken, aber die Charte^ weiche dasu gehön, mal» und 
4aif kda«w«cea flbtnilt werlea, abardicb inAefaM idi 

noch vorlier ••[n'i" andere Nacligiabungen in hicsi^'-T Oer»-"! 
bewerkatelligeu. — Der P. Suulialier Trudpert htugart in 
8b Blaika wM aiii mmmt imercMiiiiaa dipl«aiati««k«a 
Geachichta dea Bitthum B Conitanz bald ganz fertig 
aein; ieb Termmbe alio, ae werde datelbtt ein neuer Band von 
im GtihtrftAm Gunmiim ma m 
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I. amiiat eit im t* mt A iag» mmtrgmt Im 

l>pgMng» [der Immun singm i^'!u>l *j-n* nu«;e crllken gheUtügfn 
_d»r bodutapf« dtr junceroipm maria, tyn» 
CUM mm Hm. iy dA mimttt Mermt» 

cell eu. enA dt i'uariui tchal dy miist alle dag» mked* worden 
md ängta. Bin Jolianniter*Riuer. Hatto pon MoamiU>*m, eultete 



genannten SlfntJt von Buk, OfTicials de« Bljehofj von Cimio. 
«übt in ChrittL Scho tttgenii et Oe. Chp h. Krtytigti 
O^lsflMlMlbet «er^carOn JKic tfena. maJfiaae«, T.lU.p.9fL 
Kouicn-Geld war alao eigentlich r-.,, pewiii« Geld, wekte 
vetmüge mom 8tikun|^ am f c»ie dei VerkünJigiing der Maria. 
fSr «iae ffftthf SleMa na im P t wi w aad andere Gciitliclie be- 
waa«aa «ad imatJk waaigium mAmimk Tafa nU> 
bar blieb. 



Bemerkungen. 

TielMdit iit wcaigvi litiMKtirfTeundeK die K««fr i«^ 

ehiicbe Uebcrseiiuiig von jiTannun. rt "neliiaire belannt 

gewccdea« Sie iat Wien «733 ^> Joufh Baumritter ge* 
dmokt. UttMr dar aa 4ea IMlatetMber der FreoiiihdM« 

Legation in Konataotinopel, Johannet l-rattlopii!if , gmi<hi. ;.m 
Ziieigntfngsjclivift nennt tiob der Uebenettci : n«X>i(HI« 

Die im AUg. littar. Ana. 179& Mo, X71II. S, 106 >uqi^ 
iheiii.: Nachlicht rem dem Calvinitiitehea Tharai» 
knople 7- H Leipzig muf» wohl »rUnu bekannter aeia, ala 
der Einieiider gUobte. Denn in Henke* Kirchengeachidite 
fh. III. 8.303. cLflaAttl. konuaea iaBenehung auf jene Naeb* 
lieht die Worte vort »«elbat TbnrmknOpfa, T«a Gab 
Tiaietea anfgetatat. naltm man ab." 

Erklärung; 

Anf die mebrin»!! m; rmicli frpanpene Anfrage, wenn, und 
ob ftbecbaupt meine laogat Tcrtprochene Oeacbiclue der 
Araber ia Spaaiaa aad Afrika «Mehainea wcd-: : ^r. 
wimlare icli bie.niii. Jaf« «ie allerding* erteheinen ioll, nur frei- 
ladt nicht eltet, alt bit ich die su Palermo, auf königl. Kotten 
gedraekte Arabisch - hittorieche Semmlaag (S. Eichhorn» Allg. 
Bibl. der bibL Litt. Dd. a. S. 1074, und Bd. 3. S, t^) ward« 
benutaeo kOnnen , und bit , wo möglich , der Streit ftber die 
Echtheit dea Coiira dipUnnat, SieHia» , eatachiaden itt. Davon 
hingt ja da» nicht su riel nnd nieht aa waaig ab* fAi 
welehe» beidet ich dem PubUkum VMantwordidt bia» 

ProL , 



Bitte. 
Mficbta M dodi dem FmL iMitrt in Biainntchweig gaM- 

Icn, vor linger alt 4 J«hren, «o ttcfnicli begonnene S • » i 

tenkunJe von Buropa foitzutetien. Alle Freunde die><-4 

: Bitte abereaa» 
XAaigtberg. Prof. ßitdu 



gen. 



A n f r a 
Jaieph Leonhard ßaanitm hat dae DdiiMadaafla 
titUnmM JnritprtA naturaVt «nnt Cmek tmtig 
wobIdieHllM wirklich 



%x{(t!rt adf irgend eiaar FtaaraiMhen Vnimdilc, anfMT 

I I in I r Seminariiun. und «ia IN W dl^gatidltat? 



Odl»ge. 
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]> • n 7t*n Febr'ttftr 1797. 



Nachricht und Bitte. 



Ich fe^^icti .vor etwa 7 JaLren, bn meuMiB Aofent- 
IwTm sa Leiden, Ata rinrtigen Cod«x der u^iul/eJa'schen 

GfO^i jpIiif, mit Cn.s-mVr'i .\iisgab(! von Abulftdae dtscrip' 
liii priuniuloc Arahum, uniH faud nicht ollnin «l<ir Va- 
i ir »jn »dir vif:l<-, ioiulorii auch manche IjedPTiteniio Zu- 
kdiM:, die ich mir »orgfiltig aurzeichuete. Da icli nun 
eine neWkinn Ainct Sammlung eur BeLanntmachung an- 
sufttelleu wiintche, mit aber }eiM iufsent Mlteae £«- 

fnier'ichx: Ausgabe des genannten Budiea abiielitt lo 
itte icfi , (l.ifs irgend ein Gelehrter, der »10 be»it7-t, mir 
dietell c- gegen BmMniie üherlaneiif oder zur Benutzung 
auf t inige Zeit durch BndililiuUa^gdegienbeit svittUen 
möge. 



Narhricht. 
I7ie Herausgabe der Vorlegungen de« verewigten 
Hm. Dr. Sammet über die Au slegungikunst dca 
Römischen Recht«, über die Gelehrten • Ge- 
acbichte und Litteratur de« Römischen und 
Kirchenreoht«, über die Kömiachen Rechte» 
.regeln, über die Recbtsgeschichre, die InttW 
tntionen und PAndcktfii, über den Prozef«, 
vle auch über d as T ü ut.<> 0 It e H e r. Ii t , Lehnrecht, 
a t ur r r c. h t, »llgemeijies Staatsrecht und Ge- 
8aii<Htsrha{tsrecUt, welcLcs alln er SO ausnehmend 
" geachiLkt und gründlich vorgetragen liat, würde gCwif» 
TO>n «nem «ehr weit ausgebreittten Nutaen sein. SoUte 
Herausgabe derselben lieb« m Leteiaischer ala Tto^ 
■cber Smäit 'beliebe wenkn, «ee au der Bekraobii»- 
drum dieier Yodnaugta im Äulende, und su deren 
Emptcljluug und beaaerni Abgange, Lesondeis der in ila< 
KöiuLschc Recht einsclil.'>pf<nd«n, ungli-icli nielir iRitra^en 
wurde: ao erbietet 11 1 ; i r -h mehrere Uebersctzuii^i u in 
d»8 Lateinische bekannter Gelehrter hiturzu seine Dienste 
nod BeihuJfe, deaten Kanon bei Üaieneidimtani ma. e» 
fregen ist. 

, Leipzig, im Jenaer >7j)7> 

iMimg Hmriek ttttdur. 



Erklärung. 

Sdum iler ventorbene 9ond<r, nid ncnettieli wieder 

Tlr.Clr'tk und Aiulei p liabon «o falsche und schiefe Nh< b- 
richten von dpui biriiigrn Walzwerke drucken Jasieu, d^l» 
man sich damVicr ärgern oder — lacbcii niuJs. Danift 
mm künftig ähnliche Schnitzer vermieden werden , er- 
UeM i*^ mich , einen Jedeu Reisenden, welcher das Salx- 
V»A n adban wwwcfati eu lühien, nnd ihm eUeFmga«!» 
eo vi«! flMlch, m beeetwoneB« da wir von der Kumt* 
GeheimniMgämerei mancher Andern hier gänr.lirh ent- 
fernt sind. Auch sur Besichtigung anderer hiesigen 
■Merkwürdigkeiten will ich gern mciiio besten Dienste 
leisten. Zur Vergeltung dienen mir die uft lehrreichen 
l^achrichten von andern Orten, welche ich bei der Gele* 
«nahest dem Fna|deii, aacbaeilMt studirenden Jünglingeq 
nhftegiBlkanB« nad wenn aimIi dringende Geschäfte hin- 
M kamt ich wenigstens einen Andern in meine 



1797- 



des si Januar 1797« 



Stelle anweisen, der es docb gewifs l-esscr marbt , als 
ein auf» Gerathawohl erwBbltcr CicerDiie mit WeiKÜKch 
pei<-borencu oder Französisch <;el.r.inw:I(rii Haan-n. Viel- 
leicht rrmuntcTt dieact mein Beispel auch andern Orta 
Nachfolger /.u ähnlichen Gefälligkeiten, und dann gewin- 
net sicher di« gttenaettige Erleiflhtrjung der «ll|inm«iinep 
Pil^cndiaft bienieden, deren VoräteiM iA bei meinen 
kleinen und grofsen Fufswanderuneen in Sachsen, Thil- 
ringen, Hessen utid d<v Mark dankbar «tkennen gelernt 
habe, und mir auch fürs künftige übeinl), wohin ich 
nodt kommen möchte, betten Oeuses hiermit ausgebet«!» 
haben wilL , 



Hallet »79& 



' 7. C. C. Rüd^str, 



' W u n » c h. 
wird eine »oltde BncMicndlung von nutllefer 

Cirürse. in einer protrstantischeu Stndl zu kaufen ge- 
sucht. iJie. darauf Be/.ug habenden Briefe erwartet die 
Et. |i < 1 ■ t ian des Allgemeinen ) 1 1 1 1 r.i t i 5 rhen 
Anzeiger« in Leip'.ig g<*'^^ Jrankirt und mit 
der innem Adresse bezeichnet: An S. IV. A. \velche 
«te dann lo^eidi an die Behörde abMnden winL 



W u n 8' c h. 

Da ich in meiner Sammlun:: von Romischen Mün- 
zen, deren Zahl sich' auf 171 > bis i(;oo kupferne und 

slllufne bil uff, rtw.iu 100 silhcriie und löo kuj-fcrne 
Dublcttcis btisi/.fi Kl T. iLiiii hte ich, dafs, Liebhaber, die 



zur Aus- und KintnuK 



derselben 1^ 



t n sollten. 



delawegeu mit miriu Koiresj)ond£tui treten möchten. 

fMM Hinl/ar, 

nmann und Oberrtmts - Kanzler zu 
ÖBigsleldeu im Koatou Bern. 



Ankündigung von UeberMtnmgen. 

Von den FaUes de Mancini TfipernoiSf puhlleei 
vor VArnttur» Paiii, Didot 1796. 8 Vola. Q. (S. Allgcui. 
ittteb Anaeigwr «797. Ho. VI. &d8— tf9> erscheint eine 
Teattdie UdbeneMiBf , wdebet cv Venneidang der 
KflUinoB ei^aeeigt winL *) 



Mnin, Obeninj«eb<*r det nationale» AnHben&abniefs 

7,u VjiIs, und scJiDu durili nubrpr« Schriften bekannt, 
hat neuerdings eine, aus dem Allg. litter. Aur,eip;»^r 
bek.innte, .Anleitung z u in S t u d i u in d e v A ii t i k e n 
überhaupt, so wie der gRSchnitteucn Stein« 
ins Besondere, herausgegeben. Beide Werke wer- 
den in kur&eat in ein« Xcu^cben UeberMCwng endbei' 
*licn. "} 



ngescbenen Buchhandittiig an Leipaig 

lisischem Privilegio vom La Voyageur d 



To einer an^ 
ist mit Kursächsischem Privilegio vom Ij! f'oyaf^ 
PariSf tabUau piltutaifue et mural lettc cupitnie < ino 
Uebersetxung unter der Pres*«. Da» Original ist tnt 
vor kurzem zu Pari« erschienen uiwl < m interess.i .• ^ (.' 

m ffh ji^ t i dieser gicoHien Stadt in ihrem neuen Zustand«. 
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Urufilei. heil aurli von /. Payn^s EpitDtne of l^tvry^ 
mi u tunciit l'icM' oj the inou iiitjn,iiont lieiolfnion^ and 
h inifj, v h'uii tire recordeti m the kistorits oj iht »rigcifml 
i !i:;nres etc. now JlAtilting in the worlA. B Vois. seconä 
Edition «795, und ^"00 Travels in the Year \j^stkrmgk 
Praace^ i'urkey and Hungary hy IV. Hunt er. I^OttdOB 
a79& Alle drei Ueber«e»Mngea iiA|ti^«n ^ik 



Folgendi Bfidicr sind so. TsrlcaaflBb. 

In Foliö. 1. Diarium cicr Walil- und Crocnung»» 
Solennitaitcn K. Cail VI. ui. v. K. Franc S. a. M. 1712. 
I^b. 16 Gr. S. Herrn. v.'<{, Hardt Acnigmata ]>risci or> 
bu. HeluMt. 17*3. Fpb. Bi>. nr. 16 Gr. 3- Orondcn en 
•jlfhtddtA iei Toomaanitts G tlmntm ran alle die ?LiL 
rutgioons gU».4iatiut beftft. AoML fir.iaLm.6i K&c. 
Lederb. 311'llitr. 4. Seidttt "BMenamwi. YOn toa 
ruliinlcri JNT.'irkciu iieljüt ilirun R'.ldiii!.s. uiul \oa 
^Küster. KmI. 1751. l'pb. ly (ir. 5. Anf. Cvmuu Liiii- 
TCraac hUtu-.i.ie »uae lemp. liljii WX. stud. et op. Caip. 
Binehii. Argent. i6ia. ed. rara. l"ab. ( Kllilr. 16 (ir. 
6. 7ci. fiofini aiitiqq. roinanao ed. 'A. Dempiterii Lut. 
PUÜ. 1613. P|>lk, 18 Gr. 7> Hindert der vouusIiintMn 
«Iten ^ratucR in Roib, 100 mit KoUuuin gM&eiohnete 
Bl:Utfr. h. Pgb. 5 Rthlr. 3 Gr. In Quart. Q. L, C. 
Sturms Anleitung zurKripg» »BaukunU mit 79 Kupfertat. 
r>ri.b. i7.!o. r^b. ßo Gr. 9. /. Fr. WeMeri liistori* 
A»troQoinitie. Viteiiil». 1741. I'"zb. i Ktblr. 10. I i. A. 
Lampe llist. (irclcs. rfformatae u» Ilungria et Traiisylva« 
Bilk Traj. adl\. 1723. Fzb. iftGr. 11. Jo. Luyts Inirod. 
•d Geograph, novain et veterem C ISLV chaTtis Saiisoni«. 
Ti*)i M R. 1690. Fcb. iQ Ct. is> Jt. yoaü vaiÜK 
'obiarT. lllier. LonJ. 16Q5. I'^b. j/ü Qr, t).' Jehudat 
sLeonii de tcinplo Hicio«olyni. libn IV. p. J. Sßnt 'rttim. 
H«lm»t. 16Ä5. c. fip, J'nt, H. / o^/rri PuTsiolo^uie liiüt. 
pli>si<>!i 1. (1. Hl linst. 16--. h. Pgb. g Gt. 1 (. Ii. (.III' 
l«u tpiittiiae l'.ntrs 1 1. Ain«i. i66ß. Pgl». Üb. rar. 12 Gr. 
15, Jo. Meursii Guliclm«» Auriacu» Par» T. tvili. in 
Übroa X. Lugd.B. 1621. Pgb. üb, rar. ig Gr. 16. viV/"«- 



dcIwUiilKf. Lug*). B. 1697. Ptb. üb. rar. ifl Gr. 
, 1^ Se«tv, Samiiinniumi elogia Gwor. doctrioa iiliut. 
LutPar«. t6;\o. Pgb. Kl», rar. laGr. In Oktav. tÄ. C. 

G. /. rr/trri Gilcbrteii-Lexicou. l/eijm. 1733* • ^P* 
I Lederb. 1 RtMr. la Gr. 19. C. lUALiiu An\rew. vAn 
nsan dip freien Kiinsie lebr. und lernen »oll. i"3I5- 
4TMe in 2 I ederbden. la Gr. eo. Chr. Fallt., i .\n.oe. 
«ittfliaaloginp III. Am«t. irap— '7"i^- l-e^l^rb. 

' tß Gr. tll. {lUxmanns) Acta Pbiloaophoruui, I - X U 5t. 
ifane 1715—1781. 3 Ppbde. 10 Gt. aa. Fl«fonu Dia- 
logi IV. BTaecc c. J. Fr. tiscketi. Im. 17^ b. Pgh. 
8 Gr. a-\. H eu ler und Cärl B«ichz«rhi Äe» Scitlangra* 
ba.Vs. Mtäein 1747. 7. C. fffl^wm B<»d»reib. d. Bade» 
lu Hof. Geii;n,ar. Ca»»el 17^^- P'dchr. v. d. Zavtem 
batuer minctal. Bronn, und Hade. Srotig. i7\6. L l /.b. 
loGr. gl. Brief« d. Fr. Outf.'fA«/- 3 '"''< • l '-^'i »77»- 
>77«* 8 Pl>M* 16 Gr. 8.5- ]\lr'iuoire» de la vi« du Lord 
Lnvu Ai»r«. 1-47- ß«-''- " !'''"•, 

»oniur; Aro»t. i7a5- t,^^' 5 Or. 87. Ä. scLrcib. de. 
CarUbade». Nrnl- 1- , i- K. 0/nm6j BeKbmb, dea 
iLQjbscr.BBde». IvMd. a. M. 173a. ro. K. /. C. Thymi 
Bncfarcib. d. Schle»i*fl'- ^l'^""''^'" ■ " " Sauerbninneii. 

Scbw^U. J-»,3- ^- Sfl""!cr .VLliaurll. V. VVolckcMitci* 

pg^ttä». Cbt "i"- 17 )7- J- ' • /'"4e Fons mcdicatu». Ila- 

CSdianqob. I'cuig- 17^0. ü. J zb. la Gr. aß. C. I'.A. 
gMc« faiab cvangel. Übri IV. Fiai.cof. et Liu*. 1710. 
Pgb. 6 Gr. 09. jitg. A. AiiiKrü dt ia «Santa Oralionea 
Aua. VindeL 1765. b. Pgb. 5 Gn Man wendet aieb 
deläalb an dl« Expedition des Allgem. litter. 
Anseigera in LeipKig in IrankirtjCi) Briefen, 
und Ah baare jZaUong g|farhietl ' ~ ' ■ ' ~ 
venliooagclde. / 
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Erfüllung des im Allgem. litter. Anzdgor 1796 

M n p a 7. i r. f 1 1 R r I 1 f; 1 u II » p b i 1 o i 0 p Ii i , F x c £; n- 
a« und Kii cb«ug4i.»-cLicbta iterausgegeben 
von D. n. P. C. Henhc. 6 Binde ia gr.|^ 1793— 
a79<( 10 IU{^. la Gr. ' , 
Ihii so ^i«n h«ratug«]HMUien« dritte Stück dea tum 

' Bandes i-iitlijlt dfS (Inrt angCgrbeiun \N"uii»rliWi Erfül- 
lung, d4lA f^'T llr. ,ALt Ilt-nKe 7.K1 (lieiein IVIagazin für 
Religlon»pbilo*o|il;i«' u. >. w. ein jf.i.it Rrgi»ter; über 
die erläutert«!» bcfariftstellen und über di« autlubrlicfa 
nbßpb.indciten Materien, müchte au«fcrtigen lassen. Um 
da» Publikum )mt iet Reidibaitig^eit dur bithör gtiiefieik 
ten Bände niber bekannt ka nMohen, folgt nachalabendn 
Systema'titche luhalta-Aiiscei^e nbcr ftHe 

• ccbs Bände dieses JMagasiii». 

I. Hdigion^luloMipblfe ' 

i ) P b I ' (I sopbitcbe Religion. 
Kritisclie Darsti-lluii" de» Glauben« an Moraltbeolo- 
gie, vtui Gottlob Samuel IVittpr. Bemerkung über den 
Streit: CH) Glückseligkeit, oder aittlicbc VoDkommen- 
Lcit, von Seiten d^ ScKojifpr» letzter Zweck war, tind 
au Seiten frei banddndek .Ge^cböpfe nicfaater Bcttidh 
Biungt^nd mm Handeln nt^Nicbthand^n tdn mÜMet 
von Dr. Job. Casp. VcUbusen, ücber Vernunft und Vcr- 
atand, in Prof. Jakolis Grundrif« d<-r Eifahruags-Seelen- 
lebrei Von Friedr. Lberb. von Rocbow auf AeckaA 

«) Gaoffenbarte RalieiOa ^berbmapt 
Wamn deBl «■ Matf OftnEmuf mebrf Wieder- 
holung de« Wunscbet, cia^ Snuidiing tdicr ■DgcfaiUcfaM 

pä'eubarungt^n zu baben. 

5) CJ^'xiatiieb« BeUgi«» tDabeaondMflk 

a) Ihr Charakter. 

Vom Wesentlichen der Religion, und vom Untenchei- 
denden de» Christenthniiis. Leber die l ijHbeil-jn;; der 
Cliristnn in Wundergliiubige und Natnrgbiubige, von J. 
C. Veitbusen. IJeber den »pecißftchen Lnterscbied des 
Cbriattaniamu» vom Naturalismus, v<m Job. Cad SiMfr. 
lUdäihld. ^ 

b) Ibre BenfeiMk- 

• VeruuulU «id ■cbri ftn ig&lgegiattening. daf« der Be- 
weis fiir die WaluLt it und Gortlicbkrit der cfariatJicbon 
Rdigion mehr aus dei lancnj VortrcUHcbkeit der Lehre, 
als aus V^'ußd' rn unii \^ c'iJ^apmigen 7.U füibren ist, 
samnit cinar Eatwickdtiiig de» waiiKchaialidi^n Ur. 
apiung* der Id««n Msttiaa« Toa W«n« Ouj Und. 

c> Tbre 'witienaebaftlteb« Bearbeitnnr. * 

CcilaiilLcu Über Veibesserung (b-r Tx l rc und T^-rr^rt. 
Etwrts zur Kritik der bisberigcn Dopit-.itik. Ucbcr die 
RankOrduung di-r Christin In n llf l^i;i>iii,lf brcn nach tler 

Eintneilnug in atticulos fidei fuudameutales et noa fua* 
Sameiktalei, pünaiM» et aecindarioa. 

i) Einzelne Lehrsätze derselben. 
Kritik über den Artikel von der Schüpfung, uach un» 
»rrt r pcx-, ölnilicben Dogmatik, von \V. (]. Ij. Zirgler, 
Kritik über die Lehre von den E^igeln in der Uogmatik. 
Zur Kritik und Aufklärung der Ix.4irn von den Engflb. 
Versuch über die Stellen iiu Neuen Teciamente, die vom 
Sobue Gottea, vom Sohne des Menschen« Cfanstus u. s. w. 
bandrin, wn Job. Wik. Miinir. Uehei Jeaue and desaen 
Ptmm nnd Amt, naeb der Meinting der dien Kirchen- 
vStcr. Prüliiniiiarieii einer Abhandlung nhrv dir Ver- 
nunftmäl'sigkeit der Schriftlebre von dvs A\ citri Insu ng. 
Erinni'runj;t'n über die Pt.iliiiiinarieB «inrr .ALhandbuiii; 
u. s. w. von Job. J'riedr. Willi, l'hjm. Idee, einer Ana- 
lyse d«» ErlÖsniyabt^griA. Von der mftraliMiMa Sdi0« . 
nfung and Reaun»)« . GotU»« ak einer Htuptvowtd» ' 
hingiart dea Nenen Teatamentt. Kuna EnttriiÄdnng 
df r iiL'iitPitamnitlichen Begriffe von den Absichten dn» 
Todes Jesu, auf darGrundtdea einatfiun4c«op£eci. Piu* 



*) £iiigegangen d«B 31 Juiiur 1797. d. Btdakt. 



m 
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lolofiaclMr Beitrag ubar ^ftMlaattlt: tärmiiin ttnlMt^ 

Von J. C. Veithu»«ii. Vernich einer lii*toriscb*kriti&cb«u 
^bhandJune, über die ARur»eningrn Jetii von dem Rridie 
(ione» zu Alatth. »9, 47 — 30. Hi»tori»ch-exegeri«crhftT 
.^kepticiiiniu ia Hückjirht »uf die Auadruck« Jesu ■uJ)er 
«laa von den Jude» erwartete MeMiatreicb. lieber die 
Ijtttfr«rlieidnng einer doppflteii Wipderkunft Jr»u'. 

v) ihre AnsjT liehe auf Fteilätit der Au»- 

Übung und de« Lebrvortrage. 
EiUvinirf eincr lldigionaLouatimticgp, detn Natioqal- 
conv^te i-orgclc^r. Philosophijäier htivnh, ilaTs unabh 
^uderllcbe Lelir\or»cliri(ien weder festgesetzt wrtili-n 
liönnen uocb lollf i>, von G. S. Ritter. lat es in jct/.igen 
/'^:t( n siliiciliili ui:;l vernünftig, einen proteuanti^ciicu 
l^liifi auf *) tiilinl i M iie Bücher zu vrrpflicUteu, uach 
dciu-n er iich iu «eiiu in J>ehrv'ortrage lichten, denen er 
v[finigfHt3U nicht «ui^c^e^ l«hxen» ■ODditcn dowa^emäi* 
er Mui» ZqhjhKF tnumriehcm soll? 

' • E s e g « • & 

tX t^tritik «ad Gcacbicbte. «; Der Bücher 

de» A. T. 

T'i.i{;tn<'ntr uhvr die allmäblicbe Bildung der dcnT«rae- 
litrn hdligcit Schriften, beaondei* det to geiiansur-tt Li»io 
rischeu; Bt'itrj|E>c ru einer künftigen E"Jnleitung in (loa 

T. voo Otmar. Widorlogoi^ wniow Einwendungen 
it» Hm. De.EdCTinann fin ier BeumMi)uii|( der TOraeir 
genannten Fragmente) gegen dya chroiiulugische System 
de« »cl. Supcriiit. Frank, von F.rn*t nudolpb Frank, 
Bnicllttücke uhn ilu- histLirimlu- Pi irNiL' ih-s Ä. T, voft 
Gcniar^ Neue V<.'r»iirhe über dtff er«ti-» eili" Abichnitie 
der Gcnesi«, und üU-r die ältem Bücher, aus denen äe 
wi«a i n m yngoetat »ind« VOB Otouw. litwa« über cU^ 
Fragmente^ aus deacai die Geaeiia Euaamnenge&etKt isC 
UcTCc&itiiu«!* SioficrreiMiMnlwng o<l«r rrapketcnichul«, 
von J. C. Naelitigal. Ucbn die uthmufwiA« BHHiing 
da« Biicbs Ilio?!, von ebendema. 

b; Der Bücher de« N. T. 
Ucber dm Kanon de» Eiuebiiu, von Job. Emst Ctirist. 
jefamidt; Entwurf einer bestimmtem Untcracheidang 
vMwbiedener verlorrn gegangener Evangelien, von elwn- 
fleuiR. Ueber die beiden cr«ten Kapitel der Evaiijrelisien 
M'ittbäi und I.uc3. Da« echte Evanpcliuin I.um, von 
J. K. C üotimiiU. Ticitrag ku riti> r volUt uidiL^ni !■ «n- 

Icilung in den Brief «u dieEpbeser, vuu VV. i,. 1.. Zicglf-r. 
Dec erste Brief dea Johanne«, ein Scndtrhreiben au eins 
bcstimBte Gemeine , und keiiM «llg emein e AbbandKiiig 
•teBildt, TO» 'ebendema. 

M) Avelegung dieser Scbrtfteik 
«) Analegungskunat. 
'Etww VDA Bibeläbmetztin^, i-on Carl Gottlieb 

lIor»tig. Ein paar Worte über die Kanlisch« ScLrirt.iut- 
Irgting. Erläuti-runp der schuiciif;i'!) Stelle Job. 8, »2-59. 
nebst < iiügeiiBeineil>iiiij:.i ii über die Kaiitiiche inoraliache 
Aualegung&uieihoJr , von W. C. Zicglei. lieber die 
von Kaut vorgeachlugene Bebttidlivifnrt der Bibel und 

im ^eologi^rLen S\ «tr'ins. 

' b> Einzelne Abschnitte. 
«) DerBficher de« A.T. 

Ucber da« : Gott apradi, im A. T. U<l>er GoMt^ 10, 

at. Jon Job. Heinr. Phil. Seidenrtüder. üeber Oeitea. 

1^ 2. von i ii'Ii Genes, i-, i Warum Ahr.iJi.nu 

Uchte, als iluii tiutt tiucn Sohn versprach, von tlie;i(!. 
Ucber 1 Mos. »9, t — 20. Sage von dem Untergänge des 
TbaU Siddiin. Ktw-a» über nie Sodoairr und 1 .ofs Cha- 
rakter. fAyihM» von Lot und seinem Weibe, \ uu J. Vfc 
PiL Seidenatüduv. Uebet Gene*, so,*!«!, von ebeadeaHi 
"Zur Frinnemng an ein Fast \-rTgr.^«t ne* Bndi : Fraenda* 
inttAr>, .mtorc 1> Pevrerlo. '-«uch einer Apolngtt' Sniils, 
König» von Israd, vor. Ii.li. l'A-r. Wilh. Auj^usti. I'dicr 
die häufigen Ver\vün»rhiingcri (Kr Lei; .l - in den D.a ifli- 
idien Pw»liri'n, von 1. C Nachtigal. Bcitriige zur Exe- 
ge*e und Kriiik dei Psalmen, von Ge. Alex. Iluperti. 
tliSm den Köui^ 1 ! 1, nebat «insrEiliiuterung Jeaua jj» 
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floid. K&uA UAet BAafttdt 5, 5 — von J. Q 
NiditigBL 

fT) Der Bücher A.m N. T. 
Beiträge fcur Erklärung de» N, 1. au* den, den Tara». 
Ilten heiligen Sdmften. - Ueber einige Stetten im N. T. 
nacb KentMcher ErldSRiii|rBmeibode, von C. W. Pensen- 
kutfer. Ueber besondere Au«f!rnrke mul Sitllrn iinA 'p 
von J. C. Nachtigal. lieber ^lattb, bo, i — j^. 
iii{;e nadere Stelleu des N. T. mit Hinsiilit 'Uif dSn Kat|t{, 
sehen Sittcnprini i|>ii-n , von Marten*. Beitnff mV 
pnktiachin l.ikl. ti:ii^ der Gkichnibrede Matth. a^t_ 
16. v«ninlalät durch die vvrheigfifa, Abhandl. von m, 
Ludww Mncal. Ueber Metlli. «4. und 85, von J. N. Mi. 
iovh Ueber Eue. 8, 10. Marc. 4, 11. ic, und Matth. 1-5, 
xo—iy. von J. C Nachtigal. ■ Ueber Marc. »5, 2, von 
ebendems. l eher l^m-. i<i, 24. von cbeiuieins. Venuch 
einer ncnen I I kiärung derP.irsbel vom ungerechten f lauf» 
bahcr, I.mc. id, 1 — 15. Kxegi-tiacher Versuch über 
e 'l'hets. 8, i — la. von J. St. lYcbaeo. Ueber a JokA 
7. von a G. Bomig. • 

IIL Hireheagotcbiehte. 

t) Religion der ältesten Völker. 

Einige Bcmt'rkungen über die Verelinuig der Gott- 
heit in den iilte«tcn Xcitci^, m>ii ^■ lUiperti. Einige 
Bemerkungen über die Eriorstirune und Hie /eichen der 
göttlichen (iunst und Hülfe, nach der V'orMcllungsart 
der alten W elt, von ebendenia. Bemerkungen über die 
Eiitriihrutig der Menacbeo durch GStter, und über iluöi 
»Idlaliciien frühzeitigen Tod, nacb den Begriden des 
'Alterlhums, von ebendems. Ueber dieGegenivart, Woh« 
niiTi^eii liiid Verehruiigtplälee Gott' , n^icb der Dosbgtt 
des höchsten Altertlinms, von ebcuileiu&. 

J ü d i s c h e. 

Abril« der Hebriiidien Kukur bia auf daa Zeitalter 
Jean, besondere mit niniirbt auf Morat Vernich einer 
Entvi ickeluiig d^r Meiinm^en !\Tns:s litu r die Gottheiten 
der Nichtisnieliteii , vuu Juli. Amii. J ri.-, Ii. Steger. Ge- 
scliulite der (.el;rc von der Aufersteli u ri^ iiufer den 

Hebräern, von W. C. L. Ziegler. Von der Tracht det ^ 
Propheten. Zerstreute Bemerkungen über die Iiubga 
Moeie von Philo, von J. V, W . I livm. 

5) C h r i ü t i i c h e, 

.1) .A el teate; 
Ueber den angeblichen UtipruBg dca Chriatentbmae 
«na der Jüdinclieu Sekte der Easaer, von Job. Balth. Ld' 
decwald. Veraoch, de« Urtp rung der Sittenlehre Jem 
bSatoriacit eu erMSren. TIistnri»rTie Eniwiikehmg der 

Iji'lire vdin I.ir.i>euilj:i!ii If;' u Rr-icK/- in rjcn drei erttea 
.lal.rl.nod 

inor.iü«.' iii ii Idr oii de.* (."lenieiis von Alex.ii.drien imd ileM 

l enullitMi , ein Beitrag eur Gwclüt hie der christJichea 
Sitlenlehr«', von cbendeow Ueber die gedoppelte RecOB- 
aion der Biiefe doa Ignatius, von J. E. C Schmidt, 
b) Mittlere. 
Ueber deti Ursprung der UIl^vcr^it.^t zu Pari*. Gregor 
der Siehente, eine Abhandlung de* KanoniLi:* Alphonsu«, 
Grafen Mur.Jiarelli, aus dein Ital. lihertetr.t, von JoL Wilb. 
Heinr, Ziegenbein. Ueber diu Kleriker de« Tempclor* 
iiens, von I riedr. Munter. Bemerkungen über die Mo- 
auabiacbe haut^ •«».denFnutwia. ubeta, und mit Zii- 
aStsen begfeitet von Christ. Wüb. Flöggew Diploma> 
tische ■RenierJiungen über das Verbaltoi£t dd« kai»erlichen • 
Hociisiilu Baiuberg zn dem ksiserlidien Kollegiaiatifto 
zu l'. l* I"r. in der nlttn K.ipelle Regeiiühurg; ein 
kleiner Beitrag sor Germania sacia, ron ¥, A. Scnrnride- 



vm J. C. W. 



AugukiL 



IMmk Jod 3> >'-5* ▼<» du. 



c) iDieyerfu 
BemetliangeD über liUtbeis BrieAirachacl nüe einigen 

Evan^etlsehcn ZU Venedig, il.i^ Ab« iidin.iM hetlelfeiiil, 

voi> (ji o. Thcod. Strobcl. FreuMtlsi li.iftluLiei Tiriefwecb- 

sel y.wi.^rheii l'.r.-isrnus Und ]Mr l.trii l.tlion, Ulit littcrari« 

scheu Aiunctkungen erläutert von ifLendenis. Ein unge» 
drucktcr Brief von Phil. Melanchthon <in Tilem. Hobusen, 
inu dem Originale. Urkunde tgu Bekehrongagescbidit« 
de» PfdagtiiSn Weifgang Wilbd«. Jea.^ ' ' 
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Ij«tben, CliaiakteT imA Schriften Job. BicUle«, «tu dem 
Engl, von F. W. H. Zicgeubein. Akteuktückd cur Ge- 
•chTdiie da LeibnitSHitten Eatvvwrft «per lUligionrrer« 
eiiiigung. Ueber Titer tXaMr «nd Uiuer Vkter; Akbrn- 

•tiicke eine« im Minitterio zu "MaeAetnag im Jahr 

1716 gcliiliiten Surits. l'.luall's Vt-riuit i-aö. Dirscr 
•yttematischen lulialu - Anzeige Ut (U» Vexseichmk d«£ 
«cUirMD Bihdaiellii Mgdägt. 



Buchhändler - Anzeigen. 

Jesu» der Lehrer and Wohlthitet der Men* 
• chen. Kinhistori»ch-4norali«ches Volks- 
buch. I.<eip>!ig, hfv C. (t. Rnhenhont. 1796. ^• 
0. Prei* 1 4 (m . 

Die»« L< i>tnsge*chichte entitäit einen kumea Ahtil» 
der inerkvvui(li£»ten I jebcDsuniEtäudc Jesu, und eine ge> 
dxiaxte DenteUuBC der Heuptldirexi da Cbmtentbuioi, 
aiit »Ttlenfeiider Betteh«n|r auf leine tifgBom in dea 
erangcllichen Denkwärdigkcidni anasu^wdae anlba» 
wahrten iU'dcn , Urtheile und Meinungen. Sie itt mtt 
unverkennbarer Warme für die l\elij;ion die«es erhabcri»> 
»tcn Meu»rbenfreunde« , urd mit beMändig« Rückiifbt 
auf L<escr aut den ungelebrtcti Stäii'U-u, uii ht %% ' nlgt-r 
aber mit »trcnj^cr und von nllcn Vorunlieüen eiitl«riner 
l'riifuDg entworfen. Öer Glaube an eine gcolFenbnrtC 
Reliraon» T«fbundea mit der Aufklärung eines denken» 
den Cbrüten, leuchtet in dieser BtograpLie iÜMnll her- 
wir, uiitl <■» gebührt ihr wegen der Deutlichkeit und 
jjuJ.u iiat, welche der Verfasser »o glücklich mit der Kritik 
XU vereinigen w ufste, mit lU'tKt il> r ISouic eine« hi«to- 
riach - moratikchen Votktbuclu. Iliet findet man .Te*um in 
seiner ganzen moralischen Vollkommenheit, und wie er 
dic&e durch fortgesetzte ci^t^ie Anstrengung erUngt hat, 
•I» ein enwehhares 'Ri!i»pi<:l 7.ur Nachahmung aufgestellt. 
Die «ineestrentenfieaierkuiigcn zeigen ferner die Absicht 
des Vernsien, nur Berichtigung der Rdigionakeantnine 
und VcrL( «st-nirijr i]vr Aloralitöt seiner Mitbiirger beizu- 
tragen, und gt l'i-u ilr^ser Lehensgeschichtc Jc»u alle die 
Kigcnschaftrn, tVir l in /.lun Volksuutonicltt in BflligiOltt' 
Sachen befttiiumiei Buch haben soll. 



Die Denkwürdigkeiten aus dft »äthsi- 
schen Gc^tchichte, der vaterl ä n d i sch c n J u> 
gend gewidmet von K. j4. Engelhardt, sind auch 
unter dem besoiidcrn Titel ; Historische Gemälde., 
der Jugend gewidmet, zu haLtii. Der erste 'l'Leil 
entliält auf 13 Uktavbogea den Priosennub und die G^ 
fangcnnchmung Johann Friedrichs bei Mühlberg. Das 
Kuiifi:! strill «Iii- I»cenc dar, wir <1( 1 Kiil.Icr ilcn l'rin- 
zcnrJulnr in:t »einem SchiirlwiiDin tiillt. L>.i Mtli so 
Vu'lr IittiJi s-sfiitrii ci'st iiath <lcin l)ri:ik rrstru BbiiiIcs 
geiuL'l<k'i tinbeni so konn«^ ihre Aaiuen erM dem /.wei- 
ten , li'^r zu Ostern erscbcint, vorgrdiuckt worden. Wer 
his dnliiii auf dpn Tiweiten Kubskribirt , eibiilt den rrstctt 
noch um den riunmiu ..ilionspreis von 10 Gr. Der Ij«- 
dcnpreis ist dann 14 Gr. In Dresden wendet man sich* 
«über vntenseichneter Budihandlung, auch an den Ver- 
fasser und dasAdrefskomtciir, iiiljci]»/ig .III die B<ir(/rselio 
Bu( liliiiniilung und das Intelligenzkonituir, in Ouift-en- 
lijyti an den Ilm. Stark. St. E. Zother, in IMeilM'n .m 
die /■>6itri>i'sche , in Bautzen an die utrnold'tcUe Buch- 
handlung. 
Dresden a im JiniMr 179^. 

filcrliocA'sche BncibhaniSL 



In allen Buchhatidlunpen ist tm liaben: 

Fragmente, Skizzen u n rl Situationen auf 
einer Reise ilui tli T 1 .1 1 1 1 11, v. C. M. Plämicke, 
Görlis, bei IlcrtnidorJ upd Anton, fl. ao Gr. • 

DerTarfiosert der im Gefolge des Herzogs von Kurbnd 

Italien durchreisetc, hat, wie er sclbit in der \"urrndir sagt, 
aeine Vorgänger benutzt, al>cr .iiif eine «ehr lobenswiirdige 
Art, ii'.<lMii t ]■, \'. Bt er .•..iL, uiit inn-ii vr r^ürii, n-ifl Lic 

und da baricbtigtc. Jeder wird diese» J}uch nicht obn« 
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Vergnügen und Belehrung lesen. Wir dürren daher nur 
angäen, über welche Gegciutümle Aist Verässer. si^ 
iulsert. >) (Jeher lierkulauum und Pompeja und dia 
biabagDgen Entdeckungen dasdbM. Für diejenioea, dk 
Iteine Gelegenheit baben, dtMe mediwürdigen Trümmer 
oder wenigstens ihre Beschreibung in kostbaren Werken 
selbst J.n sehen, wird es angenehm «ein, hier eine kon- 
centrirte v.iA |j,ut geschriebene Vcrst^ llunp dei»<llicn 8U 
finden, a; Xwei RciKen des llcraut^ebtri. «uf den Vesuv. 
Man fühlt sich hier in GesclUcbaft des Veif. im Tempel 
der Natur, bald von hohen Gefuhlep durchj>labt, bald 
-von innigem Sdisnidcr durrhdmngen. ' tJeber die vul- 
kaniccfaaa Frqduktfi dea Vetuvt, -vomiimlich über die 
Eigensrhsfren und den Gchrmicjl 'der Ijara. Virgils 
(jrabmnl. 51 G . «eii eiiii^i' Rim ln-ldigiingen Virgil», vor- 
nünilich in .\L^ic!it di r /..luln ri i. 6) Austreibung des 
Teufels .TU* sri li:. lif spssr ni'ii IM,iilr!icii in der Kirehe St. 
Bemardino t.w Verona. Kin artiger aber .Abscheu eini- 
gender BeitMg zur Geschichte reltgicisef Betrügereien. 

!>) V'mm Mola, oder die btemwnd« Erde swiMMi» Ba» 
ogna und Florens. Q> Etwas vom heiL Antonias tob 
Padua, dmen Wunderthatwi und Regräbnifs , nr-öst des- 
sen erbaul. Predigt an die ihm andächtig zuhörenden Fi- 
s< ln r. q) S iudi^rbare .Audienz dcrr ller/.o;^iii von Kurland 
bei )'.il'>T l'tui Vf. .'^e« reis<! des Siciltaniicben llotVs 

nai h rivii, und Fcit dos heiligen Januarii hi Neipel. 
1») Bandini und Gianactto. Öceuea bei demludbebeBiB 
MesaluB X7Q3. 



Fortsetsung dffr Bkeinisc^hen Musen. 
Die Rheinischen Musen werden mit einii^i n Ab- 
änderungen im Plane fortgfl.<ictJ!t , wobei die Jtr/!aktion 
vorniindich auf die billigen Forderungen veric/iiedener 
l^sri Uiirksirbt iieLmtn HU niüsscn glaubt. Die Drani.i- 
turgie w ird iiocli immer eine llauptrubrik in dieser iSeit- 
schrift ausmachen, aber nicht mebr die einzige; deun'efn 
Blatt, welches den neun hi ramtischea Sch w^ 
K t e r n überhaupt geviädmet ist, daif sidi aiefat Uofi auf 
dio Opfisr Thaliess und Melp^monea« beschrän- 
ken — den Musen der lyriaehea, der emSMandm Tiidit^ 
kunst, der Musik und Ge*cliitbte r^el.i.|,rt i Li nin,.l; i\\x 
Anthcil; und biü mehr iMannigf.ilu^J.i 1*^ ve: f/unilca mit 
einer strengen Au«v\.itil «1« r Aufsiitjse, uml, das Werk 
für den gröfsten Thcii di rl,cseweJt ein höli. r. s Inten»»« 
.gewinnen. 

Jr'olgende Rubriken werden . Juinftig den Inhalt «ines 
Heftna aosmadioa: 

x) Dramaturgische Anfsütze; Neuigkeiten MW dar tba» 

tralischen Welt und was daliin pehort, 
a) Scenen aus noch ungedrui k!! u ."^i lin sjiicL-n; klrinr 

F.rz.abluneen ; Nachweisung iji;c:ie»!.imter Sujets für 

dramaliscne Darstellung; s^ityrische Geniiihlde. 
3) Gedichte — Prologen, Epilogcii, l^edet, d'dlJttir 

sehe Pöemc, F.pigramuie u. t. w. 
'4} Riogrnphiea merkwürdigMr Dit^ter und Künstler; 
, ZÜ£;c und Anekdeften ans der Oescblchie de& Tages, 

dei:;leicben auch Aufstelbin.';; intetemaatiar Männer Unit 

Bejjebcnhciten aus iilterer Ziür. 
g) Na. lirir htt ii \ oii alten inuX iieucu Volksfiuten, ttmi 

ZiiüLinde der Kunst im Au»Iande u. s. w. 

6) IVIi&onnirende Anwsigcn von Scbiiften umlKnnsisachcn. 
(Die Herren Verleger von dergleichen, wdche ihre 

, Werke durch den Kanal uoserecBlüttvr bekannt geaueht 
haben wollen, beliehen sie frei ein/useiufen) 

7) Mi Stella neen — F.hronhezeiguiig<'n , Todcsfiüle, 
.•Vll^^>n].'J-uil^' II, ;V. /.eigen, Anckdal«n,£inia]Jou.s.w< 

8) Kuii.fi.T uixl Alusik. 

J)ii- Kiij>l< r ward«'n abwet IniL-r und flüns gtSfaetW 
Publikum int< n .snnter ffew.:ililt w^ ivien. 

Beitrage iilttt ni.m, wie bi.sber, an den ncuon 
Kuntt Verlag >n j-Vtannlieim iranko eiuxusonden. 

Da» erste Heft fürs Jahr 1797 helindet sich unter An 
Piamt^ und ist am 30 .Tanuor 1-9- f. rti^ -u b;ib. ,1 iu il. r 

Manan Kunstverlags - und Buchhan dl. 
ia Mananeim. 
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Mit K u r f Ii r 1 l i 



£cwa5 über den EinAuTs des Buchhandels anf <Be 
Teut$cheIitteraLur, ins Besondere aufdi« 

musikalische 
Je Ml» •iAg^«M% di* BMfakraahui,,. i*T*iit>cili. 

knd rti-vlclnitigr,, , ,„„r, jjj,, dtr G«winn dtr- 

^elbvn TartiicUea und bei alieia Suigm An LuMu in KaiiC 
aMüMbioMn HBi.bd ^drarOdnaai TWwig. wddi« tt«r 
mehretten Gr^cndan «aioM Vaterlandes liegt, aeimoai 
ynm Tage *u Tag« bmuur geringer •■uCalleii. Als PalUatir 
iag^ mOdite all«ifii& die gegenwirtig «baibaad nalunaid« 
Leicsttclu poLitischer Broscliüren und Züuduibm 4it fH n. 
Zo^ UngJOclM scheint aber chvn Ar, .nie "- -11; iltmr ftrlirir 
«Hl Im jeder Messe die jungen Ikidikuwiler 

kgco. l>a aber nun docli ein Jeder von seiner Ilan- 
tieiung lebea will, wie die Veii^er bei iliren Ver- 
^^"""8" ■* «AdfUselle« «idi mumOHiAm pflegen: 
M atsaen idilcchtcnlini» bei dieaer hüitiigen Konkunens alle 
Kflatta nnd alte mügliciie äfekulaao«Ma angeboten werdeib 
um die Werna amielmlidi n niadiiB. sie Mit allela mr 
abietzen. louJem sie auch oft und ^etchwiml absetzaai su 
Jtdnuea; ein Ilauptgrundsus, den der iluchkaudel mit dem 
•UUT jedn Fabrik und mit jedem Kaufntoimsgewrulbe 
h&t. ^ Ww »ich nun aber KeaM nd V?isseasdu^ 
MB-> um ddrcnlwillen <ioch wohl der BiiclilunJr! cutMinicu 
|lti bei dieser lc»bli<;liea £uiriclituiig befinden? ist eine «udere 
Tn^ Vom Jamnalktm «ad -poUiiMhm BmsdiaawFabiW 

kanten ist hier dir Rciic nicht: denn da diese bei ihren Aus- 
«rbcitungen, gUidt den PummacheiinHeo, keinen andcm Zweck 
vor AogM Inban. als den. ddi ia dkZdtnad in dwLannai 
«1 schicken ; so ,i„j Produkte fflr die Buchiiirdler» b*> 
soader» jetzt, baaces Geld. JDjcsen tqnichsi folgen diejeni^ea 
Sdtnftan« wsUw tn ddi so genanten Broutndieu gelioreu. 
Und dann das Modefach da Zeit» m. B» JEsnt'sdw Fbiloea* 
phie, Etxieliangsschrifirn, Ritterromane «. i. w. dieCi olles 
Hill rar gangbare Fabnkwaarc und wiid ohn« Anstand von 
dm V«rl(|gamattf.«ndaagpiMWMn. Mit den AniUa Ar 

die abri^en Faclirr liinpejien \u\t et »clion ichwerer. Beton- 
ders kostet es einem ▼orkichiigeu Buchloudlcr Uebcnrinduagi 
tiA auf solclie cumdaasea, walebe nnr cinaKlasw TonLneen 
lateresstren nnd doch dabei bccr.iclitlichc Autlagen erfordern. —• 
In England, wo der reichen Paitikuiierj viele sind, thfit dca 
^ «ng^OflUidw Amtwäl der BncUiindlar wvnk 
oder hat dook «inyini aUit dam «■•«fc anf die ff f- 
"^797. 



ZeUnkbe SidiekripiiosieB nadian es 

ihm daaalfcat Isiabt, sein yu liiert! Otiet Wenigeru iniei'cfcSJiii* 
tc* Werft der Welt mitthcileii zu konuen. Das nämliche hat 
■acih Ttm jeber in Frmkreich gegolten, wo es gc>j.ctiw»riig 
durclk dji Natiotml • Institut sogur, und mit Recht, zur &u 
ehe der Nawm genaaiic wird» sieb der Ausgabe eines sclineu 
Weskea taaunslunen. Wer UetH aber in TeutscJibnd dem 
Gelohxten die Hand ? Eben dieser traut ig« Mangel an tiMatw 
Stfltauag in TeultchLmd war vcrmutliiich auch der If^ng il r. 
bew^ungigrund, welche« elteuals Lcuing. üodt und uaiit 
ihaasi. eine O ae e l l aeh ift la Oeaian iuttiieU dar Teniaohen EJt- 

rriMtuf TüTTi Rc-jlen besniiJcr« nili;!i!i.n)Jlini:;i-n nnzuh'j.'f i>. 
Da ai>t:i' tlics« Unternehmungen bald wieder scheuerten; so be> 
indat Bidt oneere Litieiaair Boekjn^denslbaatnitleida. « 

wfir.iij;cn Lage , niimlicti gane TW» Biwfcllsndel ablungi;;. 

Ein eiuxige» Beispiel wird hinlingliA seiu. den Schaden der 
lüaeaiia fflr die LittesiMr erwidiat» ati iiMaismi nach waU 
cheni et keinem Leser schwer f-illea Wirdt aicb in andern Fl« 
chem Ähnliche Vorfälle an denken. 

Bdaaater Mabcn nnb diejenige Kunst sieh nach nnd aadi~ 
bis zum ILmdwerke erniedrigen, welche ununterbrochen 
ohne eüii^c Rücksicht auf ihre Enutehung, ihren Wachstltum, 
ilire atliuali^e Verbesserung bis enr Verrollkommnung , mit 
einem Worte, uhne alle Gesckiclite iiiidGeeehiekta' 
k u n d c , au5j^L-übet wird. Leider aber itt diefi der Fall mit 
der T onkun st in Teutschland; wo sie dodi bis jeut so ei- 
um vnaftglialKSi Gnd dar Toülteimnenkai» ip dar Awflbnng 
erreicht hat. Die F.ngliitiJca , wcicbe unj hierin weit nach- 
suhca, besitsen bcreia zwei kostbare Werke aber die 
Geacbaehte der M«aik>, das ciae von ffniifaf ia 
5 Qnatibinden nnd das andere Tom Dr. Bunuy in 4 QnaiC> 
JkiBch die Franaosasi. welcbo Uaber noch immer un. 
I Taleilande tht» hmm Metsier und Muster rar Macbalw 
mung au Tefdanken gehabt luben , betiucn danuoch bi iltssr 
Sprache so etwas einer G es chic lue ahn Ii che s, in ih- 
rem Btmut» BiainviU» und Xa DonU. Nur die Italiener 
arbaiassi aic ims Tcutsdien fat diesaa Falle noalt an eisMr 
Krankheit tn leiden, indem »ie Linge Zeit Jiiriiii iÜlIiu als 
ihres hOchst unvollkommenen iionfmpi aufiuweiscn lutten. 
Üad da sie atdi endlich vosn Fat. J|llw«U «wa« VoUkona.. 
tirrei rcrspreclieu diiiften, vereitelte derselbe ihre groCtcn 
HoHnungeu von seinen Bem&hungen dailiirdt, dab er lien Zn> 
•chnitt an seiner Qesabidite, anf mehr ab ein Icfaenaslier 
btc, s,. Jiils, ala er aa«h Tottandmif dea Span fiandasataib, 
«5 ' ' ' : 
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er sich no. Ii muin r mit Jer Mtisü licr alten Volltii" tx'iJi iI- 
rigt« mid (eüi \Veik dait« unrolUuinili^ blieb. — UraJein 
iwitHn» 1.«^ Midcu wir «w T«u«eli« mit nmtm 
• chicb te der Tonkunst. Bis. v. mn /Vm; \ i r roo J«b- 
r«» hiatexhtb, TWiUcnt bui ««bx unciguitlich denN^uieDciuet 
G^dtii^w. ^i^Jicm WnnMtBagm emvdtte der lun 4ie Mn- 
vkao -Mürdiante JM«;p)r; i^ircli die H«r.iu9g»bo tctncr G e. 
«chicliie der Muiik de t AI ten, .•wobei e» «ber auch 
hu la »einem Tode kider Wi«b. Endlieh »abm (^fldi- 
lidiar W«it« Dr. FarM dieeer Sache an« ein M lut , der bei 
aeitien noch ju5endJjri.en Krifi- n iiiilit nur mit allen ö»»u 
gehörigen Kenutöuscu und Xalcnteo , »oti Jern auch mit ali^a 
Sehnsen der GOtimei«^ anA dsar aaUteochea «ewan Bip 
bliothck aiu^frasf t Ur. Welch ein gl'fickliches Zusinirnrn- 
treSea von Umstanden fax die besdüdito de^ Tonkuujt iu 
Teiiuddand. w« «in uikglfteUich« Tnldngiilb $eU too Jati^ 
reti schon drei wflrdigon G 6 »C h i c h t s 1 o r 5 c li6 r n 
ihre viele Jalirc binduich mit maennadateiu Flcifse ^esain' 
inelKaMaMnalMnnttGcacludiwder Miuik dnpghi l-'«tt»r 
V*r««liret hatt«! Aaell Wiirde uniere Iloffnung nicht ge* 
i.'a=^ !it . dü.iu schon i788 «whie« d* ite Band »nner all- 
g^enieiuen Geaohiehte. in wdcIlfHI d» Mnaik d« dp 
tcn V&lkar auf «ine Alt bthaadck wird, wekhb uns tiichi* t« 
\v,ui' r 'i™ ilhrJ'^ I tfst. l'nd crwirteie jtäet liebhabet 
mit dehnlucht den sten Band . tvelcUer die Eotaieliung 
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ten und Instrumente, mit einem Worte, die Entitehoiig der- 
jenigen AfiMik, ata der wir uns ge»envv«Ttig ergOtaenj inücb 
faiwB, vad alao nnglelek aMiahendar, {a TonshOeluMn tnter. 
eaM fte uns sein uiuf^tc. Und siebe da , diu ganze Uniern^li- 
men gerieih ins Stocken 1 Woran »sag nun wühl dieeer uu- 
gladdi^ybe VcTtug liegen? An dem ItiÜgaa Vetbawr gewiTa 
aidit» dam er hat ar.^ nmcri'.cisen cüie beinahe vollendr'>? 
Liiteracnr der Mutik gclieleri, und sibeätei ander 
Geschichte noch nnanteibrochm tan. — ■ Bi »et eh« mehr 
da Mob« Tennuthiuig , wen« wir die Utsjche «^ r v.-t/ ..l t- 
len Fortselinng dieses Werks i\cm Uuebhandel xuMhreibcn. — 
Bekanstei Ma&en begmigt sich beiKch der grofae Halft dft 
IM]MlmBUa am blofsen Genuate, am TtsUetn, Klim. 
■pcrn, Geijcn %mA fllnspii ; ahtic sich um die Art \ini Weise 
IM bekiimioctn > wie ihm dier« Vergnügen zu Theil gcwotd«» 
iai. Sin andrer groAar HmÜ« deaeen Bemf H«ui ia^ 
a's Or::,iiiii.tcn . Kontoren u. •. w. denen c? ul;>< Vfliclit wire, 
ihre Kenucnifs durch du Studium eine» solchen Werks zu et- 
iveSutni liabea hei ihren '«l(BdealleM>ldan|>eB gem^ «nthnn» 
wenn sie sich und llircn FamiUcn an» Fmlc Jjlirci nur 
die noibwendigsten Bedar&iiM« TenduITt haben, crhue an 1 it' 
Htatur mid hoMfaereBfleher denken tn dorfeii. BadKeh hUiht 
aucJi denen, welche nach Verdienst di« ersten Ehreustellen 
der Kiuiit begleiten, als KapeUmeüMtn» MutUuUtektoren und 
Komponisten, da wo die KuMcbldlit. bei ihren praktischen 
BeidMil^^niigen oft wenig oder £..ir keine Zeil nbrig, sich 
anf weit'itirti^i« I/'l<p:re einsulaiMB. — Unter allen diesen 
Klassen aber kann und mitb man aicb eine Aozabl Ausertvahl» 
ter denke», wcldi« nicht bk>b empfinden, «qndeni dabei den> 
km uuJ ihre Kunst auch von der wisemschnfttichen Seite stu- 
direu wollen. Dieser gleichsam engere .^usschufs ist des 
edelate «nd vwtieMiillKe UmS unter de» Muaikfiebbabern» 
welcher noch nie aii^giüstorbcn ist und nie ansstfrbcii v. irJ; 
iir«khew wir nitht nur alle» dasjenige xa verdanken haben, 
wnt nur die niMuilcaliadielJctarBtur aarzuwotien hat, aondem 
auch iH'-' I' o r m selbst, in wtl'ilici Miis.ik £e"cn\y.ir- 
lig euch als WtMcaacbalt er*cbeint und beluttdelt wird. Und 
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diese haben allerdings ein Rc:lit. endlich die ErfaUung ibnt 
erregten Uoflniiug auf eiuc Kiuist^csdiic Ute att crnrarieib-— 
VuB mag mn imieAite d|e Baabhlndlec mn aberaeugen an- 
clien, dafs noch nie ein musikaiiscli - lr,!:Tori$chcs Werk 



nialuilaUic geworden sei: dafs uocb jcut nach soo Jahren. 
üFoJ/fMMf JCni;^ PfWa Geachieh le. bei aUar ihrerOiM 
Vollkommenheit, mit lk-:,i'-:i'c in den Auktionen gekauft wirdi 
inU f^'mUhw'» niu*ik4 1 isc h o s Lexikon to rein ver- 
hewR.il», defi aoehBidit eis Beigen meiw in den Bn^tadeu an 
finden iat n. a. w. Vergebens I der Absatz ist ftlr den Verfol- 
ger «n. ainadai an ^ivgt er will «ein iu^tal mit reidunt 
)iro CeBC aogleieli vrieder in teiner Hand witaen; wm 
äbcc fteilich der Fall bei musikalischen Si:hrilicn vielleicht nie 
gewesen ist, und, so lange sich die Umstände nicht indem, 
niemals sein kann. Koch mehr, dieser un^lackliche Einflulj 

K^ar die ünterhaltnng nnr 
eines einzigen, der nmslkalisthen G<f!c!;lclitc diireliaus 
uneotbekiticben. m us ika 1 i s c U-pc i i u o is c h eu Werk* 
in Teutachland. Seit ■99* hu «nter v ter pedod iH ib«iBiaa- 
kalisclitu Sctiiiftcu nur eine (. inxi^e c i u e n Jahrgang vol- 
lendet i)nd damit auf ewig geschluucn; die ftbrigeu aind 
aidit eianal hit m diawnn Ziele gcUngt : fieUeidtt bkii we- 
gen der allgemeinen Abneigung der BuchhäniUec, selbige auft 
tfgetxa legen. — Oline nna bier den Xutxca in crwihneü. 
ireldieii ein gHtetkriitiehet Bhitt dem jungen Kantller dardi 
ABalysinin^ ur^inatischor Werke VOM g^*Ben Metstem, s. B» 
eines Schult, RakhanU, Haydu, n. «. w. versdkafft. wonna 
der Anfänger mehr wahre pcaktieehe Aecthetik 1er- 
oan kann . als aut mtwrht enf flielaiHi eiiihee gdiaaden g«. 
lehrten Ablijn.Uii:i!Trn C welche nach Kn.itSchcTi Prinripipn 
gesciirielK^u sein sollen^ was er aber «ut solche Art cnibeh- 
tm nufti an iat lAaB der Vednat grob gMiig , de« die Ge« 
s c h i c Ii t e bei tlifsero Mangel an musikalischen Zeitschrifirn 
leidet. Immerhin mag der Teutacha Kiuutfletfs bald an dic- 
eem oder f enen Hofe, der KirdM und dem Tlieater ein Hei> 

tierwerk nach dem anJcrti liefern ; immerhin mag ein merl- 
wOrdiger Konstler ludi dem andern entstehen , oder die Welt 

• denn an, wer eifthn et? 



Auch mag der Verf. des Lexikops der Tonkttiitiler 



t -nm Beitcige und ZuMtae Aehen. Vargebena! denn 
Wtt aaHe» de eb^erOdtt und aB^awe w ^ woden« 

däuidbeB ut {^iben? 



doli miu um dieses leidigen Privat • Interesse , um diese* 
■taarigen-Oew etk i g ai ii e t willen » die Audrilduag ein« anaaer 

edelttcn Krmsrt um J W!«4cnsch4ften leiden? einer uns jetzt so 
nothigen Kunst, welche die GctnUtlifr vcceinigt, sie aufliet- 
HR nod jede BekfliMnAnilk md quilende Srage fflr die Za» 
kiuift lerstrruet? einpr Knnst, ohne welche unsere grufsten 
Fest« ohne Lpcfacn wttcn. unacre Tcmpd an den VertamiB« 
langieden der Qolker hekahnvken und nnaete Sehanspiele da* 
langweiligste VergnOgen von der Welt sei« mdfsien? einer 
Kumt endlich, welche den unscliuldigsten Thcil der körenden 
de« JftngHngi «md d«i Midcbens autmaeht, das Alter anAdi» 
Mrt and durdt ihren wiaieBacbeMidieB Hieil bis ans Grab 
UBterhilt? Soll ilirr J irrri.inir Tinch immer von einem Jahrw 
hunderte zum .-uidiru uuvtjltkoinmen bleiben, so daJii et dem 
GeMbiditidAeibev uBmOglidi wird, dieaalhe im Znummtt^ 
hanje rii ^tn ür. n uiul --.rir 711 flbfrsehcu? wie dieses leicht 
geschehen konnte, wenn das seltene Zus.-immtnirclIeD «rwilnsck« 
ter Uiusttade In OMiingen , w« aldi fs^^wirtig beim Uebe». 

Siiss? der besten M.Mrri.ili.'u «in i^iitci l^inratister 
verssumet werden und verloren gehen tollte. -~ 
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^ BiwUiamilaai^ Ucn WitMMchaftfB imai ficMiM 
nditet woidaD und MmiiiMlaa rfndL DaW «tUt* nuui 
jl>Uubea , vrenn Gxttnd« g^gtn TiUfreue g^Jteu . dafi «Iis Bndb- 
Itkudier veibniidon wireii, eiii.-indrr die Ifjud ^ifii-n, im 
r«]! «ütani darattlben der V'erUg «ine* den VVi«scn«eliaften aö- 
tbi^ W«i^> nt Mkwn ««cdkt S» aWr die Mnnt tba» 
Einiigen zu ohmiiichtig üt, nm hierin v. ir'icn zu Lonnm; 
•oUten deun , da üdi iiufclilbar noch muicUe aiiUcie WiHcu» 
«duAm dar KamlicliM» «nuuigan ««d MtMiüdm Abbn»> 
f^^eit in TfUtsc/iluid bolinJi-n. loUieti deun niclit Gelehrte 
voi^ mebrarwr IrfiJtrmig tn gtolMrn Wtrkongiluuiien ciwm 
Mim Baten iHmt SmIm iImb kdoM«? W4fie a tdbu wohl 
fite TeuuJir AL.11I "inirii /.u <;eTing. sieb dafär xa inun». 
•inni WS audi lueriu d«s WoU der KOntt« und Wiim» 

& £. £. G. 



Erinnrrungcn an die CicllsfTiafi dir I.iitcratnr- 
freunJu zur Yerbreiliing nuuliciier KcniUniä^c. 

Dw Wahl dtr vcrtdiietoen Wcvk«« w*l«he dk 6n«lU 
Kbait. nach dt ni im K o i t h < - A n z B i g e r i"!,*) ?tfick »57 !>«• 
kumt ewnwlittn PUb«> herao* tu geben betchiatseti hat, ma«lit 
ihr oitt M> uuhr Btm, je hnaddianr. ja tulUm noiltw«iidi««r 
»*ll>i^ii <lfii I i -bliahoin dorjeiiigen Küttsi« iiti J Wi^eiitchafcen 
find, za welcbeu sie geküten. Zugleich ciIiaIi .lic»c Uaierueh- 
mvpf dMfnrcJi tiaim S«li«iii *•» UmigMaOtaigknc« dab 
»iriiff der darunter gewählten Artikfl dns rntereijo dor Wii- 
MtKchalica and KAuaie aogar mehr zu befdrdeni ickcinen, 
ib dwlMmM« dw BnckliiadlcM. «Mag anmarlitii dat danüc 
twbuiidene Louerioweaen nicht den grtii :lti>ii iit!g«meineii 
ScUall «f Laitan : dann- olute Zweifel vroi:H<iiieii die mehieHen 
tmeceneMen, dalii Ihum die Toa dw Gaaetlidiait Tn«pm3b«M 
p^rinRitr. Ptimio »o« einem Thaler li.txr »ogli-ich h«\ der 
FiäDumertüon eiUaaea wCUde. Da «her rcimutklich der 
Zwedt der Gciclbdiaft duliiii ^Att vanadtubr diMor Prilmim 
einen Tlieil ihrer rorr^thij^eu Artikel r-ti (icUl- 711 luaiLi u ; 
ao wixd aaeli dietc eiloubta Sptkulatitin bei iltreu iibrigcu biU 
lig«B Bediagwign der gliidJiebcn Autfalirang mid Beatidi* 
:;iin:; Jies- r ühtcrnchinung , kciiir wj'ui ru lüiidcrulMc in den 
legen. Dieb votaiu^atatzt wird ci iioilentlich der Ge< 
•dlidiafti iiadidcr von ihr in XTlIleBdr^el fS.deaK<idii> 
Anzeiger) geeaMMaoi Aulfoderuog mift VO'i c h 1 .t g c muf 
I^tlcichteruBg und Ve i b etterttiig ib rea Uvtexi» 
atchinen»! nicht zuwider sein , liiet eia und die ndaw 
wohlgemeint« Erinnerung aber einen vom iluten gewiUtMl 
Artikel m Enden, vrciclier gewuhnlich in ttnsiTn Tsj?;» vnn 
den (ielchncn TfrniitlilM*'gT und liiuicn angcMlM wird. — iJielä 
]ftt.dic achte No. ikres Piea«. in welcher die A.nu 
^ab<r eines sinsikalisriirn Kuuttwürterbuchs 
vcrif rodieu wird. Da wir aber l>«Teitj nMthrera Werk« dieier 
Jttt -vflB nfedhiedcBaDWodlie bceitieii; da fcnn die Antg»- 
be eine« vollaldinilip'jn muaikaiiach • terhnischon und liiiitchea 
WuriarbudUf eben nicht da« PtoJn^ einer jeden Matte itc 
mid dertwegw talibebterdUigi idcbt tein kam, weil dicjenit 
gen, svclclie e* am meiatcn bcdarfen, Musiklelirex Wtd Mw> 
aiks«hulcr. «idt telun in, dem l alle beCudcn. ein sweite» an* 
tcbniTeii su Itönnen ; eo Jet etPBicht, ant die Beubeinnag di^ 
•ee AstikeU nm to fürten AHfineihtaniheit au wenden » de 
»ich auch aufii rilciu in den übrigen ält<i'u iitid neuern tlt^ore. 
titchen nnd Imtiadieu mmikaliicUen Werken, in Kunst' und 
Konpmitiont-JLefaibttchenit nach nnd radi ebi eMehnlicfacr 
VtneA iron MetenaKen «n Smlia'kUnnigen geeaninielt hat* 
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titn einem toldun Werke eine inuerm Zeitalter aagemettene 
VolUtfttMÜgkeit und Vollkommenheit geben ut kunncn. Di« 
AuafHhmng dieeet guten Werk* nun nach Vcrm<)gen au et- 
IritiliieiH hat man tOr «weehmthiger nad nlUriiaher gtbabei^ 
pe»^nTC*iQ^ff Etinnenm£;»a der Ausgabe licbtv voran 7.1t 
tchicken, als selbige hinten nAcii dem Kec^nisenleu zu 
«ha flei ieni GtwOhnlieli honaMn io dieReoantioaen den we> 
nieten zu Gcsictitc , welche die Bücher sr!1j>t li<-sit£eu. 

Ilie Werke eine« ^lar^iuy, Pstri, R«khar<U u. w. Wel- 
ehe diaaen Wfletecbnche smn Grunde gd^t weiden aoUta. 

h'li.Tiijuen einen »11 vüi/ni:;Iiil:Lii R.iiijj, i t der mulikalitdien 
Xättcratur , als ij«r* die Wabl deiadben nidit ellf emciaeB Bcir 
fidi und ein gutes Tornnhett fflr du duane an hoffend* Re* 
fiiltat erwecken sollte. Dennodi ichciuen diese Werk«, bei 
der Bearbeitung eine* Wütttxbudis . mehr aiur Veri^eidiiing, 
Bcndiii;;iuig und genaueren BetlinitDung eiuxclner vndcorömen» 
der Artikel und Materien zu dienen , als zur Grundlage fflr 
ein Wii-rtL-rbiich. ZvveL)tnijfäI:;er muditeu liier iiadtsirlientlr 
tein: 1) Joh. Oottjr. I'iaiiher'» m na ika Iis ch e s l^e x i« 
kon. oder nBn«ikalie«iie Biblioib«-lu Ul|pB%t^t. 
gr.fj. 2) K u rzg rf n f j t £■ ä ni u v i k a 1 i s c h e s Lexikvu. 
Chemnitt »747. g. M u s ik al i ( c l|e« Uandwurtcv 
b n e b. Weimer •781'. fi. 4} Gtcrg Prudt. fPclf k ur a g a. 
fjfstüs uiuNik.tlisches Lexikon. IhWv i •»37. gr. 3. 

Da aber in dic»«n Wörietbuobero maneber tuiauUii^ und 
uberBdaeigB und nuncfaer nadi nnbtninnt , mit nnter anch 
^anz f.-itich crLluiie Ariikd vorkommt« aadi ntancher nütluge 
ao«b £>blet ( ao muchto es iHMliig caiw» fblgende Werke debci 
an Reib» ni nahen: 5) Jok. 'Cm. &l(er*e ■allgemeine 
Tbeerie der schunen Kanste, aüt von IUankmbur^'% 
X)i sitzen. Beide Ausgaben. Letfuig >706 IT. i'!^.« IT. 
it) Kursgefafstes Mandvrftrterbuch aber die 
■ ebi^nen Xftnate, von nincr ^etellinbetc roa 

Geich rtpii. I.«ip/i;^ »''Ol. 95- {!• 8 B4nde. f) Jch. Ad. 
JUiilfr'i wöchentliche Nachrichten und Autuuc- 
kungen, din Maeik betreffend. . Xjripaig 41/sJah^ 
g.ui^. trFiC, -i-yo , in welchen liiu und wieJor Ri-itr.i.-e zu 
itittsikalischrn WörtatbocWru iu beKmdem Artikeln vorkcmi» 
«tn. Dertglett]ien8)lWn^A. MWfiwp'e kriiiaeha 

H r i r fe il be r die Tonkunst. Bcilin, \vl> 5I1 Ii bo!.,iriders 
in dem iten Theile dea ^tei^ Band«» Baitrage tu einem Wöt» 
tarbiuhe, in einaabien Artikeln, belinden. Andt lat bei der 
Ver^lri. buug f))Juton Heimn JCnmh'a kleine» nipbnb». 
ttacbe« Wfirterbneb der vava«bin«t«B nnd int*is> 
ettanieetenAYtikei enedemnaikmUaeben Tbco> 
rie. (Mm 1795.9. und to) 7oA. jid.-Jil0ar*a Aeiweienng snm 
V ioliuspielen. Kcbst «inetn k n r 7 r; e f s f 1 1 c n 
Lexikon der fremden Worter nud Uenennuii- 
g«n in de« Mntilu Laipaig 1791. 4. aietit an äbe^efaen. 

Da nian siilt fhrr ^e^enwai-li» iu inehreren grofsen Or- 
chestern TeulechUnds, mit iVecht oder Unrecht, gemülmliahdeir 
FtatniMfeeben Sprache bedient, der Tenlaeha euch «berdiefc 
beim Lesen Fr»nzfi»ischcr Dilclicr nier Mu<ik»vcjen <>ftcr» 
anfKunetwürtertiOfat, weldieet in den gewuhniicben Diaion* 
Baureif TMgAUdh tnditt m iit et tcbleebteidiBg« nothwenclig, 
auch 11) Jean J mtifutt R o u 1 1 e a u» Dktiemimirt J» .Hü- 
tt^. Ammnimm 1769. g. n 3iHmw, debwt^n mit zu lUtti« 
- SH sieben. 2w«t bat eahon WmUur dm Meber gehörig« an» 
dem BretMAi benutzt und angegeben : allein da sich beim 
Waduthunie der Ki'lnsic auch grwühnlich derselben Kunitwör* 
(er Termehreu j so ist von Uattsstiiu , \rekher um 30 bis 40 
Jalin tpitcr ab Snmri aeltieb, alkmUi^ mehr nt erwae. 
tan. ^ -Obglödi die WditariuCciher el» ein nOthigee tfalltihit. 



e 



Digrtized by Google 



183 

td fAr juu^ AHfilBgar in* BMondcre anznsohen (ind; töÜM. 

dodi, drnm OrhmiK'li «n alli;dii(!in , fl.ift in gewl>5«r Rfld^Hekt 
talbtt erfaJurne Liltcratorra daron nidit auigeacUossen werden 
kmment Mi ak» aiwli fiit di» adtflifiütM darjcaigc» il«xiii 
gesorgt Tvsiilrii tnufi , » rtf!!« bereits höhrn» KUijen in d« 
ninttkaliMben litteratiir eiTeidti hiitm. Uieh«r gebt>r«n b«> 
MMtdcrt- db BtUinnigan daifingw KnnarwAAcv. 4<na stell 
i'.lftc und gtiBS «llo njiuikitijchB Scliriüsti ilcr am itm M aTclü. 
jährbiwdmteii M ilp:«nW«rk«B Indtenen. Di« AAfiUiTiing und 
Erltlitmig der ra AnCuif;* diMM Jdiilntndeita.iin Odtnucli 
wes«nen Kiinstviri>ner toäckte Um >o letclitcr iiifzufindrn («iu. 
d»«uisrT l'ValtKerB, welcher dmin bis zur Aiitichweifuag VoU* 
■Undig ist. man aiKb «in ziemlich ausfaltrliclies \Y ö 1 1 e rbneh 
waiL ttytgti M»i»i-»i Spi»s Trachau iMÜtKtMmfnAont- 
prailicut He. AtisiHtirj; •746- fol. angaiiin^t findet , Tirrl' he» 
sich besonden aber disjeniga Terbreiict, was su de« alteu Kit- 
dKükaippoddoBMi i^tliacMk 

Wicliticcr nmt nin)uYfnJiffer aber für diui Gc-si liic1it«for»£Ler 
•bul di« Erklärungen derjenigen KiUHtwOrm', welche bei dw 

dn Mittelalter» im Gebriiiiche waren ; da sie oft derjeiii« 
f cn Ik^lcutiin» , welche wir g«g«awiurtig mit dteien WoitM 
VcHtt»d«ii> ga>iz entgegen g«Mtxt sind. Zum OlAck* tbar itt 
UIU INmIi M* diesem Zriulter noch 1 3) J<3 « n. Tinc t or Tu* 
mii'orunt musiiar dißinitorium ilLrig , welches UIU bekamnter 
Malten Dt. Fotkel in seiner allgemeinen Litteratiir 
d«T Mnitik. Laifi^ «791. fr. g. S,ao4-aajG, imtamaam 
ganz geschenkt hat. Doch moclitp notlii» sein , «ach in <lif-«r 
Eückaishi noch s4) M •■r i- G * r i> » r t i Strijuont fcfUtuuüci da 
I yat iiti b w. taUL Tom*. TypvABi. Blnin. 



•7fl4* 4- «'u'cli'^"'^' ; ' ' • «5* '^''^f» Werk die 
ihaMOi iMMikalischan Schüfuicller euthllt und sie e* eben sind, 
^fdeh* duM EriJäranfoi ibnr labrMidMtm Xumtfröittr fW 
das WOrterbucli uüthig madi«B>^ Und a na mag alles da» Gif 
tr lUmit rerbimden werden, yvMtmM»lßtrg, Pt'ri. hcUkarJt, 
Aeitsteb, ilitiUl. Schuli und T<M< Vi ikm flckrifteit gesagt hibn. 

Ob Hbrign» in einem aeiim anuiluiUiidun Wurtei» 
|t«che auch die Tniuikali'icicn Iiistmmeute »nFzunphrneo 
und fflx Mibig« besondere Artikel auszuarbeiten waren V dies« 
T^gemOehit «vobl dut nie natik. al* mit f» tu baantwo»- 
<cen stin. Denn IJaitUri V.':'i^AA kiiin hierin nidm cnt- 
ithdidfiTi £( nahm alles auf, w»> nur ficxiebuitg auf Musik 
\>*f*^ Zn aeiner Zai war noch Axmnth in cUm Edkan and 
vallan Zweigen der musikalischen Litteraiiir. Um destoehec 
war er im Staudt, d' ii :::in7.en Vonatb« dau Min Abanabwan^ 
lieber Fleils davoii gesammelt hatte , in «nan MlCugan Sand 
sttsainmaM sn preNanj was «bar gegeuwirti^ der I all nicht 
mehr »ein kami , indem die I.ittcrjiur der Mtuik sich nach 
•eioer Zeit uiclu nur iu Teutschknil . »undani a«eh bei unsera 
Nadibain. dotFiamoavi. ItaiiaaiantiiiidEMglindeni, iu jedem 
Zweige so .lusi' br. ir.t uf.l v.-Tnirliift hit, dafs allerdings 
i« Zukunft einem jeden ein yigene» Werk gewidmet wei- 
dam rattfa; soll ea andeta d«n Gcacbmaefcc Had daa cfvaiH»- 
len Kcmitiiisaen unicrcs Zeitilu-is mit Uircn und Nutten 
«nU|veeban. Auch wird die £i>k.lärung der Kunttw<js> 
t«T«llei>> MamrialieD genug sb^wu« Tol)itlBdig«a aw> 
^«iknliscliLii \^ rieiblldw TOlt 5 Alphabatatt darreichen. 

rar die Instrumente hin^;eg«B Wir» aa nptbwandigs «W 
ei^^ene* Welk aufzusparen , welche» atAit Bor, mint der Ab* 
fr*"-^ fnttntmaBittt die ErkUrung des Bauca oud Um« 
der TOM «iMt jeden danalbeii» ran dar (noliett Orgel 
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nil ifcrm mimnigfaltig gefurmten Pfitifen an , bis ctrr Maiil» 
trommel, sondern auch so viel mügiich U«ssen Gescliichic 
kOnliohentiiieUe: woru Prufonar. JiUnng, lioimiini, luiBonlt, 
JMw «1« Crflw. Mmu'kint, Bumty und lelfeat ^altikar» «i 
einem geUbten Schriftsteller >ii<Lt :in Hüir<!qu('M''n ft-hlrn Isa- 
sen wiiidoa. Denn so lange untrer Kunst euie altgemeine 
0*a«bi«bt« und eine aoicb« ▼«Uailadig* Abbib 
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gelt; so lange darf ilice Liueratur auch noch kciue ABaprflob« 
mf VoOiotaidigkail i w a^ ww . Nvr nodite, bei nnaerer Ter- 
faMung in Teiitadiland > su einem solchen l': t -iiii liiiicii eine 
thnlieha Verainigiiwg von mebfaram Bnchhiindluugen aus den 
Tantwihfanda Mtbig sein , wenn |in 
) Pinm beaondi fa bcgonaiigc nad miiMicfltit 

würde. 

liid übrigens der Musikdirektor hiueAt in Dibnch , «in 
TonagUclur theoiwischer und pnktiseber Sdnjftatellar, b»- 
reir? i! i c A u ! .1 r b r i t ti n ^ eine» musikalisch r n \X %. 
t e r b 11 c h s I bei Gelegenheit der Ausgabe leinea kleiiieru, v e x- 
apreeben bat» wird dec Oeiallichafe obn« Zw*if«l 
t c Ii o n babinnt aeia^ ' * 

^- E. L. O. 

Fortgesetzte Nadu li lit von der k<)ni<il.Tcutacheill 
Gesellschalt in Königsberg. 
X6. Attg. Uttcr. ABU%cr iT^. No. TII. S.?*-) 



Die zwei Irt/trii Miiiij.l<: ilr» P r f 11 T? i » r Ii c n ArcliJV» 
1796 enthalten anfser mehrcoi genealogischen, statitriaclim 
und aadent Trealaca baBelÜRideti Nadhricfatea fegende Ungcie 
Auf^^atzc und Abhandlungcu. November. Des Probvts 
PtMntU Beitrag sut Gctcbisbte des gjriflieben X^ibsdor^schen 
Bavaab — Daa KirchanTadn JUwdg MacbrlditMi und Bemerk 
luagan adf einer R eiw nadi Warschau. — D e c e m b e > . Urs 
Pftmta IMn in Allcnitciu Nachricht von cini t ji Dcnl m.i!. j^i 
de» AfiA. Koptnkut auf dem Schlosse zu AUenstcin, — De» 
Bd. Hefimm/* VMkaiAit von der WcatpUdiaebaB fikoiuiaiiid^ 

patripti^fttcn GfSrlUclisrt nnJ ilucn Pclirifien. — Daa PvOrellp 
tors Falk Uebrrsicht der Witterung im Jahre »796. 

Tb der Offentlicben Yenaanalnng am 7atB Dac(mb«r »796 
lasen der K. K. Dr. }1 old und Lehrer Lvlmuinn am Collf':. 
Frieder, jener einen vom M. Hoffmana eingeaendten Aulsais; 
UdMf daa PrenllttMlw Alublwaiaa» diaaec aei&aGadaaken Uaber 
TanUtnAiut^ 

Wunsch. 

Tb den Gotting, gel. Anzeigen 1796. 5tück 135. wird das 
VnblikttRi auf den Anfang eine* far das heutige VölkerT««ht 
«ad di» politiadm Baiiidinngm der jctat Krieg fobrendc 



ten unter einander, ^fhr intf-rfTiTtnifn Wcrlij anfmerkMm ge- 
macht, welche» unter folgendem Titel eriichienen ist: Mtcmtil 
du frlnelpmm» Aom fMkt $t» l*f iRefeflipiu ftti^^un d^'jb 

Frann> tn ec Irl Etali d'ltalie drpuis Vatinie 1791. /ut^u'aa nu'iV 
dt Mai 1796. Frm^on tur U Mm, thex yarrwntrapp et 
fVfmniT 179$. i<4 6i ^ Daadbtt in aber aiabt beaneilt, 
dafs von Stlmankapf, %viA»xatlbvTi%A.tT IVIini*ir*'l\et\dent bei 
den RbetBiaeben Staaten, der Ilcransgeber dieser luberst zweek- 
mlbigeB Sammlung von Staauverhandlungen ist. *) — Das 
PnUibtBi wild «a niw SMik wi«»en, wenn wir den Heren 

ton Schw. aiilfordern , iina hM mit ein« Fdi tü-tTm-j »n hr- 
•chenken, die «lacli der Vorrede des vor iu\s liegenden eisten 
Heft» nnr wm aainer Baadnldaahati mMak gtbalian n wtas' 



daaiit df« ALA. 1796. No. ZX. S. ft>8- Vom *} A iMab. 
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Berichtigung. 

In No. XnL de* ALA. 1797 üt iu derKaceittion des 
i5<niiirmifrr'sch>a Diction. raisomi. etc. S. 151 Z. S0| 
«nd & »5ft Z. 40. MM« JlUitfon zu lesen Maitvi&wi. 
Wir finden für aSdiifr tu t>enierken, iah üch £ewr 

Druckfeliler u älirrnfl ein<'r lumen AlAvcsenheit dw 
WÖhnlichea Kum-.ktor« eiiigescLliclicu Lat. 
' j, an 8 rd>r. »707. 

Redsxtioa des Allgea. litten 
I Aaacigert. ' 



Antikritik. 

JenaUchc Allgem. 
S. C27 gab 



eine 



Liter«tur - Zeitung von 
Kritik über mein Huch : 



Die 

»7891 J"ly. 

„Unbekannte wie aucn zu wenig 
Wahrkeiten der Matlr«Biattk» P^yeik und 

Philosophie und deren ^emeinnütxi^e An- 
wendung auf die Oekonomie. Alt • Stettin 17Q7, 
hei LatdL M Bogpi, « JLvfiK** Weil dtete Zdttrag 
in der Reeenabn dä iten Cditioa meiner PLyiike* 

1 i s c h - O e k o n o m i i rlir n Banmichulc »794. Nov. 
mit ( inigrn meiner dotli^eu ALliaudlungcu , die ich hier 
angewendet habr , jct/.t nicht torecht zufrieden ist, da 
Jener Ree ihnen doch 17(39 '"'^ Lobiprücken Beifall 
f/Ai iO tat e« nöthic, dalk irh dahin r.urüAgfilM» Vtld 
■nf eiiufe Puukt<* der damaliscn Kritik antworte. Der 
Hr. Biee. unterbricht aeine BetlUlabcseignngen ge^cn 
mdlM 83 Abbandluacaikfa> und wieder, ob woU nicht 
mit Verneinungen und Widerlegungen, doch mit AeoJje« 
rungen einer Unzufriedenheit mit dreien Stellen. Er 
aagt vorläufig von nieiaetn hinlänglichen Zu« 
trauen zu mir selbst — das muf» ich haben, wenn 
ich deutlicli sehe, was nocli iieiner gesehen oder auch 
voll au.^^,'<„-h^n und in Gang gjAmhi hat, aber 
mit an alle Ta^e aehen kanaa. — Fanaert d«r 
grofae Banfe verlange Tielleiefct ancli dl«> 
sen nicht wenig 7. uvcrlHisigcn Ton. — Ja, 
wenn er nur mit Recht geführt wird, fo wird ihn auch 
der kleine IfnufV <]f.r wahren Gelehrten -woli] aufnehmen, 
ob gleich des Cicero videtur, welches mau sich nuf 
Schul rn angewöhnt, noch »ehr Mode iat. Ich schreibe 
oft Cur daa lateresce der Fiovinaan, da anla ich das hei - 
4ar Lektüsa einaddafinda PuUiknqa auftebreieii. Fabv 
linig pt">8 es, dafa man anf allen Gassen, ja jets» 
•cbon in den Hauthaltungskalendern bei den Mondwan» 
dclungen untrr anrlern Spriichelchcn auch sagt: Grolse 
Wissejischaitt-n zeigen, wie wenig der Menlc-li welfs — 
lum Tröste der meisten Nichtgelehrten allerlei Standes, 
besonders der inülsigen Schuljugend. Der Mensch soll 
liier der Gelehrte sein, sonM wurda wua aich klüger aus« 
dindun; »aie leigaB, wi« wenig der Nicbt- 

f;e1ebrt6 weifs.** Da* ist einleuchtend wahr, der ' 
Vürde gemäht und aufmuntemd — Ree sagt: „meine 
Demonstration des Trincipü indisccrnibilium aus dem 
talculo permutarionum (ist die 4te Abhandl. in 32 Seiten) 
möge wohl schwerlich eu den hiindigrn gehören." Er 
Kinenet die Richtigkeit meines Beweise« nicht, er sagt 
•«m wflk^ aia ist nidit buodJgf £r wird gewufst haben, 
^afr ttmt'ü Seiten nic&t gana durchgelesen habe, sonst 
iirfiide er gesehen haben, wienöthig meine vorangehende 
Anabraituqg über dieses so oft nulsversundcne Frinup 



lat; tniid dana wHa «r auch an & 1x3 gwkonMBU, wo 
er meinen Beweis ia aft Zeilen adatri^ent und bündig 

finden konnte. — Zit meiner ,5tcn Abhandln n|.i; sagt der 
Hr. Ree. mit bcdenUkhem Tone: „ich hab« da geschrie- 
ben, Hr. O. Kousist. R. SUberschUg lehre den 
Druck dea Mahlwassers auf das Schutabret 
unrichtig l>«r«eka<n, aaeb seien dessen Ta- 
ballaa von aingaacbrinktem Gebrauche.« 
Weiter sagt er nichts. Diese Tabellen eind vöUig dea 
Belidor, und von diesem für den Druck auf den nori. 
zontalen Boden eingerichtet; sie kSnnen aber, wie er 
ganz iccht sagt, auch für den Seitcmlimk gelten, wenn 
man an Statt der dortigen geiueinsciiaftli( hen Höhe der 
Wam-rsäulen hier die mittlere aritlimctische Proportio- 
nalsahl xw^dien der gröfsten Höhe A und der kleinsten 
a setat, nn» Hr. Xianten «ndi ikut, und aie dodi 

A + a _4.s.i. nu-— Hr. JUieneUag-, m 



versteht, die Höh« der kleinstisn S.-inle. soil.^ mitten auf 
den obern Rand des i i'uis Lohen Öchiiu-Kekungels 
gesetat werden, und da fallen seine Fakte schreckSch 
•na, damWa«aanaitae d ar Mi i llar an cnMu und den Lln. 
derdcn anaaSArien. Er bat seinen Teuer gegen einen 
angesehenen Mathematiker, der Jhm uicine Abhandlung 
hierüber vorlegte, willig Bestanden. Der Hr. Ree. fiihrt 
tot» „ich hab» g^Mgt, anstatt dab Hr. K.vsuh dniWaa- 

aaidinA «af daa Sdmtibrat D=£iL! . (A_ ■) . b 

8 

»et7.t (h ist die Breite des ScbalS-Rektani>r , könne 
man nach meiner Anordnung eben das 1 i< tu, so siebt* 
bar und mit evideritin n Keweisen haben, u-.ui doch finde 
snan sie weder im Belidor, noch in amleni ueucrn Lehr« 
büchem." Ich brauche xor Findung de« Wosscrdrucka 
DBa(A— (x^X.b, da ich mit vielem Nutzen daaA.~a 
d«aBm.lCanMaU«iber x nenne, und die mittifln arithn. 
Fionortioaal A— Diesa mdna Glaieboag, die ich 
seit 30 Jabren betm WaMadww, aonderlicb bei Hiittcn. 
virerkrn angewendet habe, hat eiue geometriiibc Kon- 
atruktioii, und ist für die Diffcrenaialrechiiung schicJdich 
dD= Abdx — bxdx, und ist iiiciit wie des Hm. Silber- 
schia-'t Tabelle atif einen 9"«<i«ail"f* angewiesen. Bai 
Mühlen mufs die Höhe x des Schuu- Uekrangels h^ 
aabr oft, und in Hüttenwerken fiir das Gabläse und dia 
Ia einem halben Tsige woU so Mal geändert 
imnh mich kann man die Höhe A gleich ^un 
GnesbaUtaa neben dem Schutzbrete abzeichnfn, und in 
ZoQe, Terzien u. ». w. theilen, und die mittlere arithm. 
Prop. Linie A — Jx den Wetkleutcn mit dem Finger 
xeigcn. Diese mit der Höhr der Schuti-OefTnung x und 
deren Breite b multiplicirt, giebt den Kubik - Inbidt des 
Wassaia, dessen Gewicht der Druckkraft des Waiima 
anf das Sciiatt>Riektaagel ab daicb ist. Da ist keine 
Tabelle notbig. Daa nenne idi eine aicbtbere Linien 
od'T rine Jen Werkleuten vor dein Gesichte ah- und vor- 

fezeichnete. Warum kann drr Fn t. «las Beiwort sicht- 
«r nicht leiden? I.r »nnt ja selbst zu Anfange: „F^ 
aei au wünachen, daCs mein Buch von den vielen be* 
nutat «avda, welchen daa wrilla des reichen luhaltea 
Btoht nar neu aad aabakaaat, sondern auch uaaatbdu»' 
lieh ist; aber es werden ancb geübtere Oekönomen, Ma- 
thematiker und rii\ jikfr nicht wenig'- mir eipenthiim- 
licbe Erfahrungen und Uitheile mit Dank von mir ler. 

•6 
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Ben;" wanuB giebc er mir hier ganc obne AnUf« für 
Gleifluuig einen sdtlecbten Dank , auf inveiertei 
An? Er MC^» >^ D>« eeoBHüiiMlMB ünien nicht 
•iclitbar, Hr. Ktnten aakt m ihre Uuiditbariteit — 
Ich auch, wenn ich itndire: aber wenn ich e. £. auf 
dem Felde xnit der Kette eine GrenrJinie ahxeichne, auch 
dieae mit dem Pfluge xirbrn Ips^e; to bedarf ich ',ier 
lyohlmeinenden Erinnerung de» iitn. Kcc. nicht, dab 
Bwht die Furche, «ondcm die in ihr liegend g^««lllia 
geometrische Linie gemeiot tei. So i»t e* auch , wenn 
ich mir, wie Belidor^ Um Wa»«erfaden, Stromstriebe, 
da»WaaM>vUtdeiii u. ». w. vmMeU^ wnd des Kubik-Ia- 
liik didit aer de» WaMan* fOndeni da lUiiiiu worin 
sich da* Watter beendet» ht du etw« eiiw n wenig 
bekannte Wahrheit? 

«) Meine Gleielinn^, tagt Ree., i»% recht 
gut* aber darum »o viel Aafhebsna su ms» 
eben, wie S. i&a geiehiehtT — Hm.S3ienMa^% 

Buch iit Uatslich in den künig). Preufsitchen Provinzen, 
alle* hat »ich bi* auf meine Ziirechlweituug unter seine 
Tabellen Iviiaiuiii-n müssen. Hr. Koritfn bat s'ir- i/, .lahre 
gekannt und indel» olt vud »uldien Materien gcskbrte- 
ben; warum hat er denn nicht* daran bemerkt, ^eni^t 
und verbeiscrt? und nun, da ich es that, da ich d.'I^ J .iclit 
nntcrui Scheffel liprvorhulte, und dcu Gcschiftsm.i iinrm 
aacb Uugcm äugattidben Gebrauche einea friKihea 
Othen vendiafftei m hitle Ich et mir wohl kSnneii «Sa 
Blsden laut um den Mttnd «eitk laasen. Ich habe «• 
aber nicht f:;cihan, et dünkt dem Ree. nur *o, we9 er 
tcllist ('S uj.i iiii irii-]! sicLiliar <l.irgr»tcllten Linien, ob 
woUi vAi «(-luffiu Nilfliilirilc , macht. leb hiibf? den 
Hm. SiUtcrii!iln/;-:ii-'^'( gescliont, er w«; auf (Irm Kleister 
£eTg«rn mein er»icr I .«-Lrer im Rechnen, «ar gab mir oft 
Witike, Aufnninteruu£;pn und Hichtungen zur Matbe- 
aiMik, i» mir der damalige Schul -Inspektor Halm, naeti« 
nJSf^ Abt und abgesetzter Abt, die inatheauitu«ha 
Lektion verboten hatte» weil Job ida ein Beneficiarina su 
klein in »einen Augen war. Ich behaupte, dala nein 
{A— {iO w*^^"^^'' ""^ Aufgaben achiddieber iM^' 

A a 

•ib deeUni. aiidiaietitchca — - — (A— n)» wegen 



der leicliten geometdacbea Konstruktion: 
S. 376 in meiner XXatcn Abbmdlun^, wi« SA die Au^ 

gaben rmn S'-iti ixlrurkr dt-i Wa.'.srr» bei Mühlen mit 
Leicht tf;lcrlt uiui Pupuluilhii voitraf.r, auch dii% welch« 
Hr. Karüfi nicht !..it, fc . <lic H jlif s Srtiutz - Kekt.in- 

5el» EU bestimmen, «laf» dei Ilimk inif <las»t'lbe viel 
lal gröfser oder kleiner \re»(!i . nl» e» verlangt wird- 
IKeae iat elxin diu- tuithigste. ^a<■l^ Hm. Kamen yrüii» 
ea adiwerer damit hrrgehen. Die^e Aufgaben kann der 
Ree. woU nicfat gelesen heben; denn wie kann i«r wg^> 
„meine GWdwmg und iwän« Beweise fdi* «c dodi neb» 
ti^ iiiul auch li-iniiigcr al» die in manchen eigentliclien 
Leliibi fl.irn ninuf) möchten nur denen evidenter als die 
Kanteu ichi'n vorkuminen , die »ich nur durch Jl'.Jß't 
AnfangsgTiJiuie frlildct hBl>en." — Das iit U.,;.-' r, 
«chon um die .Mitte diese» Jahrhumlerts Ictir lueie das 
t ^Vht der aroCaen Mstbematiker über dicae Schulbücher 
weit biDMU. Ich Un sdv aufriedea, daft ich nie Hm. 

J6MWwibäbeg|ai*e«kdBo«.daIk 
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dib die NnBm nicht »o ganr. scKlecl 1 sriii, iiiim.irscn 
wie*' •■g*» i» »II«" 4 l»t*.)iiiuii(>w<neii, wie /«h- 
1en*«ddirt» ftlbttshirt, inultlplicirt und dl vidi rt werden, 
a. E. 5050 mit 4 muUiplicirt, 4 mal o ist e, 4 mal g ist 
a hl", 4 •"■^ " 3 »*t 3, 4 mal 5 ist a«. 
Fiii euter Schuhnann eiiaubt das den Schulkindern nichi^ 
•ie müssen die Nullen ungenaitnt nbergeben als leer» 

Stellen wi*" ' ■'' "u*^^' I^i'Un r mit iLri'Ui Abanis mHr}i- 
ten (man tciic dt-s Jim. Major von U imeiftLd Arith- 
metik). 'Wenn .nUo Hr. Karsttn, licr il:i *e Nachlässig- 
Iteit als ^^'^ Ba^is seiner Nullenwuid^ annimmt, einen 
«ndern Recbenmeikter gehabt, od' r in c i 1 lem Ijande ge- 
lebt büttc, wo man nur Rooüsche Z.ililcn kennt; so wj re 
sein ganzer Aufruhr weg^blieben. Man liat dir.ur alte 

Weise der Recbentchulea aoiist für tmbedcotend kleiA 
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angesehen I abeic jetst ist sie einItBMtnu acopulus mul- 
torummic ossibus allnis^ nad es sollt« billig mit I^ach- 
. druck davor gewinnt werden. Zuletst nauu der Hec 
' meine bei Gdegeiibest S. 831 angebrachte Bemerkung 

vom Zuge der wilden GÜo»«, der all«-mal Lölu f .ils die 
Schufsweitc ist, «ine rasche V oraussut^ung, 
deren er mehrere Uci mir .lupftrollcii iiah«n will. — ' 
Warum nennt er lieun keinei' und warum glaubt er ei- 
nem ihm sehr wertbgescbiitzten .l.igerP welcher ihm 
vorgesagt hat, dafs dieses Federwild es sich auf freiem 
Felde kommoder mache, niedriger fliege, «ich zu Pferde 
einholen tuid vom Schusse «Reichen laise^ ~ Wenn 
der dort angeführte J.lger ja Jemanden gesehen hat, der 
feldein über Grahcn, B.iche, (^ppnüpre \( cker und Saaten 
tjiii;estraft den wilden Ciukcu /u l'lcrde isachgcsctit hat, 
soltanncr «ic doch nicht einj^rhult LäUcii, w eil du* laii« a 
des besten Pferdes nichts gegen dcu Mug des Cicfiedcrs 
»ist. Und dann ist hier auch ein optischer Irrthum be- 
gangen. Das Augenmar« an dru Ilülieu der Schorstoi- 
ne, verkleinert »ich je weiter nach obrni, und sind die 
Höben die Tangenten der Sehwinkel ; das sweiie 4oFu1j 
bocb ist kleiner als das erste 40 , und das dritte 4» 
klciiK 1 das 7\velte u. s. \v. Kur/., der Tnngent von 
40 F. Iluhc bat im .\uge diu \\"liikrl vun vß", »6', nnd 
der von ßo liat 33°, nicht ",6, 52, und der \ 011 

IBO F. hat 45^^, o', nicht 55, ig u. s. w. Ja, %vcnn t» 
10 toldie Haus -Höhen sind, so ist der Winkel im Auge 

doch nur 4 Mal gtölsec als der von der einen Haushöhe. 
m 

Ak* Stettin. Dr. J. J. Meyeu. 



Antikritik. 

Die Jenaische AUgem. Literatur -Zeitung von 1794 
t/tu fluten Nov. No. 369 hat die. erste Edition meine» 
Buchs : Physikaliiicli - ökonomische Bau »n- 
achule, auf hohem (i utbef indeii des Küuigl. 
£tats-Ministers )Irn. Gr. v. Htruierg, Alt'Ste^ 
tin, bei S.LeUk 1791. 13 Bogen mit 8 K, reoensirt, dt 
es ISngst von allen hoben Li^ndeskoHegien in den siinut 
liehen köniel. PreufsiscIiKn Proviii/cn eingeführt, i::it 
einem Pri\ iiegiuru verseilen, aurserbuUi I„iialei di.rsti- 
glich nachgedruckt, die erste Edition h> n-irs v eikauft, 
und diu r.weile lelir vermelirlc sclion unlera) r l'ir-i»e war. 
Din könlgliclicn Provinzen an der Ostsee und durch die 
U<I'>r, W'eicbscl und andre fahrbare Waaser damit ver- 
bundene haben seit einigen Jahren eioen neuen Uand- 
lungszwcig gcT\'onncn, einen Aktivbandsl mit friscboni 
Xataobsia nach Petcrtbttr^f der schon jetzt betiichilictt 
ist. Pommern allein bat in einem Herbste schon qoo 0 

ToLiu- n Villi den 7 Sorten, welche die See .ni- Ji.dli- n, 
dühin AcrsdiiHt, ohgleiili iiiuie GSrteri nur '.Miiit; lujf 
dl ' gh-idien aiiEL'^thirkt sind. llsü k.iun kuni'ti^, Uir.ju 
wir inrhv i>i>h)ie Büum« haben, durch Tauschhandel 
mit di ü in.Miil. ehrlichen Russischen roben Waarc». in 
die luiiiieu tioldes geben, und da« Klima verbieteit in 
H.vif.<.!nnd <h-n SelbstDcsiu dit»«jr mit Natur 'EmpCe^Jung 
begatteten Waare. Wober nun ObstbSame? Bekannt- 
machung der Lradletite mit Bannuttdit, Folizei, kauf- 
männischen Kenntnissen, ^nruekweisung der "Xorur- 
Aieile, der Ausflüchte der TiiBbeit, der lerroristen 
u. s. w. Für Pommeiii i.^^ eiu ei-n.-s Riuli niir'i^j^;, diese 
Pro\ inz und ihre NarhLar!>i.liuft \^ iid seit ,50 Jahren tou 
den Tliiiringer Kärnern mit wilden Kenifiltttbäun^an he- 
schmitzt, %veJcbrn dort der Schnitt des Okulirens cege- 
. ben ist, und die Obsttucbt ist hier schon lauge Ternafst, 
10 dafs man in den GSrten mdir auf Tabalts&tu als auf 
Ohstbänme bdt. Tch haW cbemsSs als Idindprediger 
di<- ^rof ie Baumsrlii:le in Vorpommern -i-ifl.-Lt und 
sclijäsS bcwitthsrliaftcr , ii Ii w-brieb die.«f K EuuL iür dii» 

Illteresx; «ler Piovin?., lind \ 1 1 h,i 11 1! ilu- l'l vsik mit mej. 
nen Beoba> Lluiigca und Vcibuthcu m eigener Praxi», 
und ineine 25 bis jojührigen Obttbänijie reden für mich. 
Waa ihut nun der Hecensent? Fr liesot nicht einmal 
den Titel meines >tcn Tl)ei!», welchen allein er doch 

rcoensttt (dcar Mo Th«a bandcU voii der wilden 
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Batimmdit für ^as Uein« Nutzliolr. In der Ijinrlwirili- 
ttiittt). ^iur den Haupttitel , weicher in obge;>aiuitea 
wurtA Worten besteht , hat er gcsrhnti. Hitt« er HoA 
tau «ten eiwan Bog«n Vonrede gelesen , im» welcbeiA «r 
itm ttenen Qhnlwii^d mdiPetienburg, den det SpecuU 
TStd nrkSndigty künnea kmto konnte. Diese meine 
ATMidit weitet er gleich mit ded etlichen Worten xn> 
ttlrk; ,J'>( v OLs.iliarxlf'1 nach Petersburg ist lokal, roan 
kauii auch oLim; l'ttcrstjurg Handel mit Oh»t treiben, in 
den' Stödten mit hT»chem oder gcbackciu-in , mit Zicdcr, 
E»«ig." Weiter ieln \Vart davon, desto mehr aber 
schreibt er, irh hatte mich nicht |;enug über das feine 
SteiDobn nuigebrettet, und w«nn ich von Tonnen Gul- 
ie» ndei to fordert er Henkimben, EieqtfUumen 
u. (. \y-, und nennt diese einen eiatViieliclieB 
Ha ndlungseweig. Der Special «Titd meine* iten 
Theilslit; Pli \ h I V u 1 i s c Ii - () k (1 u () ui i s eil e Bäum- 
te h « 1 c, oder V o'A -i i\ '\ i ^ c A II v\ f 1 i u II jj, W i 1 d- 
liii^i' aiiii tüchtigen O 1; ), t k c r ii t ii ( nl»o nicht' 
DIU äteinen fürs Steinobst) r.n /. leiicn und au oku- 
ijren, und die Landsirafsen (niclit die Lustgär» 
ten und die £«p«liert) mit okulirten Ohstbäu- 
man (aI»o mit Aepiel • nnd BunhuumetO, besonder» 
mit den Sorten für dea Obtthandel nack 
Petersburg zu bcpflanBen fifas sind fünf Sorten 
Toii Aepftdn und «w< i vm Piirm ii, %\rl<lie (Vie See au*- 
kalten; aber keine fciiic K i; s< I r n. Eii i fil'.iiimcii u.j>. w.), 
iffir die La n d \v i r t ii f (a]>o nirlit für die. Hof- Kunht- 
Lust- und Ziftgirtncr - sondern fiir «In; l.ajidprodigtr, 
Sdiulhaltcr, Bauern, Büdner, niclit zum Hautiron der 
Obttweiber, ' condem «am verscbilTen} handleitend 
und deutiicb algefafat AlfSUttia 17$! 
(nicht 1793). Hier kommen swet Heeententen *^g«>p* 

fcn, dip t inander werth sind, der eine redet wie ein 
hvsikoT, oder vicliuthr wie ein Garten - Mctaphysiku«, 
.obiip da» üarH^ngrschüft 7.11 bcrühr<ni ; der audmist ein 
«meiner Baumgärlner, der &iHi!.t , v ie ( i y.i^u eiun 
grofke Baumschule hiilt, und da* Physikulische meine» 
iten und Uten Kap. nicht gelesen bat, >ibvigc:ns aber bald 
lue ,he\d de die Zungp wie Tantslus nach lerJierem 
StelnoVite tmttmdit. Enterer nennt nur trocken weg 
den Inhak der Wldeu ersten Kapitel , und fügjt hu^ lMMr 
holend hinzu : „So gut die^e dargeh-tte meiat botamache 
Physik auch t'-i.q niHi;, '.n.i iiliLi 5.ii ti noch viele» sagen 
lielse" -■ '' '' Tiflge, \-. .is denn? warum sagt er dfun 
nichts? Die IcniMjdic \llf;eni, literatur- Zeitung 17^9, 
luly, bat alle die»« physikal. ökonomische Materien in 
dem 5tea und 4ten Stärke, meiner Unbekannten 
vpf SU wenig bekannten Wahrheiten der 
Mathematik, Physik und Philosophie, wie auch deren 
Anwendung auf die wiMe Bnummcbt im 4teu, und die 
auf die übithfiunisehtilen im Tten StSefce ySDig so wie 

eU vorgehabt, und mit voUipi in B< ifallc nicht nur den 
ndwirthen, die e* brauche.., <hiiigend anempfohlen; 
»ondern noch hinzugefügt, dal» auch f.,r.il)ti te f).-- 
konomeu, Mathematiker und P 1» y * i li.c r die 
jiicbt -wenigen mir ei g e n th ü inl i c hcn Erfah- 
xang«" und Urtbeile mit Dank, von mir ler- 
nen werden: — „lomSchteei doch «weckdipnlicher 
gc^vesfn sein, wenn geeeigt wäre, was e» mit der Vege« 
tation der Bäome für pinc 'Bptchaflrenheit habet imter 
■was für Uii.!'t"n'l''ii flif Fiiiclit M-m di'r T^iatur g<-bUdet 
werde? ^^ -»s für Ver»rlii<-'1< nlu it li-is Holz der Bäume 
nnd der Af-ste hahe ? -um Hailviirli drnki inlcn G.ir- 

tenfreund in tien Stand xu »etaen, iclbst hcurtheilen xu 
können, wie er seine Bäume behandeln, oder was für 
Anweiaancen er lolgen aoUe.«* — Das ist eine SchreU 
hcreiwieme einea weiaheitatraiDtn Studenten, qm UDuM 
eeminoTrnjanum orditur ah ovo. Ist ea nicht gut f^Mf^ 
dafs ich die J«nd\virthe im Beairk desObatbauC« mit dSf 
Physik Ijckfl mit inarlic ? i[jb<;n wir denn itLon solche 
Bücher ? Doch ich habe \n höher hinaus einu Garten- 
l\Iria|ih\Mk schreiben sollen, für den Selbstunterricht 
U«r Landleute (denn für die»e schreibe ich, wie der 
Tltd »agt)i diese sollen die |]t.ii)iHi likt itm der Natur 
lienuaataditeB and über das Heer Gartenhücberkritiairea. 
So loU deorn der OhaAaiidel aaeh FEMrburg Ua dahm 
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anf.'fefichohen T^rvdcn. üeKripcns verhütet dieier Ree. 
sorr^laltig zu inclüeu, dal» ich ehemals als Landwirth 
einer groise Baumschule selbst be%virtL'ichaftet, dalä ieh 

,die proriuüalea und lokalen Vortheile und HindemiiM^ 
BÜt relkti« und kavfinanniachenRenatBiNen rätbundea, 
ins Licht gesetzt habe, in welche er w^en seiner sich 
oft äufsernden g.'inr.lidien Unwissenheit nicht mit ein- 
jV'ien kann, uml <]h1» icli, die n«rue Snftiuij; der ( »ij^t- 
]ilaiifa|^rn tiof/; allrr Schwierigkeiten iith« zu steilen, 
die AiiueisiinK ^tl)e; »fcht als wenn es ein Vcrbrechtai 
MMie, wenn die Keceusiuu die trelfenden und fruclitb«. 
reu Bouduiftigimgen des Autors für die Kinführung sei- 
ner Entwürle und die Alitul daaui hören la&t. . Hua 
übergiebt 4ieaer Ree. oietn Badi einem gans or^tnärea 
Ofaatgär^per, und aoch dasu einem groben und «cbwatz- 
haften — der Sermon hat S40 Zeilen, Aalattache Perio- 
den, voller Tavtologien, ob umsonst oder für 15 Ht.Mr. 
das weif» ich nicht — Diese Auslieferung meines Bi.tljs 
«o nac h dem Aj)i ll( i avisii lu ii ; aber zu pcs.tii'.'. t'i« 
gen , daC» dieser Mabler den Schuhmacher nicht heran 
ncf und fragte, sondern nur hinter der Tafel horchte — ■ 

' der Gebacte pflegt gern die Autwort nach Blick und 
Tob d» heffich Fragenden einziu-ichtca ao mulk der 
Bec wissen, daCi Apellea nur bdiea wollte, ob die 
Schuhe im Gemiihldc richtig nach der Mode getruifen 
seien, lürlit aber oL ilie ^TikIl' s^ut utiil der Natur oeniäls 
sei; und 80 hiitte er ei aiirli c^cmarbt, xieiiii er afi Hci- 
Seiifirr in (jlmiu ein Juitif^es ] lavuiv/iuimer ^emuldt 
hiltte. Ich denke, icii schreibe tun die Eaumg.'irtuer aa , 
belehren, nicht aber um den ordinären Schlendrian tiui 
ilinen au lernen. Dieser Ilec. licset nichts voll aoii er 
greift nur hie und da eine oder zwei ZeUau auf, , wo er 
•einen Garten - Leiergang aabiiagea wül{ nur cdiehe 
SieOen weiter gelesen ; ao hUtte er erklürt ceftmden, waa 
er \uibej;reI1irli, licwundemtwürdig woTdffil, >va8 er 
ku»tä]'ielip nennt — ausführlich abgehandelt, was er 
veriuifst, iiud \va» er iinch jet^t er»t lehren wilL Unsr« 
neuen Ubkiueiunisciiuien , deren manche jetzt schon zuld- 
reich und dem Verkaufe nahe sind , maclicn die Zufbhr 
der betrüglichcn Thüringer Kern-Obsthfiume, und unsre 
aus Wur/.el-Schöfslingcn wild wachsenden Kirsch - und 
Fflanmb&me uaadtcn daa Thüringer halb Terhraunte Back- 
«hat dieaer Art aaaödiig ; ao sehr auch der Ree. mei« 
nerKernobst -BeommditduTeh Verleumdung ahavschrek- 
ken sucht, und solehe Kinch • undPflaumbanme, die für 
juaiitbij Stelleil (lei- T.HiulitTiirscn bestimmt sind, wieder 
meinen ^. 5a und J,:^ uu» Steinen 7.u zieben und sie NB 
plle y\i veredb n anräth — \. le lu. besonnen i* — Ich 
habe einen Bogen: i^urechtweisu ng dea in mei* 
ner Physik, okonom. Bavmeekul« ärr« go- 
Jaeaden Jenaiacben Rccententc II , als eine Me 
Tenede cur Ctca Edition dieie» Buchs angefügt Dibte ' 
iat 90 Bogen stark mit 8 K«p£ Statt votfain xQ , und ko- 
stet sura Beaten der Landlente nur ig Gr. Statt 15 Gr., 
und ist «u letzterer Jnbilate-AIcssc cchracht. Ich g©. 
denke, aller GesdiwätRe ungcarijtef, die übstplanta^en 
für tlca Handel nncb Petei«biir^ *o .;ut ku Stande zu 
bringen, wie ich die königl. Fiseidiütten »763 — »765 
als Kommissarius dea kSmgl. General • Oberfinana - Di» 
nktoriums veibesaertt uad den entea Eatmirf au dea 
«ia*heimt»rhen Plechhammeiwef ken » die itiorhiaiarui^ 
möglich gdialten wurden, acfuadea.uad gogn tauaend 
Einwürfe in Gang gebracht habe. Der NeuT raunte da« 
ni«l» so wie jet/.ti man vv.ilinie, e» weide ibi» künigL 
Kiirn und Blech, welclifs »e«t dem in grofseo (^uatitir 
taten nin li 1-'n^l.ind vcrschüft wud) sidtt «iafluil iaaM* 
halb Landes Käufer finden. 

AUoStMtia. De^ J. Mtym. 



Eine Bemerkung, die Mulder'^he Ceburts« 
«rage betri^end. 

%Venn ich es vor e>itiji,eii Jalirea der "YTülie vvenli 
hielt, die Ainirier'sthc Zwigt; di;ii Gtbnrtibeltern iji eiuet 
beaondem Schrift (Bemerkungen über eine neu« 
Geburtaeance von Dr> Ji^Miuttitvrg Kitts- Fr«uk> 
ftfr» tJ9^ biSaamm«Mdi«B| ao gUabto ach «oiiu^ 
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lidi dimit d«n IJtt«r»tor eui«i Ge&ll« m ««raÜMU 
Dadotcb, <l»r« ich die Gniude, welche der Erfinder »elb»t 
mr Empfeh'wng »eine* lnstimin<'..rs ljL;firl,r.uLt laitc, 
^LHcra «orWte^ wollte ich Jctlen in den Stand »ciiM;n, 
•dlM w piü«», mstudimen, ,u verwerf« oder 
verbe»»em. E« komfee abo jv woU Mun, dafi e» die- 
tem sefiel, eiAem «»aein «Sir wübSlÜ, ubd ich avciIs 
tt dieum iiarh g«n« gut, wie wenig VeMlOlÄM» b« 
der Sache habe. Wenn mir »her mein RMeHM« m OMT 
Jenaer A. 1* Z. No. C30 "'"^ rm.'lligenzMatt No. 163 
J. »79(S vorwirft, e» sei uiir um partc nsche!, I>ob zu 
thnn gewesen, «ad wenn «t teinm L'nv, iHtfa über di« 
- »MMii Exfindwiin und VerbeMerunon der KopfV-auge 
auf meine Kosten in so voUettBbJäe nncbüttet; 
■o thnt er mir lAncdtt. Ich erwarte von einem lUcen. 
»enten nicht Jenen wuuuHhidieen, »(»dem »inen käHemi 
gcjiusenern Ton, wenn diirc^ seine Kritik die W hMP- 
Khaft gewinnen, und da» FubliJcuip belehtt werun adl» 

Di. Klees. 



Dlejenij^en Buchhandlungen, 



ihi« in dl* 



Staats - und" I jnrUvirthschaft "Fortt- «nd BeiKWttkiw^ 
•enschaft, 'IV•^bnolü^ie, }IanJlonps - Kamera!- und FcK 
li3seiwj»scnschait , K^meiali echt und Statistik «uift^a» 
mnde ältere und ucnrrc Verla-» - Artikel in meinem Ma« 
■ •sin für die Sxaat»\virthsch af t und Stati- 
»tik angcreigl «u tehen wuntchen, bclifhen mir «olclie 
BOttfrei «u ubencnden,. weU ich »chon nunohaul 
Suhr «II Vom bffdikn oriiiMa, ib Ladnpei» «n» 

wachte. „ . . 

Erlangen. ' ««i rtomta» 

2b. kaufen T>'erden gcsudit: 
iOT«i|nre KÜBtte «ad Handweike in TabeU 
Ten. M. K. XV Sammluneen. 

Jacobson:* icchnologinchei Warterbttcli Illiet 
und IVler Band, uebst RoMtKA-i"» Slipple* 

Di^j^^" welche «olche zu verkaufen willen» »ind, 
k«lieb«n i&« Manu|; W miraiwiiebe«' 

Buchhänaier An «eigelä. 

Der Genius der Zelt 1797. ite» St. Janua». 
Altona bei /.f. Hai«w«ridk, enthält: I. Wintcrstdle. 
IL UdMrBaaBniahleiei, Galten« Luchriften, Clumpennd 
Amerikanitche AnpOamunBen, toä A. IL m. Pichegri, 
Yon demselben. IV. An efn ig* Didi« in Schtller. ]«u. 
.enalmttiu.cb V. An die Delatoten. VI. Schh^MgroO» 
Hacbricht an» Publikum VIT. Au» dem Ta^einielie etae» 
]leiM»den cl.ich nnri, n..n.lif;unii de> Amer.kanx»cb«i 
Kriege». Vlll. Einige %\ orte «ur Brricbtigung de» Ur. 
dl^ über den Gang des fetEigeo Krieges, von I- I . P^lm. 
DL AJe ich «i« nol£ liebte, w. Kuhn. X. D>e Au.s.cht, 
TonKnhB. XLMeineTDdiem von Kuhn Ml. U«b«J« 
freien Gebrauch der Maschinen, wednjA JVhsnachenkrafte 
«r.part werden, von llorstig. XIH. »sber M«»««* 
ubi utiH«, ibl patria, 1„ R.r.iebung »«f d« JWenchtu^ 
dertelhen, im Juniuwtuck de» Geniui d*Z«*t »795i 
Hm. Frat lUeblcft in Oldenbnig.« XIV. An FmaU 
Urian. , 

Da» Fehruar»tück enthält: J. Pliantasirt. awljldei 
^mk dem Hrn. M. Scbmidt - Phi»cldeck i» Koj cnLagen. 
n. TJebet da» Ideal, von A. II. III. Rettung der Refor- 
mation, ^on A H. IV.liebeaumRtihen. V. Ueberd«. 
neue Werk von def Fr«u Ton Staat Au» dem Fram. 
VI. Zu>t.i:.il III Rom. Aiiisug »u» einem Bneftwa ftm* 
nitchcn Gejamittn, Ritters A^zara, an einen r!reuna tn 
Genua. VIT. Zustand dir Insd St. nomin^n VTIT Tsle 
de France und de U Rennion. IX. Schreiben aus dem 
X. DuMuriea dar TaMr. XL Sduaibcn •« 



Ttimhm.lJL 6«mi«Hcii«>i« an di* 
Jena undVirttaiar. XuL Uf 

Aufklänin, 
Beiuag. 



Nadtridtt von 

lg. XIV. General la Fayetle. XV. 
XVI. V*riui»cht« Nachrichten. 




Von der Dar»tellung der Rede durch die 
Schrift, al» ein Verbuch einer Rechtschrei- 
bung für die Teatsckea. Berlin, bei W, Fu' 
f^ fg-, »797- 8- ^G*- 

Diese Sibrift ist auf dem Umschlage der Berliner 

Monatsschrift so vortheühaft augeseigt worden, dal» man 

mit Kedit boffili kaani ai ' 

wetdeo> 



Ankündigimg eines unter der Fresse beßadlidien 
geographisdi-MMaatisdien WSrttilMiciw Aber den 
ObenädbiiKhen Kreis und die Ober- und 
Niederlausiz. 

Dte Terftaser Vravchtewofal tfter denlVntaan eines 

solclirn AMittcrbtich.s sich nicht zu re|htfeTtigen, da fa»t 
alle I.nnilcr Eriropf 11s nach und nach in d!e»er encyldo- 
'pädl-Sf hcn Manier ljL-.iib<;u'jt wiTilen, und es erwiesen ist, 
dafs sie so wohl für den gelehrten al» ungelehrten Stand 
von gleich grobem Nutzen sind. Nur davon möchte die 
Frage «ein, wie dieser Kreis Teutschlands, der ohne allen 
Zweifel in Rücksicht auf seine Bevölkerung su den gröl^ 
^eagebört, in Hinsicht auf seine Regenten, die bobem 
Geistes - Kn]bat seiner lawelinar, iure Industrie und 
Keastfleifs, ibren fiandel, knn auf alles, wodufcb »ich 
Nadonen vor andern auneicbneD, aber unstreitig su den 
ersten Kreiien Tcutsi-lilanfls g<:bürt, bi:arlipit( t or'l..-:i j* 
Die Verfasser liiibeii hit-niber mir Knie Antwort, m-..? 
glauben ilas l'ul likum ilainil /u bei i iod i^eii, wenn sie ih- 
nen den Keichthum der iAlaterialiLU i^ntgCfi^i-n ballen, den 
dieser Kreis vor allen andern darbietet. Diese Matt' tialüen 
kweckmüTsig zu benutzen, die Wider^puicbe zu beben, 
\md alle» »o zu ordnen, daf» dadurch ein angendimes 
Ganze entsteht, jede imniitie Weitläuftlgkcit zu vermei- 
den, hingegen ahsf aucb nicht» Wi vergessen, was iii geo- 
graphiscliLT und statistischer Riirksicht, und selbst dem 
vVeltbiirpcr interessant ist, ist Pflicht, dcrt-ndicVi 



V'crfas&er 



tlinpi ilt nk ».ein werden. 

Die tStettifi'sche Buchhandlung In Ulm, die »ich da» 
Veidienst aneignen darf, bierin Proben abgelegt zu ha- 
^en, wie sehr »ie die Wünsche de« PuhliLums schützt, 
und die auch darin keine Kosten Scbeaet, hat dieses an- 
gezeigte Wrätetbucb in Verlag « n o m a aen , und wird sol- 
dies, nacb dem Muster Sbnnäer in ihrem Veriaee ei^ 
»cbienenen Wörterbücher, in drei mäfsigen Crofs-Oktar- 
bnndcn herausgeben, auch den ersten Band bald nach der 
Ostei UH'-ss« 1797 liefi rii. 

Diejenigen, so Jatüuf zu pr.uuuneriren gedenken, zah- 
len I Rthlr. ß Gr. Sächsisch , oder 2 Q. S4 kr. Reichs- 
geld an die Verlagshaudlune frachtfrei, und erhalten da- 

fegen den Ersten Band franko biaLeipiig oder Frankfurt. 
>ocb währt diese Fränumerationszeit ainr bt» nicfastCi 
Ostern, da nsch Ertdieiuung de» Eisten Bande* jeder 
ft Rthlr. kosten wird. ^ 

Wer sich mit Satninlung der Pränumeration bemühen 
will, erhalt bei i o Exeniplarrn das iite umsonst, und 
beliehe sich dcfsralls an die Vcilagsliaiidl. f-M wenden. 

Schmidt t Geschichte der Deut»c'hen wird 
vom Hm. Frof. Mitbtller , \vclrbfr zu i\cm Ende die 
»ämmtl. hinlerla»»enen Manuskripte lios sei. Hrn. SchmUt 
erhnlten bat, fortgC»et7.t, und hiervon der .irbmle 
Band der neuem Geccbidite, oder eigentlich der zwölfte 
TbeO des ganeen Werkes, bia n i ck a O Ortam 1797 in 
Meinem Verlage IwrrBnskommen. 
Ulm, im November 1796. 

StmitttA» BncUnndhin^ 
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Donnerstag!, A«B'»4t»a f«.>'|l>r tS97* 
Mit Kmrf9atl$4h*Sa*ktitth0r "ßüä'i'igftit" r'rftTfi K' 



Wunsch iMclh dnem litter«risclien Repct- 

torium. 

60 aoikwav^K «a^ aAutkk 4m Dt. Eruk MtjOf 
«Iniii ab«r <!• aUytatiftaB T«Bti«li*a Josrmvt^ 
■ad andT« patioditcha Sammlongaii itt *): abea a^ 
■M noch » Wihj p r vmi nfttalMiiaK wln da« Uuaratot* lut 
im WtitkuMtgM und AnbndM nt MlaiiiliWiB ud tu Ta^*' 
ktttMa« ato iltfilielte« Repaitorium Ober |Ua groba Mange 
llw aaiKMr Imtn^uMmc and T^wuabay («nah famm^ 
Mbar) litlvrarlaskcr inaMlasoia Tanahiadaar An» 

Aa( dem Mii.j^tl rinn (olcheit Repettoiii eiitstclicu nicht 
nur Tiala Umba^uamlislikaiian • tondMa au«^ quoeba Fahla;. 

irgendwo ab«r du Labaa einet Gelehiten , ühat «eine Schrif- 
MB {{.».w. anvaa aahwiban willt — i^ad dann blaibt üini doc^ 
maA u n A aa Pi ia il A M i ^wboiftat ^fl^a «ft aia alt^ 

MdaMaflach *l< unbeVmnt mifgctuUt oder mit r^r firm T.in^an 
tlt atWW ni« ga*aii«ne( «uijjoiaiuxt, von dem msu icJiun lin^t 
«ftaaliT» alj aiaa C&ftan grOndliahare) Baarhraflwing bttl MVi/t 
ofi wild aberhiupt mtncha littanriiclio oder bibliograpKiidie 
Anmerliuog über einen GaleJutcm, ein Buch, einen (i4nj;(t be< 
tannlati) Umtuod u. w. ab guu neu angagaben, und dem 
Sudackar. dar aisfa oh väal danuf aiabildau bleibt wnhriipnnfi 
wm AndaM aahoa ]Ma§u ab«a davon yor ilun. and oft vid bat« 
Bxaaipal davoB l«wa lidkiagior*« 



dl« aalioB tanpt ia 

^TAonuUiW* unl Vrh^Uom'i Sohriftcn zur frrr.ugfj bc»clji icben 
war, wie iidx im 5wn SiAak daa itf«BM<'*cliea MagaKto«, S. 1^ 



lUid fär Deuttchtand 

1*^38* dtilck IX. wo S. 256 eine uimüthii^e 
Aafrage wegen AgrüoWt Sptich Wörtern atabu Im man 
«Mtak, S. 475. dap Jahig. 4799^ baant^roftata aia ein ioalt takr 
gaMfaicktcr Littaratot JCwdtrliiy. Baun der Anfi.i^er und der 
Beantworter metna AUiaiidlnngaB in SdtMom'* £rgotsIicb< 
Jieitea nnd de* lOagam Sehelhern't BaiMgaa Ober dkm (nad 
.aadiii} 8faAl|Ai](ar'SMBnilungen. an* aiaam lolaliaa , jeut 
aoA IB wdnaAawdan Hapaitorio» galwiint ; ao hltum tie ibra 
Mflh« pat (mpt^en, oder doch weniguana graadliebar daroa 
ia|nr Papa £ilNllr^g konau nidua, «k dia narall» 
naa Tlyaai«iiaf*aeb«n Nachricbtaa bai latnar Baantwo;»' 
luiig brauchen f weil iUm die uriu-tn unJ tmcin rerborgaa 
Uieban. — ^«b aclbtt variable aiamal atoa biaUnfliaiia 
tTacktiaht ftm.CiytrSi Biatovia laf Aagabargtaaliaa 
K 11 11 f r » t i o n , ihrott Tcr»clui-Hnpn Auigtben und deren «Iler- 
«linf« aabr n^kwurdigen Abtveicbungan v(m einander. Bei 



.4ia]lfliliwaai^kikaiae*1Up<ftBrfna»a«iB. — SduUom, dar 
.ffKmgßKt, Uebit« in Miuan Baitrigen aar ErljUiiernng der Ge- 
Mhiabtat'StBtkU. »T7^ mAbtaaaa Abbandlnng flbai UlriA 
Tanf ^r aad triaaa L • ia n ( p i a g a L Bai aetner gioliwa Balataa« 
ImiC bliab ibm dewon ungaacbiat veiborgen, dali der lu-nihmte 
Xi^alia» laaga *rarhac (*766J in Minana Vortatk braueb. 
Iiarat Naakriahtaa aelion aba llialfafca fattafart luaia. 
ihm nt«neb« EtUiobtrrung, wie »uch einige Beiuig« 
tTallaiiadigkait aeiaax Mackriehtaa wOrda vartoba& haben, 
■dfar Am hdha Itk iMitan SM>«bt J»r«Mat'iabaa 

lii«ior, liiterar. bifiüograpliiäclirn M.ngiiiru. S. >()5 u, f. »nge- 
fahtt. wovon ioh hier nur iolgandea wiederholen YrilltdaT« e«n 
Oaiaaa Ia WiM aaJ Mia B«aaMBt ia dar Allgk d. BftBodrik 
die t«1ir bekannte Ofteri gedruckte und mehr alt ain Mal ba* 
aabtiabna Schritt: Epistola Rabbi SaamtUt, ala Ana gaus 

frnrd« in der BerlinitcKfn Monattlchiift eine 8prichw6ctef- 



*) Man teil« unter andern die Erlangitchan Gelehrten Zeitnngan 1790. Siitck 5a. S. g2£. 
a* ) Man ui,. davon MmtuF* litteraritcha AanaUa dic OiaaiMiflMinada x^f/k & «• 
Wenj^ueua miii I^iu 'im 4ian Baad« mimt Haadbaali« ebaa ao ina% dawoa» 

1797. 



liiterariichcn Piicher, wo ich eine N^chrirSt dar m rermuilien 
konnte, torgl^iug durckgetehea und tehr wenig gefunden. 
Bnt da iah tmi^ymtt «ntaUekte ich in Bvtmit llttasati» 
tchen Abhandlungen einen iknliohan Auftait. Nun fand 
ich, daU ei nicht nüihig war, den meinigen drucken au lauen t 
doch enthält er manchet von Bertram abergangaik dat Jak all 
einen Beitrag au »einer NachricJit liefern könnte. 

Wie iVflnichennrenh wan daher •in Repartnriunt Abatf 

totatia Saehaa ( Dana anf aina vallüladii^ blbliogrtphiaeha 

Bibliothek werden wir wolil eben io latif;e noch waitrn 

motten, al* auf ein bibliographiachaa Jonrnal 

Bfai RoliactMinn, wia itli wflaadMw wlida naa alae kl Jan an 

mit (!riTi)>rigFn bekannt machen, wai bilher in ditaam Faoh 

gatdiehen lu. Moihwandig iat ain tolchat Untamahaiea aUar» 

dingi. Oaaa war mhIm a. B. fai dar Samataag inanattaliMt 

Kaoliriditen tut Sichiiachen Gotchichte dit MrfcwOrdige La« 

banigetehifibta Dr. Caorg Cratattt, oder dal voUttlndigab 

Maat aifgaada aanatraffanda 8ckriAaa<Vefaaiiiailfr di»J>arf 

Kiaeii? oder wer wird in den Aiinal"i< i'\ iViieriacfcla iLi&t^ 

tatur da* Labaa Johann jlv^ntui» , Leonhtud't von Eck aaJf da* 

fflgtim* «aa JUnd anabaa ***)? «dari war ia ^ottortkl« 

neuen philologiachen Biblj. il.ck aia Sd u ai b l B KimM tl^*t fkti 

a. £. 
E. 

wn^ dawoa» ab iai atHaa fTachuige au denuMlbaa. 

a* £• 
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ilfMa«i Ktead»'» Ltbes und Sdutiftcii? Wi« fM» tolcke 

UnwiMmhatt abbelfan. 

KiniffUng litfcrw im Jounal von and fOC ]>«nMaUaiid. 
Stflek X. 8. ein« Nadariclit tob äatm dpbdMtticl*«* 
ITerxeicliniw« der <inx«Iiian Schriften, welche in iii<;Ki«fi> «tiü- 
qiiuiickea und ki(iori«cIien Sunalnaf;» «nilialUB üad, da* er 
1^ und i79> b«riiusgeben woOit. 8«ii VoKhibm «wr fim 
W atönev VonchUg« ant«n«hieden. Er wölke ridi mit 
^MoTnluU Am gn>iMn8«aunlingMi a. E, Ton Crmov, Oräviutt 
Sellengre. äM 8«nBi1iiiif«i TamtdiM OMitudMMlwdbcr» 
Caniiüiit Martene, MabiUon vi. i. w. bocLjfi ifjo« , such dia 
jk<ta SiMormm und vicUwabt noch nehien grolia Sammliui- 
nn miHMniBm. UdNrdNwnMi diMar 8ttuahu»M UbM 
U»! ithon ««iiclic Gtlclirte, E. Tluitfr. Mtmalt I-JTiear und 
2^««, KähUr im Dii «otoiio n. W. gute VercoiohiiiM« gtliatet 
andctttiMM «Ifl Mbrt intu wW i fH o ii i ii -»oigwgtato, d— ah 
»llgcmi 'u'.c« Vevieicfiriir» f5b«r AUe allerdingt tudi wflnicheo*- 
irArdig yfiie. Mein Vorhabei^ «ehilnkt üsU dagegen fsu gans 
ipf «igcirtliali« iittntfTiMk« AMwdhiiifi «is. daran 
vrii ietat »o viele in rieten Büchern und Simmhlogen, wo man 
lia oft nicht tuchi, Eaiureat «ntreüca, iJis un« aber manch« 
Mok» Bod Unteriuohuilg «dMebtem würden , oder manchen 
Skribiet abhalten 
gaaetiriaben iic 

Der gtofse ]!fl(3-«kawr pffmbaA in. KmUiät 
lidh chemaU über »rine zaUrcicha Biictiorsainniliiiig ein tolohaa 
Veneiahnir* gemacht, aber lieh freilich nicht bloCi auf da« lii^ 
tRvbdw «lagauhnnlit. Et gab Uuu tf» AnbdhiUkt ttBliv> 

tluca V'''--i:Lai}iiuria ufncrypha et latent. In der That lind tO 
viaU tauieod einx«lne Scbriftan, Abhaadlungon, Aamackunge« 
Q. •. w. wJUb» fa diM -vmtnBiainMi Baunkuigni tieliM* 

den mel>;cii Gelclirlcn ivie apoktyphitch und Terborgen und 
Stancbem Litietatoi eine terra iacognita. Der grobe Polyhitirvr^ 
SdiMoiU du Ikar* in MMlsrfltfM» itdm deftweffan, duich 
VßenhacVt Beispiel aulgaAUBieit* in dan «tMii Thail i«inec 
StUttoruin cmwrurcii »pUtoUH* VJfnSuMmii carih obttnmtio- 
laiM iOMlmtanm nSS- ^ 4*' d«rAb«r «inen betondern AuImIB 
•in: Ohierratio JU ealalags tpt fmi i niim o oaunam iibrorum, et 
cpuiculoTum, in oorät ecU»tÜa»hu tomprtheiuormm, vet aliii irt- 
jfrtoruni annexorumct AUch dieser Voridilag ettireekt licb 
viel weiier. all i*t aiauüg«, nnd ihn aunufobren» wOide» 
aine* elnsigan Mannaa IRhtda nnd Lcbentjahre iriallaiAt niAt 
hinreichend «ein. Ich achränke mich vid Wf* «i"« »chlief»e 
dia tiBgahaiMnt Folianten au«, und reila au von Abhaniilua- 
gan, wdcbe' dia UiterargBiohichte angehaa edar sanldttinlk 
denelben ▼erbunden liud. Da* wflrdo unter auJcrii filr deh 
litietatoc da« ^wTaen Nutzen haban. ▼»•» >S*^Ww« 
6; 44 »rfitt «MM hine opportuns praeter ttum Gctnt, «DIMM 
JOW d« Aü aiiito» argfmtmOt tint etS'ti, uhi-uim Uli im» imt. 
mindi. n« atUta ttHeM fam «pera pr« 
grati prctio ra i ff a n ii i t* pwftir «*^* «immeart» de^mrifi*» 
Mt pwifc «Md «wp* "» Jota «./.ji-o-r. 

T>.in;t ich mirb deulUchat arkUra. über wa» für Bftcher 
ich ein lolebe. Uep.rtorium wfloldia! 10 trOl iah «iniga 
dcrnlban. W» wie aie mir einfallen, oline Ordnung heneitcn : 
Driif A^ri miscellaatu hüUri»s phUMtphit»« , UtUrarist, cri- 
_ Biegg*ri »mümaMtt ffltarviaa fWkvjMMH. « 
TmHff HWotiiö«. — Museum 
Mtfct« JttMMrte» " jyiitctUanfa JJptiensia. 
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Sthla^ii tyU0g0. — BoeAm* d« Utterataru Lipiiemi. •— 
CmkM wrfwMdIwrifmKt pfttfefagiw W ililarfeiMi oabit teincn 

»iiderii Schriften. — Ohitr^ationft tt\r^tar Hatenui. — BibitO' 
tbtcA hittcrico -phiUiL thsologita Brtaunsit. — Heummnmw 
PMtti«. — Sekm4karnii eanoeniZattt Utterariae. — E)at- 
dem amo*n, hittoria» etile t. et litterar iae. — £bend.e(*al* 
ben Erg6tzlichkeiten aaa derXirchenhlatorie andl.itteraiar. — 
Sclielhom't, de» ) Sneorn, oi>.^n Migefiliirtc Bsitrage; Sammloig 
für die GeichicUie; auch di« AnUifiing fAi BiMioihaltarfc 

Bejtrige an davGaidifaiit» dcrtiitantNB andH*» 
Iwmation. — Scheibe'» freimüthige Gedanketu — Hemetti"* 
Miaflnftig* Gadankan. " OüftianMlier BinfwadtMl .d« G«- 
labmat Eambiurg. — B«r«am*a oban gamuiiii« AUnndlini- 
gen. — hiederer'» Baitt^go lur Kirclifii-, Getehrten - und 
Badiatgafcilialuai. «» Bbandatsolbcn aOuUch» and auge- 
aaBm« Abbaadliuigtii. — Strphah UBmllaMMi: Babrfg«; 
Neu« Rcitr.ige. — Litterariaeliea Muaamn. — Uitcraiiiche» 
WocheuUatt. — Bflttiitgtwiwa'i fichrifian. — soa Man* 
Jowaal ftr dblinaraMr «ad Ka ang ai dd a b». — Hcnlidlia 
Bciu. go zur Gelchnamkdt unJ Kntut. — (7.-fr»VJl»'» BeltrSge 
cur Littamur. — Weüer% Altaa au» allen T heilen ifct Ge- 
— AiiaalM im taiariMiliiwi littaiatus. .i- Ol» «dum 



oben »ngsfülirt^ Iffliii-Tacho Magariii« und dcigleicV-i« mc'ir, 
welch« all« hier »u neanan, »id an weiiUuitig «ui wufde. 
Sai fkaasAiiHliaa kaaliar gahodguii Sdnükan aioht au gede»- 
leii. Venclüedne »olphe B-T^cr fahrt Javier an in des BüUe- 

tiuK» historiiO' Utteraria mUcCa, Tom, U. S. »ojä. »«57> »''SS» 
ao43. l(xiä> 105a n. e. W. auch ll'aU in dfm Verjuth cjn« 

Einleitung in dia Gaacilkkw dar Kanntniaia» W iwa — al i a f taa 
nnd adiöaan SflMM. ThaOlI. g. 4^ a. f g — ltM wA V«^ 
beiieriingen 8. 119. Auoh findet man «inige in Eyring't neuen 
jAa*gabe ▼on Aenmanal tontptetit mpahUeaa lituratie» ^. L 
9. aag. sag. bi« S. 451 M«xr «r aocli «adva SMamluKan hfawa. 
^aae plane Utterarii tunt argumerOi et ad hiUonnm l:uer,.'l,:m 
pagandam W e MraaAmmf aa lariee fartmeat. Von den Toihetg»- 
luadaa aba* lagt ar 8. 1191 Mtutata pan ^ a t aat ü uMatOmmm 
ad hiitoriiim litterariam nou magis, qaam ad umltiptket ahat 
tiiM^ünot pertiaenU Jie$ gilt audi von MMOchw Sammlung. 

Uk »gafUnt bäte. Vmn «■ and MtAm danaHr, dfo 
mieli pliilo»op!ii»che. rxegetiaehe, philologitehe und bkfi hUto- 
siidie Abhandlungen enthdtvn. Aber dies« wiran jetzt einmal 
b naiaaB » Wgtl ditagntn Rcp«rtorii(m abzusondern nnd an 
Cborgcltpn , obgleich die heiUnfige besoudr» Bemerkung im 
eigentlich hiatotischea «u einem andern Repertorium 
mnen Beitrag gabaa kAMB(i> welches aber andie f.ist gans 
historische Saaunlnngam . c & die üfirM^Tsdien und deigkir 
dten, «ben so wüti sehen s Werth wire, als d«a Ütterar is clww tktt 
welche ic)i hin mein« Gedanken gdnfsart habe, und dessen 
^Ntabarkait gawift Niemand banraiMn wild. — Xtfwdtt 
Uttain adnata kerpwlaatan Haadbutlia aoUm Hitn»* 
rischeu Sammlungen billig einen eignen Absdinitt widmen 
ioUett. A|l«iB «• ttaht aaah aainac Gawobniiaic ailaa iuUbe aia- 
■iidlai niiiai wanfblaflmaii ffatiriton uad aHtochatgar aawnan 
blsehtn Orte, z. E. Band Iii: S. 31. ilns litteraritehe 
Mutaam und 81. S4- daa Htterasiacha Wa«baablatt 
antar daa gahbtua Zeltangea aad loanalaa» wo tmäk dk 
Bibliothek dar elenden Skribenten, die »kurri- 
lilohen Briaf« a. t. w. ihr Plltatban gefunden h ab a a 
Pflfwahr aiaa atti^ fObailkba OaMlMnfct Das 

«nlhe bilüi; den Titel 
and Mischmasch. 



I tittwatiMhar ^Itwwu 



') N.irli eiiiPT »i.lclieu Einridiiong itl der rortr^iTlicljc K.-nlop 
ticr kiirlaistlichen i» Dresdim einrcrleibi wnnle, ab|;ctalst. 
gaai • boaibwa aod athlfaidM Bihlio«bab amluit. «, £. 
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Empfehlung einer bisher iinbcnut/.tcn QueUe zur 
Auibndimg, Berichtiguiig und iirgänzao g Uio- 
graphüdier Nadiriditen -von Gelehrten des 

i6tcn Jahrhunderts. 
Za im Z«iti wo du WilMtMcluiun ia TmutchUad wi*- 
tenfriddahM twAagni, «dit im kfim JabrlmAifiai ^män 
man noch jiictii dann, biografJ'U 1' ^.'.icLiiclitan Tun allen 
eaUhnan 4er danMlic«n Welt su luwneln ubH AUnaer. di« 
•kh «n dU WfiMMdwftm vavttHtt g—Wir bann, in aixai 
fSelelirtcn T ni t • c Kl ande, oder in einen Nekrolnga 
M Torewigeu: liAotMteM tdmeb fia Qmurwr du Leben Mt- 
^iMkmH: Mr*« <saBM wmA küilkli nkha gaduM. 

Maj.i btf iiiliT •■'tc}: J-li^T lifieis ir. u-.iiTigsien Tcriej^etilieit, 
wenn nao die l^b«auujo*unde ixgead einet Geldtxtpn eiu 
jntm jAikmmtmmL imi tainaJwi tut ilw wtWTB H*'frt 
»elbcn gern wiiion in6cli(e, itiij niui mrAii nicla leti<u t«i> 
{«blich da mdi, uro man nocli eioigeu Auliciiluf* «rwtrtctc: 
«te MM «idb tidk Mit im Vgnngw, anMie JtiofpaikiB 
r.DT lehr unvoUiUndig gegeben haben. Hi^r dein iiidcMen 
xecb eine Quelle «fieot di«^ eo viel ish wdüj. bi*liev uutMutuxC 
ftUlaboi'iit E* war ninüieli danub «eluMi |t*wdbnUdi, daft 

iiuJirciitlc Tririglhige Siamrubüclior liltlten, die lieh vo» 

de» gegenwi«ti^cn gror>ien TlieLU dadiurdi untei»cbi»daD, dal* 
i§»a ga de ne tw BOehar gewtUat naä vorn tmd biotan ainiga 
Bogen wcif>ri Pipicr eiiigobuudan wurden, 'n-ohin (ich ikra 
I^hrer, Freuiule und andfia Galebita.eiuseiebueien. NaiüxUcb 
lamt warn io aoldiati Suauabodum auiuivM BOiMii Iiii^^b> 
den man vorher gar nicht Launte, nnd fiitdrr msnchcn Umatand« 
XU de«>en Anistiualung aubaniein alte Mühe verloreu geweeen 
MinwOfd* BlaBaiipial watginfimg» «batan. lob be- 

titse ein Bsich (Ca$p, Crucigtri Enarrmliunem Syitiholi 
^Icaeni am ftraejat, Ph. jMelanththonit. IJltt, iSS"- 8-)» 
tntdiaa daaa tfolfg. liKpfTtut £granut zugc'nüite: denn aicht 
auf ailf di^m tcliwetu^ledemer Einbände tlehen naeh der Sl:ia 
<|ia> damaligen Zeit die beiden AnfangsbucLiuben feines 
mit der Jalireabl J5^t touderu or hat ttck 
ancb obeti am Tit^blatta aUo aiagaadiricben : IVolJgampa 
BnfMTtiu Ej-ranrnt, XMaur Mian war Anfangs Markgrkflicli» 
AibmtuWiar Hof- und Feldpred jgcr , dann Pfau er tu £h:«n- 
6MdMtdor& haiaack Paitor aa dar llanj^Unl^ sa Su Johaaa 
fa Sdtwatnfui^ nad andUdh Vbmr ca TbnUMf iai ftiaki^ 
•dien. All Feldprediger hat er sich durch leine IJnertclirockaa« 
liaic. mit welcher er dam IVIatlgrafea Albrtcht vou der Hiil^ 
lung Magdebuigt abticlli (8. HortUJUr ron d«a' iTtMehaa dai 
Teuttchcn Krieg». Th. IX. S. >879)> und al« Paiior au Scliwein- 
■ fait durch aeiM ihaologiiahan Str e iiig ka iian aiit eatneai XoUa» 
gaa iMiwndat ITaMMMai (S. JEKt'h RafbnBalioaa*Gaichiiifata dav 
Reichutadt Schweinfurt, S. igi — 156) bekannt ^cin.i lit, nnd 
igt wahnahaiBÜdi ein ftboraoi Bairauthar. da er aioh vott daai 
aaf dem Viafatalbaiip aotapriagandMi Flttn« Bgar £grmm$ 
sainue; c'oar die Akademie. ihF wrlclicr rr «ttidirt liatle, koanta 
ich nicht Miafoftchan, aad e« war bloCi lu vermuthen« daf« «• 
'WtaaabriKgawataaiaL Dacflbar giabc indcaiea aaia Starnia- 
bucli dio bette Aiukunft: denn lant-r Wiitenhrifjijclie 1 flm^r, 
aimlich Johmnm OagmhMgm, fhUifp MtUuahthon, Georg 
■M»!or, Jirt aa w Rrttwat aad PtmUmt BAmu, haban aidi ia «tat* 
»ellis iinil iwar alle im J.ihiu 155,, oin^njcLrii-hen; er mnfi alio 
ia V/itUnbaig itudirt und TieilMclu in gedtobun Jahre die 
Haivanblt i w1 a<a<ii Ubaa. <• MtditaB dodi all* Sttana* 
bäoher aut dem iCicn Jihi hunderte , Jin tu>eh nicht in dia 
Staatbad« Ofaargejangen liad, ku ihuUchon AuftchlOitan äbac 
üaMB aad Jaaca OaMiitta dcf daiaatiRaB Wak baaaiit wm» 
den! Mir tti et genu^, d<-n "L'iMctui.'t darauf nufnierktam ge- 
Biadit sa habaa. — Dt», wat Paiä Eb*r in d«a üapen'ieha 
twaiwliadi MaMhiiab« will iah dv aMulOTbaien üanaradirilt 
wigmdw dü aitg llmfcAai.aoalk«w«Biaiaafih«m 
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E»«i»o Xr.IX. fr. >4-ifT der LXX.) 

/atv. ^ Im A tfmwf yvn) «av mnifaw ibfir, SmSfii Ümr^ 

r« ftcysrm rUt *u\'uu uvtnt; it ti 1^ ravr« liriXiS9iMrt ymli 

fm> i^my/mfvm «tv rd ritxilp Hfi InirUrfuv *T tumtvr«, 
Cawfaanlap jScm» £f0JBmd*MytM, nwifaa 

Koa aad*m cwa *tt, qaae Juil ante, Dcot 
, llTaai pattrk nuifinr «ww» dtpener« nau'f 
, yt «oMbn matar aefBfat «tfa mumf 

^ tarnen t. enial, geinXi Uis vt exuat OnihflII 

jj^ectum BmUfTf ta^Mor aU» JtrU, 
Jyia tai JJlBBwaif aaay awi tawaa aMrafiwfw ) ^ 

, A'o cor inttti adeo mcJ'iU f'n'ge :uiK!. 

Jmmo mihi.aiiiitaa taa 1^ obuerutur üno^o, 
Jb waaUw laa tmt moeabt yi««a awfe 

Pmliu Ebtrus KUthin^fiuii tcripüt di* 
' ' ButtUrid M. D. L. expcrtut eodem 

' . di* «aattaiaat IM alaatMfaM, «wa 

fOftfwr r He!'!ia fat'tU et Joelici partu 
tnixü tsirt Jiliotum, yaem Deut SeruH 
M taMtor. ac |da* «iMaCat Jkt 



Ueber die Kussbch-Kaiserlidie Sammlinig «Itcr 

geschniitener Steine. 

Dieta Sammhttig iit vrakrtdioinlicL dio (prOfite und Voll* 
ttindigM» aller bil (eu^ bek^tuit gc\voideneaL>akty^üi>iltaken.->r 
DaaAatdk'adiak jam kOnigl. PreuCiiiclieXaUaM^ Triliifcti daidi 

seinen Reichtb'tm an »ollencn nnd »cliiinen Wolken lohr be- 
rühmt itl, kommt mit dem RuswcU-KAitetUkiica i« keine Ver- 
glaichung. Die Anzahl der geechoittenen Steine jenat Kabiaet* 
belicf iich auf xwaitautand fAnfhundari: dat kaiier). 
hingegen asthllt aina Anuhl Ton g^an aehntautend 
8tlchtB. Hlaaaa kommt noch, daft in jenem lehr viele iltefe 
inid.aaaa nilaa. aad gas kataa arhobaa gtanhnitranan Steine 
baiadllali rfnd, da dodi dIa latcten, thailt wagaa ihrer Koat- 
Inrlait und Scluiiilieit. theila wegen dct Nntzent für dia Kennt- 
aib dir Kaaat da» AltarÜMaat ia Werken diatac Art, eig^ntlidt 
keiaaaa CaUaaAa Mbfon aollien, daa aaf TaUatündigkcit Aa> 
tprflrhe macht. Man k.mn ticii aber «tuen Begriff Tta der 
' Koatbarkait dar kaitacL DaktyliothaL laaohaa. waaa aMb aa^^ 
fUuk, dab in dattvlben dia Cameaa oder «rhobaa fobnlmuaa 
Steine bei weitem dir- lililicitluten »ind. Die Mythologie 
dar B(jpta(» der Hatrutier. dar Oriaahan nad 
USflieT, dia ▼oraabaHtaa Oabrtaah« aad wtchügtten 
Ereignittc aui der Geichiclite Jiejci Völker, to wie die 
Bildaitta merkwArdigcr Perionea aua dam Alta*- 
tba«a; atlaa diiaaa wild U«r ia «iiiar aabavoMaatllabea 
Maiinigfaliigkeit der «cli.^ntten und »il; -nsica Sloinc gefunden, 
untar walchen viele Werke gut der fraheitea bia su dar 
flflakliabttaa F«Ti«d* dar Kaaat «adialiaa tiad. Bbaa 
dics'' '-iirnil :np entbilt eine bfrräc!';lii lir Antntil Koph- 
tiicber, Periitohtl und Tflrkiachar Intohrif»> 
ttaia«. BamcbtliahlitladanalbaadialataMvoa Avbaitea 

«euer Kiinitlcr, einet F'aL-rh f^i.Tif,,-'. :. Dc'tii-nL-i? JiP^to, 

Cttari, CoUari, Guay, Brown und andrer bwahmtar Männar, 
«■wr walabM, FMtir wagaa «taar naflUab gearbcitaian HaritOF 
laniichan Tinaerin betotidert r;'- 'i-iiet tu werJen rculii-nr. 
MarkwArdig itt auch «ine betündere Sammlung tob ge- 

• obalttaaaa Sta'iaaa aaa Am a«««a e«a«bl«bt«. ia 
vrelclier lieh rii 0 F . 1 I ^' a TOU KOpfan und a!lcf;"rt- 

• chen Vorticlluogan aaa iar Buttitahan 6a- 
»«biahta tahr vmtbaiQafe aataakboab Dia Blldaiaia 
dar ktfiMrt Faaaitia aof arboba« g ru lwi i wii aa SwhMa 
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tini vnn der H«nd der G r p fi f t1 r »t i n IT.iri.T T-;^ Jö/wrnA 
M«n bewundert aa dainrlben eben »o Mhr di* gcolta Ae h alidt- 
kai». elf ^ f.w«tiiit^ ittA FelHliitt dw imMuni» Ww^ 

oiidlieS s I '»"".'riSce der Sicitiichucidefcunit «nbctrifft, «n wel- 
fhtu di* Sflteuliait dei Stoffat und der TenfJiiedawew 
Sebiebt«B i^i F«>b*a d*r lt*i«*t aalNt Sar Ast, «k 

der ile TvHtlicÜli.ift bfntnit lind. TOTzrtglich bewundert wird, 
to kinn nirgeitdt etwaa Vollttiiidigne« angetrofren werden, ali 
in KftMiMtt — E« wArs demlMeh kcdil Mli« nt wQb- 

»oliMi, dafi Jiesfli io rtjclih»ltig#, und in «llpr Art iO YOftreff- 
licba Kjd>inat dwr Watt lu «iiiei, iii»rä<irlidi<!a Beachteibung be- 
kmtar guumtl irvtim mOcbu *y. Walcha Belehrung far 
die KOnate, für die Kanntnif« und Anftlliiki^ da* 'AkaithuB* 
Würde «in loUha» Werk enihalien) 

p. A, P. 



B e r i L h t i <^ II n g. 

InaliianiMcka dar Oftttiiigfaaliaii fai. AasvigaA 

▼on «796 ward Eratmi RoteroJani-. f -^7 • Srnatui 
BMilitnii in aegetio XMthrrmw A. i<^35 <iaiiuii, aU cm aby n 
jaiit »tat auf 1 btiaiidaifc Bop« m dat Sdraraini gdtv^ 
tet l.r<<;hit inter«iiauee« und vrictiti;;«« Antcdcton t«hr umatliidik 
lieh reoeoiici. Den bcsondern je tat «»st ertohienanen Abdrack 
di«aai iifmii 1 hob« ich nicht getehaa; dafa aber der Abdruck 
ein AnttAoton liafsio, ist günslich faltoll. V^^Uig 4«HaU 
ba Giuachian, an* vrekbam der GOtcingtielia kaaMwanr ain.« 
•ahia Siallait abgatehriaban, uud abar walchaa er teine Betraabk 
'mBgaA «pd Kanjabnurait ittiigatbailt hm, findat «uw. aabdit ja 
dan Anbaag« ainigarBriefa Toia And mmErmtmmi^ 
mtn B i o f; r i 1 1: i r . /f , B. 8. gfj. 



Quid esc Latinum Ilechingense ? **) 
Hami NlMlai bi aaiiier Kaiia-Beicluraibang Band Xlf. iife 
%, bei Erwähnung dar Stadt Ileohingen, eine klein« ittti* 
atinihpUnaaatiicba Anafcdnta tob diatar Stadt amgaagen, dia> da 
aw In ainaai alt«* Baaba dai abalt daf awagan aicfat 

mehr »flu' gelfien wird, vlelleiclit iiiclit tu bck.innt in, — 
blaa findet aia in MorkoJ Polyluttor Ltb. L cap, ^ irj. 
tMbt€^ »TOB. ^Stt. *K Ii» im ainam Brialada» JHMaiHMaM 

von l5(ki ju Joaifii-n Rhn-e folgender Mificn enihlll nCam 
gtMiiMS Ugatui eoram Maximilian in confentu Cea tt f ni u l u i 
fciiafiimni JM«r«C«M(Nnwak MalMnttani filUt PhOiffmt Fridt. 

rkum Saxoniae atl r.'r ti tlLxit: FriJi-rii «, hie c ir tiff 
«ioyven«. 'iWm Cotau UohtniolUrmsit horreo4« tonoinquit: 
ti«ml»9 l»gä»»t »Ol rfabatia Itarttna otnir» 

r.rrrij priuium. DiTplü-uh tonus et ittMorea vcx Philippo, 
^tu iui ti idsTii-um mquUi i^uuie ett hoc latinam? tatet» 
(Ml • ** ^»rinit h'ridericum rispontionent in G^vgOfilim Lampar- 
ttrum, CanttUarium J-Vurtenbergieam; U iiUlrregatui ak, fot 
Printtpet »titote, hoe I^atinum. aita Utgingentti 
Vhit iaquit Philippus, hoc dicitur? Oppidmm eit, 
m^mitt OmetUanm» kmimi Cotf^iti« Aagiag«»» a&i 
Ji«a«« tala« borrt4f*«imaa iiituuimr, ihi ai hat 
C»mitit X^atiaum t»ntum tit." — JMorliof aettt hixiiii: 
ttJÜHt ma Wo t$mpon hoe i» proftrbium, «t U»gi»g«ui» 
Z.«tii«niM pr« h*rhmt9 aC ««l««a« «arai««« JUmtim^ 
uturpaom «it> «r aaan» im «Kil Efhul k hat fno mütiu M- 
üpput." — £. 
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Beantwortung der Anfrage, die Fortsetziinf; der 
•llgemeioen WellgescliicUtc in Bildern 
belicSead, im iUlg. litter. Anaseiger 1796. 

Mo»pai. s. 340. 

Salt «aun Jaliren iat von diee«« in dar AJIgiHMiBaM dmt> 
\A*iL Bibliothek «mpfohlnen Baefca kaina Foctaauting ar> 
ichtanen. Der Auibruch dea Tarkenkriegc« (178?) binderte die 
Fwiaamui^ da db maftiaa Abonaanian« dia kaiierl. Oflicieia 
««ran. liaah Uagun flüMbiian aubtan. Dia Beendigung dat 
jeltigan Kriege», und EintMlUIg gAtutiger Zciiumstiude wer> 
den viellaidit dia Fonaatta^i an dar der Utiteirnebniat. lud 
Hetauigabat, FrafaiiMr Mtmutt», gar niabt abgeneigt itt< «nd 

auch delahaib diaaclbe wOntclien inuTt, da er ein« »elir Sirtii.lit- 
liaba OaMaomma auf dia Kapfei verwendet bat. hetbcibringcn. 
Sa iehdaaBiulitiiclft baHla^ «o kam idk blsb fblgaiida Datt 
liefern, die ich mir in der W«;»^r'ach«ll VerlagabucWiatidli: ; 
SU Wien aa^cxeichnet habe. Dia Kupfer aiad in 4 Binden. 
DaeL ama Baad «ublk dlaXaplar voM t—tM, aad dlafa» 

krite 1 — 2. Der zweit« Band enthalt die Kupfer TOn l<^1 ^ - 
Und dia Tortrite von S ~ ^ dwt« Band eiiibjjt die 

Knpftr Toii aSS—gtii ttni dia Fortiita «aa ij— M> DarviaMa 
Band enlhält die Kupfer Ton 3S5— 397. und die Porträte Ton 
^3 — S7- I^^o Kupfertammlttiig m rotUlindig, und Jedes Kupfer 
koitet t Grosehen Wien. Wthr. Der bb jeUt araaUanane Text 
iatis iO Hafiam jadaa tu 6 Bogen abgodruoki und enthilt dia 
r, Assyrier, Babylonieii Egyptier, Fh(k 



F. C. ..dllar. 



Üeber die Kamen der St.idtthorc in Alt>Fez, 

ans finer handschrlftlulii n N i-i ri-tM. 

Der k. k. Bibliothekar .Siriaitiitn l'engnag, 1 iiAi im gedrucii,- 
tgä Baaaaplata der yariarum UctioMm iSbri duo Theodori 
der kaiierl. ITofbibliotliek «tt WJm auf daaania 
Bl*u liilgendet eigeuhandig geschrieben : 

Portae ciuitatii Fez vicjo, 
al gaiW. Patrt» de in trmytioa, Parin froJMouit. 
Kk ai maWra*. JWt« d« la$ ^aemaäot. Tom m«mwm 

ai AmU. Paanta dal Aierrn. Porta Jerri. 
ßA jl ftuh, JWta lU tat ftttoriatt Port» victoriarum, 
Bü lt Gtaa. fmtrt* i« la gtartra, Porta hiltt, 
Bib rotr. Puerta del arropi. Porta sapae, leu drfruti. 
Bib A Munjtri»» Ptmtm d« Uu ptr»grmoi. Porta per*- 
grin^imm, 

Wiart, »797. . ' £ C. Jkm ■ 

Anfrage. 

Sind waU dam Hrn. Prof. Dr. Engelbert Kläpftl au Frei- 
burg a Programmen dat abamaligaa Rektort zu Schweinfim« 
JaK Katp. Klmbtrt vom Conr. CfUet schon bekannt '? Sie wftr» 
den ihm tu der im AUg. liuer. Ana. 1796. No. I. S, 5. va^ 
ip r oa b aaaa Laba w t b ai rhr aihui^ dijata Maaaa» viaUaiabt liaig» 
Diaam laSnaa aad abar daa atgamUaban dAmmatt da*aeft«i 
bia w ders manabail AaMtlnTt geben können. loh erbiete mich 
«ii Vaiyiagaa awr-I Hm bai l BBg danalbta. «dar. weil aia atah, 
wiaallajUeOert^atba] 
au.g«MMl«|ji 

Kondiakon. Sixt sa Sahweinfurt. 



•) Man vergl. dieAiifsätte uni^ri Lanilsraanna Hrinri.h Karl Enut KohUr: Ueber dat kaisetlielie "Nlnsentn von Alter- 
ibünicru zuSarskoeSelo; in Johann Heim ich Butte Journal von Rufsland, iv und 2r Band iTg'^ und i7f^;'). gr. g. S. Gör- 
ting. gel. Anzeigen iTgO- Stuck 184. S. t2((>, Einige wenige Exeraplne »ind nnrli «nfr fnlifcndem Titel btisoiidert abgedruckt 
-forden: ß em er k u ag e n ik b t- r .In- H m 1 1 1 ch - K a is e rl i e Ii e 3 3 m ni I u n g v , 1 n r, e » t 1. . i 1 1 e. n e n S I e i n • n , v..ii 
H. C. E. Köhltr. — Neibst einer Kiipteitaf«i (mit 7 alten Gemmen, vom Veita>»er ge«ei<Jitiet und von C. G. SJivnhrr ^.j. 
tmcUeii)- i794> C- 4 Sfi 6» VargL Nene Leipüger gel. Anieig. iTgg. Stock 58. S. 461 — 4<Ü4- Goiiinciache gel. An/r.i: 
SiAck a S. ao. and Naiia allg. d. Bibliothek. Band XXVf. Stack i. S. 15^^157. Wie audi Stortb't GcuMhlde ron St. reu»« 

•'>nfiafaidatdi(iaaLaMwafcaKwibat. s.B.b»dir A%Xinr.Zaliu dL AadUbi 
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Nachfidit TOR einer ledernen Münz« «us dem ^ 

XVd ii JahrhiitKlerte. 
. Im Tluitmknopfe zu SchOoflier* bei Berlin liegt 
•h idbiiMidur lufltMs. d«r tm dnor Mtrnan MIIiim cir 
Anranto des i5«en Jjhrhundem NiehrttLt gieln , und 9fm 
iut» MüsM Mlbit «ueh beigefagt war. Die»« Seiieulieit tut 
-vom MbBga mdiMi u diesem Om |*(nfcnfeii Pndtpamim Mil« 
m Auiineritsjnilieit »n >icli geitngcn und den Wunttli reg« ge» 
nuelit , nber dinie Jiinkic Sitdie mehr Lidlt und GewUthait 
la etlulteu , iet aber bit hieher noch nidic T0ll% befriedige« 
WOtden iit. Süft itt diaVeunlaunn:;, dir mich beiyegt, ilie- 
■eii Aufiau XU «hrclbea, nm) m. iiie gesühnte (iher diese le> 
denw Mdiue dem Publikum votiiilc^eu. — Vielleicht Üllf 



Iii« nmiiGlMm X>«cc «in, wnt tarn tob flku^an, da* vi «ivm 

ThormViiopfe vetborpi?» lic-cti . C.ITcV.Tlicli fprccltcn Linn»". 
JD>iiii( nun die GUubwltidi^eii rneines Vorleben« keiivuni 
Zwitfel u i n e w prorfcn Ueibet ta hAn ich «i fUr aatk^rMdi^- 
7I1VOI Toii Jen ?;IiicA5,i!cn unj Vfi.in Jetn'iii'n . iJpuen dieser 
ThunnLnuff au>ge5etzt gewesen, einig«« beizubringen,— Der 
in der Folge era-Jliiiia sduiRUclM Aubtls lMMagcet. d>|idM) 
Knnpf dem Thurme zum ersten Mul 1420 aiifgejetrt, und 
dicM lederne Manx' daxia ni«dcr°elest woidaa Bei eiuet 
s684 etfolgt«« «enea Anfbauung oder Atnbeieefwij deeThm» 
a>ei wurde dicsf Mclnr.e im Knopf.? gefunden, und «uniiwei- 
lini Milt «ul den Tlatrm gebracht. B« dieser Gelagenbctt 
i^vfetii^te der deinalt lebende Pr«di|^, /mwAM Erntt l^mAä, 
^ntn idiyifklidieD Aufutr. ron den d.-tmaligrn Z«ittim«tJndeo ; 
^•icm filgie man in ein< r Ii r•^<)lI, lern kupfernen ^ttcbKt .auriet' 
4ea damaU gaagbai«n kurfilrstkich BranJeuburgifchen M<H»b«. 
«Mh di«M bdttH MOM« bei aad l^le Mes im T1na»'^nopto 
fijT iMr Ifitirti^cn 7>-iti-n rirder. 1737 >T»rd der Thurnikuopf 
dnr<.li «inen turken Sturmwind von» Thurme hatab gevrorfan» 
bei welekem IhglilAe man die ^itcbie Bodue. aeb« im 

diiin berii-iillkhen 'Miln/.cn unt! liricl.t«' fjm). Vf^n <H«i?r 
Zeit an blieb der Thurm ohne ILnopf . die darin gewe»ei»e 
BlldiM eber wnd dem Vfedi|;er Verwaliniiig mrtnxuK, 

Di' sr. rncliip wiirJr .lucli mir L-<_-in> Antritt': 

Fredij>uimti (iibeiliefvrt , und bUeb bia 1792 in meinen I{;iu- 
deii, db bei Eibaumig eines neneit Tbnnm «benMis. nebt* 
Allem, w,n darin büfinillich war, und einer Ttin mit hmzu 
geUf^trn Nacliiicht Ton deu jetsigen ZeitnmsUndcn iu den 
Xiiopf i;ele;i winde. Die ledetno Mflitce aber kam nidttwi» 
iet ia den Knopf, »ondern wnrJe mit Genehmigung de» Kir- 
■tsons dem Xrr. Motlmt» m Beclus fttr «ein MtuulubiF 



De am au« dietar lii aM r ied wn Na«li>^k •f''- 

hellet, daft di« IcJcrnc Miiii?« in. Iir.re Jahre 111 meinen Hän- 
den geweaen ist. so scbnicichlc ich m'u daher, im Sonde s|i 
a^in.' aoa glubwAtdigen Zengo^e« Ctsvea davt« beriditan 
au kuoaon. — Der Lateinische iclirifutelleri$ciie Aufsatz dti 
frediget» Frattk», worauf das Votpibm mau ladeowa Mpnie 
benüit. isi folgandec: nwlima uJmA noww ii684. WtderU 

tui pJ-'U)telmus, cui res geuae Magtü eCgmiumn dt^^runt, terrae 
Mmhkm» Imbtamt nimlirabeMr. , Xocj |MimiM «rat tlobilitt^ 
mmt DaauMA MmdautiitmfR^iMtMt dl* »rtetigk^ vir mtJi. 
thiu tt Zelo Lut kv wM M T^glOlikdimU PiUtOr Dominum Joaehi- 
MKf £ntstu$ Ffsmrsl — • Catifrum thrUtimiu Orbis Otieti- 
fem pmnttr 9t OtcidmiHm hotus pMiebatttr iiiffnättimai uiliait 
Znwam «Iw^m» CnUiM« jammmiaia Ckrjittiani$timum, 

Herc in ^rarlam pottfroium, ii tfui jfOH nos sunt fwuri, 
uotsu-t , imktiue giobo cupnto, (uu) cum moiuia jumj<fm Jto/ciat, 
^tiMMT* «nelaMuw, fni gUbmt, 'jrätf m mi^onbm* n wwniwwf , ««mi 

julmum /jtjV tLtri irnfüitei et ur , aitnus erat fa'mU 1 /j 2 c 

Se c utum certe non mur e am, u» tj ua urgent»» 
»m» is«ys« /«rre»«» ttd ^moi eollmgimmt « mo- 

ne l a , a y u < r t- J i n e v ix r e s i J u a . pellicctini. 

Der letiuTheil a^e^ct llajidachrift «igt atao offenbar, dafs_ 
te rredi^er Rmmkt von dem Daacxn einer lederne« Mona« 
im J.ilir« 14S0 vM'ig, iil.eri.cv;^t wir' <iih ihec auch «licaclbe 
schon i<i84 durch Kiulnib unu Rott beinahe zerstuict gewesea 
iib In diaMBs Beraiia fint VerdtkKbeuen. Zuaiande erliiek ich 
iliesc leJriiie Mi)n?e, ■welche uath und nach durch <iic I^ngje 
der 2eit iu kleine Stückchen xeriiei; J«her es nickt mehrma^ 
lieb war, ihre Fariie, Gepfiga oder Aiifbchrift sn entdeelen. 
Sie war in ein kleines Papicrthcu eingewickelt , worin <iic 
WokM gfscjuiabea waren: uumeia jnfUcta. h'fXff» man die 
' Tbetle summaicn , sa bun ungeiikhc die Gkidiw eine» jetzigen 
Groschen» bcriiiii. — Ich £;eiu-iie , daC> ikh anfänglich CwWp 
feite, ob dieCs Stack ancb wirkUdi eine lederne Monxe gewe. 
sea sei. und bei der BenTtbeilung desselben aof die Godauken 
iprictb» dafi man wohl in den damaligen Zeiten diel« StOcfc 
eine Reliquie in denThutnknoprmOchtegekgl haben, wcl. 
chas dann der riadi^ez Aanfcf ttx d))« lederne Mtuue gehaU 
ten hatte. IIa dietar Vamnhnng wurde icii noch ml» reiw 
tutit, weil ich iiirgends. so weit iticine (^)ii<;ll.-a mich filhr- 
ten, eine Spur entdecken konnte, dafs «mcr der Uogicrung 
d«sKuffflnlanFriadn(& !• saBrandanbitTg ana damlb«i*e Ho- 



hen . iCaUcrii. in wetclie r>c,.ifrünn J-„J.:; r 



r,..ltl , lr?.lfrni> 



MQn»cn,im .Giange gewesen >vireu. Allein weit«« Nachtor. 
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tAcmfm, nl hmaaim «laSge TbnmJ^uigMi «bar SL um 

G«genMmd mit <!<:iu' veritotbrnrn LöBiglidieii LtilUtoU» Dt. 
Moeltstn Uk BvHn «6tln^en ni^, vm diw» Koiijaktur ab» 
zu£«hea, fllierzau^ten »ich» dkb In dm IltMwiZütaa 
doch teJerne Manzen gcgablH kabcw. In rinem Briefe rom 
S NoT> iTSS ^iMb .m» ^ gi^oA* MOnsürenDci Dr. Muhten 
folgtad«: nVon la4«fAn IfflMMtn iu d«r M*rk Bmiuleuburg 
iiK Laim boknuu worden alt folgend« : SCMk "Winiiock 
1^5^- 7w«l in» Kreaz gele-T? fVi^rln , rirr N^otliinanie, 
lucluiem die ätadt Wüutock im droiüi^iuiin^cu Krieg« ( wo» 
Mlbtt SaiMilidia& >wA flath^iehnn Kiic^wvldlitt 1686 
Yon Jen Sctiweilpn «etcltlagen worden^ so rvolil vor »l^tiitli» 
her ctt ven4:hiedeueu Melau» beeouden von den Schweden 
•mgcplUaltR wosdan. — Diaie Mann ii* jant auf 4er Ma- 
lienbiLIiotLek au Halle, tch finde üe in der Bcichieibung de* 
SthtU' tdiva Mün^bineti. tUU« t7öo* ^ "thui JV. S. 5a. 
ao. Soo. IXeiwKaliiBet daa baMknian ItMient «ni litten- 
torf, J. H. SJiuIze, Prof. Hall, kaufte i7(i3 der ^elieim« 
Kath IsädUi» itnd »cheukt« et de« Marienbibliothek daaclbat. 
InfltelbMB«** st«ai'nMiUteB«ichMibuiigd«rSti^7V1nat<Aik 
wird mdria davon «twihset, und ist selbige .lUerding» »ehr rtr.** 
89 thmmgmi auch diMrt Saiiteibta tat da» Oataiii ladaiw 
MT Mflimn apriAti ao biai di*iin Thwnnfcnopfii 1 
£itb gcftoHtanc tedame MAma dodi die Witnto 
•ttn, wpH die»« ftig Jahr jOngarikti all jaaa. 

Abev ein zweite» SchreibeB des Dr. MShttn an 1 
gaaUB JamuMT komm vklleichi Iri dinn Unta 
niTipT rv.n\ 7,'.r^A fühlen. „ In dem Catalogo ttrr Bibliothek 
des Hol- und L,rgaiios» ' Raths . Andietu Enumut Sndtl, weU 
dl« in. BeiUa 1718 ftfantliA volniift wnkdi^ lirfek aieb im 
Vtneiduiiss« der Maun' rriptr h- 3. 9. 4- Ney. ^Igende 
tiudschrifk: M»JUn kurier Bericht Aber die V alten mit Gold 
«nd Silber vcntlftat« ledeme MUnaan. ao von' Hr. A&rffn 
i', irJ' i'l7i 5rr.f.-J^i Aini.T ifi:''^. Clnirfflrst Frtftlrirh pf'ilhelm za 
Braitdenbiucg . nebst Miiberer uud wohl ringebund«n«r At^ 
adfift dicM« Bitiehtrin (MghiM alni imtWtUBig« «fleckt«* 
iuul {jiiidigst an£;ri<oiumen wor<?en,"*' 

Hier i«tt möglich , dafs anier den gedachten 5 alten l«der- 
nea Mflntcn. «Adt dhjenSg» fceükidltdi w», eni StOdc 

in den Tlnirinkiiopf ru ?chunlli«h gelegt worden. Es bleibt 
aber Joch nichts mehr, «1* Wahncbcinlklikcit. da »ich in dar 
MithuiCväun Nachricht kein« Spnlr tw den JAt«« • KeitnA« 
aillldai und bd welchen Gelegenheiten die altcti ledrrnen Mim- 
ri-n vprfettipei worden . findet. — Die Absicht , die ich bei 
der ßckauutmachung dieaerNaclitii^tan habe, gebt hauptsidik 
Udi ddiia« KeoMr vnA Ulbluber der MnazwuienschaCV, oder 
T?«it7.i T van MiiHTltibinettffti ilaj:ircli xu reittcn, dieiCmOt^liV 
Stande weiter naclunfutschen und über «in« ^ttquaritci<e Sei» 
tauhdl malir Udtt und Gewililuit »ymAMnh, SehlirfiiUeh 
fetie ich ntdi folt;feiide Tra-jm , -n-c-rn mir der letxte Mohttn'' 
•cfa« Beridtt Veranlassung gicbt, luiitu: I) Sollten sidi dia 
■vtm ntmthi RUdfich deMdisdcvKurfllntin /M;eMftffaMa 
'fllfnvl .li!. n «; nh<-:; Vnl. men Monrin w.thl noch jetat eiitw<». 
der in cioim künigUdicu oder andern Münzkabinett« tu Betlin 
>? II) Sollte wohl gar .da» ItudaaKiiftli^ Icrfollk 



ftSO. 



IMnrt'm ViU.frLh l^'■f bei iletn ollentlivlien Vetlanf dtr 

&iJ<i*»ehei> Bibliotb«Ji tT'Q "nfdilbar mit trcrkaaft wordeiu 
nodi jettt irgendwo »«MireBaB «aUr 

Die AufscUer nSer f'-'U/fr A'if-u-r "^j Ii -nlicitcTi wfitdrn da- 
her am «nte« un Sunde sein, you den 5 alten ledernen MUn» 
an, in Ansehnsg ihrer Beschaflenheit and Zeit, die tiiredle» 
a^Man nnd sichcrttrn Nachrichten 711 j^cbm. ITartt; mein Auf« 
aaix dir*™ Erfolg ; so wtltd« et mir wahr« Fretide teint daui 



«C«ns beigetragen m luibant am 

mit Gewifsheit behaupten können, Aad lU? ScLunilicM- 
idM lederne M40M nm eines oder dar «ndcn Gattung geiv»- 
•anid.« 

Ab Sm Juiiy i''96. 

Johann Martim V^Uimt, 

Prediger an 6eboiilu6 «ai 8mg 

tchea " 



Ein Wunach bei Gelegcnlicit dar StoÜxrg'idipa 
UetMfMtaung aoserksener ficapfäcbe 
im tum. 

TOB aagefklir *o Jalnaa dai ia » 

l»r trefDichQ, niittelni..riige und ichledite 
Oribafaetcungu von OliachaMhea und RomiachaB SefariftMal- 
lara verfmigi, als vidlaid* ■> >rgcct4 «imnb «aywinigia 
Lande. Es hat »ich . beeowlin tedt die antanii mwh wirk* 

lieh die Liebe niT alten Lltteratur auch unter denen reibrei/. 
tet, die sich, weil es ihnen an Spracbkenntnisteo fehlt, aio 
Aahüdt daer ^«m KafI» ^iflgaB Inmi und ich gestri.e 
gern , Jrfi , i . cjc-h auch immer der Unt<-iM.tiied «wi»ci»cn 
Original uud k<'pie, wie bei einem Geroählde, sein und bVci- 
taa iritd. liaaaMh dadnrdi dair ZwwL atsdAk wedUit k«». 
It«,'an) Ibnrti Jeu Geist des ÄlttnlKinn Vfntira xu lemin. 
Aber tiocti immer bleibt eine Scbwierigkeil au flberwindeit 
«hdi;. berar aM» boliea darf, dafr aiae «oldte La&tOivdiaiea 
•;f>ior<<:r. Nutzen bringen usii du tmVIt» Vercnflgeii sclmSea 
wild. £> ist diese. Jeder Sdirifiileller denkt und schreibe 
ia iaM Odaia aetaae Zdb Die Oenbangtatt 1 




SCn ist ili« teii.if;«: Ilire Sitten und Gebräuche, ilirc politi>ch<ii 
aad «iMtirkyn YerhiUnisse» die Summen von Vonutheilen 
wtd finhflneni» aelbat von moraUsdun Gefavecheli und AUagdo. 

sich ia MSaea Sdiriftcn als in elnrm treuen {^itili- J -r 
ist aidit (um nur bei Griechischen 
sa MeibeP ) die Epoehe efac« Heaw 
» fUua und Xtnophon? Wie rnJtliii-Jen 
wieder diese, obgleidi aar da* Lüne Frist daswisohan vcz- 
Bosaen , von der eine* Dtmoithnut und «aJeter paBtotilcbeK 
HfJm^^ _ VVio niauuiäfihig «'"d niclit die Vorkenntnisa^ 
die erfordert wetdm, lich in den Geist eine» jeden Z«ialt«ra 
tm. versetzen? wie viel biatoriKlie , pliüosophiaeh* aalaaf^ 
q^l^ärlla Koriaen sind nicht dabti VL>riiii7.u:.«izen? 

Idi wr'ih wi>i! . d-'^fi ich hiermit auf gar nichts Neues null 
mctksam madie; allein es besUtigt doch das ohne Zweifddaa 
te« 4d^ weMi gLddi «ine jaAe ITehatieiMmg . dk daa um» 
imd scbi'.ne K.jpie einte OrigiiuK i^t , fai ui'scrslitterattir Ge«. 
winn Mt uBiibUibt, dennoch nii^r alsdann xut Geistes- und Uex^ 
; dnet bceuagCB fcoancb die daa Ongäd «odi ; 



kennen , \yctu\ »ic zir.-i.r von lUni Utlu-ii^'ti CT .luf den Sund- 
punkt hingewiesen werden , von wo au» »i« da» G-u»« nach 
allM adacaTbdicB fübmtAM aad beufduileiB bOaaea. Oh 
dseCi nun bei einer jeden Ucbersctxung geschehen kOnne « ist 
«aae «ndr» Fmget eben so viel ist ftwiüt dajs mea die»« Hin. 
deuCmiK bei den laebntm Arbeitan dieser Am eadk bd der 
oben «ngefahrieo Stolberg'tchtn , veraiilst. Ich weifs, d;^ 
diese Schrift , die cwei so berClimte Nene» Itn der Slin» ttige 
unter Dilctumtea, aelbst unter gebildeten Praaeaananaia, ihr« 
Jjmrn iwda*! dict wa« «ollen w-oM diese von aiMm SokiMts 
Lei der i;i7j1<l:ing von ^ffithon's Gasinuhle , wa» von (einem 
Charakter und «einer »o j;«i)ri»»ent'n Tiigendlehredenkeu? TVaa 
«Uli aaii<«ia ndttbKen Beatreben, den guttnßtbigen aber »ch^vach« 
k^figen toi\ m peisiÄiren ? Wie weiden »ie licii i^^n \l das 
Gawiud« de* Oialof» im fhüärvi durchhdfen; wie >\icdcr 
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Iwnn« tntm, 3k iImb 4v Kmil lar A^Mh* aklit In JKtft 

Labyriiiili mir-f:,plicii ist? Icli tv»;,c c^ nulit zu eiiucheijcn, 
aUlin ick xw^ifl« aiiht <i<nm , dala üdi itei: treiDiclie UcWr* 
MiMV am diaw KImm t«!»«* La««r lelir vmdiant ;gaiBiidit Ii» 
b«n wurde, wenn er ilunen einrn Prospekt der im Pliidui* 
•Btwicktltcn Id««B Ab« 8vhäaii«it, od«f «a littlicfaMGMutiil- 
de de* Sokntu'uihwaZiitMlmt, «der «pwWink aber dieVok 
haltniue de« Weiwn aad leinei Soholnt gegen die Sophitten 
damalige! Zeit hitt« ftben wpUepi giMttt'eiick« dab darfiber 
die_ xum Tlteil «lavenittidlichMi IM BtUmgnA» gehCUMn* 

Vorrede ümm fnMog*ii worJrw 

Mau denle lieb nuT it> die La^ «otdier iinTOtfaereitelcr 
Jjmtt hmI di« aSiU deneUMa itr ü dem gebildelea 
Staade nicJil gao» gering — »oUt« man für tie nicbt wauKhm. 
dai« Mcb ein Gelatotr Aad«, der ihaen m <mfm gm dasa 
>m iim mien Whilw. die mu Biaeieht-ml mit Bcnttlieitmif da* 
Vd'eRiu alter SchtifttiaUar n6thigen YoriLemuiiisse in »«dring- 
Mr Kon« »icthiüief . Ocbeneuft yvm. der Uniibukcit ein» 
•olclien Btuhut MMMhc ich'ea Unr a^eiae Idenn darüber mii> 
cutlieilm. Es mftble daaielbe. meiaer Sinticht natli, eins 
populäre Einlpüiug »ein. i) in« Gebiet der ältesten Volkiaa- 
gcn and TnUitUMtea der Griocben . ^obei die uaueatcs I'or- 
whingeB Attlbyag aad «einerflehAl» heaiittr wwdeu luSni. 
len ; B) in «iie Geichiclitc Jtr freien firicchischtii Si.mten, ncbtt 
iktett Veritaltouaen zu den auiwartigen Mächten , die beiya- 
den m apiieni ZalieB mmm meekttohcp £mlM(e auf ihre Santa. 
vvrfaoung und ihre Sitten hsid n ; 5) in ilie Geschichio lier 
StaataveTfaeaaiigaa des berfibnitetten Griechijcben Republik eu, 
irobci «ttgUdi aoT Eel^gitm« Sittaii. Gcbituchet Voiiiieil«wid 
Nachtheile einer solchen bürgetliclicii VerfasiuDg, Lebentatc 
IL a. «r. RAckaicht genommen watde;. j^) haupttlchlich jibcr 
mAbie e» Schilderung der LcbeBtamatamlei. der BilUuu^ mid 
der dthiUtiteUer, nebst einer geilrangten AlUCige dci bhftllt 
ifaee* Wciic. ncbit «na« W«rdigiuig dendhen n. «. w. enc^ 

' B» Weil iieeh i ll iia u *«dar ciaai eadent Hüm bearbei» 

tet f WMicie lULlit btii's für den DilrMiaiitcii , «onJcia «ucli fiir 
den JOngUng. ja ich trage i«in Bedenken ui ta^en, auch far 
in Alterthamf kennet eewündit oad nfltiUch aen. Jene yrttf 
den diilnrch mit dem Geiste der Griechischen Lilteratut und 
mit den Foitschritieu der Wisseniehafcen bckatuM werden, und 
letitetet' wflrde nft Vergnagen bei der VAtiMkt einee Fek 
des verweilen , das er akklt olmd AMümgnng nnd IMMI* 
Mll« durdiwandelt. 

Dec Wunsch . daf* irgend ein Kenner Je* Altcnhumt tich 
dieeOTB Geachtfi «tBiernebcn nbthn, wird jeiit hi mir ttm la 
mehr rejce. da unser verehrter Ifieland unLuigst angefangen 
bat. in GeseUsdtalt «iaigeT «ndtm GeleUrian. die Fificlite der 
ikitiichen Kuhni auf Taterllndiaohaa Budes au ▼crpBanxciu 
Welcher Freund der altes Littentiir wollte sich nicht mit mir 
diaiei Unternahmen« fran«? War wollt« aber nicht g^emandt 
dasn mi i w i r lMB , dafb diam Aoataat de* Ooiea nad Sehaimt, 
auf einen bearbeiteten und fruchtbaren Bodeu falle 1 WO aki 
fracbte ira^ kann. Der Verf. diese« Attiäaiiw biimt daher 
aliedieiciii^en, welche durch dergleichen «elirlfittteliedaehe 
bellen Humaititai an verbreiten suchen, diese Gedanken zu pro« 
Cm: vielleicht xeigt er selbit jii einer Probe, wie jener Plan 
m einero solchen Werke , aller dabei obwsltcnden Schwierig- 



B « r 1 e h t i g u n g e sk. 

Cottli, E;)/irnim Lriiing führt in seijien Schrifiea eiö«a 
Brief von' Petntt Martjr an. worin ea BWer andern heifjt : 
-»Ferrav Mariyr, JL M» JMSereib'emlwr JUicipulU: ^umt 

in rtgnit geruntur. Wf «0B Iftere pottrit. Em Iiis, quae luihu- 
mw nfc txterit , fe^iV« jHoiigium horrmdam mihi ab Mjyhonto 
Vmiitdo , magna» rpti jatnne , njtu palrem Ferdiamduat 4t 
f'altt , Rtctortm Conchnum miirfi" ■ iTilT hldbc XaMAtf fie* 
beit und cettt binau: »Der Leeer mag et lelbst nutersudifii. 
wat du tUetCr ConcAtmU tei? Ob man einen Sutthalter, oder 
aineti Scbulrektor in Conclie«, oder waa mau eeott damuer 
veisiehen soll«? TcU hekenne meine UnwiteotbeiC gar gprul 
V.'ai liegt eudlicli an diesem Umstände?" 

Ein Whliothtler. wie'Xern'n^ war — koimmbei Uemem 
Kachdenken wohl wissen: i) dals man lu P. Martyr» Ztitett 
die eratea Lehrer in einer Scfatile noch nicht Rmont, «ondent 
^pNmm, Mß^lfOi, Madfremm» Sdnibatiiter • genannr 
h.ibe; £) tlafi dir Ilisroric juf Tliaiiachen bernhe: um den 
richtigen Ort, wo etwa* geschehen, ausugebaij den rechte« 
Attuw en Icouev und xu wJaaen , war ' er g eat e e e» imd we]> 
chei Amt er bt'lU-ldet habe ? auch Jei HiMoiikn ;,: minimit nicht 
fehlen, oderdictefargetingfBgighalienaiütaei nnddaft g^^tin^ 
Frage und deren siehlige Oeeuiwueiung , «welghe er aemem 
Leser (und also auch mir) frei stellet, in die Geogtaplue ge- 
höre. — In Spanien liegt nAmUdt eise Stedt. welche Cuema 
lieiltf, sie liegt in Keu^iHtilie« am Pbarte Caadat mdi Ana. 
e fOnicn su , itiivl hcifst f jitcititich Concha. So wdsda älM Bte 
ler OoacAennj der Statthalter su Cuatim iein. 

jt* C, C, C- Cr* 



Im critfn ntiiitlc flcs 7/t'.i^»'scbfn Arctiirs stellet eine 
chronologiicfae Tabelle der kirctienliiitorisehen Vorfalle der neu» 
em Zeic In dieter iai bei dem a4teB Dec, argi'aagemeefctt 
S c !t n I m e i s t <■ 1 1 e m i n a t i u m iu Königsberg. pas 
Schul ni e i s I e r seminariiun ist älieri dagegen i«t unter dem 
eaygtfcwf Meto ela Semjaeidiam am Oild«^ geteiiKtav- 
Schulminner in Köni-überj; errichtet und iiiii Jrm k< ui^L 
Collc^ FridastciaDUia, in der Art oontbiuirt worden , dafo die 

italt aU auberordenilicbc Lclii er inlormiren , um sich rhdimih 
auch in de« Methode su bUdca. Di« Oberaulsichi aber 
dieb Semiwarima bat du bflaigl. ObeiedmikoBeghuB iu BerUu 
dem Obcrkonsislorialraili und Professor lio (ti i'.chiscfaen Spra« 
«he «< w. Dr. fi^ mld aulgtu^ani und ihm .einige Jahra 
■addier den Oberidinr am CoUe^ Frieder. Cutir (der dmcik 
sein Kompendium dar alten Qeegpiafbia rflbmUnhblftliatii^ «b 
Umecaabehet sufiordneb 

Verzeichnifs einiger ötlniften K ö n i gs b e r g|a 
•eher Cek'hiU'n, die zu Köiu^.sberg im Jatv 
179O ersciiientu iiiid. 

TTeb«^ di« Aenrtbeilnng der Reli£:ioii und 
« wa r fl b er h a « p t. H r n c h s t e in e. (Von dem rrforniir. 
ten Uolprediger lir. t4 it/telm Criihioa) 14 Seiten iu »tut 
flcUnüc das J. 1795 gwihnthw. (1 i/k Gt. ) 

Lobrede auf K. FriV</'ü7i II. . . von K. F. Mav^fh- 
Jorff. (4>/> Gr.> iuQ, — Vor dieser Lobrede stehet die 
BMitadaagaiahrift aad Unter ihr «ta leattebm Gedieht. 

Ndtiicn v-.y, rrfitr«cn, mit beion<1er»r 
Eacksicht auf die Provint Littauen. 3S4 S. in 
5. ak 9 KapC> Tom geheimen KrScfireA Ceranäh 

GaagrapAw twterif mperii Ronu/il hreviUr aAnmbrata. 

< bi|>rf * in M— a r a dt e r ae jmmtatmtü Amg. <$«m. Gtrhtr, 
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CoiL Frid. Praectploi l'rimar. 

im. ABttgoi w gr. 0. 
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yin Ueiner Beitrag zu von Schwarzkopps Werke; 
Ueber Staats- uii'd AdrefA^Kälen fter* 

Der Titel der beiden Exemplar» vAn JXarftf EetUiimttko (t6> 

twi Ton i7qS <"'*' andere ron 1793 weicht dtM 
£. 151 If. .ingegebcnni m einigen Kiriiiigkeiten ab; aocbbtdi« 
5cjKaatlll da* illeCB 176, llluwdic z{vei fwitcii Inliall« - Anzei- 
gen. ^inJ Hii? <5fs neuem ijt 175, auch uline Jic lulialu- Anzei- 
gf, tiuil Wi» iKicli ZU bemerkcD. obnc «Iiis Genealogie dec 
liangL fkMsdiiiisliai F«ttlUie, . Am «icih in 4« eniatn Saä» , 
md über zw<:i Seiteu eiutümmc. 

Wut icli aber beiowier» «t dnEinridiMng dimr Kalender 
gefunden babe, trill kb bior lanÜch fawahnn , duti^lir. 
K ^cAic. uicUt auf dal Detail nul«**«* )mmte. I^o- \\ ochan- 
tage \ubcn keine etgoan Jiupttm • wie bei uni> Monianr, Dien- 
stag »• «• Müden beilien Domingo , Sogundo . Terfo, 
^amrtOi pkäiM« Sbüo und Sabbate. Die Anordnung des Xa* 
lendcT'» selbst \v<-iclit aVser üicli soiisi luicli in mehrem Dingoia 
vou der, vveni^stciu nur, bekaoutim ab, z.U. dab die MoiuiU* 
tegekia cvMm fonhuBw, aIniBAlMiMiliing inWo^tm a.tkW* 
Uci j- il .-m T.'i;i' ist 1 ) der Monstiti^ , i-iler da» Datum , nadi 
Jie*<:in S) der au dcmxlben euii'alicnde Moodtwec^el. die 
Battcniiing dee Woaheiiugei« DmniMt Ay, T«rf. «. e. w. 
4} der Ilcilific . Heaeu Name zu dlr»rni Tage ^elt.' 1 1 ; oileriit» 
ein yaattag au diesem Tage, m> kufniui daa Zeidien tjf er*t. 
dann kommt g), im für ein FeiMteg an dician Tage» «d«r 
waa aoi»t von LircUlicLen Gcbiauclien / u buuLAcbtco ist, end> 
lieh wnd fi^ die 2atc de« MoniltwcclueU angegeben, oder 7> d«t 
l^uit <Ut Mondea im Utiedtveiie . - ebb nickt wie bei nnt» 
duTcb die b.ckaunt«n Kalcndcr'.eicben , sondern dnrcli Woiie 
iusgraritckt ; so wie ancjt die Zeil d<ia £iairitu. d^r SotiM in- 
ciu neues Zeiclieo unter No. 6 b wnerir t wied^ Reckte* Hand 
aind e«t jeder Seite die Monden - Monate, die bald 89, bald 30 
Tafje li.iU-;ii. fm aber den Leaen aiuen anaclunlicbeu BegtiS 
davon zu geben , will ick eine Wocbe hat$etM», in eben » 

. daaFos. 



«•da» und ao Jangim 2i(Un> irie ian 
wiitti» a4iiM. 

MarfO (S. 21 T. J. »-05-) 

aa. i)om. da Pm*d«. S. Emy 
fiJio S» M. S, AaAmio dt 
Sm» D. S. Betamuto. S, F. 
Beafü» Ha MtHtua Deot*m 
Xabrtgat. FfOc. do$ Fmff»» 
I na Luz , e am 5. A n t onio d9 

Tojul, e dos Terc, de .V. Frait' 
^ eitiO na Alhaadra. •^^ TnurO 
Skg. S, AkV« « so Cem^ 
Mm. + 

'2'erf. Fetla Ja Iiutituiiäo 
io SA Jämmitm«. S. JIZww 

M. S. A'^iijnlO n. Ind. 
como a da i'oriiuacula em 
todat •* t$r«i*t. em fn« «fr 
tiver 0 SS. Siic r amento , u» 
^u* tivrem a tua inv««.«- 

Qiuirt. >i« Aitnumia(i'io df 
V. Stnliora. Ind. not Cohv. 
is StUm. Carmop • C«r«n- 
wm de X.avtirm$ »a Cmf, dm 
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»7. 
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Coneetfdc't »m' S. Lourem 

f»i 0 HOS dt S. Agosiinhtt 
e S. Jp.'.'' ds Deot Indk « 
Bfnfäo. 4" O cminij, 
fbiAtf- S. iMgdno JL dk. 

Braulio B. + 

2) Seiu. A*. 7» * 
M dMer». lleterto B. ' 

Ind. no tienhcr Ja Bea Mor- 
f, Mttdre de Dtof, na Er- 
miJ* io S«min»rto de Cnrf» 
d«der '* Ermido do Stnhor' 
^Jttmtia Boa nevm. Procedat 
2*«raw de Carrmew + {^nnr«* 
eref«, ■ 1 hott « 64* i*'"* 
d« frdt, C*n**r, 
dt)». ' & Mixmub* JW 
,dtm«, 

Dom. <i« ilonaei. S. B$r» 
thoUU. Prot, de »nrd« n« 
Mmir* AtDtoi, emXoni'«« 

(' 'y r- y o «ran de. in dt HM 



7 



« 7: • 

D» der Kalender von ^775. 1"^'' «'• •ScAm - Angabe, 
^01 156 Seilen enduU; ao «ind, blofs nacb den SeitL-utaliien 
nttbeilen, so Seiten VcnndmingtB daan gal^ronieB» nnd 
man findet bier, aufser den yom Hm. v. Schu: angegebenen Rti- 
brik«, BOck S. »35 (t. J. »793) o^» »54 i' «795; 
TabelleB Vow Änf - «ad Untergang der Soame tob 1 tn S Tb. 
gen, Zciuqualionitabellcn ; eben so S. 150 (»5') "• ff- 
Tabellen ▼<» der Ebbe und Fittth in dem Hafen au Lisubon. 
auf die Monden' Monautage geridms. Von S. i54 — 
(166J ein VerzeichniCs der Küiiige von PornigaU TOn i»i2 
an bis auf unire Zeilen. S. 166 ciu VetxeiduuJa der aniom- 
ncndeu und abgehenden Briefposten , die i 
yeiiirt fvecden: so wie S. '70 eine Ansa^ 1 
Oitc, wn und wie geCeieit werde» 
Leipzig. ' 

Anfrage, 
fft dte von einer Mi^ debuigiicbeB Boddiandlnng ■ago« 

kündigte Landwirt bschaft liehe Leitung, wieaticb 
die VW der ^^sdorfacben Buchbandlung in IkrUn angekün. 
di^te Sdnift« Webet Handel uBdFabrlkweaon der 

I? 

HöJl, Prof, 



Ficursitchen StMt'ea Mcbnjdit 



Erlangen. 



Bedcnldichkcit über Hrn. Prof. AUer'sCitalcn vom 
Simplicitu; im Allg. litt. Anztüg. »797. 
N0.VIIL&77. 
Sie stehen niniUch Wort fOr Wort «elion in Satr't 
Ommuatisv Üunmio T. iL f. 46 «t 536. Was mag dem. 
aadi Bin. Pie£ .dker bewegen babtK, tia aoA «ia Mal. 
abneu und unt-V.;'/,! , .11-. iM.ti?? MmuA 



Seltene Belohnung. 

Der bcrüliuiie Doerliaie ftcUte des Loids P. . .. , GcilUtd- 
Leit wieder her. au dessen Genesung Mehrere gesweiCelt bat* 
tan. Der Loed aeugte bald darauf seinen ersten Sohii und gab 
ihm zum rrsr.-rn FinuIicnt'^*'*ebH'*l* dtu Ueiiiameu liorrlmpe; 
diesem seinen Wohliluter lungcgen ein von ilun nalie bei Lei. 
d^ gakenAc» aniriinliclifa Landgut, den 
im Maman det tnjda beilqg^ 
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T. T E R Ajlf 'r -^ R I S C H E R 



ANZEI 




GER. 



D 



ic II »tags, den oiaten Februar »73 7. 



Mit Kmrfarttlt»k».SM«hsittk»r gnAdigttmt Fr4lk*iU 



Von eleu (i a 1 1 i s b»-i den elicm.il ii:cn »heo- 
loj;ischcn Doktor -.rromotionen. ilia 
kleiner BeitMg su den «fcmfaimiachen Alter- 

thümern. 

Eine im NOrnb«rgt*chm Gsldmm-Lesifcoa tiatar Jftnul 
■IAA. ▼oifcmmiMBd» Stelle, welcHw rtu 5««pt JernJUmi* 

Pf itrrl<er^.-.,u ni. l.lft, ilifi I r-ik M iMthrr't Doktor-Promo- 
Uou ncfatt liem t'iridimonUiao G«llut {ewM«n Mi. Vennlal*!« 
im Wdam.AaMmgK BtaJ II. 1. fiSo. dUa Aninitt! Was 

Galill« bc'leutc? tinii-nder wilmclite ülbii die lieantvroT- 
tnag ili«icx Frage mit der £rkl»ning da» ihm lo lange aMiölaig 
«»a («ibMttefi gAUebenen GiÜiu so leeen. Allein erfolgte 

theilt im Rcichi- Anieiger, ili. ilj an ■■Miderii Dricji etitv»-eder 
gu uicUu. odat wanigMeu* nicbli BafxiadigciKia*. AucU viele 
geleliMe Feewdei, Mk iUmii der Bineenaer eidi ediiiitlkli uttl 
milndlidi untmedr.r, ..v„f,, .„ ,,, virl alt et, dai iii . nicJili; 
hatim swir mit ilun alletlai VcriamUungaii. dacan inuiet eiju 
wabnelMÜtUdier war tuul ierfleJn nüm kav. aU die adan, 
dieulbe aber doch niolit mit GewiCtheit aufklärte. M>n wmiu'. -i c 
»ich billig, daf« in den venehiadanen Sehri/ten, die vou Lütlusr» 
■Dotoowte yo rhi Je « dnJ.gMf rin l Me ^— aeafaUfa «wha— tt 



anch wunderten wir im«, (hfi ni«n voti Wittenberg in», ' 
man dt>c)t den üaiiuin nucU un ertten keotien aollte, 
LMnnjt dieeei linerMiiehen iUuhide ecUelt. BndUiai 
aber doch in einem PriTattclirribcn riiii^rr Aiifachliirf ; Und 
dicft be*iiitimte den Einietider. von Luther'* tiicologitcker L>ok« 
loi-Prnmotion nnd deaOallb Im ßatondare m ktadbla, M wte 
Uerdnieh eise abgekommene und Uni^t TrrgM<ene sV>de- 
Mrieelie Sitte »u etUutern, wenn »ie gleich unter die Pedani«. 
■eien und «laukeleien gelMtoiB OM^ deiglefahi« hel'deHi ho. 
iMMne-Wetcn nnd Uiiweieit aoflli imIimii Htnitt luid um 
Tkcil beÜMliBlten wurden. 

Martin Ltuher wurde 1509 su Wittenberg BaccaLmrw 
Thtologia* md fliMie» wmnit er nidit nnr die Reoiiie eine« 
Offiratliehen Leliren der Gotteegelahrtheit erhielt, »andern auch 
von dem pliiU>»ophi«clien Faciic, in welolicm er vorher enge* 
•teilet ^war, ab- und su letnem Liablingtttndinm, der bibliichen 
Tlieologie , hingeleitct wmde. Er ging von einer Stufe der 
Würden zur i^dem fort. 151S, sm Tage des heil. Fransiskn», 
den 4 Okioheiv wurde er anier dem IMumat Dr. jinär. Balm- 
nMt MM XMtbuJt Lieendac dar TiMolegie, oder erhielt, wie 
ta di«Anaalea der theologUehen PaknlUt zu '<Viit«nbcrg «n- 
gaaierkt bc JJemtUm mmgiitmidi in uurm Thtolegim: gleich 
däfttif aber brlutm er die hlkliiU Wflrde einei Migittora, 
wie mau damal» noch tedeie, oder eine» Do k ton der ThaO» 
logii^ Ton welcher SinMudec umMindlieh lumdela will» 

»797- 



er Pi eund , der auch Von 
Nürnberg aul. wohia er berufen wurde, mit JLMher'u nach 
Angiburg tum Kardinal Qijelwwf giag, ^nK denalt Oefcan der 
tlieologischen Fakultät, unter welirlicm »Ist / '-''iff pruniovirMw 
Sein eigentlicher Proniotor aber Qdcun die iirabcrtiu ttuTi, WM 
auch noch auf andern UniTMlilM gif Mahl, mit demOtkanat 
nicht immer verbunden geweten acin) war besagter Dr. Bodm- 
«tarn, Archidiikoniu an dar Sirch« tu Allerheiligen, von wel- 
char der Licenliat Xj>tA«r in Gegenwart der ilinlatrH ÜeiXI Vo« 
der Uni veniat und anderen enaehnlichen Pertonen. als C.,<tr!>, 
am 1^ Okt<d>er, dem Stiftungttage der Univertit^t, welcher d> m 

JuiLLoka» gewidmet itt, Nadtmiltagi um 1 Uhr veaperiret 
wwda.^ Wae dieta» Vetperiren »ei, etkllrt C. Ju Fremt im 
Cl0Mnru> wt teriptOTM vuJiai et in/ime« latimtatu. Tont. I I. 

.WO et hciUtt „vetperia, ultimui, uti DoeatU, actui jj» Uuwer' 
siratib»$ md epns'qu'ii-i.imDitct»ri$ dignitattfl, ttm iitputatio, 
ifuan a BaceofaMü j:t pnMt, fiwm Dirrttü daetorali donetttr, in 
qua diiputant trts DottOTM €Um eutUm llaccalario." Nieplmut 
Trioettut in Chrca. aa. ta^ t,PoA ditftdmJ^anfm, faa» 
r*tp*rim» mpptünltar,- Stmtmtm Paeutt»tit TAeo- 
logiae in Ataieni» Viennenii in Austria tit, |& ■ 
mPott Aaec ycipmia» JitMimti Mtutiium moJtm Paridi» mi. 
«Htam, 9wm Aie reci^&m«, «Ie pM^t ^med pur mHquet diät, miU 

tciUitt dtcem ti! <ir,,i, I jcr.nuituf l'iiptrianiiui in tajipa i'enit 
«Mui cum btdeilit ptr domot ouuüum Mtgistronun, et ItMdäario- 
' KM-im, p wt u de ew tatolWm «wrritommi ^uatuar, 

nun duae ility^: .ituti^r sunt in l'rtperiii, et Juae in aula, etc- 
\J.L.tL Moih*ini in den C'o/nni«ntationi6«t et OratL 
CHamlmr^ tfS^ 8-) ««t> dt settri mr« 
gi'io, t-ißt A'. '-2 von dem Vetpcriren: „ Approptufmat mm» 
axoptoMtuma üU diel, qua praenüitm tot Ltbaribmt d«ftaa 
•ebendam eit.* ^ U iptg die» noma ttnm /«r» (ontent^eiMir. 
P'ttperm proxime a<ilcKfd^iit» conßiitut, in frequir.lii ip jrui^i- 
Mtrormn cOMMUi cum fortitsimii diiputatoribui , uu» Iota Amdg- 
wi nw i a BM titifarfi we, SBwipfNidB« «it ^«r|»#n'««^bftrMi 

hane iliiputationfn a t-:npi'rf, <fuo hahetur , nomine :t , in qua 
trtaadui jam Theoiogiae Uonor tcita biaa aul trina a U propo- 
tUm, m ^ M mm m m^ dittmi li m ula m mrg m m mh . t im h i H pnmt» 



ort ciiidicart dehet. IplO lÜr, coronandul eil, nrt^quam üt 

Imxpimm äacatur, aliud wtanun utstat. — Hatc inttr lalnwim 
färi, dmrtihtem» et Vw tMMini iatar «j^eetatarw diariUmmtmr.- 
Dr. Bodirntteinn wird alto bei /,ur'..-r'» Promotion djj V !• r- 
riten cutiv* zugetchtiaben , weil er bei der Handlung Ptiae» 
War. «ad etwa TBt fc a r «faiaVeapir Q law m atela 

riJianam) hielt, und 7 r.'', i' 

am Prafung daniellen mufat«. 

»9 
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Dm uiJvru Tag«* luibM tädi «li <1m Zneiim ^ei groCiCit 

tammelt. nnJ Dr. Bedennr'm liar ijjtfi-r*n (ir.urti/ant formani 
«toCBtormt^danDoktoitiui auf^ewtxt,iien er gleioiiwohl beniack 
MÜHt aii(*wdtf'Bii und siigleich mit den BiUoa lnüflniMll kit> 
Von tMthfr'n lieifu «• dabei : >• pranfatas intuper Doctor noi'el- 
tut dfdic dania. ** Hierbei Vraren nun Cr. H'enul Unk und . 
•L Sik. Crünbrg {Viridimontmut), F*stot in der PtnrkÜch^ 
GelU. FiuiiBirfgr will liiar dia V OTe bi « J « B<n M«in»iiy tok 
dem Amt* «nd dwi Kmea diaMr OmllomiB. imd dau dIa 
•tgenüiche und ricliiige CikUiung anfillirtn. — >^ HltlcmMlA 
ftgltttbCt M iiiA«iiiM di« Odlii Ton dm «licn wiwfcaBBin alt 
Teitditlichen Vrieaiarn der Cybrie. w«l«h« akdi M*rlp> 
(chiei'T w.irrn, ) j i loniiurii. iJii »er Jkleiitung kann £inicii< 
dw «bei an «llem-euigiien beiffUckim, watl dia akademiacben 
Galli ketaa Matltachniar Waran wd anah < 



Ii..»<nvicluern g«r iiiclil» grniein hallen. — a) ITiell r.'in 
Asdrex dafiU. e» kfinnicn durob die Galloa di^}«>ig«ii diffti tt 
koiMtti «M 4» grwnunCin^^mmmim wardaa«, waUh« aaek 

ilr.m PnTitfpio J\Tax iinit iani Imj^. -pro VnioertiUtte lf~Ut. dia 
l'romopend^s au praMHiren hatten ; walchea abai audi nisbt 



lic Galli lififion «illten, and weil Mich wohl nnt Einer wir, 
>velcher der Fakulut; den Kandidaten jiijMiilifte, D«nn m 
C K Bp»rn»ri OrctL i» fnmatktutm theologicanm in Jcad. 
Ups. anta liefoimatimem «C fNMt iVam diotna rationf (te 
Efutdem oratt. et rtciutiönihta. JJpi. i'7$i, g.) p. 79. atdlt: 
M /'> ift adtnini eoUhat, ab ano rx JMagUtroram online <^oU*gio 
duologito in loiemiä cMBMm Im« yraw at a tow r foramU* 
Domiit« ÜMaiMt «t Ma^mj hntrmM, ')mi«MM9 voKf M «I 
li'g: :duin Curtum, faem per conscientiam memm ad hoc creda ent 
UoMum la wMt M aiarttw." Di« boidan Uaivenitatan Leip- 
nf wd Wittanbar; abar atteBOan la 4äa F^oflMtliniagalif liu 
chan urofiteii Tlieili mit einander überein. — 3) Weil dicG»!li 
dan FioMövendau bei im ProccMion cur Seit« gingen, >v«Tca 
ato TOB dam aeUaakt LaMlaltalMii Woit CralaaM. InUamick 
Oatone, latus, S * i t l- J ff $ Ii-ibe«. f5«lli genannt ^worden, 
walcbe* aber auch nicht leicht anzunehmen iai. — 4) Wart» 
die GalH ebaa lo waidg BrtMtAlhfcr, oder Eluanvttar , weloha 
deiiDL'ltotsnJL-n bc^teiieten, indem ^ir leine Uriache «bxuaeheu 
itt, warum sie dieeea Getcbiftei wegen toIUeit G*lli ^lanat 
yfOtink ttm» S) Daft Galliu der geweeen , der den Dokto- 
riii.^eii tiir Auflotung der ihm vorgelegten Fragen mit Geechiai 
autge(urderti iit gleichfall* unwnhricbeiulich , rnmal da man 
' daxu nioUt awei Galla« gebraucht hatte. — 6) C. F. Eberhard 
in Lcipaif wagt im Rekhi-ABaaigcr *^ No» a«a. die gadacfaia 
Anfrage >o lu srittran t OaBaa wiN gewili kah aatear gtwa» 
ji^g^i der. dem bei einer Doktor. Promotion da« Amt ilberrragvo 
waf» dia Opfonestco iimiOitpatiMB anfitufondafat odac aoi» 
xutttfaB. und waO Man tu dttt tlta« Zaiiaii wmn Sahn m 
Jtrieg»- Ankilndigiirgen und AufTotJerungen p.ninmnien, eo 
Wtn dietar Aufirufar daTon Galliu genannt worden. So wiis% 
diaia Elklltiutg lit. ao wanif witd ^a dock Ganliga dran, w«l 
ja der Galli «wei waren, mm «ficti rum Aufrufen nur 
Einan gebraucht tut«. — ^) Prediger aidau in Nümbarg 
kat nngablv di* nimllalw Mannog. ^ber aua atnam andtna 

Otniulr. r.illu» tei. wie rt plnrif", bei Promotiom-FoierHch- 
kciten, eine Art von Herold geweien, der die Opponenten 
anfaiaf. wi* dnr Rnf er bei den ReligioMgaapttohm gtikaB 

1i-,t. r.:il!ns s i mit ^ illrn, «ch.-kllcn, icaXtiV. rerrvandt, 
und l»ei(»« cigentijch e»n 6«itiger, Rnfer, Schreier, Er- 
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t6ner. Dieic Meimwg hat ac in Dr. Sielenkefs'* Blateiialiea 
rar KATttba^giMiiaB OaaaUahtcw Band 11,6. fo» t wakar ana« ' 

pefülivt, aber djch a-i rir!;- •'Mifi--.Ti k .■ -.rcn , wsnim man 
zwei Galtot gehabt imi»., da zum Auiruieii Ein Herold genug 
f awaw» wliB. — S) GlaubnnAndaM, dia OppoMntan aalbat 
wlren all Streiter (pugnacei), Schreier. Galli genannt 
worden. — 9) Oder ^ie GaJli wtren Opponenten von der 
Fakultät g«we«en, weil Doktoren dertelbeu bei einer In- 
•ngui^UDi^niation luuan opponiren mflMeo. So aaba diaaa 
Mainnng dar wahian Eniadtaidung kommt, w kann aia doek 
■iaht angenommen TTerden. — >o) Die Galti wann vialaMkc 
•walDokioran dar Faknlttt, dia bai 4nr fkomiiian» 
fadan -dac Pronoior anf dam obarn und drr Dobtonad auf 
dem unteru Katheder eiaitd, zwei SeiiftikatbeJer bealiegen und 
<tna TOiKala^ pobiamatiiaha Fraga g^an aintndar nüi Ha& 
t%kdlt iMatrntan, worein ria Galli, StraithakB«» ganaanl 

WUrJen. V>n% pinie GeacL^ft »nll ein 1 Ii o o 1 o g iicli ea Pot- 
tanapial gewuou leln, weichet die Galti mit TcrMaUtar Hiua 
«• laogo iikbant Ua tia, de kein er nadtgtban woUt« anf da« 
Pii>4'jt, n Icr IVomotor, provocincn, der da* Problem mit eisern 
■swciieihaitan AuMprualie «rakelmlCaig encacbiad. In den Akian 
€tr tbaolngiai*nn Faknlltk an Widnnb^ kri bt aa da«o>: „«dd 

encJat:antm (/ujfttionü probt ematit et Gulli JitO, Th:-i:!ogi 
Jilagiitri, ad dcx-tram et tinittratn CaUt^tiraM censccndant t propo^ 
4f feaat fauHaiinnani ^) aMDW/if /it, et urbamttr^umtmfmt rfiwnlianL 
Senior priauM 4naH tonprobet tententiami advsrtam junior. 
Cafflyae neutir aalil wntiaf dorsj ad i'romotorsm confagiaatf • 
. milrknmm faf mm rf^Wftili nmrahr wiyanwi ttm^. ~ 
Dafi die*« Gaukelei audi in Leipzig oblich ^ewcie<n. I^fn 
aioh aiu dem, waa Einacnder oben getagt hat, (o wie au« tiner 
ImU* dac anfifibfllB ßcM^er'tdien Radn aakliaftan» aaaii^. 
L e. p. 63 Uf.f „Doetoraiui thealogiti da» netW anant, Felpe- 
riae, in ijuibtu Lieenxiati veiperimhantur, at jiulaa, iti ^ua 
veeperiati aitlabantmr. Vetperiarum (fIMa fmerit ratio, «a> 
lir« fnoa da «a^parinndif id ttatatit praeteripta lunt, MÜm 
«agnOfMÜ«. JItn MfßMbtUn" mmVetpniae ftant pott prmmdbm, 
hoc tnoJot MmfßMr lamant vttperiat, ditpatet lutam ^uettümem, 
wpmUUkit mmi da BaotmUtiit, emi jnwidinf «rgaaf. et 
rapBtwt. iW'kar naaia» Baf«mUrli mrgm mit ^ jlna dT na w. 

et, port arxivntnta DaetatarionuM propcutii, tolt ttniori reipon- 
daatar. Item, pott Itot, tenier Magiiltortm acta regenüam, qai 

et paittfa Meqmeni .lla^isti-r , a:tu rngens. contra alia, contra ^« 
per praectdentenmon jait-argutmm, Hot fati» , Jiat retoaimam- 

Tai ix l'tlorio hoc modo prrattil, eel inlf,jurtiti statini, i—l m'i'" 
slut pcil, hcrü mafUinis, in aede S. Ai^iiat, amia eeUiiralHttar, 

iji oespeft0tmt, /anifna «ninnJn« pitmmit ßmdt 

$, jarahat reverentimn Maf-istrormm , «r tptod fiele teiü- 
I Je promoeendis petlubere, item^tu honam UniverMatit at 
Faeultatii theologicae, ad quemcun<iue itatum deoaaerkt pnuuwt 
aaitatt iade Dir re tarn eccipiebat, ipiod Mapltar, ^ proeao- 
tUli* mtmrre fungebatar, eapiti ejai imponebat, «to«mto< Intipia- 
tis, in nomine P. et F. et Sp. S. Amen, puojatt», aOtmJ Ma- 
gittar, ia lamdem S. SeripiMrmt oratioHam ratkaHat» «afaa ßaka, 
■dbpmtatto ammtem fira im aiadaai« fnn fo f>ai;perj{t« initka«- 
hatur. ■' — l^ie io dicier Stellt TOtkmnmenden Magiitri actu 
regtnta), daran Senior dam ai»y«rfawd> «na Fntga Totimtaii 
Kafan daran B a an tw oii nng ar. dar Sanjor, und beniadi dar 

r ' ; ^^; ir aitu rn-rnt ri.ppoitjrten , »clirincn <lie zwei 

irjili grwMen zu aeiii : gcimiiit wetJrn tio .ibei nieltr *«>, 



•) Zur ErkUriuig der Sache w«r« t« gm geweaan, wenn getegc worden 
Fncan gawem» wiren, dta dar Doktonnd ain^ IVga vor dar Fioi 
yaipaairan, nraakaranm AuJirtn gabOctan» odar ob «a witd 



wAre, wer dt« Frage vergelegt liai, luiil i»b e> etwa die 
'■bo ka a n rn t t agan mflatan, und deren awai anm 
nnc tat dia 0alloa btntnnmie Fngen woran. 

Der Eimander. 

Ob >uAm WiWibMg 4m AhHm« ««1 4in KroBoOM in dar Iircfaik «l«rto AaaimiiiMi ftidiib. kamt Binttnitr 



I 



a>0 . 



e* iw«i MigiMri, od« Doktrrcii, von d^i F»lultät; »ber in 
Lüftig luban üa Ha SpiolMn Tig« de* Vespaiiren* g«gcu 
in V«>p«ri«a4«M giBMlMd. au WkMab«x MhaiMn 

ti« »ololie» am «ndcrn T«j5r, beide (C«gen einander, pethjn sn 
lubta. — Zu Leip«i{ toUt« nadi dci' Dümtr'ttixta Rede, d«r 

Frage rr>rir,ij^cn ; Ton Wi!tcijb«r<; heifit c», dafi die iweiGklli 
die vnrgelcgte Frage prOfca tollten, profotitam ^uatitioner» 

hfTp^<'i:;cV)en Iisbe, wird nicht Die cir'"iifH<"Ve Absichti 

oder der Oeui «iluct Galieu-öpieli. labt udi 2.vv«r nickt 
JmuUA •fftUfen; d<i«li in wliHdiafalfch «htm Znnfiarif^fw 
und Lualigmacheiide« dabei geweteu. Soldi?s k»nn aiao au« 
der Stelle, propoiitam ijaaettionrm urbunittr jaeetet^uc diicutiant, 
%aA ans mehTern alten Gebt juctien der Univwaitiien, wie x. B. 
au» den Depoailiousgebrauche iclUiefaeti. Mau bat nlJlilicli 
die Kandidaten aller Ait ziierit ein wenig geplagt und geneckt, 
iiiifl ilaian ent gllobc Bad freigeeprochen. So keirit ei bei 
Börmr'a: hoc fatto (w«nn aSmlich die Handlung der Gallen 
▼oibei war) fiat reconmendatio reipttiandi iper JUagittrum 
trtpiriaj i^ 'irntrm. Di« Lti(iigina£lidi;i »bev mufale nach der 
akiiu Teuuchou Weite bn alicu auch nodi lO «nutbafM» OMai- 
lungea »ein, und Iiier befremdet ei nur ein wenig, iah swci 
Doktoren der Theologie, aniehnliche Miiincr vun der FakuUM 
•■Ibtt ^Mtigistri «et» regtiittt) im Ami dM LuaiigoMdMC 
waltet«. DWfangena find«B (ich bi« fem di« OaUi nsttent« 
lidt auf keiner andern Uuivenitit , al» lu Wittenberg, and 
gw*r bai beia«r Mid«m ala dar diaokgiaekMi Faknliit: dai 
Vaaparitea abar was «tf daa Oalmaliiian, ra Farn Pnifr 
Wieot Leiprig, Wittenberg, und vielleicht auch auf andern, 
gabctncklicb. -> Wi« iMf a dia GalU an Wiuenbaig mi ibsnn 
Gaakalapial flUiah ga wai a u , kau Siman^ iwar aidit nitt 
ginzlichrr Gcwirihcit beitimmen; vermuibet aber, dafi at nicht 
Uvgai . als bia xur KitefaenteiommiMi gMUnen liaba. Dann 
1518 6aiM «r im VaaiMckaiiM inx m Wittanbarg kftiitaa 
Doktoren der Theologie beim Sm*vo in AeoiL pfitt. unch, iJi 
JH. iMtluT bei der FromotMn Johaan i'rtucJtt aeb*i dem 
Jir. Amiitrf Otiilua gawaian} temahin kaanst abar im ganan 
Veixeichnisje wcdct dai Vetperiren, «ocli Jn Oallat^ehc 
TOI. Zu Leipzig wurda em 1543 eine Aetideruog gatuacht, 
^6» wakbar aa in Bonitir'aaliaii RaJa ^»g. 85> hailit: 

Ugihui iinmoi tüliS nuvnorUc Priniipil Mauritii auiti.ritala 
tancitil coiutitutui juU I heoto^prum Ordo, hii ipiit etiam Pro- 
aaaeia««* cKaaii^gäaaa «onai» fimmt M^qm» fim «■» 4 



Di, 



iitu d" 



atumttoraU rum,l^mbardc tmo lententtarii, imjiaruja et i nut t l iutu 
qtuutäotmm üwajUiriianW aa« l^4$^»nk «9q^«lw*» jmril^rmmii 

Jcirinulac, :Tuihiti prar'i-r lut tna, ad o^'fdicntüirn B:nnanai F.clf- 
MOtt ffoc ett, Pontijui praetUutäam, promoftruit oburtn^ebantur, 

i^gfUffm» tmaunUm cmmtt nnt Jh«gmtmf. Viallaidit iit abäc 

doch sn die Stille Jieter «bgeacliafTu-n StTeit ipkeiten (ibor ri;!o 
mid luinöinfefragfiu, dieuücii bei den Promotit^oen hier und da 
^geiiihrte Sitte gekomnan, dab atn Kiiaba« darglaiaban au 
^iOaä 4ia bai 4aB ftaiMiiww gibrtttdilialMii FacfcalkaabMi 

dia taccalarii, dia ad Ifgtndum Cur tum m 



aha. im F W n i^Biiia tbrnlkagn^nAtgt» üa «r aidif baau» 

« orten kann, iot» Symbol, dafa der Kan<:iilar nicht Allna wiiM 
und noch mehr zu lernen habe. — Aur>«r den Gaiiia liaita 
Xadbar bai aalnar Pmnratioai TftnntMUiak auah ainaa Saan. 

cipator, der «ich bei andern Kandidaten jftrifi gleiilien 
bndat. So war »eibac bei BuiUniuint Promotion der lütiiter- 
ban Mann. Dr. Martin PotUeh **), EwaniiyatBr. Dun 
Emancipation, oder Freilauung, getchaJi bei Mönchen vl f 
dem Gelabde dei Gehortam* gegen dia Obern, wenu fia zu 
daargawiM«« aiuelmlichen Watde befördert, und bei andeni 
Heügioten, indem lie von der Juriidiktion de« Ordinaiiiib- be- 
reit, lutd dam apottoliachen Sttihl ohne Aliud outaiworlen 



Beitrag zur Sympololhek der Gelehrten, als das 
Erste Etwas, zur. Geehrten -GcsiJtiditB der 

St.idt Grimnia, voa G. 5. EimeU 

Dieter gcgenwittige Beitrag enthllt eiw^g and allein dia 
Symbota oaomMt^ea t, acroaie* Utlna, xdetan aick tiattai, thatia 
da«elb«i gebome, theit^in öSaMliebaa Aauatn gattandene, ge- 
lehrte Minner in ihren Schriftan badieniaB. Ich will dicia Ge* 
lehrten, nach der Zeitfolge anfüllten : 

I. M. Jak.M»rAi 0) gebotts »u Raatweiiudorf in Franken 
1577, ward l6»0 KOB - und afiao Rektor d«r Landschule zu 
Grimma ; dann >62s Rektor der Thonaitakula zu Leipzig ; und ' 
^687 wiate Aakm dar f j ud a di B la a» Giiiim. Et aiacb 
ti» Emarito» t« Lalptig, (aia Urpar abar wwnlasaM Bt^rtb- 
nil« in die Kloiterkirche nadt Grimma gabrachl. Sain Manaw* 
WahUyniob war : iM«t Ja» Alamtmto MmUmfUitt 

IL Elitu Stemdtri Oi fu —a wii». £t autb alt Sind. HittL 
yMb. m «einoT Gebuiuttadi Grimma am 14 Oktober i^t, and 
ward am 16 d. 00. lolaiui' baard^at. Er hatt« «eh an aawam 
Naoicivz-Sj-ntbnl arwlUat; Exmlto Sa lntu t Oratb JUBfmterJim. ' 

III. M. ,V/uriiri liiuorf ; V. ii Keiiibet^ fjcbüiug, war vcm 
i6g4«- 1657 (in welchem Jahre üun die Peat am 24 Saptambar 
anit biimliMt} viaitaa Koll^ vMt laiMor dar Laadaakida la 
Giiinma. 8aw WabU niid Danlapnaek war: JUmt ^adnnfitv 
Ckrittat. 

IT> VL Jmeob WSdiStrs fr) gdk m GtiaiaM aa 15 Majr 

jCi 1 . ward id'J] Diakouu» und ifr^' Arclitdiakouu« dan-Ibst. 

£( lurb am 15 Jiuiy 167^ Sein SymbolHin omommnikaa wat : 
um Mmmh Via num. 

V M r ' .11 S(li'.*; Viin Ablal im Meiriuiiehr;> , -n nr 
1669 — Utttier üitllrge der bieaigail LaiuUchala, dann 

Ptator in Scbwarabadi 11. a. w. (Calditacv Dittata) > m ar anab 

1703 als Sfiririr M-rb Sfinpn N»m-n?ni; iich : Mtfl Jriu Sue~ 
tartnUl lindet mau über «eine aka<icrauciien öchniien getetxu 

.Tl. Dr. ioAam fWad^ Maytrt e) SHaur berAbmla iSoo 
teigelehita und Prediger ward 7U Leipzig am ß l>cc. ifi^o ^e- 
boran. Ex varwahete 1679 — tCdi da» Pfarrer tuid äupetuiten- 
datttaO'Antt au Grimma nach dreimaligen AjiMavacAndarungcn, 
zuletzt war er General-Superintendent in Pommem und Prof. 
TheoU Prim. zu Greiftwalde in Pummern ; er atarb am 50 May 
>7ta au Stettin. Er hatte «ich lo wohl aiu Pt. 38, 7. xu aciuem 
Oaak« nad Wabtepmo^s Jthom ForHtmd» M*ad)t 



Waran, Ändere liiefaen Sertttmtlarü. 91U «i Ugtm' 



*\ Carum niali« dia Aicraiarii, dia bA Ifgendum Ciwnun m MaelOfia angd — „ , . . 

iwn «Mrtanticf admtltirt wurden, and n-ch Andere wurden gaffwiarg ^Athg^ pra JUagiiUrw Jormatt genannt, qui UttiMmm 
: in librum III. Snitentürmm-initiiau /«r«r«nt. IW £H>MiMkr. 



**) Eii.iender nei-m PvUiJi'tn dtlahalb eiwen tonderbwcn Maua, waO er al« Dr. und Prof. der Arzneikun« 15,0 , r< :u» Kekiai 
dar UiiiTattitit Wit«»rbeig war. und l och in eben dieiem Rekturaie auf Kotten dui Her/ von ünciiie». tncl.-nh .md J han~ 
M». vo* Dr. AaapiU zum er»ten Doktor der Theolofrir daaelbat grinsclir wiiroe. Man nannte ilu w^cfii »fiini Qe- 
lehraamkeil lux. immdi, und P. wcifiagtf vou Luther' n . d jf. diaMt MOndi alla Doktoran ina flHOkan uad die gaaae Romiach« 
Kirche rcl' 'i mn eil wurde. 

••*) u / rriir- /. c. i, r. Emant ipatio. Dtr Eintendtr, ^ . . ,» _ 

a) puie. ^c i .iiir^nn. . n.rtkwüidi^e l.eba>aiiaiaitedeb iiaba« aiaaa VawaMlmiiaa aal— nhxdim, wataa iah ■ Mm a i im Allgi, 

hilcr. Auzeieer n>iitheil«n. t- , . 

tf) Saina Lab«Mb«du<tbitng von einam UnbakaOBtaa liadat ina» Id daCarfa^ilaKMldf i?57- S.3o9-3>3> wo ab«r wed«, de«. 

aait Wabbanicli . »oafa d««<an Sierbaug hamaibi ist. C. 
A Biaa aMlUnrlicIw LahaaabaarbaaibMig: «abic awam vollaiiiidlfi 
t, JätUmthmlii MlaeMljitarjM atWwäa» K fi. f. tST* & 
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ingldclien: J»mt Ftducia JMm 0> nml : /«nu RuiiUuueiitnm 
Mtmt Dottriitmt I «rwülilMt wi« W 4enu auch Ab« dia imiMani 

fortuiumul 

VU. Sammtl Jaeobit Ton Schirepnitic in der . . . LniuiUt 
W» iCiBi»^ 17*1 (la tvilalwai Jakra «r iCiA) viimr E»Uig* 
iiii<l Kantor an der Grimmatclicn Landtcbule. S«in Wahl- 
•pfueli, DMh d«n Aaf*iig*buclMubeii der drei Sylbaa muim Ge- 
•aUUcknauMM» war dUdirt Jk Ow» BmhaiN. In tfe toa». 
taalm guter Freunde tchiiab er oft : Samuel JaCcBl, 

VllL SiU Johann ienfamin Reitiag; geb. xa Grimm 
a%6L Ward tSf/^ Patwc !■ Waiing /), luid vr%a, ftam tu 

Hükrnim'n fii'-tt^i' div GräiL Schonbnrgisclie iniprktion Gtaiicli« 
feiiüiig)) wo er aucli starb. Sein UcuLipiucil oafch «einem 
Kam« war: Jem BraMJfeml» IMmtfUrA 

IX. M. Jokü";-. .^Tijrif: Steihr; ^i-h. nu Grimma aio tj Tnjy 
i67i> (Ein Sohn von dem uutei No. V. angefübnen gi«icb- 
■amlKW.) Waid 1706 AmOfalialfa aaiMi Vaian. an 
Soliivanbacli; dann i".^ Oidinariiis, und ittrb iTiS- ?fine» 
VaMri Symb»lum ononuntiAon war auch da* Seiiiigc, lumlicli : 
Mm Ins Mküdmt Smuumu l 

X. M. ffvUtlan Feusul; P. JL. C. n<b. III ZwicLaa 1656. 
Er war «utTrimma 1700 — 1729 Pfarrer und Siipctiuteadeot uai 
mA an 9 Aaiguat aTigi Zu «einem Denkaprnch« bMM er Mflh 
Anleitung seraei Karoent ; JMenia Cuncta t'eiicaanU. 

Xt. Johann Jlletchlur Stockmar L ; geb. in Naunhof a» dec 
' Fariaia am 9 Ftbr. lOgB* >7^— >7a8 dnttar Lahras 

•. flarrafaurfur an der Stadlaehule in Gi imma , hernach aber 
Kantor au LetXuiig. wo er auch am VJ Mitn 1747 starb. Er 
iMite luuMolgaiidaB Naaaan» • Wahlapniaki Ja«! JlCmaria 
Stal'it I _::) 

XII. Jir. Chrisüan Fritdrich Hnhnfr ; &) geb. tu M a B Mi m r g 
an as Oklbc. 171a. War i75(> — 1*755 MtdMiu» Praetiau zu 
Grimma geweien, a»d «larb datelbu an* a Jun^ i7jij^ Ec 
fohlte fnlgenden Namenadenktpruch : Chrittu» Fhtmm Hahmt 

XIII. M. Johann Cottiieb flIiitUr ; geb. aa Waldbeim am 
17 N> V. itarb XU Gtiaipi« aa 14 Dm 1774 >!• Ardiidiak^ 
»mgrit. und Senior der ganaan CriniwiaiiAan IXficafc iaakdan 
«K i744^ilC>9 Stelle beUaädat buom. Zu lainaa Wallt 
apruehe halte er : Mi Jesu Gubema Me t !) 

XIV. M. Dafid Stemler: geb. tu CupitxadkMVaiiitadt aA 
teOtla am 11 Juljr 1700. Ward >7457ailOir und Superinien< 
Jctit /u Grimma, ufid lUktb daaelbat am 

Symbülum wa*s Jttta Dems Speit 

■ XVi Ml Okrittian Ooul.d' .SL:\,nidUr: k) geb. zu Grimm« 
am 4 Janiur 1796- VVatd Diakoau» nAstituüu, iTCg Di* 
akouat. »779 AraUliakoiiiu au GriamM, wo ar andi am 
1^ AuKUlt 1779 starb. Sein aymbolischer Denkspruch , der mir 
seinem Laban und aeiaar Labt« flbaiainiitmwata» wart JMm 
Christus ölariM SoU) 

XVI. JJam Christoph Carl Cuno ; l) peb. m I-f ubii ;:!^n im 
ThanngiHlMB *■> April 1736. Ward iys& I^«l^( •'■^ Sudt> 
adbola au Grinunai trataha Stalla at audi noah jatat fcaUaMat. 



Seine zwei SymhoU aerouSea ünAt 'M Cillhai Cka» CArttf»/ 
und : A Christo Csuuta Captuo, \ 

XVU. M. tiüdriA GotA^Hmbikt aa) gab. m BudWo 
am «5 De«. 174a. Ward ArcliidinV. auhsi^itutui ; 177J 

ordentlidier Diako&n«« und i7Qn Archidiakonos in Grimma. 
. tafaNaaMmyrnlMlnm iiti JMia&Ma JUaOMiiMBMHJ^ 

Französische Krankiieit im dreizehnten Jahr> 
, * . hunderte. 

Tii— . 1.1. — pn^i^ matnmr W m iM iii m 

Ton AoKoe's Leben des Lorenz ron M,.!!.i aufsuchte, £el 
mir eine Stelle in seinem Purgatorio <cant. 7. p. fjo» EJL 
deT ttlenti) tn die Augen, die mich im anMüMpimattl gawib 
aehr ftappirte, deren Aiislognng ich zwar bald f.md, aber die 
da beweiiet, wie noihwendig historische Kritik und die ao^. 
filiigiie Lesung imZniammanlMaga in. wann man ciüraii «ilL 
Dar Dichter sieht nAmlich i-men Scluaton« im «c pmän 9 
tuoetro del mal äs k r an 1 a nennt : 

Autno la iitta sua niziata » torJ^ 
e quindi uiene 't dual, che so" gU lancin. 
Einem joden, der nicht mit der Zcit-Gescliicht« des Didi'. 
lers bekannt ist, und diese Stelle ganz im /utammeoliaof^e Kiat. 
mufil da« inalam Gmliiemm, morbus Galiicus einfallen, der son.ich 
Um iwei Jahihiindrrie titer wäre. Aber diefi mal dilrum ia in 
Heinrich t'on .Vatvrra, das Haupt der Guel/eu, deeaau ItruAW 
■Akur/ Poa faloit d«a Diiolitar ana aaiaar Vatanudi vertrieb. 
Balle, den ^ Fabr. »799; ACart SprengeL 

Ani^ragaii» 

Ich habe gelegentlich vorigen Sommer iiaeh einem Oeatrei- 
Uiischen Erb- nnd Special - Scliulxbrief for die Reichsstadt 
Begensburg fragen, und in der Foffa aiNa beatwdet« hiatoriacb* 
VacaalaMMg daiu eiaähleu hären, wovon in einer Abschti/t 
tSam aohhm Sehuiibriefes, die ich betitze. keine Sylba vor- 
kommL Ich habe solche in aiaam unvanautliatwi Winld 
'fafitaden, und sie in au* Worms vom atcn Mir» 1521 dntirt. 
tu solche und jener (eigenilicli ein Sch.-iix- Vertrag} echt r in Uie 
Veiaiilasanng dieser Schutab^bung (^«aibm ni to o wrt ta» tputusüt 
obiatmat, moalnt kti et »annan, wetm et tchulgercclx 

wSre) — wvgen der V efimmaiiM dar Jtutenschaft die 

wahre?— Wer mir deftlaliise beaondert Noiiten, rann* 
Puhliio millhetlen, und ein« Kopia meinar Xofia laiea wilL 
JUt »ei;;e mir «in Kommanikatorium as. 

B. daaaojanu. ' ^ 

^ » 

* Ton Rmdolph AsrrieeU wird «ndilt. daff ar dem Trauea- 
ximiner tehr giic gewesen, diMe» au Einen GcdicJii« in Taul- 
•eher SpEMfaa yarfanqcat und ihnan ab wuiil ala laiom vertrau« 
taitan Fkanndan dieialben «ore «t testssibs* sstodwUtumue vorge* 
»ungen habe. Sithe Adami ut. Germ. PhiL j». 1^ Smi 
UM einige davon und wo? dbnig gaUiabaa? 
' ' Leipzig, im Sapt. £ 



e) S. WetieCt hisi. I^bensbesehr. der bar. Liederdtehler. Tli 
j) Ihrtrit K% ei>*ag hrifst j'i': Wrissig und liegt bl 



a. 8. 161. £. 

, - . , , „ ^ .adAvt^ Vwir das HiMB WaUingkiwI« aMtai mahin 

Cailtt äer. Lpuc. in der lu*|:'eit. Dreaden. t. 

g) ProT. X, 7. E. * 

h) Ich werde gelegentlich aain« X,eban%[aaehieiita liafon. £. 

i) Dieses xielt auf daa Sinnbild <afaiu S^nnanblumn. dia aida aaab dar SoaM wwdaOv dat davTaniaibaoa In ttiamm UtgA 
fobne. £. ^ 

0 Ola LabcAanmatlnd« und du adUife a n. TatMlehnaii dimta vm^mumm Fiiiklo|M indaft man I«* uan md fiten Smcke de« iten 
Thaib meiner 8<brih: Altaa uud Kaana ton dar KurfAratL Slali*. Stadt Ortmm«. Laütn% 17^ 4> S. 30. und 

S. 56 — 611. E. _ 
ai) Uebet die fiiographi« nnd Sctlfllta* dScaai Manne* vergl. Ebendaselbst Siflck 5. ^. ^ — .93- £• * 
tOmaf.?», GXVIU. fr C * 

Bailaga, 
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erläutert vöu Denis ; S. — 340- 8) Litterariadia 
Briefe. Au Hofr. }Uyn* vom Prof. ffW/t «od Star 
Brief; S. 349— S73. -Notls von DeutMben Journalen: 

3) Die Hören, 10 — la .St. 179,5 und 1796. itea St. 
8. -375 — 383- 30Ö- B) Der neue deutache Mer- 
kur, 1 St. »796; S. 388 — 303. 3) Frankreich im Jalir 
1796, itc» Stück; S. 387 - 3O0. 4) Berliniacbe Monat- 
acbrift 1796, ite» Stück; S. 388 — 389' 5) Minerva, 
WD J' M'' V. Archenkoli 1796, ite» St. S. 39O. 6) D«n^ 
icheaMagaain 1796, Januar; S. 39iwg^ 7) De«ttcbe 
Monaiacuift 1796, »tea Stück; S.99a — 393. 8) Furo* 
pSiidie AnnalenVon Posselt, itea St. 1796; S. 393 — 394. 
9) Siants- At( hiv, itf > lieft 179Ö; S. 394 — 397. lo) Neu« 
Dfutüchr Werke. l>rp»ichore von /. 6'. Jirrdrr ; S. VjQ' 
401 Musenalmanach für» Jabr 1796 von l'ols. Musen- 

ilmaoacb für 17^ y<aa SMUr, JKalender der Muaea 
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und Grazien für 179Ä 5 S. 402 — 411. Unechter AJusiea» 
banm von WUdicuss S. 411 — 413. Hildegard von Ho- 
bentbal. Foru. S. 415 — 426. Nacbbericm der Hemu«. 
geber; S. A27 — 428. Verbeaaerungcn ; S. 428 -~ 42^ 
Als musikalische Beylage de» Miaerere von AUegri. 

Stück IV. 1. Nach welchen Grundaätsen toll oaa 
]poltti»chc Meinungen tind Handlungen der Friva^^aiao« 
■an bennlMilan^ S. I — 40. a) An die Deutacfaen v«ita 
BM»nvA Wtrimrt 8> 41 — 46- S) I^** glückliehel.«nd, 
(bu Reicharit't Melodie de* Liede*: Kennst du das Land 
n. (. w. in (jöihe't Meister u. ». w.) von L. S. 47. 4; Lif 
terariscbe Briefe. An Hofr. Hey-nr vom Prof. M'olJ. 4ter 
Brief; S. 40 — 9»- 5) Hennings Duellgeachicbte; S. 92« 
119. 6) Auf Georg Fotater» Kenotapl^ von P. S. 120. 

7) Nene Werk«. Beiträee surBeßrderaog der fiutacbiai* 
taadcB Anabildune der Deulidiaii Spiadie n. •. w. bM^ < 
ata* nmä SM StiSck; S. lat — 138. Lniae. Em tind- 
lidiesOfldiebt von Ko/i; S. 130 — 145. Schwetserbriefe 
an C.icilie; S, 1 4 ; — i Hürkblicke iitif den, wenn 
Gott will, iur Dcutithljnil nun bald gpeadigtcn Krieffj 
S. i/ii — 1)). 0) fscur AVprke, die nächstens ersehn« 
ncn werden. Merkwürdige Rechtaspruche der HalJiichea 
Jurittenfakultät , herauagegeben von Dr. E. F. KUini 
S. 156 >^ löo. 9> Gobet, ab aidi die Ftiedeaauatediand» 
langen vatwfaiten, von Htrdtr nadi BMi mh Muaik; 
8. 161. 

Stück V. 1) Michaelit nnd Reiake, von SMözer; 
S. 163 — i28- 2) Auf Tliatsachen pi gi uiiilctc F.rcirte- 
rung der Fr:<pe: darf flambtirg und dürfen die Hansee- 
atädtr den 1 ran7.o5isclwn (iesHiidten in jetzigen Zeitum- 
ständen anci kennen/ vom Prof. Busch; S. 229 •^947. 

8) Probe einer neuen Uebersetsung von Sbaketpeara'a 
•\Verkea. An» Romeo und Julia 5 Akt. 3 Sc von A. Ifl 

AMen({ S. aiQ— SS9. 4) Aawaimnf anrAntMatund 
. TarpiWBtung dea AkuicnwmBM. Kia Auaeug aus den 
6 Heften de» bekannten Joomati dea R. R. Medicus in 
Mannhfim ; S. aöo — 2ÖÖ. 5) Ueber die Anffiihrung der 
Gluck sclien Oper Alceste auf dem Berliner Opernthejter. 
Au» dem Brirfc eines Künstler»; S. 267 — 293. 6) Neue 
Dentaebc Werke.. tJ>eiing't Erdheacbieibung und G«- 
tdiiehia von Amerika u. ». w. ttai^ «UT wuä $tn Band; 
ß»«94 — 5»&- Salomen Ga&ner, Twn /./. li^rtiWer* 
8. S16— .l»?- 7) RimAen. Von — n. — mit Mu»ik 
von tUäcIuurdt i S. 320 — sai. 

Stück VI. i) Ueber da» Verhältnif» der gesetzge- 
b«nden und richterlichen Gewalt, von F. F. Klein; S, 
5e3---388. 8) Ich bin ein moralitchea Wesen ; S. 329 — . 
547.' 8) An den Herausgeber Oeutachland» , SchilleiV 
Muaänalmenach betreffend, von Friedr. SchUgdi &34A« 
569. 4) Sonnette; S. 3tft---sda. s) Ueber daa^ofi^ 
IVÄEarttcbe Tbeaterkonäart im Beilinschen Opem£iuse j 
8. 363 — 363. 6) Salonon Galkner, nach Hottingert 
S. 569 — 3ßi. 7) Die Hochzeitifeser, ein kleine» Gem.nhlde 
aus dem häuslichen Ix-ben. Von (r". fV.C. Starke; S.38a- 
585- 8) Neue Deutsche Wrrke, die nächstens 
nen werden. Lieder geselliger Freude. Herauageig. ^ 
J. F. Reichard! S. 38^—393- Ueber da» StnonuB «lac 
Grieoliiicben Paaaie von Fr. StU^di 8>H8^4>^ 

9) NotisTon Deotadm Jooniden: DerOenfnader 2Ut 
1796, Tau. Febr. März; S. 416 — 421. Fr.Ti krrich «79^, 
B», 3», 4», 5te» Stück ; S. i')2i — 426. Berlin. Archiv der 
Zeit, 1 — 3te» Stink i-fjO, .,^- — >\-)0. 10) IVcue 
Dentacbe Weika» Mitling» Erdbeaciureib. von Amerikib 
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BeicUur«; S, ij'^i — 45«. Üeber i\e Hiimnnhaevtei J^l 

Tiflhrüch; S. 453 — 4;,6. ii) Ankiindiguiije eiiMt oh»> 
f<tilbaf< n } liLlfsiniftds 7ur geiiKuOitcu Bestimmung Und 
Vti'W"i'''i'l"i^'i; rirliti^trn Zfitninlsr 5 , odfr der Bc- 

\vi, I HC eiiip» Toiistuckc» (mit ilcr Besciirrilmiij; oiiu-» 
mulika^uciien Chroitometer*}. Von J. 0. F.. Stöckelt 
S, i|57 — 460. 12) Die Göttin de« Fiühlingt« von Her» 
JUr mch Bnlde. Mit Musik; S. ^6x-^^62. 

Stuti^ VfL 1) Ucber dcnGebraucIi, «ichinBtiefint 
der Altdeaucben Wörter £wre» Dieselben, Dcitti»* 
• e1b«ti und Dero m. bedienen { S. 1 — 9. a) Ver- 
lurli iiber den BegriiT de« HepubliLanldons , vrranUfst 
fluttii die Kaiittche Schrift, »um cwi^eti Frieden. Von 
Fiiedr. Srkiegtl ; S. lO — f,) Thyr»i». HifoKtits 

«r»tc Idylle. Uebcr*ct« vou /. H. l'ojs; 8.4* — 54. 
4) Zwei Gciiichtt' von Karoline Rudolyhi. In July 179^; 
ii. /x'j — 50- ä) EJuengcdachtiiils unters ehrwürdipea 
jUinlicrnwl/trrtA* Dürer« von einom kuiutltebendenKlo- 
•terfarudei:* & fiotis von Deutidioa Jouiv 

»deth DieHaNiit aiet Ik jtet Stüde; S. 74 — 97. D»r 
Geuiu* der Zeit, May und Junv; S. p7 — pp. Berlin^ 
Arclilv der Zelt 4te5 bis -rrt fit ufk;*S. 100 — 105. Frank- 
rcivli. '>t<^s ?inrli( S. inrt — icifl. Ali musikalische Bei- 
Jg^r (jutlic'»: Ii Ii wri U jiitLt, v,a» nur Lii-r ecfSlJt u. s. w. 
ntic Mi.sLlv \ on {{iiiharcit, 

bttick VIJI. 1) Briefe über die Kantiüche Fhiloso^ 
p\nn an einen Fretind iu Paris itcr Bri£f{ & 113 — ist. 
a) Briefe, anf einer Reiae durch Sacliaen nacb FnuUiea 
geidirieben, itcr Brief { 8» 134. ,5) Schreiben «f 

lleitendcn anMiBeaReand in H** über Nümbergt 
giginwärt'gc Lage- In» July 179Ä; S.135 — »53. 
^) Zwei h.jugiainuR* iius d'-iu Tlicntiit, nburFftr.t v<ui 
J. i/. y^jii is. i5i- 5} Abjagun;'. Von llriJrr iincb 
£nMe; fi. 155— - »SO- 6) Saloinci GcK-.ifi. Nnrh ilm- 
tinger. Fort». S- »59 — i6q, 7) Lebti tlie Mulcr, vom 
fraE Carfe; S. »69 — 176. fl) Neue Deutsche WtrI.c, 
die nächstens crscfaeinen wei'den. Die allgemeiae Aeti» 

«ton von L. ILJiAvif Si I77~i64- 9) N'^uo DwiMbe 
(Ted«. Wotdennr* itw and ater TUeil; S. i^—tig. 
Uebcr die Veiliandnuc der Wiiaenschaftcd. Etno 
»che Epistel an den Prof. Garve von /. C F. Ulmtso ; 

5. a»3 — 217. to) Notts von Deutschen Jonmalen. Die 
lioren, 6tes SukIc; S. E17 — sai. Berlin. Moii.iHsilnirt. 
Februar bis July 8.221—025. Der Genius der 
Z^it. JuK' lind Aiipijst 179Ö; S. 22-| — 227. Als musi» 
kaliache Beilage: Tdi »<h ein Böirlien am Wege steh» 
U. ». w. von K. Müi-ri/r, mit Musik von Zelter. 

Stück IXt ») Briefe über die KantiKbe Fhiloso- 
fliie m eittea FiMipd io Finit» ftter Brief; 8. «^3 — 245. 
s) Elni^ Bemifciui^il über Wcstphnlen ; S. 245—260. 

3) Schreibea eni Wien, von J.F. Junger; S. ü6q — 277. 

4) Sonnette; S. 070 — ^^1. 51 I\|,.i -/-n! indische Denk- 
apruche, au» { o'ittey\ Siii;|ilifnrmiiu <: s l.iiijrncs orieniä- 

lc»i S. 28* ~" *^ö~i- ^) 1' 'i' '^..=^lll.lt';!i;i^^il^■s I->»r,iiirnt 

Über IfEand. Der 16 April. Dte lUiubcr vnn SchilUr. 
Xfiland als Franz Moor; S. sß.i — 304. 7) Frklämng ei* 
aSffK tianverwaudtcr Wörter, von J. .4. Üerhnrdl S. 
^o^—fitß. 8) Merkwürdige politisch •littenriache Er* 
scheinuug, Die Gefabxen derZut. Anfing AugnM 17961 

6. 316 — 323. 9) Die ntturliebeFreibelt — derP^^eil 
bei Wcifseuicls. (Nach einer gcdruckfen ur>,' i'.bn.il! .mi- 
eeschlagenen Veronlnunp); S. 7,24 — 10) Neue 
Deutsclie Wi/rkp. Biicfr Hrftmli i mi^ ticr 1 lumaii it^'t. 
Herausgegeben von J.Li- llnr!rr, -le uu l i'.te Sammlung; 
S. 326 — 33Ö. Von Ei:ui!luu^ der hl.mtsvnrfiassunp^ 
von Karl von Dalherf;; S. -4.^7 — 540. Leber Volkika- 
lender und Volksschriften iibcrhail|Mb Yom kön. Frcub. 
Geaandten Chn ff^. v. Dohm ; S. 540 — 543. DanteUuoc 
tuad Gestellt« dee Cetdunacka der »otzwg|ich»Ma YSh 
ker, in BaielmiM mat die inoet« 4iw»emiig der Zio»» 
mer und anf die Kutnini«.' Von /. F. Kr«ih. «. JUdbufz; 
S. 3.,4 — 11) j^TIriiLiii , lct7,teT Gesangk VoaGülll^ 
»ut Mimik von licuh.iidi S. "iij — 348- 

S t u c k X. i) Briefe über dicKantischr rbilo»nphie 
an einen i'reutid in Paris, 51er Brief; S. i — iQ. 2} Briefe 
eines Heisenden aus dem Ilannuverischen; S. ip — 52. 

Btieta «uunr Reise: dwtcb Fmakm» ba Jvif und 
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Att^ ipi dbkdiriebeta, uer Brief; $.SS--44*. 4> ^ 
txng» Leben, Mine d^B dieologische, tondera ciiie nou 

rhrmischc ErfitrtJong. Vort ^1. ^. 44 — 4()- 5^ 
deutsche Orpheus. Ein Beitrag Zin iif-tn^steti Kirchenge^ 
Rchiclite; .S. .\f) — 66. 6) NotlB von dciirsrti'-n .bninia- 
Icii. ] )ie Hiüci;, 7le» St. S. 67 — 70. J>er Ocnius Her 
y.cit. ?iptor:iticr i79<i; S. 70. Berlin. Archiv der Zeit. 
Juny bt» Oktober; S. 71 — fQ. Frankreich, 71«« bis 91?» 
' Stiick; S. 78 — 83- 7) Neue Deutsch« Welke. Musen- 
•UnnMfih von SehilUr für *797S &83'~'0*>. 6) £r^i« 
yung dei Her»ii{d>^ *n daarntdilEum, über die Xeniea 
im Scliilli'tsrhen Musenalmanach 1797; S. 103-106. — 
Diejesiigcu Seiten, deren Zahlen mau in «licfcr AnjseigA 
vcrmifs, enihilicn rini VrrzeichnU» dtt AtaftStM in deil 
einseloea Stücken des Journals. 



ij- Arrliiv fiir die neueste K i r chfengc» cb i ch- 
te. Herausgegeben von Dr. HeiNrtch Philipp 
fjonrnd Urnke. Dritter Band. (Erstes bis vier- 
tes StiicL Mit dem Bilde de« Domherrn 
Friedr. tiah, imk AacAeic) Weimar, ia Verlage der 
ItoffntntuCtcHm ^ucUiandlung. 1796. XIV. 76g S. Q. 

itp* 1 11 f k. 1) P,()f!.iliclie VerdammungsbuU« 
über fl') S.itiTo in den Akten und i)ekretyMi der Synode 
r.u Pinijj.t. Horn 23 Aug. 1795; S. i — 66. t) Mark- 
«räBiclt Badcnsclics Rrscript an da« Füfiti. Kiicheuratha* 
SoOegium, die Pfarr • Besetzung« • «od Promotion» • Ord^ 

«nag beunflendf — mm. «) Yetdiemte ei tM> edka 
Dentacben Ktufnanns tom die Schule tetner Vatsntedtt 

or!cr kurze Nachricht von drr Sti Litiscl-i-n ?lifli;t:" fiir 
du» BetltnisclieGyiniis&iumi ^. loi— 117. 4) (jrc(;(ijrp't 
Iledc im Nationalkon von ic über tWf Preituit der ()<_t- 
tesdienste, nebst seinem \'orbericLt und dem Dekrete da 
Konvents; S. 117 — 148- 5) MbdkwäidigeiBetipiel vM 
Censurunfug; S. 148 — 176. 

2tes Stuck, i) Geschieht^ der Sieiliani»chen In- 
^niMtiomt von Dr. fnedr. Sbinter in Kopenhagen ; S> 
»77— MO. •) Bealmfang tuid Begnadigung cmm g(«> 
her Verbrechea überwiesenen Prediger» im Brandenbup- 
gischcn; S. Sao-~226. 3) VoUr.iehung de» Bcicb^gut- 
arhtrns wegen der Stuffcnten - Ord«n , S. d-f>—-3.i^ 
4) i\Ii65ionMiBckrit htm aus China. Dritte» Sluik. Brief 
de» apo>tüli'..:!ieii rVIi.stiunjrs l)ii[renr, «ii der Provinz !~iJ'- 
Tchuan in Cliiiu, ;in llrti. ChaumonU l'ir^ktor de» berai- 
nariom« der fremden Aliasionen in Pari», vom 3ien Ükfe 
s79ar 5.030 — 2Ö6. 5) Neueste Gescbichte der £|>iako>^ 
palkiteho in Scliottland. Aus John ^kimttr't Ecdesiasti- 
cal Hlstory of Scotlland VoL IL p. tf||Oi. & «67— Ift^ 

6) Auszug au» dem Vermtworttingcscbreiben derReidi» 
kaiumergeiiilits- Assessoren Evaiigc-üsclicM Tlicil» an da» 
Corpus 1 .vanjiclicoruni \vr-rrn rt -r in d-T ^ r :>riepijche« 
llf c!it*s.'>rh(' n -niiorueil I i l;('nllllli^^f ; S. 2R7 — ■ fi99- 

7) Vou dtxi Wiiiiien zu geistiuben Aeintem tu Hilde«- 
iieim; S. '299 — 30^ 8) Nachricht von den, Soiintagt- 
«chiden in Englnnd; & 506 — 321. 9) Bemerkungen 
über neuer« Anstalten für «ittliche und wi».'ienidl»friifhw 
Sfätm in KtmicbaflB. Ans einem Briefe« S. S2i.— '9;^ 
to) brnngeB über Einfuhrung eine* KnteotiaainM in 
Sililesien. .\iis^np aus rlncm i'.iii N' nv.« Schlesien vmu 
«(April 1795; — jajj. 11) \ eiinisclite» ausLon- 
dun: S. — ""ö. 

5trs Stiicfc. 1) Gesrhjchie «witicr Sdiwlen, von 
}• I icihv k F.btrhard von Rnchow auf Rofk.iu ; f^. ""17 — 391- 
n) Anweisung für die Lehrrr der nt^em Sc1iii1»ti in 
Städten und auf demLaifde, von dor Konigl. Pcenf». Kxa- 
aiiaatioiia • C on inii aaton in Berlin ( S.39t-»4a^ 3) Briefe 
m Mk^iaim, ißt von dem Baron Sch'vredeiÄnirg gp* 
atifteten Kirche des neuen Jeruralem, ^-on Jaefh PiiestUy 
Birmingham 1791; S. 430 — 520. 4) Vermischte Naen.^ 

ricbtrn; S. 52ß — 560. 

4tet .Stuck. 1) Lieber da« \>iljot nnrr verbesser- 
ten Fastenittiflariit in 1 übii :>!n im 17^1^. Ans einem Brirfc; 
S. 561 — 5(S8, a,^ Verwaliningsanstalten der Katholischen 
Kirchonobeni ia Hildesheim gegen Aufklnrung und Kir- 
Bb e umb ewan igy ; adec Varbanitiing dei CapaciMc-Fre- 
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^igm Xavtfius Krnjtt S. jtf^-^AaiO. Ein netiei' tl«ii 
lierr, Bcraliard von OflUa} S. <«0--63O. 4) Kurze Ge- 
•«äicbte vBd gagiBDwIitigar Zmlaad der Wictanb^fgi» 
«oben Waldentinr, ▼tm Anirva Ketigt, Ffkirer tn iDät* 

im Kanton Zürich j S. 631 — 695. 5) Fiimbücliöllicli- 
Bee«nburpiscl.<; ConkUtorialvrronlnung wider die uji- 
».uclitiijc 1, i i: iiT der Gei»tlicbpn; S. 6^ — yi']. 6) 
l>eiik- L«br- uod Prei«swan|^ ta Kunachcen. Aus Brie- 
fen; & 715-^704. ' f) VdcaiickM Madiriiihwwij S.jas* 

. - — " "ii 

<^Die geiiieiae Aritbmctik, zur Erleichte' 
rung dfe» Ünterrichti und zum.Narh»chI*- 
gcn der Formeln, tht!t>rc tisch und prak- 
l i $ c h V 0 r g e t r a g 1- u vom K a 11 7 e 1 1 i » t c n J. II. 
B IVlit guä<Ugst ertbeilter Freibett. 
C< Hu i793> ^'^^ M- DiedrU^ SdutUt^ IhtlAMaßtlt. 
VJJI. 55<S S. ß. (Bo Gt.) 

Tnlialt F.inleitung; & i— Entar Abicbitil^ 
Von df r Zahldüdim «der Nwomiitio in ganzen xwhe- 
»anntcn und lienmntea ZtUsetehen ; S. 6^16. 3) Vom 
ZuMminenzäMen o<}pr Additen , in nirbptiannten ganzen 
Zahlen; S. tö — 2j. 3) Aljxählen odpr Subtrahirfn, in 
luihcnanhtpn eanzen Zahlen; S. «5 — ^,2. /, ) Vom Vr r- 
Tidfmlkigen oder Multipliciren , in gaiusen unlicnanntcn 
XtÜeat S,Sß — 39- 5) Tbeilete oder Dividiren, in un- 
fcffnfiTirif " gimen Zahlen; S. 39—53. 6) Einfuhni^ 
«(der RedttkdoB ia b«nannten Jansen 2S|UeB| 8. 5S— 
58- 7) Auflösung oder ReKdutM»» in beBaoalaB gmeh 
Zahlen; S. 50 — 61. O) Vom Addiitm ia beiuflnmi gan* 
r.pn Zahlen, S. 61 — 6j. 9) Vom Suhtralüron in he- 
sannteti ganzen Zahlen; S. Cy — 71. lo) Vom Multi- 

{Uciren in benannten ganzen Zalilcn; S. 71 — jQ. xi) 
om Dividiren in benannten Zahlen; b. 79 — ß..^. 
»a) Lehre von den Brüchen; S. 84 — B9- »3) Vom 
Betolvireik atithnetiicher Brüche; S-ffi-^f^ 14) Vom 
Bedacii«nwtdmeti«cller Brüche; Ss p4'— 98, 15) Vom 
Äderen aritbiMtiidMsr BrüdMi S. »oj., 16) Vom 
Stsbtrahlrcin a«itluilcti»(Sie)r Srüdie; S. loj — 107. 17) 

Vom MnUVpUcilfn arithnittistlier BnltTic- ; S. 1(17 — 1 1 j. 
ig) Vom üivldiri 11 avilhmctiichrr Bruche ; S. 115 — 1-7. 
»9) VöJi l)crimall>rurlirn ; S. i — x43. Bo) Von Ver- 
liültniiuen tind Proportionen; S. 143 — 149. >i) Von 
dem Lehrsatz von Dreien oder der Hegel de Tri, »o\^-obl 
ia baaannten als unbenanntm ganrt'n ZaUen, w'fi auch 
Jb aridUBetiichen tind Decimalbniichcn ; S. 149 — ipow 
a$) Voll TMKhiedeBeii asithaaetiacbea formelaj S. 190- 
ZwelCMr Aliednritb ^Ton der Abllfitang aridinwtt 

•eher Aufgiibeii; S. CliO — 211. 23) Von kflufm.'inni- 
•chen Abzügen und Kaufgeld; S. 211 — Zirj. 241 Vom 
kanfmännischen Kin- unn Verkauf und dem damit ver- 
bundenen Gewinnst oder Verlu»t; S. 2C9 — 24z. i;'5)','ncn 
Tauschhandel; S. 243 — 240. 80) Vom (ificllscii^rts- 
bandel; S. 240 — 270. 27 und 2(j) Von Faktorei, Spe- 
dition und Mäkelei oder Commissionshandel; S. S70 — 
ft^. 29} Von allerlei kanüninniacb«» Filleni ^9 — 
497. 50) Vom Pari, Veilifltiiilä oder Vei|;1riclrim^ der 
Cr<-\virhte, MaTsen und Münzen, auch von der Agto der 
haaren odCT in Wecbselbrieleti totstellten Miinssort«» : 
ühcrhau^it Werhselrechnung; S. B9Ö — 35,5. 31) Von 
Berechnung der Speien oder Unkosten bei den Wndi- 
•eln; S. 356 — 350. ja) Von Wechsclarbitrsgen ; S. 
358— 5<J9. 53) Vpn Wechselcommissionen ; Si 569 — 
84) Von Gewinn odet Verlust am Wecuel) 
8rsfi7— $99* SS) SpdcBktwMcfaoBerec hm i ng dee Pre»» 
aea WaaM^ «iil! ynB dioWodudoonne» du Fui daa 
Gewichts und die Provision u. s. \r. aneuaet:ten ; S. 503 • 
296. $6) Von der Proportion awischen Gold und Silber 
«nd Beschickung oder Legirung edler und unedler Me- 
talle; S. •^915 — 421. 37) Von Zinsen und Kapitalien; 
S. 42a — VS"- 58) Von erbschafilichen tmd andern Thci- 
lungeu ; S. 45»--n457. 89} Von Füllen im gemeinen J -e- 
hm; S. ,',53 — 4») Einige juristiscbe und politi 
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krithmetlschea Zeictteni S. 5BO-— ^ 599. Taf, c. Zum 
^ddlren, oder das Ein und iBina; S. 530. Ta/. 3. Zum 
Suhoaliiren , oder du Eins von Fin»; S. 531. Xof. 
Zum Mttllipliciren , oder das Einmulpini., S. 552 — 5« 
Tif. 5. Vortlieile m der Multiplikaiioi., durcIi'kiinstJidfe 
Vcraiehrung und Vtiiinndening Jk, Mutiplikandus i 
«*'• 533 —534- l*»!- 6. Vir/eifhnifs von den in diesen 
Ilcchcnbuche gevi ühnlich gebrauchten Milneen, MaCuttu 
Gewicht und übrigen Waarcn und Sachen, so sezähl^ 
wecdeoj S. 555 - IV'-ir.T.- S. I — VUL 



•ehe Fälle; S. Ä9&^*0. 
S.Ato-514. 4a) ■ " 



&5to-5i 



,1} Einige militairsche FäUe; 
Bdastigun^ ; S. j*4-^^ 



»i- Peter der Grofte. Ein p p i sc h - 1 y r iscber. 
Versuch. — 1791- ■'^'ga. Gedruckt voik /«fibl CIm^ 
rad Uaniei MüUet. 2^ ^- 4- ( ) 

Kv^h einer kureen llarstelhing der Heldenthatan " 
Tetcr» und der Erhabenheit seines G«i»tcs^ läfst der Dich^ 
ter (Rektor ChstL l'riedr. Scheruinzhy in Pcrnau) die 
Klagen dek.dea Tod diaM» nobemKaisprs hejanuncrndtn 
YoSiee duidi eine vom Himmel fcerabtöncnde Siitnme 
gehemmt werdent die dm veruaistcü Kusnen '1 rost /.u- 
ruft, indem sie Urnen d»* Gluck nialdt, welches sie unter 
■»vcdilichtr Kf^irrun^ ei-ivartru kuniiten, besonders unter . 
der Hegierung Katharina's, der die Phantmie des patrio- 
ciid^B Didttev den Namen «iDer HI«u«dM»diter giebu 

•Hier aaMcbtige V'olkaArat barauieeeebea 
YonDr. Hontcf QilUnhiueh, Fürttf. S.ichs. Leilv 
•rat, Ercter Theil, welcher «inen Krank* 
halte • Katcch ismus enthwlt. Eisenberg, in 
der Ekp^dition des aufrichtijjch Volktar«» 
te« und in Leipzig, hey i^. A. Oneikammer. 1706. 
IV. »56 S. Ö- (ö Gr.) 

Der Verfaaser wählte vermutlilich den Dialog för 
den Vortrag dieser Belebrungen , um dadurch m«£r in 
den Stand get«i!ixt an werden, theüs den Unterricht leb' 
Wter ond also angenehmer au machen,' theil* aber aucli - 
wa aaigen« vi^ie »ich na«h nad nach die BegriiTe hei det 
Itaiechotifchen FoTm lei<fc»«r ent%vickcln und so deutli- 
cher darstellen lasisen. DirM- .'-chtiit mil.dt dnizelui 
Ge&jir;icl>e, welche alle i.-.ifLti^r B>lrhr :n cn über dife 
Erhaltung der Gc&undheit emiulten , und in denen b^ 
sonders Hie traurigen Folgen «lit Brispitden belegt wer* 
den, welche AIj. r-l lulu , Quacksalberei, das Selbstknri» 
rcn und ntehreie [liefen .^'hiilirhe höci»t ■cbildlicha fi^ 
houdlunesartcn der Kianhi i> naek riA aidlieit. Tdl 
Kiankh< It» katac hi> mnt , der den GetfMtum beygcfügt 
ift, ßnden Wr Fragen und AatM^en nacli fof^nden 
Rubriken: 1) Allaemeine BegrÜFe von uii,r )in Kc.rper; 
S. 130— 135. 9> Von den Bestandihf üm des im nsch- 
lirlun Körpers; S. ijjj — I3ß. 5) Von ffe^sea Verrich- 
tungen; S. X3Ö— 1=19. 4) Von dem Krejsiaul^e de» Bluts} • 
S. 119 — 141. ,5) Von d em AthemLolou ; S. 141 — 143^ 
6) Von den Absonderungen ; S. 143— 144. ^) VoA ied 
natiirlichcn Ve rrichtungen; S. 144 ^14^. Q) Von deh 
thieriscben Vonrichtungenj S. 147^ 151. 9) Allgemep- 
üe Begnfl^ ran Gnnmdheit; S. 151 _ , 53. ,0) Allge- 
BeiaeBeerilie von Krankheit; S. 15^ - i •; )• im) Jn» 
den fJnaoilte der Krankheiten; S. 1^4 — 1^6. 

<^ Grunds.itec des Mtryor - REcht», in Aan 
Bräunte Ii weig-I/iineburgischen Chnr^LiaiK 
den. Von Johnnn Friedritk bfneht. Etttar Thci]. ' 
Zelle, bei (7. E. F. <Schulu dem lÜBgoicn, I795. t])o S. 
8- (12 Gr.) 

Oer VerfiMaer macht in diMem Tlieile uns zuerst mit 
flem Tlan« bekannt , nach welchem er das ganze System 

des Meycrreclits tu bearlx-iten ^i'sonnen ist. In dem 
vorliegendi'n CTstra Theile finden wir drei Abschnitte. 
Tin ersten Abschnitte oder der Einleitung, S. p — -»14, ei^ 
wäliut der Verfasser, wie selten mau auch noch jet^t 
das l'eutsche Privatrecht überhaupt itnd bewnder» den 
Theil, den er jeut n\ bearbeiten tintemommen hab«^ 
•tttdire, wobei er zugleicli die Hindernisse angiebt, wdt 
^' StndiBB en^gBgtt MefacBi LeUat aiahk « 
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•ich eenöthigt, «ndi 41e inuwettUgeineiner werdende V»» 
aacbUHicung der Latcinuchen Sprache darunter xu *ah- 
1^ a* «üe meatenSekrifwteller übet da» Teuu die Recht 
ijl fhtM ch ichrieben, und aUo ihre Schritten, ai» Quri- 
len ai«er WiM«n»chaft, freilich JctA weniger benutzt 
werden. Nach die»en Erklärungen ereählt er die ganse 
Cewhichte de» Meyen-ertrags von aeiaem üriprunee an 
bU auf unsere Zeiten. Den EW«itttt Atochnitt ^ubiet 
KT der Litterivnir ; S. 1 — 140, Dta» »«It et lA «wi 
Unterubthcilu.igei^: 1) Srhrifbteller , welcKe den ean- 
Mo Vertrag bearbeitet haben, ft) Schriftsteller , welche 
»intflne 'llieile de» Meyervertrag» behandelt hal.en, 

fe6(lUi&»teUer, welche bot Erläuterung dienen. Der 
tu AlAAailt «nihiat die OweuAunde ; S. »41—190. 
i) AlleeoidiM Verordnuneeit •«} Vrrordnuagen un 
Fürsteifthv Calenberg. 3) TannAnuigen im FüratOTth. 
Lüneburg. .\) Ve>or(*iiungcn der &»&dM. Hoya^ V»- 
ordnuncei\ Art Jhedin^h- und WettOlldMn DutnU» 
Ä) VerorslmMifiPn des F*. GruL.'iiKagen. 7) Verordn. für 
^ lltrtooth. Brem. n und Verden, ß) Verordn. de« 
Hcn. LAumbürg. Drm di< >rm 'llifcÜe vi)rHiisK'"'f'"t)'- 
|Cn Piatae gcmäU hat da» Pulilikum noch dn-i 'ninlr. 
dieiet Wei'KC» zu erwarten, da» also au« vl<-r Tlinlen 
beatehen wifd. Im aten Theile wird der Verfata ct v-oin 
Cntttebeh de» Me^ ervertrag« , im gten von d wtHeAl e* 
und Verbindlichkeiten, welch« t m daa Mejf«1iWI**6* 
cntapringeu , und im 4tea vom [AwAmb oh Mejao* 



4. Keclieitbutili über '««meinnützige Fall«. 
Vom Kan»elli«ten /. H. Zell« IW5. b«i 
6. F. .Sc)bib% dem jüngcni, Bw ^ i MndUr . IV. asaS. 

ft. (9 Gr.) . 
Dicac» Re-cheiilnji-li, u . Uhe» der Verfa»»er al» einen 
Anazug der vob ihm )»erauigcgebencn gemeinen Arith- 
metik zur bequemem Ueberticht der Rechenkunst f ir den 
Qdbrauch dea gemeinen Lehen» entworfen, hat k I; i n l« 
Abldbnittc: Einleitung; S. i. Erster Al>»rl, ,1 i 1 1. 
Von 4ea arilbiaBtiadteD Fonaeln. i Kap. Zahlcnichre 
oder Ntunera^ in «nbemiittteu und benannten ganieik 
Zahlen; S. 2—10. «Kap. Allgcmeiue «ft-ithmetitche 
Vorkenntnisse; S. xo — 12. 3 Kap. Einftcb« Vermeh- 
Tung lind VrniilndiTuiifc; ; 7-u»3mnien«ählen 1X1» Absibi» 
Jen; ,\ddi«ion uiidiuliU4ii.8ion unbenannter und benanns 
ter ganier Zahlen; S. la— 89. 4 Kap. KüiiMruVi? Vrr- 
mehrung und Verminderung; Vervieirjltigune u .d 1 h.i- 
lung; Multiplikazion niid Division, ganicr Zahl. n ; 29 — 
«4, k Ft« «. Zahlenlelure gebrochner Zahlen ; S. 56 — 65. 
S K». ÄaÄciie Vermehrung und Vermindeiung gebro- 
chener Zahlen ; S.65—7SL 7 Kep. Künstlkhe Venneb' 
xung und Verminderung gefavodieiier ZaUeni S.?^— QS. 
g Kap. Von Verhältnissen und Pnoportiooeiij 8.84— 8^- 
9 Kap. Ver^Uüchende VewnebVung und Verrnjuderani, 
teliraat* v.>n Itnltn, Be^.-I dr- '1 .i, l'ropomonalrcch. 
BUnit, oder K«Uc-uregel, iu ^aiixcn ujul gcbrt)chnen Zah- 
len;S.OÖ — "6- Zweiter Ahachiütt- \iuv.mi- 
dnag der Formeln , und Auflosung arithmetiscLei Lille; 
Si. 117. to Kap. Kaufmännische Abxiige und Berech- 
nung de* Kinlauf»; oder Tliara, Fuati, Rabatt und Di»- 
konto; S. 1 18 — 127. 1 1 Kap. Vom En- und Verkauf« 
und dem damit verbundenen Gewinn* oder Verln«te; 

5. xaß— 134 12 Kap. Tau.cbeiv Sr»!chen oder Bmtti- 
ren; S. 134 — •"):■ I^^»!'- Com lUchaftshatidel, 
Schiffsparten, aucli Riu-d. rci - und .A^jeknianx-Bfrech- 
nungcn; S. 1 -)7 — 14 Kap. Kakton i oiUr Spedi- 

gion, SSalder oder Kommi»»ioathandrl , S. 146—150. 
«5 Ka|k Kaufmännisches Allerlei ; S 1 3< — > 16 Kap. 
fiidaitaiig mr Waduelrecknnug; S. 158 — 164. 17 Kap. 
Berechnong des Pari, TerfilltiiiMea oder der Verhiiltnisse, 
oder der VergMchung zweierlei Gewichte^ AlalaeD, odex 
Münzen; S. 1*4 — 174. iQ Kap. Einbeiarifcbe Weeb- 
»^rechnung; S. 174— X78- l9Kap. Ausländische Wich- 
aelr«cliiiuagi S. 17D — »OS- 20 Kap. Von Beschiikujig 
oder I xigirung edler und unedler Mt t.^lle; S. 186 — 19Ö. 
Bi Kap. Von Bew^nuiig der ZIn»eu und Kapiuliea{ 
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TheaiHMBB« S. MS<>>I«9. ft3 Kap. Von Fällen ijBj 
menunLaibeil übeiliauptt S. B115 — B15. Anhang. Ax 
metiaäie Becbentafeln. Taf. 1. Von den arithmeticcliea 

Zeidien; S. «15— 8i<J. Taf. a. ZumAddiren, oderdaa 
F.lns lind K.in»; S. iiy, Taf. 5. Zum Siititrahirf-n, oder 
das Ein» von Eins; S. aift. 'J al. /,. /nm .Multijdiziren, 
oder da* Ein mal Eins; S. 219. Tuf. 5. Verzelcluüis v on 
den in diesem Rechenbuch«, gewöhiUicb eebraaditen, 
BdunBen, -Malteu und Oewiduen, wie tadi Waaren und 
Sadien die f/eiStkUtt gaueutt, oder gevrogen, und dar* 
Mcbreidntt und i«£utirtw<R<leit« S. BS« 



Sj- Dr. /MitM Ouffoüt» Vortrag .und Eattcbeip 
dung der'in einem, nacb aem trauerTsllen 

Ahleben Si. Al.ijt .stat Kaiser Leopold*» des 



.s t a t 

Andern z w 1 m ii c n I v u t h c r a n Cm u n d R/r f o T- 
miiten e n t N t a 11 (1 (■ n e n Rechtsgange vorgc- 
walteten Frage: Üb das TranergelSute hey 
dem Abaterbcn des Kaiser» den Eingi- 
* pfarrtenv oder allen Untetthancn oblt«jg«y 
nebst etilem ph il o»op hi& ch e n Bcdeakes 
btBgleitOt mit treymätoigen Bemerkua||en. 
TOA fohann Philipp Rom Reicbtf royberrltcb 
von B n rs c hei ds c htMu Amtmann /,u Merx- 
licim au (lerfvabe l'iaukfiu^l am Main iu Cum- 
der w^mireifiMfaeB Ijudüiandlung 17^. 7s S. 
8- (6 Gr.) 

Da bei Gelegenheit de» Tode» Leopold'» TT. fAvischen 
den Lutliuranera und Refonnlrten einer Gemeinde, v<in 
welcher die Le tH am bloft Unterthaiien waren, darüber, 
ob dem Küater» wegen des nach dem Tode de» Kaiser» 
wShnlicheB 'nauergdivteai eine Vrretitune und der »a- 
che die hergebrachte Beaaliluag gebii&re oder aidtt, und 
ob solche Vergütung von den nrorliianu oder iiberliaupt 
von .illen Unterllmn< :i zu cntiiL^itea (.cI, i in rti-chlsstieil 
eittstanden war ; so auiicrt dnr llofr. (J^i/ idj/j uacb S. ,51. 
»eine .Meinung to, daC» er dafi:r h.il-.c, d .In einem Küster 
in diesem Falle ül>erali keine Vergütung liir ein scdrhes 
vun L«nde(obrigkeits wegen angeordnetes Tr.iuergelaufe 
gebuhze, ao tväiig als die Kirche sich einfall<'n lassen kön- 
ne^ fiir daa Lünten die hergebrarhtr Bezahlung zu fui- 
dem. Dxciaaeiea UntaitbaaeB- Pflichten. Seibat bei dem 
Geläute für den abgestorbenen Kircbenpatron würde er 
als Kircbendifnev nlclaü fordern können. Indessen sei es 
billig, wenn ihm flu ktine aufserorJentliche Mühe eine 
l':rkr" nn»lii keit f;<:n:ifbt werde. Diese» AlK-s cr/alilt ili 1 

Amtm. Root liier weitläuftiger, und untermischt viele ei- 
geu Bamartaingan übet dio Enttcheidiiiig fui/u Krage. 

AritlimOtiiclker Kaiechiamna. Vom Kanset- 
listen H. Boden. Zelle 1 79«$, bfjr 6. £. F. AAiifar 

dem jiingem. iqC S. g. (O Gr.) 

Der \^f. beabsichtigt duitli liicsm KaFeehismu» di« 
mathematisehe lyhrart, weltln- noch iinnier günelich bei 
dein ersten I 'nti rruLte 1111 ]\eflin( n vei narlU issigt wird, 
auch bei diesem «inzuTuhren, und die huiteiicci ganz me- 
chanische Methode zu VRrdrüngen. Die»cr Katechismus 
enthält folgende»; Votbericht; S. 3— 10. Kiulcitixngi S., 
zt — 14. I Kap. Zablenlefaro oder Nuuieratiun ganaer 
Zahlen; S. 14—23. 2 Kap. .'\IlMmeiDcaritbmetiMh«Vor- 
benntniaae; S. 23 — 25. 3 Kap. Einfiicbe Vermefarang und 
Verminderung, Zu>ammenr..°ililen und Ahzälileu, .Addiy.ion 
und Subtrakzion, unbenannier und b»>n«nntFr ganzen Zah- 
len ; S. 2 5 — K11J1. KunNtlii lie \'evmelinin^ und Ver- 
niiiiderung; Verviell'.iJtiguiig und 'Iheüung; iMulciplika- 
7.ion undDiviaion, unbenannter und benannter ganzer 
Zahlen; 8.43 — 60. ^Kap. Zahleniehre gebrochener Zab- 
Jen; Sk 60*— 90. 6 Kap. Eidiädie Vemrhrung und Ver- 
minderung der Brüche; S. 9O — 7 Kap. Künstliche 
Vermehrung und Verminderung der Brüche; S. 107 — laa. 
8 Kap. Lehre von \ < ilialtnissen m d Proportionen ; S, 122- 
131. 9 Kap. Verf;lrn liende \ ( rim lniins «nd Vermiodrv 
rung; Lehrsatz vim l'r.ien ; !\e£rl dp Iri, rropi»v:iiuu)l- 
rechnung oder Keiienregel, in gan%en und gebrocheneu 
Zahlen; S. 131—174. Zugabe. FormelaubarTCriaiiCbt» 
«adwi^eicb« Qiälaooi S. 174— tgfi 
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Donnerstags, den o-^sten Febrnar »797. 



Mit K u rf Ii r s t l I 



'üchiitcher gnaiiigittr F r e i h t i t. 



Reccnsion. 
Johann /ItbreeJu von IT'iilmanstaJt, Ocsterrclcliistlier 
Kanzler und jirofscr Oricnlalist; aus sichern Quel- 
kn bio- und biMiogT.ipliiscli <iargesiellt von 
6'. E. n'alJati, Anlistes der Ilaupl- und rfnrr- 
kirtiie zu St Lon nz, Insp. der rredij;taniLs-Kan- 
didaten und der Kirchen- und Gelehrten - Gc- 
scliidile Prof. in Nürnberg u. s. w. Gotha, bei 
Justus Perthes iJ'jU. Q. 9C Seiten. (6 Gr.) 

Mii der Erwartung, die biiher toi« mvlirem Liueraioreit 
beLatint j^eniaclitcn Nachrichten, IT iJniantUult betrafTond. hier 
«nummen geiielli und mit einigen nciicn veimehrt lu fiaUen« 
iialim ich dicM Schrift in die Iland und laa lia aufmeikaam 
dutclu In Amehung de« er*tcrn Punku fand idi meine Er- 
wariuiijf in ao fem befIicdi^^l. daft ich bald entdeckte, Ilr, 
Antiftet II aUau habe aut leinen «ichern Quellen niolit nur 
einaeine Perioden, «ondern gania Seilen Wört- 
lich au«ge«o Ii rieben; in Antehung de« andern wurde ich 
gan< (?ruii»oht. ja ich vemiirtts rielmelir manol.e«. Da« er»te, 
namlirh die nur mu genau« Auaachöpfung teiner 
Quellen wird «ich der Merr Aniiite« nicht beweiien laaten 
wollen, wie es gcachehen könnte, und wie e« jeder p r tt- 
{«nde Lilteratnr bald «elbtt entdecken wird; wa« ich aber 
Termittte, ist folgende«. — In Steigtnberger'» Ver«uch Toa 
Enttieh'ing und Aufnahme der Kutiauil. nibliotliek in Miln- 
dien koromt 3. »9 ff. eine Nachricht von 11 idmanitadt't Biblio- 
ihrk. vor. — In meinem Programm : Ulmeniti Je re LUeraria 
Orientati b<n» mtriiii, UJnuxe 1795.4. «»» angemerkt, daf* iu 
Cmmararii Lib. V. Ep. poiUrior. QFrantof. iff^ ß.) ein 
Brief de» Cumerariv an J'l'idmanitadt «tehc, und dafs ich daher 
glaube, er habe noch xrfiQ Relebi. Denn in diesem Briefe er. 
wahnt Cameranut einer Unicrrcjung jnit ihn«, die hödiit 
wahraoheiulicb bei aetnuu {Camurai.) Aufcuilull« in Oe«lteich 
Sutt fand. 

Jetit nur noch einige Anmerkungen. — S. 6. Der Ver- 
fa««ar der Xachiiclit von l lidnianstadt im Litteraritchen 
Muaeum und I,itterari«eheu Wochenblatte war der reiworbene 
Prof. Oeorg Cfutph. Schwan in Altorf *). — 8, 7. W idntan- 
ttedt hief* urapiünglich 11 iäman$tttUr. Denn in Nellingen, 
/; idnlanitaJt'i Geburtsone, i»t mich «in Grabatein vorhanden, 
auf welaiem «lebt: „Die Erbar-Fraw Margret Jluf. 
nrrin, gebnrii« J V id man t tet ler in." Si? «tarb ly).^ im 
77«ten JaLr« iln«« Altria. und war vielleicht eine Schwester de« 
Kanaler«. Auch befindet »ich »o wohl auf di eaem Gribsteine 

iklan fi ,dei diafi »cUon in Meuter» Gelehrtem Tcuttchlande 
»797. 



ala Wappen, als auch in de« Kanzlers Wappen »elb«t ein El«, 
phant. — S. 13. Nellingen iti jeiti ein Maiktflecken im Ulmer 
Gebt«, hat ab«r noch Thore. und Spuren einer Kiiigmauoi : 
höchst wal>|^ieinlich war cS al>o «in Stidtchen. ;/ iJmanttadt 
nennt e« mtutidpium i'rtuttum Alhimannense in Albano agto inter 
Danubtum et l'hiieiium aiimem projetto situm, da« heiUt: «in« 
alte Olmiiebe Landtiadt auf der Alp awiacheu der DonaU und 
Fila. — S. 15. Gregoriut liauUr war Pfarrer in Nellingen, er 
gab aber die«« Sull« auf Verlangen daa Ulmisehen Magutiaia 
auf, und wurde Pfarrer de« heiL Gci«l« - Spital« in Ulm. — 
Ebend. Von Jak. Jonas Endel miA die boten und Vollilin» 
dig«ien Naohriditen in Prof. ^chnurrtr't biogr aphi «e he n 
und litterariachen Nachrichten Von ehemaligen 
Lelir«rn der hebräiaohen Lilieratur in TQbin. 
gen (Ulm 179a. gr. (}.) S. 71—87. — S. 7$. Meinem Exem- 
plare de« Syritohen Testamenta sind von einer alten Iland 
Varianian au« «ineui Mauuakripie am Rande beigefügt. — In 
Hirt'* S. 75 angefahiter Bibliothek findet man nidiu von der 
Versohiedenheii der Exemplat« de« Syrischen Tenaroems in 
Ansehung der Dedikationen. Bei meinem Exemplare fiLh die 
Dedikaiion der Apostelgcadiicht« und di« vor den Raiholijohcu 
Briefen, 

Bndlich nooh eine Frag«: Ifiit« an Statt der Vertheidi- 
gangsachrifi fl-'idmantladt't gvgen Sralteltu, die man doch 
schon g.inz im Luierariacben Museum findet, nicht eher 
PhiL Jak. tVidmanittuW* Episutla de locietatit Jen initiii , pro- 
grettu, rebuqut gestis nonnulUt. Ingottt, MDLFl. 4. einen 
tieuen Abdruck verdient, da aie nach des Hrn. Antiates Vcrmu- 
thung S. 5. aiemlidi selten im? Aber gerade hier, wo er von 
derselben spricht , begeht Hr. W. ein Veiachen. denn «ie i«t 
nicht von einem Anverwandten H idmamiadt't an den Kanz- 
ler, «ondom von «einam Bruder an seine« «weiten Bruder«. 
Sebastian t, Sohn geschrieben, wie Iii. ff. schon aut dem Lit> 
texatiaeheu WochrnbUtie Band II. S. 406. deutlich crachea 
konnte. — Sollt« di« Schrift da« Uro. Anii«t«« neu aufgelegt, 
und die«« Frag« mit Ja beantwortet werden; «o wür« ich er- 
bütig, die««n Brief au «inem neuen Abdruck mitxuiheilen. 
Ulm. '** Prof. l'eestmnrytr. 

Bcintworhing einiger Anfragen iin Allg. litter. 
/ Anzeiger 1796. die Aufgaben der Sprich- 
wörter des Johann ^tgricola betrdirnd. 
Im Allg. litter. Am. 1796. No. I.K. S. 104. wird gefragt; 
vob i^ag zwei Auagaben in P la 1 1 e 11 1 «cli er oder llniiin- 
giacber Sprache rtschionen wiren? " — No. X. S. iCo. „Ist von 
C.jte Autgabe) Band III. S. d. Rtdaku 

•5' ■ i-.iyi.i^uj ü 
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a«r Narnberger Aaigabe der 8juMi«f4iut im JgftetXm 
»550 «in «weiter Th«ilvorluuia«nV i r' i.Jj««HMt: „Ist 
von «ia« I.»ip»it«« AwgA« dieiM JBweU» .535 «in «ri t«t 
Thea YOilndia«?" — Auf A«fc»g» iwrf» 

No. XXVI. S. agS geW'twortot; Der er»te Tlieil mi ohr ft 
]tli> U»d Ott aniM tirciu PUtuuwcten Tita wiciüeneii, 
ite«bra>Ma« tri i5>8 mnmAMbai Oma Umm» »odi 
mn iw«u«r TI Ii, i 1 Ei»lebon. dem Tiiel'n«el> 1529 
■idiimtr wonian viiul Drack »nA S«ii«nx*W teigtm. ittt tob 

I Tbiil MM 4tNHi lilim •w*i — 



D« micli ili«se Eemrworhing nicht ginx befrieiliget, nni 
kb a»i«t nun Hoger, ai* ^ J»iiro mit der Auf«u«liQng «llee 
injiglM-— K«iiw« *o« a*» Aw^ben ai«»«r Sprichwört«, b«> 
icbiftige, to gliubc ich auch rin Wöitohan mit darein l«d«a la 
dOrfen. Weidiuflig habe ich von «llen Auig»ben im Slm 
aasdi i" StktUmn^tAM B»göt.licUk«i len 8. n «"»4 
S. 2-9 u. i ""ff in de« jOn^em ScktlhoriCt B«itt»sea BttC 
Erliutevung der Getchiebt«, ia Haehln« 
arnttciaer N«oUri«ht 8. .4 - 68 «»•»»»«»•l'- ^""^» 
mich d«»irf und wMotImI« mu kn«. WM bw Bewiuvottaaj 
4ieM>r Aufrege« dient KuT Am •«•€• Thdl bm iSt8 
tauttck hot»iu, iiud «wer ni«ht sint W i " 
Megdebarg. Ob d« «W«it» im dieecr Sjfieol». go- 

drncLt worden, dag» ia B* » e fall Im» »wifeto. eowieiA muk. 
venaatbe. defi der erite Theil .äAt weiter in PUiuuticlier 
D||yy.i>« Mifg fUy wordaa. Weder Thpmaiias, nocb H«rtiw, 
wAAiiamkaiiam«MlIodkM«lid»Aii«cab*vMi »«Mli 
BjecL in «einer ScUnft von dem dreifaobaa Interim 
a ai batuttf t*t ihr üeiei«. AiU Auigaban von i5«9 •»* 

beide. Dtt »weite Tbeil wurde iw»r 151)8 «=hon geaduii4>Cil. 
wie Votred« »ad I»l»ik «eigt, aber et»t 1519 gedrackc Ob 
rvm twait»m7fc«l« sw«l vacMbiedene Aiu«*beii von i^e» 
■tt Bitleben gednicki. vorbenden lind, wi« ia dar Aaiwon 
Miaaptet wird, bezweifle idi »ehr. betoaden debbelb, wwl 4ar 
Haililwwitir die Tüel äitbt aafAhrt. lob rexmuilic nir Ein« 
Auegube beider Thailfl «ad «w» «a BiiUben »fiag. — 
Jgrkola n«uinte »icb £äldM« 1« »« *•« TfaÖai«bt*ttifll« 
atian Ziuuunen fJlichliA Utt den Diucküii «ugctthen? So 
fflhrt «. B. /brnuM« «w ^ ämdt im a>aa TbaiJa »«nee 
Avtographor »m S. i85 •«■"■ 
■at DaftAodre Tlieil gemeiner Tcut.cLet Sprüchr 
wörta« mit ibrer AatlagaBg b»t fanfibelbbaa' 
dert n«aa \S czttn. io. JgrMUUMm. H» %■ W*«« 
offenbar der N«roe de« Verfmeii und eicht dei Drucko«ee. 
Jak k«wa t»»»I Ao*§»beo von »559, ndmlioU : 1) Baide TkeUa 
•Ia Mal »«TiteldeeandetaTfcilfafcJia 
ich in den SckeihonCtAm Ergöttüekkeiten 8. 95 angezeigt t 

Da» aadra Theil bat fanftehalb hundert 

B«a«* W*»Mrf Eitlaken «sag. Hier «iebt man dautlfak. 
aaf. et der Dr.ickort. und nickt de« N«am dat T«£H«an 
i«, wat aber bei a<^r vorWn aogeffthitta Anfgaka aiaht.aar 
Fall war. l)'Nfitnberg durcb J-rieärUh Vtyput, nur der 
ertta TUcil. 5]) Zwicken daidk GMtt Hütt, aar des 
• Ttie Theil. 4) Uagenaadartk /akaan ^Htrjni,.balda 
Tbaila^ 6) durch Conrad Trrffw, aoeh beide 

TketU-> Dieaa 8f rickwOrtat aakiiata wixUidt «ia gitag* 
barer Artikal fttt^ia Mackdnulur 



Da> «waltaa Anfrega weftea ah« twaila« Tkail» 

einer Nllvnbtrgri Auigibo tou 1^5-1 nellc »lK cii:e anOre 
Aairafi^ «a^agen: I tt wirklich eine NArnberger A nt- 
gabadat »rftea TbaiU van 1930 vorbaadaa? der 

fwiiatbeat rtaict*<it Ridcrer, gewit« liii gr ifior Kfoncr «<.l. 
rSadten, nnd icb gaben Hiit alle Muhe, canea erttea and 
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aadaca TtM tt«itnh*tg iffio mt «adMaa. «bar inMaaau 

Wir fanden Irinen, »Ii den -t^tm m N (Irnberg '$^t ""d 
ick koaate niebt ander«, ak dac Veraiutbiuig lUmUrtr't bei- 
«baMaa* dalb, ynO. da* Laa^giaf vaa B«IMb ikb b«i dank 

Kiirfnrsrrn ron Sae1u"ii iTf'^ri dei ersten TheiU 10 bcflig 
beklagt iuiite, der Cruck dri ■ndem XhciU vielleicht dem 
Nflrnbergitcken Buokdrucker von dem Mtgiuzate. dem 
diete Sacke nicht verborgen bleiben konni«. vexboum wordaa 
ifkre. Ant dieter Ur*acbe fObite ich in den j'tAettora t l b i a 
ErgCtslichkeiten S. 102 aui Im^H Kai&log der Franktomr 
Bibliothek gan« «weifeibail im: «weiter Theil be|[rHr 
fend 450 Sf rfl«b«rArt«iW IST&cnbcig. i^X}». und wdBüii* 
daher lelbet Aber die Exittens beider Theila TM diataiB 
DruokoiM tmd Jakr« atbiB balakret «n werden. 

Die dritte Frage wegaa daa« atataa Tkaila «aat 
Leipziger Antgabe von 1533 bafa idb baaHtw oiu« *> k«a- 

aen. JJ'iJekinJ, ein Zeuge, dem ich iraur, führt nimlich im 
«tan Tbetla aaiae» Vafaickaittaa «oa lacen Ba chera 
t. 36 «in BxawpUr voa dcalbaadeit Sp>i«bw6n«*a 
(folglich Tora enten Tbeile) I.«ipxig, duroh 3fuRa.-< 
Slam, ^ aiu dar kdaigL BibUothak sa Bariia an. Abec 
Binifiafa Uk: Baaitat dar Aafrager wirklieh ataaa 
«olckan atp« 1 1 «n Th c i 1 ei n et Lg iptiger An t f^ahet 
fVMünd and MioJtrtr kanntea ikn niebt, und mir iu er u^k 



Aaf «ia fMV tbaU^ Vngm faa AIX i?9& Mo^ IX 

8. ««4. wcfon der FI attteu liehen Sprichwörter* 
Leipzig i^f. und Ku. X S. lao, wegen der tjjSprick» 
irtitar de« pteudonymitchen Ernst MEISner 1705, kann ieh 
nOgeacfaiec meine« vieljlhrigeB Foocluaa aadt daa Yerfattern 
der Sprichwörter detinoeb ketn« befriedigaada Aalwort geben. 
Jene fahrt AM in «einem Beitrag cu einer Octehich«« 
der SprichwArtaXs bai Trimi Bettaobtaagaa Obat 
aiaiga Sprichwttrtar» Leipzig 1750. *• «haa «Ua 

weitere N.jtii unter folgcmlera Titel »n : P 1 » ild il t «c h • 
8praekw5iter. Leipsig 1690. ^ MElSntm (die vice 
grofiea LataiaiHbaa Baebnabaa aduDaaB aaiaan vtAvt^j^m. 
Namen xu enthalten) aber reclinet er S. 61 nnter die, die mori- 
JitdM BetnMkiungen ttbac dia Spricdiwörtec « nga welU hakea. 
andwii. abaa iha kaantlubar mwMbaa. ar baba fatclaa« 
gpi »eh w 6r t er lammt derielbfii Widerlegung au 
Jena in g. heramgegeben. okae ein Jahr ^ aaniieii. Weil» 
Itadtifiri dbar aaab abaa äOa maMM AaMtkaag* ^ib* im 
tuigenannie Verfauer d« ünteritioJiunr^ d.rr vornekm- 
ataa Teattoken Sprichwörter nach ihrem Ur- 
»piraas o*^' wahtaa Verttaad, Siflok I. Laipsif 
1735. 3. in der Vorrade den Titel aa. Diete« abaa «rwlkaia 
Buch i*t ohne Zweifel mit <icr iltkliruBg dar TornablB» 
«ten Tentiohen Sprichwörter a. ib W. Leipzig J748. 8> 
auf wciclic lieh ,1f oi d« prootrUormm gtmt^^wnm toUett^ri- 
hui, Upttat 1756 beuehec. einerlei, vielleiebt «ibtalt latsterca 
blel« «ia aaaat TitelMutt. Dieft alle« dient nun aber freilich 
»tr BcaaewoRaat dar Aafitaga aiobiu Bei diataa and ikali. 
dua Tllka wlva aa ldkr au «rSaiabea, dab lan d«i|^«iehett 
Aafragl« weitlänftigac abfafna nnd augfleieh dabei «nteigte. 
WO aaa iokoa über die Fzaga vaagdtünb nachgetacht und 
aidittgainadaabiha. nm wttida' dMBf«alg«B. dargaia da>r. 
auf ant^voi len itiOchi«^ weilet einige KenntniMe in Jcm nim- 
IkhMi Fache, womaa dia Fri^ genommen ik, «n bctitzea 
gbakt^ dIa Mflba aad Zeil «rapBR» dia adioa vaaa AaCtagac 

duichgesiicfi-f :l f^n.ihrr noeh ein Mll Tefgeblich r»cl>/ii- 
«cblagea. l>icU war der Fall, in waUkea» ick mich befand, da 
dar Aaf«^ Tiillaicbt diaaaBtabaraAga b a t . 

am fiadr. 
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Äncwvnt raf 4wITofr. kmmt$ Anfinge im AOg. 

Htter. Anzeiger itijG. No. XXX. S. rii,*)- Joseph 
kKmdt von H- endtenthaS^ dustria aacra betreffend. 

Aua itm ka^fMAmm bm Mfc Mlgnite Votik voa 
IX Binden Jer Juttria Satru und j'VTLinajtrrio/ügiV miltheilen. 

iMr Band. Er*ur ThmL Dai FenUrötUrreich. Guthieht* 
inr gmiM» OnttrnUkbikmit wMkhmtmd Wit i M h m ElmM 
Vr-iJtrUi Giichlechtt , MM Marian a'S aneti s Inn o S alv a- 
tor«, Fritiur ätt AtformirUn Ordmu dtr duguttaur Barfajicr 
mm UeJUetUr la f^itu m OutmtttA, Lthtt Ar O r Mb di m 

UtturatuT. Aul dm Sammlungen J osdph't TJ'tniit von 
fj^tndtenthal, kmiterl. gtltcimtn Rtkluhojkstnilei üjfi(uil*n. 
tt^im, gtJrmtkt iti Mmthias Jndrgas Schmidt. Unietr' 

sitättbuMradur, ^ auf dm «iiMa WaiM oMh iam 

TiiclblMM H«ht : Au»i» ttter*. OetUrr^ithiiek» Mi»rmtlU0 mid 
JUcnaiterioh^ie. Ohiie Zueiguui)g»e)uif(, Voibcricht im 
nii|[eb«> (P. Mmtn) ohiM InlulifAiiMiga Alf kur aaiklk 
immmtf» B«n4 49» Mmb. 

Ilter Bsnil. Dfi trtUn Thtiles tunktr Baad. StUufi i$t 
Verdrr. »dm Sthwäbmkm OasUrrtkht mk dj pt o mutittkt» Bei' 
U^rn mid oanthUdtmm Nadtträgtn. IVimt, gtdrmtkt mit S 9 km 
titek-Gaithtimiicken Sihrijtfti. ir'^<. EiuliäU ohM VqP> 
bicMiu dM Hana^pbm and Rtgiiur 4^ S«it«o. 

intv BmL Ztutktf TM, dUmr BamL Ai* O wJil w 

rMcA, odtr die gffiirtCetc Grafithajt Tyrol. PVieiu gedruckt mit 
Sommltitkatrittken Sehriftmi, i78>. 6* Obam ZuMgaung»- 
•chriir. «hM roAoiaia BmHcAtn wd tiagam 

Ifff selten. 

iVt«r Bind. Zumter ThiÜ, n*rttr Bmnd. SM^s du 
Ober« aiid Jb^mg dw hm$r9i*mmAt, d^lMMtiidU« Bdm 

lagen and certehirJenm Nachträgen. TT'i'-n, gedruckt mit Sonn- 
leitkntritckaa Stkrijtit, iJSf- ö- Vorberioht und B«- 

Vier Rand. Dritter Ttutil , fünfter Band. Das ImtrStter- 
raiek, Hien, geäriuki itut 3 onnleithnariMchea Sekrijtaot 
tJt^'^ Ohne Zuaignungudmft. Vorb«riaht dt» T t lfUMI» 

F< Marian, ood ohne Hcgiititr 554 Seiian. 

Vlnr Bad. iJriMn- uckutr Band. Schlafi det In- 

mit SonnUith'.fr iclun Schriften. iTßi. 8- OÜB^-VOib»» 
zieht da» VeriuMi» und Ragiitci 59Ö bciceu. 

^iMrBnid. l'SfitirIW. jM«Mlr Bond. Dm ErOuK' 

tOgthum Oe'tfrrru}i oh der Enns. JT'lrn , gedruckt mit von 
Ohelfntckta Schriften. 17^. g. Ohn« Vorb«ri«l>t da« Vm< 
tamu t mi H u l mr fi aliiii 

Tllti« Band, yi^rtsr Theil. achter Band. Dat Exiharzog- 
timm OatamiA a»Mr dar Eaat, oder Siedaräittrraitk, Pf'i»», 
gtirmekt arf» o»m OkwtamiAt» Sckrifun. »<nr. 8> Oliiw To#> 
bcriclit d«* VtrfMaeTi 4^9 Seiten. DisMin «cbte:! Titnit iit Ja« 
Fonnk Jpttpk fVatM aap fVaadtaathart. de« Saaimlen dec 
Marim Smtrm mit Mgandar biognphiidtca laiclntit 
geeetEt: Joi. TT'tndt de M'endtonthal aar. mit. equrt, 
MoMÜ. iooVn. imp. auL cfftc tt rag. Bor. Soc. Ual natur, eariot. 
MMik kon, oXM JU ii. MmL ilgt. m«; rXUY. OL Mfdl 
17B6. <i«C an. Lf. 

Umk BMd. riertir TM, mm^ md latittr Baad. Dia 
k k. Hmpi' «id JIciMmifta* fWIm, «mm* d fy lawti iwfc i» 
Beilagen und detn Sappl: nicute. T fim, gedruckt mit oon CA«> 
i«n«A»s j«&n/tap, 17^^ OhiM VoiUaidu da«V«c{M(«n und 

I BkndtMl dM flonnk dM 



»46 



factat Prethytar ini._ Non. Sept. 1759. Marian J 
noch am Uo&kmat das Yftihitknnu^gm Aup^Ytinn m ' 
Wim. 

• IIVmBi de» Ji J^iL'..-r 1-1,'-. rroni Citri. 



Herauagcber« und Veifaiioi» für die J letitrn Biiidf, .^Tarijn 
i-uUer, mit diatei biogrifliüchen Inichritt vmgecetat: P. Ma- 
rfa«»« • Ml«M MMofWii «L AmdrM FidUr, A i lri aM» 

Virmrnsls , natui VI. CaUnd. Nov. »736. fl«''»- p^ff-ttm prtl. 
lieremitaram S. P. jlaguetim Rejormatontm f. lJui iVuo. 175.^ 



Berichtigung einer Nfldiricht im Allg. Utter. Anz. 
No. XLVIL & 544; 

AUerdin;^ hat man rins «elir ricliti^p m.^ ToUlUndJg» 
Kalte von Ü»t - und Wcttpioulten au et war Leu ; mll^j n t.im\^ ^ 
dar Sohn det Juuemamm Bode, tondara ^— Trwiftiatfti 
AniUeri« - Licatcnant 

BaolMcl itutigen und dl« ^iv>lAm tt^onomctrucliaa tVlMiitagmi, 
Bode, ein noch gaiu junger Mann, iat ihm nur «b Galialf» bai- 

nach L'iiam 

law Galielman Ohcibauraili Lytclurin 
oon Textor, gemeinaeUftlicli eniworlanln 
Buau-. Kx^g». und dicigireoda Miniater. 
TwMmt 09m SMutr, 'aia gHiaiMfiMlim Warkseug som Mn . 
teil der \yinkal, in Berlin beim MeeJianiku* Benneke ▼erfetii. 
gen. euica aaM»öUigi« Spi^galamaniaa vt^ Meamedam, eitiaa 

mit 

Ficttctiitl, cbanfalU roa Hamiden, «tu EngUnd kommen tftm, 
— Die*« «aflronamiacfaait Baobaahtnwgwi and gaogispltjMhaa 
MMiHigaK waidan anah 'mUbt allain m Wa*t« und Ott. 

pttuften Tor|r»nnn)mt:i , ponderu lie «ollen lioli auch auf 
Neii-0«ipraur*an und Sadpreufien aratveekan, nm 



riatslten und lopographiaefaen Venne«(un<;en, wi^mit durch riete 
angeiiaUte Coaduktcur« iu gedachtan Provinaen rorbetgiga»- 
gan wbod, «Im fum gaogi nn Jdwfc » Katta UMWMn wtMtt an 
können. 

Berlin, den i Januar 17^. GiUy, 

königL Praafc.0aihiiMM*Obafr||aarnh. 

Vorläufiger Beitrag zur Beantwortung der.\nfrage 
nn'Allg. litter. .\nzeiger 179C. No. XI. S. »ag, . 
iNacIindiLcu von di-in Koclitsgjeleturtcn 
CVu<t. CriUo. tibit. 



I Couvert 7». No. 251. viiii 3 geteln tcn DrcaJnern, ii> 1726 in da» 
Pradigtamt roeirt wordao, und S, wird «I» der 5to gelehn« 
SnadM (»fgaiidar Mg^gabaa t »U. CKrtitM GoumM tVah«, 
ein Sohn dci nicht unbckannteu nocli lebenden Secretaiii IT altt 
in Dreaden und eto Bruder de« berühmten ICtt Oe- 
«rg« Got^h fVahtt (im Vanuuna Georg SM viaUaialit «m 
Druckfehler), walchar, da ar vorher 9 Jahr in Uambnr^- ge- 
lebac, duellMt veiuhiedana gelahrte Schriften heiautgci^ebcu 
•ad gSynnlMB «sc projesso geredet, nunmehr Diakonut in 
(>edMmt«w«nlaa."-~ ff' ato abac Mlb«t fahrt i»eb& ^.dM 
Ja«tis-yt»xfa«iaBg da« Kttrfflraien thumtSaehaes 
ab pmktieirenden üoctorem juris beim AppcUatinnagetichie in 
Draeden auf. — FiaUaidtt (Mbc dictac kleina Baitny iigand 
jemand einigen atolf moM WaiMm RilcUiHIwfcan, ««UlM Mlfeat 
aHbt («hr wüiiicht 

Laipij^ im SapianbM 1796^ C. F. Eborkard. 

Antwort auf des Hbfrath . MetueFs Anfr.ige im 
Allg. litler. Anzeiger 1796. No. XXXIX. S.4<fO. 
nach dem jetzigen Aufenthaltsorte des M. Matius 
oder Meete, 

r 

'Eini^nder dinet kann lo viel mit Zurnlltiigkeit beant- 
worten, daCt M. i'VZiUfta tidi leit «einer Enileiuung auiTeutKh- 
Ind in Petorthurg aufiillt, wo er bei einer dortigen angeaehe* ^ 
nan Familie den SekrcUr und Haualahnr maoiu« und aiah kOc- 
patlick wohl bafi^dci. Au« «i^oait iriaÜM m Hb» TarwMidw 

. j - d by Google 
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In SMhtn Übt tidi ancli mit CowililKit (rlilier»eD ; er 
Ilm Ideen, Tonfiglidi, iciixu ia 



Annrart auf d« H<rfr. Maua% Anfinge im Allg. 
Iktar. AnscigBr i "a^'- No. XVI. S. ia4* ^«tü» 
Kropj betreücnd. 

Dinar 1701 geboni» Smittbliur s« MBik iw Omntidii- 
•ehan l«bt nicht mehr. Er ttaib 1-79 im kaiterl. Stifte <u 
MAlk. Sein Todetug iu aber dem P. UoJnuUUr im MOlketr« 
Inf. doM BmdKfaiiilr im dmIgM läkmL Mb», ■!» 
dletc Nicbrichi gatt^ abgadHilclMlk «nbakannc. 

Wien. *W- ^- ^' 

Antwort «uf die Aafforderung iin Allf. litttt. 

Anzeiger 1 -')■". ^."o. v, S, jj-v 
In ikrLaifugei Oitera«*M 179s encJiMn Cmtteili lae. 
Mr. Ml m mi iiadi rolr 4w MiduMÜMie«* d«MaUM Jak- 

Vet wurJeii die fcIileiiJeu niicliitabcn und »n »llc Biich- 
liandliuifetij weleb* «• ron mir genommen buieü, iiachgeli«. 
ktttitt «wqpnclumSdilva iit Mut mk »»mBma fu Su l «kh» 
liU erfolgt, und die Burhliindluiig, di« drn Atifanp von mii ge- 
habt liai« mii£i «uoU <Ut Ende liefern konneu. Dei P»aamwe- 
iftr SS a^'BofHiwiirini» > Ithb. ka Ot. 
' 1797. a 



Etvras auf Hm. T. U. örtUe^s Anfrage im Intelli^ 
getulilttt« der Allg. Liter. Zeitung 1796. No. i 'js. 
S* 130s. wegen noch unvergluliener Ilund- 
soiriften des AuTimms^ 

Ia der keiterl. llofbibtivihek zu Wien befindet »ich euTset 
der MoitUu nicbii. DitMc Moutia int im Philolog. Ut. Cod. 
Js'o. CIX. fol. auf rcrgamm < und «mllih Eclogai ^uatdam «B 
{^rariuntftim , und yenaniii ForttinaÜ Epitcojn Pktavi*n<it Canni- 
■WN tib^LlL UL F.t i»» XVte Bucb iililg fol. 40. w «inBriaf 
dal lywmtuhmt an dan Amomm* voa «iiiarHaiid 4et i6kan Jalir. 
hundacia mit dar Auficbrift : Symacui Jusonio S. mit roilien 
Lettara» TVigHaai. DarBrief iinft aiekaaj J>«tir • ow fittera« 
bai^torefc K«f In noitn anlDfvt oidlwBm. iSIid »go ^aod «1» 

Haah diätem Bäefe folgt die roih geachriabene AuXtdutfi: 
JHbMlIa JtMtäi rft-i UIUuttiM «t eonndlartr imdfk. OfeacihMi dia« 
eei Forma Aloicfa van einer Hand de» iCten Jahjlintiiii-tt» cro- 
aaiiriebeDi •» üt doch licUer die$e Ab«chrift ron einem leki 
•kau Coda»* Ii» walcha« awig« Haalunbai 

geweteo (ein mSMeii. Der AnfittiK in: 
Tratuieram ctUrem nebuLiio Jlumuu na — 



Arquavit latias uhi quondam gallla eannat 
fnj — taeifite iactnt inoprt tuper on« caUreae. 
If. 1. liest ToUiiu iu toinar Au>g.ii>e, Antierdam, ifiyi. Q. 
hmäne Ut fimm*. Zulatu Habt daa Sjrlba ab. die vei blieben 
genreten Htn wird. Y. a. liaK TolHmt ain> fär man. V. 4. 
Inf — Uit^f. Vermutblieh waren dieBiiehmben le TarblichcB. 
JDfr latata Yen i»t in diaMai AMm« MoMai ZV ic^aif «f0 
eiaamirft iiwij;niimfae MiMiri». Der Abeohreftar «atnUb Uamt 
VtfUk rrlifuum iMotellae. Glnc](lt«lier VVeiia gebt eu^ mr 
da aiactgtr Tafa ab, nad von ainat jangeoi Haad Uat» nunt 
E/m ««wlalr dtiitia» MTWf «it« «wtiftiif ««fMraa te waiima 
<(<i/>o 6'ariuiMom AllM^utg» «ttttaact diatar Coda« fino y«iw 
üUiabnng. 

Wim» t-TSrr- f. gl ..llkrr. 
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Yeadkhtuf» «niger OscpreuluMlten Sdiulwihnf- 

ten im Jabre 179C. 

Beiträge snr Gatcbichte der königl. PrOTin. 
cialaehala sn TiUe in Oatpreufien. 1 Abidiniii. 
Nebat f origetetzter Naclitieht von dan biibari- 
gen Eraignifian und Varlndarnngen in nntereV 
Lobonatalt. Von Joh. H UL RtinhoU Clenunt, Itckiof 
u. w. KAnigibaif . bat Dtgm. tß Saitan ja ^ OaUc^ 

llaabriobt Ton einigen lingttgewünaebt en 
ton« «box a«f liab g awordaaaa and anagaiabrtan 
Attitsltan bai dar kfiatgl. FroTiRcial- und Sude« 
feobsla i 9 Tilae. Von J. fV. R. CUm,n<. KOBigtb««. bei 
U Siiua in fr (mmü Barbai«sam«n.; 
Wat das Sebulaa alalit angaiaatbat wardaa 
darf. (Von dem Polniiilirn Keformiiieu Prediger H laif 
nwM, Rektor 4m TeiUKb-Reforminaa S«bak>. i/a. Bogen 
In 4. (snm Oeitrettnan.^ 

V> i i I. i fli n a r um C art itim dricriptio. Sectio II. 

k Bogen in 4. (lum F&ngtieMmeD der Lat ci niw h e n Soitule de^ 
VolUgii PriJMcmm, rvm im KoniiittfrldcMk Dr.' f§ViLy 

CctchicLtc doi K oll ig»h e«gi»chen Armfti- 
Schalen. ate HkUte. id Seilen in Ü, (uun Clui^uexamen dcc 
ArHMawbwl» von 4aM bopabtor dandban, Gol|fr. I^mMm.) 

Ueboi die morsliscbe Bildung der Jugend 
bai dem U nieirickt«. i llugen ui 4. ron «lern neue» Kck- 
tor dar JCite^jt'M'/aeben Scbule, Kurl ferdinand K'uolui. 

Von den Nacbtlicilen abacaüiac Offaatliehar 
Sohttlreformen aacli gröfitantbailt BO«k 
yrflftan Planen. Eine Inuodiiktion»-Reda b«i dac EinfAb'» 
Tui^ de« . . . Nkolai . . am Ukiobef« atbu etoigenZueiuen 
vad BaUagen . Toa üb JSlbaiMi AbwbmMt Cbitu^ Gt^» 
,488aitaDiii8. 



Nachricht. 

)liMir>t1jekir Viirrmann tagt ia der Orrmo^ MMM & 44fr 
WO er auf du eJicmnUgo ad el iehe Fraue^kioatar m 
Sititlagan kommt: „Ceriiora (de hoc cornolio) haltrtmmlt 
tl monmmenta Kiüngeniia, in pl'ircrbiirgtitti artkilHUolGeUf tm^ 
tercata, inspicert licuistet, vtrum tpe Uta fnuti all ad If (M*(wblir» 
jaala mrciiii/um conjugimut, in ^ uo iUa attervabartUu- , anteijuain 

imliti flttwkimtfBturuütiiii a. i^t 
Ülw «pectMlibat £|>i«t!e;>o retd' 



tmere coacti sunt, conjteto lamm ynat saltem illorum u t i-ntario, 
jfuod nähme PUauitlmrgi nroatur, und« aot dcseripüotum Aonc 
potininiam aitrmttämmt, Utft apographit dettttnti. ** Diata in 
dem VVürxburgi(cltenAr(.1iive um er einem to festen Veitcblutae 
gebakanea Urkunden besiisa icli gtAfatenTbeila in altaa begleu- 
bigtaa Itiaelnifkc« ; and da dutab aia «anebar biatoriadia Um* 

tiinil ms Ttgetlicbt gerächt und gliicklich liritc. \Mi Jcn 

kann; so wania ich tie in ainer diplomatitcban Oe- 
tohiehia jaaaa Sloatara, wo«a idi faganwuitg aibait«, 

so b.'^ld al» möglich BÜttlieiien. Vitllckljt ist diV c ' ' ' ■ ■ 
Navbciclit den Beeiuam des I/M«rmdnn'scben WciiL« usd <icu 
Tlnaadan 4«r Oatchirbfa nldt «nasf MahBi. 

SdiwainfiBt. J&* 



Wwnai 
Die Pnidulna 
daCi gewtb da 
wOosebt. 



Anfrage. 
BMuhkjr eeinaa ilfeicAuir Sulegtl nicht fort ? 
WittW eind in tuucar Uuaratnr «o aalian, 
fnblibun ^twuamug im obigai 

H — 
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h$iieher g»tdig$t0r Frfikmit, 



Zwuto Brinwcimng an die Ccsdlscboft da litt^ 

raturfrL'uncle zu Hamburir. 
(8. AUg. litut. An«. 1797. Ho. WU. 8. igi— ifri-) 

JtaMftrlkrüateroehiaM im All^eractnen Drifalli das 
PubUkwM werdi in; ja weniger dirf min unleiUtten. aof 
BUugd, 4ia mthx iu 2u9ai*9 das PJaMi bttxdbai» 
B auch«. Dk flb Atb tnu tcifir ttlbtt wOm 

•eben, ao lult« loh m tat imtx> Tencihlicher und notbw«ndi> 
gar, 8i« mit ftwiMaa Zweifaln bakannt su maohon, wdd» 
IBlr In Hiüldu üt Realitiniog Ihrei Projekte! bei^Fallaa I 
^!. itie Bemerk'trgcn sollen jetu lediglich dia Verlaf;tV 
odac den Fond dea Ganxan, angeben. Hier am, 
aab. jhd warn «inigen gutes, «fltmikhwi, 
«ban (o Tiel eubehtUglw nodakn. ** 

Glaich daa, ante Werk: Wörierbuol. für Kanfleute 
m. $,W. kt, wenijptena »qt der ILand, gaur abciflüwig. W et 
ba Baaits« det Sthf^Urtchoa Wauen-. dea ILAner'ttbu* Ifan^ 
IwBjpi wiitiMi i, dea iteiA»*ichen Waarenlagen. und einer Menge, 
ikaliabr* aam Thail aahr guter. Bdcbar iit: der wird »icU 
far 4m ■BfakflndigM Werk unmöglich intereiiirea kOnnen. 
DaaVB^TDlUnd« dar gtOüu TUeil derjenigen. Walch« nidu im 
VailM jaiarBndiw yntn, tn,dam^cAii»M«n*achan oonpendio- 
•en Hj^dbodM «in W«ffk «duüten lial. du alle Fordern »^rn, 
«Ii« WO. ua «ia toldiM B«Nlk Mtlian Unn, befriedigt: und d« 
4m M liaCmde WarMtbrn^ wenn «• aar 3 Alphabet it«^ 
werden «oll, uiiiii;.plii:Ii mclir einhalten kann, all jenei, weU 
ehe* Alf Labet beuigt; aa kann auch diM« Theil de» FufaU> 
kam aiahi« U>4 gawfaiaea. Mimmt am nun aacb das allga- 
»nciiie \V«»reiitfxiii,m de» Liceuüiten AV/n ^Vi lunm, iiml den 
Croaiand, daC» wir in kuner Zeit «ine wabre metkantilucba 
Bae^Uopldk, od« «Iim MeAtuic^ dMXwlMiMi aal 
kibca ; 10 hart ein neue» ^^'ünM'badl iHnwf iit .Tttlinndi i 
•b4'*ü> BedOrfnib au aeio. 

JttMBM «dhahiUeh Htuinttki W6rierbach far Oa* 
koaoa«n u. ». w., da, ohne die vielen andern ailulichea 
W«ka üaaer Gauuug lu oenMo. Uz. Gttamdtamism jantda** 
■Mi Bbagd aar 4aa Mkv ( 
VVu d.ts Handbuch far Fn 
aitsar odei KsaaM d«c ia 

Mfttt aaMMma, ob tb d«Mi 
Diefi kann «uch. eicgeachiiitikt oder mtg/tAthtl. ro» im ka> 
neraliititcbsn and eliemitahaa WArt«rba«k«»a 
gdtm ; bei weUuB dooh ««aigHaai.inaa daA« 
Terdiaäen loUen. ein bckinnter Name B4lft | 
ana neun ein aehntei etbielt«. 

1797» 




Ueberbaupt Tanatken Haiiatliciia Twianpanjrtiaau 4 
Fabrikmifaigaa, welch«! bier durcbaua nicbt Stau Rnden 
kann: und da Sie aicb, meine Heim, augleioh gegen den 
Nachdruck erkluen ; §0 iat ea deato auflallandar. waiia ffia 
•Mb» liaa Vatdacht daiaalbcii zusiahan. Dia angekondifun 
tftBBaa 4<*^ wiiklicb nicht blola unga- 
i> not ifaJabaai ^aobia wollen Sie dia 
Mal abdiBidwa Jana»? Sabadan Sie 
JtBi l a ab iia l f a i gaa Yariaf« Uardaiyli wiä» alaabim Weia«? 
aad widenprecben Sie lich nicht aaOMC? 
^ lab glaub« dabar. dab aa in jadac »"'f'ftflTt bwNr ada 
WMl% wmm 8ia 1} «ntaradar <MklBal.Wai)M voa aimafaian. 
adar unter aicb Terbundenen Gelehrten verU'gim und ei 10 
ainriditatan, dafa laaa ior aainaa Dukatao« daa Weck nttabu 
aar «Ia «daa aaha Alphabat «aAaltaa. aar 0 AlyUrn ar. 

hielt ; oder data Sie 3) wohlfeile, korrekle und volliiän- 
dige Auigaben Ton auaUndiicben Scbiiftiteliern reriUMtaltetaa. 



Ihrer üntamehiDungen wegfallen, und ein weit gröficrerTheil 
d«a Publiltuaia marate Ihnen dann aaiaen ungatbetliaa Beifall 
Mbanken. 

leb asOfiN« aütb aabs tlhucfaeai, wann aür dar ▼yialaftiga« 
Tbail der gatabnaaWak aiahi baiatinnan aoOn: und da aa 
baupttioblicb darum su tbun acheint, gemeinniltzig n 
it «0- ghaaba aih abaaidla botfaa aa dAcCia. dida aaah Aia 
wflrdigeB warlaa. 



Zweiter Beitrag zur Gesc hichte schriftstelleiüdiet 
Einfiillfl: 

F.jne Geaellaebaft von I.ittaratavfr«BBd«a 
aur Verbreitung natslicber Kenniaiata (ia BlBi«' 
blurg) bat ia aiBan in Uaabrnf darcb daa Bai«ba iaaaigai vad 
aadcrwirta gebrachten Schreiben aa Bflcharrranndaf 
Bnehhittdieri Fottiekretaira und KoUaktaara 
▼ on Lottor iel ooae n in- und anfaerkalb d«aT«ut> 
aeban Reiche folgenden aur Bereiebernng ihrer Miibrflder 
mit nflidiehen Kanntaiteen. atu Wohlwollen und gana un- 
•igaBBfltsigeB Abaidttaa barrdhraad a n Plan aus einsät 
Witkaagakraitat dar aiab flbar gaan Baiojpa ▼«rbraitati 
ganiitht, walehea aHtanbrahan 
empfohlen wird. Sie will >8 Bdclier Terlegen, 
7 WonerbOchar tat KanBama» Oakonosnaa, 
Vhlloaoiphaa. Toakflaatlar« Chantikar aad EaaHrralftian , aal 
II andere, ZwarchllUaMahiltalaagen , Thr>ter far Kindat 
a. a. w. jadaa su s Alphabat ht Btadiaa Okur. und Tedaagt 

8» . Digitized by Gd 



•in 8ft»m«l>«n tob 58000 Duktten Piimimeraiiun 
Tmmfcn MrioMBk wa fUtt te 1 D«k«tan eine* tod die- 
tca iß Bach«rn, uuJ 7vr Z-if^^bf ri-nf Piäwi« alt »u» ein« KU»- 
SMi.X/XWna bekonunen »uUe, welch« sgixio Piimien wiedeiw 
i« niiP^ BttAm fcwMilirB «dien. *n Weith won 1 bi* lofft 
Te r ; Rtlih-. Tind znuDimen auf tagifl^ RtUr. ■aguebligin 
nad. Ei köan« j«d«« 8»eliku»i«t» —e h l Mhit «. ^ •» W*«I« 

ihiem Ünternehaien beihdd m WW» , 

D«» Nach»«dinin iit ■!» «Inl«k Di» Bl»««%m«, 
• Diikaiai (Jcto mB TolMaluig mIb) w 2| lUtibv WbI|| 

1) Di« iQ V«l«j{»boch«r bMUhen uu 174000 Alpb«b«t otof 
4^etrf>0o Bofo. Der 8tts IK fttr 18 • S • <3 

134« Bogen «u betablen, mitliin, im DtinJucIiniu fOr jedn 
m 4 Rütlr. g^echnec, mit 4968 Rihlr. 8«tt min »u* im 
fMit TW t Mab MfdiHi DraaitpS« ttj^RdÄr. Aen Dndt 
fite fino Bo^n eben m Ii cli * Utien »000 Bogen P»pieT und 
Jhadk 10 &lUx., damaMlt dw ig Bücber 40020 Rtiilr. Mithin 

4ar Ii BueUdt -V.-ioitn eine Spekulation »iif 374<) Rllür. 

a) Vom JBinUut der su »Söiflö R**^»- «nfeschUgnea «ndera 

gteogen werden, dernnKh 43743 bleiben 8&}57 Rthlr. Auch 
«ia« aiioht tw rf*"« dpeiktilaiioii von einer GeeelUduit tob 
anOAVimtm, *m mt dum ThA im Ugin loe .» 

^tr'ru r Irlich diete Autgebe latlr nichfc ■l»flJ4fl7 BlU» 
Uietkut eigicbt wb Aiugabe O 

Bimnehme 159500 
Rom 



, yM floB Umtob Üt KolUkMam wegen de* 

loten DukeMn und «idre TTnkftiten noch >bge»«gai TTwden ? 
Man leiM 74S6 Rtlilr,, »o bteibi ior 18 kompiUrM BOdm eif^ 
BoBonii«« TOB««» BtUr« Ar iidas AlfM« 
•brig. 

Ein iolchee Pk i<;kt. w«diWQh PuUikniB wSt i74B0tf 
Grnnda nnnOihigcn Kom piletion e n über- 



•diwemmt weide» eoUi«» «wdiaaC *o» timt ••iiden Bncb. 
luBdlang. die nicht mit iSmn AmaOt feluiaMB 0«all»ntiifr 

m Vwbindung geirciru iit. niher geprOfc, und da* Reeultft 
d.vn„ .u J.derm«i*»B«W»iun, ki duM» AUg. litt«. Anwig« 
belunnt gsmacbt sU ' 



TTin.T^y^Kwin von Ml hoffenden WeAen and den 
gcgenwiidgen Bes( h ifieung« mehrerer 

(8. AUg. Umr. Anseht;« iTB«- « - TO — 

No. XXXT. S. Vi^—yV^) 
Sn bcrahmw Bouoiker »u W.en, Hofr. und Prof. 
Sattrk Jtufml», int axitvp» fiani SapplnnMUband lu icu.tn 
ColUttanrit «.it Tielen »ohOn illuromirien Kupfern in du 
f9''»ppier'»ehe» BooLhwidlwig herausgeb. beMhifiiget (kk 
«gm gmunm fh^ wät darAbxeicbr nn^ und BetchnübDBg 
^>^rj-n^»«ll lufierit aehenen. gröfitwn Tbaib ABMtik^niMlt*B 
Pawiien, vrtXdit in den Treibhlmem d«t laimt. tnltaeUoHM 
BB Sdltabraan aufbewahret werden. Die gelehrte Welt hat 
•Im Bldutant von ihm eine» Uortam SthatiAnmuMum mA 
dem Mnner «eine« Horti rindohonuidt «b efWMMD. Vbb mA- 
lern Pflonaen sind die Abbildungen beiciu («tti§, Bod BaliK ÜB 
Freunde der Bounik «u Wien venheili. 

Maa Tcr^ JlUgi Iii«- Zelumg 1797- Mo. 10. 8. 75 — 77. 



KaA 1796 TWiptMik ItAflW Um*» Bertt^. f IMd. Wal» 

denburgiachar gemrtaaohafilieher Hofrjili and Arcliivar «« 
Sddllingtfant eine H»b«Bloiiia«h« Laad«*- und Ort** 
batBliretbaug, t.\» ^ Fanmuag, «Am im wwvamVbmi 
t«in«r roll*tindig«n Geechieht« to^ Hi>Iientotie heraoa x« . 
gab«. Dia »796 «iirhiaBena EänUiuuis. oder ▼iatmel» de« 
«nn naB diai« Gad^i» «bAH* das «tBO« 
geneilogiaehen Geiehichte dei holien Haoac* 
Hohanlo h« *). Ami dia Oitabeaduaibuog aoU eine voUaUn- 
«gc 8t«Bt«ka««B Cblgwt. Bai m Um» uUm «ieh »uleur 
Hohenlohilthe BiogT»; ! i't> f-r^-l lirr^n. — Wae den bei 
SchM in SchiUingiftkxai (mti »JÄ S. in il.Q.) »ohon «tachienene» 
BBtWBCf «iaar gottBalogiachaB Geachiohte be« 
nifTt : »o «eigt tich der Verfaaier allerding* darin aU abt BaiAi* 
gar finmmlw and guter Banutxer archiTaliiehar UrkniAaB» bbc 
«tBldttan ^rb» m weniger den SchmeichUr gemecht, und 
die Ilofapraelie m«hr TermiadaB Um. Octethanpt «aOBhUB 
wir fragen; >ui hcno'/ weB iBiataiiitaB wohl aokliB mefcBB 
gBBaali Naohdablen, ale hoohjteu* nur die hohe De- 

•cendena ■•U>K^ wSl aiBdoVaif. aaRBb MaaretfleohtB 
den Mann, der üA dttf* wifcra TaidlMB to^waidmal haik 
in die Getchichte aelb«t, ia, wo die Reihe «n iVi". 1. 11 tjii. — 
Wae nun dia OolMalohijch« LaBd«a> und Ortabeachrei' 
bang lelbat hatOb, » «all aia ia 8 Abeefaritta ai ogatli a ilt w«> 
d«n; der artu entlolt die illetnBfüizurgcn, nach demUnil^rg 
^ alMB GattOBk aad Ktrcben<Dia«e«eo. Der aweit«^ die rec> 
luAartaB BolunlolüaiABB Gftlar. aad dar drill« di* wUBch 

nocli exiiiirenden L«nd<. In Ab»iclil d" dritten Abtchniii« 
tcbrtokl licJi der Verf, banptadiUeli »ui fölgende Fragen und 
BaiBCWamflg aia; »Wolahea lind alle OrticLafton. ein« 
seine H6fc und Mülilen, die au jeder einseinen Pfanai galid« 
na? welche »iud mit suslindiachan Unterthanen vanuMÜit. 
mldho Bl^t? worin beatehet daa Lukül- Merkwürdig jedn 
Ort«? wie grof» i«t dieMenaohenaalil? Ina Beiondere, wie Tiel 
aiiui, in einem Zeitraum« Ton 9 Jahren j.ihrlioh geboren, geaior- 
ben. getraut worden? wekbea aind die iltciten KJrchcnakten ? 
wie üt darKahnng»*' aad Oawarbätaad, aneit Induattiaflaifik . 
ioH^Ott** ^'''^"'''^^ *^ daB8diBlaB?wiadia, 
Eaipfliiglichkeit fflr Morilitit ? " — Wir haben dl?io Tt^^ptn 1 
beicbriaht genannt, weil nni oishl alle Punkte Kur Voll*- 
kHadlgkait eiaar tepograiihiaabak B aa chT a iliaag benArt au «aiai 
»olieiuan, wenigaieut glcbt der Verf. aein 1 Merk wttr • 

di^aa nur «o obenhin an. £«. iat «Uo hier keine toiher>i 
tanimwite Tiiga Tnai Abifw aad VkiaiT'aHidalt «aa i ^j i a at 
Gcbiliiclitn und Gcwohnlif iien ; vom ijolirten Haiig> Luxun 
VoUuergüuungan. bi* aum Vokkiliede herab, '«on cituelnra 
MrBagwB. Raaamiaa aad VollaradiieB. von der Art dar Aalt- 
iegcn und Steuern, den Frohnen oml nndern Diensten u.a. W* 
Fragen, deten Beantwoni'ng um to weniger au»ge«cliloaee« 
wwdaai kaaa.da hier die OmlMedircibung in die Landes- 
g«»chiehto telbit eigonlticU nur eingteilea «olL Der fa« 
lÄtgcmciui: birhcn'se »wcckbie ertchwerxe ardiivaHadte ZiBi<> 1^ 
die jolt unerklärliche Venagung von Hauaiukunden, die doch 
dem I^ndea.0«adiiohi8oht«ib«r adtleebterdiogi anenibehrliclk 
aind. iit («hon unaendMal Rarflgt worden, am a» «»afcn*«»! 
«ni der Verf.. waa diefi betrifft, der Mann tur Uerauagaba 
liaarOaaehichiB sa arin, d> ihia doeh BaaKtglkh Arehi- 
va* dat. M» ZmAx aa AnbivaB «aimgt wardm kaaa. aad 
•l(o »cUon in teinem Beruf »elbet die Befognifi ur.d du Rc cbt 
Uegi, mit den erttea UftUi^BaUeB «einer Gaiebichte au •cliakea 
aad sa InImb Wia av wIKt <" " ~ 
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ThMÜogie uaA VtkMäa» mn WmndJU 9t. ASbm m Vbäaa, 
Dia Toa d«mMlb«a i783. »79o hertuig«g»b«n«a 

S B«n4e Baittig« aas Mainmac 6»««lii«ltt« aiit Vt- 
kna^an u.t.ir.lMibai Aetui OaktUtm banin Mlnm aaf alaar 

vrrdienitliahM Seil« dargriicilt , wie min unter anilsm auch 
•oa dar Aü§, i. IHM. Band gi -*-S9 «ndiaa kum. ▲ash 4<( 
OaaafcidiMfoiaehar im * AUgaiBaiiiaii iii4ac 4aailbtt wtatAm 
Bnuichbna — und e< vräie nur su wüntclien, daft dergleicJien 
oft AuGwtlkh tat i— Oaoxe miitdat wicbtig »cheiaeiula Drock« 
aahriikaa aiabr Munt wanlan. vmi sa alnaa fm aich «aiiat 
l^e^lhfaiulai gemcinnilui^rii GebrtucHe Jivcrn mücliicn. Zur 
ChanktariHik dic*et Galaimaa galiAn ▼onOglieb, dab d«c 
Rraba Btplaaallfcar, dar »a n lB i hwia Caaalai, aaiii* ifalMi ■faf 
fichian oitd yorxOgUcIie Aiuvetidungfgaba auf das Stadium itt 
üipJomtik tiach iluam ao weiten UmlaBga a^xm Unpt aahx 
i baiMtgaBlub «nnac g^iihiM l«iMm aHMlM 
1 OüiWialnJt iugebcaalic btb 

Im allgemainan Bacheireneicliniue rem der Leipzi^et 
Ovlemicua \7yG findet mui S. 193 folgende« lukttiiftige Bucli 
üa Voreui «i^seigt: „Fr. Joi. Bodmann'» thaoretiieh' 
praklieebe Erörterung dar OrundtitLCt wornaeh 
die Xriegttehidan jadar Irt /es tsuttelleB, aut- 
aafla.icben und zu vergaien liadi mit deren A r- 
arandang auf den g rg i^nwirtigan Krieg. " 5.^ 
will wir auch wiMra, dufi diese« Wetk wegen tufilUger ^ani ' 
«■üat Sahnld dea Uofmks BoJmann su Maias Ij^gandar Un« 
iliBdo Air jacat umIi «icfai den gelehnan Foraah« arfraaatt 
wird; «O kana finNndaa aber dock TeTÜckern, da£i die Her- * 
a>mpba kaiatawvf • an^aiiobm iat. Daa OffaDxhaU wflrd« 
UM ap «lafcr ab gniaat Vcrlm* aaia^ da dicaa BiMianuig da« 
Otpxig,o der V»IUi4ndigkeit und Piieiiion lub4m Ipll; Erfor- 
demiue, weUha diaaa Malaria bialiar badOiftig waiw und fnr 
idarHaM daa YmI m w i i Wkfc» iwwig 



Graf Joham Iftpomuitn von Mittroietkjr, ein »ehr aufga* 
tlbttr auch adal denkender Mahriichar Landitand, dabei ate 
grOndlicher Keuner jud eifriger Freund der Wiiieiuchaftea 
KtidKantta *o wie dar Gelehrten und Kflnitler, deateu Ueb» 
Ifagntudiuin «eit Tifll'-a J.Tliren Mineralogie tM — irbciict jetit 
an einer icineralogiichen Geichichta de« Mark* 
grtftiitiis* Mthreo. Nut noch die arkuodlichen Datte 
atit dem bergan tlichaa Axchire in Kuaenbeig (einer kOlli||^ 
Bergttadc de« llaeluwiaiier Kreite* ia BOiuneu) fehlen Üumt 
weftbalb er ikb dia Banntzung dieiae ktaigl. Archir« vor kor» 
Mtn lahrifitieh autgebeten, auch «ia au erhalten alle Hoilnong 
liat. £t wohnt auf «einen Hamchaften in Mähren and swar 
i» RoidMU»^ (^Jui einem Brief« tms Bithrnm, vom 34 Dttemf 



In der 5t«ttiVichen Bnefahaadlnng zu Ulm kam ain Oeo* 
|np1tUoh<Btktiaila«li>Topog ra ph ia«|iat Lasi k ob 

Ton Tinyorn haraiu. Üii'tPt Werk «oll nun in jeder Hin- 
aickt lufteiat fehlerhaft und gana nniKanatiiNuc tatn. and Ter- 
dlHMii.dabmaiiJtdtada«wifMM R-«» JMWdMf*, Sud«. 

und StJ ^1 i^rrichti-Prokuratot su Landahut in Bayern kAadii^t 
uBtar folgenden« Tital aia netaa« Landolekik«» aa, worin ei 
«iah aai^ich hmMun wird , dia ia dar J*Hiiii't«t«M Badi^ 

tindluug bete!?! frtrl 'fncne ..LnJicl-.e Wnk kriliach lu be- 
Imcfctan : „ hrmtt AUuüngtr't geoMiinaiUzigaa hi«mfiw!h«topo- 
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aWKaaBiadan. Soua Baad «oa A bt* K. Zwaiiar Band ron 
L Ua 2. 1796. Laadaboi, baf Aana Hag«», Baehdrucker und 
Buobbindlar. gr. 5. *■ In der dieeer Ankündigung Torgeiattten 
▲hgadraaf eaaa Stliatacaag atUm aiah de» Verf. 
«bar einig* Taakta nit folgvidaa WoMot .dali du in Ulm 

ergcliionene ioge..<anie bajeitsclia I.«xikoiL a^ Saiue Arbeit gac 

nicht a ajrä daf» b) Oiaias Werk voUgapfrofft dar abt«ha«lif||. 
MM «avataallittdunB Ndar aad PariAtigkaiw, daW «»' 

elenden Tnntialit «eye« dal« «olchar gleiohaun ab unbrauchbar 
gaaaant werden dirfa, aad diaiaa aaya oluw allar fTm«* 
wnl dBaaaa aaaaiaaMttgam6o Wadt «low all 
inindetiei T.rValkeiiaitiir* Lingetudelt woiica «e^e, und 
alldiejaaigen, dia ao aaglartlitih waran. dia««« abada 
WtA miii aagakaalä» «a luibaa» Udar dia -a—iLA^ Sj^aeb« 
faliren : und mit Aorgamib wegwerfen, weil ilinan da« üvld 
aehindUdi haraaagalogaa worden «aya. Waitar* 
•) fliad dia Bai*. WaUMkMottt. aaf daa M l ad aim al i fign, 

her»bg«wilTi!i^.'t , und bey jeder Cetegerl 'iL nrmi.j lieUi^^g 
fteligioa «aiu «chändUch mitganommen wozdani daa* 
wagni iii aiaht aa» di«iar UpaadM&lialnaCbbart dar Taifcaaf 

irtl ^rttiVTfem und übrigen Erblimdein gln?li:!i rfiteriigt, »on- 
daru «ueh dea Tctaprociienen awaytan Gaiahiteu (II. Band) dar 
JbNaitt iBBBjaaafliuaac iaWbab X>« TaiAaiar varfearg 
•eiinn Kamen v.'.trr triaem « ch war sva r z ogan a^n Schiaeii. 
weil er wohl wultte, mit «einac Axbait niaht rlal «icbcr ,au 
aaya» doaft nAaahafcM galabn* Bnkaaa irhiaai «iah daaaia . 
nicht. — - T>a* kleins li ltt)>>rn litierarijeha Derdientt, «o 
hie und da bemerkt wird, iei nlohti weniger 1 . ab aoa dif 
Stuka daa Tatbiiar« Kvpfa, Madan ai« fad«» ffialafcum ba. 
kaniiien wichiigen Schriften, Journalen, Reiten durch Bajern 
a. «. w. und wieder andere Religion« widrigen &<ibriftea g«« 
nommen worden. E« iat abo dieser akaiaar (MiMdM^V) Mah 
grüfiem K Arten verbnndenen Arbeit aa meinem fffcnehtoa 
Nachtheil Toraasgejagta Lexikon ein wahrer Pendant au 
dem Schwibiaehen, der eben to niedartrlahtig Mad alt 
Faklas angahiuft ist. ab der Btjerische. Doch der Verlef^er. 
dar aa Toraoaiah. dab daa Eingeweide diete« Aben« 
theuer« «ehr laaiaift «eye, Tcrapricht afa Baflinaaib 
daa ll•ib^ «iaaa gaiMtSaiKaaflaak anf ein neue« paar 
Scbahal waU dia AAait Tom £ai«t weg «elben ««hoa 
bedarf. — Iah eröffne daher allen und jeden Theilnehmeta 
laaiaaa aagckAad^laB Waktaa pblahajariMiiaa iMdaalaxiko^ 
dabdiatar laBalda «wcliaiaaB . aad ala «ia inoMtibrt btaadu 
baree nOtzUehee Werk, in die gelehrte Welt alehaten« tr«t^a( 
aad aoglaiah Kaaaar, wia Niahtkaaaac Obatyaogaa waadi^ 
%dali a n aad li a h» dbaud awbahaa diaaaa aad jeaaa aoi« 
llnderitcLen Uneinan »ejn wild: denn mein Lexikoa 
lut weit mehrere Omahafran. grftfaCra Zoia^ roaBrtinM» 
taag, aad gaaa waa baaoadiiai. taali dl* GaiaUahla aaaata 
VtieiUudi dttial^ttliaBda an der Seite, und JctIerLeiar gewinnt 
ohne Eintohc« aÄaa^ daa iat« der Freund der Oaanliinhia, wia 
daraaaLokalfcaaataift b**if«rl* iCuui» Wardaa aurZuTria« 
denlieit meine Arbeit in ihren Getch.iftea Tullicmn m brauch- 
bar &nden: nicht weniger wird a^lbar den Harren S««l«or> 
ganz ia aüaciiaa Fallaa gata Diaaaia laiktaa) waÜ aaalt dia 
Fslliiri , Ptiriejren, Dekannatan, neben den BiTwbilmerti 
angezeigt «ind. — Maa gedulde aieh al«o aock diai* kttraa 
iSeit, aad laat* ai^ aiabt fmar aaalur daa öcld um ab« ao na» 



BrjeiTTS iird d<-T obem Pfal«, ncbi» der J rt:!'}.rr-M\jlt I.eifh- 
uebtig Uaan der ilecsogtiiamer Neubuig umL Suiabaab. In 



liniljLne, IC b J n d I i eil e , «Lentlleuerliche Wasrr, n er 

waa ünmer for Vor w andui^ e n> herausech wätsea* 
«ondara mim «abaafta daaZu tr a aia dab üabatrag*a*a.«' 
Fi tttht nun lu erwarten, ob der Verbsaer durch die«o feta 
«tjl>«irtet anargiiebe Ankflndigang viele Prinumaraa» 
«aaisToianaAtaaiaWarkgawiaaaaw^ BawadtikaC 
wohl die»« AnkOad^gflag gnifti ttoftiamaa va« dnaWaab* 
aalbM??-"« 
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%gt^ff^, «>K«i»rr tchon (cic vielru Jibren an tiiiiam Bayci i- 
g^^aa g*og(af kitck - »tktiitisch - tof«gikpbi- 

it$ beMiu in rr>«1iii-i" neu und im «bflt «^ihialiglHIi 

Amioäl WÜt Zeit ItMBiiniugabca. 

Di« dunh dm Tixl <lc> ^- Iliifiiitlii iincl Dirclmii 
Ii, HwilWttiM^ I SAiehati Igma Schamlt Mit 1794 uauxbro- 
Anw rjitiiiiiii'l, MiMv 6*kieki«lit« 4«r D«iiM*Ii*B hm 

i.tt «hemalig« Profesjor in P»s«3u , Jofrj-h T ' ^ fJ/rr, vrelcliot 
MIC «iaig«t i£«tl (u Wieu privoiuixt. übeiuommeu. £r im in 
jlfH #«MiJ gwittt worden, viel« wic]uig«-Vqpto%-tmloht te ' 
Tcrftarbrne Hofntli küitmlJtla» bit lH(IW> AlW» !!! IlMiMiWi 
Ssr Biclii^e Buid wird xur OmmiMM tfMl«iMii.'(^ Ar.) 



Vom RAiM &v«rt» SU Stada li«bta wir flivr 
von AoMüTV'Satir en . «ach imt^ftSM mm 
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Im tfiMin Jahn haban wir «Tatan 

^]pn>».f'li Mellen Rekton nduntthtr GoleliTtm-Lcxikon 
TABBa^aattvh an erwattenj wia aadi das Auiaiig «iiMa 
•cbwibiaabatt ealab«c«iiot.azikoM --- 



Dar gebaiin« Baitli Zm/tJ ati Bibni|; unweit Aagtbwg erbet« 
«tanaiiwr Ot*ebiab(« tbvrJaa Batrag*ii dar PsaaK 

(Ol eil In Schweben unJ in r. lyfrn. Ebeiidericlb« 
wird neoh Otteni «ani« mlibMin atisgeerbeitete Lebeoebe- 

• abraibitPK daa baka«iit«ii>Baf*<a*t«Tfl d«t Wie. 

• encchef ICH , BIicliDfi C!uhtrph ton StaJhrr, im i*.!»n 
Jabchundertet der' freu« übergeben. I>er Beilegen liud 



rtofeiioT DonJjchuh io ScUwetofart hut «tu ▼oibiladle«8 
f^^Ogitfhiicbe* Wnrterbuoh det Frlokiickeu 
K r ^ et «um Druek f««ij liegen, den«« Enabaiiiiuig in dec 
Taiexl^(U(ohes Steetekwida ein« greif« X4A« «BffllOttl wML 

Einige Naclirit litcn •\-nn Jnm'ii lUiahi!. 
Xu An^g« dct Moneti Juny lygti iiane fcintender dieeea 
in Prag Gd^nbaiti ak dleiam allanljaga »«ckwCidigaii 
I»Uinm R Aauiitsr^inft in maclieii. Er tit ein gcbomer Römer, 
^eniUcii «II» i\uiuui. Vor »5 J.ilir«ii lietle er »icb in Nord- 
■nrtUka BHÜ swur in FLiladclpliia ali PrufcMot der Geograpbia 
und >)er damit Terbundeiieii WiHeniduCtan ai«d«*gcbMMW. 
Im December »""Oä retliefi er jenen Welubflil. um nach teineiD 
Vatertande zuiuLk. lu kcUren. Eutu|ia betrat «r in Plym>)ulb» 
den Teuucheu fi«d«a in ^Cuxbafen, tcbw abdun Ober Hani> 
bürg. Leipuß und Dndaa raoh Fiag, tob wo er am 15 Juny 
1796 eeiiien Weg; nach Wien nalim. Aufaer »einer Mutfr- 
■pnaba (dec tialianitclieii) tpridtt et Lateiniich, £ugli«cb. 
PianaOalMb. Spanisch, «tad «twee Teuiaeb. Auf Hmiarwita 

llilt nimini mcUt «1» iuf Scl.iit .vltr. T'v biT.Mijit^t , J.,ü c)rr- 
j«nig«^ welcliei^ uatatlicUen VcMtand und Muttorwita beaiu^ 
«in wabrbafkM Gani« tat, löelit Jadar Gaganitaiid bmm» vmi 
Aber jirile^ Gvgeiutand gleicliaam auf dcrSlelle urtbeilen köni:«, 
ohne deb or eben nOUüg bäue,»ich jemalt mit des» cigemlicben 
giHdin» dMidbau abaug^boo. Dieb kitBM ahar dnjiujgo Gop 
labneoiehi^ dta at aa täiaubaiaa HaMifab« laU« 



0«luIirten Kur.ipaS Jon ni4;bt »ehr geachäut werden wftcde. 
Welcii berrU{be« L.an4 Nor d e a a ari k e mi i wie Mbnall don dio 
BwrölkMungnuubM (ifiaacluM ifgiSfikivOSilfiaMiSaabm 
bctri^en habe); »it wclotiVr GrOfse Tnn WoUluand nnd MacLt 
jener T«(bundene i1c1tuL.11. eile, ciiddjte Jünini kiux, aber deut- 
liak «kd mit Wirm«. Seiner AiiMag« naak irifd «pab 
neiaa UniTeriitit in Keufrankfurt, einem PentylTmischen 
Ort«, errichtet. Qiuch den bekannten Negerauihtatul aui äu 

TermC^en ^eknaunen »ein, ron welchem «r nichts ttirbr n!a 
aooo Kaiierguld^, nebat einigen Juwalen in Ringen gerettet 
habe Fflnf tokber Ringe «ftttaB Out in Hamburg dufch einen 
baiondani Siiaieb ▼«loren gq|iafMi aain.. la Raai aoU v«r 
«iaigen Jahren Hin Vater gestorben aatn und fsr jadae «ainac 
Kinder 6oeo Gnideo hintetlaaian haben. Die Anaiehbiingiuy 
dinM .Gaid«a wm ann d«r 2weab Miaer 1 



Vermischte Nachrichten. 
Das 1794 *■ gwJw OkiaAtadan mit tatdaiuihn 

r.etirin lier.inigeki mitfiüie Werk: V 0 m E n t » t c !i c 11 und 
Untergänge der Polniecbau Konitit ution, Tom 
Sien May 1791 •>. eoll tin Wade im Abbd PS*tüU «eia. 
A«g!i dm Sen d I c h if ih e n de« alten Syratht »a 
Frankrcicli» Gesetzgeber toll ihn ztun Verfaieer ^nbun. 
Jene Knnttilucion loU er enivrorfen, bei dem letzten ndoiHhon 
Reichatage «baa dio Stelle eine« Srktetirt bekleidet I:.,hea. 
i7()ti wair er damit beacbtftigt, Kont'i philoeophiaebe Scbriria 
in« FtansOeiiche ru übeiaetzen. Er iit ein Mann von unga&br 
g0 JahreB, und b«Miat aehc auigelnaiccM Kannmiwe, beionden 
in der Politik, BtaatweebiaUira und Staaeenkuada a. il w. £c 
waiJ Hobst. V01 tchiedenen andern Potniichan BaiignDi«a (nt£ 
Yetlaugeu det verHoriMnea Rueü(chenX«iMri«0 «aiaer Fcaibeik 
baranbi^ und «ale Miaiw' in Joeephatadt C*oiitt fiel»), noa lebe 

er nbcc in Pr^^ iinicr dci Aufiiciit der Polizeif der m Oia^ 
jeden feiner Aufginge vother melden miiCi **), 

In einer Stretttach« der nflccVlruhur^iichen StidlO Fatv 
ebim and Oaetrow widec dia Riuertchaft iat der Sachwal« 
ter, wegen mebrerer Toa den VaTfataungt. Feinden ge- 
brauchten AuiJiücke. z. B. unverauftsrlicher Men- 
»ehaa • Reckte, tom Reicbekammergerichte in 
Watsiar m einer Strafe' ron 4 Hark Sllbvr. in den Anaea« 
Ternnliini ■,^ .nJ,-, hu,f,:s.hen Ztitmigin.) 



n 
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frag 

Wenn wird wohl Ur. Uod, Pjtlfftr in Etlangta aciae 
iufgabodoarbilo, voa der «eU nichia endtieaoa 

iit, f.iitjotrrn ? Man wünsclit« lelir, rcchi bald eine Eikl«. 
rung von iJim in dieteu Blattern darOber au eihajMa» o.b 
weaa «ioa Foratuaag denelboa au erwarten eif? 



let Bodt dioKirehenbibliotUek in Joaaliinietkai 
'▼orbaadcii? Sie wird in Joa. M«üuM Leben 8. to& (Dretden 
tj ) erwähnt. Eine Gräfin t>on Haiitnttein und JJzJs.o 
kauft« Dr. JJuhtr't Baeber und eeh«nkta «ie dieaae RibiioUidL 
Said diaio etwa hgeadwo beMader« TiKaeicbact, beiaiia ba- 
adiriebea. oder iit b««I> ZTedulabl davon m orlai^aB? 

•) (Lcip/ig) a Theile VI. und 530 S. 1 Rthlr. i4 Gr. Vergl. (Joriing. gti}. Anzeigen fWJ4. Stück riS- S. itn— ii85- f^r^th. 
gel. Zeit. 1704. Stück 6p. S. 63^l— 65a. und N. Leipziger gel. An?.. »7^ Sliick 76. ö. 6c^ — 6t»7. i>«* UriiciiHa «tfohian (iibeui- 
da<«ib.i) in PolniaeharSptadw unter fidgaadam Tiwlt O aiiNMMeintia f «yndk« itonfC|«afjri PMitr U^Mmim 199t. W adat» 

**} Ncnrin Naehriduen in den polittaehen Zrinwgan zu Folge, cott aadi «r ctoicib d«a ändern in OHtraicbilditr GefimceiMdiaft 

belindacheu Polen in FceÜMit g«f«ist waedaa. d. ÜWaiU. 
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Dienstags, den aQsten Februar »797. 



Mit Kurfiirstlieh.S*«kMi$»h0r guädiftt»r Fr€ik0it, 



fiinige Naclirichten von Fan»» 

(Au* JLouvet't Senlinell«^. ) 

AWon, DapanamenaTerwaller toq Jemappe«, itarb kiln- 
Iidii»airJII«MMaiM Allen, kli lube dicMn «dthngtwv. 

nn III Rom lind Flnrcnr gctinnt. Er war eifriger 
der Freiheit und ein 1 leunti der Kfiiute. £r i*t Vet- 
hmm itr Bymm» ä Im Otrti, timm 4« leklHMtm foudtAm 

Bttllktt yrtlch» die Rcvoliiticn cr/.eugt bat. Seine ülirLen 

Sduiten tnid gröbten Tlieii* uock uagedntckt. Er hau« in sei. 
mm Pulte ewe UtbeifUiutg tob H ^mh i lmmm *) mai eineBe. 
IiIiuBmiii^ leiner Streifcreien in den Ge<:end«n von Rom. Wer 
lieiB imDiemUfhUowphi^ ■b^edracktciiBruclutackedürsus 
t h»t, tuk n b e Ju tw h 4eb aadi »du diayaneWedi 



I Landen, wo ein pliilo^opluKhcr Minister ( lUan- , 
fimtiiU} neben einem brnTen Farnen r^iene Vmim 
•tafb Mtt 8 Deeenbee 1796. in S5 JUm.' Er haite- 
eineZfit Ung die Gescliafte rinn Ki mmiis^irs J«i VolUielinng»« 
direkloriuiM bei der Centrairerwaltun^ von Jesiappe« Toiee» 
hen; eber eelnn ecihweelie Siimme, die «r leii ebwm Jebm 

bit ;;>nz vrlnr, liiiiJenc ihn, dieie Geiebllke fbruasetzen. — > 
Er *urb arm , aber betveiuc von icinett Fkiundea. Die bar* 
gertidualnid 



Mrlir .its ein Mal bei'lcitets icli Voran auf seinen Sps?.ie* 
flogen in den Gebenden von Rem. Den ücnu in der Hand 
I w eB efc lw wir «ein Feiffceot liei Tivoli denen tege men vor 
ndin Jaliren ludi Uorai^t eiener Beicliräbiin^ wiederfand. 
ymOH yttx gans lo» wie eeine Sdiriften Um danteUen. Sein 
K<fabltteniime nnd tefae ycibindiui°en mit BeMtnlBe era> 
T«n 1793 III Ho : > li' I Vorwend in eeiner ProtLription; tetn 
Menwcund auf der Dlutliaie bbi eben en. An dem Tege der 
&aeiidan<; des unglucUidMH M b i iw er» ht^egAt» er einen 
FrennJe , da er eben einen ZuAuektsort »uclite. Dieter trd» 
etile ihn damit , da& die gedungenen Mu^'Jcr swar die Nemaa 
md Wohnungen ihrer Schiachtopfer vMlCitat 1 lieeberniehl 
penfloUdi lenntcB. l^örankOllMeidi in eeinen Mantel; nnd 
»o Vamcn sie bis vor ^rn Sp.inisc!n-n Pil!;>'. , wo eben der wil- 
tbende Ilaufe der Mutdür deu Wkiihi ^zara .-luffoidcrtc, iiim die 
F^mnoeen lewlieftrn, denen er einen ZuSnchttort y w em te t 
hatte. — Aber Atara würde sieb eher t«lb«t den MüriKrn 
«oageliefert haben. Er wubte durch aciue Standhaitigkeit den 
PfiM mr Etthe m bringen nnd tetMe neluere Ftanoetn enf 

»eini! Korten und in seu nn ciccnon W.iijeu im TojVanitcbe. 
Auch /orun suchte einen Zuflucliisort in diesen gastfreund- 



Beforderungen, Ehrenbezeigungen, Belohnungen» 
oder andere Veränderungen der Teutschen Gelehr- 
ten im Jahre 1796. , Bochluf». 
(8. Allg. liuer. Anzeiger 1796. Wo. XLVftr. 8. C5Ö-56o. 
No. XLIX. S. 574 • 576 ""<i No. I.. ?. 6G5-584- ) 

M. JoAauM GottlUb Münch, kiiheriger PiivatlehrerznAlu 
dort, in «OB enfterardemliehew PnÜMeor der PbEoMipIiie da« 
selbst ernannt worden. 

CiuUtian CottlM Jathmam, bisheriger Stedtsyndikue u ^ 
Namefam ia addetian« liC nim ele kOnlgL Prenfik Jnttia|tari»> 
Ittinirmirath nach lUwilsch in Sadjireufsen abgegangen. 

Die kocrespoodirende Gesellschelk Schwei tierisch er Aeisie 
■1 Zdrifli nnd die befaogl. Sedisen- Godubcbe Font* nnd 
Jagdgesellschaft an WaIlersh.iiiEeu haben den Dr. nnd P)roBaa> 
•OC Rtich in Erlangen xu ihrem Ehreomitgliede ernannt. 

Der bisherige henogL Wflttembergisclie Vicedirekior der 
Rentkamnier zu Stiittgatd, JAob FrieJrick Autenrieth , tucb 
als Schrif uteller bekanntt int Mun wirUtdwB SiiekiaK dertsl- 
ben befördert worden. 

Die Sodetit der BgTednantalplinotnpfah in Rotterdam 
)t.it den ProL Xeim in Jene sn üntena borrespojadirendea Ufifr 
glicde ernannt 

Der swmmdirfge Tit. EmM, bidbarigw OnfiiiiiiiliiiiJuiiI at 

Dfcmnld, ist als Prcdiijfr n.ich llrcnr-n Vtrufen WWdeB« Wtti 
.im 6 Detbi. 1 "(jiS daiiin abgcrciset 



*) Hier beillufigeine Benerknif aber Jf^ieelbleMnM. Nach den Regebs der Graimnaiik loUu der Name hlob mit dem ein* 
£when k gesduieban watden} Atr JV* lakM eiehnitcH nnd kmate car gewaltig daisber bOit wdu» w«Vi Anden 
dM 4 ftoluallng^ hielten. J.i.U, , ' 

**> IBcr tlad einige Lflclen ; eo wie Aberbeopt die Notis etWM mangelbafk adicim. Yidlddtt lieCmi epIMfe NeabciA» 

MnBiglnzuiig<nt. WjI, 'JiLiuUch ist dieser Varon von dem Vtu-oa emidUedentder «788 ^ Mgw d inJdiWB dielW» 

ensgabe d«^ Etrennm liu Panrasif beicrsie. j4. d. U. 

•••) rvi.m rergl. die Rintclx lirii tlicoloj;isi.hen Annaleu 1796. Woche I i. S. 316. i'irJul.i. 

Liebet leina am 10 Ded>r. 1796 etfulgia Ankunft nnd Anuitunradigt eiehe National - Zeitung der Teutschen 1797. 
fltOdi 7> 8* s5e.sgi. d. ätMkt. ■ 
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Di« ktai|jL fiocMÜt iet WiMmtdufita an Upwl ani die 

fth. HioftiKir aoi Prot. Gnmtr b J«w wMr ih» Mit^iiadigr 
■n/geUMninei). 

Der bübedge »uTMrordaitliciie PcoteNor Je« Sicliiiicheii 
RaA». Dr. CftrnMpA X«rl AaM, n WiiiMibw^, Iic 
zum ordcncUdm Profe*>or der rBStitutioneii, uimI an die Stelle 
dM T«niorbciieii Pfof«Mon Pauli, Mim AMCstor d«* Uofg*. 
ikhts. SsbuppoiKiifcb • md dar JoiiwmfAultlt cnumt Wn^ 
den. Eben diNlbit i>t der bitltcvig« Frirauloccnt , Dr. Karl 
Chriit'uM KMukutttr, als ■urscroidentlicber Profeuor der 
R«dil«( jnil «iocf PcHJliOMcitlagfl Tun 50 ReidiuLaleru, «nge- 



Der KOuig Ton Prenften hat den vr&rilisen Grei» und b«< 
rAhmicn Dicbiert Ramier, «U Tbutardiicitor ia den Ruhe, 
•laiid. mt BdbdultHPg winra guuan btthcc h^p|ix, 6«* 

Der Ruliiuclirige RuisUcU kaiierl. ?(.t iHvniTi Kiteci' i c? M- 
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tolay , dejieu Sumdetcrhubung bereits iiu Allg. Huer. .Inzei» 
gar t796« Vo. L. S. 594. crwihnt wofdca» mr vorliar K»> 
biti«(»sekrct«r Jos Jairuli^ru Grorsfurtteu , jeui^vii KaitertTOlt 
HuMmuI, der ibm aucb 4iuf«trd«m aMh mit 1500 Bauern 
beidtanlit liac 

' Dar Mj^imada BttMg vm UtdlmVarg^Stnliii Iwt dam 

fnntLThnrn- mu! Taiüiclien Leibam und llofrath Dr. J. C.G, 
Sffüijffvt iu Regensburg, weliiter unLatgit luii sciuei lierr- 
•diafk ciniga Wodm in Kcn-StialUs «abiaditt» den Cliatak« 
■* ux mots ^cliciiiien ]{i>rr.iüi5 Ueigclr^t vad iliui da»Dcbiatdw* 

Mfaer niiriii^eldlicli aiuff vH-cn lauen, 

2» ikr iiu Würtembergitthen Ktottet lilatibeuren arledig* 
•in PnlcMontane iat M. GMmd lUrkh Bm^rg», biabai»- 
ger Diiiktiiiiis zu Jlcydenheiru ■ im WiirtcmbripiulKn , der 
■itb durcb vcrtcbiedcuc ilica!o£;iicha nnd pbilotopbiMJie ScbriC* 
ica Tonliadhtft kktunt geuiacht bat« gegan da* Enda dct 
Oktobaf» enuHHt wmdca. 

Der biilierig« Profrsaor d?i- T!-i-, .nn dem flriniiaiiiirn 

Mi Wärxbitrgt Strauber gtr , Iii ;)iifseroi'dcnllicl)CT Profc^ior 
dar Expcrimenialpliytik bei devtiger UniveriiUt und Ragen 

■Jtlitheii Seininaiiiinit gewuldeti. 

7>oi aI : n.'ji-'iiV; u Klfisicr ISergant bei Magdcbargi i*t 
diucb ein K.ibinrl9rc3kxipt von de« KCnig» TMi FenibcB Hl}. 
Altera und SdawldUdMit balber» von der Direktion der mit 

dem Klc't'i \ cilitiidef-" Schul -AnHilt befreit, und »otcbe 
dem »uluijfi'iie» Abte, dem Konsiuorialrath SJirue in M»g. 
debwg dergartäli abemaga». dab »»gleitli der bi.^lieri-e Obet» 
Iclircr lUid Konvertiul , Dr. GuiUu , (\vr si.lr iiitur al!t>»u »tix 
lg Jahr«« da* grOlste Verdieiiit um diese bei ülii)UcLchraa*l«lt 
epwoibcn liatt aondein aticlt dntcb «aitie Scbriften ab Kenner 

M^>>*> nianni^r.. 11:011 Kcniilnissor. lul. imt i<t , mnj 

^weiten Direktor ■ mit dem Frofctior ■ Cbaraktcr , evnauDt 
^vofdan. Audi bat dar bbharige (HmtMuw und Konvannul, 
Jjoreitt, wCj^cii »einer vielj.liri^i-n Vcrdiciiiic um die Schule 
und dia maUtemauichea WiiiaiiKbalceu, da* PtofeuorJJijjiloiB 

•) D>« in meliTeren Rnd- K Ilten jiifserst merkwürdige und in einem bis jVtjt ganr. ungcwoLnlichen ICadildstyle 

bcuB Rokiipt de» fjcisiiitbiti Dop.-irterueius t.u Rerliii d. d. 30 M.i/ i"^C(6. die Ancrkeiinnuj; ^«» KoMMWiirialrui» 

• &A«NieaU Abt im Kl.uicr iJcr^eu hetrrlTend, in umcrm AI-A. iiorliin.iU Inlmclen lu l»s 11 . I. lun .vir fiir nbei fln.-s.g. 
dt aa «ut melireru gekbne« Z<!ituni;cn, x. B. den Gothaistlien -tri. Ziituiig. i7y6- imck Oi. t. 5i3-.11-j- »• 1». 
genng bekannt ist. Mit der Aufidiiill : Resolution d es ge i s t 1 1 1 ', 11 D ep:i r t c m c« t s zu Beilin »n die Con- 
' veninalaa in Kloajer Bergen bei Magdeburg nnd luuen l^obea iiiclit bnliktremicu pairiotiscii . freimA' 
tliigen Anmeriwi^ det biedern HstMi» findet man daiaelba in 8a ine m Staat» • Archiv ir^^i,. ijeft IV. 6. 444^ 
447> nnd nk dner »iehc minder freimnthigim N^ch^cbiirt in de* Abti Dr. H. P. C Utidut Archiv iixt di« nenett* 
SUclieng««6lii«litai Band IV> Stadl». KU"-' ^-äTi-STS* ^ RtiiAt. 
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erkalten. Zur Wiederberitelliuig de* rrieJcns uml der Ein. 
tracbt zwiKhen Abt uml Konvent ist auch ein Rcgicinent *ttr 
Fettittllung ilutar baMaataitlgen Reiltr fa der klüaterliclM» 
Administration von dem K.'iiigc J:irf-Ti eis-rirtrdigo Untcraclirift 
vollzogen, der Abt JUteu'iti aber übrigens i» aeiiiei «btlicben 
Waide und im Gantib alltr iHaher gdiidjteB EmoluncnM owl 
Einnaltnien |tlaiaan «wdAi *)• Au* den tUrihduibm zA- 
tiuigen.^ 

DccKGnig vonFranben bat da«, dnidi vnneUednneidajnn 

Sdtriften gegen die Aani<lMiii<; .!. r D.in:«i:hen I. eibeigen scbaft 
u. s. w. bekannten , eliem.nlüigea Kamaiarbemi . jetzigen 
Rricbigraren und Ot. ^t. tan JJutitMu den' lotlieu Adler* 
«nien ertheilt. 

Der bisherige kimicl- Picursi-die Ob?r - S:<lp<>t<r)-hiittcn> 
Inspektor, Johann Lbers , bekannt durch rericliie<lene im ga> 
kjtcten fentidJaiid veria^nein Bfidicri ist ab aubamrdenN 

lieher rrrTi^ssor xu Halle angestellt worden. 

Die Frafetioren hmmr, ikwu^ Gsnthtr, Sikmelt^r niul 
CmM fiM« Stiimh» m H^nmldt ^id y 
flcaunacbwnigmii dem HAfratlisch.irakter beebttwordoii 

den letzterer eifiAi^Ruf nach Güttingen AusgockLigen hatte. 

Der bitltenge Sudtgericb tM aieetiwr Kmi JUmg nt Hdt 
brontt am Naakar mt Sanaior, gcwntdnn. 

Da» «iAeiige Kinliaantb mid H«l)nadiger JRmO^Jh m 

Rndolstaih iif »um Obrrhrifpic.!i^<T im.! Vice - ('f iieiiilMiperin- 
tendenlen da;clb«e, der Konaisuirialraili und Oberpfanef Cel- 
Uriai tum KilcheuMiIi nad Inapabwr de* iBiad. SeAttsariiim^ 
Wd der Direktor He$ie cum Konsistorialrtth ernannt worden. 

Se. k. k. Maj, beben dem k. k. Froressor der Aeiihctik 
und Litteratiir, Hetm A. G, Mthmtr (nt Frag ), aU Verr.is. 
•er der bekannten Kantate : iivhnyni Dankgefübl Cbeiileni 
Sic^f lies Erxlietzüc^ K.11I ) ; lUiin dem ( J,.rij:,i'n j Mu il..lirf\. 
tor Herrn luueiu I\flaulttk, der dieselbe in aotreKiWciie .Miitik 
gMatit hat, jadcm dnngoUma, mit 8r. MajwtSt Portmit gn- 

zierte Tabatiere durch de:i k. Herrn Stsdtlmtijirmrmn und Gu« 
bemialratbi GiaXea f f miUlao! , mit dem huldvollen Beiiatxe 
obergebctt cu baten gamhet, die BeMmung nidit 10 aehtln 
dem Warthe de* GeschetiVes se!b»l , als iu der gr . dij-icn Zif 
friedeiibeit und Thcibiabnie Seiner MajecUil ta tuchcti. (Au* 
der Präger Zeitung, vom 5 IlmHK 17970 — VaA da» 
ersten Vorstellung dieser Kantate liefsen die kunigl. BohaM» 
sehen SUiide jedem dbaer beiden Herren nnier den gnidigtaiB 
AeuTserungen 40 Dnkaian ainblndigHB. 

Ilofruh niid Fnfeeior Sfiuhr, der lenibin in Famittenan- 
gelegridieiten von Gi.tlingen nach Stuttgard reiste, hatte ciniV« 
Srlal Privettttdient bei dem legierenden llotzogt von Würtens« 
berg und erliiek rim Stm vor «einer Kadevabe ein« {toldeia« 
Di>»e und buiidcit Louisd'or. Was ni.nn vr.u ,4iiitelliii;-.;n 
dicM* Gelehrten io seinem Vatarbnda erzählt und Tetmutber, 
ist eitel Tiud und Wind. 

■ 

FMbiwir Ibjalterf kis Erlangen wird »odi vor Ottam ab 

Obeia|>peUationsralb ii«ch Wismar in da*doR^* kAnig|,Sdnt>a« 
ditcite Obartiibiuialgeticbt abgeben. 
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Naalitraf der Reiakteur«. 

Die V«r\v»lturig dei Stiiinnn iii Daniig iit dem PMtor in 
dar Ptarrfcircho Treuge flbcctragen, uiiil di«»a SmU« wird wokl, 
M lug« atewr Mc imlMMttt Udbtti. 

Dai Relur«! «n dem Gymnuium Uc aber nodi r"I!ifj 
^lianc. Di« Schirimrigkeit, di«M aux 600 Bililr. cintngendo 
•teil» ti» b«MiMo. Ufgt iroU datin, 4«b «ich cia BAiiu dtm 
fint?#n mnf», det iii iciiicr Pcnoii rrofcsturgcacliicklidikeit, 
Kuitelgakw nnd perttJuliob« Autorität *nx Fahrung ilci Reiio- 
tMSTinlii^L Dm« ot Im uab mgltidh Faiiot an dar Dtei- 
faltigldukirohe. Auch lind ron jehar zu dietem RrVtataii: , t» 
wie zum Seniotaw nar Uoctoret JTieologia» gewiUU woriiea. — 
Man wild abo ana dan fltadlHNPiaataa aodi alm aaaabiiUcli» 
jitluHdie Ziiln^o luivrerfcn odav djaat Slatla sodi fataunw 
Zeh T»ktiti liMcn müsien. 

Die WanphlUnlM patdctiiahaflwailiiiliifr nur BatBtdanitif 
der Ockoiiöniio , der nfltzliehen Känd« inrl Grwerbe liai «m 
5 Oktober 1796 den KuntittorizlralJi und Di. ji ald £U KOnigs» 
berg unter ilire ordendicbaii Stfilgliadiar att^^CBoanaa flndOuB 
d» Cipl> m Lieriilier. ncbit J«n Societiuichrifteu zugMindr. 

Diuch die Beiärderung da» KMaincrdireklori Tf'agner zum 
y>Uid«nim d«r OttpieuI«ieii«a und LkthauiidiBB Kawroan» 
wmide eine KaiUmmdirektor-StcIIs erledigt : der bisherige 2i* 
Diiduot wofde daher entcr uud der (auch alt Schri^tcUer *) 
MÜubUA bAirata) Kriagt» und Domaineni*ib Büttner, d« th« 
ttua Ataa Oiiaklor dar Oiq;nu£uicbaaKaaHiUK a« XiOngibarf 
arnurtit. 

An die Stelle det tot einiger Zeit xu Kusiel getiuitirnen 
Katlu Mattko. itt aain lluaMr Sohn K. F. L. Mauko »um Pro» 
feiior beim ObierrMoriiun und Mueeiim tu KzmcI am 24 De« 
ccinbcr 1796 ernannt worden. 

fiia durch di« fiafördetiisig det rerdieDttTollcn Frofeiiort 
Jflaatr zur Pfarrei Hoflilrehen in Oberffttreich erledigte l.clu- 
kanxel dar geitilichcn Beredtamkeit und PastomlÜMOlaigM M 
4ac liolua Schule zu Wim. hat lUici«ib«r(ar, dar mrot die 
Stdle ainat YiUn an dar Fbnai an Hadmdoff btUaldat haue, 
arhaheii. 

Dia WOide einet Rekton an dar kohaa Schul« au Wien, 
weldw tfsß dar faMliaucvaUa k. L H«finrifa tom Sowunfel» 
belleidec haue, eiliich für das akademitcho Jahr 1797 «Ur k. lu 
Uefnth und Doktos dac Ann aiga la hn hai^ «an ^turik, 

JJit itoA Sm Tod daa Dr. nemär Jntam vom Patxtmehtf 
laiif; gewordene Stelle eiiiet;UniT«nit.'ltiiyiidikiia iii Prag er- 
bttlt bereit« 1796 .dattm FrmUf, wakhA tich auch noch im 
Komubar daita l h a ii Jahna dia Wdida alnte Dokion aimmtli- 
char Rechte auf eben dicter Univeriiiit erwsrb. 

Beieiu iaa May 1796 ward der geheime Kaozlei-Anditoc 
fVmikith»g9a au Haimdvar rem aautan Hola warn L€(gationa> 
tektelär beim Kirdoisdcliiiiotien Krei(e ernannt, und hat alt loU 
eher daa Kociarcaun zu Bcaunichwtig luid Uüclathaim bei- 
gawohm. 

Au die Stelle det letzt reratorberen Declanla dcl lalb ili- 
tchen Domitifit zu Budiiaia in der Über-X.auiitz, yrtzi tat 
Ohiobar 1796 Emu Gtorg» Lak Wcitpiieitar, und verhaff Fra* 
dii^cr 7.11 Biidiliin, teil i7<j6 «bei Dutniierr daiclbit. gewililt. 
Seine tiefen grCUidlichen Sprachkeumnitte« taiua Naigiwg. zur 
Mathcmaiik* «nd ▼«taQgtiah aaia finadiendar phlleaopLiidiaK 
Gcitt» midien ibri dem Gelehrten eben lo acluungtwenb , alt 
mt lieh tchon längu durch »aiae populären und herzlichen R«> 
H^antvmtilga. und dnnli adaa aaarkaawta KaahtadMffMthrii, 
die Liebe, nicht nur aller teiner Reti{>ioiitrerwandten, tondern 
auch d«t protattantiiclMn Binwohnec in fiiuKtain arwitrhak 
hai. IIa BahiibiMllar iu m Ut fdaliiiaB Watt dnnli aaia 
Gebetbuch für kaiholitche Chritten, dat an loleran» 

*) Maa T«iL MmutT» Galahnaa TmnMtni, fit» Aa^jab«. ] 



tan. Temanftigan, und »Ugemein praktUcheo GrandaBtRan« tut 
alle kaiholitoha Gebetbochax — die »eit einam Jahraahand ba« 
^nilUh iinglaiah rainan Gatiumngm« «1» ihvalkam BrUdas 

ithmen, — bekannt, und alt Menich, TfuHr-- rr iIi? ^rhim 
aller dezer. die wahre Verdient la gehörig zu wüiUigcs witieu. 
Dab mui'iha. ala doa Jangataa DanJMtni. m dap wiiUkli 

bedeutenden Stelle einet Dechtnti eiliob. gi^bt dem B«obacluer 
der allmtligan Toritohrilte moralitchcr Kultur eitien erfreuU- 
diaa Bawaia fflr dla Wakhaiti Safi tmut ia ttbiam Tagaa bai 

Betermnf^ ivjnhtiger Aeirier '•.■mmrT tu ehr und n-r!it rmf 

Alter usd äultei« Umatlnde. toadem blola aut Aulageu dta 

0ataia vbA mhn VMdiaMU HiMabi^oht aiMM. 

Die Verdienite det Dechant» 7^^, tind tinler andern anrh 
im matt Schrilt gepneten worden, welche den Titel lahri: 
Aaalr MalHbtt D» pHäoiopUm erjÜM, Juetrimm i» w^fttm^ 

thsolngia nec dfmomtrantg , nfc r'-jicitntt. Clauclioviae 
(i5i>eiteit iit 4.} Det Bacubiuciit Uerrnuinn zu Glaiieluu QweU 
akar auvor in Niedergurig bei Bautzen alt Katechet angettellt 
war, lind in nthem Verbindungen mit Lok atand), wOnacht in 
denalben dem Dechant zu der erhaltenen Wdrde Glflck, nnd 
▼irbreitat tich bei dicter Gelegenheit ttbar aüian Oegenttand, 
fOr den tich aut dar Theologie und PliiJoaaphia UMlh yiliß Er« 
Uuterniigan tchfipfan liefien n. 1. w. 

— fc 

Daa durch veuchiedene karoiueialiatitche und cbemiacha 
SduÜMB.bakanma K a— i w a ai h FfkitMm m BrJöst ha« aafaMB 

Diemt, teine Frau titiJ te!n Kind veilMten, luvl :!t mit •.ri-irr 
Magd, einer gemeinen i^etie, fort, und. wie uiau tagt, nach 
KoMtaatinopal gagangau. 

Der Erili-rFp.;^. Kurl hat an den Rath ReifftarJ m Gotha, 
dar den mit dem UUdnift geaiettan BaToluiiona-Altumacli vua 
^iSfr iB ihn abaiHDdl lanab fole—dai Bcfctaaaw aalattan : ., Ich 
danke Ihnen -ni il»-! ilbeitclücltc Exemplir Iliret Revulutiont* 
Almaaecht, und iianu nicht unthui, ihnen lür Ihre redlichen 
BaaAhuBgan in Bahlaapfung rairoliitionairar GrundtAtze maU 
nett Tcl!kriinm(!niten Beifall in bezeigen." Ich bin oit ViaUt 
Werihtcluiiuiig Ürroselben gcaeigiac 

Hauptquartier OtTeobnig^ XraluaMg Cari. 

den 19 Decbr. 179(1. 

Anmftrlain^j; über Hm. Cinatmers l'i 1 i. ! ii;:ttng 
eines sciiiuii Almanach de»- Bcv uimiuns- 
char.iklere betreffenden Aus7.ii^'s ans einem 
Bii«:te eines ITotl mflisdiLii Gelehrten iiu Allg, 
Utltyr. Anzeijicr i'<j^>- iMo. XLIL S. 4.30. 
Hr. O. aucht diaaa BantarltuigaK, die fcainatwaga dia in 
den i^irdacliten Alniai achc b' ündlicbe Schildern; 1; nieilwniJi- 
gei UuUäuder fiir (riiUig) uniichtig, tonderm nur fOr ichr fcU- 
larbaft «rklirt, aua daoa Grund« (in AOf;. Ultar. Ana. «797. 
Beil. X. No. II. S. 1*.) v^rd.uluig zu machen , w eil aio ron 
aineaa anonymen Gelehrten Lentthren. Auf dicten Einwurf 
branAt naai blob an amwenen, diib fi der Varfataer jcBer 

Sshildoriing eb<-nf»IIt >iMii\ni iit. Aiificrdcm Vanii der 
Eintendar von teineoi Ilaager Korretpondenten gleichfallt be- 
banptan (dodi abar noab Mcfct bawaiian, weil «r «rat daa« 

Eilaubuir» Iial/cn raüftte) , Jafi ei in Dientten der Republik 
aieht; .daft er alle Glieder det National>KonTenu pertAttlicb 
kennt, mit »abwwn A altarFreund t itg a ht imd dal« et gawifc 
im Stande tein wüiJe, acino Bohtiipliiiit; zu bewaiten. Ind^ 
•ai^ hat der Mann zu viel polititche GettJiifia» aU daft «r tich 
fatat Mif Biinriacha Siaai rigb aii a a afnlaiaaM kOnM«, üabri» 
gent kann dar £iniender Hrn. O. noch tagen, daüi einij^e mit 
HoUaad durch mabtj«hrig«p Anfanihtit bakaiin» Tauttch«. mis 
daMü ar Obir diaa* flabiUana« ■f^Ü^* ^ OrdkA *m 
Haagw KomipoDdeitten «iiidWMWt vMIlU« diAbdk «•& 

1 1> 8> flu. i, £«d*b. 
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tx nicht >!• TTer.inigobet iü fngte. Nur Diikntion und leia 
JMtiittäb, in den Allg. liiler. AoMiger »nonjrm »u bleiben« 
kOBB« BiMndw ■Mab«, »•!» liiertibar m lagM. 
Sollte «bcr Hrn. G. zu viel daran gelegen iein. die*e Schilde» 
Eong genau kriiiMK an Iceen: «o will der Etweader jener 
Ffwilid im Haag «u ' 



Tozeichnü^ von Hand&chrlfteD^ 
Idi baaiiM anm f otiotaiA giMbiiabmiac mid g/tirnekmt 
••cheat da» P«rat*Bilittiia Balbaratadt bcttaffnl, wel- 

AaK folgendee entkiit : i) ßeocfi dci Kuifrinie» von Biaiidcu- 
httg mA dar Halbenudiiacban LandiUnda von iQSo- ft) I>and- 
ngHAMaad twiieliien damalbiB. iCtS). r) Varaag »w m ktm 
Vogt und RjlIi «Jl! Siadc Olter^'ick. if>o2. 4) Braiiilenbujgi' 
tdia» blaadat wegen dar Salfeterslederei. %t)6^ 5) Klei4«r- 
OUanng. a«g& «> ZaaaB aoil BtOttaraiig siiM RMMb mmA 

LanJtngi-Aliitl.ieJ, No. » iinJ 2. ifi^j. 7) £dik( wegen de» 
AbicboMe«. 1683. 8) Edikt wegen der •daliahen Gtumt nal 
ittm UatatdiMNB vud. IMtnata. 1695. 9) Edikt wag«* daa 
■ufgebobenen Abtrhoiiei zwtichen fiiandeubarg uni Hmin- 
tahwaiga >o) F«Eiei-&a*>en-Ilegl«mciil. l7^•6. 11) Neue 

AaatM-OaABlUig' i7a& la) Ge«ind<>-Olidnillfi tjng. 15) Man- 
dat wc^n der Ober-Herold«cJuLf(. 1709^ 14) Aufhebung dac 
übrr-HacoldMhaXt. 1715. 15) Leget Füti fOt Prediger- Witwan 
mai KioAeCi »71^ Edikt wqgen gerichtlicher Konfomirung 
der Darlehiie. 1713. 17} Edikt w^an OlManiwiiiin^; dac ad«« 
lich-fieicn Coier. iVig. ig) PranUidua und Saduao-Goikn- 
•che« Karieli. 1719. 19) AtMkuratioii filr di« Rtuerichaft in 
Ualbetmdt. «od. ao) £dikt wagen Anhalniag^der Oaiattaan« 
SO ftftut wagaa ainlgar anillndiwihait MOmmii. tffH. 
SS) Freur*itche Krieget- Artikel für Officier and Gemeine, eod, 
»3) Reglement snt fiin^aaninuig im FOiatemliiwi UaUianudt. 
1734. 34) Madicuial.TaM. t5) htaatt wagan der SabuMan 
der Soldaten. i'^iC. 7f-) Zwei Edikte wr^rn f;«i ;j.j;!i«hige* 
Mfiasa. i7a& SQ) Edikt wegen Ratnig^ing dei Grabeui. i?«?. 
«9) Edikt wegen der WeMan nndBlaae. 9>) Patent weg«« 
derFäsie filt Unter Oirfici inid Soldatan. 51) Naeliricht Ton 
dar Fauac-Soaiatit «u Oiierwiek. i7Sa> 3*) Pieulüichc» und 

der Rittoridiift b(i ilet Lehna-KanxleL i?^:;. St) Hcsoliitiott 
wegen der LuthwiacUen gotteedlenttlichen Ocorjuclic, nm Go- 
gaimnatdlnMgak 1796. Sä) I^ccbiliche Doiukiion dti Preuf*. 
AnaprdcTie auf die ritrtteiitliamer Scblcüan*. jß) t>er Gaineinn 
SU Blcicherodc Gcgcnvf"<eUiir g gcgan AbicluiFung de* Abein- 
gana. 1797. ft- Gamein« tu StOttarUngan. 57) Regleanent 
aei VSnigl. r,iicli«nbeglBgMaiaa, rf^/O, SO) Preufiiechei Edikt 
wegen Auwanuug auf IaHm. tf^ 30) Hiüdigung» - Faear- 
IkUcitcn »u Ualberiudt und Quedlinburg. »740. 40) Frie- 
dede-Feietlichkaitan. »Mi. 40 Koar. Jiirjdtoft Besch wacden 
gegen den Rath a 



Wo «inA Pcfyearit Leysers ^^saiunieltB Diploni* 

geblicbt n ? 

Dieser beiflbint» Froieuor Helnni.t(ii g.ib d.-sscibit 
i7»y folgaada SAadtai Statt fliptr Einladaagticliriti xu Minea 
hiitotischcn Votleinngcn faeraua: De itiplomatieo Hiitoria» Ger- 
HMuiiui« corpore coneiniiaitJo contiliam et moMta saggTit , fn- 
Jieem. dtpUmmtUKi mtditonan quorKmlnui exhihet, et ad -praelectt, 
pM. Ui^<jrlae C tritt. dicotM iDeitM l'ol. Leytor ttc. 00 8«i* 
ten in 4. In dem VeiscialniiM* dar ungedmalam Urkadla% 
araUbe S. <8 anfingt, und jGß Uiluindaa müok, atad «aga. 
mein wichtige Stücke enlhakaii» Wovon ich nur emjga anffttt- 
ten will. 1} Mtjridi HiUm M mtmllf £|Mfr. de fundatimft 
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stfrn r: T cmme!prw-ie. g"^. 2*^ ftenrici /tc,Tif ^rvnT'm fa.-tn 
Kxori Mathilda». 937. 3> Otloim üegu inttiuiUo SaAi:WH«nia- 
imm (Wfinkaiyaicijaai. 937. com ägiUo. 4) Jai—afr Pantif. 
protectoritun Alonalterii QueJUnhurgeniit. Sint a. 5) OttoaU 
JUgii äoaatio triam civitatom EecUtiat Magdeburgcrai Jaeta. 
6) Ottom$ Jm)^ tonjirmatio donatiomm Jattaruat monatterio 
(ßtrgeiaiy. <^4, «MM «j|iU0i. H Ejmsdam donatio tiritMU 
i'mgeleiburg facta eedttm» Nbrt&sAnnM. 974. Der^eiebaB Ur» 
knnden von giorter \\ iditigkeic, welche die MagdebuigitdMb 
yiirinhng:"'*'l i g^«^^«, WMMiiM*'«— igi.iJ.«c ««i4i;«iiM i.- 
batiaKi». fittdaa nah Tida. l>i« aacliiw Uxkoiida in. ao riat 
mir b<^annt iac. gegenwärtig im Kloiier Bergan niciu Torhan- 
in, und aina UoCm Aiwahtift danalbaB wflida mx abaaaa» 
ange u e ha a aats. Batondm finden tlch etlidu üiltniidaa. walclw 
die Sudt Biirj; bctrefFoii, die e''f;<:"w^iüg, nach erliiteneaa 
Btandwihadan, fiat gar keise «lien Oikunden an^HtwatMU bac. 
BSm Itadam lieh abar «t?. tVahmami M^Mofgomit JEfi 

donatio A'JC lo^'üruin pro trnlor'tU in nundinU l\'7a*tlfhurgeTHt2^ut 
JaetM eieitoti Hürth, a. 1179. 2to. Mberti AEpi Magdtb. eoaßr' 

4.51. üoptrtms flfagitfhurg. J^pui rximit a teloMO Bw'i—it.T 
Borth, lafia. Dieb Veneichnife wDtda achon nugomeiia 
bcanoUac aaw Gaieyaliw aatia, waim Xayaif X» Omar imm» 
*nj;eMipt liiifi-, ,Tiif welche »ich Ah- '^rlirrkunpr-r, H»j-r-,1-3uo- 
gen u. t. w. bezichen. Allein «t h&i aiu gewuien Uisachea 
iBait OfaHt aaiwate |[aa akiit ai^igaben, oder nur mit imt 
Anfangibucbiuban angeseigc , welcha «icb nieht m laialw amp 
then lallen. Er ▼«ripracli. eines S chlfl ead n d iaia w Tlinllll 
ni««e heraulziigeben, allein der Toi OberaUM iha adioa in AlW 
ganden Jabre ^74^. W« uaA wia m an diaiaBi Sahaa» irom 
Ilrknnden gekiMnaiaB am laag. wAsla aana Vtagt ikt VttUf 
gierdo fein, die wenigen Natien hätte; aber wo dieie Oiw 
kundan naak aeinena Toda biagacatke« aind« Jat 
guwib kaina vwwitziga Fraga. YlaOaiabk wir« noeh atwW 

davon tur Aii/Ll.iiung dcc diinkciln Gcichichie de» Mittelaltcta 

SO atbaliani wenn ai« etwa in einer AlTestUcben BiblioUick an» 
gabaaft wliaa. Bbia alliaffa XIaafaiieht daTon wflida adr aiad 
v;lI. il Fi nidea diiB TMirlliitiaiibaii OaiaMähta btehat ang»> 

r.tJim < in. Kiadtrliag. 



Zur Cliarakterislik des Ulrich Zasius, euies Frei^ 
burgischen Rer'uLsgelehrten im X\X Jahrhunderte. 

Von die««« Mantiet aufgeklärter Denkungtait endialtaa Ist 
gende Stellen einige tre/Iltche Proben : JJb. 1. Siagal. aap. ft' 
jtetartü Giottemat^ lühil pliu poaderit habtat, f»am 
docti 1 Ii i doctrimao, fai l af mtiii^ßt Jaia iHEfab tut aaiVaati 
aiW traditMT. hämo omr »it,ot ^Mmi pniaihim 
taMbwi tr^ftait ^eumnaa coaipirat« elocMraai /aetuiRa al tHbaUmn 
f«i etti futrit doctas et Omni veneratioiu difml, tarnen »rrara 
p9Htit, «t aataricatcnt jtoit cea^Jidi aea Aalafe — X. 2. Jingai. 
aa^ I. «.ABL NUul mpmi mehdlmbtthmmt iptaram ojNMOaaaa* 
foae cirtan\ferunt*r , autoritatt ttmjunM ttrqtü ooritas eai ornet, 
M ad id Mnriyunm sd^tncta« atM aol»» at (aiwnta faid aiü 
' il%ar'imt, $od potiat, quid ate oarltata dUi fottit. 



JcanJacqucsllnntstau wird desFlagiatS bcsi huldi«:! . 

Üatar alte VonrÜrCn» Jia diaaaai Gante BOigar jemali 
pematht wi-ifflen, }i;!r rns- •vnlil dr-.- sni i^Ttfruten gehört, dafa 
er lit'u fuici Plagiui tchuUig grmjcfu habe. Aber in der Vor- 
rede all fiilgeiider Bahfilf ' Xjt vertt*. ^'ertu et ifrile. Le tri 
da Jean Jaquet et le nüen , ä Petiln ijffr 8- wird ila<wf«aa be- 
Ichuldigt , dAf» er leineu Contrart toäai , ein Buoli, dafi enf dia 
aCMno GcichicLte Frankaaidia giobea Einflub gehabt haban 
nag, «Mgaadlunabea baba. nnd awac an* Hubert (wie der vof 
wiMand« Tadlar «tkfaibi.. «bat ticbtigar Vir. Hmberi} jnra cititatit. 



«im Bcitaga. 
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Btt Na XXV. 

• • ft8*t«tt F«bvaar 1797; 



Ankündigungen von Uebersetzungen. 

Vor (cigsnitm wiehdgBii m» ebea m Fmü enduaue» 
ncnWeriM «ndMint diCMOMtnMwe «in» gateTeiitidio 

Ueberwiüsung : Histoir* Secrette de /« Rfi ofutio« /rnn« 
(oise depais Ja conuccotion det notaiUi jusi^ua U i No». 
1796. lonteiinnt unf foule des particului ilel , peu CO«» 
nuts, €t des txtraiis de tout ee f «t a pttru de plus curieux 
tur notrt revolution, taut en France, ^u'en AlUmagne et 
m AngUtmrr* par Franf^it f»g*t. A Tmm, gr. ^ 
Buis ijf/f. 



Eni ttnAmiltlgci mythologiicbe* Lietettach 
für 1* rauensimmer »t in Teutochland offenbar 
noch ein «nbefriedigt« Bedürfnifs. Für L^ser der K]a»- 
»iker liahrn wir bchriftcn der Art geniiji; allein mir die» 
•en -vi-iiten untre Schonen nicbu zu machen. Filz ai« 
aiufs die Mythologie durch dac Ilcrvbrstechen iathetip 
•eher SdiABlicit and diurch el^jiata Fona intnaniit 
werden; denn lie wollen dmcbaua nidit bloG» belefcirt 
aeln. Die Franzöainnen haben die Lettres ä Emilie tur 
•da Mythologie, par Mr.de Maultier, die mit dieser Idee 
^»ctii'ieben »infl. Jch arbeite an pitier freien Uf-ljcr- 
ac-rEiing dmelben, und strebe mit aller iCraft danuirli, 
meinen Landtmänninnen zu werden, wa* Mousner den 
•einigen ward, und »ie so wenig verlieren SU laaaeD, aU 
e» mr möglich iat. Nur wünsche ich mir einen Ver- 
leger» der etwas für die iulam Form thon mas, wnd 
titäit am «imebten Orte okononiadt itt. Sdifiner Druck, 
acböne» Papier und die nSthigsten Kupfer sind bei cinom 
aolchra Werke gar »icht su mitacn. Wer nicht abpe- 
rcif;t \^rire, den Verlae 7:11 übernehmen, beliebe, luh 
nur direkt an mich deliiwegen ni wenden. In dte»em 
Falle kann man auch eine Recencion der Jenaer Allg; 
Lct. Zeit. Oluobex 1795. No. sgo. meiner UebeaMiiuig 
ven St. fiamVFaol tmd Virginia naehaelten. 

Fiankfwct a,M. den 15 Jan. 1797. **) ' 

Karl 



Naehrieht«».' 

Am 84 Januar 1797 erhielten wir vom Hm. Prof. 
Joh. Jtik. Meyen in Alt- Stettin einen Aufsats: Die \ ' ri* 
«achc der R i iid vieh^Sdttclte betreffend. Da »ich 
dieaec Aufaats für onaem Alljiam, littorariacbea 
Anzeiger nicht eignete; 90 achidtten wir denaelben am 
ft5 T.imuir an die Expedition d i i t Ii s - A 11 z e i- 

g I > in Gotha, welche ihn aitcii iiu lieich». An« 
7. IM £4 er 1797. No. St. S. s^7«-584. hat abdracken 
lauen. 

en Hrn. Pnii 



irlr für unaere Pflirlit. 

Leipzig, am iB Febr. 1797. 



Relalctlon dea AUgom. litter. 
Anseigora. 



*) £ia>rgangen d«n 17 Febnur. 

»797. 



Denen, welche wegen der in dieser Zcitsilirift an- 
gekündigten Aiisgnbe' raeine» Magazin» fur den 
g r i "i 1 1 i c Ii e n Ci c 5 « n g zu dessen V e r v o Ii k o m 
it u i; g hei mir angefraeet haben , wird hierdurch m. 



ann e hnJ icfacr Yakg» 



meldet, dafa aidi) 
gie&tnden bat. 
NooMadt «B der Oda» da 13 Fabb »797. 

BL tßekad Ftimbidi Stndtr, 



Unter dem iten Februar machte Herr Johann Ernst 
Ferdinand Kordorf fein I'.tablissement eiiicär eigenen 
K.untt* und Buchhandlung euGlaz in Schlesien 
bekannt, welche nächst eigenem Verlage ein möglichst 
ToUitiadigea Soitiawnt snm Gf^jeotmnM baben winL 



Die ^««^Ztri'scLc Bücberversteigerung, die auf des 
iten Marz festgesetzt ;^var, wird erat mit dam ManlKbj 
ihren Anfang nehmen. Verzeicbniite von diaier iimct 
leaenen Bibhotheii. »iud uoch in den bereitt bestimmten 
Bndihanditingen nnd Z«itiMiga>Kxpeditionen, auch b«i 
Beim Sebretit TSöda m Leipaig unentgeldlich 
Itt habaii. 



f fqttc con* 
'i< i.M t.'iung 
ige. 



W a r n u n 

Auf das wteJerbolte Verlan gea emi£cr Freunde über» 
sef/l-' \in »in jMiar Monaten die Utrclaratiun et Re- 
tr..,!tiiii nr l'' r ii n ^. Therrte Panitiet, h 
sntuti 'nil r/u l"'!'''!! - lilnnr. I'.im: 7.^^■I■i■e L < 
d:[ '-t:r kieuieii ilroAcliui« ersrhi« a iinchlier, otine be, 

seuten Mamen des UebersetJier» und ohne Druckoit, 

welcher dennoch meine Nacbrirhten veraicbem, dafi «io 
XU Paderborn das J .icht der Welt erUiebt habe; Da ea 
mir viel dann gelegen iit» nicht für den Uebersetzer 
diner Ivtiiteren gdialten au werden, habe ich ge- 
glaubt die KennKHicheu der meinigen angeben zu rmiisen. 
Selbe führt i) meinen Nsinfn, j»t 2) mit .Anmerkungen 
verschen, und witliilt 3) dm Brief des Hrn. Panitutt 
den er an den Hrn. Bi»etiu£ von j^tinogea aefarieb, um 
demselben seinen Widerruf bekanut zu macluNlj ein 
Bri«^ der die Echtheit dieaea Widerruft vutviderlegUcb 
beweist. 



lVIii>>*ler In Weif t)!ialcr 

den 4 Febr. »797. 



Dr. A. €'11 iUmmie. 



Verkanf tSner Minenlieii • Sammlung. 

Kne Khöne Samntlunc Engliaeber «nd meh. 
rerer «nderer Mineralien, woninter auch viel« 
Ijiven und Pteudölavea, welche ich grdfiCen Theila auf 

meinen Reisen ztisauimen gebracht hal>e, bin ich Willens 
Lieblialx rn um einen sehr billigen Preis zu überlassen. 
Den Kat.ilog dieser Sammlwg MOB man snr Aaaidit bei 
mir selbst erhalten. 
Bnonichweig, den 15 Febr. 1797. 

Kofinath TOn 



**) EtbdtCB am 9 

34 



FdarwHb d. JlidUU» 
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AttohHiadler -Anecigefi. 

Wh plaulirn CS drm PuViIiktiin scliulcJig 711 <.'-ui, liier- 

mit l)ekaiiiit zu ittacl cri, dufs <l;:i spit 1792 liisttlifijiie 
.1 n 11 r II « 1 f LI r Fabrik, jVl a n u I , 1 k 1 11 r , Handlung 
und Mode mit dfiii Aiif-uige <lifn-s Julirp» nitUt nur 
im I/eitung und Pflege eint;« neuen 1\ c- d a k t e u«!^ 
i imtn Sor^alt icbon bei dem entea Stücke Jerteoi in 
'ü» Augen Stilen win!« «aTCMnnt, söndem auch mit 
cwd neuen interestenten Rubriken lictti* 
ehert worden bc S^iion dadnrdi, nodi mehr kW dnrdi 
jUe nöthigen Fall« beizufugenden «rläut^rndcn Annier- 
Ijiingeti inuf» diese Zeitichrlft fiir die zali'if-lclit ii Leser 
d< i»i ll)en ohne /\vcifel an Tnl.^ii".se und Gemeinnutzig. 
lieit noch n>rhr gewinnen. Das lanurfrstück enthjlt 
folgende Abhandlungen und Aufsätze: 

x) Nachricht^ di« I-ortseteung dieses Jotumal« be- 
treffend. 

fl) Beachreibung der Atuaiach-Keiaed. Gcwehi&brik 
in Tda. ■ • 

' s) Von der UnentbehrlicUieit des Hammers und dem 
EfecstheOe de» adasartigen Glättens bei dem Bucheiii- 
binden. 

/J) Nacliriclit von <l<ir ^^'urteml>ergI^cllen Handels- 
Itldt Calw und ihren Hnndels - und GciverbkompagKien. 

4) N»tiir- tnid Ila.irlliiiigsgcschirhte de« Ebenholses. 

6} üeLer die Eh iLlmng (h.-x Ivciacuand, der toben 
Kettnoe und Game mit depblogistiairter Seluiare. 

7) SeKbieibune einer nen etfiuidenen Feuci inischi« 
na, wddie ohne Stcjnpc^ widisein ist, wenige Friktion 
bat, und zu Hebung und Gewältigung der Wässer bei 
(IJerlei Vorfällen und f i« Ie>jpn!icit' u !.rhr gut gebiMicLc 
Verden kann; nebst hei^efueter Zeichnung, 

8) llietoxieabe Namö^Mn Ton Ht^enft llfiun» 
•wesen- 

Verniiichte NacLriclitMi (neue Rubrik)} alsa)Fo' 
litiscbe UaiideUvorßUe in Fnnkreicfa, Spanien, B.u£»* 
bml nnd See Tückel b) Geaetse und Tcrandnungen, 
die Fabriken, Manufakturen und den Handel betreffend; 
pameDtlicb ia den Freuf^isrhen und Oestro ichisrhen Staa» 
tcn , in Frankreich, Schweden, Dimemiirk und der 
Türkei, c) Nachrichten \ou neuen Krfindungen ; als 
«) Gelhe Nadeln weifs nu mieden, von C. S/ntzner in 
Frankenberg. ß) Verfertigung F.ngli»cher Bänder von 
JjbMHW in Paris, y) Eine neue Art vnii Log , von Hop- 
Ultfon eua Pliiladelphia. i) Schillsrollen mit I-'edem für 
dei Seg^lwerk, von F.bendem». t) VcrvoUkummnurg der 
Diebt - und Sdintelurbeiten, von Bichel in Paria. 
^)NeueMaaie«umHolsett»tnNeben, von W. Patteiuon. 

F.in reuer Spinnstoff au* inländiv^Lcn Pflanzen , von 
f^ehd. 5) Eine Maschine, fl.lclio eiserne Srhranben und 
nies6i:i£;tie iVlutlem 7.u verfertigen, von I\T. J. Jl'eifs r,u 
Mühlhausen. 1) Verbesserte Älethode, d;:» Bleiweifs zu 

'bewiten, von GSttlinf in Jena. «) Violinen von Jnk- 
iiMim in Wecbniar. X) Die ununterbrochenen Kreiabe- 

' wegnngeA In gendlfn^gle wechselseitige Hin- und Ber* 
beweguneen isn Terwaudeln, von iV»ny in Paris. 

10) Aneeige und Beadireibung neuer Fabrik- Kunst' 
ITandlungs- und Modeartikel, woninU| eich bcMMideM 
vers< hiedcue Mnitte wolleüieT Fuladeelie» «na 
der Fabrik der Bnk Botbe und Wdper in Bedin an- 
zeichnen. 

11) «Au7.elpe von TTHu*cin und F.t.ilili*setnei:i- , die 
aidl und die An ihrer G--schiirie dem handi hulcn l'uLli- 
\am bekannt machen. 

ift) Beoenatooen von Büchern, die in .das Fabrik- 
Mnmbktnr- und HandlnagaCach einaoLkgen (neue 

EKpeditSon des Allgen. litten 
Ansetgere in Leapci^ . 



i 



l-. intit, v.ai rj:i:tn't. TT. T^escl: rc'iVu'.np nnd .■VLliildung 
eine* I jigli-chea IMlugcs ohne IWdcr, der f>eit eiiiicca 
.Lihreu iu der Grafschaft Essex mehr, als der gewöhn- 
liche, im Gebrauch ist. IU. Resultat einiger trnd.nm- 
gen dos Ackerbaues und Bemerkungeit über ibr \ crlutlt- 
nifs mz.politischen Oekonomie, von LaMrimr. Ansdent 
ttalienisd: len gebogen von 

gunesmittel <fe5 Ktdkrebses 'oder der Werte (Gryllna 
rvllutalpa) , ncbtt ihrer Laue und der Larven dcsMay- 
_ ätei.i. V. W \p m.in aus Turf gute Kohlen brennen 
kann, nehst ihrer Anwendung. VI. UApostvlU Brob« 
tungen über drn BranA' im Getreide. VII. J. A. Korh 
von der Anwendung der Steinkuhlenasche zur Verbesse- 
rung der Felder. VIII. J. 0. Lukns kiiiiM.l>e Anmer- 
kungen rxi des M. Spitxiur'% AttCwne tna Oktobekstüdte 
1796, die Begattung der Bienen betreffend. IX. Fkeit* 
auigabe der M«rk. Ökonom. Gesellschaft zti- Potadam- 
X. Wiirterlmch der Deich- Schleufsen- und Stakbaukunat. 
FortMl/.iuig. Monatlich er»clieint von diesem J'tumal 
ein Heft ^ 011 6 Bogen, deren «i'chs eiuen Band aus- 
machen. Der aus i2 solchen Stücken bestehende Jabf» 
gang kostet 3 BtlJr. Sücbs. — Auch hat unlüngst dla 
aweite verbesserte Auflage vom 3tiu Heft« 
das- aten Bandes die Presse verlassen, und diels Jountai- 
iat nunmebr wieder komplet sn baben. Die swn erstea 
Bünde, j' drr y.u 4 Heften ä 10 — iB Bogen, kosten 
3 Rlhlr. (\ Gr. (einr.Ine Hefte »o Gr.>. Der ".W Band, 
o(l( r die .Mo;iftte liiK bis f^crember 179.4, 1 fitiilr. 6 Gr. 
Der 4te und ,5te Band, oder d< r (ahrgang 1795, aBihlr. 
la Gr. Der 6te und yte Biind, odcr'der Jahrgang 1796» 
3 Rthhr. — Ein Exemplar der bis jetzt eischieaeM« 
7 koMpletOB Binde kostet also so Rtbir. a Gr. 

Espeditiou dea Allgcm. litterac 
Anseigera in I.ieipzig. 



Endlich babe ich die Ehre, dem v«Mavng»wunügica. 
Ijese-PubUkuni eninselgett, dab die: 
Reise meines Vetters auf seinem Ziaamoe 

<mlt dem Motto: Lachen und Weinen' 
Laben ihre Zeit, wie Sonnenschein und 
liegen), mit 2 Kupfern, auf Schreibpa- 
pier zu i Kthlr. adr. und «nf Druckpapier 
ohne Kupfer zu so Gr. 
in aUen Bodihandlimgen Teota d Jands ku hab«i isu 
Dieses liulserst interesaante Produkt wird gewi£i ein. 
Jeder nit Vergnügen lesen, und den vwrar unbekannMa^ 
a1>er gewiCs einem der belichtt sten Schriftsteller für dso 
Mittfaeilung seiner ruichhaltigen Laune und durchwebten 
Witz seinen Dank nicht vorsagen. Dafs e» keine 
Uebcraetzung der: Voyagc autour de m<i ihamhre 
par M. te Chev. X*** ist, wird ein Jeder gleich beur- 
theilen Itonnen; vielmebr lälst sieb der so allgemein be- 
liebte Sdu^ateUer leidtt etratken, wenn aian nur Eini^ 
gas von «einen vorigen Schriften gdeaen bat, und wer 
«dltn diese nicbt gwsen baben ? 
~ den SS Fd»; »797. 

Friedr. IVilmaia. 



Ton den OokoaomiaeliOB Heften für den 
Stadt - und Landwiirtli ist des Qten Bandes ites 

Iii Tt , oder r1iL5 Januarstück dea Jahres 1797 pr- 
achieneu, und enthält folgende Auftätae: I. Bemrr- 
knngm ubw eine Vsabknnkait, di« Hoblnaakbeit ge- 



Officier - Lesebnc)i, ^satorisch • milltlxi- 
. sehen Inhalts, mit natermiaeliten lutotoa- 
aanten Anekdot'eft, tfter Tbetl Mit dem 
Bildnisse Friedrich Wilhelms des Grofsen, 
Churfürstcn von Brandenburg. C- Berlin, 
in Kati Mauitrff't Buclihandlung. £0 Gr. 
iDas in diesem Tfaeile enthaltene Kampa^ne- 
Jonrna] des Herrn Generals »en Blüelber, weU 
«bea derselbe anfSnglicb nnv für «oino 
Freunde bestimmt hatte, entbSlt so viele 
Th a t* n r b r' II , v.clrhe A 11 f k 1 ."i r n n g über dlO 
J'eldzugr am IVlieiii f b e s o n (1 e r ä. iu den Jab» 
ren 179^ und 179)) geben, d .1 I s rs n r ^v i f s Je- 
der mit dem grulsten Interesse lesen, und 
dem Herrn Genoral danken wird, data er 
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»lifspn Aljflruclc 5p« .Toiirna!« Ii r\v !1H et«". -*• 
Dit: übrigen lUibnken tUtwis sc(li>ti'ii Tlicils sind: Wie 
tiel wechselseitiges Zutrauen einrs K(MiMnanr)TOr» und 
»einrr Uuler{!;ebeiicn geg«"" t inrn ulKrlegcnen Feinet ver» 
mag. — Friedrich» Tl. Aru&erungen über Gott; 
dimtUdiB RfJieioB and Uncteiblicbkeit d«r Seele. ^ 
Seine KaltUurieielt in Sdüechten. — Er benuttt in 
den Schlacbf ( Ii hcl TTo. hkircL, Liegnl« mid Totgfa di« 
Dunkelheit rln Nacht. — Friedrieh IL in det 
SchlHt lit lici Rorsl.irh. — Einige allgemeine Bemerkun- 
gen übet das VerhaitiiiT» zwischen Preufsen und F'mnk- 
xeicli. — Zunahme de« PrenttiMiben Staats an Cror^e 
und Stirk« in den 56 Jahren TOn bis 1796. — 

Die dreiiügige Sebbeht bei Wvschni \6a6. — Die 
Cemablinnen der Tretirsischen He^eotetl gelten den Oifi« 
cierdnroen ein musterhaftes Beispiel. — I>er S«trwedi- 
»clie OHiist- Lii-utcnant Aschenbei g vrrtlicidigt iirli mit 
300 Schweden gegen i^'joo Polen luul tragt den Sieg da- 
von, — An die Pretifsisclif Aniipc bei Plfc eillUmH II Ii Mg 
des Fnedenssobltisse« iint I riinkrt iih. 



JVIagasin für die W« n d a r 7. n r i w itsenscha 
herausgegeben von /. yhncman , der Mcdisiii 
Professor Ordinär, au Göttingen. 

Es ist sehr auffallend, dafs in unserm joumalrci- 
dMn Zetulter, wo eine jede Wistenscbaft, und beinahe 
eine jede etnisdne Bruidie derselben ihre tlfoxa. lyUg» 
zine, Archiv e und Journale hat, der Ghinurgie <^ einer 
«o gruiseii und wolilthäti^en Wissenscheft — kein *ignet 
JMaga/.iu sii-ii i ' ' lieh g^\\ Li'.mrt ist. 

ts »diien mir ein nutoliche« Unternehmen zu &ein, 
diesem Mangel abzuhelfen, und fiir diese WisM ii.srl .ilt 
•in eignes Magaxin au eröffnen. Dio vorzüglichsten 
Gegenstände desselben sind : 

I. Praktische Abhandinngen und Bcobachtnngen «ua 
dem ganzen Gebiet der Cbirtirgie, welche *u» wii'Ui- 
chirn Bcrcichcrunt; in: d Vervollkommnung oder VetbeaM» 
rung derselben •^vl l äcn, die GtburtsIiHlfe aUeiri aas- 
trsddoMcn. Iji wie \ielenFällen i^t die CMi 111 jjc norh 
laiige nicht so hidi'rcich als sie es sein kunnte! Uhln.-»!!- 
cbe nur au die ganze Klasse von Gchorkiankheilt it 7.11 
«rinnem. Wie vngewils ist ihre Hülfe bri maurli< n 
adnresen Avcenfishlern, dem acbwanen Staar,si-lbBt aurh 
4|ein granenStear» dem Eiterauge u. a. Wie vieh-s ist 
ntfcb in den eigenüidien cbhurgischen Krankheiten na- 
fcekannt. und w ie oft verläfst uns dieCbtnirgie hier! 



IT. Beobachtungen iibcr OpeiarioaoaiiiiaOpiKWiona» 
methoa. n. Voini^idi Midi io Himidift der aiAlierigen 

Behandlang. 

in. Beobachtungen mer!cwur(ii:^( r , n;lt( lu r ImIIc. 

IV. Keue chirurgische Mittel, firfindungeu und Vor- 

achlSge. ' •iL 

V. Merkwürdige Sektionen Tön FeiMneiTi WwcnO 
liach vorhcTgjngigen Oiierationferi oder an wichtigeii 
chirurgischen Krankheiten ver*torben sind. 

Vr W ünsche ich den Wund.irzten Gelegenheit zu 

Sben, manche einzelne vortreffliche Beobachtung, wcU 
e «II« Mangel einer bequemen Geli-genheit, oder au» 
2eUinanEel sie gehörig a« einem Aufsatz tu formen, nn- 
genuttt tuf die Wissenschaft Weiht, hier niederzulegen 
und für das aDgcmeine Beate notdiar au machen. 

VII. Anfragen nad Kontnltationfln über ^itingiadi» 
Cegeostinde. 

VITI. Einzelne Ideen, Fragmonle. kurz«- Bemerkun- 
gen, überhaupt jeden Beitrag , welcher wiiklichc prakti- 
acbe Brauchbarkeit hat, werde ich mit Dank nufnehnicn. 

IX. Beceaiipnen chirurgischer Schriften sind zwar 
eSnzlidl TOn VIeaem Slagazin ausgeschlossen. Inzwi- 
schen glaube ich die Volbtindi^ctt desselben noch cd 
»eniiehren, wenn kb die nenesfen, wirMidi wi<iidgett 
Vatsthliigi-, Verbeaaemr u 1 , TrH ,1: tiL^cn aus den clii- 
rurgi^chen Schriften, hRupti.iclilitli aus den notsen 
Werken sdebiter GeaclIschaftcD , aushebe nad nilr das 
Ifanaia bemMMt •<> werdu ich auch 

3L AmEolil eine» jeden B.mdes ein Veraeichnifs 
— thmirf'Hrf Sduiftan «nhinfP. 
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Tch Wunsche nicht» mehr, als d-ifs die Aerste und 
Wundiirztc Teutschlands sich mit mir vercinigeii, und 
dieses Unternehmen durch ibti- Bi itrJirc unterstützen 
wollen. Was fiir ein reiches Feld ist hi«r noch urbar zu 
Bidien «brig! Die Zusage, welche ich von verschiede- 
nen der «ngesebensten Gelehrten erhalten bebe, liJse 
niidi fGr die guti AuinabBie diesea Ma^eiias, md füt 
die Dan^^r deaaelben im Voraus die g<-grttndetesta Hoff- 
nung hf gen. Des hiesige chirurgi^rhe CUniciun gtebt 
mir die erwünschteste Gelegenheit, alle neuen VorschJage 
Und Methoden seihst zu prüfien , und ihre praktische 
Brauchbarkeit zu heurlbeilcn. Ich werde auch riaraoa 
von Zeit zu Zeit die wcbtigsten VorfüHe mittheilen. 

Das Magazin wird in broschirten Heften endieinen 
von 6 bia 8 Bogen staili, wo es nöthjig ist mit KnpfeN 
tefdn geeiert, und 4 derselben madien einen Bend ana. 
Die Erseht inung der Hefte hingt nicht von der Zeit, 
sondern von der Menge der brauchbaren Materialien ah, 
und irh hittf* nllr .'Veizte und Wiind.ir/te , \ve!( lie <Us 
Alegazin mit Beitrdgcn lieeLrea woHen, d»U »ie «ieiiifaUs 
* * mich unmittelbar wenden. Ich werde Ihre Bfr 



dingnngen, so viel ea mirmöglidi ist, au erfüllen 
Göttingen, im Jmnar 1797. 



^ Put ingekende Aerste. 

tJntrr dem TItfl : Handbuch der jiraktisrhen 
Arz n e i m i 1 1 e 1 1 e h i-e, in alpluibetischer t>relnunp f-ir 
' nngehende Acvnc und AVund ir/r«» auf dem L«iidu und 
in kleinen Städten von FruHrich Ljidwig <S<-*«ifi, der 
Arziieikunde und Wuudarzncikunst Doktor, kundigen 
wir fiir die nichste Jubilate- Messe ein Werk an, dae 
den Mangel einer v«llatlndi«n BiUielhek im Fache der 
Materia medica ersetzen^ soll. Der Hr. Verfasser liefert 
darin einen Auszug aus den besten Werken, und niaciit 
•ufser den unturliistorischrn Resclireibuni en, diu aiifsern 
Kennzeichen und Boreitungsaticit rlem \ yivi die Uegela 
der Mischung und Behandlung so talsli< ü als möglich. 
Der erste Theil wird die inncrlidicn Mittel, und der 
Bweite die Materia medica rhirui'cic.i enth.iiten. Jedem, 
der die Weitlauftigkeit dieses iWos der Anneikunde 
kennt, wird dieses Unternehmen, wdebet in einer weifr 
Iduln '.>>ni Anzeige, die man in Jeder angesehenen Buch- 
luir.<ll',uig gratis haben kann, noch mehr ans ein- 
ander gesetzt ,wrn!i-ii seil, vohltluilig iii;<l< n. Wir 
wiilklcn zur Erleichterung der Hedü.ftif;(:n «1 .1 \\ der 
Plnnnmeration und Subskription, welclie hi.^ m Ostern 
offen steht, und vcrs] rechen das .Vlphahct de» ohnehin 
»ehr enge auf med. r, f, ucktcn Wt-ik» für 2o Gr. 
ebmilr'tf I da der naclilwuigeXiedenprei« jeden Falls über 
1 BtMr. sein mulä. SuubM «thaken auf ^Exemplan 
ein. xnJ auf in zwei FtetffccmplaBe. 
Leipzig. »797« 

Rcnncte nnil ^Krida^ 



Ankfift^ignng fär dt« Freunde und Fov> 

^ scher der Geschichte. 

Me^r al^ ein bedcufnder Umstand muf» für iIs» 
W'erk, welche« ich dem Publikum hiermit ati)(.ündij;e, ein 
günstiges Vorurthcil erwecken. i V r lands. hiiftliche 
SekretSr, Herr Wiardn, ein Schriftsteller, der durch sei- 
ne AlbrilMi aus dem Fach der Geschichte öffentlich den 
Ruhm der Gründlichkeit» «ner finduharen »Ul,«»Jl..»g 
und einer würdigen Daittellnng erhalten het;*e(hiett den 
stiinilischen Auftrag, die Geschichte Ostfirifsland» , sei- 
ne» Vatetlandr», r\x schnfiben. Es iiel» sich vermutheii, 
dal« ein würdiger Mann einen stdelien ehrenvollen Auf- 
trag mit Anstrengung aller seiner Kräfte au*fuhten wür- 
de» und der Abgang des ersten Theils, welcher — im 
Auslande kaum bekannt bereits gänzlich veigriffsn 
ist, bestätiget dieeei Erwartong. Die Ostfcieaiaehe Ott- 
schichte mit der GBschichte der gröfsten Staaten verweb^ 
reich an merk'.\ urdi^en Begebenheiten in Bürksicbt der 
Politik, de« HnndeU und der Kirclieii,:rH ! i, Lti I 

aicJat nur die gertchtesteu Ansprüche aui <Ue Auimstk- 



Digilized by C«. 
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MmkeH der Gescliiciit»fu»clit'i in den beoachlmten Sua« 
Modem iie liit auch ein w icluige* und lehrreiches 
Inieiewe für gtaa, Teutschland. Ü*t£rieslaud von den 
Hörnern erobeit und wieder verlaMeOi yon den Normin- 
aoTD veAtWtf vaa dm Fnnkeii uatinjocbt, luib tith 
wieder anwrdem allirenieiiicn FHeusdun Bond« (empor, 
^'ach aufgelöstem Bunde rrhiclt Ostfrit'iland erst im i '^teii 
Jahrhundortd c-iii allgemeine» übefJaaupt. Grjf UIiIlL uiid 
»eine eristeti Nachfolficr, betonderatldicard dci GiuUe, der 
iu der blutigen Saon«i»cIien FeLde, ohne ausiiiadiache 
UntentutEOOg , wider die Hersuge von Sachaen, Braua- 
aduftij^i 6<udem und andere verbundene Fürsten sein 
TatiBrlMiid Vttthcidigte , cewannen durch eine weite und 
Mseclice Rcig^eruDc di« Xiebe d«* Volkiu Edgard der 
ZvrtSte HoAte die und<ls«KoiMtitntioB m Untergraben, 
davon waren dieFülf;eii: Unwille der Nauoii , I5nrca> 
krieg, völlige AiiaicLic. In dicte Unruhen wurduu wah- 
rend eines unseligen 2eitraunu von 150 Jahren fast allo 
Regenten Teutschlands und von gana Europa verwebe 
Dmdi fürchterliche Ueberschwemmungen, feindlicbelnv 
vMiöacD und durch den Bürgerkrieg kam die FrovinS 
bi» an den Rand ihres Untereanges. In einem höchst 
deadan Ztutuide erlosdi.dM ninoidM R«g^enu^Ii|ioi 
mit dem tagendhaftim FänteA Carl EdsnA Unter deu 
Xvehhsfolprr Frirflrich II. König von Freufsen wurde, 
ungeachtet d<: : et litteneu Drangsale des sicbeniährigei^ 
Krieges, das ti> f gemiÜMiis I^nd in eine ntihend^ 
Frovins umgeschaut:^. 

Von dieaem Werk sind unter dem Titel : Ostfrie* 
*i»che Geschichte, von T. Ü. Wmrda, 6 Binde 
baieits in meinem Verl.ige erscbienco, der 710 Bau 'i ibt 
vnMt der Freue . uod die beiden-^etmen werden bald 
folgm. 

Da ich den vergrifTpncn ersten Bend jetst neu au& 

felegt habe, so biete ich die 7 Bände dem PnMilctim zum 
ubskliptioiispvci» von 7 Rthlr. an, rind wci.lr- den 
Subskribenten die folgenden beiden Riunl/j auch jedeo 
Bu) 1 Rthlr. ablassen. Nach der (isti-tincsM' 179- findet 
dieser Preis nicht mehr Statt. Man l^;<titi in Mr» Duch- 
Imtdlungen suhskribircn, «nd diese vi i.^ n in di i 0*tcr» 
nene mit dem Werk durch den Bnchimdle-r, Hrn. Link» 
"in I<eipiig, versorgt werden, wenn si*? vor der MeMt 
demselben von ihren Bestellungen Macbricfat geben. 

uri , m e . 7P7> ^ 'Wnatr\ Bodihfiidlfl^* 



i^ugustin und Numa und die Ritter des be** 
»crn Zeitalters. F.in wichtiger .lufschlvfe 
nbcc die neueste Tcndenx der geheimen 
Oeielleobeften überhaupt und der Frey* 
jnauerey inabetondere. Aua Original* 
Schriften. Cairo, gedruckt unter den Py^ 
tan>idei;. 5797- 

ScVioii Uiij;»- iiat das PiihliXtim mit gespannter Auf- 
tnerksamkeit aut di-ii Gang drr geheimen Gesellschaften 
bei den gegenwärtigen poliiinchen Freignisscn gesehen, 
und es hat aum Tbeil kiiha abgesprochen, 7.um Thcil 
jlicht ninder Mhoe Hypothesen gew.^^^t, uLne weder ' 
auf die eine noA dw anoera Art dem I i i m her ^toff cn 
richtigen Resultaten r.w liefern. Hier encheint nun «Im 
an/,i< licnde Schrift, die den geheimtten Mysterien ent* 
»chlüptt /n sriii scheint, in welcher da» grofsc PuWiliuin 
durcli inteiriisaute Aktenstücke AufsdduTs erli llt, di'iu 
Forscher aller in feinen Pinsdstrichcn Finger/i i^c zur 
Aufklärung der wichtigsten Gegenstände gegeljea sind. 
Der belesenere Theil des Publikums wird in der hin- 
fl^ibenden Schreibart einen ibm aufs vortheilhafteste be- 
kannten Schriftsteller nicht verkennen, und es ihm ge> 
ynSt Dank wiatea» dals er «eine treffeodea Ren<-^iouen 
dieläMalandii über Politik und ihren Zntammenli.ri)^ mit 
der sublimem Moral verbreitet, und hei der jetsigen so 
iingetheilten Aufmerksamkeit auf politische Gegenstände 
ein w<diltbstiiirs I .irlit über J )in[ic aus;; ("gössen hat, die 

£Yt7\ Jen J>toit zu den meisten gesellschaftlichen Unter- 
»1 Hingen hergeben! — Wenn man das, was bisher 
gröfiit«» TlifUa i^r d«r nnunteoiditau 'i^beil de« Publi» 



kums über diese Gegeiutande stun Besten gab, schon i 

mer begierig euffafste, so wird man um so lieber v\n._ 
Mann darüber reden bören wollen, den eine lange Et* 
fahrung, und tiefe, vertrauti»ieBekanat«cbaft mit dwaem 
Ofatekt ieinAKclit tflMBi «nikllteades Licht l ir nilKr xu 
Vernreiten, daaPuUtkuin darüber su belehren, und s< ine 
Urtlioile i'iher dicsf-n so lange in undui 1 hdi Ingliclics 
Dunkel gcliuilten Gegenstand endlich einoial zu berieb* 



Sduift 



egenstan 

t,g,n: — Dar Vtoej» äieito in ibMr An I 

ist 7 Gr. 

Bald nach der öifantlichen Bekanntmachung 4eM^ 
l>en nahm man acbon wieder eine neue iz—t^li^ Biig an 
dem bisher triibftb Uiiteel jener Region apabt; Et trat 
harvte eint 

TTtiumstSfslIetier Beweis, dafs die Frei- 
maurer und Jakobiner Schuld an allem 
L'nlieil in der Welt sind. Nebst men- 
> 1 I 1; t r e u n d 1 i r Ii e n V o rs c Ii j äg en. Gegen 
den Verfasset des Augustin und Numa. 
CaivOi gedrnekl unter 4«a Pyramidon. 
5797« 

Der denkende und aufgeklärten Tlidl dea FuUiktiaaa 
«uck dieaa kleine Schliß mituktm la wädintt 
wiweta. • -w . • 



Im vergangnen Jülue sind iu uuicnn Verlage erschia- 
ncn und in allen Buchhandlungen «u haben: 

triebe, (/f. Chr.) Rufslands Handel, iand« 
wirthschaftlicho Kultur, IttdUatri« und 
Produkte, nebat einigen «tatistische» 
«nd gcographiachaii Bemerkungen, stet 
Band. g. AI Gr. 

iPcestackriften und Abhandtnngen der kaW 
aerl. freien Ökonom. Gesel I s t h fr. in St 
Peterabufg. iter Band, mit »» Kupfern, 
pi. 8- » » Gr. 

Rt.neggs (Dr. ja,-.} iilli;emeine historisch - to- 
pograj.lii>cli c 7'. ,■> ehr, -Ihn 11g des Kauka- 
sus, iter Thcil mit 3 Kupf. gr. 3. i RtUJn 
4 Gr. 

Noch dem Privaturiheile eine« kompetenten Richten, 
des Herrn Ilofrath Schl9zt^t in Göltingen, gehört diefs 
Buch unter die wicfatigaten, die in diesem Jahr/. t,end 
Wacliieiien ain£ Diese« wird mehr al« ^enug s-'-'m , e& 
dem Geschicht»fo)srhcr und Geographen' /.u e; .i.f- 
mbne weiter etwas über seinen reichhaltigen InLak hinzu 
J!U fi gt .,. 1), r 2te und letzte Theil ist bereits zum 
Druck« fertig, und erscheint mit der \ ersprocheuen 
Karte des Kaukasus viellcfcht noch in hevorste» 
heuder Juhilatc - 3.1«*««, oder doch «pitttent so Johamu, 
Da der verstorbene Reinc^gt unter die adtenen und be- 
ruhatten Reiaeaden gehört, so wird den Lesern hoITenr- 
iMk die Venidierung Ueb sein, dafs dem aten 1 In ile 
eine miij^ltchst volUtandige Lt Ix :i<,lies. hrcibitng -le.^st]- 
ben bcigefiigt werden wird, w>i/,u nn& /.uf.dlig«T Weise 
durch seit., v. ierler aufgcfund* n Verwamlten, und durch 
seine vertrautesten Freunde in St. Petersburg , namentlids 
den Herrn Etats-Rath Baron ton AscJx, wichtige Bei- 
träge gutigst versprochen worden sind. Vorlauf wider- 
ralen wir nur die ^achricht, xu deren Teilweituns wir 
•allMt unwisaeud heigetragen haben, dafs fl<-ifte^-j nicht 
aus Hannover gebürtig war, wie man bei seinen 
Lt!bf.cit«:n und noch jetzt nach seinem Totii in '-t. Peters- 
burg allgemein geglaubt hat, sondern dal» seine Vatoi> 
ttadt Ei s 1 e b e n , und sein Familien-Nam« EIMtk wnr. 
Die ßerttmberg und Dimn<ir'schc Bu 
m Gotha und Sl Petersburg. 



Unter dem Titel : 

Akteninalsigc Darstellung der Ideen, 
Handlungen und endlichen Schicksale 
des dimittirten Prediger« Bnimtty inBoE- 
1 i n, 

Ht ein wiehdgff Beitrag au der bekanntem Gesrhiehte d«e 
Avdiget» SAmtt «nduenen und für q Gr. su liaben. 
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Erian crt wigen an die GetelUchafi der Liiteratniirminde 

cur VirbMiuaig nfitalicher Kenntnisie i8> • 

Pot ^ tw W t Mudmcbt von der ktei|^ Twutdicn GeHlU 

«chtft Im ZAnigtberg - ■ 

Tyiwucbuefb iiiniT Fmi minuni^ deation Schieerxkcjfttlklm 

Warkcil lUauiil det principaux Actei publki «t«; 

N u m r i o XVIII. 
£itiige Nachrichten von dea Hm. Jaitph Frant JBarou tob 

GSt in Rcgcuibarg iMa«t«o KtuKtariwieB >85» 
K«Arkht«iToaT«tttidkN«tmud»TbiMctiaAlunu «j^. 
MadmcW von Mwni MuaiL^ - .1^,. 

Eiiiit>K«ahri«bt«n vw 4«b Eclndar d» Iwlfiiiwuu JUa«. 

SnMTUinentt « der Klar inetie • 
AuXra^c : cb von dem T ! m t des monnoye« en or et eil 

■r^uic du uicl.l nit-iir all 6u ExeinpLiTa gedruckt 

worden »iiid ! - 
_ Ob kein Liiterator mit derllcruMgabc einer voUaiiad. 

Bfldiathek de« Labiindut b«r«iB bcaduiiigc »li? , 

Numero XIX 

Korretponkdana • KacMditen. 

Annug au» einem Brirf. n J. i KLi»r Act I.iitcratur 
und acli6n. K. d«t >i^t. ia«t. u. Farie vaiii i'mii-tai 
d. 4 J. d. K. nii den Dr. ^S'r:cC/il;r« iu Güttingen 193« 
Aul eiueiD HiicfL' aus 1 ceiberg vom 50 Nor« «796 
Aul einem Li. aua Bxaunicliiveig vom 59 Svb a79S 
Am* «änan Jkiafa au* l^abLen vom 4 Jan. 1 797 196. 
Atmng aiacaMafetaiuKuni^berg vom 19 Jan. 1797 
Auaeinemllriab aoaRagamburg vom 50 Jan. 1797 
^otiMB aar OrieolaUacbeii Litteratiir «u* Rußland 197. 
Liiieiar. Anekdouu vou dem Ruai. Fttnten tottmkm 1 93 . 
Anekdote von der DemoiieUe Scudtry - a^u- 
Berichtigung der louderbaren Nachricht, die Hliiath 

A'c^cr'i und der Mad. Gmtii brtrcllend 
Nachricbieu von einem icLuiu-u KupCcritiche m dar Xl^ 

ffetttkhaanunluug dar Kaiaeria m Wim 
— i*b Fortwuu Durith an einem galehiten Wecke f Ma- 
nori^'* lilternriac TiiriHrwit-nsiuti', arbeite 
Beilage zu Nujucro XIX. 
Bnichtiguiig eine« JDrucUehleti m drr Krc«i]*ion de« 
Jktain^Muwr'aclien Diction. raison, im ALA. 
' Dr. J. J.Mtytn't Aniikritü; gegen die ALZ. sein Buclii 
Unb^aADie wie auch au vrani^ bekannte Waln^bci. 
tCB Hl a> w« batnOeiid - 8ai> 

. Jlw«att«uAMiliilft.fi|ggi d i w i i h>Z»tiuiig. aeiae Phyiika- 
liacb.iikmNMDiadw BMamcbid« ib«.ar. beu.. 104. 
Dr. KUcss itemerfciuigac^ dw JMildar'achu Gabima^nga 
betieffoid ■ - • Soo- 

Vrof. Uöck't Bitte, ilim dl« Schriften sur Ai.irisc in »ei- 
nem Magaain fiir die StaaUwirUtachaft und StMiatik 
posthai eiiuuienden ■ • 

Za kaufen «mden geanabti 

SprtngtV» XOiifie und Bnadm^ in Mdlca. aai 
der itt und 4» Band von Jarcbiom*$ jeduwIo^icbiB 
WArtetbache. ncbit AoaentAaTa Supptancniau 
luhalu- Aurei-c d^s Jauuuc • itfid FcbriMnWakt vom 

GenMij der '/.ml 179? " a07 • 

Sui.Ulj^uaU'1 -Anzeige von: Vt" dirDwiliMung dar Hill« 

durUi die Scbnft u. 1. w. * 
AakAadigui^ «hm* £eog;r*phisch > itaitititchen W(krMV> 
bwcbf ftbai da« Obanaabaiidieu ILieia und dia Ober- 
und Kiedailaua]« • > 

N 11 1-1 f o XX. 
WvMcb aacb MOen lui«iarui.tieu Kepcrtorium 209- 
^ * biabar unbenutzten QualU aar AnflSn. 

Er|j<ljHHui| bi0|ptspl)iMbac 
Hi da» ttflau Jahrb. «tur 
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Inlults • Aiusei|^ des Mcnnats Felmnr 1797* 



t iu RuMiMjk.BiIiwlidM Cwnnilm^ ika 
teuer Suine • '« 

giuig, £r«MU Bfifrod* 
1525 dunm h&tttMtai 4 115 
Quid *it l^tönuB üfChingcato • Si5 

1',0.Jlirr» Beantwoiitiiii|[ der Anfrage, Xt Forttettung 

iet »ll^e«>«ineiii VV«h-cstliielae in ßilJern betr. ii6 ' 

J^ab^t an den Prof. Dr. Klüpjei zul reiburg wegen ixfö. 
fMlpBBen KUOteri* vom Conr. Cdm 

M a m e r o XXL 

HMlnldit v»B MH* Udnaol iMiiiM «u «w idcB Jil«* 

handelte • » 

jbin Wunacli bei Gele{;euheit der StoOhärg'^Am Vihci» 

teuuog ausericteticr Go^priciic dei Plato MD^MA 
^cncbli^dn^ einer fruille in J-tasmg'» Sclaiften 
_ «ner Stelle im ertten Bande de» ^^;iA<-'>clicu AtcIiit» 
T«nncl>">f* einigev Scbxiftcn Kui>i«;tl>ergMct>er G«kbrt«n, 

die all KJiaiglbfll^ 1796 era«bienen aisd sat-BSf 

Anfrajc. ob 4ja WBfJUmUgU liN^MMbtdMldiclM Zd. 
tooß und dia Stfalli: Oyicr Hüde! naa Fabnkw*> 

seil tler Prcub. Staaten noc'. ni ' : crscUieucn? 
Meuai i IWdenklicbkeit über Ciutcn vom Sinw 

pluius - • **4 

B«i«pi«l einex a4ceiicn Belohnung - M4 

■ Numero XXIL 

Tom im edBU W <i> i h i w i l i g i n dud a g i idi— DotiMt» 

PromotlaM«« • - «S^-SS* 

C.S.E'»u-ri ncitras zur Syrabolotliek dar Gelcluttll tS*<*M 

fraiixuiiatiM K.ijiil»tir"t im ijian Ja)irliiiiidert« 

Anfrage wegen eijir-t Ociircirii. F.ib- und Spccidicbl^ 

briefa für die Reichasudt Regeniburg S8S 
Ob codi einige G«4icllM ▼» üaiii«^ .^|rHOb TW 
lig n^y j» find • 

Beilage «u Nttttevo XXII. 

fj^ Inli.nlt» • Aniei-cn TOn : 

l>eu«ciiknd, jt^ö, Sidck T — X. «55 ••55 

1)1. H. Vh. ('■ Hfnk. 's Arciiiv f4r die neuctte KitclKr 

gtsehiciite, untief Band . 036 -»57 

j. II. Bi'iUn-. ti'^ mdm. AniimuSk • «17**36 

Peter der Grolac • ' 

Der nrJHdMy ViOmm, hmm Mg^ f l k n w Pr. Um. 

CeUHilMtk tt. w. • «SS 

M, fh. AmmAA GnvdiliM 4w Meyer ■ Rechu «58- 99» 

Dr. Jiut. OaprothH Vomag En li d iwJa ig e. fcW. 

lici4U5^tv;iH«n von 7. K Rom * 
H. iiviie<i\ Arithnietiacher Kiitediiimtu 

, Numero XXIII. 

HjH^ p^iwii O, £• ff «Uau'a Biographie VoA^ ^^//-i-. ron 

«N £n<i«*a Boaunramdig eödgct Anbagnb JeA«« ^^^ri- 

r£>/n'» Sprichwort« bendEcMi »4 »-«44 

jr. , r « Art» -it 7oi»pA /fWr «wt fVtitdtmul^ . 

AusuiJ «acr.i bctre-Tend - "45* 

CiMy*< B«ridui^iiii^ euicr Nnclirlclit im ALA. •4fi 
Bllin£ w« N*«i«ri«l»ten vo« 0><:i- Ottlo, PVmh$t a^jS 
Nedirichev. dem Aufeotbalu..rte M. A'-"-" ' '^J- a-i^^-i 47 

^ TCa *«ni lode de» Bcnedikiineia Martin Kroyf fl.J? 
C. <?. ifc»**"««'» Nachricht delil Cmw« I». 

voltaadig «tidHenen aei - 247 

F C> .«^^ flhcTIMttlh HBVerglichene nandsdifc OM Jbaoniiu 347 
VeneicUnilf einig« OtMmU. Sdiul*clHiib«a Tsn 1796 «4» 
TJ.chriebt Otfciwto dce fteimllMMn i» 



^'--^ betreffend 
Mae, vv.li>"" BiUttkky aeinen Mekhior Soii^ 
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Numero 

ung an die 

HeiBbnq; • * M^-ag/a 

ZweiurüetcngsiirGeMh. edirflbtenciluherBfaiBdb aso-ssx 

Maclirichlcn von zu holIencl1.11 Werken nnd den fjlfff'^ 
waiti°en HrachüfUgunucn lulgeudtt Gelehrten: 
Mki. Joifjih JiKt^uin arbeitet am tUMM Horto Sdhoca« 

nai • « 95' 



*55 



«65 
955 



Ju\t\ii }ieri±ig an ein« 
und Otialio(.ijreibuog ' S5> 

Dr. JpA. Pet. SJiuitA an einmi Codex ^dJfbineiiau ex> 
hibcn* cbixtet UMMr.mcd. «m üinnr. a5t>SSB 

Jei» JMmaiMl anickflndigict Biuh lAet die An». 
^delMinf; der Kiiej^MiildeB wlid aaeb endicineB ajg 
Oref JoA. Mf^oob Mit jUtttrawiky aneilet an WMr ni- 

nprjiogiachtn Gcachiolwe dea iMark^fih. Mahren 255 
Zwui (ieog>.->(iliia4-b - St3ti ti«Ji-Topograplü»die Lcsicj 

von BaicCti Wri .< I : chfilltrll * 'j3 * '55 

Josffph MühiUer aeuu. Ji../i;Ni<Jf'» Geschiclite der D«ut> 

aclieh fort . - - »55 

Heitor AupMi wird JutvnaTi Satiren ediren 
■aktor tickweher wird noch 179? <^en enten Band 

deeCal^wen-Lcahone ▼Pn Vi^tmuth, und de» An. 

bn^ eine* SehwIbiMhen GeUhiteB-Lexikoaa .lMnm» 

Geh. Rith Z^yJ aibeii«» an einer Geachichte Cb« dae 
, Betragen der Franaoaca am Rlu in, v. if aucii «u einer 

L.«bcu>bc*chrcibang <icä ü.i»i-i>vU Lhph. r. Stadion 
Krof. DunUfi/iuA hat eui Topograph. Wärtetbiich d«« 
Fr^nk. Krrite#»am Druck fertig 
Sinige Nachnebten TOn Angela Rinüni 

Maclinditen *om AhW PiMaU -* 

IM* mvetanlMiUdien MenluhinrtiiliM wute Tan 
Beidiakamroergeiichte n Wenlw W ein« flllA 
' von vier M.irk Silber venirllieilt - «5< 

Anfragte , n enn ilufi. Pfeijftr »eine Aaigibe 'dee nOo 

fortietien werde? • • • »5^ 

aukdei UduMhkigdieli» jouttaMiinl «sC 

Numero XXV. 

Einige 'Nachrichten von yaroa - 357*35^ 

VcCbrdeiungen, £hrenbczei:;mi|;cn, Belohnnugen oder an- 
der« TcModemagen der l'eutichen Gelehrten ini J. 

eh« Hn. Chleneii'e Seriehtigiing ciaee aei* 
nen jünan. der lUviiliR. ChaiaLt. betr. Anm^li nne 

einem Biiefe einn Holl Gelefamn *ffn.A6s 

Yeneichnila von Hand*c}.r^ten - S6S 

Wo lind flefjrc. Ajgner*« ginamneke Diplome grUie- 

be»? - - fl63-i64 

Etwaa zur Charakteristik de* Olr'uh Zai'ita 264 
J!mr Jacqtut Romseiiu wh-il in Plaeiats br^cliulligt A64 

Beilage zu Numero XXV. 

PibeiwtMmgea weiden engcknr.tiigc 

▼Ott: Hiatoire tecrette de la RAvolution Fraii<;ot«eeMk 
von: I^utea * Emilie «ur la Myiliolo^ie p.r Mr. de 

Nachriebt, einen Aiifv.tz iJt» Prof. J. J. ]\hyeii die Ur- 

SJclie licv Riuiivieliser.chi: l'rlrefFeiid 
]Vltt:!i. fr. .'intder'» Nachricht wegen aeine* Magaiin* ftlr 



^ciftUchen Geaaiig 



J. £.f.&iirdorft in Olax Bekaantmecfci 
leb 



tAmt djar AäigliB'idMn 
Gummümr** Wentane, e 



Dr.- jL GmiSmiimf'* Wemang, eincüebewilinng der Dd. 

cUr:^tion3 et R/triiction de Frartf. TAar. Aanfttet bctr. 
Verkauf euitr MuieraliLii . SjnimluiiJ » 
feihelt* • Anzeige des jAiiuamiüiki i7(>7 rom Journal fflr 

— de» Ja«uiiriiiii.ks i7ij7 von den Oclion. Heften 267- 
Aaieige von : Raa« meines Vetter» auf eeioem Zimmer 

u. ». w. 

mmm Toro 6ten Theile des Oficier>I.etabitclu 
Aakfludigung eine* Magann* filr die Wandie ci if iM en 
achaft ... at^. 

— von : Handbuch der praktttehen AnoMimiRellt&re 
Anzeig« von T. D- It lar..'.. 5 t Viifi 1. :,]■. '..'i r:, Ii_ v-,^ - 

von: Aii^us44ü uüU Nniu»i laiU dw. itiiut ^^'^ bessern 
Zeitalter» • - »7« - 

xon : IfnumatOfsIidier Bewci« 1 dafj die Freiinauiar 

Jakobiner n. *. w. - : 

•mm dreier VerlagAeehar der CerMenter^ und Dit tmm'tAm 
BiicUiandlnng hl Gotha und SbPatenbiiaig »m J. 
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VI, AlJt-s, was (ias rruaiJiitcressc des Eiusuadori unmittelbar angel»ct, -wozu Mir die in gcdiiuh- 
icm Plane iinler den mit * bczeidmeten Nuniniern (No. XXVI — XXXVI. ) aufgeführten Rubri- 
ken rcrhnen, erwarten >vir gani frankirt. Audi wird gewils Jeder in diesen FäUcn, avo 
der Nutzen ganz allein auf seiner Seile ist, die Inseriionsgebiilucn zu Einem Groschen 
für die gedruckte Zeile billig finden. 

VIT. Vmi mehreren auf Einmal geschickten Aufsätzen, diurh welche die Verfjsser Ge- 
meinnützigkeit beabsichtigen, wird imscre Expcdiüon gern das Porto vergüten. 

Vm. Alle für den Allgemeinen üliei arischen Anzeiger bestimmten Briefe werden mit folgender 
Addresse bf'/fi ! ml: 

y/n ilic Expetütioa des Allgemeinen tuterarischen Anzeigers in Leipzig. 

Wir bitten, dieses um so mehr zur Vermeidung aller Kollisionen gefiilligst zu bemerken, da 
uic Expedition desselben von allen übrigen Geschäften der verlegenden Handlung, Vois und 
Kompagnie, ganz getrennt ist. 

I.(ip/,ig, den 23 Februar 1797. /' 



Iledahtion des Allgemeinen litterarischen Anzeigers. 
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ALLGEMEINER 

LITTER ARISCHER 



ANZEIGER, 

ODE k: 

ANNALEN DER GESAMMTEN LITTERATÜR FÜR DIE GESCHWINDE 
BEKANNTMACHUNG VERSCHIEDENER NACHRICHTEN AUS DEM 
GEBIETE DER GELEHRSAMKEIT UND KUNST. 

— — ■■ i 

Mit Kur J Ii ritiif h • S äc hiitc he r gnädigrttr Frtihcit. 



März 1797. 

No. XXVI - XXXVIII. 
« 

nebst Beilagen zu No. XXVIII. XXXI. XXXIV. XXXVIL 



LEIPZIG, 

IN DER KXPEDmON DES .\LLGE1MEINTLN LITTERARISCITF.N .\NZEIGER9, 

w w o 

IN DER KURFCIISTUCH • SÄCHSISCHEN ZEITUNGS • EXTFOITION. 



N achricht. 



J. Von cJem Allgemeinen litter arischen Anzeiger erscheinen rcpelniäfsig jede Woche 
ärei Niunraem. Dieser Jahrgang %vird daher aiis CLVl Nuiiuncrn ohne die Beilagen bestellt" 
und in zwei Bände abgctheilc -werden. Zu jedem Monate v.ird ein blauer Umsclilag niit ein 
Titel und einer Inhalts- Anzeige, und zti diesem Jalu-gange ausser zwei llaupttiteln no 
ein, bei litterarisclien Werken unentbehrliclica , vollständiges Register geliefert. 

II. Da die Expedition sich in keinem Falle mit der Versendung einzelner Exemplare besch 
tigen kann, weldies jedoch bei den Verecndungon an die Herren Buchhändler eine Ausnah 
leidet: so müssen die einzelnen wöcJientlichcn Bestellungen darauf bei den i-esp. Ober - u 
Postämtern, Zeitungsexpeditionen, Addrt-fs- luid Inlclligcnzkomtoircn und Buchhandlimg 
jedes Orts gemadit werden. Erstere erhalten den Allgemeinen liiterarisdicn Anzeiger durch 
die Knrfürstlicli -Sächsische Zei tungsexpeditiön /u Leipzig mit 5ol«Jien Bedin- 
gtmgen, dals sie den ganzen Jahrgan l für 4 Thlr. i« Gr, Sächsisch^ oder 8 Fl. 15 Kx. 
Ilhein. oder 3 Laubthalcr an die Intere^seuten ^-^öchcntlich, imd fiiir (>Thlr. Sachs, oder 
7 Fl. 15 Kr. Rhein- oder 8| Laub thaler und 30 Kr. monatlich liefern können, und nur an 
den entferntesten Orten diesen Preis in Etwas erhöhen werden. Die Buchh.mdlungcn können 
denselben entweder auf dem angez«dgtcn Wege oder auch von imscrer Expedition selbst unter 
den nämlichen Bedingungen, d. h. mit =5 pro Cent Rabatt von dem nur angegebenen diesjährigen 
Ladenpreise erhalten, wodurch auch sie in den Stand gesetzt werden, den Allgemeinen litt 
rarischen Anzeiger ohne alle Erhöhung des Preises an die Interessenten innerhalb Teuls 
land zu liefern. 

III. Jeder Interessent leiitel die Vorausbezahlung, von welcher auch liier, vic bei j^-dem andern 
* periodischen Blatte, unter keinem Vor^vnndo abgegangen werden kann, an dem Orte, wo er 

den Allgemeinen liltcrarischen Anzeiger erhält. 

IV. Alle und jede Kachrichlen erbitten wir ims auf besondctn Zetteln, und uicJit auf Einem 
zusanuiien geschrieben aus. 

V. Wir bitten nochmals, den der itenNimimcr d<ss Allgem/anen litterarischcn Anzeigers 1796 beige- 
legten neu übersehenen Plan als die feste Norm unseiK Instituts zu betrachten , und ersuchen ins 
Besondere diejenigen, weldie durdi lilteriuisdie Beitrage an demselben Thcil ntlmien vollen, 
sich genau nach diesem Plane zu richten. 
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A L L G m-e i n e r 

LITTE R.AÄff^tP^f R I S C H E R 



NZEI^,^^^pG E R. 



nonDttr«tag4tidea st«B Mir« 1797. 



SinertriscbM Vmeichnifs der Dftnischeit 
pexiodudieii Sohriften im Jahr 1796.- 

X. Zur Eenntniri der ein liaimiicli rii Littersmr. 

Dm volliUiidigiic Bl»[t zur Anmaldung aller, uglich 
«ndxeinetwien FlugbUiier, SirüN umä »ailtf Waalualicbrifua« 
ak iwm Fr«i««ti: auch aller Musikalien und Kupfer- 
«ticli«, aadm Kunuwerko , und aller Sohautpiale und 
'fconcerte, di« in Kopenhigaa aufgoflllue ivwicn* iltt 

m) KföbtlAavnt ^.Urftu-Comolri EJurretninger , (eil »759 
WAehmtlidi wenigiten» 5 ifz Bogen in 4. kottet jiilirlich uur 
Q iSark Hinitch. Jli«raii« Urtt aicli der l-'ortichritt allet dui- 
gcn affmüieh«!! Dabtuua umlStrahigkeiten flberaeheo. Einig« 
IfiBM im AMtttnit dk flffmdidi «ngcgriffen wordm *iud> 
rertheidlgen lioh auch zuvrdl« im dicMu Blätiaro, dtmic 
ihco fUcbtleriigong dMto allg w ilatr atOga gvlMtn wctdcD. 
▼•rl«(r*r gifam hin Mubi «nweifen 4ta kqM Inhalt 

ibrri VcrLigficLnfirn , und die meiälca awh BOMaiUch. dttt 
Inluit ihrer pericxUicden Schriftea *) an, 

k)I>i* 4Migm ■ItetMn galehrten Wochaa .Z«Itun« 

f «Hl S' it i-c, , iirn! min j.ni ir^fj wicJcc die einzigen, iin4 
Xfähtütavmka Lurd» EJterretnmgtr, wüchentlich a Bogen, in £^ 
D» Jm ct&luMuim GaleknM «nttrader tu rUi» AnugMcIdik« 
lubeo, um licli tu nicliiem über .iiKirn erfahrne Gr'.shrla ui>d 
SehtiftiteUer auftuwctfeu; to witd sie giüHuen Thaila voa 
jdDgcTn Gelehrten beMtboiM. dk ridi nicbt mImm dm Ym^ 
wiirf der Partei! ic Ii keit und ObrriVcUiLhLcit xugeiogen haben. 
Seit 1790 itt der Frofetior Ayerup Rtdiktem, und wie vorbia 
Miinibf-iter im UMoriichca und liuetamdMn Fach«. Dia bAis> 
lioiUM ErmiMCu^^ die er »eitdeni diner Ztitunp gab, in die, 
iaSttft diCMuttn ausUnditchen Urthaila übet Schrif- 
ten seiner Land«lcuia nuizclchnet; nur die in d« Allg. 4» Bi« 
bUotheik und den Rintel. riieologitchen Aanalen auigenommen, 
irdcb« bjlb«rin dar Kritik und Antikritik, auch in deren Foit» 
•aUllag, dem kiiiitchen und autikriiiiclicn Journal, eban i0 
an^geaeichnM worden lind.' So wohl alle die Sciuiben, wor- 
•bar Ny«ri9 lArtbaila aoigesnduMt kat. alt alle Diniicho 
Schiifincllcr, von deren Begebenheiten etwa« in der &iiung 
roikonimt. endlich auch alla AbhandluBgan nad Auf> 
altse,. atbit Foaaian, dia au den Dtniidmi pariodl. 
• oben Schriften und Sutiimlungen, ia der Zeitung beurllieilt 
odac aoigaaeiciuiet iind, sebatNachrichtan Toa allan a|is dei|i 
J>tBia«baa. «dar aoa« aaeh Diaiiahaa Sehri/tert aba«.' 

■ •taten Bachem, Abli3lldhlBf«B und Poesien. — tind «ch 
jener A><rrup'»c3i«a Einrichtung durch de 

*"> «9 '\"I^"rR und dieNorwfgi -di, I 4 StiftiiUdt« 
Sabrifieo, und «ffvulieha Dabauaa uad Suaitigkaitaa liad 



dia )lhrliah«i Ragiata« «bar Ma Xaitnng eingcfahn; wo« 
nofliit tiirli virle «iionymc Schril-.!!i.l!rf , in lo weit daa 
Oetaeht tie angicbi. noch beaondera auiter ihira anoayaiaB 
SiMfe.tlMta. aiagamgaa alad. Vabtigana beobaahtaa an«^ 
die TorsOgHchttcn Mitarbeiter dieier Zeitung ntolir Sprach- 
tiehtigkeit, aU die meitten andern Schriftttellar} and 
nachea daher auch Aftan ftfiwii 1 lIihiawMgaa gagaa äaab» 
llliige Schiifieteller. 

e) Um der Par taili ahlt air jener Zeitung antgegan att wir- 
kaa, VttaiaM iMi t787 «iaig« lltara Oeiekn«, dia Kritik 

und Antikritik herant au geben, die -1$ Z. itiiii^ nii dtm 
>ijtea Hefte 179« geechloiten worden i»t, aber aeit dem April 
1796 al« Kritiiehaa uriT Aattkrillaabaa Joaraal 
fiiridatteft: obgleich ihr voriger grflndliclii t er Kc-L icnti 
Dr. Raanat Fleücher in Katlundborg, aeitdem nicht melir dca 
WkkianiMcn Antheil dann nimmt. Da die Torigaa Hitaibei. 
tar aldit langa mit imm witligea Profetaor To,U vereim blie- 
baa. aad aleht UeA dOfidb baiehcidnei Polemitiren . sondern 
»ogar durch geSiifierien VerfoIf;iing«geist, xwei der 
grft n dli fth aia a Thaologaa «tch rarhaftt gemaabt baitan ; flber> 
' alba aadUah tjgg ain apliarer laiiaibaitac, Sakiatir EkkarJ. 
U» lUdaklinaj und icitdcm die Zeitung Journal ward, i>t 
diaiaa wMt 'atabr damokratiach und aaiurkuadig all 
polenalMh (ofagl^ aedtaoab dia gtgmntMgn Vaciaaiaiaa 
die reine Jeiua-Lchre eifrii; veiificidigen, wo iia data 
Gelegenheit finden). Hätte «ie mehr Raum, den jctat ihre 
aiaiataaa aaafCbvliabaa Raaaaaioaaa wcgnehmaa: 
•o ward« *ie to wohl durch Voll!t.ln.lii;lt<ic angezeigter Sdilif* 
taa« ala durch Grandlichkeic und Bcscheideaheit dar UnhaUa, 
Jaaaa gala brtaa Zaiuiafm abarli^ aaia. 

d) 170"} fing auch Profetioi ßaJen lein ünirartitll t- 
Jjaaraal ia 4. aa, jibrlich Boge«, wccia voiaiadidi 
Alka, waa bai XjSbaabavm ünlvartiat rofMIt, bii auf dia 

Namrn nller ENniiiiti.itcn, .iuli^''7fiLliiiet vviiJ: aber e» werden 
keine gemeinnätaigen \Yerke. aondern meiatena kiai» 
aara TagfSebriftaa der Pr ofcatana datia neiadn. 

e) Dar Iii* and Hebai die acit 179t Tom Profeiior 
TotU bMOfft. ward, A^gt oMpailidi aina Kritik „nd 
Aaalyaa flbarBOaheraad kkiaaSdirtfkanaaber den etimeia. 
nOttigen Fichem. Seit 1796 «oll diatar flahim vaa daai 
^iCii^t-Sekretir Hfdegmard ««in. 

f) Dar Minerva, aeit 1785. giebt P ro f iiao i Kymp 
aaonatlich aaiuo Im/en Urthcile übet dia ataiitaa Tag^ 
8«hcifiaa jBad Flugbltttat aib 

Da» ■aahaiaaa i b a t wenige 
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f } Dil pkyilA'Sl u m t m Uk mtÜto-tUrurgbls» kühlhik 

ttit »7'>4 fnthllt »"f's ii;!r xii rsrieiisclic. Fieconticineii in 
il^reii Fiebern. Ibic Aatsügo uullndifcbsi Sditilten yar- 

h) T>eT Hof - imtl SradT-Cericlnti- AttesJor 'Büren! itif^x , in 
Mincm Jmriduk I^avKti'ng leit i7ys5, bloU an, w ciclip scluiUcii 
icinel Facb«» in '•uiwttiiigcn Jftumliltn s<i\>i<lil, at< in ileit 
DlniKllfln aii|;euigt und betirtheih war<i«n (ind. Zugleich 
Miehn« er all« (Ue geieukuotiigen A bliandlangcn aus. die 
-Von iiea datigen Reclitigelahcten in ▼tfarhilin ptrioiliMh» 
Sdbnftan atiVMAcki -woxitu tidl. 

i) Di» hittori^'JarUUA-MlklU» BMcMk, wona Mik 
179a AtieuoT Bürtnt nnd fletwilr Ciidtiurtdh am 'flciTiigslMi' 
«MtaMOt wind ron «797 «a MMh R » c«mto im > «nduiltMi. 

I) Sbwi to ^lÄtträmt ii» roa 1797 analMiiica, wmä 
AbhAndJnnccn oäet H«4m im gtötnm GtMtdniadifcs Dum- 
inark* euUialieu wird. 

1) Stptrtariam far KA^tmaittt JM^teltoMW, Htt I^Sfl» 
«nthilt »utfflhrlichere Scliiifien- AuitOjte und viel Polemik 
g^ea AU4 die noch Bibel and Dogmatik vetiheidigcii. 
II. y«*nil*«ht* Sobtift«a> TOB •llgvattH«»»« 
In(«re*(e fflr die Nation. 

•) JfWfPoHeß oder die Abend- Pott, eeit 177*. vr 6« 
liMillhll nni Mll l/Sl Bug» b 4- Dine eimige fondauerate 
VnlkHchrifi, die der >7gg Tcmoibeoe Lotio • Reviior Enunt. 
Bttiüug bit an sein Eude mit BeifiU forUciate, Teibreiiete da- 
dmck Moialitai unter lUiiJweiLeru uud Dicuitboten, beion- 
4m dm w«ibii«ti*i» G«wlilMhiaii indem dm Vnhmn Um 
■MMMBTlkmlieitea diMei Mad« &> allerlM BinUetdiuigm w 
treSend < l .l i ir. dab vieU lieh au tdUmen aiilitigea. Die 
Auf waudt - £iatchi«nkttiig iuaMW FaauUeat ^ 
napche vof dem Vntergmge bnrahrt bei; iit aam Tbeil den 

Cifti^iii Emuhmiugtii ser BUttcr XU rcrdutiicn. In den iic- le- 

Kenjakren gab der V«cU*t«r auch von Zeit au Zeil «utfiUuli- 
cbera aio*»tito)i« Bratblnagea. die aamuumgvdtad« * 

eiiicfln TerLauit werden. Ocft.u ähet wncbirlta er "i ; ' 
Aannten Liete-Spielen, gevröJmlicb au( *. gaaien ü%ca, 
■b» dia ■iaarlia llaharlielia SeaaaB -im, bArgeelidm 

L«b«fi» er.th»lt''n, wcri" rtrr T-niire Ton »oUfc« FemiJien teilt 
gut getroHen iti, und die al< Vor- oder Naehipiele wiiklioh 
•n^cfikt IMdM kttnaMB. Toa dUMn populären Stacken 
finden lieh aber tcit 1796 keine BMbr« da Jtm Kragh Hött dia» 
•ea BUitem einen Jiuhern moraliMlMa 8dl\rung gegeben b*< 
der iic zwar den liGliern 5Uodan le»«ntwerliier maciit, aber 
TieUeichc nicht to vieii «1* dar vorige minder edle Styl, auf 
dja qiedan yolkfUalM wirkm wird. Mit den gcgcnwlrtigen 
Ovig^tl- Anftauen wacliieia auch U eberiet/ u n ^ c n an* 
^■■Maiilia Teat^ehan und franaötiacliea aiorali- 
Mbaa Sttlulftatt sIk 

b) An der Monauiclirilt Minerva kab«n aoit i785 to 
viel» wflidig» Mänaer T|mU gcnomnteoi dati tie auch in 
TaiHMldiad TORluillnft g«nn« b»1imnt ut. Bia TollMladigc» 
Vetzeichnib aller ihrer M it 1 1 b e i i ff spit 11 Jahren vr'Jrd» 
suglaieh die msifieii Utniteben Geicli^ftlmänuer anzeigeo, 
di» ibia w«aig«n HahMOUid»» d»a Mum« opfeta. 

c) Saialeren. vormalige Woclicnbhtt frscKicn teic 
1787 aieht in ordentLiolicr Folge, bit i l- inämg 1793 deweu Ver- 
lag atonahiat «ad di» B«iorgang dem Bibliothek - S«kr»ilr 
f'>.i:tr,i. jlbertrug. Da aian bei dem Tit«! dct WuchenbUuee 
daiint gcreclinct hane, daf« Patrioten« betonderi in d«n Proviu- 
aen. Beiträge zur Dlnitchen J tnAmIktmAt itaittheileu ioUlOB, 
und diete, mehrerer VerapfeciliiqgiM «nfMahMt» nklit hlufig 
genug einliefen ; to tahea weh lo wohl dl» «ufigna alf der Mu» 
B»niM|g»bar glMKhigtt auch andern alt tiaiiaüaohen AttüMtaea 
Mall an gtbta» nad dt» n u to t i a Beitrag» dar Fraaad» d»i acve» 
Hmwtihait '«nn» ■•»titob nad poatUok Hunt M< 



F. Uiifgk Caldberr, sm fnithiühnfieiien tut. J- Krneh HUit 
gab hier audi icine enien Veriiiclie in (jttcluaaekvollen Ueber- 
■•inuigaB; 'Dar li»ritn»g«bar Mm, d»r damit noeh niebc 
10 dreitt demokrsitf :h schtlcb, alt jr'Tt in teinem kritiiclien 
Journal, wagt» doch oinnnl den er«i«o Angriff auf den 
Miftbraaah, der Poliaei-Gewal t; wofür er eine Eriu» 
•terung aut dac K«>isl«i bekam, fcOaftig kein» lUtaigUch» Vor» 
Ordnung xii tadeln, dtfmi ilua det KAntgt Gowl» li»b wU«» 
Die gemirsUrauehte Gewalt ward jedoch eingetekrtaki» 
und die railiiiritcbe Uaifoon der Policai«B»dif nt»B, di» 
EUard Torgetchiagen halt», «U^ diat» FM»OB»a dun Pablikaa», 
kennbar au machen, wirklich eingefahrt. 

o) 8mt.iTg^, d» ^fWov •»Uwt die AutwaU dar Aaftiaa 
lit »»Inar nenan MiMiat»««hrilt SmtJtr ttbcrnalm, nad dar »n^*> 

willigoc «U«! D jniichcii Deiiii i; .iicn, i'cr ; i ge ."ITaltr Konrad 

Bnuut, Theih teia» üeberteitun^c n ant dem Tcuttcbaa 
md F^tfiehdiea aiit tayolutlonairttn Aaaiarknitgvn 

behielt , T*. i'j n;lLTL withugü Jr.TiiiVr.Tlisclie ^lC:.\tt c 11» 

Römern überteiate, gute demokraltfche Lieder tclirirbb 
•■d »ndn «a» vattchjadanan 8pr»idMa fibaiMttW.ddar ntih 

bildete: ist nun diels Msnntttcbiift eine der brUebiceien bei 
Dentokman. Ott« Horrebom, Dckanu» odw Examinator der 
klMdgil. 8tip«ndi»t«B, «igt aaab Kit dtan bei. — Seiidan 
Braan wegen trinei ATiiinkrtien-KaiecIiiimui «iiiHoli , betorj^ 
der Prokuralot Aibtrt'^'n, ein ^eeohmackTallcr Lirbhal^r det 
bkonomiiclien Wittentcliütit- n, ui^' iUijung ib« [)•• Samlert. 

d; Borgrr-J'ennfn, oder der Ba rget-Fr»ttad tctt tTSfr . 
wtiehentUch 1/2 lZ<i^»n in Q. Dieiee Blatt «nutaadnad da n ait 
durch eine ßereolinnng det Buchhalten jilr. Ilvüd, dafo 
4 MiiUing» wOchaatlieh tob viatan MitbOrgam batahlt. taa. 
aartialb 4 Jakran eia Bapind »lur Ont»r»iatawag vanrmtar 
Btirj^^r hcmitbi:" v^tii U nntcu, fort. 'Zu c!it»er Ab*>cUt ver- 
einte tich i78S eilte Bor^trÜnt FiuUntötulM* ' SatliKtb , det 
Tid» faaaiitt»k» Lcnta» aaeb dia kOnif L HmrndMftca bcitnwa» 
10 daft die G«rllif!iafr jetii weit über «ov ■» Mitgli«;l<ir r.ili!f, 
unter welche keine andern BOtgci aufgenommen weiden, aU 
IIa bil ibrtBi Eiatriita ja gaior Nabrang »ind. TaravMS 
aber ein jn!^' <-« M:'^-!i-;! ...j-r ^-Mh tonit in dringende Ver« 
Icgcultcit; tu liim die UireLlion aat dem G^telltchafit- 

Fond , der in der Bniik liegt, go bia MO Rddr. ohne Zinten« 
•nd erlaubt ihm die \V ied er be ■ ali 1 ung monatlich in ein-, 
seinen Reichttbalern. woduich e* unvermerkt wieder ant dex 
Schuld kommt. VV i 1 1 w e n und \^' > 1 > e 11 vemoibaiMr MI.U 
gliadar wardaa auch durch jibrlicho PentioaaB untrrntiixt. 
Wann n» »ekhac badflrfao. — D» di» Offen^ichaa Aiig«l<igeif ■ 
heilen der Getelltehaft oft whon vielen Raum in dem wöche /tt- 
U«b»n halban Bogen wcc;Lit-Tiiiien ; »o bleibt in dcnt wettUuft^ 
gadradban BIltidMB gar wenig Ptata au g«mainnatsig4n Anf> 
tiixen Abrig. Indeaien ver|>Hii.l>ien »ich dodi von Zeil au Zeit 
«iaig» der tiudirten Miiglifider, dogleicben Utf.»n (geldlich 
ku Uefam. Aaftaglteli that dief» d«r gatebrta nud fteioiOdiig« 

Landfi^-rntlrinii:! in Faliter. S'k. DriL /!i',.o.Ji. uad gib dca 
Leiern Proben teinor autfahrlichem Getcbiclua der Oid«nbiir<- 
t&cfaM KAnig«^ di» »na vemobrc aafgelegt Worden aind. 

Nach der Zeit teiiicr Thciln.ilinic au Jim RJ.-i rc Ii .t)t-n mcl': : 
fttaatt'Bediente duu beigetragen, wai tie konnten, doch 
Uilmnii» grtCHaanicU» iiair U«b»r»atattng»a. Ilad»» 
Blatt van vielen geringen PHrcfni. t env in Eellern gclen-n 
wird , to könnte et Weit mehr anr Auillirnng diem Vulkt- 
klaaie bciirag«n. wenn di«'T»i6»aar ndur ^bar bArgailicba 
KahruBgtzWrtge tchriebcn. 

e) Int et M/tTtnediikriot, 17Q1 — 17<)5. und nun im og Hehf, 
»oiiailich K Rogen in Q. So Unge Prof. Tod0 d»a »tirkaten 
AMbaU an diatat MoaatMcbrifi haue, enihieli tie sii«erlcaciie 
ä nh K m Cbtt attttKck« «ad b«tt««lueiuweiibe Geg«utunde. 
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neb«t UMnaifflUtigm Poetien. 8«td«iii »bar dicMt inrtU 
iUinkUaiikait ihpbttiun wMi ^Uiöb mu 179$ dam Vcnregf» 
HhMi PMdigic /MrZMfiti d«n V«il«ger IValmi sur R«> 
daltiioB «nvcrtnmM Joikh^I zu untar*taiien , iut r> toii •»inoni 
Bnidto twImm. Vo» dw «nt irit T«tbmdlmw Kritik 
und Aatlyt* lotl 
mjtttmn iUtilMilniif. 



N«. c) ToUninivm SadhriclK Ab 

I 

0 A> di* Stall« aeniic mU iffSt baUcbim Hovgav« 

Pott, worin der Dekaiiui Oäin fVolJ ••bt wolil aiugawihli« 
U«b«x«atEan|(aa Uefarüt liob dcnaUw V«ti«g«r Ji« i'ox^' 
MM 1794 «In« HittofiA - Stmtittitk0 BlhOottiek hmd, -wotin «c 
üvrar ni«hr Originsl • Auf «ätso , al* in dar Morgen - Fo«t rer- 
»pcaeii, abar aolab« dock nioht inun«* ttbaSSta konnte; Ind«*- 
MB kahlk Mah Im* ! « . w«Di|^aiu di« Atuwalil 4ar Oabav 

i«t»urg<?H vuiii Dik. O.i'iJi // iliten voiigen Werih. Seil i.)icn Jalire; »lleiu wir «ehen ntehc ein, cui hone dine BaOMI« 



«78 

•r ein« StMittelirift De ntm 1t wt JUtJkm ftmMn ijjjriifffr 
Unnau aingiiMkiiilt kttie. 

AiB «8 Min Tmb«iJt|i;Ta ^Imm lUriiclk «m Watipraarten 
onicr den» Voniis dei Hofnika Mfgtr ««ine Inaugural-Diwer- 
tuion MUMMittuMlk ßtar^tnum «MiMidMib and «ikUt dbinwf 
Jh Ddktflhrflida. 

S Juny Jisf atirte unter dem Vonitt da» Uofr. Mettgtr 
$n pmJM Döctorit Stkrtibtr mm KOniftbcq^ ibaK a^n 
(tRHii iiflaifMia dt Viibm Ti^rmcb Ohuofl» Mmu, 

Am 7 Jony ««rtkeidipte der Ooktotand HiUUlbrund 
Dinehaa froGrmUDotuuit uimSpteim»» inamgmrmh 4t ttiipm 
fMiMiMfMMfia Ht u morrha^ mhtmmü cmratm. 

Im Allp. liitar. An«. »796. No. A.Xir. S. 248- iit Ixmeikt 
worden, dafa der TietM Frafaatoc dar Raabce Beroo Dt. «en titr 
<Mk bitiid mL Wahr In at, vni «wir adKni aal 



*795 S}'^^ Scklob-Predi^ert Dr. Bürgt l'osckolon 

ia dliMr Bftliethak aahr laaowwaitk» Uabenettu««» 

an« di-< F.ngli»chen 5(ib«-0nic;et$ Janline, in Leipzig SU »ebt 

abgelartien, philoiopkiMbaa Briefen Aber die Fra«so»ea 
vot dar Aerolntias/flbav db Matokkan«! iiii4danii 

tlcilinie Veifiitiiiif; , IiIm.l- J!'J T j l t ' 1 i r' s n und SpCASjtlTt 
und begleitet iolcb« mit Ubirotclicn Atuueikungca. 

K) Dar Dmah» 'ilUMbar. von PktofiiaMr dac AaadHNik. 
Knud Lynou 2t«At*fc. enthält eoit i"rfi, auf » B pfÜf wüclicnt- 
iek in g. TonilmUch BetrecbtiiBgeB über iScUbegebentmten 
M» WHaum daa VaafiNtan haUaa Kopl» < 
Iei-T«lcnie ledgen. Gute Poetien tob« VntuseT und 
f caHnden crhühen den Wank die«ei Wochenbbttc«, 

k) fMA-fkrOi^ Mmgtda , aak 1799 



in 8- Im iiicl>H »ndet« «It U eben etr. n n g en . hrf r rtdcn nm 
dem Teut*cben, Tartpiocben. Dea Mediointtcite <iuiu ut 
«on De Jlnd. IhaMana « aoMt aka» iat dftiM uiabuOrigifiMlaa 
Yon Bedeutung xu erwarten. Uiefl Journal rf -h lt such iclii 
gtob« Aatlalle gegan die Teutielien ; BucUmot, doi Uctaua|tcbar 
Wßffläath ilt «or kuriem gettorben ; wM ab«^ TOB tt^ 

rT«cbMr. ; 



forfewteoDg der Chromk Tenudier UmrasitSteii 
im Jahr 1796. 

Königsbers:. 
(6. AU|* liuac. An». 1796. No. XLIX. S. 479.) 
(B»«cktata<> 
Am i5ten8oBUi. luchTiinit. (^Scprbr.) ward« da« ntedici- 
luach» Ottkumliplom für die beiden Kandidaten 0«a. IL liatt- 
fmft und M. G«t^. DmAar (dann Diif . kn Al]||b littar. Am. 
No. XLn. S. iy79 angeaeigt tind) oiTeiitlidi aiigüaoblagen. 
Am ab Septbr. bielt der PioL der Geschichte. Beredsamkeit 
«uiA Piektkiiiwi, K. Mkng. MmtgMieiff, im gioftaa •kadarai' 
»eben HAtiale «nr Ff iiT dfi Imnit^!, GebtirULiget eine f Jtf ini'cho 
]jLad« Aber dieWaidiguug der gegenwArtigonZeit 
T*'ffi*^'^**i vccf ■■genaii Zait. » 

Er hatte dn"'i il'T'-b einen Otlwitlicl.fn \ ■ "rtiltg «rinßi'laJen und 
liefe auch uacli)>cr ein TcuU«lict Gcdiciii auatheüen. welchca 
«üt dtB Woiten anfingt : 

JJ itdi heiser? Ja und Kcint 
Um diclo Zeil erachien auch dar Lektlonikatalog für deil 
yifbav 2 OogeB in f 

Dni Wcilinachttptograrom Sup» heo diffltili ZjU. II. 3. da' 
«enm CTi-ameno (t a/a fiogea in 4,}, kt Ton Koaaiitoiialiatk 
Di; Aum, 

Die Ki>n>gtbergiiclie UolvaraltfttiCfcMuik ▼Ott a^lyd 
fcadarf noch folgender Eiglnaungaii. 

Im raknw arkiilt dar Kinaiwiik«1fiiwTL Dividraa-Cklraft« 
n fUfi di« »adldniiAt Daktw«ntid«« 1 



kung gemacht worden iit. Dia Juriaprudaas bedarf je 
Biitikkr aaak. da» Baafcifcw aUitt «» k«Mi MMk ai 
doch vrnh\ eher Pwl mot d«> RMkt« ab VniiiMK-dhr K«« 
itttgcMbiebH Mio* 

Aaok wiiMR wir nigkl. «Mim» ita Aakflndigittignt im 
Profetßorit Eioifusntiae i\i im in f> . i ^ Sarc; iVbliclirn akaJawi» 
»cliea FetarUchkeiten mager genannt Worden sind. A um 
•indaia fnlUok. taad daa «flaa* alaaibi, um ikmuEadawad» 
xti enttprechen. AbiT >vii 1 1 i^tlldwff Xlliaiblj IK WOhl Ilia 
magert wenn ea auch kura ist. ^ 

,Fotttt ttim g Am Tagetmchs cler Leipziger Univer- 
sität von i7[)C. 

(S. AUg. liuer. An i-f<r. Na. X. S. p-i — 105.) 

Unterm $ Scpiaoiber ward durch einen landealiarrlielien 
llaMl d«ai Obarkelgarlflbii-Aiaenetk Dr. OlrütMi» Gatdub 

llauhotd, die Pt^ft-iiar da> S.tchliiClien Recbl^ fWl H ll t ll^ mit 
«iner PenaiOn Ton 100 Rtblr. Obertttgen. 

Am M SaH». klA dir dtaaKga WO. 

detign. M. H"'^' -i'-^. Rothe, im f'liilninpliiichtii Ildmle tn • 
Rede: l)e MaÜtejeiA in rtUqaii dmiplinit et ttrtihmt am intijini 
Mfw *gr*gl»t ra dfraa AnkdrHi^ er AnA «ht Pnogf. TK^o* 

fm*ta hfnoimalf tx slmpUcittimii aialysroi finitorum funtihuM 
Maioertaiitgr demomtratum. ati ä. 4- (Liptiae, Sonvner) eifigela- 



Am if BtpU vartbeidigta M. Karl Theodor Catjahr, 
3mr. V. üacc. ans Soran in der Nieder:L«u*is, sur £rlanguag ' 

d«« Hechts, ofTentlicli* Torlaeiuigen ha!tBD tadOtCiN, dl« Ab- ' 
handlung: Dt cauuü tt modo r«ititue)idi tos, in tpsos injaitc aut 
infuiuCttm /tut amt animadctrtum (Lipi. Sommtr. ^ S. 4.), die 
in iwei Theile x) dr varils rattitutttdi mawif und a) dt modo 
mtitmtttdi serflUu Der Re*pe«dana war taiii Ltndsmann, det 
PreQierT Otto mm MunU^eL Wir bbrnetken hierbei, dafs in ^ 
diesem /WAnlaa/aTldkan Geachtachte sich gelehrte Talente gleich« 
mm ienfttmum, «ad daiaalba ainan Baitiag «u Ar«nJkeni< 
MSoA. pbwra* nutitb Mfaff M mpllt Olatbiult gebe. Sein * 1 
Vater ist Kurachsisclier Hauptmann und durch ein Gedicht iil 
dar Barliniiahm Zeiiuag. dadrt Sofan, d«a Ai^giitt tfgo, ba< 
kaAnt, «alahe« dieiar Or«la nrit fugaoAIekaOi FtaW aaiig. al« 
die herxogL Braunscbwci^cbea Truppen 1790 daroh Soraik 
lBarachJiiaii.and «iaSoldtt aaiutraldflaaGiiB aurfl'ck Hers, die itt 
Dkkiarialt Wala gaflillr d«m Ad|Maataa deiTIenogs, Kspiiain 
von Btnkenhof, mit fjifnrm Gedichte naoiischickte. Proben dar 
.DichtkoBSC aetna« iltewen Sibhai» de* jcts%en Stahat App.lU(k«i» 
llvdaa llall Ia «andtlcdMn ptsindUehaB SdliMant 'roisa||li«]| 

in Pen AreKenhch't I.i'.teratiir iimJ VolVerlande. S.iri aiei 
SohMt «iiAiiaUgar Appellatlousnth in Dicadea, bekleidet seit 
«inig«n ialnaa dsa wickiig» Scalb aiwaa taadaydam« ta da* 
WadwliHiJ«. -0« W» «vluait VJ» vwi dar JorJaien FakaltM 
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so WittanbcTK dU ante Cennmt uaA im 4ß0 
ivach iU Milrerlheidigiuii; dkMt DilMTt; ant. 

An a> Sept. u*i An ProL PhUos. Extr. änign. M. Ihinrkk 
X^l Jbr^mm£ithUMdt, «nM «In^M «olMtoidcmltft»« Pio- 
fwtar mb «ia«r R«4« ;M tmOU h mmmtMh «a. rfW^J*^ Ml 
d«rta Anbürunf : Spt4mcn f^aaeitionum PkiloUgiearum, Sft Bt 
■ilMt 8 Mm« Van«U (Z>|>w Si^ÜtuhUuM) bmiu. *) 

Dw Mit 1795 «ulkfOidaMlMb« PnfMaMr d«f lU^M 

ddT liiwigen Uoivettiiit. Dr. i Ccithrtf Heik. lul ddu 

Huf •kikiu'f' Sicht. ApelktionukUi M>|;«oomm«n. und itt auch 

Auch tute Ml Krüniuig leiner 
ita &Mkg cinn iuifOmL Sicht. Ilofrailu «halten. 

]H» MMMMt'MlN aiMiciili*. •nanltgß Im Tnumeau 

ihre« vorigen Be»il»er» der I.eipriper UnivertiUta-Bibüolhek 
«invailMbl w«cdan toUie. iu nun auoh daieUMt aufgeatoUt 



S8O 



Ehler uMrer lOagani BQtmfkc*. "Dt. Johmn CMftimn Gott' 
tob Baumgarun, bekannt donh: StrtmLiftUntm9aiitl»ra Lij^ 
dumi, unirrnahm 1794 ein« gel«hn« R«Wt bliab in Siabnibar- 
pn. and iu iMMWMl»r inriitHiinMMiniKi» ■!« Vkfvlkm mp» 

Acitl. evfthrem wir, dafa einer unaier voiuialigen eclclitten 
lAitbtUgar. Jok. <i«ttfr. e*disr,»nt Üidbm bei fkaumhui^ wel- 
dut TW vmigm Jifaiw van Lnpaif ttmdk fwcnhw« ab Mf 

Talietiicr objiiig, su Irkuu iti SiLoricu d.i» P«»iüt»t koi der 
«lacigeD £rang<U*dMn Oamainde. unter welcher »ich beaoodert 
•Ar vmI« SaduSuh« SüglMite bcKurfci». «iliiltM liM. Ihn 

|>oliÜtckea Kenniuisse «cJiöpFon ciii.-ii> »and »Hein tni dem 
Hamhargitehan unpanbejiicfaen Correapondanten, weichet 
4oA W<f «iUi «Ute 

Zu Aufauge de* Oklobert witnl^H die für dai Winterhalb- 
Jahz aagekändipen Votleaungt-VcricicUniaae aiugegeben. \Vir 
bamikm hier UoCii AJi di« AaaaM 4w Airiu att(;egebci>eK 
Doeenten aich «of «nirackt. 1*WtM»tV di* iheokigiMlM 
Fakuhäl to, di* jariKaifthe 34, di* ■irfWliiinli« ti> iwd die 
philgaopkUebe 45 alhlt. 

Am «5 Okibr. VKAmäig», mr B riwifM^ im Reehn» «f* 
ItaUidw YotlMuagai hdtw «t dOrlM. dtr Bakktlaiur ^ec 
Madicin. M. Karl FrilirUk Adotpli üühiu, aui L cli'^i); . teino 
Abbaj^dtuag : 1)» noxi» iMrfMMiMil(a«w» cooqMMCOriau in pkarmo' 
topoUii copU (so S. in 4.> 8aia RaipondMii war Ut B a tl a l a iw 

der Artnei-VViMcnacliaft, Kmrl FrieJrLh DuiJuJi, an» I.eijJir.i;;. 

Am t? Oktbr. hai, nach voihar gcvrOhnlicLer offenilichec 
Smladitni;. die Wabl«iiMa tumm Rcktoirt auf den Frtlat und 
Dumhcri Dl. A>A. Fri-Jr.liurstlur. S. S. 'DucL P. T. O. nc. ,•.».-. 

Am 2g Oktbr. ei hielt die mcdiciniaehe FakiiliM, naoh ciocr 
3EwMMnnU vom 6 M«f »Tsßf Ja» T o<« n »ga itfiaDakMa 
Dt. echter, wu-det einen beiUuJigcn Delii«Ti. Daj von dieicm 
Tage daiiiio kuifOiitl. Retknpi eiilii.ih<' nauiIiUi dcui nua- 
nehrigM Uafr. Dr. Cntif PUtni-r c'ia ertte medicitiitcb» 
Lehistcl'a iiiul Jui Dekanjit mit r.L-iUeluliiing tciiier zeiüier J>e- 
klttulclcn ffiiicuui «iec rttytu'lugic ; den übrigen Aateiiorrn dac 
Taiiihll aber beaiiaunie et folgende Oidnung: Di. Chiti, Gulot 
Haaie erhielt die aw«it« OMdiMiUMh« i-ahntieUt mit Belba» 
lultung leiner f>roft«atf iar hxMami» waA Chiiurgie: d«c 
kurf. Sacht. Leibant und Hufr. Dr. Joh. Ehrenjritd Pohl im 
Dteadan tflckta i* die Britta LahntaUa und «thialt n^lawii 
dia ProfMMor dir Tharapici $0 tri«, aeiitam iwdiarigaii Sub« 
tliruten, Dr. C^ti. Fritdr. Ludu'ig, die vierte Lehritelle mit 
dac iluo snglaicli flbarampnan Prototnr dar Paihologia nnd 
dar* vom Musau datt Uuinniiit auioeli Mäubalnltaadaii, aik 



ataar jä]uUahaii,Paa«KMi ▼an aoo Btltlr. ' 
daMliduB 'Vrofatiar dar Kainrgeacbichta a« Th^ ward«. 

Dagegen erhielt Dr.' Eriut ücnjatmn Gottlob HcbtniUtit 
Ahm. ttCkir. P. P. £. di« Subtdtntion da FMtAta Fralai> 
wr dar ^harapie, xuglrich mk dam GaaaiM dar daant Yatbau» 

denen Beaoldung. Seine rcitlier genooenc Pei^ium laili aUci, 
kuga <td| Uoftaih PolU in Dretdeo anfhilt, weg. iwd da Dr. 
iretMitMat naomlir wirltiehar Ammiot in darPafcukK 
V, iiTi^'-, tvelebet er biihrr nur a\t Snbttiiiite des Ilofraihi Pohl 
war i (O ward dafür Df. Karl OiAlUeb Kuha, auI*crard«Dl Udler 
VtalMMr dai MadMn. all lubadniiiar BauluM in dacFakabtt 
aafgenomman. — Merkwürdig iet dieter ImJcshf rrh.l,-- B«. 
fehl noch faatoadct* d«f»balb> w«U dadiuch die roii dcju I>cka> 
«M» wem- fAtr, aaan kAnnia §m aa g a» mtt im <dfn»fi Tt»> 
bimJciT frewetrne FMftnat d«f Tfcaiapi» VM diwulban 1^ 

tiennl wurde . 

Am OQ Oktbr. ttarb Johann Jllgtut-Smtket, der Recbu 
Soklot, ao wie Ober-IIofgericht* • und Konti»toriaI>AdrokaL 
Br ward ut Laipiig. wo acin Vater , Gottfried Barthel, Rmht- 
herr, SudfrSafinla and Kaitlmonn war, am 7 Novbr. 17.^ 
boren, ontar dat Tantoettanaa Bofraihi Bäkm» Ba^toraw 
iT^g intkribin. uaid woW« da« Tortattingen doi* G^Smt, 

SeydlU, Uommel, ZolUr , liuaer , l'nUmann , flilke, Iliilttfr, 
flriaw'm. SthoU, iüm» Eiavrt, Frank» und ^'mck bei.. 1770 
lüdi «r all jletanMnti'iaber Biipandiec im jaiitriKlwn HteMb 

trii\e Rede : Ue ratiün<f judiiiorum in Crrnui iM feteri toUauuMm, 
deren 2uo Theil er 1771 bei ilwUoher Gelcganheii beeadigjM. 

in;ic1irn und Tin' i !: am s() Septbr. ala Aiitur und Retpon- 
dent unter dem Vuiaitse dee danudigau Ob«(ho%ar. A. Dorn- 
Itam Dr. AMr. GuB. ZeUtr. «Im Sabiift: P» « w iwwai e M aa»- 

jmgam re'iprüLü. 9. in 4. worauf er um i" Febr. ^"'1 unter 
dam Scliiiiie de* damaligen Ordinarius Honumi, desten lUuip. 
todim» MtpfUmnm^^ttin-^ ar mit vaitheidigen half, die Dok- 
torwürde erlangte. Kadiher erhialt Df. Barthel die lande«. 
herrL EilaubniCi im Oberbofgeridita und Koaiittotio prakli* 
eilen KU däxien, wetclie er dann bit an teioen Tod mit winaB 
flbcigan «AigfbraitiUn ftaktiaehen (wtchlfian vaibaad. 

2a der am Obibi; aa b^headaa Tatar de* Reform»» 
tiniii - Fc-iii'i (weichet nunmehr tum lagiien ' in dam 
Xutf iUtteiuham Saciuan iwd datacn iukorporirten Landen jähr» 
lieh Tormiitagt alt cid halber Faierlag den 51 OktoWer , ar Ml» 
tut wdelien Tag in der Woehe es »«i, ^■ciiiii>ßi> Rcskiipt» 
Joluum Creorf« iL J, d. Diesden den «9 Okibr. ib<i8 begange« 
wird), and dar dalkhaib vom VL CktH. ff^dfk d» fetio refar- 
ri; ifiij-iij plr celfhraitthi , Min.->ßi um j; ü!u ii! der P»uliner- 
hirche geludtenen Rede lud im Kaman dea Rectorit Magn. der 
Dabin dar ihaalofciMbaB Filolttt <Dr. Jch, Gm. Jta iw ah tfl tw> 
mit der Xlien r.irtse-uun^ »rinn Abfiintlinng ; De fulii inlerpr»- 
Utioni* UKranm litlerarmn in eahiia chriitutna, S. in 4- aJa* 



(Dar Bw di laft fblgt,) 

Anfrage. 
Tn iRtdUftauibl. dar Ailg. Liter. Zaituag i'K)6. No. »7. 
S. 9f>9. behauptet Hr. Mag. Karl Chrüt, ThiroJor Tromtar, däfa 
fridr. Ptjrpmt (dar b«i dar Uaivaniut in Lcipcig int a6iaa 
Jahrhundaita noCHMir war) nnd Jmtet Ltehtr» wafebaa thtr 

Locher beirteii miifs , e i u n Pcrion gewesen wiren. 

lat dieiea gs^iOAdai? und wo £ndet man diete Baliauptiuig ba- 

*) Da dies« Schrift unter folgendem Titel : \^uncttienum phHologieamnt Sft*nmert, Orationii aditirdit indicenda» causa -propOiuit 
H. C. A. E. etc. togUich durch de« Fl irhluuLlcl all^vm'inrr wurde uiiJ in dct iVAJ/fr'»ehen lluchhaiidliiiig in Leipfii; »a b. - 
kommen ist; ao sliiclien wir dai, w.-.« .1 \ i. d.» Ti;:;-;9ncln d"r l,eip'i;;ei' UnirnsHiil -.voHti davon »a^«, iiml v<iwci». 1 
Jeden auf die nunmehr lai«hiet an bakommsude Schritt und dte atuffthiluiha Rceeotion in der AlJg. Liter. Zeit, irrfo. t4o. 51 ci. 
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AI i t Kur/Urttlith'S i^k t i s e k » r gnüdiglttr t r I i k » i^. 



Fortsetzung der Reichstags - Litteratur 
vom Jahr 179C. 
( S. Allg. litter. Anz. 1797. Ko. 301. 8. iflt-tBS.) 

August. 
Den gegenwärtigen Heich<k.rieg betreifend. 
Ziir »dinelltfren Ucbmicht Tcneicliner. «-ir hier »11« Ji«je* 
lii|:en Sdiriftea, welche durch die Gefahr, in der Ach der Reich»- 
tag in dieiex Zeit befand, veranlafat worden, und huett darauf 
•ine gedrängte üesciüclite dieier merkwilrdigen Verfaandliin'en 
folgen *), in der Hoffnan^, untern Legem dadurdi einen »a- 
genrhitirm Diead r.ii erwieisen, aU wenn wir den Inhalt einer 
)«<^ Schrift besonders Tordrngen. 

I ) L«l(r« dt Afr. U Cic ii# Goeri , Miniitn dt S. AI. U Rol 
ie Prutu , Mr. U H. d» Gunirrode Mluulrt de 3. A. S. U l-anJ- 
grave de Heiie Cmstel , Mr. C. Sihorrhing (Charge d'aßairf de 
SmrJe , Air. kP'einntann , Conieiller Je Legatiun de S. M. le 
Roi Je Dattnemarr , au Centrtil i'.omnuindemt dej jfrmitt de 
Smmbre et flIeuM de Ui Republitfite Franfoite , d. d. 99. Jalirt. 
t Bogen. Fol. 

s} Reickttagtregittratur mnd Entwurf einet frantösiichen 
Sekreibent der Reichtvenanunlung an den conmandirenden Fron' 
ken General, iL d. tg. dUt. d. Ji. July. i Bogen. FoL 

3) Note det Hrn, Con • Commiuariut Frh. von Hügel , d. d. 
j{0. July. i Bo^en. I'nl. 

4) Sthreiben des Hrn. Erzheriogs Cmrl an den Hm. Con-Com- 
tniitarius , d. d. Hammerikirchen <i. 3 1 . July. 1 Bo'en. Fol. 

5) Rtiehuags.Regütraiar, d. d. 4. dkt. i. 5. Jugutt. 
1 Bogen. Fol. 

6) Reiehiiagt-Reghtratur. d.d. 1 8. dict. d. 13. Aug, ijlop. Fol. 

7) JLettre du Genirai Ja divhion de Farmte franfohe de 
Samhr* et Aleute ILrnouß d Mr. le Comte de liernstorf , Ctuntt' 
bellm de S. flt. i'rmisienae, d. d. M'inboutg d. 16. Thermidor^ 
(4. Aug.) I /> Bogen. FoL • 

ß) Autzug kaiserl. Reteriptt an den Hrn. Ccn-Committarlat 
B. von Hftgel. d. d. ff'ien d. 7. AuguU. « Bogen. Fol. 

9) Reichilagtregiitratmr und Schreiben der Reichsvertamm- 
hing an den Hm. Frthertog Carl. d. d. 17. dist. d'. XQ. August. 
3 Bogip. Fol. 



1 o) AntH'Ort schreiben des Hm. Enhertugs an die '■ Rei^hsuer- 
tammlung , nebst Jrey AntworUchreiben det Hrn. FeldmanchalU 
an den Hm. Con-Conunistaritu Frh. von Hügel, d. d. ig. Ate, 
gutt. a Bogen. Fol. 

Diese beireflen alle die Sicherstellung des Reidisij««. 
Noch gehören hichcr: 

it) MeichuagtberathschUgangen, Kur. und Forttenralht' 
Protocolle, nebst den betchliipen der Jrey Heiclitcollegien und Jem 
Reichsgutuchtm , die baldige Einleitung mm Frieden betr. d. d. 
50. JuU diet. d. i. August 1 796. 5 Bogen. Fol. 

Und eine nachher crsrhicaenc Abh.inilliin& unter dem Titel: 
12) Grtrew Uarstrllung und lieifrtheiiujig der llanJlungen det 
Reichsrersammlung bei ihrer unLingtt gefährdeten Scheiheit. Im 
Sejii<-mber 1796. f>4 S. welche den herxogl. Wilrterabergi- 
•chcn i<e{;atioiisr.itli Balz zum Verfasjer haben xilL 

Bei Ann.iheritn>( dprrrdnxn»en gegen die Reidisttadl N(tm. 
ber^ lierrtchtc zu Regensbnrg eine nicht ungegriindcte Besorg, 
aifs frlr die Sicherheit drr Rrlchiverunimtun;; ; di«^ Ocsatulien 
besch|i>*sen am iiten July im Ririchsniihe, davon an ihr« 
Hufe zn berichten nud um (nsirukliouen zu bitten. Die Gefahr 
kam aber immer niiher und schon verlii-r<cn einige die Stadt 
mit ihren Archiven. Drr melirtte Thcil fand aber damals für 
n'^thig, eine gemeinsame Verabredung zu irefTcu , und ir.it am 
38>ien Abends bei dem Kur- Müinzisclicu in eine Konfcrirnz 
zasammen. Das Rcictisdircktnriiini pioponirie : Ob bei der 
jetzigen mifslichen La^e der Umstände der Ruiclist.-.^ beisam- 
men bleiben, sich trennen, oder einen Ausweg ivefT«!n und nur 
der Form nach nicht beisammen bleiben und Ferien machen 
wolle? Die Wenigsten waren für Ferien, und man beliebte 
Ti^lraehr foljjende Maftrcgeln, wnJurch für die Sicherheit der 
Rriclisvcrtammlung im Ganzen vielleicht noch gesorgt ^^-erden 
k^mnte: 1) Sollte vorzüglich und beharrlich mit der kaiTerl. 
Principal'Koramission sich Uber die ni>c]t ihnnliclienSichcrheil«> 
Mafsregeln benommen — und «liese um tagliclie Mittheilung 
der Nadirichteit von den Armeen gebeten werden, a) Hatte 
diese sich bei dem Erzherzog um schleunigste Entfernung der 
Gefahr von dem Sitz des Reichstädts zu verwenden, sich zu 
erkundigen, was etwa schon dcfslialb geschehen und was zu 



*) Man rergL damit: Getreue Darstellung und Beurtheilnng der Handinngen der R e fch s ver samin. 

lung bei ihrer unlängst gefährdeten Sicherheit. Im September (August) i79'i' in Häbrrlin't ' 
Staau - Archiv i7r^6. Heft VI. S. 129-151. und die in dicsemAufsaue nach Verdienst zurecht gewiesene Deutsche Staat.*», 
und Ministerialzeitung. Geschrieben von den £dleu van Sarlori uad vetlegt von CraiietiaHer, ia JM tlrnbei^ 1 
No. 67. 68 und 73. ct. Redakl. .. , • ' 
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IiofFen sei? 3en Antl'sji; xti mncTicn, tVu'.\. ).. Mipririiif rfiiTle- 
gcniburg wcgiiwchsflen uud der Vrroromlitti^ bei dem Wu« 
rtclwa <i«r L \, Ihupp« nimliiAw SiSholuit, tvia dem 
Reich»i«iumergcricht ichriftlich xu gcw.ilirfn. 3) W.ne mr 
' Schonung R«gen»burgi und taincs Betirk» «dion jcm eine vor» 
Ifnlige Eialeitnng bei der TranOtiidun GeAttaUtät vetiiikeli« 
Kfl die auf den Wunsch einigt! GctaiiJtscIinfteii schon be- 
MigM vrillfithri^ BcnilwUligkeU de* Gr. ton Gin , jcnund 
unter der VuaA an £eiiiliM •Wnidueken , mit Dank «nziiaeh-' 
mm. 4) Wolle nun die Ge9a.idtrii Fxlm. von Graft und t>0» 
Sickendorf miidien, dem Ab.,i:s^liiJ. im des Gr. r"'i 0:^rz in 
sioel Enlfernung ^acltznreiirn und bei anscheinender tuheiiv 
Holhang eiaea guMn Erfolg*, fan XIhmb der tUiclMu^«|;e- 

«sinttcii , nnc Unierhandiiir.g für 3ir PirSirrlirit (Jcj ^iira Jci 
ReicliKVCMAniinlui]^, so dth demselben voiUommene Nciiira- ' 
lilift od^r ^odi weDjgtteiuSielierlMliipau« alte ib« vadaii- 

•■ehfi) Je Gc«.mJlS».li»f«cn , fiir ihr Eil. laluim , ihre Wi linau- 
gen «od ArdÜTe und sine Venchoriuig vpu Pequisiüonen^d 
Eta^iMiäviMgCR SBgertffldeis w«fda, wüdclkfa anmeieliemr ' 
5) Sollten iiir,v.-i U -ii iHi- ririclütjiiStCBchjfte u»untrrt<r«llicn 
iimn Fortgang liabcn; und (<) drt Kaiser -«viederholt dringelUl 
fTMielit werdent abennaU^FTltdcutiiiiterhaiidluiigeiisiit^nuiI^ 
Hieb cinr.tileilen. Grjf t on 6.' .^: hJtt<^ ilrn küniVf. Pt«Mh.'4}|b 
«initiduüakavalicr aur rorUtUigen Abaebiekang beniBtinti et 
Tvreinigten rieb dieGctantliaehafteii der idii'FrMuln-eii&iii triv 
da stehenden Hufe , »Aiiilich Dauuemjrk , Sdiwedün, Prciifscn 
■ndUeMes-Kanel imd fatigtca -fOx diaaan Kavalier ein gpmeiif 
■amet SebretbcM a» dcHtuHumandwcndcnFnaniikchen General 
aus, worin si« sich für die SichcntelliiBg da« SiSKader Reidbavei» 
eamiplinij^ iitit ilcu tiifiij^ton C^imiul^n vm^-nndrEr. ; liirrmit 
leiste Oi>i{ BernstorJ un Spstcn Morgens tiulie ab. — An die» 
eeia Tage wurden obige Bei^aiaa der Raldbitrananmilani; in 

^iiL'r Rc;ji»tr5liir rcrrT^ii ; das RfichldiieltlovittTn j.ristc il.itui 
an, dafs sich der kaiseth Kub - KoraiuissArius zu degn erMru 
und nrcban Ftuikrracbon Tprllulig arbAtig gcSnftnra» flbardi» 
flbrigtii i'.-i i kaiserl. Weisung; gÄ'.v't!!;,^!! rn initsscn, ev'.'.dc. 
Nun wurde es aueh noch ersucht, sich mit dem M;>gistrjt dei; 
Raiditiladr* flbair twdiwcndig« Pttliaeivorkeluniiigai mid aber 
dia MaGnre^eln , irelcho sie ^ur Sicheiheit det I\cichtvris.nmm- 
Iwf an nehmen gedenke, sa besprechen, und Ttnt den Go» 
aaudtaebafken ein Schretfaaii berichtig, mit w«;lebam aidi die 
Geiinilti-n fon C roft wA wm Sciktn.lorJ i\\ dem Französischen 
Gowetal in begeben hatten» ~ daranf, aq goitan Juljr, 
benibscMagten «idt'dia drei ReichsItolt^Mii in Gaallibeic 
de* obi*en 6ten I'nnkts f<''rniUch übr^ etlMuerte Friadeniwüii» 
»che , \vr!cbe au kaiserl. Maj. zu bringen wiren. Das Rriclit- 
gutachl«u , vrel«^es an* der einstimmigen Meinung Aller be» 
tnliloiMn Winde« ersuchte den Kaiser, umer BemfiiBg auf den 
schon luehnnjilsj.r.inCscrien Wnnsdi des Reichs lur Bt>inir!ii;iing 
det Kriegs, alle diejenigen Mittel au zvreckdiciüiUien Einleitun- 
g«B SU beidilenriigani Wadneiah däa baldig« Untatbaadlnng 

eines itiit/,it-i<-^^'"'-- i^cr Rpi-!ni'<«;iM'.Mi in aUr-nfithlier^ciutci: .iti- 
netonlicheu I ricdcns mit niugliciister Bt:i'».|^derung xu ilirer 
WirklM^Wit gcliraditwtrdenlaMNie. Naeb diaie» Raichi» 
ratho »eilten Trh. von Graft und Frh. van SeikrnJorf nacli 
14 Arnberg ab, um lUitliigcn Fall* bei der Iland sH lein» ww» 
mit der FrantAfiaclieB Generalität cineNcnmIiUlttitrdfnReidu» 
tag negociixt wenlen könnte. — Das Kcichsgitiachten ward 
(^bfli^ben» und TWidet kaiaad. Prineij^.KommiMiMi abgo» 
«ohiditt aitdb erOSnat« dar KaB»XonHMinatini der Raiduver> 
»amtnhiti^, dars «r ihre Wünsche dem firn. Enlietx<ig rorgc- 
tiMg(ii-i«iid atttiald ^e Antwort einUnfa. «ia miiibcih-n wol- 
It, a»ah au admaUanni MaehridMn TOn daii Armem die Ein- 
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leitiing getrolTen habe n. «. w. — Erit ru Wflnbnr» trst Cr 
lUniuorf da* Fmosiiaische liaiiptquauier; er übergab dem Di» 
TÜionig«Daral Ertto^, der damkli t(tr den General JourAnf 
wegen einer diesem xugesutrseneii üppatslichkcit , alUi anneh» 
mcn muijlaw seia Sdueibcni niul erhielt von Gr>k1i>>m bald dar» 

^uif die Aiitw«rb dara/BNnlaN.|cin Aiibriiiijeii v >i> >^^>ch^\Vic]f^ 
ti»keit halte , dW* er.ilun b«la|tle^ä..9<i^^h damit einen Cou' 
nar an da* OinkuKMUiä aadt Faite sa aendea tmd er, »abaUl 

lelna Antwort -«failieiet lie aa den kueigl. Prenla. Minilier wm 
Rrp^nslnirg senden werde. iftn kam auch das Antwoct» 
schreiben des tizherzo^s Carl an den kaiscri. Kuti-Kuoiinissarius 
SU ; dieses mißbilligte durbhau^ auT di« siTiVkue Weise die Mals» 
«^la dar IMclisvenaaimluwg, nahm dia Abni» dar sv^al 

(jt^mdren nach 'Ntli'ntifr'' f!U sine wiiklicli »cfion "eschchena 
I>cpnlation an die leinüliclio Geiierahtat, vvoxu man vovdei- 
«aout die Amwot« and Gaaiimiiagaa de* FaidmarMliallt htttn 

^1 •neu »i'Ueii , liiiJ crilaite ilj^ r,ciii.liim:u der ßaichsver- 
tatsa^hing.fAr unzeitig und nnditlieitigt ja reilangte »<^arvoa 
■ dem Kon » KtwumbiaiiH », m TOn allcB femna i(dellMpclttin«t 



a^znmnhnv'n. — l)ic«c3Teraiihir<te aro4 Auj. eine "tue KHn» 
ferens. in wekker man vaabrctUt«.'' des kaiserL PnncipaU 
XomafNikli'diMi' da* Ratchsdßifttorlmn «iHit in I«^ dM 
Umstände, wdclka Jene Maftorseltt hervor gebracht , nalina 
Aulkl^run^'m ^bait(.a^ sie, tu ersuchen, bei.dim lU?.!4yog 
jenen A|if*^erftand einer sdiou wirkii'h {^eschcfaeuen i>]iiiia» 
\ion au ,d(n! Al*<^l'<heu Geaaval .ka hebea: nud 5) »ich bei 
domselhcn au votkvenden, der Rriclisx-crsmimlung die luuüicii^ 
Sicherheit zu gewähren , dos et dem ReiJukamuietj^etielll* 
»difilüiEli ngfiütkm l»bei 4) kUt mas «wnr die aeiiiea 

BeMirtitiip einer j,!«ichpn Schutiung des Reichstags von der ' 
Frauzutisdieu Artnee für nothwendig ; es sollten »ich ober ddii- 
wgem dia .ijbgaiduiiktnt GeiandtCB dcan d«ds Mckt -wie w> 
ftrr vrir niihcrer Anfkljirung der Evenemens aller wirklichen 
Negociatioiieu. völlig enthalten. Die gadaduM beäden Ge» 
aaadicB banau aber «dum HniardeMett die dam tic. AanuMe/ 
Vom GciiLi.iI F'/kii/r cniioilte Antwort erhalteti und kanten 
•chon Tags darauf dtiu ^un) wieder nach Regenibuig xttftick. — 
Jetzt «rliidt sack der kaiaerL Koa-Kommiiaartae von «eioem 
Uofe ein Reskript in der Sache . worin der Kaiaet W f ich ver- 
grdfteiadcc Geiahr.,dM frJ'tHfttirg d<c Ferica aaf anbactimmia 
Zeit, ali da« ScbidtiicliMe und R^^thlidata ftr den Keiehstee* 
hielt. — Die feindlichen Armeen kamen immat Biber. — « 
Alan hielt eine dritte Konferenz, worin beschlossen wurdet 
1^ wenn die^l'taiiziMcn bis Kcumark vorgedrungen wircn 1 
dJa ReicbivananHaljqaij aock keine SicfaietlMäiPluÄe« atoUe i 



»iiiieif^M^rfl ctif iir'irstimmie Zeit rcTicn, df>ch vo ni.ichen» 
dafs sie. so bald für den Wohnsitz deir Hvichivauaaimlun^ 
iriehii attfar au bas«g«a sei, «ea'felbac wiMaTeafbüfwebtt- 
tcii ; :) beisammen zu Mi ilnui, (uTjl.t siil. u.ihfTe, »tv 

wie die kaiaazl. Frinaipal •Konunissiun zu ersuchen, van Zeic 
m Zeit vern Staadf der Azaieai Nacbri^it tu ^t^t 8) tkt« 

bitten, bei deut Erzher/.ng; und tvlbsi bei dem Kai-^'^r aicji ftkc 

die fikbetiieit daa Raidiati^ eu: varweiulcn ; und 4> weim di« 
Oefslir imvernuukatar Weise sehnaH dringender werde« dia 
beiden Gesandten )mm Oinfft und «wn SttktnJvrf ni eniichcn» 
eicb mi» kaisetl. Kommissions-Fksacn zur Franzusie> r7cnefa> 
litit aa rerfOgen und, beirotCalleiuler Einiackiing uei ii^aaao« 
aen, Bcfreinng von aUaaXricg*beicbweidea'fllr die ReicbsTer- 

aammhin^ ?n bi*«'irVMi. — Bjild sTic."; <fii' Nolh auf» 

nüchsie, der kaiterl. Kou-Koiuinits.it «rUielt am tt/tui vtua 
dem General thntn^ die Nsdirieht. dils der Feiad «dorn 

fiber Xr-imiTtk vorgtritekt »ci und zw gleicher Zeit kam auch 

fom EriUcrzoge eilt sehr bedcnl4>chas *«^B^|,2%<j'{5|^'^*oogIe 
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■elb«n «11 , \Ti->Tlti es hieh: Rf^m'bnr» trt^e fiJrbeitle Armwn 
wi^en der FMs^ige ixbtx die UunntibrUcU ein wiclitigvr Pnokt 
c» tarne Htt Daftlb.» 4w <kmh. Dodnvoidig* mäklnMlM 
Opei-itionmi cnutiiidcn , iiictit :;e?)iir^t wt rilcn. — T>ii'«n 
}?acJuriclMen vManUbian sine v'tette Konfcro» ävo *7ten Au- 
ga»t, wob« «nigeiDMltt wunlt^' di« b«yMt G<«MiJiw> Bi <ji«/s 
.'and D. Sfi krndvrf mit eoK ui ScKr«iben d«r Reicluver«aniinliii>«; 
an dkm Embctsog «# trhidrrmfwroduidi Uun vorgmtcHt tränier 
1BMI htgi» SnTkwetmlktt itü, wmm ii» fnwUidi« GracnlitM 
dem SitM der RridiiVL-rsainniliaigSklKrlMk gtltMtTe. dar Em* 
lierror», KrvMhirr« in Jei Ei£(?n»cliaft eine* RtitfuWilmrtr- 
•ch.iiU, *i« ebrnbtli zngestcken wiltde; dio bndcn Gcsaudtcn 
bmton Min im Auftrag, «icli wu TnaußAAmn G<tier*liti^ 
iiiictirlcrn »le ihn hiervon !i<-Ti.ic!;ricliH«fi, m bc"pt>pn, timl nmn 
hoffe, dal* Er dicMit woUltii4tigcii Plao untentüuen werde. 
Sie miim 9m ma igMi m BttieUBg. <— ' Sia Tmiegdtet Pi- 
ket des Er^ierzo^ an den kaii. X. KommilHUr nad suletxt eine 
mOndliciM Aetiftevung. wenn dieFnatoitu daa Sibd«c 
Keiduvereaninilung Nenmiitac mgetOniem, Br «• mdi An 
W(dle. \v«r die Aniwori, inil irdlnlmr lli« h«Hfn OtMadlWI 
inrtcl cil!i?ii. — Das 5iTa?ibt>n. in TTplchem eine Antwort 
an die KeidiiTerMmrolung eingeschlojsen %rar, vrard erbrocUen. 
Bs «alhiclt «W Kiekt «hmI 4k taltut «tiiulta »diiWdia 
trüstlicbe Aeiirivriu!^ , .iiiti(lern bezog «ich blof* »f dit, ytm 
Er auTOi an den Kon-&ommi»»ac wegen de« widttigen PaiM« , 
dm OonaiiArtcl« g >i tfitk h wi | der 4 



nch aber wiederholt fär di« RekhsreTMnitnlm<; und nun knm 
an ihn die KhriAlidie Zuticlicmng, daft, w^iin der Feind Re- 
gembiif g<4ic Bsfcnutig zn^otanl« > Er »ic gera gesuticii Tvot« 
ie, nbolUii alMr» da non ««lioii 4m F«b4« hu auf 3 Stna- 
4<n »00 KB'rmbnrg viwgertlrlt w »rrn , dTtJ<Tte i!ch die ?c?- 
Mi Brshrrxo^ iLatl «cblog tlie 1' eiudc bei Ueiiieng, und zn aog 
IM «MB tSBffuu &aak«ag«h — me|j«inihiniK Ynädm swac baU 
darauf anf der andern Seile eben so »ebt von der A^orran'srlirn 
Amce geanj^ti^t, allein ^uch dies«« Un|^nrkter ging diircli 
4ia kkigca Aa«nltca to Onin Ifmunimf aad 4nMfa4ieTlif> 
leikeit des Generals O Urllly gtficklich Tortibci. 

ErUäntag, umUh* Baron von SktkämUtr/ oU htnogU Saclf 
Jen- C»>ipy « JMriwawf » '4tt t m th t i htkmlMchtMA «0» 8*** 
gute 179(1. (i'^x'o gntacht hat; enthiUt dia.Aaaaigt W dat 
lUicli. dab 4ir Uenog bm Jutaljkatwn^ der f^auaatea g<f «t 
Min« Land» ihm a^ifttidw Stimgiide fix nah nstd mhm Ua- 
lertkaneb bei iImm FrasstieilclMII GCnctai nc^<xirt und aiicii ct- 
k.iltrn , H.rr;cpri) abrr »ich rnr genauesten Kcutiahiiit^bcobatU- 
liing verpliicbict habe und also aubcr Stand sei, ferner Konün« 
faaia*Il«htitiaaigeldMrna4EAniaBaaMcftaKdiMMKrfcg »dir 
zu becahleii. 

iVo Mtmoria tlts ReUhsUttflt Frmnhfurlisdien Gtfndtmtu J, 
H. G\ van Sdpan n ü» Rtkhvcrmimlitmg 4- 4. Arfwutarf 
4> \xt«K Au'utt 1T96. Fol. wurde von dem Geiandten dieser 
I^du««dt den HeiehttagigcMaMitMhaCien Obecgebca. Macb 
einer ktucen Dant^aag de« Ui^dckt nad der Drangnie, 
clie Frai.lfilrt in diesem Kriege ichoii erlitten« wird daringa* 
Ifi ii, K.iUli iiuJ. Reich mücbteo «ich bei einem kanfti^en 
Flieden lur sie verwenden, dafs ihr die uner*c!iwiugUchen 
Kcntribaiioaa. wekba ihr i»ndk aa^Ugf .dad, «rlaucn 

II. Den Herzog von Mecklenlnu-g-Schweria gegen das 
HeidMluinniargerldit, dir LehndlmtW der Madtlen^ 
biirgischen Riiiersrhaft betreffeuil. 
Schteilfn Jtt rrgicraiUeti Hrn. Herzogt üitärkh Frm» HOm 
VktkknhurgiSchnnrih , mn die RtithsvnaHophmg, d, 4. StkSu^ 
rbtd, it.JiJjr t;g6> .ael'ir JaeJbftn^gaa^JfiaadlrAaittAdif*» 
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Vfrsmtmdang in Ef'eiuSitrg »rgrljftnen R^:ortft rnn ihm rfLhu 
kama^gtrUhtlUhtn f-'njahrra , in Sachen det rtgiertndta Utrrm 
Mtnog» «aJlftiMaihrrg Mewrfia aa4 Oafinmwiitr 4& ÜUek' 

Un\>ur~iuhi- Riitt-rnhaft , u'Cf^ert I\iJ\li^it,rllu.i^ ,lfr Lehndien^ 
tu. Jlilit Jiif üfjrlagfn. Schutrin fjgG. iß »»d 58 S. in Fol. 
ditt^ a. r,. ytugast 1796. Di* 8aAa bflljlft dia hrnmergciicLc 
liebe Annalinie einet mit Uebergehung der landeiherrlidus 
und. reicbifiintUcben eraun Inauna.von der MecktRnbiirgischeii 
&iuenchaf( beim R eifh ii r a winer g eri d it e anhängig zu machea 
gtmclniB VroeeiMs. 

Die Geschichte det Streite« I«t folgen Je ; F.itt ofine Aiu- 
Bahnie waren die titteracha f tl i then Güter im Mcckleabiugi. 
echeaXdiM voai La nd a Ji a w t antdieaeaa Ornada miUa 4i« 



Siciierfieiheit der ci^cnibümlitlien nor.tVer hergeleitet, 
die Ritter ihre Gäter mit Leib^und Laben an« 
Seit dar Nach f«T4ianc«m, d.L dam Landeabenn iu 
XtiagwaiMB Rob« «ad he 



' Uit Dtenupfliidili^aft nttendiaAUdbar VaMlIen, iic ia 
oBen Lehnbriefen , in Reverten , luid vro WA »»nm — «— .1 1 . 
in allen Alodialbriefeii anerkaiuit und bat sicli bin [rtzt eibal> 
ten i JIM ihr miUuiiscber Gebrauch war bei veianderter Kriegs- 
varfcamag euliat UahMag gtitMMMm dad dar Hari web daMaibeia 
veelfir »ich »IU dem Andenken, seitdem dm eh die K:iiv.jrReriing 
des 5oj«hrigen Kriegea und dntchdie i6ai in den Reversalea 
grundgeaetdidi anerkeaaM willkahcHdw Lethttndignng und 
Znriickfordeirung der Bauerhufrn aus den Htnden leibeigner 
ibiliabcr die maprOngUehea Riiiedmfia m betrkihtBch erwei> 
Mit worden r dadurch wnide die GransÜBia dar Leha^enst^ 
pBichtigkeit und Steiierbarlieit zwischen Riiterhufen und Ban- 
eihufen der Lehug.iier unkenntlich uud das ritterschaftlicha 
Steuern-eaen kam in Verwirtiing. — - Vm der mühsamen 
OpecerioB «hier all^emebM« Saaderung imprOaglidi ieiiiatK 
ner von k on tr ib uab leii Ackernilcl en b»"i ff-dem einzel- 
nen Landguie auiiaweidien , kam man im Erbverglriclia vom 
iB Afi. I7S5 abereia, dalb vaai fedan adaliehen G«ie dia 

Hilfte :;e;;rii i riiniM^ drr Ritlcr - cmd >T^rn.!'tsi't<- fi.r ci^ i •« 
. Zeiten immun und vo« Landeikontribuüün frei und die aiu 
dera HklA« •(««arpfliehctg eeia «olle. — Diaae allge.. 
meine Rilaiicining erstreclie sith auch auf die dor ritterschaft* 
Hchen Stenerbeiheit bia dahin nicht theilhaftig geweaenen Gttter. 
der drei Jun^firauenlklAeMr de« RsnockiMlien Düirikts der 
etSdiiii-lieii Kutunirreiett und milden Stiftungen. — Die Lehn« 
dieiüte, nlt das surrogirte Ae^nivalent der tillerseh.ir{1irtirn 
Inimuuüai, sollten aUu daoafengea, .wo die Steucrentrichtung 
eaftflrti laidiia laaiän ein aauar Kontiibadamfafii nad eina 

neue I ^Iiiv!ieiistrr>!5e hrrjesteür u-riiten. 

Der Erlolg zeigte, dafs nun der llufenbetrig weit geringer 
ah aadl deai rttMidiaikKehaa Kaianar -raa x6*g -«nv; midmt 
konnte auch die alte l.ehnrolle von 1^21 nicht mehr zutreffen; 
da* riasnchaftlidie JUuam von 1623 enthielt mit Inbegriff 
der 8 KloateEbanr nad da» damaligen RoimcitlaehaB GoaeiiH 
echafttamtcr «amanwa Si'O steuerbare Hufen, daami 1773 
aber überhaupt nnr 7 tteaerbare Hufen, Dieses Defidt 
wurde durch eine spätere Vereinbarung gedecJu, worin die 
MeMfKifaafk beider Meälenbargtacbe« Leadeaheieea soMiBBm 
etw.t 504 j llnfcn j^jrsniirt bat, die wirkücli rrrsteitert wer- 
den. — Im Erbvcrgteidte hatte man sich vorbehalten , nach 
TeUeadaag der HaBwaanemaMaag die A n z ^ von Lefanpftew 

den ansziunitteln I Und ziigieicJl euie Jndcr^^ tiiij;o Ver« «-mlang 

ihre« Gebrauchs oiufOndig sa machen : bcid» lollte auf dem 
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,«qi* fcian «ubMiUrfn w^Mcn §e&h Aai d«t Fcf» 

in«Mui^ unJ Tix.itini 4er ttewcrpfliclittg«« IImCM 
multn ticL etat ilt« Anztlü ilu «teuotfrtüa irphmt 
wan^idl dia llia«rr und MMmilitntt« rtfjuÜft ^ntim l«w> 
t«n. Zu ilieier ReguUrang «riiüM der LÖdtfliwr dun «lift^» 
erden ilicheii L«iyUa£|. .wal«fai>tt di« KMlI^llUl WIR SflUte 

' j Die Landtag« r'l^rasaiUoii jl4.llnlA(l|g 4m AUKfardt* 

piii- dahin: der llerzoc vermiithe nicht , d»f» die niitmthaft 
die iUP^ ^"O' )iU«Bl^l{llick beiitzen woU«r Ter. 

,lmg^*]MMKlkiir»liinn4 dioiaflji^dti«^ boklti^ Vt» 

zcitluiiri der bei jedem Gute herloniir,lic!i?ii I. r Ii n ji ferd« 
^i>d fiiic»cl)Artl«^^ yprcchU^« über d«tea ^emtil^ 
ii<^ui*«c*a 6*br«iiek. — • Dm tUttffwIiaft «iinreMCi* ' 
iiiiieim gteii M.t) : d.iU die Divisiotwiuatiikel , di« bei de^ 
^Luyitjieüjung vom, ^(fu Adur« i6at ober di« Maiw. "Tf'Tjilj- 
dtenst« «ftlclltrt ^votden, di« Gttmdl.i^e abgabai üiOtMi Ai^ 
m;i1f »rieii (ur dc^ Siliv>-criiii»ih«n L»tide4imbeil aoi^^ und 
l'ur ||au^_üu£lron-ichen 204-,-^^^^ mUi überhaupt 41)5 Xcbk«' 
^fClOle fV ilai (,»M^f4i»i ai'fiMcMagen worden ; tliiete Lehlf 
,cdUa «B »709 von Seiten der Riti«r»oh>rt bciiclict^t und 
tgwt Dec dem ilcnog 1 riedridi VYiUtclta dakiu rin-eie.clit 
.worden, <Ub rar^Scb^ianR 192^^ uaI tir Cüacrow «57^ 
f tctde b«*LiraiBt iMnlaa» IIi^ dar Hmog AiutldlM^^ ^ 
gen die»e Lehnion« ; »« itiii-^o er tie »wr Ansp'«" finnt fif 
dem oachstan ordentlicben Landtag« Toricgen; unentgeUlick 
Mm di« Vtuttßißtt ihN^OMr dniiM «iAtt writ ü^^mm 

Xrri »Ri , ind«m »ie aiifser lU'ii P,nfsdirn«tfn äiicIi 7,11 ITofsVÄrit 
.verbunden t«i iiml da» ajiubatc lugenthum des MecUenbitrgi^ 
.•ehcn Leluuaunu M V«HafMninftc« and Stmatimitiiiltm ■ 

lehr ei'^iet'g«" ,"nJ <>?"t wit.lr-ikclm.i.l. n itiu-rilu^ uiiLdiliag^ 
Jni L«>de»»b*eiü«ii« vom j 3ten M»y 1 793 eriiljtw der lienog, 
dar» dit Uob «ur KMnuiib d«» dam1{((«i MdM Iuhw^InIuii 

T laicn Ltinvotrciie um! -Icüli bei ilnsr Eiit«icliiiii^ fiir eiJrct* 
^ti^ uiul uupr.ijudicirli>:k erlUrt« Speciftk^tion vom S. Aiiift 
.i6*i, md dtr Eatwurf vom i^cm Dm 1709. waMiertohoi 

in der Landtag*. Fropoailion vom tg, Segt, Xfto für unb«- 
iriciMgend gelult«t vatdcn, «b dam {.«Mig«» B«dftc^ 
^if« nnang«»««*«», kdine Facat a^dten ItOui». V$ 
au eiuem Vctgleidi lub« es «)9o tein ßeSM-iiden liei der Vo». 
idixift det g^meiuen Lahiatadiu in Aiitcfaung dea Gebrauch* 
.der ▼osbvhaltciuli Ritter« lud Manndien»te. Zugleidi gab deC 
^I«TX(^ der Kiltenc^aft noch einen »ech» wodienilichen Te» 
min zu Beibrinping des VvrieichniMci der Ritt(lr|<f<u(lf- und 
4l«r Voucbl^^e itum Rcgu^tiv für da» Aufbot > ividrigcnfallt 
er ■tiMmMch den im huMa^ätäim ktAän WfindlkhaiNai^ 
4'icliten »»Ih't vfrfi»rti»«"i> jtnd jitiWiffrrn lauen werde. — Die 
KiitctididU U istctc nicht Folge und crhir lt «m 2ien Nor. 179} * 
eine neve Fiiit • n»d «■• «uch ditae tmvemcliMterSecliniltagiit 
vcrilo«s«ii war. seakribirlv Jcr Her^ni; uutfim 1 T.inuar 1794 
nachmalt <u> den Aut«chwCi: dendba habe bei Vcrnocidsuyi; der 
VuciSlüttoa da» Veneiefanift luad die Vb«foht%e Urnna M 

Wddu'ii . inrtiiclLlitji : Ji» Vent«ichni/t von 1709 sei unticU» 
xx^, aoau würde m;in es nicht im £li>verglMic]ie von 174$ 
auf «i« Menae Regulativ an»gc»toU» Üben; atwli eei «a deGtwe» 
^en unbrauckKIr» weil aeiidem mehrer« i<ik.ntnnieTirie Güter 
lliaaMgeluHnmen ivxfti. — Am nUndichf-n Tage hatudic Kiicer- 
^laFt «!ne ErJJjmwi^ an den Herxcj; übergeben, ^oriu li« auf 
dvr nivitionMnatnLel vom 3. Marz itiat betund und ant M 
% f'jüide XU fteUen sidi für tchuUtu liihc, .ilc nacli .Mi?.itg 
jl«t ItbiUtrum »XU» lurUm, der ieili02t cingexogenrn Lehen, 
ds( <>e»y l i rit i wfc e nnmri itauLdw»— ddiT oB» Eolä.u«d BfeM» 



«diciwe enthHMMs ««Mr S49 übd^ hUätm wStdeo. -1,. 
Aiaee Kritltraag aatwuC der Htiuf üi einam Retliripte rem 

.ijiea Mira 1794 Mud eruAttetc: d>b tvtna iiicbt die Ritter- 
«md Minndientte von der tteuerlreieu Uiifie dtfradUehen G(Mar 
entridttct vrttrdcn, auch di« im Etbver^lcitlieeUioidirttSteoea. 
Xreibeit fdr dieia Hilft« auAAV^ eaUa t tugleicb ward allen und 
jeilm mit :i.!lirh>Ti Götem ArpPWsjenen, mit Eitudilufs der im 
1.41. de» Laiui««vecgl«icba bes«|aebeaen <aatad>e»itMr> jedocf^ 
adt Amtmk^ dliMs« AlMUciller. we W n m etteMMW^ 

\inä Riirsilii iisre trwciMidi erUtscii »lIcii, .nifsrpphen , in Zeit 
•you xwei Moaxten » ) den wahren U e|tii »nd EiUag der Lon- 
liib«riamBtel«i<nilA» auar Halbi «nft ««Nr eaauflcben ml 

S) die Zjilil dfv Rosäe III bcstiriiiiicii, tvrkli« jVilc liufo tum 
Bittet- Afid Manndietut ttelku su luinneu veroicvte ; gtgendie 
fcreiyliaii wegen der ftujanm «fMna «wleai ward ein allg» 
taeimtr VVidertprudi alt 4» jmr» MÜ ganelrtat^naid dem Satz, 
dale die Sache.»«! de« Lfluiiag g^liwtie» en y yii y Mi ti , deft 
der Heiw>g siak mit teiiaen LaadtOades enMeder auf Konv» 
katietit- oder Deputatiotuiagfn |U(b dem V Landen 
vergleicht dder mittelat dea««|;eni Autackuaws noch dtsm ^ 1 7g. 
iaenekmea kvna« j au^ war dieeent Rtakripte dar Iklehl bei- 
ffiOff t' mM dia AanNW m ^nwtwiawiwii «wl aUm AaHMifr 
^eteitenaa fmi /u lassen, f^h ^ie in Zeit von 2 Morn'.'n dir 
frkUciUlg, über obige svvet Punkte amtcrwcia« oder tinguiatm 



R tB g e. 

Die Zeitunj^ TenttcLUodt kündigten vor nicht langer 
jBait ein KaetetduaibeB dee Kanliiwl grtbttchofc voa A3«ab«l« 
an. dinaeh weldwt erdanMaitUy inlidHU BdpentbitwteTior- 
WdrC» ueckte» md Sbrntm befahl, ihre &lo»Mr ohne VYiderrode 
a<i V|rl iaataii ■• Werna mm a«rar-dia 2einmgMiireiber fär ihre 
•Wifliriibiii» aldit borgen Wielen t dem» r»lmtm rtfmrmtt i eoeiad 
aia dodi gcwift* far ihre hinaugefllgtaB Bemerkun^ien vetanlh 
wörtlich, beaondera wenn dieielben pertOtiliche IS<-lciJigmi|>en 
en i l i alie n . * Dem Verfaater der JugAtu-gittti^ onluutati Zoi. 

"diese* schandlichp Produkt dreiat an»«diehten, snndn-n atuli sei- 
tie Nachricht mit Betohiinpfiuigsu xu warEra. IJir»c zu tiiiter- 
MeiWi oder tu widedegan iR^udamittwtdd dar Maheiuebt 
lülincii ; .iiilIi iit dietea raeine Abiicht nicht. Xm wi tlti' ich 
getagten Vcrfiater btttm, kOnftigiiia mit »einet Galle und aei- 
■mr^f» aidtta» ▼Mditeeadefieeh waaifebtn, atwee weaft« 
ger XII tchwnlicn und mehr in denken. Tol^rnde F.ikUrtu^ 
det Enbiecknfb tob Mecheln wird ihn alienet^eni dabdiaiet 
firenadkdiiiftlidie Rath gegnindet Itt. HlXtr Ensläaebaf ' Twt 
Medieln, benaehrichtigi, dafi roan einen Kr»-i»!irtff vom No- 
vember i79'>, aia von ilim herkommend, vettiilucdeueu 'Ati- 
tiuigen einverieilit bet» eiUtrt , aa ariaartohon am sstten 
det letzt verflMteMD Mimatt NovembeTi inRAeiteMwertaBdaai 
K<imnii<sar (Jes nmübcnrlfii Üirrlturiiim» bei dtf Munidpalitit 
zu Mecheln beteiu erklart hat, daf« der eriivaLBte Sxeisl>ri«( 
luidita aaden ab eliia KadiAt ng , md ifaat pm twMaiiait itc 
Oegcban an Medioln dr-ti Di^'niber 1796, 

AttC BrfeU det Erabiaclialt von Mechcb. 

Vntaiaebrieben C. Btnghmn. 

Dkte KrkUrnaf iai den Zeitungsblatiera üclgieus einverleibt 
woadcn, uad b*<faklac dcb mi&er end et » iot Caariir die TeMir 
)Iq» 163. und im Impartial BruxtUoh No. 45. 

Mttnttec itt W'ettpkaiaa den 4. Febr. 1 797. 
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den .7teB Utrs >79 7> 



ForCMtzuDg der Reichst«;;» - Litteratttr 

vom Jahr i7<)(;. 
(8. AUf. liitcr. Am. it;»?- No. XWII. S. 38i— 388) 
Nach il«n {(Mnainein Leliiuecltt^ und ^«lixc nach «in«!» in 
«lern ni-imien LanJri-VergUidbt w i tl hdi ol» nMrkuwim 
bMUugtan L«adai(niBdgaaBUa von 157» k .nm« ,Uo Ritier- 
«obtft. wana.rie In diaiar landathcnliafaeii Zumuihung aüia 
piijtt^drlioh« Neiierun/; oder gar MB« widanednluh* B*> 
MhvnnU fuid, ilu;e ZuiKicbt allein entweder zu J»-n Austri- 
g«B od«r an rinam jiJkio paHum curia*, wo der Lanii«»- und 
Z«liiuh«R bdangi werden tollte, nduuM. DlawtntUM irt 
Mlb«4an R«dii(MialitM in der Walil-Karittilfi lioii Art. XI \. 
%. 6. TarKwditialMn oad der Herzog rctkiibu.e lUr noch nin 
1.. J.u y i-fj j. d»f. kciue Appellioion in einer da« /itf Mf««&M 
beirelTendeu Angtlagenbait Statt liaK und «itweder fai den 
Ldwiluini die «wm ^&nM oa« fllr d«n Lindeiherm die 
Aimr igo Act reclitliche Weg »cien, und Jiigtc noch die Druliiiii'; 
bei. dafi Er licb fOr bareclitigt hall«, di« Suuar «ueh Ton der 
iniaaMB Otttarbilfta ao Inag« an ■«hm«n , bU der Zriai« au 

Ritter- und MaiinHieniien reßuliri teiii weide. Duten jlBf«» ' 

aidiietippeUiii« die Rütenchalt mit UcbergehuuR Jie»er eriten 
Inaians, Ton jaiMm Imtan .bersoglidien Ratkiipi« an du 

yiMcli»L.aiiiinri^i-iiclit. 

Im GraTatorial-Uballa, walcbac am 14 Janoar vj^ aing*-' 
gA«B wurde, tagt dia Rittenobaft » dab dialTaMltan das Maefc. 
lanbiii'giicheii Lrliiuhofci immer nur au bettimmten 
Ror»dianiten varpflicUiei gamiap« »aitden teien mehrere 
Rittergatar dank Kanf «dar AbM an dm Karsog gekommen, 
metacrc Altodiiflitt wwdan und mcbnra Baaiuat bitten eidk 
we^en Tertomar PaBiilwmian ia^Aaaala fte büej>»Bit.griMl. 
taat an Anfang» «atee JahfliundaRt beb« der NoidbdM lilif 

die Ueklificirang der I .cIk irollon TrilHuJcit , und bia «ÜB 
Erbrcrgleiche von 1755 die Unruhen in ftlecklenbarg w^an 
dai Banebaien« dee Hanoi;« Kmri LmpM i. J. «Tflni, wo dai Meft» 
«ad n<.iii>i.uiit;«-Gi-ich.>ih b<fcndi<;i war. bitte der Heviog nach 
dem i. .l<kf de« ErbTerglet4sh« daa RegnktiT auf einem Land» 
tage in Antreg bringen eollan, aal aber erat 1793 dam geechth« 
len ; mnn liihe =nf<!iiplich ein Vertrtclinir* der bei jeden Gut« 
ketkOmmlicIien LclMtpi'efde'gefordett und nrnhht* aiUift« 
iA allein |er Amtreg oderEIntr^^ deennfinMiandea derOnmd 
tum r.rc: il. tiv w«rd«n »olle* — Gegen cJic»e Beschwerden 
hat die Kitiai«hUt bei der Tbailniv»iMauikel roa 1631 uacU 
ibattf dar /Ntdefani extrm awimm,' dir «afe iCli «ingecogenea 
uad inkanimciirien Gi.tet und dar atUa RoCi- und Manndiaatit 
latlateanen , manuteoiit >« iranlaii. Jn ciaeai Naahtiag» 
Mm UMl Inadna dia Rimndiaft rati aaeh äu 
»797' 



gleieha 4^ gebSt« die flacha prft>^ m die I^hnkamaaer. 

vr.t. wcIchrT »II Fnige dei f. 464 die JppcUmtioiut ndCwrl— 
ihre« Iteie« Lauf hahtn aoUte«: weaa elio dar Henog etwee 
wegen Lebndlaiaiwi Tarflgn, ao tai ea «in »on wi|g«n der 
1 plinlammer rrgjng^nei Erkenotnir* and d«r}«nig«, der aicb ' 
dagegen beecbwert hall, nach d«n $J. 74 und 95 des R«icha.Ab. 
eiiiiadt ¥on 1594 a«r Bttia}adieial-App«Uaiion befugt — Dia 
DivisionaminiLrl «lii-r RoftdienttroUe »on i6ji «ei aua dM 
Kreiakaeteiirechnangen geaonunan worden, welche Quell« n« 
«« suverlliriger gewaean aal, da «nt j Jebi« ^rher (.6..;) die 
Kreis-Trippolliillfe dahin «mgeichrieben gcweien »ei; di« hafr 
d«n theileod«n Karsten bkttan «i« ohn« Totbabalt aunkanat 
«ad i<ge «ad ifis» Mi 'iM* Menikel U dar ^aiiiilB.aht »un 

Grnndo grli-m w irken. f.„ Lau Jeivergleiche »«i «war die Re- ' 
gnlimng Torbehalten worden, aber in dem Sioaa» dab dj« 
dnrob davahriiu nad ▼arfcaulteOflter antetandeaca Lfleke« und 

dir di.irli verlorne Perüiieniirn nuviaiidfnen IWichwctdeii aiis- 
gegüehen werden tollten ; mit dem Verm«eiun|;iwerke der 
kaatrih^abtH BMfta atfi» ikmt GmchMh tn keiner VeiW 

diiif;, lonit mrtrsic die .ilif MiiuV,! nicht rektifidit, sondern * 
eine neue nach dem Huien-Erlrag« geschaAan werden, welch« 
wadac dia ratamian dar Riiteeachafc «beb mOnc jeaa daa Leh». 

karrn ror dem 17 Januar i7<)4gewc«eu seL « 

Das Reiohskamaiergericht erlief», ehe e» die Appellatb»!- 
Tkvten« enadeame. am t4 Apiil 1755 Sduaiben um Beridti. 
welches am 5 . M .y l.rauf intinuiret wäfd«^ IHv Riltanebaft 
gab dM Kammeigeiicht nataini 19 Aügn«t 17«»' neue auf, 
weh um Gebebnng daa Baiichia aocfcmala gebahrend au m«I. 
daa, welche« M& JUm 19 |N-«M». A. t% raiiii 1795 geicbab. 

So bald diese» ergtiffen« Rediitmiitel von dm Appellanten 
aeUnt angezeigt worden war, erstattete der Herzog untenn 
U) JaniUfl 1796 seinen Bericht folgenden Inbala: dar Hanog ' 
babaticb mit «einen Vasallen und l^ndtusrn daJiin verglichan, 
dab die Hälfte aller adaliehen Gater gegen Lei«tang d«r rotba> 
haltetien Ritter- und Madndientl« von dar aadam Rdfte, fflr 
immA »teuerfrei »ein »olhe: di« Dienste seien «lao «in der Ue- 
bereinkunft Torbebaltene« Suirogat der halben Steuerfnihmi: 
aur Hegulirun^ drrsriben tvlBa dia Üb de* Ral<ib«anMi<ai 
Ansulieu auf dem Landtage 1793 die »chicklichttr r 1^^^, |„it 
gewesen t bier bebe der Hersog ein bericbtigu» Verxcich- 
nifs der Lehnpferde m.d Vor«ehl«ga snr Diai»«> 
laiatnaf geforden: «n Statt de>«en aber habe die Ritte Khaft 
anf ata «dar fing «ineciliK entworfene« schon damait fax 
•aprSjiiclicirlieh criiliT^a im Laiidesrrrg'cicba tob 1753 an 
Bauer Rcguliriing «itsgetelsua Htithiu eben dadurch f», ur.in- 
wendber etkUrtce ronaaiifea Robdiaaat- Register zurack^«-^ CjOO^Ic 
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fohlt, wonuf d*t Henog nach «Laer noelimaligen Etinnerniig 
dah »ii 'jidMa GunbetioMr in «mitnlbm Xonnnunikatton 
••uen zu wallen ciLI.hl tutic. Dicf* tri du Factum, wclclcs 
4m ^iuencbaft »U einen £iiigtifi vorfulie; qäpmd jonaulia ge- 
tfa BmIw aighi an dm Ximii«ifiniebt, «• labU 4m *nr 
Annalim« eIn«T Extnjudicial-App«lUtion nüthigo Devrcit oirici 
ff'acaminiti der in Eil extT*iuiM Fulii von Mi »o wenig, 
all dar Baiitatttad vta mali 4cu Landaa-VarglaialM ais 
best«ndif;«i Nornictir, mij jeder Vasall teinen Eid betondert 
■bl«|;«i und bwondei« Pilkliirn habai lo küuu« dar Lebatlieir 
aiah andi Mit ihm "bawuidaT« benaUbaii. Paniar kamn tom 
ainaiD Reskript o, weil ei kein T'chiOTlicliM L'rtl.cil ■ lei, 
•U^ tüelu Appcllauoii niigcnommeu weideu; nacU der VViilil- 
kafilaiation mafsien in Sacken der Unlertbonen wider die 
Obrigkeit betonder* id Becrefl de« jurii sequelae die Auiirige in 
Ada genommen worden ; wozu die RitterKhafc noch aiudfä^ 
Kch nadi dem AiYcVuTniloni'-ReToiee von 1572, diaXaiMC Fcr» 

. fUnaitd iL «646 baaUiigt.iMid im £ilnrcrglaiaba ▼011.175$ 1 
Uch auetkanni wotdant gahatien gayveien wlra 
ad den Appellanien cina «Uaitadie Vcrlinf;«rttaK dat Fatalian 
web gAmgmt aaaii Biatiauing d«a fm»i»4kü deieniouis eäno 

< tmaVtatopaiiam ta athaltan; naali 4w ligalaa exct>pt.Jor. At- 
cUh. »ei der Herzog niclit TeiL>aiiden, vor Eruneiiing de* jfcti 
tomfttautia» [ari in dw Ilauptkacha »icli •inauiMten. ar ho^a 
dao» dia ÄppelUiMm warda «bgatahlagan und ifan aia lioM^ 

Wtntwn dcne^ati -pTii^eHui n'^jj^eff 1 [i:;'j: ^r*T(!fn. 

I>a* KaanoMTgacidit wartete aber den Beiiciu nickt »b, er- 
lamita ato 95 Jamiar 1796 das AppaUationa-PKieib in (o«tM> 

)7iaridm ?Tf;ri iiif'.nr.^ntil, i<fi:ut; tlr^rn ITrrA-'pc di'* Witdt'iein- 

«etitm|; auf eine Nacbcohriii dct Beiicliis vom 9 Febr. ab, f«r- 
Ijfl» dia Appailadoaa-PfacaiM «miana Hin «riiUidk tm 

Hfcd litfs am 15 M17 tu ScIrA-rrin ir!(inuii<n. 

Hierin ündct der Herzog die dopprlte RL<cli%vcrdc j; J^U 
im XaaniMcgariaiit. dan laina Jutitdikiiou nx )>t tandirt iit. 
Proce«»« erkennt, und ») die gc«ei7.licli vorher ntuhwendig« 
SatiduMiataUung w i^cirr erwaitof» noch |;eacliiei hat, — Zur 
BfUrfln^Mlig dar cv<>l'ii Kckur^hcidiwerde wird der R. A. 
T. >'5a'^. 95- O. 4« G. (X Ii. 81. 16 — ifti aagafalini 

„dal* den Uutertlwnan anf Ban^jndfaial- A^Uaüioun kein 
FiMab od« 'Ladung atkaant ward^ »idU', «« «eia dann daa 
graraottn uerisimiliter erwiatan nttd'däla der MlgittraC 
tan^uam judex proMdiri lilita, lonatmi abak dia Sacka 
au di'ii r lahier erster lnttan< m x-crweiiifii. " — Im beizogl. 
RaakiipM «ai J«yiar aogewieaen, aifii tclbat su triUron. dieb 
a(i alao kmn viditeTliehar Spntcb nnd wer tieh dagagao 
achwercn wnll«, nn'.<«r- r» Ix-i i^pi A n«; 1 'i«! ) ilinti. — 

Zmv Begraudang der iwciteo Kekunb^chwrrdc wird *nga- 
fabrt, danAppaUantaa lai diaFtiit fflaf Mal ▼«rlingan wordan 

und dm Heizojf habe man ioglrich jiraUiidirl, olu>e den Ri-rirht 
Bodi einmal xu bagehnm, walckci »onai dnrduiu gewohnlicJt 
und atidi gaaatalick aaL 

Die g^iiir Rrt-liif'-ti'ic'ii-.!; i« »nf r'iue trht tya^natilcho 
Weite in einem rnliigen Tone »h^i UUt und veidieni^tac den 
I Mnau bedttluioaeB aban vorcAgUahan HatB. 

Septetuber. 
T, Da? Reidiskaqim««gericht betreifencl •).• 
ü«btr Ott Suftrntatim A» Kimmurgtriditt-KmüUy, Eil* 

uUMmA An RmmSAm 
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unJ Rnthi-KamnurfeTicht» ein Beruht aigtjoriat tft. Jf 'etzUr 
1796. g|t S. 8- Eina Mülaidaii amgaada Sabildanwg dar aW 
deu Bei Um Iii; .1>'t I eii.litkaintneTgeiiehÜicben Kanzlai-Pertonjti. 
ncbat Vorichlägcn za lUrex Vatbataa n in g , obua »oloha den Par- 
taian duidv Ta wkabim gan anfwilagaw . noab daifi KnrfiBnMB 
von Mayuz eine neue T.alt aufiubilrden. l'iei Vcir^ster in dar 
nfeinoog, dola da| ganze IteMb dia fiaaoldung de« Kanalei-Por- 
annall Atmäanm aoU« ar aiaigt,' wia ■athwAdig und UOlg 
Aith tei und «niwiift zugleich ein Schema, auf wdi^he Weiaa 
diaaa BoaaldiuigaB Tnb«H«tt wcrUeo kdonten. äeine Bemer* 
Ittniem abar dan NaditSail gatingwBaioidanKan lind aotia^ 

fend, di'i et in wflni'^licn wil'e, dietcr Cr^fnit;.iid m.>c!:la 
Obaihanpt duicbau« »dhet bchuzigi und gcwQrdigt 
wanlan ••). 

Shh.-rhri(x-.4n:laken für d*n Jl'^hr.iiu Jei Kämmi-rgfruhtt, 
X fi«gen In Folio. Enthalt «inen^ kuiren bilndigeu Bericht» 
waa gaMhaban tn. Nadidem dein kuiBiatgatidata Tom Kaiaat 
und Reich im April trjT) cbetUiten worden, aich eine Neutra» 
liiic >o gut, wie möglich, auaauQiitielnt aeudte ca die Aaaeaao« 
las BruHMr und Awi^intaacft naak Mayna;, wm mit Kw-Bdayas 
dartiber zu kommuniciren; äietri ml.m F. l^prache mit dem 
Erzlierzog K^l, welcher auf das ihm von den gedachian Um- 
puliitcn abemiaiiia atgana SdunbcD dea KaHunaigaricht« «r> 
kUcte: dati, in wie Fnni<tiiicli«r Sem »ich rc: bin' JÜcIi ^t- 
nacht würde, fitr Wetzlar eine Moutraliui anr.u 'tlciinvu, auch 
kriue kailcrliclie Truppen in dicie Siadi iilckfn iolh«u u. a, w> 
Ütir Majrncticha Misiatar ooa jübiui rieib nun drm Kantmer- 
gencltla, (iefa n»«h dam tMapIela Von i76.> an den fcindliclim 
General miTerzOj'tieh tchrittfich zu wenden. E* wnrdiM Ja- 
har dia namlichan Üapuüiton in das UanjttqtuiRiar das Tranz. 
Ganarali )cariUm mit ainat» kauamargariehülehan Schrnbeti po- 
acbickt. l'icicr am worrcu- ; dsts ei nicht III seiner (itw^lc 
lUcd«, dam Vesiaiigon tu wilUahran, dab er dia Biun aqgbidi. 
dam Dir^Mwimn vorlqian wrilbi,daii latniiieiKarlehilielienPat^ 
• niieii :;i>i-r rii Mweilen fOx sidi, ihre Güter, und filr die kam- 
mergericbdichrn AichiTo, Sicherheit inul öchuu sugaatehea 
wolia» iaa Fall dia FtaasOsiadian Tfn|ipeu naeb Waixlae 
kilmen. Mandlivh setzte er n<;ch hinzu, daft wenn das Direk- 
torium die«« Mafaregelu nicht büligte, dem JUmmargaricbte ala« 
daim inuM« »oeb firciar Äba«|; gaatattit wardan lellta; doah 

•cliltig er .iber die Nenimlnjl dem Giiiivi- r -': ah, 

weil WeixLir ala öiied dea Teuiicben äiaaiskoijici;. uiu Frank* 
reich in Knag -Tanri^ailt aaL Daa Kanunargariiiba wandt« 
sich nun aucli au die neiitialcn Hofe Kopenhagen, Baiün und 
Ilessen-Ka»«!, um sie zu liittrccsiijnen zu bewegen. Gleida 
nach dicicn N'^ociaiioneu dranprn di« Fritiitr im Jnny TaCW 
.und Wetzlar wnidc allein ntuci dtm {Schutz k.iiaui;icli«r Waf- 
ilB wiederum grreitcL Da« K«mmrrp«riclit Jiätic iu der Zoit 
■nrnoch die M;ir«ref;eln gotrt'jTT^r, dafs ei durcb ria tcrdi mrn 
flam baachlofo, die Flddilung dar Pfenni^meistnci und Depo- 
aiteW'Kniaa su retten, nnd jedem die Preikrit vanuiietc^ seine 
Ferien zu nehmen, welcbrs auch einige tliatea« '.Die Sntaw 
wurden nufpacktet dar.kxiiyeriKhan l«aga iortgawm und das 
Kni^Maynxbclia Atiesinr Grathtr fOkrta in AbwaMnliak Jak 

(aiisail DirckloriiiiD* das Präsidium. 

EgiJ Joseph Carl von Falmenherg's auf Burgheim , ErtAn-- 
togiith Oett^rrM^^Ufhta Direetorial-ÜMniUen bey der IleklU'^ 
Kt nummb rng f^iamadantin. ütar ^ präuronri^aw EiiueUiiß 



*) tJrber die Neutralität das R ei ch« -K aminatgarlclic» und dav Stadt Watalar Tatid. «mn Nadenal-Zeiinnf; der 
Teut«ch«n «796* ^- 4"^ ^- '^"'"^^ H- 9. fiu. Bb«adaa«lbai i797' ^tOak ?• Andai man L Aabtaiban des kaiserlicliea 

Rat^'Kamwarganabt» an dea Kttniga von FfwUaan MajaiMi dan Ai fknmr rijff. & 1»— 141. vaA IL S^taiban Maa ReicJia- 
^WaniHinrfaiiahti «b dpi Diraktaiittnln Pana dan na Januar Vfgf, S> hB— MS* ^ lUUkL 

•*) Hoir. MSlwIin aap b«i Galagaahaii der Anaeiea dltaacSebrift auf daa« ümicbbge dai IVtanRafta na Jlt««ta*A'ebi^ 
'SkS.c Wenn wisdaiA doeb endlich einnel deaRaieh daa Paracmab dar lammeegenabiakaitalel arbarman. oder ▼ielmehr g*. 

aan ron den Rraitlüiir^cn der Kaiii.Iei^ 



raebt |:< 



^««c . 

pcciniien de« hiiebltau Tau I Sehen Geiirhishofs sagen mufs: sie erstrecken lieb gfada ao Weil, dafs (sich) ein Hansrate 
nar Hanabaloing cnta» dan ü ungar tcbfiiaen kann Cbai jeta^en Krlegaaeitan gawibaitek da» kano)). ab<-r sich 
«an. odatiHic aauuBlAba mit aimaa Hameln an badadun* ao v"«*' raäaban aia nioht. -in 4. RoUkt. 

Üigiiizeü by LiOOgle 



werden! — E« ist doch wahrlich mehr als Sebandei 



ansrater mit «ei» 
au klei« 
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Hat kttiurl. Rfi -In'KMnnurgerkhtt com lUeSet M6iimtit, ii/t 
nAt» Gtfuhr des ftbidUthe» fhhtrf^ «w^McXtirt» tUuuUiift auf 
amkmm trhabeatn Pottea auuuhnTren. — - ' t^tiot nf^iw paupi-rirt, 
IMyK Witfrf , ne<fu» eineula teritnt. Horath S»im. it. f. Urgent-, 
hmrg, im Jamal ifrjß. 52 S. 8- Der Ve«f«Mer liilt dem K.im- 
nt«r|;rriehte dbar »ein Annelimen xnr Zeit der Gef«Itr eine Lob* 
riMl» in 5Kapi(etn, worin er handelt: 1) Von den Folgen des 
Siilltunile« de« kiUerl. Reichj-KammergaricUct, ■} in ttintlcht 
•ui T«unclihiul alM(h«B|it. b) auf minder mächtig« RaiGhi« 
«ud e) int BMondre in gc{;caw4nig«n Zötta nnd %A 
GetinnunKcn eine« groben Theil» der Tentachen Uniertlii» 
MB. '9j Von der nahen Gefahr dw kilWlIwrgOTditliühwi Sljfl» 
•Uiidt in Kmg»eii«n, a) weil In dA R«idm(HatMa Itlr li«MB 
Fall nioht ßeaorgt, b> die Tramlokalion det Geiiclitt beiiciik'^ 
liob, t) 4m Eeuiutf dk» Atehin nMoifaiubu and d} der R«i> 
•elioi(«ii>Aafwuad fftr dk Adrofc^iMi. Proknratonn ttnd Kani- 
lai-Per<oi)e>i uneiichvHuKlidiJlt. S) Von ütn Gcfahrrn, wel- 
chen lieh da« K*vidMrg«riclu «utaetzt. b«i Aanibcnuif d«» 
FuimIm anf Miu«n?toM«n «n bleiben ; a) n»ui reehM ' 
auf die Groftmuih det PdndM» b; dat Kammergericht 
ickoa davon die BtAhmi^ ^uineht und eofus der 
Feinde «rtlieil0a 6idMrluIn>Ziiaage ael aidit sm iniuiL 
4) Wird der luunilMrgeitelulicha Enuclilurt. aller vorerwllute 
Mn Aedenklidikeitcn nugeeeiitat «uf eeiae« fönen enacuhenaai 
> f^wOndigot. a) in Hintklit «nf die nnuniaibroclMBe Y«nr«l> 
tung der Juidz , b) ai^ die Rettang det Archivt und c) in Be> 
baruguug der Gefahren, denen «ich die Miigliedec de* Kam* 
imri^icJiu aittNCHea ; und 5) witd am diaeen TInliaalieB nd 
Bemerkungen daiReiuIlat grxogen.dafa lieh das Kammergcricht 
doreh eeinea en Jo&f 179(1 seltTtten EnuckltUfi «at teiaen 
Ponen ««. bleiben, um iCaäer uttd Reich «ehr nriient gemacfait 
indem et dadurch Jen SiilUiaud de* Gericht« entfernt, allen 
Sghadea foc da« Anbir verhindott, und den Ruin roehienr 
Tamilien abfeweadet bab«. Sein« Mitglieder blilcn dnieh ihr 
«t.i^^.l'.ijfcL-i Aiuli:iirrn luch bei der gri>Utei> GolMii cirn- Stjtka 
det Ociiiet gexeigi, die mit der äiaod ha fiij^k e ii uird 
Yaieilaadelieb* der alten ROmec aaf gleiches 
Linie ttände ti. 1. w. 

l-'ott ätr XtHlrtdhrtt des f'P'okaortts des hmttrlisJwu imd 



' und 

' FortuUaag lUr S<}iri/t : Von der KfutraUtSt det f j'ohnorts 
in Ibnieri md ntM ukmmu rgtrU^ b» Krhgntkeru Wrtilm 

l^qfi. 14 S. fj. eiitlialleii .eine (;iiinJUcIie liiltinifclii! Riitwiika- 

luii|;i aul welche Weis« von jtrher fOi die SLcheiheit de* Kam- ' 
»orgeiidtu gecorft und ilmr eine Naumliclt in Kricg>tMhen 



«MtJeu ist. Hie ci il'_< Abllllidliin«; eilt 



JleicktttSnden bii ull. Sept. a»f dU Mm Anc/t« otneiiU^ts 
^ 5<'i 5". &3 und rerpect. 100 Romermonttte eingeganfm» andmtUm 
grgebrn» Gelder, % Bog. F«l. Dec4a(Ce d, d. Frankf. am Mnyn 
den 1 Augutt ewbilr din lUefaiMing de* Hönau Joly. Seine 
Blnnahme beupg 6855^ FL 45ir «"^ mü» Attipbo 

«ifi'^ iT PV - Kr. Im Juien </. d. Frnnkf. »m Msyn den i Sept. 
in die Einnahme det Monau August mit £359 FI. ^ Kr. «9 
wie die Aiugabe deieelben BflaneH mit rbeu «o viel eingeaoidb- 
ret; und aits äem ^utcn li. d, rien Ken Oklubcr «rgicbt jkIi 
für den Mpnat September die Einnalune zu 44'^ ^'o Aiu- 
gabe XU eben to viel Gulden. Nach dem Sdihiue betCaad nwi 
am letilen September die GcneriU-Einnahme der Operatiant- 
K«Ma in 5223^53 Fl. 5||J Kr. und die Geuenl-Autgabe ia 
$•104*6 PI. Aftf Kr. Ca war alia ein beeret KaMCRuTfliihiA 
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6 M. V''*" Kr. T.:'r!i:5n^?,-ii. 



1755 eiiinyil luiJ^itt nun bei der Foritel/.uug, welche die ^736 
gcUoffeacB fttiArcgeln fflr dieSJcberbeit detielben enihkit» wie» 

der neu .Titr;;<^lr:^i \vtirJeii. Man bciity.c nun in Jci»cIfH'ti eine 
VtiUtUndige Getchichi* der Noulralitilt de« Kammergeriehl* von 
4oB akeiten bk auf dte nenteien Zeiten. Der Ver&aeer'dieiec 

TortictDichon Schrift %M dric KuHBMIgcriclHI>PfokliaiOV 90m 

Uojuuum in VVettlai taiii, 

' V O k c 0 bye r. 
I. Den gegenwSrtigen Addidcfisg betrefiFend. 

Jh Ihro Tiöittis^h L.i . Majeitut alUtunterÜUir.iglte llnr^k- 
l^nnf tmd Glitkwünscht eon Seitm dtr hotläiUL »Hgemrinttt 
AeicJbeerMwm&nf » d*m aater d»m Obtrtomnuutda d*f 0«rr* 
'Enh»nogi Carl k:.-i^li^hi Hoheit et j othtenea vielen glorreichen 
Si»t*' d. d. titgeiub. 17. äitt. d, 19 Oktbr, i79& a Bog. FoU 
bedarf wolil keiner wciiera Anseige. 

l'iertij;iUr, Ein - und Zutey und !'irrzi^U/T rxt'ait ui^l d vi 
fifichi-Operationt-Caimhiiicli* über di, lUii tler. ,'^_,Jut und lujluin 



Sthrtiben der lieichiversainnilung an äft Herrn Ertherzogs 
Cmrl kSu. Jfob. d, d. KtgMulnirg dm t7t«n ■« ^'«'«atonet« 
dict. d. 21 Oktober 171,6. 1 Rog. Fol. enthüll eine l)ariksaf;.ing 
nad GladiwOntche zu den erfochieuea Siegen. — l>ie Reicht« 
TeneaunliHig anteieahMibi iieb in d ieie n a M we ibe a aa de« 
Rificlis-Oeneralfeldmar&chnll , welchen sie am g .^pril i-rjg za 
dieter WOide erhoben bat: unterthunig» der Kurfat» 
•toB. Fareten an4 Stiod« de» Kaieh» bei tüt^ih- 

rendi^r allgemeiner R e i c fi j r c rt a m m I n n g auwa- 
• ende Rat he. Boihtehafter und üetauilte. 

Pro Mmmorid dar RtUhutadt (Teidar. J. d. IVetdeit 
tfi-n 7 (^k'i l'i-r irqfi. wurde Tim dem Gesandten dieser Keibht- 
•lAdt an die Keichiversamrolung aiitgeiboilt. Nach einer kur- 
■en £f«ihl«Bf> welehen Schaden diese Sudt schon in dem ge- 
genwärtigen Kriege erlitten, vertpiicht eie tick iurdiescm Fro- 
BiexBoria, dal« «ie alt «in im posti bilif irter Stand, wie 
ihn die Eaiaii*. and KieiMettangen votauitetzen, nunmehr an» 
i:<r!c!tfr!, milhiu nicht nur von U nieriialtiing ihre« Kon», 
liiigentt , sondern auch vou aller weitem Koiiknrrent eii den 
Bcidit-Kriegt- -Anstalten , so wie namrialich von den Reidl^ 
nad Kreit iUtteubcitrigea «ut die Zukun& di*pen«in waeda^ 
(Der R««ehlurs in- der nichtten KttMmer.) 



Einj;:e blopaphisclte Narlir'n !ifrn vom T\r. Johann 
Loitrad 6iii-iu-i, td»em.ilip;cni J-oiinM- dtiv Hechle zu 
iJUlorf und Konstilenten der Beidtfseadt 

Dittcr elegante Rochttgeleliti« war aia .5 December 1794 
au Naumburic in Saduea «eboteti. und ward. aacUoM er di» 

Lateinitcitr Sihule seiner V«tertt»Ji Ueincht, auch in Halle 
iinirt f/'otj , ISauiugmrUm Vkui Hühner, in VViuenbetg uMec 
L^rger, IVitu-r, I^wr undOeli^ nad tn.l«ipai|t witor Mmtcctt 
/SfafW und CÄn'it tiudiit halte, f^^i Rcx:.[i K,.iijiiFent in I cip- 
aigt 1752 Mitglied der Fh>i«nuaischeo Socictlt sex Wineu- 
ecfaaften« uad Toa 1797 m Proleeior der Redue ia Atidorfe 
Diese hier angegebenen Lebentumsuiidc nmU-c tn^ noch etwae 
aiuiabrlicher in f'yUl'* MOcnbet^iachem betehrtea- l.eitifcna, 
in HMsOurgfr** »tA MmtuT» ftlMImmii TcnMeblande. ia . 

II eidlich'» bi<'£;t:*jihi(cbrn Kadiricbien und N'&ditiSgen, ia 
Mtäter'i SohauetMiisen det Altdorhscben Profetsoren und an* 
anifahilicfiiieB in der Mamom Dr. JoL Cmt, Stig^tük wefcha 
den verstorbenen Prof. Jügtr in AliJ if zum Verfasser hatte 
and in etncm eciit Römiaehea Styl« j{e»chtieb«B itt. Aua die- 
«er Memom hebe ieb, da ü« aar wenigen IdttanmeM beheaai 
geworden itt, einiget für den All;;- litier. Anrri-er aus. und 
Imiiuim sugleieb «iei»e(f atandliche Nadtricbten dabei, die ich 
»oe der ernea QnaUe eehaltan habe. — «dio« anf det Siftula 
zu N.iiinibur^ tcj,te A.'-nti unter der. Auweianng «einer g«~ 
tdiickten Lclir«! und den« uagemein Icbbaficn Genie, wonic . 
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itw JbKttU' MmolMtlM lutt«. d«n Grund xu den humanUti* 
tclicu Kenntnissen, Ton welchen wine Schriften, b«Mnil«ltf MitM 
foBW* •/"»■M f »'•^J' Rom^'- {Lipi- >756- 8 ) redend» B«w«M 
Jm^ . iiad .dthw kam zunaclut, difi er lieh nicht nur im 
LsieinUchen leltr gut aiudiackt«. »oiidetn aqch GiiMhiMh« 
S«bn[t«uUet eben »o fmig lu und erklärte WM dicRAMiiciHB. . 
BrIlttWdflb Uifaiigi eiuichlotscn, Tlic ilogie zu itudlren und 
•ohon einige Zeit die Iliinil* du Tlteologeu in Ilallcir b«ton* 
dmdea eine* fiov/n jdrt^n betiuht ; «ber wegen derSdiwUb« 
•dlltwBnut und aeiner körperlichen Konttiiution vertauichto 
er die Theologie mit dar RMhugslabnaivititi aiiä um Bm* 
•pial hat wenigstent dac Earbhrung BÜltt widanpioeiMn, 'daft 
tjütAkker Tautch Gewinn far die tiibjektiviiche Juritprudenz 
aei. Nadi der Eudigung »einer akademitchea Laufbahn maehM 
„ eilte gelehrte Reite nach Iialieii, dio auf talM W«tMm Btl» 
dang den vorzagliciuten Einünfi hatte : aufter te ytnflnlichen 
Bekanntachafien , dio er mit gelehrten ItalieaMM» TOnAglkb 
atit JnL Franc, Gori, dem llerauigcbet der SymMormn KiMrfl« 
tSonm, MMbU ubA auch nachher immer unterhielt, verichaflta 
er lieh eine vorifigliche lUmiuiila dfar ItalisniMli«» Sprach« 
und Lilteratur, und gewann M Tj«l GcMbraci an im WatUä 
dtvKunii, daff er nachher in Altdorf eine eigene Tortrefllioha 
Gemihlde-Samrolung aolagu; AU «lutdaiaiMhar Lehm rrvA 
tt voizaglich wegen «fiiiM dnuUchM und iMfalroUan üai b» 
gkkh aelir angeneUman V^ttngf geachiut; wer nach*Altdar{ 
kam . um die Kechte zu toniunt, kön« gtwiH» dl« PaodaktiB 
bei Uun, und [Vluchor, der d« Mhon auf «nMT md«ni Akadand* 
bfi dan bwtthmKHan Lehrern geh(Hrt halte, veraiehetMi tb 
jei/t erat reobt verstanden und 'gefalat zu liabm. £r bau« ain- 
lidi die Mathode, dal« «r jc^le* Mal in d«r nidiaim StuiidB llbfr 
4m «KaMliBilMt W3I in der leinen vi'tg«iiagen worden war, 
wodurch denn allci £ehAr% rmUiidigt und zugleich die Auf* 
»MrLtamkeit jedet nttr «inigar BHafian ehrbegierigen jA tglinga 
'gnrBekt wairiie: eine MeÜMde, «iie. wenn tie micli '^ir \ '^>te- 
aungca «tWN auQikU, dpoh w«faa ihre« (aum J^iiolgn noch 
jotzi KachahBUBg Tcrdianw. Aiidh neba« da« aH^enwia btk 
Uabtcn MaManc wurde dar ältere Sti^üi: nicht verkannt; 
min hotte jendi und liöfte diaian, und da dar £ntar« nach 
Erlangen abgttguiig'-n war. »o naigW aiA 4tt gtOtnt BaSlalL 
WladiBr zu ihm hin. Wn» er als Aibcirci im ScliM|,[i,-nitiihle 
-wai und Uiaucaw dM hat Jäger in dar angefahrten Memorm mit 
folgenMaa Wort«» •«•>•■ «■* «wRaA««**! »dtetnit ad 

'Jgt^fJi tuuduitatrrn rtiam lahor de jurt rerponJefnJi , antnut Uln 
»l magna tum .liifhMitmU tonjmmcttu. Etenim, «iMe tk LeguU' 
tori. smtttttm : imid twraim, fictum, ^ MuimaltitMm, ^mi 
ccrtum, quid incrrtam aJferant titigat''r,-i ; yuu arir , ijua tti re 
falUre ttudeat atiutia tausiidieorami fai tettts lutpttü, qui cor- 
rupti , qai fi^' <i'g'>> l argnmtntttnM wx Ug^mt vet ftutii rm» 
Ifjffnrt cr-rtaf , i/itar prri!'n!'ilri , -;u,ir f.iILi-cs , iagct:i vii-nte ex- 
ylonv* «t perspistre debet Juriteontulun, aliii rtipoiua et <«m- 
aili« datunu, «t amimie »gUfr», mt bmaettttm opprenm rtspittt, 

frmmitäfnta aadatia coirceatur. JiLlr lim i li'^'nturi m, nee aitro, 
Uto BmÜMM twpmgnmbiitm, H aoimum ini idia omni imprtiorem, 
<H kabMt «oepUnUm nmthtt «t pnsfAnonit tuae mmmram Jutif- 
Annm/iuj«, qxtalrin Jaitse Stiglizin )! •Litnirn ntnu-/ apud not 
IM f Bin jaUütur. " Mul ve«hn«te ca ihm hier und da iu «tn« 
Stganhcit mi, dalt ar m wcniK kn PabUlum kam uni aefa* 
•inmal angenommene Leben^wriir einen Tag wie Am anJi^rn 
pfinktlich baobaehtata; allein theili arfordwto aein idiwichli- 
Äer Kttrpw «na Rull«, die n«r «n oft in ölÜNitliehan Gctall« 



tchafian getiörel wiul, ili-il* Ii.-.ui 



■ Ii Jio 711 Viitlci\inpen, 



Aktamtrbatien und eigenem Siudiren beaiimmien Stunden to 
KMMB «faigcthcUt lind «idt tn dtm haatimnal» Bänduflnnir *9 

gfwoUnt, daft jede AHwi'icliniip tT-.v .n W,n\ L'ni opcliiiär>!-li'it 
iti aeia achian. Ei war indeaten diircliiti« kein finiteter Mann, 
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aondtm &aU wtjMinv Miene und nngenieiB felUliK in aeiuem 
B«r^«ii^ ao dab «r akh Jedem auch bei dem erneu lUicke 
•VfiaU. Sda« gr^^rtten f eiclligen Freudeu waten di« hauali- 
duuip ood mit' leinen beiden Gattinnen (die eraia war tli« 
Wittwa daa Tentorbcnan Piof. MnoU» in Erlangen und die 
B^raila aia» f^tom» jSkt aua Schweiofnrt) lebte er ao har- 
moniadi und glüoklich, dalii aeine Ehen .^U Muiur dargeatallt 
watdan lUiitaan. J>ia Liebe zu den WiManidtaftea ▼arliefa 
ihn andi bia an die letzten Stunden aeiaaa Lebeiu xiieht; noch 
am Ittzten Ta-(>! |;i<ig er an aeinen Scbrcibtitch. und noch kitni 
TW Minam Tod«t da« «in wiederkommander Schlag bef6rderte, 
iMb ar liab «inatt Thüi der Ar>.n(tz*>chen Encyfclupidia 
auf tein B«tu bringen, nm etwaa darin nr rliniilaHB Br «pi^ 
•chliat, gaatisht diuah di* Raligiaa. dann L^hm «r vaHan 
wollia und watahw «r mmcha Sttuid« daa Naehdanka«« gawai- 
]iet h«tle, am 1 Fabruar 1795. Die Gewalthaber der gclehrtaB 
Rapnblik daabrnn aauaa TM«« in ihna IniTiim«« ftit 1 
»ttiaht) 



Nachrichten von kleinen Soiiiiftcn. 
D« minu^imm initr natura* rtgna Stauone tt Ot^JSbmt. 
tttttio m««qrfaiid(t aaniaer* Pnf, Pkjti. §t Hut. m*. hMtm 
4« Jo. Jlb. Henr. llfhncrr. M«J. Dr. d. II' 0<tl>r. 
MiüOCLXXXXyi. HaiHhurgi, nil S. 4. Dieae kleine Scluift 
wmÜHlt nm ao mehr in damAllg.Nuar. Ana. «merBrwahnuniE. 
da aie »u den Scfuiricn cliön, die nicht in i.'i n B.RliUandcl 
kommen. Dar Veit, gielii in ilieter «noi Antriic leiiier Prof«*- 
%ur beim Uaaabuwgjaehan Oymnaaium gdiatM9HB ftada^ iB «inat 
achonen, echt Rtimiachen Si'mche, Apliutiitnm^ nhtr die innige 
Verbindung, Stufenfolge und Abttufung der verichiadettatea 
Eracheinungen und Pr.idukte daa Nacntnwha ante« «nd mit 
einander, zeigt aehr riditig den Siündpiinkt, anf welchen dio 
Natur <laa Thierweten atelliek aeinen ^uiammenhang und Ab- 
: von den übrigen MatunnangjiiaaaB. vai heieiclt« 
mit feinen «Cilgeii die Unteracheidiinp und F.r- 
l, waleba da* Thier. iVlenaeh genannt, auf die obete 
Thtargeichlaclil* «teilt und 



Znr oRenlUaltaB Mfnng, waleha hm ig mad tS Daeambat 

1796 Ulf dum illiiKveii Gynuiajlimi zu Haireuih gehalten 
wurde, lud der rabmlichu bekatmto und gelehrte Ur Konai- 
Koriainih nkd FtofaMor M. J«4nm Kmpp duif h Ibiganden «ehr 
(c1i.(t^bjir('ii Beitrag zttr Grsclurlict.- a«iB«a V«taa1«ndM da: 
yroi.tändlich« Nachtioht voa dat allgametBaa 
Xircheaviaitation in dam ParateBthitm Bairantk 
in den Jahren 1561 bi* 1564. Eritea Stdok, 3 Bog. 
in 4. — Man mub «ich in dar TJiat wundarn, wieai gakcmi» 
matt«ai. dab bia daUa dirnac wkhiige Punk«» dar doeh «o via» 
Ict IUI Aiifllaninj; Jeviei /.<«iien beitragt, ganz mit Stilltchwei- 
gen Qbergaiigen worden, und iat daher dam vardieatan Hin, 

' Xontiitarialnitb K^pp. dar mit «o vi«]ar WUme iwd «iiter <o 
iKullii-liün Eiuklenliuif; iliu fiochichte jener Viiiuiion erzählt, 
die um 10 «nganebmei und auTerUaeigar, da «ie mit den nMhi- 

' g«R Dokamaataa hel«gt uad vanahaa iai^ for die«« Miiili«iluag 
den Tcibindlichtten Dank achuldig. Mit unter hat der Hr. Verf. 
•ahi acbön«! fav una«r Zaiulier paaaande and wohl zu boheizt- 
g«nde Bemerkungen baigdmelit; Dan lahali genauer anzngo. 
ben, gestaltet dci Raum dUier Zeittclkrilit nicht. Wir künnea 
dicf« auch um ao mehr unter lauen, da gawifa eiii J«d«r. dem 
dann Iiq(t, nach dem B«sit«e die««« Baitrag« sur kirchlich«« 
Veifaitung trachten w inl. Wh vei binden d.iinit nur nochdw 
Wunach, daft uxu der Ur. Verf. recht bald die Fonaetam* 
gen and Beendigungen «ehaakm mflg«k snmal da ar un« mium 
in derErzihlufiß, clei Viiiiation in WuniiJol, und warum di«|« 
15^5 noch untctblicbon iat, atta ftlaagal aa Rjuim, verltlät. 



Hieran ein« D«tl«g«, 
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Ankündigung einer Uebersetzung. 

F.ini' fn if und sorgfäJtige Be*ib. iuii)g -vuu rlcr 
foyage «4 Lipagne par VAngley nach dw neuesten 
Pariter Ausgabe, \> iir] in einigen WodMn ID dOMT bo» 
kanuteu Bitwihaitdluna «ncbÄi^ii» 



\llg. litter. Anz. 



Beanl-w-orttuig der Anfi-age im 

1796. Beilage zu No. XXXVII. S. ^fip. 

Da»elb»t wird da« Kruinb>täbi»che Vassllan- 
Hecht 7.11 kaufen ge>acbt. Von diesem Bacba» w^dcfaw 
■u Fulda 1754 Foi b«nnttlutaii, liibe leb noch swd 
.lobe fixemplne Immo. Dm ]$aanplar kostet t RiWr., 
{urwddwn Ytm tcb e« auf Terlan^an ^uc Oitfls- 
t&tw franko Leipzig su Iteftsra flrlmtig bm. 
Kp»tok , den xÄ Ir'ebr. »797. 

...£C^kittir^BiicUi«iu|l«f, 



Wunsch. 
Die ner ersten Jahrgänge der Al1g. Lit. Zettung 
•ttdtt um «infln billigen Vttäh zu kaufen 

Sfudilnu üttpj in Schweinfurt. 

Beantwortung der selir unnöthigen Anfrage 

in dem Allgciu. liucmr. Anxdigier 1797» 

Ko. IV. S. 40. 

Hätte der Anfragfr doch die Vorrede sum i2ten 
Bftnde de« Ailg. MagAsiae für Frediscr cel«» 
a«n, weldier Band^in lets't rerwieliener miobae- 

li* - Afe»»e bereit» »cbon in Jedermanns TIa[i<?<-ii war, 
wrlchfs aber nicht einmal geschehen siin mufs, 
»ingc.ifhlet er »icli «luch cidreistet, dif ^Vuliaize in die- 
aem Ma^axin, die doch gröfsten Theils vuu Alännern 
von anerkannten Vciiliciuiit^n herrühren, herab z\i »et^.en; 
ao würde er gefunden haben , dab di«;aes Maj^CKin ohne 
MÜMB nicbtibedflutendem Kath' acbon Tier 

TVlonate vorher inü 'lern litrn Bandi: gcsrlilnsstn sei, 
und dab die Fortsetzunp dcssiilbfn nach 1 iiieiii v»i.iii(i»tr- 
ten rliinc unter deui Titel : 3Iusetii" f li r l'ie<Iij;er 
die Vorrede aum »£tcii B. (l<-s ^Uga^iü« f. Pndii;n), 
erscheinen wird, davon nncti schon bereits des iten Bds. 
xtes Stück betnabe ipns abgedruckt ist, und welches in 
künftiger Otter-Mcace ausgegeben werden aolL 

Ob übrigens der Inhalt dieses Magazin» nach seinen 
Aeufserungen in den letsiero B.Hnden gar su trivial 
und d ü r 1 1 i g Si l, ilu <,c« mag er uiii den HciTrn \\t> 
cens^nten und dem grofsrn llieil des Publikums, für die 
es bestimmt war, ausmachen, welche es Beiderseits nicht 
•Jan befunden haben, uud welches die freiwillige An- 
acbaffaiig desselben beweiset. Vielleicht kSnnte man 
•berieine vorwitsiff« und unlitterariacb« An» 
frage für den Inhalt ae« Allg. litter. Anzeigers als sdir 
unnütz luiJ sehr entbehrlich hultfii , die wtilil 
leicht mit etwas bessern (u^ und nütslichcru(m) 
llätte '.lus^i'füllt wurden künnOU 
lieipug, den p Febr. »797, 

der Tei^legtr. 

*^ An demtaiben Tage eTh«]t«ii< d, lUdekt, 
«797- 



Bemerkungen iiber die Torstebende unndthilge 
Beantwortung der m(«Ac itanötkigea 
Anfrage. 

' Der Herr Beantrrorter hat voHkeBimCB Redn^ wenn 

^sagt, dafs dir Anfrager nicht einmal die Vorrede 
cum iftten E.iikIl- n ühse gelesen haben; er ko unto sie 
nlclit lesen, r|.i ilicio Aiiiijpi; bclioii icit dem ;^iislca 
September »79Ö in linsern llaudea war. — l>a der Hr. , 
AuUnvor einer der berühmtesten |etzt lebendcu 
tHieologen und Kancetredner ist, der mit v<ellem 
Rechte üäer'den Wertb oder jÜnwcnK ^theologischer 
Auf»ätse in Prciligi-r- Magazinen urtheilenkann; so muta 
man «ich, diefs vorausgesetist, sehr w undern. Wenn man' 
den Hm. Rrantw. von c r d rei i> t e n und herabsetzen 
sprechen, und seine Anfrage nichtsbedeutend trh'-J- 
ten hört. Hütte der Hr. Verleger jenes Allgem. Magaxias 
für Pred. die Veränderungen, die der Hr. Herausgeber 
mit dem Plane und Titt^l eu machen gedachte, in iitfeud 
einer Zeitung bekannt gemaeht; so würden wir aog^eiclt 
dasjenige , was auf die Fortsetzung und den netum Titel 
in der Anünpe Be/np li.it, verfindett liahm; nlcr l.ci 
diesen ITuist.uiden kantuei) wir diese tjochheloLte ^ 01- 
rerlf eben m) wenig, als der Hr. Einsender, tut /rit, «1» 
er die Anfrage schrieb. Wir bedauern diefs um so mehr, 
da der Hr. Beantw. dadurch einer Autwort, durch welche . 
er seinen Unwillen en den Tagni l^g^ avcht, iibes- 
'boben worden wäre. — > Wenn der Hr. Beaiitw» den 
Anfrager an die Herren Becensenten und den grofseu 
Tbeil des Publikums vem-rist, um erst vou ihnen 
TO erfahren, ob der Inhalt dts Allp. JMjp- für riet?ij;ec 
trivial und dürftig »ei; so können wir dem Hnu 
Be-sntw. die Versicberaag Sm*V orsu» geben, daf» der 
freiesütbige AnAnser, ww uch Jeder aus seinen S«;hriftea 
iMibM übenevgeu RdnBie^ wenn wii ihn nennen dtirftei^ 
von je hör gowobat wer, mit eigenen Augen cm 
sehen, ohne eru auf fremde Aofontiten eu )auem und 
dann sein Unheil darnach eln/mlrbtcn. — Da w ir theo» 
logische Ijsven «itTit iil}er den Werth oder Unweitl» 
der im A. M. f. P. cntli.iltcnen Aiifii>i|z.e iirtheilcn kon- ^ 
neu, auch nicht gesonnen sind, muhrcr« Jahrgänge 
von gelehrten /eitoagen and kiitischeu Journalen durch- 
sublättetn, am daraus zu endieBi ob ee nicht vieUcicht 
■ach Recensenten gegeben, die es a teilt also befua- 
den haben; «o überlassen wir die Beibringung der Belege' 
und fenieie Be.mtwortnng« derselben uein Hrn. F.1D- 
(.111 Ii : - — Beiläufig; freuen wir um über die delegen- 
hcil, duich v.f hhe der Hr. Be^ntw. nnsre buchhindieri- 
acfaen Kenntnisse bereichert hat, da wir nümlich au$ mi- 
nem Aufsätze schliefsen müssen , dafs es, au£Mr der (bis 
jetzt gewSbalidien) freiwilligen Anacheffung ei- 
nes Werkes, auch uocb eine efsirilAgeae vdie* 
Der Ilr. Beantw. würde sich daher tun das budibinoleri- 
Sche Publikum mifserordentlirli \ prdient in.Trhtn, Weiirf 
er CS mit einer nü|iem Beschreibung diese» mvdi acfui- 
Tendt en ibreai wesentlidieo VortbeOe geomier be* 
nwchtew 

Der Kifer det Hn. Beantn-. ^chi am Schlüsse 1 

Beantwortung sogar »o weit, dais er die Anfrage ▼ov 
itzig, unlitterarisch, «ehr anniitn und scbr 



witztg, 

CnlbeTiitifh npn;U. W \ V, } c --citi befanden 
dieselbe nicht aito: dcua da » ir muem itinsendes 
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kennen; to hielten wir diese kleine Erlnnenmg a» d«a 
Bin. Hmaigfberile« .A. M. l P. uidit für *q vattut» 
(n. t. w. wieder Hb feaantw.;, um iliT nicbt lin nitif 

fVn'n im AHg. litter. Anzeiger auszumitteln. — Heut 
zw I apf ist f» freOich, leider! Sitte unter dun BiirbhünH- 
liii> gcwDvdcii , otfrntlich su » ch c i ii e ii , als ob 
•ie attcii ub«-i den w istenschaftlicljcu Werth 
ilurer Verlagsbücht'r urthrilen könnten; -sontl befand 
• ich aber die iwcbe nicht aUo» und eben dabo; wetfil 
jedcr'fbobadittr £eier Sitte und ihttt TraeacliliiMe» waa 
er von den vaciHieintlicb guten Batne des Hm. 
Beantw. und seiner Beaatv^oitung der quaett. {nicht 
dpii Vrrlc^cr, sondern den Herausgeber betriilcndpu) 
Anfrage, bei wc-J^l»^ man an ein bekanntes Spxicb- 
i wen eriaaen wird , zu bähen bebei 

LdpBg» em »9 i^ltg, »797. 

Die Red a kteur«. 



Der Vrrfasspr 3.r.r BetracliCungen uTier die 
Kriegskunst, ihre Fortschritte; ihre Wi- 
dersprüche und ihre Zuverläsaigkeil; 
an den Herausgeber der Minerva. 

Sie haben, mich in Ihrem Jauuarstück «iner Art vtMi 
JllaspbeiDie betditildigt , weil ich König Ftwdrich K 
-FeiglieTaigkeifei naebsagt^ Dabe£um« JLeier müum 
^brift \v«r(ien diese Folge nicfat cmien.- Ea ist ein 

^liil-vcr I iiiK rücliied zwltcben derUnervchrockenheir clnfs 
Kl 11 fijunitiiii», dtr, in ein Batvillon »der in eine Schwa- 
dron 1 liiprordnet, seine gan?.c Jic : liniiniii(; t rluilt, wenn 
er das ihm auvi rtraiitt P»-1<!timi treibt uder lialt, in »einer 
Seel«" gebe \ ' , ' - n tillc — und swiscben dem im 
Gleidweiricbt ruheudcu Muthe eine» oberen Befeblsha- 
ben, der jene flaulen» «Slaei« nut ihnen «ueatmenge- 
iente Abtbciluneeu, ■ o£r guiie. Heenamaueii lenken 
uiiil brauchen soll. Hieim eebSrtt eineGeoiuthsfosnibg, 
die ihre ungetht-iite Aufinert&ainleit auf den nuit: ilncji 
Augen liegenden Be/.irk koncentrirt, kalt alle >i:beu- 
idcnu KU verbannen sn c^iis, nichts siebet als was eben da 
»«, hauptsächlich aber ihren Brtitzer nie verlül'sr. Reiche 
Phantasie, bUtuchueUe Uebei»icbi aller Zufalle im Ge- 
biet der Möglicbkeiteo, warmes Blut, hober Fhrgcita, 
lind einen BeofübBer in kritischen Mouientun stö- 
rende, gefabrlidM Neturgebea. Gonade dieae aber hatte 
Friedrich, n(M^ aiifs«r dmi ihm gingen über atehendea 
Feinde, l>f' jedem 'jclVclit ?-u Viek.'i rupfen, und veiniüflite 
tie was waiii; i t mufs walii bleiben — selten nieder 
tu drücken oder zu brsirnen, 1 Hininiifaiwiwini hm^ 
aen Genirbts nicht vergessen. 

I^ach dem Zeitpunkte der Schlacht bei Rofsbacb bat 
er aich oft den gröfsesten Gefahren blofs gestellt. Dali» 
y er hei Totmu nicht allein in des heftigste Feuer des kle^ 
uen Gewebr« — den Ka nOaen wich er nie aua — hin* 
ein ritt, sondern aelhil dabri eine Kned auf die Bnut 
bukam, wclclie Tiis 7.iiin TleuiJe durchdrang, und ilm 
wnhrend einiger .^Vlinuten so der Ilcspir^^on b«>- 
raubte, diTa aian ihn Itir todt hielt,, twellä aieauiad beaaec 

tit ich. 

Der Zwedl meiner Arbeit rechtfertigt mich vor niri- 
jf ff n GeWiiaev • waa ich ersähle ist wahr. Schriftsteller* 
nihia «üche ich nidil, ehet ich will ench nicht die Ruhe 
«meines Alters ' kompromittnea. Sie werden mir dieaer? 
%\-ppen meine Anonymitit hofFentlich nicht femer ver- 

flTi^f n. All» der Weise, wie Sie mii ti. ()^J\^ olil mit Iluf- 
hctikeit und durcbscbeiiiendcr WuLrlieitsliebe , belian- 
deln, liifst sieb ermessen, was ich von l.^-iiien erwar- 
ten muf», gegen deren Opinioncn die meinigen anstolsen, 
die aber übrigen* der Urbanität eines g<»cbatBten 
aehichuchieibeTs, wie Sie, aicfat gleich fcomaiea, beioq!» 
dm M^n icji cm a gesonnen wSr», dieOegenatiade der 
Betrachtungen über die Kriegskunst weiter 
EU verfolgen , und dieselben mit der Geschichte unserer 
Tage ui VeibinduBg zu set/.rü. 
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Goodwiit*« Ciileb HVUliaittt. 

So selir aiK Ii der Hpit Veifasser einer Bemerlcong im 
Allgeiii. liittrdi. Auz. (1797. i^o. XIV. S. Ko. a.) 
Iciiit-i ! l\echt haben mag, wenn er sagt: daU ein grof.ser 
ThcU unsrer Budibändler so wenig lius'l oder denkt, 
und nur auf Autoritäten lauert, so wenig bat er in vor». 
licg«Ddeai Falle und in so fem Äecht. als er belMuptets 
der Eatadilufs, GoodwüCs Hängt at Aey an, or tht Ad- 
vaamm «f Sir tyäliam €«Ut uimnMIieB a« lassen, s«t 
•iiidbt eher alt nach der rühmlichen Erwihnung 

in dpn Tinten pefafsr worden. 

Die Sai lie vercalt *icb »o; ich las die Anzeige des 
f f lUium CiiUb in einem Englischen Tagsblatte, und, da 
sich von Üooiwin nichts Schlechtes «rvi anen lafst, so lieiä 
ich schon «u Slnfe dea Jtdirea »794 daa Original Iva Lon> 
don komraat ina ea, wenn ich aiichia laexneai vorga- 
&btea Uidieäe nicbt geirrt Jiätce, übeiMtaea bu ütaen. 
Das seadiab audi, und ich nahm am sötten März 1795,* 
um alte Kollisionen ni yermeidni, ein Sächsisches Fri vi- 

le^iuni, welches (nach Al'»<"lui. TIT, 4. des Kurfür.Ntl. Jig. 
giilativ.s in Betreff der Privilri;ien) blols I demjeni- 
gen den Veikauf einer l <: b e r 5 e t z n 11 g irgend 
eines fremden Originals in den Sachs. Lau» 
•den erlaubt, der at« aWerst ins Protokoll 
hat einaeiehnen leaaeo. — Nachdem nna betesi» 
der grftbt« Tkrfl dei Original« uheraetat war, laa'I^h ia 
"einem andern Eng^iichen Zeitblatte eine AnküluÜijunff 
•einer zweiten verheuerten Ausgabe (jei/t ihr so- 
gar schon die dritte, jedoch vn \ erandcrt ersrliieiie-.i). 
Ich veix tirieb »ie sogleich von Um. Hemnant in Ham- 
burg;, lind ub ich ihn gleich mehrere Male dringend 
■darum bat, so sandte er sie doch erst am loten Nov. 1796 
von Mamburg ab. jOurch diesen fatalen Umstand nun, 
und da ich doch, bei den betiächtlidien \{oraug«n der « 
neuen Ana^ahe, nidit die 'üebefaetsnilg d« idten ina Fu- 
hlikum schläen'konnta, entsand jene Zögemne, an der 
nicht Furcht vor der Dickieibigkeit des Ori- 
ginals Sclmld w «r : denn I'"niie5unter»cbriebener b»fte 
bereit» den durch mehrere Aji>ei!<'ii nilunliob bekanntem 
Urlieiset/er, Hrn. Auf^uit IViUiAmi, gdieten, d.ts Origi- 
nal da, wo es not big sei, abzukürzen, und über» 
baupt , ohne üngstlicben Zwang und Bindung ati die 
Worte des Originals, seuier Ueheneimag dsejenieen 
Eigenschaften zu geben, die man Toa einer ^uten Da» 
bersetzung (damit sie sieb als ein gutes Onginal lesen 
lasse) mit Recht fordern darfj und so ist nun der erste 
Band (dem der /weite, welrlier beniti übersetzt iit, in 
Kur/.em narlifi)l_ij,ri; \^ lI■fl) m Lua M:ii vier Wochen j;e- 
dri;rki und in im i^it 1 Bin blumdlung ZU haben, ohne dafä 
mir je jene ruiimlichc Krwahnung in den Hören (auf die 
ich mich eben so wenig als auf andre Autoritäten 
verlasse) zu Geaidite glommen und, ohne dalä eine 
Ankündigung von den metnigen, die idion an Anfang;« 
des lahra 1795 enchienen, die dort erwähnten gejagt hat. 

Wir armen Buchhändler sind übrigens (in Parrntlicsi 
pes.igt) ptiplagte Leute, und mnssen tu:» \ ,ir dem .Ankiin- 
di^en iiuten; denn, kiintli^eii wir ja einmal ein gutea 
Büchlein, ein vortbeilhafiea Plänrhen, oder eine tlehww 
Setzung eines guten fremden Originals an , M luMUnt 

ficich ein guter Freund, macht» uns nach, nimntt ein 
rivilegiuni darüber uad — Vir aind «»dilagen. So 

fing idn mit einem Werke dec«1( Schriftsteller und als 
'reuud der Reclite der Mensrlihelt ieruhnueii SMinur- 
brustmarber* Thofnni Ihilnofc: ich litis es, ;;leirii r.a.h 
aeiner Imsi Iieinunp , aus lMii;l,Tiul koimiwn, kui;dii;te ei 
sopleirh ii.li h I'.aipi'aiige an und über&etr.te es selbst. Ei, 
iiiye "^fiiniiie nachher las ich noch eine Ankündigung dca 
nämlichen Buchs in den Leipziger politischen Zeituageii. 
Geadiwind aelate ich mich bin und bat den mirunb^ 
kannten Verlenr, aich doch |a nicht in Unkosten zu stek- 
ken, und in drei Tagen las er und ich meine wohlge- 

nieiiitcBittegedrijrkt. ABfr, adi! mein .Vdi ersarins j^iiig 
bin und liefssich ein rnvilci^iuni >ti, und in wenigen 
Tagen tbat er mir das in den naiuln hen Zeitungen kund. 
Ei, dachte ich — (wie nun unser -einer denkt) — daa 
iat jaein gana andres Buch, iac BOdb niclit heraus, und 
Cott vMm Weaa'« herauikoBaiti autbin kann Ja d a a,' 
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WM du übcrMtxt liatt, Itrin Nachdruck sein, und 
ßtH^iA kann doch wohl der Vr iknf d«ia«r Ueberee» 
'■uns, die dir, ob dn tla con anon unacht ha»t, 

docb auch C«1d {denn in Leipzig koatet Allm Geld) ge- 

koitft (jat, iiMi» fiir iiii/.i.l^ls.sig i^^t'liahen werdi'ii , ult r, 
wit" pfS,'if;t : wie unser «luici (K'iikt — — Kiiiv , iili 
giii[; Mioleicli Inn niiil v, ollt«' luruic IJcbcrM-t/uiii^ durh 
privilcgiifn laiten; aber — mein Herr Advettaiiu* war 
mir um acht Tage zuvor gekommen, und ich hörte, wu 
ach .v«yW aicbt gewiiia^Juttte, iiu4 ich oben vom 
Ilaculattv« Mg«. Sfic der Zelt lasse ich alle dipjenigea 
Verlng»\verJc«5 rriT^egiien, Aic Ich wirklich llefctn will, 
und wovon icn vermuthe, diifs ein andrer bra\ er iMann 
auch Lll^l lid'.u l^ri. gcn dürfte. Tiat tVm' ich uirlit diu 
meines \'i)it!ii'iU n% il)^a, oder um Alle« in uiiclt zu Kie- 
licii — ih'ini ifh weif* gar wohl, d»f» der kliigcrc Käufer 
nur das Bessere kauft , es >«fi pri'vilegirt oder nicht — 
sondern um eines Theth der rüstigen UebetMtsst 
wiUeOt demit ibnea nidit ihr mit Schweiis ihres Ab«^ 
skbts Bur Weit gebomes Kind, von dem sie (ich Nu- 
TttOg unf! KlelfliT vtrs]ii ai lu n, im üaile ertrinkt weide. 

^o bdb« ich auch vor einiger Zeit liber folgende 
Werke, die sum Tbeile scli^OB fertig sind» 
Privilfpifn genommen: ' . ' 

I i l'ida y liechos del ingenioso IJidtdgo Don QuvM» 
itla Miir.i ktt. Im Ori|ps]e nech /frarro's Ausgebe. 
' £) henj. L0ra*s Dictumorv eis Surzcry: Uebenetmngi 

",i jUi/ cAmeatC^ a UmA hy OuAm* Stnii^ Uebec- 
«efciuu^. 

4) '[he Birth r.iul '[) iumph of Ltnr. Crbfr». 

5) l.e cacur kumatn devoäe par Üetif - de la Bre- 
tUHne. Ueli(.-r«. 

6) Gedike'». iJitein. Engl, und Fnuiidtt LaMbudL 
Teuttdie Uehersetenns;. • 

7> I'erdhotti favvU. Otiginel. 

8) 'Die Ahhey of Ciu'ntj. Uebers. 

9) The u anaering i o f Imagination, UebeiK 
10} Modern t\ovet- wriitng. Uebers. 

Ii) Adetiiide de CUrancc. UpherS. 

la} Tfie atuUiu liee • wti itert Jarewell. Uebers. 

13) llistorical u<t f>u'nt of the most celebrated ^oya^es, 
Truv^t hnd ducoferift Jrom tJkc eoHieit perwd tt> th» 
freitnt tima, hy Mayor, Uebetl. und 

14) U unter, J. on Kottdi InflamimituM ami Gm^ 

piot - wounds. Uebers. 

Kiiiijr llc rifii KollegeJi, t1( lun ich die Kollision 
rreiindiiliaiilirli 'iiti ldcte, sagten zwar, sie machten sich 
nirbtsaui <1( m Privilegium; das sei nun wie ihm wolle, so 
wird doch die frühere Eischeinong und die Güte der von 
mir verlegten ü^eiietBiati)}eB besser als irge»! etwas 

•ntsclit-idi-n. 

Ucbrigcns mnrs ich demnthig bekennen, dafi Ich we> 

der die riÜinilifln' An/i i f des C.ilef Williiirns In den 
Hören, noch andre Auturitäfen xu dieser und ,indr-rn 
UehersetziiniJcu benutzt habe, sondern inirli urrifston 
Thells auf den litterarischen guten Ruf der Verfasser, 
und dann -zunächst auf die Anzeigen des Annlytical- Qtrir 
ti'Ctd' Al»istMjr>' und En^tiiA- Affieio» der Magazine tv9e,ttl0, 
verbunden mit etwas eigner UrtheilsfShigkeit, verlasse. 
Leipeig» am I4 Febr. 1797. 

'• Johann Christian Sommer. 

NB. Goodu in't William Caleb (den ich im drei Bande 
ataifcen Chn^inale mit '4 RiUr. 9 Gr. faeaabh babe) kostet 
in der swei Bta^en starken Uebersetsung, auf EogB- 

sdit-s Papier gedruckt, 1 Atblr. 16 Gr. In Kurzem wird 
au. h I In «;leij;auter Abdruck des llng,^ Originals bei mir 
7.U \i:\hi-n ^rin, lutd ksum Inlb SO Tiel usteB als die 
Loudner Ausgabe. * 
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in der wichtipeu Bienenschrift des Hm. Appellationsraths 
Dr. Heyilenreieb. VI. Ueber die Scbwedischen Riiben; 
vorn EnglikcWn Lord Findladter. VIT. Narlirichtcn von 
der Viehseuche der Jahre 1747, »745 und 1750 in Eng- 
land, Mecklenburg, Hollstcin und denlLürbtaiuschweig- 
sdien Landen. Vin. Fortsetzungder Aningen von den 
ia und nach der Micbaelis - Messe 179Ö encLieirenen 
Schriften dber allellieile der Ijindwirthsrhaft xmd der 
damit verbundenen Wissenschaft'-n. I\. >.'atiirliebr- nml 
ökonomische Geschichte des Bcrberit^strauclis , und An- 
wendung sequr Tlielle m aiaftdiedci Nuaea.: Toa^ 
Schedel. 

Ssp^editioA des Allgein. litterait Au- 

zeipf T'i in Leipzigs 



Bei Gerlach in Dresden sind erschienen: K.A.En- 
gdhiitdii Denkwürdigkeiten aus der sächsi- 
schen Grscliichte der vaterländischen Ju» 
g e n d gewidmet; iter Theil , welcher den Prinzen- 
raub und die GeCangennehmnng Johann Friedrich's bei 
Muidberg endbält. Das Kupfer vx>n H. Donuttlit stellt 
die Walds cene dar, wie der Köhler den Pkiröenriebt 
mit seinem Schiiibatune wmdker- frtllt. Wer auf dea 
&ten Band zugleich subskribirt, erhält t>i« Ostern den V> 
sten noch für 10 Gr. Der nechherigfi Ladenpreis tsl 
»4 Gr. Der ate Theil wird: Mar k ^ r a f I . ckard L 
«ntec Mettcbelmöidera — Heinrich, Graf 
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von Bilenborg luf d«r Flaeht ^ and GeidikJit* 
der Tfauriogitolisii B«iier1iun«'u'l>eii,od«r Th«« 
mas Munaer* Bauemgeneral uihI «ein Adjutant 
Pfeifer — «Mthriieu, Der Tlan dirsm Bur!« ist, die 
Aiifjnerfc^.imlteit der Jugend von i|<-ii T.tit r jiiiaiieu auf 
die wahre V orwek de» Vaterlandes bu lenken. Den Vor- 
trag des Verfasten kennt die Jugend länp«t. Man kann 
die«e Denkwürdiekeiten auch unter dem Titel: Hinp* 
fische Gemälde, der Jugend gevrvdm«t,- hst- 
ben. Wer neb aHtSlilMiinbeiiten. Sammeln befaßten will, 
Cibät auf 6 Exemplara da« 710 frei. Die Fortsetzung 
dit» Subskril/cntrn - V*enteichniate»fiilgt im MenTbcile. 
Dxesdejo, im Febr. 1797. 

&rlM«i*MlMi BacUundhiof. 



In berorstehender Jubilate • Messe eischeinen in dem 
Voltua der Buch- und Musikhanälung bey Utrttetiterg 
«ad Diuwm- ia Gotlui und St> F«tenbm|| Mcbfii%MP4i» 
<W«rke: 

Friet«, {W. <3xr.) RufsJand» Htndel, iand- 
w irtliscbaftliche Kultur, Industrie und 
Produkte; ater Band, welcher das mitt- 
lere A.af»land und di« Pro vinsen eo.djBC 
Oetaea nad aa w«if»<fn M««re entkrilt. 
8- 

vi«r»iichte Scbriftea über 

G (• g f n s i ii n d c d e t N >i f r 1 1 , ,1(1 S j f t e n u n d 
Af.r, (icsclimarks; itei iiaud mit einem 
T 1 1 e 1 k u ]> f e r. ß. 

Knaksttdis (Dr. EL tf.) anatomisch - medikip 
niteli-chiryrgische Bcu b.ichtungen, wbI» 
che Torsüglieh im aiedittiaiecb • chirur- 
giapheo KliBitum in St. Petersburg ge> 
sammlet worden, pr. y. 

von Luce (Ur. J. W. /..) Versuck über Hypo- 
chondrie und llysti-rie, e in praktiecace 
Handbilch für Afrztc. Q. 

]tn«i|gg'l C'-'"'* «"gemeine historisch - to- 
pographische Betcbreibung de« Keuk«- 
«u«; »tt« detaea bi'nterlaaaoaeii Papio- 
ren geaammlet und herausgcgel»«» VOtt 
Fr, Em. Sckroder. ater TheiL gr-ö- aii« «iaor 
Karte dea kaakaaaab 



ImVetüfe des Bucbbandlei* <StiUtr zu Rostok in 
efMhienea und ia aBea BuehbandlungaB für t RtUr. 

16 Gr. 7.U haben : 
Da* Leben der Frau nom iFattanretk in Brie- 
fen an liii'-i" I'reund. Ein Beitrag zur 
Scelt-nku II d G und VV cl tken n t n ii s. 1 ter 
Band mit dem Portrait der Vev£ aaeb 
der Juaend, 
Der \vür«üge Herausgeber dieser Selbst - Biographie 
Beir Dr. A . . . r a. L. sagt in der Vorrede zu dies«m 
ersten Bande : Wenn Personen von nwhr als eewöhnK- 
clier Bildung des Gtd.ste» und Hi:r7t'ns, deren Leben ein 
steter Wechsfl iuiftfiirlinier >:nd witlriger Schicksale war, 
die Bepebe-n heilen il.rns I.rLcn» et^.ählcn, und mit einer 
edlen 01fenbcr7.igkeit bekennen, was und wie viel ihr 
ChMakMT} ihr Temperament, ihre Sinnes- und Hand- 
lungsart, au den tnuirigen Wendungen ihrer Schickiele • 
beigetrngen haben* oaa to stdiadbst und andern eia« 
pi akt i&che Kechenschaft von siih abU-geaj SO 
suiteu s'ip dadurch ein VermächtniGi für jeden> deasen 
Stnduiin Ii is ni i' u s ch 1 i ch e llfi/. iit. Als ein solrhei 
Vf rjiMclitniü , als einen Beitrag zur Geschichte 
des mensch Sieben Herfens, nehme man denn 
auch diese Biiefe an, die gcwiü> I^iemaad, ohne Beleh» 
fung nnd Unterhaltung darin gcAuiden an tiabfla^ aaa 
der Hand legen wird. ^ ^ • 

Angenehm mufs daher )eiem Leter di« Nat^iricht 
sein, dils /.-.IT I il -.irri Oner - Mos*»- der ate und let/.te 
B«üd diese* intcrckMUK i Buches gewils h«auskommen 



•So «beo ist «MdifateB und in «Den Bucbhandluagaa 
«u haben: Die eisern« Hand. — Ein Reise» 
fragment aus den PapiereB eines Schwei- 
aeis. 1797. a Gr. 

,, Btyer und JUarnff 
ia £i£nttii 



Nachstehende Verla^sbücher sind bei F. ji. Leujxfldt 
Bud ih ändler in Leäpsig auf der Ritteiatia&e No. 



B <■ i t r j l: j gesellschaftlichen Tiinr, en für 
kleinere /. i rkel; erste« Hefti beateheud aus 
acht Angloisen tür a Violinen, i Flöte und 
Violoncello; sauber in Kupfer geatodien nebst dea 
da^u gesc'ichueten Touren. : TlüdiienrarBnl^ auf HoDSnd. 
Papier in buntem Futteral 19 Gr. ohne Futteral löGr. — 
Dieser Beitra« ist vorruglich feir kleinere Ges<!ll5chaft«"n, 

WelcilC zu lie.'ict7,>ii;g i-iiic* M.iikcu Orr liejti is w « di r 
Raum, nod« auch «ifter» taugUdie. I'ersoiien genug haben, 
'bestLnmt. Ein «weites Heft, in welchem auch einig« 
Walser befindlich, wird jenem, dafem sie nicht ganit 
nsifsfallen solltou , bald nachfolgen. 

CoBversationsl' xi koi^, mit ▼orsüglich er 
Rückaieht .attf die ge^cnwSrtigen Zeiteiu 
»ter Theil. g. t Utldr. — Dieses nützilrlie Werk, 
ein wahres Bedürfnifs für untere Zeitc;n, i»t «ine Art von 
i)chlu?.!.rl, um sich den Weg in gebildete Zirkol und in 
doit Sinn guter ScIinTtstidler eu öiTnen* nnd enthalt dAa 
Interessanteste aui der ,^Ucu und neuen Welt in einer 
lichtvollen DantcUuwg, An der Fertsetntoig wird eifrig 
gearbeitet» und anr Ostennesse endidnt der ste Tbeii. 
Das Ganze wird nicht «über vier Theilc ausmachen , dii- 
man bequem in zwei Bände binden lassen kann. Es 
wird auch unter dem Titel; Frauen /. i m merl»- x i- 
kou Sur Erleichterung der Gouversation 
und Ijcktüre, ausgegeben. 

Dex I reuud des weibliehen Geschlechts; 
nach dem Fi ansösischen. Taschenformat, in far^ 
bigpa _F . inh a nd gebnndeiH ta Gr. — EiaWerk, weldiea 
die finnsten Bemerkungen über de*, ifbflnfl Ooiclilodit und 
die vortrefflirLbten Ideen übetdieg^adlge lind aMcdisclw 
Kultur desstlhen enthfilt. 

Mein /immer eine kleine AV el t, n ■ c h dem 
Fra 11 2 ösis che n de» Grafen vom Ximtnez frei 
bearbeitet; nebst einer Vorrede vom Hrn. 
Pro£ K.iL Htydtnreifh. Taschenformat, auf fein weifa 
Papier, sS Or. .■>— Eine dem Original ivürdige Teut- 
ache Bearbeitung des geistvollen V\ erkchens d< s Gr.ifen 
von Ximtnez : Vtryige autour de ma chawbrc ,'l^eisc 
auf metneiii ZirDUf: , weiche zui^leich alsein \'.uidi5Ci 
Seitenstück zu 'lhummei'% bekannten Reisea in die mittüp 
gigea PkoviaMB voa, Ftaakreidi «agBaehen wetdM 
iumo. 

Dr. ^aai. Friitr. Unth. Bferi jrratUctiones at- 
ffetitmg m (rar J^mnnü tpütolaj^ cum novn earun<iem yeri' 
phrati tattnm, fl. JJ Gr. — Diese Schrift mufs den 
grundlichen Theohij'.eu um so \^ ichtiger sein, da .lohnn- 
nes der l<iebUngii«>chrtIt£tcller des sei. MotHS war, und 
seine Briefe (deren gegenwärtige Erklärung bei dem 
vom Hrn. Proi. iJindor/ nerauseegeheoen Evankelio 
lehlt) iuCiem wichdige Stilen Mr hciligea Sduw ent* 
lulten. 

'Principia jurü ävitis et fuÜeiarii kedrcnti, ex le^ihus 
/•«TruuJii t, rmanii if et saxonicü civilihui ducta, tabuli .que 
lynopnt ii <.i/iit>u.i. 4. zwei Theile. Beide Theile 7.usam- 
meu br.it liiit 1 Kthlr. la Gr. — Aufser denjenigen, 
die sich r.uin l .xainen präpariren und eine gründliche ta« 
bellarischc C<.>h€tniK-bt der ganzen Juri!>prudens wünschen, 
wird dieses \Verk auch jedem andern, besonders dem 
Ssdisischen JnriAen, wegen der Rückniefat, so darin auf 
(Tie neuejiten Sächsischen Geset7,e und Tieskrijite, so wie 
auch auf die Entscheidungen des Appeiiationsgericfata 
genoaunea worden, angenähte sein. 
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Doanerstafs, d.*n 9t«a M'lrx 1797. 

Mit Kmrf*ritli»h-SMehti$c^0.r gmidigsttr Frtiktit. 



BeacMaß det Reichs tags-Litt er aiur vom 
J«hr 179Ä. 
(8. A% Üun. Aos. i-*97. No. XJCVin. S. afi^— ^> 

November. 
^ittwOTUlhükm Im Bm. rMmmmtalit ErAtn^ M 

ikt pon dieur ihm 
f Qhw fc** Jw e f > t M Gbidiu>aiurh0 tm dm tUi^M 4tr 
hA. lüm. Amm, d. JL Omiltfaartin- Off-hurg, gun Jtijf^ 
monatJ. diu. ä. <) iYüi .-.«;. r 1796. i Bog. Fol. OwBnlieriog 
Ctflut «ich daiiii oiiei ii» XbMliMliino im a«iahi 



<L «o Ifeatn 'i796. Weehnet die Eüuiahme dietar Knu« in 
flloaic Okubtr la 13700 FL und die Aui|>ab* im -iB»Hihin 
MoDMt M iMooFL Nieh dwa flchliuM bMrog aho di« 
e««nl . BiHBduM am tmU «il* Oitobm öaäTssS FL 
8}di Kr. und di« GaMnl-ingaW 5ftS*4>0 1* 8*f Ir. 
wurnach d« "hmum TwiMh aar .ia 4fla6 IL 8o{^ Kb 



I dMT UmtL kOiu WaffMi. Tanipikhi aneli 
fertier, alle lemc Kijfir'iu verwenden, iim dirten, wie er «»gt, 
ÄurcU die teUen.teu Vorging, det TwUMhm GeMhinhu bUiMC 
aritM TidmUnglOih. bc^aluMi Raidnkriig^aa «odigm. 
WWtKdalwi «utharretideSusdhafligkcit. lo wl« enKeie Veibiii- 
Juag Atr ReichHUndc. nnd «rinnen an die «leoJiöpft« 
'OperatioB«>KaM«i — Smdaibac kt et» dab aooh i> die» 
••■» Schreiben Tom Felamaiicliall nn di« BaUuvemraniliiBg, 
■0 wie bei mehretn Ibnüeben. vriedei «ia« V««wecluelung det 
Duorum Torkoaimt. Za Anbog« dtmÜMa luilk «•> 4m 
MuftÜMa dar Reiciuvanatnnilung vom i7ten dieie« wire 
dsnBnbanog tehr angenehtn gcweeen u. t. w. und dief« Ant- 
wortMhieiben ist rom 3t«a d«tWiadaiaa«t8(a«tt waU 
«fganUiclilifilHa d«t Winierroon.t«. d«a d« Norember 
itt da* Wiaieimonat und der Oluober, in imlitiiai da« reicbi- 
ÜglidM Schteibea autgefentgt waada. i«t dar W«i»aioaat) 
datin. ZuverUitia iat diab aw Mangel an Achtsamkeic irj^end 
«iB«r Kaaalei, dar deaa doeb aicbt Suu. finden aoUte. Dec 
FaldmaiAliaU iuit«r«ebreib< «Ml in Üa BrfJrfTItMailBlMat 
dieaatwillig. ergebener. 

KaltdBAn UofJtertt an tU* Riiehtp»rtammlmg iL JL 
iftn, dict. Regetuhurg dan »o Houemirr i-t^i. i Bog. FoL bt 

«iaa baiaaclidia Awwoa auf da« t«w der ReicharniaauBlttag 
M der aEfnnhtaaea glorraiahaB Siege am t? Oktober anui- 
dlarununbiuigue üankta^uiigs- und Glaekwaneehiuig». 
worin di« aUarhttehai« gfa fr**^^*^* flhH jaaa 
dMOmfaa baiaigt wild. 

DU Gefahren dtr ZtiL 1796. 14 S. 8- 
ÜB iMArwf /f^ort am mih Fölkar Ernnpiu ht$tmJUr$ an du 
fai j ira«*« w i7g& la 8. fr «atbdMa »Mweht gtpro- 
«kmn Woiu mai AuJTurderungen xiw ArtMsaag d«t KrUgt. 

«ad nknjgiter .fatna« «a« 4aa A«it*(>0;p«r«(tgH«. 
»•d^d. FmAf, tm May» Um» dbc Jlagaaik 



D c c e m V «"r. • ■ . • - 

Vier und vitrtigster fatrart aut dem Heicht - Operation^ 
Ousidnuh» u.M.w.d.d. FrmJifmH am Alaya iMn, ^t. Rrgtiu- 
imrg d. laiXMNalM»' ^nß. ■ Bog. Fol. aotliik dla'SimiBfcaM 
und Aiu^abo Tom Monat November; entere belief »icb auf 
67696 fl- 561^4 "ä** Ausgebe auf 56000 Fl. Nach 
|«r am Sahloai« ;nFi«dar bflfgafBgMai OMMtal-lUeliiiaag ünaaf 
die General - Eianaknae an End« Norenibei • in 5294^^ FL 
raoböpfta i6fH '"^ ^ GeaacaLAuagab« ia ^268446 Fl. 33^ Ki. 
aadiiadia. Ba Uiab daher aia iMamt KaMal?aimh «». / 



•4HKr. 
SehrtHa» 



S tkuti mf mMiMAm Csiandtm 
BJ^mtr. mAm Aa JMiawrja diW 4|euA«. 
ttaJc an dit Rti^ioartanmäimg d, d. A»g«m$barg gten. 1^ Al*' 
Det. kTgü. 4 Bog. FoL 1^ eine tfalr^g« flamiiiiiiua der mar. 
Iiama Oi aaal il M Ha vad OnaiamhaiMa var Aoga«, waldM 
dieta Rtichaitadt im Juljr und September von der Saabr»- unt 
Maae-AroMa aeIittan.ttaUt dann die ohaadieft bacMbtan Piaans- 
aaalada dl«Mr8i«di aad di« Lama dar. diaab ia gegenwirw 
lj|an SriaRe tchcti Retrigen und bittet xn Rettung de« gemei- 
a«a Waaaae der Stadt Sdiweinfnrt, a^ die für daa i7g6M« Jabr 
bawilUgiaa le» Haiaba-RAmeimoaaM a« drei VlardMtaa, da 
•in TlaRhail aehon entrichtet itt, utbit b) zweien von dem 
l-BAajor a. «. w. Freiherrn von igeltank 

><M*obarni 

^oie gegangen «ei , an tJrm filiiflnohen Kreii-Kontingenle zu 
«ilaMen, dann c; bei rrtut güuttiger Geiagenbeit oder dem 
Trladaugeiahifta die Bafraiaag dar aoab im'Aam tfataadaa 
aad dem bOefaitaa AeteU aa Fofga 

•tatst werdea loUendan aalit SailMn au« dieaar Sudi. nebat 
Wachlaianag aller aoah iliitailadigaa Kaaaäbatiaaigaldar «a 

bevriiken. — Zugleich T«n|tritltt der Magiimt . fibripen« 
Alle* noob au l«iM««. wa» daa «nikriftete Stadt-Acraiium sb> 
liefae. •) • ; 

O aal W fti W lH« Bemirimitgen eiiue deatsAen Rechtigetehrten 
flkar dl* FfPäM der Reuhtd^utirtm za dem kOafügea t'riedent' 
'iirli<r fiii die Ileiclilitadt e(lt«tand. 



a.«i 

^ ^^[^Juffair" '"^ ^""^ den Krieg und «iae unmittelbar damit Terbundrne VielneiirlK- liii die Keicliiitadt etitttand. Will 
•M» ero npmrim nach einer genaaaa Berecluiung auf 479760 FL Kr. od« »033660 Lirre« 6 Sab angegebaa. 

»757. ^ *^W^zedbyG 
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Congrtfs. Auf Gelrgtnhlit iur «Mi Ma%dehuTfi m» tl Angmlt 
%tf^ im Reichtjüritfnrath zum ProtocoU gegebtaem JiHtrmtitm 
Olim menmis$0 jttfat. <jermßni4n 1796. 46 8. ^ 

A&«r «Im MwtimRflicift«* 

Bemerkungen »ines dtuttchen RechttgeUhrun ühtr IT ,i'n! Arr 
^Mu^färtM tft d«m häuftigtm trmUta -Kongresse, Olim 

DS ftmtinSchajlUihi) IVehl der Mitgiifäer la eir.i-r /1*kA|. 
iff^ltim Mwi ^ <<«r<ia/ iiiA g;r»tmi«nd« kadioUsJiß .'Vfitwahl- 
r«c&l <i<r tvmgt&dim Btichs4«putlfU« naeh kmtkaUsdun GruU- 
,üuea etttuiil^lt. Zu KrhUUrung *r vm O^itrncUf, am 
jMgtSt ITSS g'g*% äß^ff^'^i *>'Off' gegebcum Gegen- 
JiMStnadmi. Regauiiirg i7g& 45 S. fl. 

Viiiie Jiei S>:lirlfien laMeu wit . da sie fiu»mn»en gslidna« 
in eine Anieigc «tutiBman. — Die eiste, deren VerfttMf 
tln gvwiiMr Sokun Smtdtr tm WAttnnberg t«iu «oll , wind* 
b.-ilil veibruen ; fil^ Liebe und der Eifer f«r Mtnen Lauiwlilfra 
vetieitctcn den Verl. Ofiei» »u uu»mUn<lig«*i AarfrtAeii «lieht 
»Brfa fftgia a«» lodern ReliKionstheil. «ondem Mlbit uege» 
den TIAf. Jfr durch die Siiinmeiiniehrl»*it bn dec Wehl d« 
JieitUideyutiacJä teineni Hofe Torgetogen wurde. MwikoiWlt» 
WUlllBnll lüsht unberufncT .eiiie VerUi<ad(j;tii:g der Rechte 
irgeud eine« Reli^onttluil» Hliieibeti, »I« dieio. d« nicht die 
|reringite Kränkung vuilwrff wer, i« log»! di« l'rote»l»nt«a 
«elbtt dieeeArl der WdiLfBl üefiMai »neikaimleii.und mUiit 
diuch «iua altgM^eina Bcwrrajtioa «Ua R«elii« «iuet jeden Keli- 
giniittheiU, tiepoliiun uilbu >u wlhlni. b»ira1iit«ii'. 

%Venn man, dem Hiipmel iei D»nk ! »elbw bei Jen H fen der 
Tcmhisdetien Beligion»lheile mit ei««r eolchen glütklichca 
Vanüiigiing einmal enfingt. StreitiKkeiMtt U Termeldeo, di» 
«O oft die bcete Sache rückgaii^is :n ,diic.i, um nur iigeaJ ein 
Becht »a ••Iviran» W»i »«u; daan von Werth lein kwm. wenn 
awne Ünwmduti'g odar* Ki^MiiwaaaDiig Seliadaa fOn Qtäm 

bi. cl ie ; ^1 »tilU« tm »lUrwenipsien . in junper Schtifaleltar 
•ineo Bolehoii Streit erregea. den die Vcnuinfl r»»n 
«ciMK •liBadkjb «dion varwif ft. Db Valj(n Atvoa ^ 
v. t ii luch dia St»3;«i««htHch<'n Bemrr)iung«n v. •.'W/tÖRlp 
beiuerkea$wenh wie die»e und, dennoch ffti» Galla« *qm OB» 
«idlfchfi» MMhthail aein. — Dief» erfuhr «knn «ndi. imt To» 
futer ictl^x fstr tiCli in dar baU Mmi «W 
£chri^ welch« dun faratl. Ttntdian H*fnMh Uofimnn 
Yoihwaf hibw «oll , und worin üint «af eine «ubcrft bnna 
WeiM begegnet wird. Referent hik ai lainar Daokact Mf 
wider, den Sekundanten irgend ainaa dieasr bnd»D Klmplar au 
machen und freut »?eh, in der driuen Schrift, wc'.<;lie den. 
OaticeichiiBhaii GcMudteo Fraibami ocm Mitmibtrg lam 
ymbam Im^W aalL-«!« Uaattr iwfawlUii tm 
Sd'krHten ab«r lalalicStiaitigkvitMl 
den tollten. 

II. Den Herrn Burggrafen voi>. KirchbtiT; In f n frentl. 

Sshrnbm dtr Unurtlmnta Jet Grundes Seel- und iturlwh 
Sapt-HMtubatgltAm Juduilt um iw a»i**iiiai w wA f ii m -iiAie 

PI'iAerlf-nvs 1 1 .i Um. riu'Ki"-!' '' ' ^" Ki'-'tiherg , rtgiermdtn 
Gräfe» zu Jiayn-ütchtitburg i) in Satlieti dar liingeutteami dtt 

fnymOrmiuktSeUi mut BmUmA «riitf grMft. Sajm^Hmtluaß^ 

burgiiche l'crmutuischpft , nun den Herrn Bli- ^rsrafi-n m Kirch- 
berg, Crajan z.r» Sayn' Hucfteubarg , mandatt de non grnvando 
MMiw ttttetdf* &pmi» t a dkit, 4ibilucet>do milUw, ritkiumäQ ptr 

rXi-iuticncm txtortat y>eeuuiiU et reli^au ablala S. — rettittundo 
Vera damna et expenstl C. C. 3) in Saclten det KirckspieU Seun- 
lurchsK ivider lUrrn Iturggrofen zu Sayn-Huihcnburg mandati dt 
mim fi räMii i d »^«olUctit ii» iMi i iii at «ftomrib« ultr» fuatam in 
ttmUMi» 98 Dte. iTgi JUtttndmaUM, tt u mnumk au do pfüu 
tUMUt <e)l^t$lU4ie (.pUc'Mtrum Imperii, tiriularium rt prOl^^ncilt• 

fiaaiiMc Mon rtddmJo rationM S, G. gtgtm di» t/rth^ä* ^4$ A«i> 
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lung ergriffenen Retarsei 1796 ^- ^o^' nebst a Bogen Dcy- 
Ugtu mad I Bogen du icbreib»n$, ditt. ^gfniharg «£ 16 D«t, 
rjeß. — Sin M«i«t«Tit«Tk Dadaktion, wekha 

den Ilofrath llnm in Süli^burg lum VerfaMcr Lnbcn roll. Man 
wAnaoiiM ichon läogit, dab gafcn die tait 1792 von dem BnTg> 
grafen m Kktehbcfg Aar E^ktTOMMalaaf Obat^abcnm «sf 



beinahe {.ihrlich crnciipnen Reknnictaiften eine standbaA* 
Widerlegung cricheioen mtelitai diai a n Wunich filUkft 
mm nra in 4«r-ft(>««w>R%en Sahiift ^llkoniim «ifilllb 
Et iat hier der Ott nichr, die Omchichia'det ganteu Procc^ici 
au «talhiaa, und Referent mult tick dabw btof» daaüt bcgnü> 
UM!* AMinMt QnA dB^M^^M SflbilAaR MHMsaifptai« f^fstt 
welehe di<>te Widerlegung gerichtet iit; abrtf^nt aber j<*dem 
Mchkiindigen Leiei dicie angenehine L^ktAra »albat iibeiUtiaa, 
die Referent nicht genug en<»hlwi kann. Der Gnf iMibaM 
' iiimtieh «einen Untartbaiiaiif gtgan dia- aiiaibllekltchea La; .'it. 
gL.vcicr, nn^oaetiene FroknM And Stenern cu ; tie bnahUen 
« luU>', kin:;(nn aber beim Kalltmergeticht ^''gri< dioe «ridcc» 
rechtliehe Foidemng. Dti Kammergarictn »cbdtMc iio und «cw 
kannte, da der Graf nielit Folge leittan wollte, Exekution auf 
den Niedcrtheiiiitch. WeitiihjliKlien und tplterhin auf den 
{iiadatiichiitcliaa Krai«. Beide KnüdinktOTiM «ucfatan die 
Ununfutnan im'ain<ni Terglncha mu hacedan, tmd da di«a 
««tchen n^hl eingingen'tind lieh defthalb weigerten, «r> wurda 
dia anfgatvagana Jüceknttod nnMiUiMB. Nad» den dar- 
flkwMaHittlMn Aneaigan der Vmcnfcanan bajis-Kinnmerg*- 
richte, ecUubte liicirt li i^listr Gevicht .durch eine öentenic vom 
' 17 Jniy 179^ den Untertbauen, die nniraeliunlCnK erhobetitB 
ttauatn dadnidi -aidi wiadar «■ vcnektffa>« data aie k*in« 

Steuerfelder br/.ahlii-ti, b!t di-; Summe der unrecUtm^fii^- riL 
banen Steuern u. a. w. getilgt tein wOrdaw ^chou von ^rm 
«manEMMlMUUUitkaila (mm i5A|iitt 1791) as Ui naftm 
• der Btn pgraf den Reknr« m die ReicharerraTTimlunp. tMf ä^f»- 
wcgoii vuu ikui eiji^egebiMicu Schriften ttad am 50 Marx 171^ 
5 Sept. \';r).\, im April 1795 und am 6 Juny 1796, dnrebXnc- 
ISaiyns dikliit wnd'aiiigw heilt trordaa. Sie wurden von >ieu 
Mob 4ai«k dieae cban aiigeuigu WiderirguAg 



Einige I.fljt nsnm<;t.'n(le des verstorbenen Frofe^ 

ßOlS, Johann I'/uilf>p ^iiebcnkees ZU Alldüri*. 

Diiler jnnge Mann, wecket diir gelaknen Welt Tbl g»> 

leinet und ntich mehr tu leifton ▼ertprochen hatte, war sn 
Vombetg am 14 Oklbr. 17^^ geimen. Saia gleichfalU ver- 
•UHtkenet Tatar. JtAmm SUMktfi, War Ofganitt an dei Haupt- 
kirrlir zu Si. Sebnid in Nürnberg und einer ^er TDirflglichitra ' 
■ Vii'tuoien auf deni Klavier . und auf dar FlOtC« dctaen auch 
JMeiiial in eeinciii Tanteekan Kamdar'Leatikon Th. # S. »36. 

Th. II. S. Sl{{. gedenkt. Die iu>i.l< lebr-.nde .Miiui r in eine ge- 

borna A'ajnMA. Er erbte von feinem Vater l.nit und Getchivk* 
liakkait aar MnaHt, und Ttm «inen gaidixiten SdhreikUkeiitn- 

erlernte er die Kunst i t -) -1 ithreiber. Si ii;e I ein er in der 
UtMnanitjlc waren Dukon Herold, und in der Lorenxenchnic. 
dit ar ka»iMkia> dtr gelebna tta< wOrd^ Rektor Stn. Auf 
der vaterUndiidien Univertitit, die ei 177a berr.ni, widmc-e er 
tidi det Fhilotophia, Philologie und Tbeolugic nnier Anfall» 
«ling d«r barakmtai HUnnat. Otullmm; Shst, DSdartetn* 
Kagel, fJlU und Schu-arz. Bei f7 III flbie er lieb grraums 
Zeil in dcsion DitputirairkcL Isiciu uur in einer TeutMiicii 
Plivatgetelltchaft der Sludirenden, »ondern aack in der damala 
unter Naget blahendea Lalainiacken Qetellachafc legte er vor- 
r.r!gUcIie Proben leinac GaMliidtliclikeit ab. i7{{2 fidgta er 
eiueiii Kufo alt Hofmeiiter nach Venedig bei den berfikmteit 
San^uian Jiisk nad i^mimt. Hier küdate er »ick ▼«ufflgUcti 

L/iyui^üd by Google 
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in dm GmUtUku und d«n Alteiiliflmem. üteil« durch die Be> 
1 — iMnI W ft ak itm fJMmm biifMiami CottXA Sehwdtt^ 4« 
•ine vonaglielie Bibtii tlicli, brionder» dio bcitcn r>ric!icr und 
Hyi d l chfü i wi Sur Vencliaoiichtn GMcliicbt« bcufi, iheili abat 
amib dbacih 4ka tiwLsa Zaakt m dir fe Büidtii»>lUUiatlMk, 
drti ilirn (!«■ geleliile \itt Afonlli |;estactete, in -n clciicr et mm 
StraUo, Homer, Hrliodor u. a. Grüchiidion Autoren aui den 
^aw^ÄÄ fsffiliwlls'di^tfn ÜMidufciifciÄ Tesiuivt cnrawltv 
mich iir^cilnifite rrapmcnto Tön Tencliic JiMiru Giiccliitchen 
Scholutten ebfchrieb. Dabei TenchatTto er iidi tut den reichen 
Hililmu VaMii^ «iiM ^nnw antiqiiMllnlw KmntaHfiT Vtt T*r< 
•chiedenenSotii'n, G'f.ifn-, G<-nTmpn tini! Mnrr.rn, nnd bctclilof», 
diMelbo dincJi eftie Keti« nacli dem abiigen Italien noch mehr 
s*t ■ren'fflUat mHnw i. KUh cbam Asimilnli* van bnooh« 
6 JaLreu tru er «lieie Reite an, und ^ng aber Viceaxa, 

Spoicto , FloreiU, Sicaa, LoiMto. Bologna , Ferrara nach Roib» 
und flixrr TlvdU; Vdlanf cmllidi uub Ntapd. Br «TMleltt« 
glaekJisIk seine Abaiclicen und Ttiarhssdie herrJicVis; ti Rfkantu- 
•ehaften. beeondm su Hon. wo er 15 Monate rmveilte. Kr 
•ah und-taadlkM dk lwialwi(«rOMiltiiiilar aM-AliMthMm di* 
£uiiil1i«imnrrn und nibHntheken in der Sts<lt uml a;:f t!cn 
Villcii. C«! berühmte Kardinal Suphan Bargia nalini iim be- 
londer« «ehr gnt anf. MiaalbM ihm nUbt nnr' den fcaiui O«* 
kBanab leinet bcrfilitutcn Mujcnmf tn Vclletri, wolclief wohl 
•dlWirlich leuics GiciitbcH liat, lonJcrn ki.'iTrtptmdine auch 
noch bii i^fS — t Tod mit ihm. Dem Veriiorbeneu ii3t e* auch 
I htit w a iHt Alldorf zu TerdanLen, data lie van dem Kardinal 
▼ertehiadwne iiueratische'und antiquariiche Gnclipnlo erhielt. 
— Sfhon nahm die grirhrie Geteilaclufc der Vblicer au 
Velletri den Veifatier zu ihrem Mti(;Uede auf. Tn Rom eiliielc , 
•r datcfi die ungemeine Oieiiftfertigkeit de« gelehrten DiAioJ 
tkrkar« tm Vatikau Hrgglo eben 110, vrie in der Maikiitbiblln* 
Ibcfe ni VfHM^ einen freicu Zutritt und die Erlaubnifa. Allr* 
■mA M I e b ai teavtam an dflifcn. Bereidiart mit den gritfsteB 
und aallenMen Schalten kam er an End« d. J. |^ trjcd«r m 
NOrabeig Mij »aehdeen «c .woaim-im Ang^urg. MenningeM 
und in ▼«ndiMdeMn SdnrlWMihn KlOttmi die batShmtaeua 
Bibliotheken betehen und die ^il|j|imMeii Maniurr -kennen g«* 
lent halte. Kaum wer et in «einar YaMiaudi esfciioinDien, 
•le di» Ktuetwaa der AUdorfiichen Univenlilt llia tu Anfange 
des Jahr* «um aurserordentlichen Professor der Fhilosoplii« 
«nd afaudluduchea S^radioA bettiaintiui. 1794 erhieh er die 
Stelb deil^tpelton de* AIotntteiriM'iud der OekonoBiie eo' 
wie nach JUgw'* Toda die ordentliche Professur, mit dem Auf- 
ttsge> dea kriaklicben Profimor ff'^äl im Lehramw '4er Ge< 
•eUdite «a renreten. r Mm nJebt Mur dU abendlindt« 
•eben Sprachen, sondern auch die Kömiacheu und Gricchiachen 
Alietthomef , die Mythologie! die Afeblologie de* Kanatoi di* 
Geographie, die Allgemeine)* GeMvnn» sind Teatieu RaUhi^ 
gescliichte mit Beifall , sprach Tollkommen Ilalienitch und 
wrmtu» eeiiieii Umgang aetiT nMethaliend und eBgcncbm aii 
atechea.' Sefai Fleib ist in lejim fcinterlaeieMM Mmdidttiftea 
besonders sioiitbar, und man rerlor au ihm einen Mann, der 
üek luv die Grieebiaeba LiUMatur und die anü^uariaeben nad 
lüitoiiaelMa WiiieaetbafMi noch grcfse Yardieaew wArd« er« 
worben haben. iJ.i er lait^c uuicr einem geliaderu ITimmci«- 
ttriebei ala der AUdoriische itt, au leben ge«robiu war, nnd 
dbber die- vertadetlieba aad laha Winenrnfr «iebt varaagen- 
konnte, so -n- irde seüie Geeundlicic telL^rncblicb. Er bekam 
asnaGeiabwialu an denrFdfseat und endiioh lils ihn ein Scblag- 
ftib Mlbaell debife. Br warde am Joay legfi ia darLaga 

eines tanft-Sctitafmilcti lind beiaaho Liichetiidi'n ir>di im Bette 
fefnnden , nnd alte ßumülnuigen, ihn wieder ins lieben xit 
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rillen, wuaa ▼ergeblicb. 80 «aib <S— « im STite« J^hrt. tin 
Oahbftii. der dae Itag^etam Lebeaa wAidig wer. Seine 

ScIiTiftm fjiitJct m.Tn an;;e{abrt in MeuseC* f'-lmem Tcuiseh- 
landfl (4ie .Ausgabe) Nachu. I. S. 61 >. Nachtr. II. a. g/üo. 
Vaabtr. III. S. 34»— 34>< Kedüi; IV. 8. QSfr nad Nubtr. V. 
Abiheil. 2.' 377. IC wie die voriügUchiten im Iii-,-,. Ai r. 
1796. No. AtA. 6. 3iS — 213. welchen V erzetchoiasen wir 
vadi Calgendae UatafiBgMi ftot. M. Heinr. Mmrt. Emmt >u 

Cnburr dcl VerJü'rbencn Abhandluiifj'^'' o 11 derReli- 

giou der oiien Tstitscrhen n. 1. w. (Altdort 1731. g.) 
ieiacai Budia: C 'C. TMttt -ma DaaMebiaada Lage. SIimb 
Und Völkern. Mit eiklirenden Anmerkungen, einigen Amfnb- 
rurtgea und Abbandlungcu und einem geof^raphisch - hiiioti- 
aebaia "WAitarbacbe. Natnb. und Altdorf 1791. gr. Q. bal« 
drucken. — Seine Nachricht Ton einer merl. wiir- 
digeu Handschrift der fliade des Homer tu der 
Tenetianisehan 9t. M er k u« • Bib liot hek , findet man 
in (T. C. Tyckten'% und y<. H. 7« HMren*«) Bibliothek der »heu 
Luteratur und Kunst, StAck l. Goitüigen 1786. g. &• 63 — ^ 
* «iaige Stacke aus Vroklut grammatischer 



Chrestomathie Ebendaselbst, Stück I. S. 46 ff. ncbit 
dem Kommentar F.bcnd. Stack S. 10 — 39. — Von dem 
T«maM iti'Strmheni t Her, geograph. lihri Xrtl. Graecm €Mt 
opt. Codicei ett. sind noch bei Labaeiten dea Versiorbenett 
i9 Bogen abgedruckt wurden Ein anderer Gelehrter wird die- 
se* schon iJngit' begierig erwartete Werk fonsctae«. 
Jnetdoim Gra»ea, Von dieeeoi Werbe aiad die liebea arkiea 
Bogen gedruckt, die am den Sdiitsen der TtaUaaiaaben BsbUo« 
thekcn ' folgende 5titcke eui halten : 1) ^c.'iolia ia JVa(0ams ew 
Codi. Femttit et «9t Cod. bihi, J$^dica» iß ca m t i no Ertmttitnpm 
D. JuguuM Büma» ««tareafae. i> IMbmÜ «ratio pro Olytnpi» 
t praettiuttitsimo biHiothefae Bta1>trinae Codicf i/eitfqila.' 
5) Ormisti Vlcthomi fii^l'^^it hu/f rmy *n if%tt irt ^rftißtmt 
XlY*fu»mf fuod opusiulum e toj. fWiVono et Martiano att 
^MMttuN. 4} Thtot^eoA Ountttemt Mm • CsdSw Pakiäw 

fatUatiOt e.\ i^uo /.7/.1 7. ('. .ftna^^ttuf iTÖß- duo capitä 
ediderat. — Handbuch der Aichiologi«. £ia aiuti 
Droeb'beallaimbNi 'Maaualctipi. -> CallsclwNea mJt Hütorimm 

f'(-ruittm SffcTanria : llrUc.Icii Hin. .i th\op. iiirn CoJJ. flfn. 
fenetii 0t yatkanit coUatae i'«na« intwnes, variorumque JTcAo» 
ISartaMiai C wa ie ara «* frmg u ttitm ia»dita. AOee diaeaa bat der 
Teriti^ibene ntii Italienischen CcdJL iMk«. «aalaa» VUfff ^jff- 
gesch(i<.-ben und hinterlassen. *) 

VcÜMir di« Gfladbdiaft, Harmonie genannt, in 

Hambur";. 

tm ein« jede gcolM Sudt in Teotecbland hat , seit der 
Sang tax LektOia to allganein ileb varbtetiete . ihre Lese, 
iustitute, Leihbibliotheken nnd Letckabinette. Unter mehrern 
dem Eiaeender betanar gewordnea lastitncea der Act ist wohl 
bebte, dataa Eitiriebtunf es mtuiarbaft gauant werden' kann, 
als die in Hamburg unter dem Namen Harmonie nun ichoti 
■lebren Jabr« bindurcb bestehende Aniialt. Dia GeteUicbalk 
hat aieli rincn den ▼vaebiedenardgaB Beddifalnan thiar Mit. 
gUeder angemessenen %reiiei:i WitkungsrAum gesteckt r illC 
Zweck iat, wie üb ihn ielb*t augiebt: Oenuf* geielliger 
HatBYliBltanfr aad arlaabran Tergnagene. Er- 
werb und Miitbeiliin^ gemeinn fl tziger Kennt- 
niate und verttsnliche Nabetang ibrer bliigtio» 
AaV. fiB Hetbate nfg^ ▼eteimea aieb filaf Fraunda aua 'da« 
Kan(mannitl;inde au wivehentlichen geselligen ZnaamineukAnf« 



ten in einem daau eingerichteien Vertammla^gaaiaiiner | aieb- 
*y las Allß. littcr. An/, ifg^ Stehen folgende Anfsilte. die uns aus des Verstorbenen Papieren mitcetheilt wurde» Yvn alal- 

fen U 1 t> I io i licken in Venedig. Am dem Ji ^i mal eines ReisvnJen Tom Jnlir iTüd- Na> XXXVI. S» 99*— MO. Anafc- 
oten um Jem Loben des Kard. (^Junnni. X YXVil. 8.401 — 406. — llehrr dia II AaUatravaaia ttad daa 
In^uititiona-Geiicbl iu Venedig. No. XXXVIH. S. 4*7— 421. d. MMtUkh 
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Ton 30 Pcrsor.eii pcniflet uoil Harmonie ppn«nnt. Of.icni 
l-j^ war lie b«T«il> auf lOo Fenoncn gestiegen. Et ward ein 
Bttdiar- W dft tmnimnni «igtleK*, duck bnwillig« Er» 
hohuiip H-« jiltTlicIifn Beitrag« der ßibliotliek «in Fündi g»- 
«icliart; et »usiieu Vomeher gewählt. G««e(xe geinadit, und 
j^ga aSngifAluL Pn der NUtglieJci' Tnmtluicn lioh 

ich bMiimmtii Zahl, di« gf^utwtrüg.mat 
4on etbuki ^i« VexgiOfieriuig d«t G wdiwfc a ft «mollM 
y^iaderung des LoLals not >> wendig. Man kauft« «in Haut 
mit Guten in der Keiuiadi und im AfiH afjgt Wi^d damUx 
den Mitgliedern ertilTnct. 1794 wuriaa MM GtMO* i^macht^ 
in Druek g^aban uud blob unter di* MitgliaHec veiilieili: 
T«Kf«a*;ane Getatae dar Gtfmllfk^^.AA» 

HarnoBla. Hamburg 1794. Gedruckt bu Tf*dtr. 9(58.: 4. 
Jcdci neue und diu ob iialloiicmant aufganoisnieiiii Mitglied 
boatiit *■* ^ Gwllacihaftita»»« 50 Idark. , Zu doa Aiufabe» 
4tt G«MllMlwfc4M>tü( ]'«de» Mitglied j<ilurl>«l> MI M«ik»waßl> 
M dan Gebrauch dei Ilaiiici, Jlt l.ctcbücljcr im Lctoiitzimer 
Vll4 in d«r BibUoütek. und die Aufwarttwg. Ueitaung. Ucbt 
«bA «II* BeqMintifil'M'— «fMr OdtoMa^ 

Vfoliut in dem UaiuCi un^ jede Art der Bowirlbuiig wirJ l>e- 
^dfn baaablt; Di« Ctwllarbaft bat ibn üirektotan« $ekja> 
ttf. BiUiMMumi 4tr«a. m wi» dir Miiyltedar. KmIm «aA 
Pnirliien, 10 wie die Ocltonomiß der Gcivllichaft in den ga- 
dtuc^tan fiaaatawt genau bailimnit aind. Ffenul« wetrdfii toa 
MfogliaAatt «ingafobi«, und dann Kimm -m wi« dafc dnroia 
fiiifiiiirte , in ein eigne» Rnrd veiieicliuet. Der Fremde bat 
einen Monat laug freien iCuuiii, in deu tolgendcu beubh er, ao 
iMga W ■■ Ibobnrg lidl aufhält , monaiUch Einen Tluler. 
Die Preiie für «Ha Arten ron Erftiacbnngen luid Genau« lind 
g^ri baaümn». An Untorlialtnng iii kein Mangel. Ein, 
njlbUdtilMMriein Ziixuner, in welc he» («MllMUittjalttSf 
geJfueli werden, dia HaxanUpiclu «inj ai m M WWHH |in, lilj Kon» 
nertiaa). in welchem oftKodmie £ei;eben W^dM. sn UUoba^ 
•mh ^ Danen, doch nur die zur Familie von 50 Miiglie- 
iMtn, dM naeb dac AnciMnitft nntw «ick umgehe« Ij«m, 
gacogen wardan. SpetM- Lm«* XoBTaiaitiMRimm« »iad fOt 
diäte veracliicdenariigen Unteilialtungeti Wiiinimi. In il.m 
LM««inun«t bndac ntaa dt« baatm Fraaid«iiclt«ti, En^liKhen. 
TuUmltdiMi, <iogar «in ipmttim) TautidiM poHiiarfiaB Z«i> 
tungen, einige geUlirie Zeilnn(;en. liie betten Tf ' ri und 
«in^« Engtiieb« and FnnaMitcha Joui aale« alle in Uainbuig 
«IchciMnda BTotcharM nnd Flngicb r i f w, Mub dm Mnaum 
W«tke am >1cin I aclie der Geichichte, Philotopbie und tchö- 
M» littaratuxi Gcdicbtaammlungan , SobaiUfMl^ nach cin«^ 
w«i«M Aa««rdil. Sinen MmmI l«n|r UcibM alb diM Sashw 
im Leieiimmci, und kein Mitglied darf irgend ein« Schrift mit 
aicb natb Itiuta juhmen> Nach Ablaut de$ Monaia maebeii 
dkM -NMjgbaimtt di« dmm in dm m w AIowim Biblütbde- 
aimmer gebracht werden, andern Ncni;;k?iten det T.ign und 
dar Ddata« Fiats. Aua dar Bibli«<ihek kann aber iedet iViiigiicd 
gagM MMi Sahabi vom BibliMfavfcsrda Bub tibalua. um ca. 
zu IlMue mit Mufte lu leion. Im Leteaimmer, wo ein eigner 
Aulirber lür die geitiigen Bedürfnittc de» Leser torgt, fiudct 
niM FapSv, F«der und Tial« ftt diejenigen, welche «ua den 
Tuihandenen Schriften AuttOg« machen wollen. Z«t Uni«f 
haltung und Vermehrung de« LMCum«im md dar BiblioibA 
d&rfcn jthtlich bia Eintausend M<rk aus dar Kaste verwandt 
werden. Zwei Vocitabar d«i Gatdlicb^b vwwalmn jabriiisb 
da* Amt der Bibliodiakan nnd Obtn ub mi n di« Anov^niig 
daB Leteiimmers. Oai Ankauf ToUMindigar \V6rierbdab«n 
WMtenichaftlüdMr RapwiaiiM und EB«jkb>p«di«iv gutar Inp». 
grapliiasb« . biatoKiidMC and MtiitiMiicc WtAm, Lwd> and 
nd ZriitobriülM wird ia «bm» (te'' 
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l?uch, deiieu Tiit-l und Preis et «uf einem dsiu gefenipien 
Bogen anzeigt, zum Aukaut empieblen, nnd das Buch mula 
Hgaaebaih wnrd«^ M bdU «• vi«!« MbgUadar ab 4 Scbllllac» 
dessen Askauf forden , der Empfeltliin^ durch ihre Kamena- 
unierschrift bei^il^iiucti. Schon 1792 eaclucn ein Sachei-Var- 
seichiiib der Geaellachaft der Harmonie in Uamburf; auf 10 Ob* 
tavieiten in DrucL Ein nauat Varseichnif* der Bachertamm» 
lung der Gesellschaft der Harmonie in Hamburg en«faian 1795. 
toj S. g. Die 2Sahl der Bileher beUult sich darin auf siag. 
Pi« fimallifhaft babi^p fiarn«K ib» Voritabex mx Anoidnaag 
triMMMhaftUdur VoRilgi; ao oft nabm« Mbgliedar aar Sa» 
nutaung und zu den Koaten denelben «icK Tereinbiien , und <a 
dfifffffi nach der BLttiuimung wie bei dan KoaaomB (d 
jibrlieh B«cha freie gegeben werden) aucb OaBMIl d«n ' 
tcUalUiaben Vorträgen beiwohnen. Mitglieder, welche durcb 
Miitbeüung ihMC gasMianfttaigM KMBtniaif uad B ri a b rti a- 
gea um dl« Owl la eb alt aich.vMliMt mtAm woUn. vanAr 
reden «iah über <]i': /'li: luid Jen Iiihslt ihrai. Vorträge mit den 
Vnraiabani.^ walciim aodann die Batodaroag und Balumot- 
■aahnag ib^M rObatUdMa VqvbabtM ebUagti. — 8a gMam 
bestimmt die Vorschriften und Geietxe der GeieiltcInFi lind, so 
battan sich doch manfh« Mif»br*ncha eiogeschUchen , die unt 
aiii Mdba ahgaaiillt ipoidm «lad. 8a batiaa «. B. natar dai 
«ingefaltn«! Fremden einige Emipr»nien im I.eseiiinmer, 
WO Ordntug, Stille und Schonung der Skriptur«^|^\iadrack< 
üeb ftboua iat. ai«b «riaabt. ihraa IJawfllM Abar «laigalhiiia 

unwillkomme Nachrichten im Moniieiir u. s. Z»iib)lnern i»ut 
WciJen III InMeu, und einige Stücke des Mutuieor mit Ftifscn 
geatampfi und zerrisse*. Man haUa im Laaeummar, aiu wel- 
eheh kein Buch miigenomman werden darf, neue Sohrifiea 
Tarmifit. 4>e cinijce unwilrdige Mitglieder, fremde «d«r «ia» 
Mtwandi halten. Man hatte zu Uieiigen Ma|an%r*bl 
AffiabM tiob gaaMbift gaiabw« dia dkia 



yprmisflite Nachrichten. 

De« auch im Auslände barabmw Pfofauor Bagg*m wird 
Dkaaaurk vaHatatn aad aaeb Vaapal vaiMn. Da» 

Gerücht lüter, alt wenn er dort bei der Legttion »nf;i-ifclU 
werden wArde» ist ginzlich ungrgründet. Dar Pmieieor 
ifytnf winl wlbiMd adaar Abwaiaahdt «aiM Sulla ala 

Trolwr bat llllf il n ' i rrrT^-nlten. 



Der dnrch mebrere K<i- 11 rhrhen rnhmlichst bekannt« 
MabUc I^u4t4«lt wird nichstaui lu Uetlin au* London odar 
▼ialmebr aua Hambais, wo «v atak sntam aa^abaleia hat, 

erwartet. Tr w'ini von dt seine Reite nicli Motcau forisetifn. 
wohin er sich in der Absiciu begiebt, um zwei groltaGeaUhld« 



durch ihre Kompntitinn und ihren Inhalt sein werden. I>ss 
erale, welidtet den Einzug Kaiaeri Pami I. in Matcau 
darstellen soll, wird alle Koatume de« BtiroplitcbM dnd Aaia» 
tiechen RuCilaildi enM'ahen. Der Gegensund de* zweiten wiid 
dia kaiseelicb« Krönung in ihrer ganzen Pracht und Majestät 
vorsiellrn,' folglich die TerscbiedeiMn Kleidungen der Geitilich» 
fcatt. dar Onkaariiter» d«c WaXenbafoM«^ ncbtt «iacm Tbaila 
dar «ligoilutchea Kirche in sich faiaaa Dia Abaicbc des Künai- 
lers ist, diaaa Gemthlde in Englaad tob da* b««M Kdosilern 
ia XBfltK tutbm aa laaiaa. Er vmpiiflkt dM Kapfaiaiidi- 
Iiibhab«m m Hiaac Zaii Naabdikt Mn im Babdu^üMta 
( Jar jwlititabatt ^aftaataa.) 
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Sonnabend«, den titsn Mirx 1797. 



Ki t Kmr/arittick-Sächsiicher gnädigittr Freiheit, 



Nachricht von der Bihliotbel^ fies Grafen Samud 
lUcAi V. Siäk, Ungarischen Hütkanzler» zu W i e n. 
OfciwZwwiM wirf im Fwi i w l M idii IJnmtwf afaatTM^ 
fMlt von <iietrr nierVwOrdicen Rilcbenammlnug, wr't lir 
hv wenig Oiler gar nicht b«kannt war, nicht unwlUkooimen 
■ifat.. Um Boritaar dow l ben flog tdkon 1759 ^ ciiwni Altat 
TOM >(f Jahr«« an« die bell«» WeiLe au« allen Güiiun^nt von 
WittciKciiaftea mit nner bMonden hc*Tor$iccb«n<len Vorliab« 
ttt AicMlbcB m laxninain. In ist Mnvahi, Sil doi Nb toi 
landen, in Fr.uikrsicli , wo er Jiaiwrfthwitwten hohen SckiilaH 
besuchte , fand er Gelegenheit genng , leinen edlen Wuntch 
SU befriedigen. Auch in dar Falga, als er nach und nach zu den 
anidwIiahatMi AoMta ud Wudam «feobtii wofd« «ikaliete 

»ein Fifer tiirlit. Okll* lli« profsti-n Knstcn iii schL-nen. Miclito 
«r «icU ohne UnKlbfl da* beiuu Werke au* allen Gc^civden 
' ■•■«■ TiimhilTw I od to MrtttMid alliirtli0 «Im < 



Bibü'Mlirk , w*-lchi" nicht mir dir (»■■vrr'- Rfichcr «ns slScn 
wiHMiiclinftliclien i achcrn, iondern auch »ehr viele der betten, 
•tltmtMii itnd prtditi'inn Amgabtn «allilh; WM dM Top« 
dieiiii Sinutilct» crliolil, ist noch der Uni»tand, dab tt 

•nch icine Btbltoihek lelbai beschrieb« Deiui gietcbwi* «r 
ti« in der rlltimikhm Abtidit crridnat*» ieincm Vafarland« 
Ungaro« welchrs an ^uten Bflobrirn «iiMB miflUi | ,iO > c » 
M-mi;el liHdct ■ d.iiiurc Ii oiin'n Diriut r» erwri^rn , uiul mit 
dem Vctlangen, daft tie «teta al» ein ^detkuinmiCs bei seiner 
Familie Hwenramt bUihe.. md mmt tMfter mIbcii bb«i auch 

an<<>'n> T i blinKcin i\<;v LiltrratiiT iititcr j^i^wisifii BedioglUlgM 
sum Gcbrauthe diene; ao lieferte er auph ein aiwfalitlicbwt 
nnd vri» die BÄHeihdk «elbit aynematiidi «in^beilte« Vcib 
seicbnir« seiner Bfichet, aus dem Grunde, Jaimi -vn >- wiNbe- 
gteri^en. Landaleute, denen di« grofaem liiterariacUen ilülfa- 
nittel fehlen, dadurch eine firuchtbara Kenntnif« «owobl der 
MuükMdier aelbft. ata der Wadie, die aie gaadniebeBK«"' 
der besten AinLt.'bri' 'l'rselben rrljn^cu mf clir'ii. Dammbe- 
gnOgte er sich nicht blob mit der Aubiellun^j eines mageru Ver» 
wielimeMe | «r aehidte der Aataige der Bllcher etnaa jeden 
Sehl irnfilcrs eine liir/e I,«beii«br»tlirpiliuiie i'emelbrn voiiui, 
beiueikte die Zeil, in weidier ein jeder ^leb( hat. und tdhrtrdie 
ITithtilaan. welehe rertehiedeneGclehmflberdteiclbrn gcfillat 
kalten. Seine t nhrer waren Fabricius , Care, Sitx, HarlfS und 
andere. Die gauxia Bibliothek ist in acht Haoptebth er- 
langen ^abraehii woTon die ente die Griechiacben und Lalei» 
Klaaaikcr. ahdaan die SamailMig«« md FngjiMMtdaf 
Dichter, Radaer« • TkikioplHa oad libti^ea Aawiw» 
«797- . 



.uud endlich die heiligen Viiler und Kiichcnschrißstdler, iifb»t 
den UflUiniitteln aum Studium derselben entliält. Die aweita 
Abtfcaavig beg^ die AaologiialMB FacMar raä ^aocUada. 

iifu Sellen, uml dir neuern Kirclirtipescliichtjcliroiber { di* 
drille die Quallen und Aualeget des ICurchcnrecbu t ingleielMB 
dtaa b«i|gavlklMa« Natmr« T«ftef • nad 8tMandtta ak des 

politischen, ttaristischen und CkcMMMBlMlMll TkaktaM* Iwiiaf 

vierten koimneu die SdihftMatter TM deil AllatdlflaMM, di« 
kridier. Oimnaaliker, IXthiar. Badiwr* Lalii« dar Berede 
aamkett, and die Vielachreiber vor; iti der fflnften dl* Piüifr 
•ophen, Matbemaliker, Aentc, Naturknndige ; in Ji i < chsten 
die Liiterar*Oe8cbicbta und die Biographen ( in der atebcute« 
die Bad » iMdBeiia b aa chr äh ift atal die OaaeMAiacfcwilhai aller 

Völker; in der achten etnllicb die Sjmnilnn^cn derjriiigen 
ScJihhstellsr, welche von der Ungarischen und äicbcnbUCgi, 



NiKh tiir Zeil ist nur die erste Abtheilung nnter. 
lolgendeni Titel im l>xuck enehiane«: Bätlic 
A E. J. Com. Tmtmkt d» Stik, fmt] 
clauieoi grmtcoi tt lalfiaM asa CPpliaiit 

l^ip«« M^iim, mr m mf iu O/mm h Fru^fmnim eauimm*im tdi. 
M« tmlim denspa «t Skri/Mr m metetmttkot aatam tmi^Uauit 
Onk hrtri avtaraiM tUtcriptiom et notmtiemt t$mpmrU» f w yfr- 

nuf rirriter l'iienf. Adjectit punim Ltudilorum juJUStt fit^ 
nae 1 796. maj. Q. Nebst Vorrede und Hegiatat 94 Bagaä, 
SahoM dkM liaCtniiig alleiM aeagat voa dem ^infcM Warte 
dn Biblioilii-k. IlnuilscJiriricu bi'Guden sich iwar Bercin paar 
dariot ein Catif//ttt aua Tibullo er Frajttrtip, 
ein Tihmttm» baeoadara ia 4,^ beide aoa dar Itihlinihit daa 
ehemaligen Königs von Ungarn, Maihiai Korvinut ; nur meldac 
derVerfaiaar nicht, aus welchem Jahrhunderte sie tinj. Aucfc 
«oa Pradaktaa a«a dea eieten Zaiian der Bucfadruckerei kaai> 
■ea hier, anber einigaa l a hi iil i aw Aaigaban tob .^Uaa m1 

von Hrinrirh l'n!ri, wpnite Vor. Ahor tn «nlcrn kottbaiM 
Welken, man mag nun auf die Fracht der Auflage, oderaitf 
die Sehanbeit. oder auf die Gate der *fH g w bt < 
d'-r Grrif trirklich einen ^roften ReidttbaaB, Man darf 1 
die Oihcinen. wo aie herauskatnea, etaa JadaaTaaba wa ] 
abM Oular'febe aa Varia, daa 3%M«raai MeUanüMaas aa O» 
fort, die Druckerei des BsfAan'iU« aa Mraungbam : odereiniga 
Gelehrte , wekha die Ausgabe« besorgten , etnaa Heinnck St»^ 
pAnn , einen Adlainaiirwi eioea CrJhmt, einen Crenorie«, ein«« 
Avl^gar a« a> vr^ Maaea, an daa Xaaaar davaa aa tfbenetti 

fib OiaaicabaBdaagalabiaaPaUftaB^M Weatkdaeicrif^ . 
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bliotliek dutcIiiinMln4]kli«MJbgpb«KidUhfetti leine, wott* 
wir hier einige der »eltnern AillgablB iana$ »nfaUren. Jlernu 

Trisine^iit i LiMll et fragmtntxt cam A sdtpii III iiheU 
lü tt Zontasms CCCXX oratutu tx cdit. Fr. ratrieii tt» 
IW>*59S. JU. — EbcndMtclbeWBkmCiMMäMiitMr. R»»- 

ifli et Vers. C, an li all ae. Cohn. .I^ipp. Ff Tcmi. 

foL — • Orphti JrgOtumtiat, Uymni, UMlus de lapidi- 
Iw M^i^iMMMt Mtnot, «Hmiad.jL Chr. Ettkinbmchii, 
H. Stephani et J. Scaligari graece et let. Tiaj^rti ad 
Rhtn. ^6Qg. $• Atsopi tdhrumqu* fabulae gr. et ian 
Fkm. «fMA dldmmu >fio5. /ol. Sbn dantx StAriftiid* 
|cr «W» «In« nanMoattm* J*Mosit, «t explitatione greeeoruvt 
locoram, m ittmrprMmiiimt /««cAimi C«iner«rii. UpiiM 
1564. 8- J»$thyli ttmgaeHa», fiiA «hmmI Vit 
ttitt. cum tcholiit graKii , vertion, et comm«ntm Thom» Staii' 
leii. Land. 16C4. JoL — XenofkonttS üpwm gt, «t tft, 
UBM com chroitötogm Xenpp^onttm DodwtlH *t JVtak, 
gMgt. tmedit' Eito. W*llt., OteminsihMro ScketdvnU 
«BP. 1705. Titm. f. f'ü!. II!. 3. — Ctiiiaa Excerpta, 
gr- «e fdit. M. Stephani. l'mii 1557. 8' Archimedii 
aywiw.' fMw «feiMMt cmd* , gr, '«t tat. PfitGt i6ifi. ybt> — 

Castii h'elieis Naturales et medUinales qup. f'.icni-t Conr. 
Cvtnero inttrpr, gr, et Ut. ^Actedils Caledogm mtdiiMOUtUtU 
rmm limptiflnm, gmaw pndUithm mmip a^erfkotBi*. Aiit. 
Sk hneie r g r >. Ti^uri ififi:- Q. — Pluiarihi Ofi-ni, 
«Hl tat* htm^tet. ex vetust. CodJ. emeädata, cara IL Steph<h 
ni, gr. tt Im, gxemdk tk 3t0phmttut. ijj^ft. Tom. XttL ^ 
£tMB dimlbeii Wedco auh wterpret. CrMterii et Xyla»- 
dri not. VMT. «t fwv In*, c Jo, Bualdo totticm «t «üjfMMi 
gl. 0t ha. ftrti. 1604. Tom. IL fttl. 1- CL JmKm»i 2*» 

t» d« motionibut nc praeeeptit militeribus ad fo/moodtl 
iiM«Mm*t gr. 0t Im. «w *dit. Artariü Lmgd, Bli* tlf» 
Eh'vir, i6iS- tiA. tum. 4. Ap-^iitnl ÜDaHUMi Xmi^ 

4V «Mfe lll> Pccrf Ctindidi. Lugd. liat. ap. Seb. Gry- 
phium 1^5*' **■ ^~ Menrettli Sidatit Mtdicinae-xpaei' 
bat. ineerpreU P. Morallo gr\ eriet* LottHaa 1591. g.^ 
jtttii Ubrortam mndkimdium libr. Uli pritiu, graet». ß''en§t. ■ 

ay. /t'ilum. f''^!. — Pauli jle ginetae libri l'Jl grat- 

tt. I'entt. tip^ Aldum\^iQ.fol.-^ Terenlii l'arronis ppt* 
fmeautiot. J. Sfmtig. atttiot. fiogm. ApnftwM 1619.8* •<» 
J ul. Car • ■ ' ';fin ex einend. J. Scai i g»r i itp, Etzet^tr. 
»6^. — i- irgilii Optra cum Ciimauta. V4tt, Crtim^ 
mricorv mm ojßAta Jimmfan«. i5k2« /U. Hvratii opo» 

ra iuti: Cvrni7ien!. XL Crananatitorun. r.w'l. i'/ry. f''!. — 
Eben dMielb« Werk tarn commeot, Dion, Lambini et M. 
Orarh Vmm. mp. P. MaHuHum Aldi f iL 4. — « 

Ovidii <tp«ra f. rt. N. Heintii, Mmtt. ap.Elttvir. 1C61. 
Tom. UL xa. *— M. Ann. Sante»» tt Ii. A. Sanaema 
PkSoiophi Oper* A. Scitotto eoMigoim wt eitpttt^ c. kor. /• 

Pctreii, Jurtti, Fl orentit et Mur e ti, attfuetatgaet. Iiift. 

«i( ap. Cotnmalin, »603. fuL — Apulaii op*m a, CM^ 
mma. Tk. Barvnldi. BrntiL i6sik fl. TanhlÜ, — wkM^' 

temorph. e. n. Jo. Vricael. ( CoadM^ iCSO. Q> Sotini 
Polyhiitor. ap. Heinr. , Steplu »577- 4" D-irttiyt. 

Alex, et PoiHp. Hiela. — - J ornandet d* rebus (joilto. 

tmmat Pmmlmt Diettonmi da ganSa Ijongohvdamiu Aug, 

Und. ■ifiX^. fol — >n;;!cicIiOTi J ly ru a n J r, ProiOpiüt, 
Agathiat et l'aulas Üiaeonns ett. basil. 1551. fol. — 

«nd Jornmndat at «In Uttaiiat öeAow*mt% Vmidedenu» «t 

l-cnrnbarJcmm sctipit.rf.s ex cdh. Crvl'ii. Amst. 1655» ^ — ■ 
isidnri Etymologiarum opus, Paris. 1 509. fuL 

Woi takm M Coc fibaflOM^i autak der groben ZM 
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Mmv wUM« ftadklHli' kfit rfob •ckon aas dem, was wir 
berriu angiefabn lubcn , auf du Uebiiga ■nhlfafwn Mm 
wird wenige Privaibibliotlieken ■utreAen, wo »Ith 50 viple 
Sdutze ia lo grober Anzakl betuminen .ßnd^ Von mwciiem 
KlattikcB aini-nklit man mc eine odiot stfei. eonaoB -«ivU 
*ech>, acht, Tctin und nr^ch mohr gute Am^alicn , ilie sich 
alle entweder durch ihre Xorrektheic. und diitch dit beige« 
tapm IklliidKB kMfitMiitil«. oUt itütk Suse Sdtenheiu 
oder durch iJire Pracht bfsoiulrrs (^mpfrUen, iii dietcr Sanini« 
Inag Tovhaadea. Aoek Fnui/ iutdie, TeutMha «ad Uuffü. 
Mhe UebeiMteaiigcii weiser KUmiker liabcn m diSeier BihU». 

tliel ihicn PUix. Z» dte 1«tiCl;ni g' hufeti : die UebciMIXHag 

der Audria vom Taranu CinudiojioU t7Q», «mm Cieeron. 
huitgor. vtrt. da ondtitin at senettmt» ate. 1— lUgMclien : Da 

eaniiitia , seneetute , paradox« et sontruum Sc ipt tnü Imngaiie» 
variit AJax, Kovdttnai. Claudiop. iTQi. Q. — nndend» 
i'onis, hungarice vertit K /. Miller, 
M. I'urad. i78n> der Thlt wibre Seilenkuloi , jje aid* 
jedem Littmior bekannt sind ! So reiciihsltio; aber auch die*e 
Bocheniumnluiig itt; eo fehlen darin doch tbeili tmig« «jJ»4fo- 
eteDer tluüe enwIaeWeriw dtCHlbeik timMdaAri. 
itif'p'^, Tr-enn fif plf ich wnhrseheinlich nicLt von üun lind, 
bitten doch darin derabalb einen. PJatz verdiene, weil dir Gl^ 
iodi «riete — t w ye cho h ^ e SdisifccB »witi ihi i». Vom 
Polhttc kommt nichu vor aU tein Onotnastiran ; es feiltet aU« 
deetelbon HUtari» pbyäim, wel«^ Hmnlt, ein ehjckur 
Aeiftiger GriitUdier. dbr M d« UefbiUiMkek «■ Mandu» 
•ngeiteUt ist , Vm wenigen Jahren aas cineni Manuskript der 
ZioOMbliothck daselbai Griechiaeh iui4 Laiciniach nach aeinec 
\ im r.iW < n » » ir*lchgn Vellage herauigab. 



Von der ile]ti'-Alcn(l«mie in Wien. 

Weni^ SudieTttntielilMidt lubcn ao viele OKentiiche L^. 
ausloten, und von 10 vertcIiieJener Art , als Wieow hv^iot 
der httiien Minis faelinJen aich daselbst drei Gymnasien, das 
XbeCMiBnum, eine Real-Akademie , ein Institut für Taubltun- 
IM und eine Miliilr. Aiuidiimiie. wdcfae cigeMUck eiae Sduk 
fftr ansehende Ciiiriirfi'n ist. Vor ff-i^i ivill itli iiiir eiuekur- 
M Nacliridjt von dem Zweck und der Einriclitiing der AeeW 
Abdcmie ^tCuOm, wed dicie ein eöldiec lutinit -iec, dar» 
gUithen man in TcimchJand wenige Andet. ^"it■l:(•;tllt f, !;;! 
mit der Xeit auch eine Bosditeibung voa dem Ziutande der 
Itaivenitat. der GynBaeicn und «farigen Ldunaeialiaa. Dia 
Real - A I j J L ni i e , r^entlich eine bdTgcrIicLe Schule» lif 
den Znrecki jungen Leuten, die (ich «inK ökocuMniadiea Gc« 
eelMftaii, den Mamtfittimreten , oder dem Ibndd 
wollen, die zu ilirem Berufe nütlii»en Kenntnilte 
gen. Nmr Jän^Ui^e von einem lokhen Alter, welches der 
Uetmleignng idum Cftig in , vrerden al» Lehrlinge angenom- 
men ; diejenigen, wckJiO J.is 15 Jahr noch xAäbt «Risclb^ 
oder das lo -bereiu xuräckgelegt haben, LlciUni rnn d5cs<?r 
Anstillt ausgcsclüosten. Man lehret stein die$rro iiistilute so* 
■wohl die gemeine RedimmgdhiHiii, aleench die Meilennl- ^«.A 

^X'-'-livIiccIuiuti,; ; An nticlih.-hiiiigskiinn , die Ptlirribl iiiif t, 
die llrgcln vom der Keinigkeit der Icuwchen Spradie und vou 
der SchEeifant. die FnnaOeiedw «fed ItelieMiiche %nche, dia 
Ceomtttie und Mechanik, die Erdbeschreibnng , die Natur^e- 
ichichte. die Gea c hichte de« H andel s ^ die Gtondfitae des JJeud* 
li M i gi wil ien idiefc and dei IfVediidMehie, «o wie die 
nung de; Blumen und der Manu^klurdessins. Was .aber 
allem, als eine grob« Sellenbeit, Beil:ill und Bewundcran^ 
TBidimit. itt dee Vmaiand» dab den Zöglingen it> dietcr Aka> 
daBMaAebaHiKbUc{|iHik Uber die Xu«« der phy»i««lLMi 
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Brsieliang <!•* McBtcIieB gel«icn wird. Dia froteu 
auM ahet dwMa Oi^gmlmd hM&iu da iumgn. «ikntraila« 

Mjnn, Joieph EMfr von i'orlrnickUg . Ledgrmayr , DoLcorder 
Artiie>wi»i o ni f !h> f t. Dw UiUMtwli» iu d«a übrigm G«gM* 

xwei Jahren volIciHleii. Im ent«n J<kre «npfang«« ii» ZCg* 
lii^e UgUch foiif StwOcB luigl&uinsiditi in zwciun maiten 
^ tfgtidk Md» Ldnuundn bfliwflluMiii Gtwils iu lUeie« 
iMtitiit sclir nüulicb , und kjuin sehr iroUdUlige Flli^Mi hm' 
hta, bnoiiden wenn bei dtx Erklirung der Theorie <lii!tcr ode» 
JtOAr WiMcMchalt jederteit »uf dx» Piaiii*cke lü»jgcwi«»en» 
und E. K bd» DntcnSdbt in im Gwgnplöe i^t Uoft dtt 
Nimcnreireirhnirj von Umdern und SUdtcn .liir-cstellt , beixl 
[''niernclit in der Naturgeichidit« «nd Getokidtu de* Uandd« 
dan Zd^^iaem dM fate Xamtnilb Whhii fto ii«tt Bu* 
«lettniann, o3rr vetjcliiedener Materialien fSt dea Mmufifan^ 
»i»Mn und r»brik«nt«n, dor An» wM di« Güte denelben m 
yro&a, d«r Fkrite dmdbcn. und d«r Oimr, woher diese 
ilt da< besten Eigenechaft, oder am l'^>»'ttfHB mml TrftMWl' 
•Kam «JulttBaind, beiäebnc' r ! 



Neue Lehtkanatel auf itt hohen Sdiule tA 

Wien» 

Von jeh« war hü der hohen Schule in Wien der Unter, 
ndu in «■« dar •ekOnttan und näuUduten Wi«*eu»cliarteiu 
dam rnddiUii^ EmMh mat di» WoUM« dar MciMUhdl! 

fctimit durch so häufige Erfahnmpen cntjchieilen ist, nümlidl 
d« Uaterricht in der L a n d vr i r t h • c h a f t , ginilich reibet* 
MB wofdcB. Tide StodinDda mt« vm dar Ualreidllt «U 
Tt-urdcri alt B^-arfit.^ oiln »ts Verwalter von G.uerti, o<!cr»on»t 
io KuneraUachon angestellt; und hatten von detjeiiigen Wis» 
•oMMhaft, dia-ilmeB jMtt m ihm Bmulkgtidilftw uvcotbdul 
Ikh wurde, nicht die geringite Kenntnift. lÜMcm U«bd 
lialf Faiec JonUm, PcofcMor der Naturg«»chichM an d«r kohM 
Sdrak tn Wlao. in dar swnMi Hilft« d. J. 1796 gladUididÜ 
Er ist der ertte, der um diaia Zeit einen PriratunierricUt !■ 
diaics »Wiueaaahaft aut eigenem Antriebe ettheilte , und dch. 
daduTdt dem BcibU atnea «a h l r ekhea Anditoriuqi* erwarbt 
Gegenwärtig fjihit er in dieicm naidiakaai VNMmichinni nie 
rahralicheni Eifer fort , und Imt bereit« unti riTs satten Okto- 
ber 1796 Privatvotletungen ober die naturhisloritch» 
«k«aiitch«ii GrBBdtlix* dar L«adwirtlieeli«rt 
ffir den Winter 1797 »ngekündiget. Der Plan, welchen er 
bei dincm UiuenricJtt xum Grande legt, iwrol^cndcxs I. J^aiur.- 
IdatoyUch.pbytiologudM GntndtXtie aber Entitthiing-, Nah* 
rung, WidiithutQ, Foilpfianzung tuid Aii>artuiig dtr orga. 
nitirten liurjiet aberhaupt; wobei zugleich da» thieriacbe Le> 
Imb mit fenem det Pflanzen verglidien, der pUydolagiidi« und 
dlMittclie Unterschird der tliieriadw« Und refttMUMu» KOCw' 
p<«r ^/"fi^i; und die ukonuniisclien Thirre und Pflanzen kennt- 
licii gciraclu u-erden. II. Grund und Buden, aU Stitudort des 
Olonomitvhaa Pcodtdtte btttadileb Hier wird der pliyiiidw 
und cheiuisc.'ic Ui-tf ischied de* Ökonom iidu 11 F.V.Si ci' Ii-. , und 
der veisciuedsua Einfluft daiaelbea auf diu Gedeihen der Pflan> 
angeieigt. UT. EtgantliiUnlidieNaliiun;; der Flfaumn. Bei 
dlaeeoi Abichniiie priih er die rer«chiedcn«n Metriiiogen über 
dmaa 6cg,«nsUad nacb fliyaiolog^licn GnindtAucn, und lehrt 
die kfinstlietie Saidtiuig der PflanteHnehwiHg« TV. Kulnv dae 
Bodeni in okonomiiclicr Hinsicht : durch Grabrn , l'flilgeil» 
fil.iihrn; durci« aninialiicli-ve^rlabiliacher. D.i:>gcr. durch Mi- 
schung mit Erden und Salzen. V. Bereitung, bntcrtciiied und 
GcbraitdidM veiiehiadencBDiingiiMtarialiefk YI- .Frn«litbaiB> 
Ib dieaia Abadnntte iirird die KatBi|aidichM dcv Tandiiadt* 
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iiM ^dd. aad GertekfirAdife eaftKItV md rm der Ee.tellung 
dai Feldce ttur Saat, tob dar Tenchiedenhetc dieeer Beatellung 
nach Zeit, Ort. und Endzweck, tob der Wahl dai ttanum 
imd TomSa*n«'nbeitztn geliandelt. VII. irnkraut, idiädlfcLa 
Thiere, KranUieiien der Getreidearcen. Dahin gehört «ud« ' 
die Uh» vM> AmanaB nnd DinKlÜBgM dar FMdrin, «ad 
Tt>n der Aulhew^ihmtig dertelben. VIII. Ftitioibta. Ukc 
kommt nach der Naturgetdiichte renchiedenet FMtatpdaoaett 
die Lehre Vom derVeibamwiiig derWkaaB. ttat fc<i«.|l iTh,B 
Wiesen, rom Kleebau, von Wuml y iti d uen ror, und Ter» • 
»chiedene Fwwer g a wi diae werde* «konomiicb mit ainandec 
rerglichen. IX. Hitth- iBid OeOKiBWeiden. Dieter Abtdinitc 
behandelt die Lehre von der SuUfüttcmng und TOB dMt'Aflfc 
hebung der Gemeinwaiden. X. AiUhelum^ der Brache, wo- 
bd die Schwietigkvitan und Mibverstandniite geimben we(| 
dam A 'AfllytKWecliid ind XonielwiatliacbBltaB.- 3aiL Biau 
friedigrtnff tiet GrandslAckc durdi !pbeni!i£,e Celiilge. XllI, 
Viehzuthtk als nnembelvUshea Mittel zum I- eidbau ItetMduatt 
Uer adgt er ^nddt^eTerhdcnMä dea VidMaadae «aaidhekaB) 
bau. und die Vcnchiedenheil dieac* Varhältnisaa« nach. Tee 
achiedenc« Umatiaden. XtW. BenutMUiK det Vieheej Amer 
tang und Tfkediaag deaaelbiib XV. Hatfldkha «ad «koa«. 
nütche Geschidtle ^etirlbwdiiiwi lkMitfkim> Xfk-'fmkm 
dar WaMnogaB. 

FOfftBCtzung der Naclirichten von der Scudlcnr 

Aevisions - II of kommi»»ion. , « 

inWiem 

••• f&A%Uttir.Aas. 1790. F0.XXXII. 8. sja-tSSa«) 

Die Schul - und Studienrevitionaarbeit de* Ilofrallu v<»\_ 
Birkrntioek itt nnn beendiget und emUkb die erae SeMiau , 
gehaken^wotdeB. ]>ia Wieaev H«rxeitnag Vit. €. 
vom a Ilten Janaar »797 berichtet davon l.ilf;«ndcs: ^ 
ii>8r. k. k. Majeefait, Oberzeogt, daf« die bffeniliche U ohlfahrt 
dea Staate haiiptadcblich auf einet gutea tmd e»recknwf»igen 
Eiiiriclitunp und heitunp de« i.llentUchen Cntacricbu baruhtp 
haben diesen wichtigen Tlieil der öffentlichen Verwaltung an 
eine eigeua dazu beitimmie, luuniiielUare lluilommiuion un» 
lar demTflfdiK dae toattmUmae GtaTan een JUMtBnka* ttba» 
tragen^ uod daliei alt Vicepritidcnteu den DlrrltinIjUiicpri- 
•iJeuMn, ( reähcrru «xm Jtr Almrk, und et» ordentlichen Beisitzer 
den ttcflwiMMea ia 8t«dlaaaadkea bei den Dirdkmeiun. Hof» 
r.itli vtm hxrkrnuoi l . drn Direktorialliofnth Joieph von Som 
ntnjeU,. dea Uofrath. Dninherm SüffMi dea bei der PoUaa^ ' 
kolfidk dieaeadea Diiektoiialholbiib cws SMUht,, dea ff« 
Oeeticicbitdieii Regiemngirath von Uagelin, den Kanonliae 
an der Metropolitankirihe von St. Stephan. Anion SpfnJou; 
dea ^ibllblh^er an det hiesigen Unirersitaisbihliothek Abb< 
BofitSuer uud ala Aktnw, dea HaAehratlr aad <^aaeK ilSiaaB 
zu bestellen geruhet, jti^lcieli ab« t:Ä(ien Sr. M»j. in Rnck- 
aicht auf besondere wissrnschtiltltche Fücher uud Lehranstal- 

ratli von Frank, Direkiof Jn äll^cincincn KraiilcnhiUJes 
and Ptofeiae« der praktischen Arzneiiuadc. den N» 
OMreidtiadMB Regierungtraih FöMi, Prot der Geiehieh» 
te, des Lehnrecht« und das Suaurechu von Teutschland 
aa der ^lüet^an hohen Schule; Uta. Centner. Prof. der 
hCbeiea Matbanadh aa der ünireoiitt su Prag, Ilru. tioit 
Jirinkf Pr»fekt dea hieiig«a GyaiBidiiaia.Mi 81. Anna; IIra> 
i.'üiiiT, l)irL»tr>T dw hie?t£pn Normalscliule > tind Hm. 1"! elf, 
liirektor der Healakademir. Diese Hoikommiuion unter det 
BeaeBBang einer Stwdieti-ReeidoBilftnintidnii harl)iiaaiia|i dea 
>7taB Ja&aer ihn tkum i g m andAMb" 
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1^ 1» ■»fpT ^i«*ei GcKtufu; kOitfü^cn Tiuiy Jm Stu. 

aieiM^fta« e»aiich voUdklM «MS. d*n Uoif eniuteo MMtua 
SM Onwehioug sii^etuUt wi4 mitMaekum SchuljaliN «ti»g** 
MMt iTrt*if «» Ch» tfr |«iN Lditbeb ai« bestoi Bücher 
SU Vorlwnn^rn inritsftwtti, »oll«i dt« »uigwichneUieu G*l«UlH 
HB. «uek «««trÄnip« UiiirwaiUten , b«fr»»t vrerJan. Yo« 
Uljuulliiifcm Tlw^wwp^ weifi nun bU jeut nictii* 2uT«r> 
li»si|;rt- Der «U^cm«inc \Viin«di f;rht Jaliin, d«(« d«rlAttK||l^ 
^ftkhe bei j«K«g«^ Veriii»»»XBg der atiidi«nko«»e»w tani LAv», 

4M G«Wir»arT>Lcit iibcili^nipt ifliT tiw »icK ge^TÜTrn h*tt 
ai4>|ttiehM ßnUftlt gwclieli«« möge. B» »oUan wi«d*r Dirdi,- 

nilt dttrfte. i«t wenip»njn» noch nicht »ut der Erfilinui;; b«- 
ynMun. Mm» ^ bemaski haben, i»ü wibfend der Pmtoä* 
der Uaekwm lOitte MM« TWiin auf a«a OMmUik 
f^ f,, Un^iailltt* weniger gdablte Werke Ton den Prf^risii)- 
To-n Iiis »oDjt mm Vot»chein gekommen »ind. — l'üx di« 
6yiniu*i«n hurti man endlich . dali udl d««» *dl«n «ft {ECili»« 
MilMl>.WlHWdM* «rakhem ein litui^ior, wie itt Ilolrath 
PC.»! Jlhli-iutock ohne 7.^Vi^^M brUtimnit, di« IMiTUt Bich« 
mohl -f Iii «in J>hr , londcrn fOI jeden Lelkrgu^enttmd !■* Ba^ 
HMidaM «igacwlb w«d« a>Oeb|cn. — Den UnwMchUife» 
bei den Prafnm™ ""fl ^^'^ Promotioneo , iiiif eine Art ih- 
labnlfm wocd<al. welcJio bei den *o hHiiigen Irridiiiruiigea 
auf auawMi^ KJtAtwiMim glakhlblk ansDimadcBWteaw — 
In den TetitKlicn ^tKiilen toÜ ein betoodre« Anj^cnroerk auf 
die SAuliiM^' ^'r'"^^"* wetden, wofor noch be»uinditar« Vo». 
^iftaa. ab bacaita ha a M h an. an Folga d«t biat mM* |<«n* 
lenen bewilirten Vcibrtternngen, gfutb.n werden «oUent 
auch »oUen die ivra» hier Mbon vo» mehr ab JmUxtn 
Torg«»ohriebenen , aait civiga« Jalitaa aber mit bat«M»dai» 
glHdlkhaU Bflbl|^ in und aut»er TeuUchlaud in Aitrnahm« 
gekommenen SoonttzwAukn . mit »oraficUcher S..rj.faU h» 
getielU werden. Nach Ver»id>eriing«n von Aogenwrngrn aal 
Ite.dw VarvOllkonanmunp der Norraalachnlm gepenwurtig 
noch mehr »u wnn.ehen aem. al» kimi bai ibiai Entfta» 
lumg am den Anpreisungen lo viele» Jonnuleiiad OgentUcTiM» 
ScfariMtii «u h9(t»n bacaahdgt war. Die Hat.pt.adie di*. 

ter Schulen: Btldnng irr I. an » cL n II « u te und def 
rrivatlabrac ( wai da» rflhmliolie Eig««« d« Oe»lrcichi» 
«che» «ehilraibaiaeTwiuaawaaiia auanadiie) wiad Um imA 

alt Nebentache b<iricbcii. TlotTmtlich wiiil .tf^o inrh liier« 
in nach^cbolfen werden; da »elbet rom i^nde«pi4»iainai in 
-Sdtniaa aüt anifabiBeber VwbnacnnigaplaB Inarabar ai»ga- 
(uidt worden ia». — tVbcrhiupt soll der be»ondet<- Will'- >le» 
Monarchen »ein. daf» de» gaiaramte l.ehr»\jnd an 
der roo»«U»ehai» Bildung dar Jugend ßamaiif 
acliattliek arbeite. Di««'«weg«i h>U il' r Kjiner nnmit« 
trlbs»- sn den gedachten PriUi.Je:.t«u de« 8t«dicn>ReTiH0«»*lioC> 
kummittiou. Grafan i'oii HotirKlum, ttBtn btaondcra Pbn llbai^ 
aidriakt haban» VatinGge welche« eine Avt Sonnra^tkollcgiatt 
fi,i_, r,-ibn vrcrdni »nll'ti. Der Monarch scheint ObeisangC 
«u »ein, d»rs nur morali»che» Verdionit das voraBg» 
ItdMn Mamdranwatih «iMiMMiia. «nd d«b alle MagatUdieTiK 

g0ui lieh endlich doch nur d«r»nf r..di)rirrr. — M, rhren U r(, 
diata grobe Wahrheit alle Reg,iernn5en uuoicr «lUuui ha- 
Vant «md noch ««baBnanll — — 



Nachricht von deiu anatomischen Kabi- 
nette der hohen Schule in l*rag. 

Biete* KjDinct befindet »ich i" rwri miilclmär>ig geijiuni* 
gta Zinnnrrn der Univeruutibüueo { Kitoliu gcuuut) glaldt 
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w» tit Vaiiaiiniga» gafcal ' 

ten tvciLltii. Vom Hippen r.wri Zimmern itt dns crsie mir einem, 
«nd dai swette mit tw«i Fcnatrrn venehen. Jn dem entara 
aurf maHcfaafflei. enwolil «eMehlichaaia tbiariaiiM Batbayonca 
bcfiiullicli, dir in wohl v«twahrtfn Gl.ivpm im W- iii^dut- zu 
aehen «ind: von dam am<NiiUiine der animaiiachen I'rucht an 
fcia tm üuwr vaUkeMBaoa« Bmit. Auek aicfct »an da« im 
swei GUsern anf gleiche Weite aufbewahret, ein Paar rertebie* 
dwtKnh «miiminan |»«weiMaiM Haachani fenia» aiaa Hand mit 
swal Datanan ««BaiM« antgawaekfCM* MaaialicH; danKopff 
eine« Mähtet* , detten rechtes Ati^e mit eiuem (cUwammij^en 
Gewtchie, von de» Grüfte einer wiüachan Mnfa» mit einem 
Loche in der Milte , bedeckt i*t; dea'Fni «inaa Moiirm, wo- 
Xmi diaHaM ahn«ieat aoid wann auf dar floide nu» ain i«knBn> 

ler Ptrt-if »im ib r scfuvaram H«ut grlassm M\-«rJ ; « lul'lth rin 
Kind, du ohne Uiniachaie auf die Weit kam. Ueberdiefi is( 
«nch ab Bmdwnk'Ai von g BAhnitdiaa EUan in dar Lutg* 

d^it^lbM, ^tcichfjll» im S;)irit(i5 j;(ifl.f«r-ihret. An {tlpsoni 
Wiirmiat uidiu, dai einem ÜDpr« ähnlich w4re, lu eniclecken; 
«r «ndigt'alch Uob in ainar 8|diaa^ Von dam a«wSlmiaaHi>liK 
aiebvman daseUiat noch aowuiti den^^ au*^r«|r<pfica Kopf, als 
d«! JmtltaaiuipC t«lb«t t Ceruer dia vanckiadanan inueian Xhedek 
•udi mandiarlai' AnawOabM daa nenaehUeban KUyan ioi 
Wci>g«i*t' crhaiie-i , d«£igleich«n alle xur aiiattinHichen Keiua* 
(iilB da« ntcnaablictaan Jtttrpata diaaanda, ibafl» mit bbaam» 
tbaili mit »nahem Wachte nnd ntmTbeila mit QMeh«nbw aua« 
gaaptitste Präparaten; endli«;h daa Sielet, nebtt dem Gip^Ub- 
drnckc von den> Kurpa» aion mit d«a £Bgli*cb<;n Krankheit im 
iuM;iMteu Grade belüftet gewcaenen MSdciieiu, d«Mcn I'u£i« 
«nd Schanfcai « idwilfarmi g am. und auagabogan warm, »cbac 

padern «hnliclien Sachen, \vmmni»r aiitb rine ritfuli.J.r IJu. 
)Mie XU iuhlau ut. — In dem iwciccu Zim ner, wclcint <li« 
aigantlicha KncMiaakamtmc iai. arikli«i( man aina anaaknlidM 
^mmliirig Villi ni5iiehcTlei, miwoIiI in«n»Lblii:ht ii als tliicnici^ea' 
Skttlatcn, «ucl^ vetichiedcu« Nieren- ISLiacu- und G''U<^>>*t>?ui«j 
ao wie den BbttaMaiaw «änaa Pfifdaa. ~ Ihroltiaar 4« Ann. 

tuniie ist Dr. Josffh iUnt itfurge^ , der mehrm Jalwa 1 
^uiekiur war, ciu Mann vou edier Uanka^ 
tkag« am %6 DManbav 1796. 



A n 



r a 



gen. 

-War kc Tarfitiiar der m Xomtantinopel 1730 in 4. eib 
»eliicnetieu nnd detti K.irdinal J%iir}r angeeigneten: (/, i./imu.i»i# 
Turque, ou mttAoda cMrM «t fikU» pour m^^prtndr« Zn longa» 
farfBff, «M« an TtemtA da* naaui dai «arftat« «tdai aiiwfl>w 
dt fnrlrr lf$ fhtt »kttmkti d «fMWii», MMB jfUuinrs diatcgumt 
ftaailitTS t 

Kunigsbcrg. h. T. Rink, FtolcMOr. 



Warum »et« Hr. Senior Ilufnagcl in Frankfurt aiu 
Maytt aein Randbueli de» bibliaehan Tbaologia 
iiichtfort ? w*rum 'b. ti>'ib: i' er Verleger , Jlr. Palm in Er- 
langen, nicht die Foiucteun^ die««* Buch«, da doch 1789» 
Wtt'dlc artta Abthailuug dea «weiten Bandaa bar» 
an^k^m, aiigicich die zweite Abtheilnng mit bezahh, imd 
noch immer nicht abgeliaCeic worden ist? Ziun 
liai «ie Einaendcac attnaat BncUnndlet beaalüt, der uiitcrde««c» 
iarttbar gaitovban iif. 
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fetvras über Dr. Jiut. Geo. SchotteCs ausfiilirliche 
Arbeit von derTeutschen HauptSprache. 

Zn «n«T Zait, da mit »o riaUm Flaibs an 'im V«HwWnwif 
teT<nUMiiMi SgneU« geub«iiM wird, da man aiu dan Staub« 
te AliankiUBa Alle« herronaoht, was mehr oder minder au 
diaacm Zwacka beitragen kann , wird n rielleicht nunchcm 
Lmmt Mioltt aaeiiyiwhm Mtn» wem iek da« Aadeniaa ein«* 
Sdirito ol lwi 'eniMm, imt mit unMwfldeimi BiCn- an dM 
VerToIIioinninung MtMK Teuuchen MutterapndM iniiwirfcl«b 
■ad daMM Bemahongan wir Tielleicht mcbr au verdanke« 
lub«Bi ■!• man glaubt, indeni et wabnelicinUdi in, daf» »eitta 
betalimt«rn Nachfolger mandiatTM Ikm aufanontmen haben.,* 
ohm jad« Mal aainea Namen na arwihnen. leh red« Af • 
SekatuT», imt i«; ein Buch hetant gab. welcbet einen ^jSf^* 
. Qnartband anamaclii. und folgenden Titel fahrt: „ Jusfi^itll^ 
Jihdt MM iir Tvitichm HauftSprmth», worim «MtMre* («maft 
UP diiMr HmaftSphuAt Uhnmimnft, OkrtJtmümm', KMUh' 
Lit, Eigrruchafkt ftrmBtm» UimtrgteitUichknt, Gntnjrichtig- 
kmt, tmmM £* ^rmtkKimut and FtnKmnti, TwttA und fat«« 
«MbZ^tafateA «p% Mit timt^^nO*, wU nMt umugf die 
dappthug, Ableitung. dJt Eitdmtmig, Nahmu-örter, Authortt vom 
Taattäkim mmd TtmUektr Sprmdu, aon dtr ftrttmUehmiig . Item a 
dl» dtwamwfirCM* dar TmCmIUi Sprmdit mm dar EMänng und 

derogUicJun viel merktoUrdig» Sachen, ' ^kgf A tU't Ml Fäl^ 
DOehtr. JbugfjertigH von Jutto Gtorgip Sthotttlio O. 
ViMtl. BnmmuhWi LUmtburg. Hof' mad Co«JtilWMl>ilatef nnd 
Hofgeruhti-Atieswre. Nidtt mlUn tnit Rum. KaiitrL Muf. Pri' 
»äegio, fOfldani amch mit «mdirtarw ÜMierL AffrebmüoM md 
GmftaMfllbMig, «fr enar gmthmatägtm m»i dar TmOtAm 
Nation tum heilen an ^esthfiim Arbeit, laut Jtt folgenden haiterL 
trittUegiL Brautttchwtig, gtdrmdit nnd o$rkgt dnraft Christof/ 
' Frimdorici Zilttftrm, BuMSmMfm, tC^" im fnwiU. 
gio , weichet vom Kaiaer Leopold gegeben itl > kommt sum 
I^ba de* Werke* folgend« Radanaart vor: Mdiaw« oUgemtbf 
■maya aad dar MUtUn TVabsR«* Ifattei saat hntm mtgno- 
hent ff'erk, weichet uns dann auch defiwegen tu sonder an^e^ 
luhm gnädigtUnGefaUtHgerrieha» tAaC" — AuXaer daaa Taut« 
tAamtitti liatdaaBaak moA «iaan LaiatniialMB. walehar an. 
f.in^t : Oßtt dit Imgom Otrmanica, und abrigrn* fait die nüm- 
liebe Inhalll.Aaaaiga im ileb begreifet, dia man ^ben jetit ge- 
Im« Im». Mdaa TiialUltwta üHm mm mim Titalkiipfar, 
' wo der «bKfkürzte Titel lo wohl in Latainiiebar, alt in 
1Wnl«ah«r Sptaaha aracheint, Uaberbaupt fiadet aian ia ditaam 
Waita« wdahM doah «■> lUhij guap dar TamMiiaa Spraeba 
bettimmt lit. eine »nnderbare Vetixii*cliiit>f( denelbrn mit der 
Lataiaiaebcn. Sogar di« Tornahiattan Regala dar Tauiachea 
>797- , • 





SpraohlaUi« werden, uacUtlam »>• Teuueli Torgettagen worden, 

der AiiiUtider, theili aaofa, wie der Verfiiset gelbti la^t, dunit 
di« Teuteehen, welch« daaud* gat nicht gewohnt waren, von 
fJillilia flanhta Teattek na «adaai. «ad 
WArter der Spmchli-Iire b«iKri«!n, dat F.rkllrte deeto 
Hakan möchleu. Soudexbar genug, da£a man { 
da* Tantaabaa Vaanfi aaf LataialMl 
Tantichen Leiarn ent laeht Teniindliak au macben. . 

SfhotuCt Werk itt» wia dar Tita! icbon aMlder. In Alaf 
BSahar abgedieaai. Da» am» iit al» a{n« Bialdtung öder Vmw 
^ede *anxui«hea , und entbjllt haupuichlich da« Lob nnd die 
Totsflnp Tantaalian Sprache. B* wird darin gaaeigt. daCi 
IkÜg la^ naak Regeln iw Knut galahxt und ge- 
sn werden, dafa die hiersa «rfoiderlichen Kuuitwör- 
aoi Tantaehaa Gmndw&ctam gebildet werden k6n- 
'mp. Darauf wird roa dam koÜaa Altankaai diaaar Sprach« 
geband«lt. von ihrem UabeifliuM an StamanArtenii and rom 

imt Baqmtalichkair, «na diaaen ainijIbigaB* 

Wönara ain« «nuAUga Manga andardr abcnlaiua oad 1 
men in telien. E« wiid gezeigt, dsTs die Teolicka ) 
BOT Dislitknnat eehr wohl achickc und an« 
VarfMiar kehaniNet, daft dl« Taaiaakaa Staawiwfliter hH 
in allen Eiirop.iiirhrti Sprac!;rn fii rlcn lauen. Er giebt sa et- 
kennen» wie nnbillig e« »ei, dab aaina uMrUimait Landalaaft 
diiae raiaan SunuawSnar gagan uareina Baatardwo»!«, 
wie er lie rennt, Trrlaiitclien. F.r tnaclx Vonchllge. wia dia 
Tent»ehe Sprache noch mehr VoUkommeahait «rkaliM aad ia 
Gang gebnckt yniimm kSnana, anck wi« aia gnn» Temadiaa 
Wöiierbiich einzurichten und tu rerferiigin wir^ — Da* 
«weite und dritt« Buch begreifen, wie der V«ifaa(as eich 1 
drflckc. dl« «igsatliak« artam giaanaatk' 
kuriit. Tns Bf-inndrrr wird in dem »weilen Buche die Etya 
logie oder Wurtforaehung aatfahrlich abgehandelt. Bei < 
Oalagaaikait iaaki dar Taiiaiaar aliaa dank «i«l«Bx«mp«l §■ 
erliuiiia« md wihlt dazu eine Mmpe gntar Teuticher Wör- 
ter «aa das damaligen be»un iltcren and B«nec«n SehiifutaU 
iatn. dantk er aatn« I Ww km Laaar tob dem Reickihnm ihrer 
Spiacbe flberzcuge. — Da« driite Bnch enthllt dia Wortfaf^tlng 
oder den Syntax. Der Verfaaear rAhmt »iaht dab er den b(a> 
harfgaa ISaagal aiMist kab«, dafe nnamakr aliaa vAllig atglnac 
t "i , und daft jetzt ein Liebhaber der Teniaehea 
Sprache ein systamm mrtijicio*»* comtrmctiomit 
ommimm gmrmimmiemrmm octahmlormm wird kSanaa 

Tor Alleen kahan; welcliei allei in gehörigen 
Kanatbau «iBSnlOgea nnd einaurAaden, aurei- 
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•kenji«ii Cirk«l avfodvvt Jk*t; » Dm Hütt Bacli lui 

die 'fftitiitfii" Vcitlnint riim Gegeimaiule. Iah k«nn miLli i itht 
«ithihen. di« \V<jits >cllu(, mit welclien det VetfuNar den in- 
kak diMW £uohe» in der Eioleitung ankündigi. himt arnnJuh^ 
ftpn. 'Man wird dtdurdi Ki^lticli rine klein« Prnba von 
Mkotur» Sohraibin erhalten. „Vf Tierdte Buch enthllt in 
•ich WM die lauiioii« Poeti«^ *i» ProtottUm und artnn porUcam 
anlanget; Midtt Ata «iwa» Toq im gtmia«» RMmmaclMrai« 
•ondern «in wait •ndcm, nnd swar antliak'fiaiBi^ wiv'HnA 
welcher Grtuh in der Teiturhmi Spiacli«, gleick wia in d»€ 
Otiechiachen and LioainiKtMn duieb itx GtMtM nai B> n» 
langiährigen Tleib xmi andlidie ZiudauBung dar Poatan W 
findlich und aufgebracht, SytUharum guenttiUttti , vermilieltt 
XoMimaatifav (prandlieher Aawaiiuiigt dawiigahCTdi ontricg» 
Hell iu findan* tutuzaigen uaä anfcdMiigaii. Solebai iat awar 
«in ganz nenei, *t •''i /i>i°ua Otnmmcit antra inaudiinm , da i^io 
Taaiacben ihc Gakormau nuc au ralue gesogen. ^velcbM aber, 
iMÜ irii niebt alU atnarky Oliran, nleltt imtriaglidk. 4i* kv»- 
linder aber den groben kluitiK«'", ungeliohelien teutichen 
Wöriant k^ina 2iat bayiBatscn, oder da« Mmäi ob duram <r«r> 
.MWMnoM ■qNvütalMb '■winBm^^mt lagt, «failfa anftasaihM lkb> 
liebe Rede in tauiiohen Worten Tcniatten trollen j ea ttehec 
aber der BawetatuhiD in dleiem vieidtaii Bndi« vor Augen, luid 
■oMm» daaiAvatilaitiiaiiari mSt aiak allaa matiptam wgiiliwina 

trm Orammatitam h«;eucht, welclie in de» andern Bitehe die- 
«e* operit richtig uud crwieaen glaictifalla dautehet. Von 
«tte wM in dlate» Tierdnii Bnalit fiahd^ aagafiAcctt. was 
aar wabten teuudien Poetatajr «nd ai ipiam Mrtifkatartmm 
teeht gehör«, und wie nach alter Luit dabey an verfuluan, 
aamt allarhand anmuthigen EiAndungen , wie du Werk aallMC 
initgu" So irait Sdvttal. la aainan foufian und latativ 
BmIis findat nttu tOn «tu* üa poatiaAat Btflak, worin dfe 
Xcmdw lipnehe redend eing<'f>thn wtid, und ihr eignet Lob 
afnAallail lllat. Paaaat tridi man Jiiar als Vantaiebiinii allac 
Taonaluni StaBiwwAneY an, waldiaa kit ainan SprIdiMiiw 
Vviii der giüfiteii Wii luigkcU tat. Noch wird in diüiiMu FTiiclie 
gehandelt ron der Art, wia aaan radu vartautaehen aoU, voif 
Tantiahan 0|iiMiwai<iani, wovm «bw gi^tm Ungt 
wild, "oti rigenlhitnilichen N»mcn der Teiilachrn. dir i ia: in 
TciMiitsr Gaualc bei den Küiniache« Schrütftfilem auiri%, 
and dk klar adiUn waidan («adUali iroa daBTaoiidHnSaknfi« 

atelUrn, di« liier liemlich Tollti.itiiüj' jTiftlhrt. 

Dirae Anteile det inhalu iat »ehon hiiiianglicb, uni einen 
Bagriff TOB der VVirhiigkeit dea ganaan Wadtca am gabaa. 
Wir w. ITon ntitli eine» and dai aad<-re Merkwardig« d«\-fin 
atittiebcti. Im Abtchnilt«, welcher von der Rechli<;bieii>ung 
]|*u<i<'U. giebt Stbotttl einige allgemeine Lehniite, welche 
wohl noch jettl auzuwandan aain mdohten, s. B. £r behaiip. 
tat, dutt al^e diejenigen BualuubaB, wdclte, wie er lagc. dac 
Bade keine Hälfe thun, und alio i\beillii«tig ti'id, aiugctasieo 
wd aiaA |aHh>i«baB wardan »ilNen. Aua diaaeai Gruad« 
jpanter, kÄomn daa vcrtingarnda B in den WAnam dtaiar. 
aiemand, wie, >ie u. i. w. fOglirh weggelaaaen Wetdan. 
Ktdaaaan Übt »iab dar Varfaaaar anck gehliiait wenn man dam 
CebiaiMlia Baeiigicbit itn) diaaa« aingefllhrta Varlitigerung»ai> 

clicii btibrljjlt. Llpr xwtiii- .ilI^L-iiui::f l.t'lnsjir iji l.u »rlrlio 
Wörter, in welchen di« Auiiprache den Mitlautar amEuda dea 
Wflita nkhi daittlidi sti arkannaa giafati in diaian Fall* aoll 

mnii die Abiiidf i iirf;<fu Wonn niit zur riTilfc neiimen. 
Du nlmliche wird im dritten l^hriaiae ftlr doppelte Konai>> 
aanwn am Saida dar W4nar äagamiian. Dar Tlana Lahnau 

btsiilict sich hl '.1 i"t rlic Abtli/iiluiig diTSYltn^n, und ei wird 
darin Torgatcbticbi'u, dai* aHe*. wat we«eiitlich autammcu ga- 
hOm, aadh «naaRraBat §a«aii(ialian watdaa aolL Im Cmifiaa 

Lehxlatze wird btlmup««, dali dai CIT in -h.,, Wörtern 

achweigen, aohlagen, •ohmakkea. achiaciden, im 
I . 
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Grand* gam «baiftWlg td, dtb « dfa JJutt nlclbt 

1>T-Mr|r lii'jfn; iiidiiiiei. Ilf^r auch hierin dar Verfeaaer cluein 
Jeden die tieiiioiu icuiir Aiiiaprache oder aeinem anniiigen 
Baliahan atk feigen. Kadidem noch ein paar lolcha Lehriatxe 
vorgetragen w>iden tiud, kommt diafilliuiarung dea Gabcsuch» 
eiuzrlnet Bncliiiiben. Hier wild daa damalt gebrincMiebe B 
in den Wörtern Kaiieri u hm|l,'kamb, Lamb, frnmb. 
Starab. warumb «.$■ w> Int verworfen ttad glitilifh ab- 
geachallt. Daa'C «itd al* ein« yatdoppoliing daa K fttr tuniiln 
uod unacliicUidiaciliri. Man toll aito »cbreibcn: achikkas* 
nicht «ehioken, eben lo blikkeu, niahf bliakaik Ton 
dar ganz aber&iisiigen Vetdoppehing dea K naah ailtam Mit* 
laatar will Schottrl gar nichia witaen ; er tihrfibt alio, wi« 
noch ^Mut SB Taga gebrtaehUah iat, ataik, krank, WoU 
kan, iddit Bach altac Art itarek, kranafc. Wolcken. 

Ucbiigcni gifbt er lu, iah der Buclutnbe C filr Wuiii:i aiuldu- 
diaoheo Oraprnngt beibehalten werde. Der drippeho K.ouiOiiant 
DT am Bnda da» WSitar^iid fftr fablarkaft «riibit. weil' *t 

unmöglich iit, ihn am/i-ipif clicn, nri 7iigJric)i die Celindig- 
kait da« U und die Uitte de» T antxiidnicken. t^tn toll dem» 
WKh aaliraibaBi 8t«ti »ad, kkbc Sc«dt. radl* ikaila waga« 
der pbfii angegebenen Uiaache, ilieüt atieh, weil man in dar 
Tielfachen Zahl tagt: die State, die Rtder. Bei dam Buch» 
■labM F wild angamariit, data maodt* WStiar ao wM mit 

T «Ii mit V gc^Iiriehcn wfrJt-n Vuimen , all: Fehde, o<ler 
Vahde, Völlerei, udei F u U t: t v i. Kben ao gebt et tu- 
liafilhr mit G-ond K- L)er Verfaaaer baheiiptet , m ati glatA. 
▼iel, ob mau «clireibe Glokka. Olukkhenne, c^rc 
Klokke, Klnkkhenna. Da* dehnende II will er nicht 
kiaier den Konaonanien. aondeni «lle VUl hinter den V<)kjl«M 
^H«t« winaa, ao dab amn acbraiba: M.«b<, Blüht, Nokli 
« Tahtaa, rahian, Fflrttenttthm. Iii dar Hut hat er 
, pj^hl ITiirccht, wenn man da« U blof« allein Zeirh«n Jri 1 elt- 

• nÄjl betracluai, walchaa «ich blofa auf dan SeibtUauter beü»- 
ü^^nnifu. DiaiM Oahnuugtteäelwn tahligi ar ainä vor in d/n 

^ijrtcrn wir, mir. dir ju grUi ihhtIkmi , und folglich 7.ii 
ichreiben, wiht, mihr, dihr. Wegen der Wörter, di« aich 
In I «ttdigaBi. wird bamarkt^ daft ala liiamali 'mit aiaan bloftan 

I iiiii'iii mit ciiitni T f;('»<-lii ii lini werden, all frcj, • t- j. 
Wer aieiit nicht, dafi dteiei TerUngerte I am Ende der Wärter 
aiStkngtieb ain kleäair SahaArkal dar gofaraabcmaincr gawatan, • 

^ Uf-d dafi Zütetrt t'gar daraiii lUt Y mcnidtfn i«t , wcltiica 
nocli heut zu Tage lo häuü^ am Ende der VN'örler angetitiiTaa 
wird. Dar BMdMiab« M aoM ia dan Wttnani KAaiginn, 
Hflndinn. ZaiihitTinn, Klügetinn, alle Mal Trrdnppelt 
werden, weil man in der riel fachen Zahl daa dnppehaN hörat. 
Vom Q wild baraeikt. AiRt cor Bait daa Tariaaiaia Slaadw 
fiuu Quaal, Quelle, Quitte anFii:j;rn m ichrribcn 
Kwai, Kwelle, Kwitce. Schottti aber meint, -man könne 
die überall bekannte Schreibung mit Qu babaltaB, ari^ * 
WQhl da« Q aiw raehter uatarliclier tentrcht^r 
Buckliab wohl nicht teyn mag. Hei Gelegrtilicit de« 
Bucliltaben Y 

aiaban 1, J, X, tahlacht beobachtet warda, und bei Gelegenheit 
daaZ wurd angaAlhrt, aa maintan Viele , diäter Bnchatsbe «ei 
•ehon an iicli hart genug, ohne dafi man ihn durch ein 
aatuc« T noch binar macba^ Si« ghitben alio , man k^nnta 
wohl tchreibait Troa, Nua, Sehmaiü icdoch, da der Go- 
brauch dei T'Z icbon einmal beliebt iat, ir. gieht .^i-Aonal wu, 
daf» «« «ainca Stand bebaltab Er bat niehti ^atirider, wenn 
man Zeptar, Zantaar, Stau Saaptar, Üaninar zu 
idiiribe:! gut befindet. Die Subatantira «chreibt er bald anic 
kleinen bald mit groCian Anfangabuchaiaben. Dia aiitammw^«- 
aaiataB Nantn^artar aabtaibt er manehmal mit kleinen Buch. 

• t.'ilTii in lim f, i:, -.m, j.in „.ei^r^r., geb<aiiohlich i«t, mniich* 
mal »«tu er aber auch einen gtoliaa BnabMabeii in di^ Aliua^ 
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oIiM ImMamtKoati vaSk «Am IBii^imrifli», s. B. Haupt 
Sprach«, SpriichKuiilt. TeiiKunlU Dieia letzte 
Schreibung (mit SchoUet'a au itiea) tu in SJänitrr'i 
Stall- Anzeigeo *) ttttnut W^iea, 

Nachdem Schotut von dar Auuptaaha uiiil Rachtachreibung 
yi no dclt lut, ao bcieb<fii(;t er lieh mit ilen asdera (cvöhn- 
laefaw Gaganalindau der Sprachlebta, x. R, mit Ml OiUfai^ 
liooM, Konjugationen, ulk da* Woitlügung u. a. w. wia 
täutn bei An Auseiga daa Inbalu bamarkt worden. Niohhar 
adtreitec «r am Reim- oder Varikunat. Diäter Theil aeiaac 
Sfrachlcfaiw iat «iu aulfalbadar Bavraia tob in damaligea 
jUmutli Taaudkland« ui guten odac niii •nr^Uclles Diebiank 
Di« B«iipielc lind in grofaor Mnuga anga/ahit. £i tiud libar 
Mnicas SiOekit oIim allan G whm aa fc , und wahre Pi-obaa v«m' 
dar Xiadliait in TaattobeB Poniai. la ErmangaluDg aüM 
«detail poaiiachan Gcaohmacki findet nun hier allerhand KfiB> 
« aiiiatt whI Sfiaiw«Kka mit dan Woncn uiid da« llaivaii, 
vcbn lUgaln, naab waUihaii aolalia 6Hlwlaliaw TCrftnigac was* 
dan aollan. Hiar kann man lernen, wai in der ReimkiuilC 
Widfttkahr, Widartiita, Oagantxitt, Draig^ 
tobrankt« Rali«a, «ii4s«liall«ada Raiat«. Widai^ 
achalle, Ringelreimai ttoigahendo Ringelraimaj 
fiildarraina, Ttittcaiiia. dappalgingiga R4i«ia> 
glaielitekliaataiida Liadar. ftlaialiaataaiida Li» 
der, Vornlaufe, Vornreima, Z w iacheii r eiro a ■ 
Rainraimaf Irrraima» Wandaltaima, Lttitu 
' watkaal, Saxtiaa, Klappvalna. ankkngattda 
Raima, Reim w c i zl o r , S c klagraiio c , K ti n • t f i n d i g e 
Rainaa, Zaklraimo, Fragtaima u. dgL m. su bedauta« 
haben. Di« RiUefiraiia« s. B. kattakan in kflntm und linfera 

Velsen, weklio, wenn lic pclüirig unter riuandci f>ckclii ielicn 

wcrdaui gewiai« Bildar Fontallcn, t,B. ainEy» ein« Pyramide» 
ain Km«, aban PokiiL 

Wir wollen aus nicht writcr mit dem Inhahe ini-i Jcii 
Lehren d«a •S^<hotc«/'iel>«n Werkel baachtfiiga«, »oodein nut 
«odi BaiapUla von aaiaaa KwMwtmm ja dar Spraelitahra 
«m1 Ton andern ungewahnlidien SVonctn. die et gebiaucbt, 
wisktaa. Die Xtuurwimac und inm Thail die nlmlisbai^ 
waldw <r«ttMlad in dar F«lgt anganoouMM «ad wakar «mw 
breitet hat. Hiar folgen die ▼ornetimiicn «iu SehouM. 
Spra^kliLauat, gr^ammatiea; Wottf orachung, ttymolo- 
gi*i Wvrtfagnag, ayntaaMr; 8all>la«t«ir> «acdlti Mi«* 
liuter, iOnsc-!a-!t : Summwort, radix ■ ( < fi v \- \ e cht- 
Wort, urticulut ; Nennwort, nomm ; Yornonniroit, 
pravooMn; Zaitwaxct P t t h rnm i Kiitalwovti partiMpaaaii 

Vorwort, pmrjro'irio ; Fflpcwort, itmjuyrdio; Zu wort, 
mlMrbium: Z wiach en w ort , iaterjeiüoi Doppellaut, 
' Mpkthongnt; Hauablattt» t»f)Mmi Unadart, JUUabaf' 

benennende! Oeicblcclitw^irt, athtitui J.^fhiiivtu ; 
unban ennendai Geic h 1 ecii t w o r t . artieuiut tniUJimä' 
mui «iasalwaia« ä^gmlrntttt vialwai». plarafikip« 
minnlichci Geachiecitl, gtnits matcmUnum ; wciblt- 
ehea &aachlecl>t, gaaw/oaawwiutin;, an beaamtea Ga- 
•oklaeht. gnau mautmmi »albattadlgat MmbwoxC» 

ncnun luhitantioum ; bait'iiiilige« Nennwort, nOfnm 
adjtctii'um; eigenes Nennwort, nonun propritim; gemei- 
saa nfaaaw«rti nomm appeUatieamt an ta dtaffal» 
gradas pofithnt ; dio mittlere Staffel, graJtu compara~ 
tiuus: die höchste Staffel, gradui tiiperUtivms ; Zahl- 
«■daag« anai aa aw i rff f Maanandung, nominaticu; Ge- 
» cl-.le eil t e n ä 11 n geritivm ; Gebendung, datiuul! 
S.lageadung, arcwlium ; Rnfendung, pOMd'uiu; 
17ahniandaag. a Umt hmt Abwandelung, dmtUmatie; 
Ableitung, tUrioatio: gegenwtriige Zeit, pra»ient{ 
fattTergangaua Zeit, imperjestmm ; vergangeaa 
*) ual ialji^f; XtFoMalt'i Ettit«piiaobaa Aanalaa 
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Ztit, par/tffOMif gaa« Targaagaae Ztlt* irftripanipai 

fectam; i iil fi is f i i Zeit , futurum ■ Weise, modus i G c- 
btetungaweitc, modu$ uuperauvui ; Anxeigun gt wei ae, 
■andat im^Mdmit PAgwai*«« modai rnH/aiairfiaii 1 . Ea 

diingiweiie, morfn» irtfittithlU ; Zeitwandelung, c(njti- 
gaäo; gleichflteltenda Zeitwandelu iig, conjugaua 
inWqgomai ; aaglaiehfliefiende Zeitwaad^laag. , 
eerjegatip aiiDnutlormht; die witkand e Deu 1 11 n g , _^enui 
verbi attii'iun; die leidende Deutung, g«n«< verci patti- ' 
aaa; pafaftaliobaa Zalcwart, oerbum ptrtaaakt .na» 
peraönlickct Zeit w ort, otrbnm' imp«r$oaeU»: wirken- 
dea Mittelwort, partuiptum vtrbi actiiii : leideudes' 
Mittelwort, participbim ctrbi pasturi; B eist rieh odar - 
B aiair iehl ei u, comtiui; Sirichp aaktlaia, Mtruro/m; 
Doppelpunkt, coioH; Punkt. paHctmm; Mittalttviab» 
Sat^ f>€rba germanica conntctM i |1 inierilrich, 
«tr«|pk«i FragaaiaJtan, j^gaoa» inCtrrogatianf; Varwaa» 
daraagaaaiek en, ttgaam tJb n rmH tmitg Biaaablufa» 
jMran(fti»(i'f; Sp i <:de, ptrioJtU. ' 

Avbaa d ia aan KunaiwAttani » wofvatar menehe f Ar «at 
•oeli siamliah aan aiad, tiafiaB dab aüa SdkMttF» Badia ViaU 
leieht nocli einige hundert WtoMX aufkebea , die heut au Tage 
waaig odar gar aiekt im Ganga uaAt uad worantar riela 
wobl vaidiaiiian. bai voifikllaHdar Gdagaabait gabcaaabt su 
werden. Ich will hier diejenigen anfahren, die meine Auf* 
Mcktuakatt am amma «cragc laaboa. £a aind folgesda: 
SpraakTarwaadie« »iakcaadar (Marlimt); Oaaata« 
bracher; II 3 u • b r e n 11 • r ; Ii n g I a cksla e he r ; Nachu • 
karsar; laiawetleni Gehabe (ein Uaofa roa BabenJ; 
ablttgaa: arwtttea; aatlappaa <iiiic Ltppan aawik^ 
kctii); «uiTünden (eins runde Aushöhlung in.xcLcji) ; m<nn- , 
reich (daa viel Miiiiier hat); worimichtig: Weibai>> 
• uobt odar Waibergtarj Saafgiari iiag alkrflekig; 

f e L 1 1 > u f sn ; « ua I a 11 f e II ; U r $ t 1 : k fO r_:u; .1 I.euinde 
^rep»t»äon) i Spende (^Almoieo^i K^riageiseh wall; 
Magdtbam (lediger Staad aiaaaF r i a a wriiaB ia iO t Stamaaa 
(mxorio impfrio suhjettui lir) ; S cli a cLm < n n er (Schaoh- 
ateine); Alltagsroann (der niclus auagaaciebnataa kat)t 
lobabaz (daa Lokbaa «Urdigji uagaatbar (faAMptMb) ; 
Anfeahtar; k w mici ; B r fc ti 1 ^eber imandalor); 
Sigener {profintUiiut); Gaudei (Vertchwender^; Ohrai^ 
■lalkar (adblaMr)* Unai^abter (piiwiataai tmnmt tomaüb^ 

tent): grsuhafl ^- d"» Na«hl»eit ist gTaab^fi) ; glüok- 
hafi; kummarhait; Baiaammeaheit ; Gutheit: 
Kabbait (froplii^mtui)% Ziarhait(onMtBOi Ittakig fww 
Lücken hat): brifi iget Schrribpn; drauftig {fxtfmui') ; 
ebenflachig (waa abe^e Fliehen hatj; glaichwvitig 
oißt «baawaitlg {pmMtbu)t boarflttabtig (Oatanaar)} 

apruchwortig; drsir andi g (prüma firtan^n/u«. > ; Tier- 
randig (prunut qmatirangalar») ; vormittäglich ; oach* 
laiatiglioh ■. AbaraAabtig i aafahlig <dar ainktt 
fahll); weitschweifig; tv- « h rw 0 r tig; vrideilutig 
(ftad rtdinü poUit) ; R e u e r i n (Uüfseudo Süudetin^ ; S 0 h o i n 
(datSobaesFrau): VVaisin; E bea—af »igbaCt O f tt^ < iy) t ' 
Erttigkait (,priorit4u) ; Ruhiamkeit; Stsndfettig> 
keil; Thulich und Thulichkeit (Sutt da« jetxt Oblichen 
Thunlich und Thunliohk ei t); aoitliab; laibattlf. 
lieh; nothfolgüch (ntc«twio conse^ent); Torbrreit- 
lieh {pratUatinanut) ; A uaa cbnil 1 1 i ng («x itMro ra«Mf^( 
Brodling (der in ein«« Andern Brote steht); Eiakttam^ 
ling (aovitiut, no»ut homo); Höfling; Haailing (nj/mV.« 
ftttmanter agent); Jihrling (ante annum natiu). Lüstling 
(oolaptatet aimimm amant) ; N a<; hk üm m Ii ng; RAhaaliag 
(der sich selbst rfihmi); Reimling (elender Reimer) ; Se'it- 
ling (coUat0ralu) i W&itling; 2Aakl)ngi reiiliags 
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«ti^futrchon); abdaehig (JttBtat); abttrinen (üi» 
GfinMiüi ßtti»m hwiiiahiti) ; Amiwiisfsr««bt {ja* mUtt- 
wanir): •«•t«li«R CaBaallm Bdtoi ImvamulMi) i «iiag^k« 

kan (fOnere finem itultitinf) ; bearmen (Irra^hiis ccinplecti); 
balarb«« (UhuniniranJ ; beerbt« Frau (wcidia KüuUc 
kat}( bsnaeli richtig an ; benaebtbötligeMt *i«h b«* 

k II r X eilen; be w oh 1 1 h i i i f: r : ; t. ■y n r ; ^ t fi'r j>u.ji 1 ; 
bawuBaaktaligen (^rataiai-i); beogen (j|eaien(l«m einen 
T«nila oCHllMOt .»«ikiitd («mImUAm Xln4)4 B«k 

• clireiber (ramauntator) ; ainxweigen ^begreift daa PfliD' 
pfen. IsflaB aod Aaogalti); antwaltigen; aotwaidamt 
•loh Mkosw«!!«»; fhx64tmv KmMbt; 0#(*b«**1^ 

nnng (Kontrolle ' : Miswahl; Miagadanken; mia* 
(f recheui Nackwunsch C'''g^)l T«rga»t«B C**tauk- 

jmfipumti) ; u n t n d 1 1 ic h ; W i d e 1 1 e h r i f t ; »praeh- 
kflntilicU (^rmiuHaäce) ; in ei» k A B 1 1 1 ie Ii (^goautrice) i 
■•bl k a n »tl ie h (ar(tAm«t*M}; b««4w«rill« b (■Mii«liei>>t 
Bankart («poriiu); BthiMtung QutiaMbm)t 8i«|«t* 
praekt (trmnitfluu). 



Vemmtliuni: bei Theokrit's lr\v\lc TX, i'^. 
ganaa äielU 2'h»okrU'§ lauui kiex, in deo Aaig«b<sn ga« 

"Offett ipitri mwrfit /tiimt tfgj ftmTgit tuiita. 

Wßt nlErflih das iMiwpntMt. am aicbt «umittkglMMl 
Otfttiden , die Letart tfirrt, wtA eben ao uhr da* IfSrrm der 

Junlira. ^J 'itttertünt ifSr rt Utilelt min mit ttcclit ala 
IlBpaMcnd, und das ReitkttdiB ifü* rt/ ab su tckwerrallig, und 
M wenig dndh dm ZnMianaabaag be»i«tigt. Der Taup''idim 
VoTicfalügr '^>T< IiaL vwai numlhan JUthctiKhen Wenha iiC 
aber fftr ITieokrif bciMli* Uk ftdiMliWt. Obne dakcr aiaar 
kttaftigaa» TialUcht tnAadtiB Varmutbaag Tonugrailea« will 
Uk bicr dl« «neitii^a äiir»arB. Iah lata 

"Ovs'n IfSr rt warp! uv^w* »»/ fuetfit mmi»a. 

Aber, wild man rioUeickt lügen, welch rinen getfaigen, 
•dllt- Tielmeliri wie gar keinen poetiielini Werth hat diaaa 
T^wTt I Doolt, da« SchOiMN iat aidu unbadioftt und ih i«delifc 
Fall« da« Bauere. B« koittwt hier blola danui an, waa dik 
Uahtiger« iw. d. b. wie der Terfaaaer wohl gwAlilbni häbt^ 
anliu wie der J,caM woU «cbiaibAi mOcfalfc 

SABigaberg. IMC hUk 



Vermifchte Nachrtchteii» 

Man in ianner nocli utigevrirt, worin dann ao eiganiUch 
dla Va w chte d c w hait der mcfaxarn RecemioBan dac KoraM» 
dwte AnUttlirfldtriftiMlIär tclbit wwlhnaii» btaBodan bAm 

ntftge. Nach einer Verglcichnng det hridaii und Sanntuh- 

itdmri, swaict b^rAkmt« KomDaniatoreu de« Koran«, «o wi» 
dar Raiid^iDM«» sn dicMm OaMisbaclM dar Mottaamv bi dar 

PeleTihuiper Auipabe Ar%%c\\>vn , icJiciiit mir, wenn ich iiiclit 

aahr irre, jene gante Vanchiedcnbeic, blob in einer andern 
OttabMtiamwig ihr dla Balamtaiailunig dar 9mn, in ainar 

■ndfiii AV;1i<:ihing der Ver«e, und in der VrrbiL..:?»!.;; in.lrcr 
Vokale mit den Konaoaa n ten an gewiuen Stallen, au battcben; 
•lao 1b aolah«B Dwi«*« dia o» ainan gtoCm Thail« mA 
«cliiin all» iiuK-iii Auip«ban de« Koran bekannt lind. Den aui- 
fOhrlieben B«wet« (Qr diaae BeJianptung werde ich niclit ichiil- 
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dig bleiben. Varianten fflr den Koraa giebt «• flbcrhaupt nar 
wenig«, und war ai« lamaaebi will, mala «i« nkht tB Hand» 
aebnAan, iikbt alBnal in Culncbaii Mamifaipta«! aOBdatn In 
den Komniriiintorcii, in den Cilaten der Sünna und anderer Tra- 
^ dilloBatammlungan. andien. Iha neiaian Ai^dlnuigan» aelbct 
daa HaoftatdiUBhite an lainer, wi6 an teba* Virfwara lidkti* 

prii P ii li i! 11- !_st der K<Man von der hohern Kritik »u ci- 

warteu, an die b« ihm« «o Tiel ich weil«, no^ Niemand ge- 
dMbt Int. 



Man ichreibt s'n Msdrit unter dem ig Nox-br. fi"f)6), dar 
I>r. t'riouttco Sitli-a Labe einen elektruchen Telegiapben Tim 
awanabwiaBdar ymkmUiluSk aifimdaa. «nd dm Abadamia dar 
Knmts und WiismiChafien davon Beiioiit erthiilet. Der 
Färat dt U. Vat hat den Erfinder nach Madrit b«cnfea und bei 
HoCi vw^ctteUt, wo a»an deaatB Vcnuaha aail ^telMn Wabl- 
gafallaBa^. Der Infant Don Jtttonio iat nun mit dem Dr. SattM 
b a ach lft^, die«« Erfindung an Teibe*««ro, and biiit einen aebr 
grofaea, auf aia« imgabania Fpnia widanaii ""fH-iTlti- 
Tal^liaphaii ardchtao. 



Dar Frolaaior dar HadiM aiaf dar Uurataitlt an Sakmano. 
Xb» AaoMW dl« Atlar, war tei Daaa m b af \feß vor die Inquüi. 
tion dtirt, und wegen keiseriseber Ornndaäue. die er gelaftert 
baben toUte» an aiBjthcigiar GeAngnUiMtraf« OBd an 4 jibtigan 
Arraai fai abnMB BhMCir'iraMntbalk wordao. Alban, aa fabln 
an allen Beweiten mn den Ketxereien, die man ibn auaabriab. 
Zwei MitgUedem dea Ratha tob C««(iliaa, die ala AiawrouLU 
dar BmadiatdnBfr ^ wi m baiwobmaii, eiUiiua «ich 

gegen die I'n l 1 f- litif;lcii dei ürtheüi. Ein Moneh . der <ier 
Adrokai der lii^uiiition war. Teriheid^ta dat«clba^ Mm. 
a«gta ar. iM «in Vraigaill, el> FblloM|^ «aa aodcCnMi O«- 
•efamack, der »ogar ,im Stand« wire, die Exiltenr dei Feffriicia 
au llugnen. Die beiden Mitglieder dea Rath« von Caiiilien 
lialccn rfvb ^nraii dicaa AtgnNMnia Bichl im macban* Vis 
allen wertem DiTpflt tu vermeiden, liefj der Orori rii'-jnUiior 
die Sacke noch ein Mai vor da« ganze Inquiaitiont-Kotlegiuni 
bringen. Üalat ward voB aHen oigantliaban Mitgliadera dao» 
aelben einwinimig lu der ac{;crnhrten Sirafn rertirrhallt. Dia 
beiden Mitglieder de« Ratli« von 'Cawilien. die Ober di« ueoa 
EnttcheiduBg Inibant au^ebraclit waren, aetgMn dk SadiB dam 
Fti«den«far«ten an. Eiu k6nigl. Befehl verr-rdnef hioriuf Ji« 
abermalige Reriaion de« Proceaie«. Der Grofa-Inqniiitor aetxte 
aich dagegen, berief «ich auf die Sittttnn dar Tn^vidtinn, dareb 
AiuaprAeh« itararlatalich wlt«h u. «. w. Pa er inderi mit der 
üngnad« daa Xenip bedroht ward, wandte ti »ich in «ehr 
dematliigen Aaadcttcken an die Küi.igin. und machte allallai 
Bniaohuldigaagen. »Ihr Hanehlac, and eure« Glei- 
»bea, war diaABrwondarKaBigiB — ihr eben «eid die 
Uraache der Revolutionen in Europa." Auch roh 
dam KAaige und den Friedenafaitien ward der Oroft-Inqui- 
ritor, bafalichot XarMcarw, «tllr ungnädig empfangen, und 
die .Stehe dadurch beendiget, daf« daa Urthcit der Inquiaitio« 
durch einen königl. Batchl kaiaiit, «nd dar Teiketrerte Piofaa- 
Bfw 5'alar wieder bi iTraiheit geeem wnrde. Dlaae Varfttgung 
war bii jctr: ia Spanien beiipiello«, hat ungemolBan Bet&U 
gefunden, und macht den «n^ehlinan OaiinBungan da« Fria- 
^aidiaia« Bbra. {dm dm ffanatargiRrb«« «npcrtAayi<cAm 
Corrtipondmten. ngj. JA«, M. jbt. Madrit, dm ga DttmAtr. 

Aiu drm ^lonilfur.'t ' 



» Hianm aina Baili^i^ 
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ALLGEMEINER 

Li TT ER ARISCHER ANZEIGER 



B ,e i 1 a g 

zu Na XXXI 

Dan a4.t«a M i-r » > 7 9 7» 



Buche r>Auktion. 
Vercaiehnir* «inet TbeiU d«r Bi'bTiotliak 

de« Herrn F. G. Hruuiz, Abt» 2U Klost^r- 
b^rgen, nebst cint-m Atihanpp von viclt-n 
guten B ü r h e r n au» a 1 l r n W i s .1 e n s c h a f- 
ten, LandJtarteji und Kupf ertticken u. ».w. 
welche den ftsaten May 1797 su.Laipsig 
▼ etateijeert ^erden (oUen. 
Djie Aukdoia wtfd unaianifcr/icJh denbettinn- 
iea Ta^ uifanfen« icb l>>ii<' nili daher dieKoiiiiii^'ii'it t'n 

WHl daant aoldM gdldrig ringetrai^eii \a ei'den könnfttt. 
, , Joh. Ju'. OottL ff'firel, 

' rer^Mtt^ Jkkaiem. TtMnanat. 



W«rke, wozu Terleger geMufat wericn. 

Üachttehende Maooakripte werden hie»« 
mit soliden Buchhandlungen um die 
billigsten Honürarien angetragen. 

1^ Politischer Zustantl der OegtreicLicchen 
Staaten vi u t <.■ r Joiephs Ilten Hngierungi 

Bin Handbuch £üt Oeatreichf StaatamäBp 
- nev und Patrioten. Mit ftineiB TitelLi^ 
fit*. 

Gieht'belnahe ig bis 20 gedruckte Bogen in Q. — für 
100 (I. baar Geld und .50 Kxrmpbre, von flcuen is auf 
HolLind. Papier, oder fiiz iM Q. auserwaliite Bücher im 
I^denpreiae and die nlbnliiwa ZM von Bmaiphren. 

8) Etfirit, maxintti et poliiitfue des entpertun roni,iinj par 
Mi. Tiller, profeiseur de Orn«, traduit - d'eillemant 
par Mr. 11. de Ii. b. tt m. d. ;>. a. i 1 1. 

Giubt ungefähr ig gedruckte ßogtfn in gr. g. — tue 

50 Kaiser- Dukaten in Golde und la F.xempl. auf Holl. 

faviar, odar »jo fl. in gewählten Büchecu und so viel 

geaiaclcts EaMmpkm». 

5) Esprit dt LmnAttg rantMir d* m^orUd ^tut mait' 

dain. 

Gkbt Tiiig<T,«br 20 gedruckte Bogen — für 160 fl. und 
«4 gedruckte Exeinp Uie auf HolUnd. Papier — oder 
aoo'ft; in gewShlten Bädiem und 30 ExempL auf HolL 
Papier. 

4} Certa et dara noLiii» itutiiuti pauptrum seu unionis 
proximi »morit cauJt», fMe anno C. 1779 Üt 
Dimbtüt Ulmirissimi ac excellenttsiimi Camüis de Bif 
«lei -M Botmia fundata fuit — nunc mmtem pUaimt 
tn MMttrvKu Mvuüuiis ßoret — H divü fummitt — 
tt univernm ßmrdä*. Opus ex germmico traAuttm ptr 
ßlws i7n t u majores Catpaii Hanl ei ci»i$ ptOitar 
ntinis moravi. A. D. MlUJ.L.XXXVlll. 

Es gii'^'t biiii.ilii; Ii gf rinn kic Bogrn — für 60 fl. 

haar Geld und Excmpl. auf IloUünd. Papiei — oder 
t«e fl. in gewihlten Bächen. 

5) Speculum Moraviae, oder genealoc'»cli und 
ber.ildifcche Geschichte de» maliriscLea 
AdrI'. - übersetet und mit hiktorischen 
Antnf-rkungeii vermehrt aus de« ajtjnäb- 
ri&clicn slayischen Dialekte n. t, W- vojn 
Bibli»th«kac ^aiift^ea ttmft«iutcMtl.l.w* Mit 
Knpfara. < , 
1797, 



Es giebt beiuaiie So grJfuckte Bueera für 1^ & 
haar Geld und 50 Exeoipl. auf lloUindf. Papier. <• .. 
' LicMwihgr waadaa aich uninittclb.ir an mich. 

Hauke von Hankeruuin* 

X K. p. BlUiodMkar <a OIbücb. 



A n n o n c e.^ 
Om tkerche pour Its man/tt«ripts suivamts n« 

libraire lihr* *t commf il jauu 
t) Lf catnlogue' drt üiret pläUams presonti pnr U JiniU 

' IM S* jintoiiie diins trs teiitalions. Q. 

Pour te DucatJi cn etpecc et 12 Exempl. en papier 
d'IIolland. 

8) ton^euUU diut hamm* goUiUf «mn^t fort «mitfanc 
tt ^tm tttmrit, 
nm SiB jDucaia, an ei|i^ et; a.s uaaqiL cn papiw 

On^ttüresie pour le reste ä la Kidaetin 

de te Journal cL 



Buchhändler* Xtt!« eigen. 

Im Verlag der Be\er und Mari'a^'schen BucUmb^ 
lung in Erfurt encheint aar Oaterinesse: 

Chemische Receptirkunst oder Anwen- 
dung chemischer Grundaütsa auf dift 
Kunst Ar/.ueyen zu verordnen. Von Dr. 

Joh. liartholin. 'fruir.iindorf. 

Der duicli niflii i-ie mit jllgeincincmB<:if^ll aufgenom- 
mene cliemiiwlic Srln irtt n Ix kamu«- Verfasser (ll- rr I'rof. 
Trommutorj in Kriurt; holfr dtircli gegcnvi'ärtige Schrift 
eittem Bedürfnisse abzuhelfen und (ieii Dank der Aerzte 
SU verdienen. Selten wird ein .\r/.t no viel Zeit auf d^a 
Studium der Cbentie verwenden k(>nnen, dal* er sie her- 
nach bei Vatoirdoung der Amojeicn richtig «nwendea 
I5ifne. f>aher erftn^en dnAn nicht selten Fehler, die 
(lein Arzte unii-\viirtrt ktirniiift! , und ihn in Verli':;»Ti1icil 
Ä( l/.t n. Fr \ < ii.chrpihf bi^^^ t'ilen SfoHTe in Verbmiiuiig, 
, <iie cuiaiiilcr zrrtc , orirr <li( >■<■ i:inl jene Arxm-isub- 
•tanz in eiuerForai, in welcher sie sich uiriit geben läCst, 
Durch diese Schrift hoiFt der Verfaiaer Jeden in Stand an 

Fehler » 



A n B e i g e. 
Herr F. W.ZitßUrt Hof-Sdiauspielfr in Witet wd> 
«her tü» *Fheaterdtcht«r den ^blikum bekanitt iat, hat 

folgende n^ci sfinpr neuesten Arbeit(»n, ah: 

Die Freunde. Ein Original-Schauspiel 

in vier Aufzügen, und 
Weiberlaunen nnd Minnertchwiche. Ein 
Orig inal>Loatapial in fünf Aufsügen, 
hei T'^ofs und Comp, in Lieipsig im Druck ersrli«niieu 
laaaen. Beid« Stucke sind jedes zu iit Gr. in allen Buch» 
händliuifeB Teotachlaiida «u hekonunen. ' 

"■"-^^^^^^^■^^^■^^■"^^^^^ . 
Nachricht. 
Alle Terttändige FJtem und Schnll''hr.'r, wclrbr über 
dtli £raieltting und den Unterricht ihrer Kinder nach'lco« 
hea» habau tdtoa Itoyt ai iy ib h a n, wia aSthi^ in win, 

4» I Digrtized by Google 
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AaSt Am Jugend mt bettern Gebeten und Lirrlt rn be> 
lamnt « utttht lyurde , al» diejenigen sind, welclie sie 

WonniBdien Cebete icnicken ticb WeiiigtteiM nkfat für 

das jugendliche AJter, &in<1 \ya\t\ tinventMndlicL , bald 
kinditä und einfjihi<^, dald ganz ohne Sinn, bald in 
fiuL-r p,csLhiriacklost.ii Spracbe abgeflikt. Mau kunntt; 
eine Aleiige detseiben, die 1'*g<' (l(^n Häuiern und 
Schulen vorkomn^n, anführen. Eben die«e RetcliaiTcu- 
beit hat es mit d'en mciaten Ländern, welche die |L>nder''^ 
Muwendig lernen und tingen intitseii. Der Sdiade^ dca 
diese» bringt, ist Kröger, ab ouik gUnbt. An 8tMt.d«li'. : 
die Jugend p-wSEnt werben iioOte; mit Andacht und 
Ehrfurcht «u ?inf;<»n und 7.a beten, ecwölmf si« sirli \ irl- 
inehr, ihre Gebete ohne Gedanken her ru plapueni, und 
die Melodie der Xiwder liiigMki obm in aen Inbalt * 
SU denken. . , ' 

& babea Jal>«r acbdn nidiTere Jugendfreaitd« Vet- 

«ache grinacht, Gebete und Lieder für Kinder in Druck 
r.M geben , ilitf aber nnrli wenig bekannt worden sind, 
weil iliie Saninilungf'i) >'iit\\ r'ii i zu uii\ ollstandig oHi-r 
SU theuer wareu. Dtolikhalb bat ein Freund iex }Undft 
«ad der -SölMdan'tiäi cnDpeUom^, citt 

K-lcinet Gebet - "und Geiiang1>u(-!i für Kim 
äer, sunt Gebrauch in Schulen und ^ur 
Alp hittalifhe Ati dacht, 

thetls selbst auFfusetTcii, tbetia aut «odetn Sdiiiftmi 'di 
sauimeln , und dasselbe der untenteicUnet«» Buchhand- 
lung in Teiirtg 7u ^(Liji. Ks wird enthalten: eine 
Sammlung vk_ii\ Moig^'H - Abend - und Tlscligebeiea, 
Schulgebetetu Gflmen für kranke Kinder, Fürbitten für 
jCranke in der Schule, Gebeten bei dpr Konfirmation und 
hei dem Genufs des heiligen Abutiduia!i)j< , iithst einem 
Anhang voa Glebeten in ^etttundenf . welche di« Scbn.!- 
nieutier auf d eui L ait J e liaitait, tnid Moreen • mid Abend- 
gebeten für DiL-nstbot/tn.. Aufsen^f m In ipreift e» eine 
Sammlung «ler »«Ji^niten und sfJiirkliilisten Läeden-etse 
und l.ltint r I -ii^^ler über iii> wicliiinsten Religionswah» 
betten und für besondere Zeiten und Umstänfle. 
' • Sowohl die Celwte äl« die läeder werden in einer 
leiclit.M, i:t,d fafslirhen Schreibart lauter aolcfae Gedanken 
und Vn.sunun^er. ,-!iihalten, w elche dßrSchuljtJ^end bb 
KU il.rpr K..iilani.i:u'.-.i .ii^nciiu-ssf-r, und viTitiindlich, )^>et 
auch in ihrem ganzen Leben nützlich seilt werden. 

Wenn daher dieaea Büdi in dtm Scbolök oingcfuhrt 
wird« so w ei di n die Kinder <mt biMtei Gebeten und 
dem bekannt, die für sie zur Erbauung dienlich «ind. 
Die Scljullehrer können ;iiilit nur leitht für oHr Fiilli! 
und Umatände Gebete und Lieder wählen i sondern imch 
dM B|i^> besonders die Liederversr, an Statt desKate- 
eblMnus und Psalters, zum Buchttabiren und Lesen ge- 
brauchen — und lii.. Litern haben dabei den VortheiJ, 
daf« sie ihren Kindern keine Ktofsen Geaanebüchttr 
iu i'f^ Si bule geben durienf wet) in dieiem kleinen Ge-* 
gfpgj^Ujch fast alle bekannte Melodien vorkommen. 

Die vnieM^nAene Buchhandlung wird für säubern 
I>niickiind ~ " . - - . 

so gering 
keit habeu 

Man ctanii^M'.die Hdhen Frediger und SchaUehr«^ 
für die Verbceitung dieser nünlidieii Schrift aich an veo- 
jWcuden, und eptweder bei der VedagabawQone;» oder 
hei dem Herrn Ilo^rediger Schneidtr in Mtwelsladt, 
oder dem Herrn 'Domprediger Förster in Naumburg, 

oder auch bei di r :!i i i ziin.ichst gelegenen Eucld:.ina- 
lun^ durch frankiitt- lirirff die l^s4Jt:lluiigen auf dir be- 
liebige Aniahl von l'.xenijil.iteii zu maclien ; ein ver- 
b&ltuiünnäfsiger R.ibatt v> iid ihre Mühe uidbt unhelobnt 



gntea Fnpter sorgen, und dennoch den Preis 
Men, dibdi« Anaciw0«ag keine Schmctj^ 



OflEiniliMli hei Frankfurt ai 
injUoauuig t797- 



Mayn, 

Cnrl LutJui^ Brrrifr 
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Die Staatsverwaltung von Toskana unter 
der Kegierung Seiner Königlichen Maj«- 
atlt Lvopold U. Dritter Band. Od«r: G«> 
aetie iind Terordnungen Sr. K. M« I»«*^ 

pold IT. in Toskana, von den Jahnen »7^5^ 
17^1. nebst den Gesetzen und Vcrordnun* 
gen S. K. II. Ferdin,M:d IM Ü. II. \ 1 ^ u 
1791 — 1794. incl. nacli eijier utUtigt» IJ e- 
bersetsung aus dem Italiüniscben in et- 
nen Keaiauszug gebracht, nach den^Jehr- 

f ängen geordnet, ao wie mit einer Ein^ 
eitung u<td Vollständigen Rea;i*t«rn v«^ 
iAhen, von Dr. Aug. Fiiedr. ffUh. O'iime, Voran 
zwei wirlitigc Tosk.inische Urkuttd««. 
Leipxit;, l'ei l'vfs find CoUip. »797. gr. 4. 

Von diesi'in dritten Bande, welcliei gai"". gfu itt 
gegen Ostein erscheinen vvitd) >Ct eine ausf(ihi'|icbere 
Ankündigung In allen Tcutadien Bticbbindhu^fCn^ Vtl* 
iDntgeidl.icb au haben. 



Buchhändler und Bucbdruckeb 



In der von Kterjel^ sehen Rurhhandlung in Leipzig 
aind aeit deriVliebaeltsoMecse 1795 It^geuae neue BüiJiec 
MtHehienen MtA in allen Buehhnuiiu^gen au haben : 

Annaleii dei Philosophie und des plülosophischen Geistes 
von einer Gesellschaft gelehrter Männer ,. herausge- 
geben von L. II. Jakob-, eter Band 1796. 4. 5 Rthlr. 

CwniniKt'*», Ba^iiono^ Inbegriff der »H gf»n»fw^ n Gesunde - 
beitslehre und der peaktuoheii A«aneyknnd#'«r Bend 

. ilter Abachnitti Anwnymittelleliw. 8- ^5 Gn ' 

Titeher, 'G. E. HomiUen, ein Eibauuxgsbuch fiär Chii- 
,t. i> Q. la Gr. 

Ki< u^.uia, Königin von Aeg}-pten, dcainausiji beaibeitK 
von /flirciht., Xheil. fl. i llthlr. 

Kritik der Iluinanitüt. Q. zo Gr. 

■Moser, H. C. Deutaclilands oLuuomische Flora, ein Tja- 
sehenbuch für Landwirthe und Freunde der Giittne- 
ley, mit Kupf. (). l6 Gt. 

Fiinz Hassan' der Hochh«nage, -faestnftdnn^ftndietMd 

flucUieb dnidi liebe. ^8 Gt. 
fidemnnlei^ F. C. G. Bcy trage IMF AmSykl^Mlt^ eceW 
Abtheiluiic. gr. ß. i Rthlr. * 

Dieses Buch enthalt medi/inisclie BcobacLtuni»en 
und Erfahrungen, nebst einigen daraus gezogenen Re» 
•ultaten aur Bereicherung der praktischen Arzneikuiut, 
indem datin eine Reibe von l^r=.-il£Kfrjii^|r(miiifihnn auf 

festtllet xvecdeo , welche vurzugUdb tnS SemSetik sind 
'atbologie» sotttbeil «acfa auf praktische Arrneikimde 
Seüehung bahen> und wdehe dem Verfasser entweder 
wegen <\fk besoiidern Gange» <ler Krankheit, oder we^en 
einer bisher uubeknnntea Lrsiache, auch wegen «les Er- 
folgs von di(»et oder jener angewandten Aran«i mmä^ 
^ffürdig schienen. Die«« Schrift empfiehlt aicb daher e^ 
welil praktischen als auch augelienden Aetiten dttfdi die 
{Detuwemäi^ niid unbefiinf;en« Aü£teii>bnq,nc der Krank- 
heitsfälle, so wie durch die bei jedem denclben geniacb> 
ten Bemerku.igen , in wflchen die in gewissen Krank- 
heiten gewohnliclien Heilmethoden geprüft und verwor- 
fen , auch wohi eine «Bden Heilmetbode .vntgeecUfjgiae 
worden. ' ' " 

SiieifbBBfcn unGeliete der l^anuiturgie. q. iq Ot. 

> 

-. In Jbünfti]^er Jubil ate • Messe 1797 et>> 

scheinen allJa unter andern: 

Annalen «1er Plulosuphie von i_ H. Jakob, ^tcr Band 

»797- 4- 3 I^t'^'r- 
Bauer, K. G. philosophische Vertncbe über 1 

der Mora], i'i>lit-sundere der PidagjOg^ 
EiSsenhargt der Podagrist, Ori^MJtaati{ti^ in 4 Akten. 

Q. 6eT. 

Die Mönche fon Sv Mntino «tf der XeoMUieiB«« 

•prob«, ß. 

ScheidimanTrl, F. C. G. Beiträge zur Arsu8]r!knnde^ tte 

und letzte Abtheiiung mit Kupf. gr. Q. 
tSdnciart «on Kleefeld, J. C. I..andwirth«cfaaiblehre «na 
eeaeinntitBigen Gebrauch Air Landwirthe, nach etiMm 
MwMMO^ «11« seitUB j^addids. 6- 8 
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£UJ«, J. C. «las klein« nützliche Budi für die Jibre de» 
lVIanol»rw«C(ieiift , in Beziehung auf Teniperajaent, 
Gcia^ Ji*m, WMhitluun» Getundheit uii4 SobönhiMt, 
•ia L ei d i MA für Eltira und junge LMM itiieiAtf 

CcMhlecht». 8 
WitAler, Ii. L. über du Rechumittel der Wiederein- 
setzung in den vorigen Stand ß«*ge" die l'.lieÜche Guter« 
gWiieiD»ch«ft. Ein fieyttsg zum deiUtchea Rcchi e . Q. 
5 Gr. 

Anch i«t «Utelbat sh haben : 
FatUr, B. BMchicibung und Abbildung «um MO» 
aebM Anhang n.t.w. 8- 



Erleichterte deutsche Stenographie, vom 
^ontittorialrath Horstig. Leipzig, bei V^t 
«ad CompmgAu. 64 S. 4. mit 3 Kup£eirt <Jr. 
Uaier Stenographie Yertteht man bekemiduh 

die Kun»t, Gedanken und Wom (TurcB einftcbe ud ab« 

EeküntK! Schriflzüpi* schnelkr aufzuzeichnen, al« e» bi»- 
er dun h iIüs gpwohn'irtio langsame Schreiben gcsrhrhcn 
konnte. Diese Kumt ver»pricht der wi»»enscTiaftlictien 
Kultur delMenacben und oet leichtem Befriedigung sei- 
ner yiiatiiirn ppdiiiftiiiO einen nnemefalichen Zuwachs 
VoloHMonettbeit; Durch die einfachen 2Ceichen, 
len aehea linjett hä «Uoi gobideun ÜeitimMn 
knge WSiter und S>-lben abliiirate, «ruide aHerdüq^ 
schon ein beträchtlicb<-r 'I'lu 11 an Raum und Zeit g«won- 
neii. Allein es vciflu.'.sen Jahrhundertc, ehe uimi »ul den 
Gedanken fiel, daf» die Scbriitzuc; selbst einer prol'ien 
Vereinfachung und Abkürzung fähig wären ; bis endlich 
ra Ende dieseadabrbunderta dieFianzoAi ii» tomTmj^ 
ia Eoi^and- «ijtandeiie aneaiDgn^bitfche Syaiea au einant 
Gnde der ToUkoaiaeBheh «dioben , dia aUfli Eiwattung 
fibertraf. Bei den gm ohnlichen Scfaieiben geht nicht 
•elten die Hälfte von dem Gedachten and Gesagten ver- 
loren. Wer fühlte dah<T niflil da-. Eediirfnif», (j<-d.tiiken 
und Worte schneller autzuzeicbnen )f Wer wtuuciito 
nicbt zuweilen, die Wwta abiet Andern gerade »n nach- 
achreiben zu können, wie sie gesprochen wurden? Und 
wddicr Briefschreiber, w«klMir -Gclchtte,. welcher Ge- 
■chiihtaann bitte nicht zuweilen noch ein Mal so riel 
Madiijdien, wcun^n nich*. die en^cn Greaieu.de* 
Baums Ulla der Zeit^aran verbindert halten? — AÜen 
diesen Bedürüiissen wird nun durch das neu erfundene 
'Sjia^em auf ein Mal abgeholfen, und iniMi gewinnt dabei 
«ocb so viele indere.VorthcUe, z. B. die volle und leichte 
D^afoifiit.dfle Ganzen, das beqipeaM Zosanuneufassen 
fiaer AJ^nga igop lieblingsschrUStea n. a. w. , daf« es tut- 
yan^hlK^ MÜH JVÜrde, wenn man eipe so nützlkh« 
jjSnaat TC^sibMB.wpllt» .P«a Edaamng dv 
|ihie erfordert bei weitem nidit ao viele miOie ala diel 
fei|ning de* gpwübnlirhen Schreibens, und in Frankreich 
fingt ni.iu iclion an, klassische Schriftstelh-r mit steno- 
gr;i]ililsrht'n /eiclien herauszugeben. Der Hr. Konsisto- 
riahiiih Horttig hat sich daher durch die Uerausgabe de* 
ohiji^i'n ^yerks «n unvergjKnglicbes Verdienst um seinä 
Teut sehen MUbiirger erworben, wodufch.nun die Steno> 
graj>hie auf eine leicbte A^ in ganr. Teata^land erlernt 
onfl angewendet werden k.mn. Folgende is Abschnitte 
madien den Inhalt desselben atu: i) Schriftzeicheru 
a) l-'.rkl.ii ung dertelbcin. 3) Kr^änzung derselben. 4) Aus- 
lassung der Vokale. 5) Bildung der Sylben u. ». w. 
<S)i^l'crbindung»Ieeeln. y) Zntammeiig^ute Bucfa«t(ihen. 
gj yvOtkal-SezeicDuiiag. 9) Endungpäj^bexk loj) Kleine 
WSrtab ai) Vmandiaadungiaeidhcn. . * 



i ■■ ■' — 

In der von Kleef^Wtchea Bodibandlung ist ao 

herausgekommen und in bllen Buchhandlungen xn babens 
J. C. Scl\uLnrl\ von Kleefdd L a n d w i r t h s c h a f t s- 
lehre zum gemeinnützigen Gebrauch für 
Landwirtbe. ^•ach einem Manu^cript aus 
seinem Nac^lafs. Preis Q Gr. gebunden <|| Gr. 
Da dieses Werkctien das Ganze der neuern verbesserten 
liandwirth^baft nask.&htiart von KUtftdtC» Erfahnim- 
gcn in systaiMtiHharTadiiBdung kuta auMauncn gefaik 
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enthält, so kann e| zur allgemeinen Uehe^icht, sowohl 
dar Grundiüc/.e als der Methode, den jrof»en j^nd Ue^ 
aeo Landwinhea gewid.nidx aaden ab h^^^uf ^mtd^ 



Jjüpng, im Fcbmfr lyyj. 



Anzeige einer neuen Erfindung. 
Die Kunst der Geheim • Schreiberei, uder 

deutliche Anweisung zu einer geheimen 

Korreapondenz von 6. L. 4. 
Diatd fKB"^ 6 ^^I^P* tttfk» Anweisung erscheint 
in einigen Wochen, nüd'man kann seine Bestellung dar- 
auf in allen Buchhandlungen machen. Jeder , welcher 
fertig lies.t und schreibt, kann dies« ganz neu erfundene 
künstliche Schreibart au» dieser Anleitung ju wenig Stun- 
den lernen. Sie ist in allen Sprachen anwendbar, nad 
«ib l^aick vide dumh diqae Ausweisung den Cebraudi d«B« 
amaa ventahan kmanj 90 können dod» mnaabe untaE 
aadi einTHniawdane Kormpondantm einander unbesorgt 
jada *"gp*^1H%fft. selb.<>t in olTenen Brir-fcn, entdecken. 

Vojt und Comp, in Leipxi^ 



Von den Erholungen. Herausgegeben von 
W.. G. Becker, ist das vierte B ;< n d c h c n erschienen, 
^inldmi folgende Aufsätze enthält: x) Die Tauben der 
Veaua. Em erotisches Gedicht in drei GesäuiBn. Vou 
Ulannt. sl) Der Sacli^e und d&B Gnf^bünduiaStt. Eine 
gmi h l ui i g . Von Kmuth^^uamu i) An IfoU. Vom J£ v. 
Jtficol«i. 4) Mir Machmud. Von M*ifiner. Zwei 
Beli(^uien. Von Mi. hetelü. 6) Alles ist Spielzeug. Ein 
Zweigcspricb. 7} Au die Pritster der Grazien. Ein 
l.ied, Von 6'. JV- C .Vf. r / f. q) INI^ria Arnold. Eine 
Erzählung, p) Die Dcnkmahle. Von Crieim. lO) An 
Albert Sigismund, IIesm»g veo Baieto. Nadi/e«p*JBaÜbL 
Von JOrnnar-S^ilkwiA. 

ladpa ybidfth i» ! ioatet « KtUr. nad in in aüaaipacb: 



Reitknnat 1iu,m Salbatttntenielit »ebat »inelr 

Abhandlu-ng -'V o n den Krankheiten der 
Pferde und ihren Kuren. Zweite verbes- 
sei te .Auflage. I,ci]i7.ii;, 1797. )j. 15 Gr. 
Dieses Buch, dessen Werth der baldige Absatz der 
euten beträchtlichen Auflage liiiiLinglicb lieweiset, un4 
welches deftwpgen vor der Besorguiig dieser verbesseijei^ 
Aukgabe einige Zeit e<;fchlt Jwt» Jat ann ariedcr m ^Den 
T|lirBhanflllin*'aff haben. 



' Von 7. F. NeitA Waaeli- Bleie1>> Platt» und 

Nähbuche, zum Selbstunterricht für Damen, 
welche sieb mit diesen Arbeiten beschafti- 

ten. Mit 11 Knpfertafeln und einem auf 
inon genähten Mustertuche, sind wieder 
Zatanwlava in allen Bucbhandlungen zu 3 l'vihlr. 1,2 Gr. 
sn Jiaben. Da wir eine grofse Anzahl fertig genühter 
Jfnatertücber in Händen haben, so aind wir un Stande^ 
die deiähelb ängiabanden Baarallnngen «ehadln, ab 



Die Gartenkunst, oder ein auf vieljährig« 
Erfahrung gegründeter Unterricht, so» 
wohl grofse als kleine Lust- Küchen* 
Baum • und Blumensärten ansuleg«a| 
fremde Bäume, Statidan und Gewicka« 
iür engliacb« GirtM su ziehetf und' s« 
werte;n, nebst einem Anhange, wie die !a 

den Apotli'l;f'n r w i>b n 1 1 c h 1 1; Pflanzen zu 
Arzneien in Gärten im Freien anzubauen 

aind, Yür Gä,rtaer nad Gartenfranade Toa 

/. F. BUtt. 

Za diesem als praktisch nad btauchbar allgemein 
aneriuaatea Werke, welches anaswci Theilea beslaht 
«adfÜKA-Bjddfc uCfcia allaBB i i chl Maidliiageaaaba» 
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ben .IM , hüten wir \eut dnen gtoi Theil bearbeiten, 
addier auf sj Kupfera iuhI PhuciH Anlagen von t*af>>' 
Ehii «ad G«hä.(4wi m Ä^^heben <^iftea «athilHiB 
wird. M ir «cbmei^eln tu», Aals ASe Beacbreilmne- 

und Kupfer tIi< 6L-> ^tm Tljpili, uclcht-r pcpcii .Mict.ael 
d. }■ (T»chrinen wini^ <ier l!>waTtung der Kuuiec und 
(It-e kunttToiliiidigatt XfeeiU dw PttUäuo» eBttpvtehm 
werden. , . 

To/r iaini CM^M^äfe- ' 



Zettia 



lYnlag« •II'. 



Von dem vor 
gekündigten : 

Historisch - t (at i 1 1 is ch en Gemälde de* 
UuaatAcben Keicba »jn Ende dea XVIUtea 
, JabThuttderta von K Sutreh, 

eracheinen die beiden ersten Bünde Kur bo-orstehenden 
0«ieriiieaae, n^t zwei nach den beatett Hülfsinittcln aua- 

SariMiiMtea iiud mit den neueaWb AeqoivitioKf-n b';rei- 
erten Karten*, deren «ine daa gna» UvasiMhe Aejdv 
vmA die aadan den EampÜachen Antbeil allein dmMiU 
U-ii wird.- — DieiKS Werk, wddies «)ea ganaeu ataats- 
wirihichaftlicben, ]>oIiti»cben nnd aittlicfaen Zoatand dea 
Russ. Hcicli» i« der aus dem üeiiiahldc vori St- P^-ff rs- 
bwrg brkaniiten schönen Schrr-iUart de» Vrrfasier» »fiiil- 
deit, 7,errjlh in drei Haupltln ilc, von . Irden sich der 
tte mit den Bewohnern, der 2fe ma der Staats« 
♦erfassung, und der 3tr mit der Staats verwal- 
tu ng be«cbafitif«n wird. Diesem Plan tu Folße enüiült 
der' fente Band: i) Eine geographische !• inleifang. 

Kinr historische Üehersicht aller im Riitsischrn Reieh« 
wollenden Nationen und V6lk«Tschaftcn. l) FineSAil* 
deriiiip des physiscliru '''dr ^ T'.iiiw oltiier. Der 

ftce und 3te Band hat e» autachiti'UiKEi aiit der Industrie 
d#-r Einwohner lu thun, und »childert ihren bürgerlichen 
Zustand, die verschiedenen Krwcrhsinittel , J ebcnsart 
«. s. w. Ein« Französische llcbersetzunp, an der in St- 
Petenbntg unter d«r nnmittelbBTen Anfaicbi dea Hrn. Ver> 
) gaaibeiiak urkit tuAmait war Midiadia n iawe 

JoL Fr.' Hwäimttdu 



B « k a n D t n » o hii a p 

F/mem geehrten FnbUito wird tnvnnit beltaaat i 

daf» za hevor»tf!itnder Osler -Messe im Verlag Je» Koa»i 
nier«ien- Rath Hrn. Sridei'f in Sulzbach, und in Kon»' 
mi^sion d. r Ei h um' sehen Bvjclilisndlung in Meifscn ein 
ater Jabrciu.a vüa dem Herrn Oberhofprediger 
. JlMnJbard 7.U Prevden gehaltenen Kanzel - Vorträge aufa 
labr 'TP^i besiebead in xwei Samnilungen, als einer 
Sammlung iinab^ekürzter Predigten timl einer Sanmiliuy 
rciclibaltiger Predigt- Anasiige, wie auf» Jabr 179$, et- 
•eheinennnd vor dem vÜlKgan Aniiinga d«rMeiae bei mir 
xn l.jl.pn sc-in werden. Ai>f)r.ige und BaMeUungea 
auf erbitte ich mir iit postftiüen Briefen. - 
' i f Min 1797. 



Von dem «rate n Ba n de ^ lut allgemeinem Beifall 
auFgenomnienrn F. rsählungan v'6n Carl Stille^ 
der vÄllig verdrillen war, bat so eben ein« aweit«) 

Verl, e NSf r I f n ■, ri verm.jl:it«' A u f 1 a g e die Presse 
verlassen undist in allen guten üucbliamifungen zu haben. 
Rigfi, int Jannar »797. ■ 

Joh. Fr. Uartknoeh, 



Versuche über die Mahlercv, von Diderot, 
iihersetst von C. F.Cramer, Auch unter dem 
Titel: Slmuitliche Wetke von Dusyiie« 

jÜdtrot. »terB.iiid. Bijjs, 1797. Q. 

Die mei>tiii lUarlxiter der hiklenden Kiinitf sind 
Handwerker, d;i meist» n Ki: uslrir Kter \^ ortuiiiclier, und 

di« Mebrbin» de» PubUkuipa Lieute^ d^e Zcityertrcib fu^ 
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dem und I^angeweil« nach Hanse bringen. Unterdessen 
ist doch Nachahmung, der schönen Natur der anerliaiirite 
Zweck der lUiaate, und sollte aller Wahrscbeinl ic hkeit 
nach gerade «Ke etttgegcn gtsaetzte Wirkung hervor bim« 
gen. Gesrlii« lit dni lurl.i, so liiiheii die Leute ihres We- 
ge» verfehlt, und ei.i .\lann von V erstand, Wit*, F.m- 

E findung und Krfahrung, mit emeni Worte, eiri iJuIrrut, 
Diumt wohl sehr gvlegttii, wenn er sie wieder 2\irecht 
führet. Deuk' una Einbildungskraft stehen bei ihm in 
gleichem Verniög«!); er kau» irren, denn er ist Menad^ 
aber es gicht weaig MenScbeii, die so selten irren tÜ «ri 
vieUekbt keiner, «ua^e m a« Imbümem mehrmalenunk 
Drän. Sein Bndi zerßillt-.in ewei Theile; den ertten 
machen Betiaclitungen üL( r yieiclinung , ,FHr!)eng( l)ung, 
Helldunke), Ausdruck, Ettiuduiig iiiid Bj'iKur.sl «us; 
den zweitei4 Bemerkungen über die Pariser h iin- tHrisi.r^. 
lung vom Jahr 1765. ('iutlao, Boucher, liartUit, Ser- 
Vfindoni, Casanova, Bouduiii, hreuie, V*rm«ty h'iagouari^ 
Falconert, Cochin "iind aude/e minder beruhnile Alamier 
•|i«egeln vor unsern Augen Werke, die sie der Welt vof> 
legten, in der äeele iJi«i«r0tV Weleli ein Spinal ! win 
rem fangt er alle» auf J Wie uamreieblida' i»t me Kante 
des Krxählers, durch den, Sinn Oi hön den Siiui des 
Gefühles bei uns zu ersetzen I Et ubej-triiit ilui sof;ar, 
wie jeder gestehen inuls der Grnniens Mädchti. da» um. 
einen Vogel weint, und Fnigouord, Coresus und Caüi^ 
rkocn ^eaetien hat. Ein solche» Werk in einer framdei^ 
Sprach« geacbnvbe», wie sehr man ihrer sonst MeiataE 
aeia amn, itt adiwer zu versieheu, und ungleidi sehw«* 
aar s« übeiMtami. Unr-Omneir, der.itieb ^elbat in 1'ari» 
kündet, jene Werke d«E Kunrt ««m T1i«ii unter «einen 
Augen hat, und tich bei UiJerot'i Freunden, Zeilgt-no«» 
sen und Kichtem Raths erholen konnte, bat^das nun u\ög- 
lirh jjejnAilit, und, 60 \ i( 1 lipreiisenr, iii> fit oliue soi^- 
^lligt \ «igleichung, uii<l etuige Kunde der Sprache uud 
des Gegenstandes cu urtb(:ileu wagt, eine so wohl ver- 
atandeue und verständliche yebersetzunc- gelinfeit, dal« 
dem Teutsdien I«ser auch nicht die luisiana Spir votf 
dM» Geilt«' der Ui»ohrifit.veiwi»cbt «et. 



So eben «ind erschienen und in ifienBucbbandlungoa 
iTonticUaadä 8tt habaa; 

Parodien auf die Xenien. Ein Körbcbcn 
voll Stachel - Kosen den Herren (ji'thr und 
Schiller verehrt, mit erläuternden Anmer- 
kungen r. um Verstände der Xcnien. 
Motto: Herr, werists? 1797. Gedruckt 
auf »cbwere Kosten des Verfaater». 3. 

Ein Produkt des ei))teii AYitzes, dessen V^^f.l>^er dem 
Grundsatze de* Griecluschen Heldens Epatninundas „aucb 
nicht einmal int Scherze, Unwahrheiten zu 
sagen," nicht nur seihst bis ans l-'nde g<ttreu bleibt, son- 
dern ihn aucb den „Cenievollen, beriihmten und ehrei». 
inten Hen«n,;Xenien-Oicfatecn** in ibnm käaftüm Xe> 
Bimi«elircmiili«Ul^ * 

Mi«d«rl«n«its, Lübben und Eck. — Ein 
'Paar Wort« für den Herrn Pastor Fiteker 
tu BuT0»«li«idangen, nnd vielleicbt auch 

• noch für manchen Andern. — Difficite^i, 
veritatcm non dieere. de Hontkeim. — Germania 

1797. 0- 60 S. (4 Gr.) 

Es wird Niemanden «reuen, diese kleine^ in «ineat 
ndiipen wabrlieitaUcbenwn Tone abgeMste^ Sekrifk e»> 

lesen 7.11 haben , welche aufser der Vertheidigung Je» 
würdigen Kons. Assess. hUk'u gegen die bekannte Witler- 

let;iuip <leh l'ast. J uchrr ."Jurli noch niüiuln- aiuiere wich- 
tige jt&djgu^che iNachrichten von dem Zustand« der 
Schill in der Niederlausiti nnd dan dabei an^Mtdlica 
Lebnm «attuilt. *' 
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m R I S C H E R 

A N Z E J „G ER.' ' 



Donnerstags, ^don x6ten Mirz i79 7« 



'it Kmr Jar$tti9k-SäckMiM»k0T gm*digtt0r tr,ik»lt. 



Recension. 
Anton Maria 7\i7 .'i. cltr Wcluveislicit Dortorg 
und des diuHiu>dl. hi^n CoUejii.iLsiiiis /.ii Ahr-n- 
Ötting Kapitul.ii ( US , naierisdteS' Gelehrten T.lkU 
con, worinn alle Gcli-ln ii- TLiIerns und (K r obcrn 
Pfalz,, uiine Untere liinl dci' SutmU; und Rflii^ioii, 
welche biCl auf das XVIII Jahrhundert und iw at 
bis zum Ausfi.uiiiC des J.d>rs 17c 1. (l.isrlK.-t ^cirbt 
und geschrieben haben, mit üircn iu\Nülil ^^e- 
drurktcn , al» nocb ungedrtu kten Sc hriften nach 
alpiiabetis) lier Ordnunj^ besrhriebcn und entlial- 
ten sind. Landaiiul, in der Max- ilagennAvitk 
Buc hha n d l u ng 1795. gr. 8- XXTL S06 Seiten.' 
(3 Rthlr.) 

Bin&iU« Unternetimuni; und Autfflhmng itt nicht gMis 
l ▼•tdicot Bstfall. Aber, vrarun denn nur bi* i?S.|? 
) Ast blaiben |u« di« wiehiigttca Miiuiar weg. di* la 
; Z«t«B g«M( haben, und bei denen wir weit begieriger 
^irmt Um groben Verdien*!« um GelebiMmkeit,. AulUiruag 
«. w. kaniMn na leemn, als bei Ungtt vatgAMn Domkefmk 
DonfaukiMni , FnmeisLanern und andern , Ton de«an Hfl 
JCaMt eelbtt oft kenra eine elniige DiepiitMion, ein paar Pr«. 
VS^fma, oder >on*t ein kleine« BOchelehen aun/flhreil tniAb 
Wer wOrde Bichl Uaber hiM ^ L<b>ii n i— l>ii <a einea oM 
Uutatt, oon OefeU, Rtmatr, von Ott*n»M, Wnum, Zampttr, 
ttmtrt, AgntU Kanttltr, Roth/üclier , Lijrowiky, von Krtitmair, 
Ignatimt Stkuan, von Lory, Suigtnhergtr , und, fait mAcht« 
iah tagen, httntert andrer leMa? — Einige Bahaaptungen ia 
•>an deren Wtlirlisit Mehrare mit mir sweiicin war« 
i woU roa Hm. K>mfimg bawiaiip m aaben 1 
tMtMr Wfwvk Mtka ilMa atm gwwif« tAmm Mttn. Er wgt 
«Irolich: ,. In gan* Tautichtind, rou lutwlrtigen Linder« 
Tada er »ehoii gar ajeht — C*!* waaa «kaa di«w Jüadii ao«h 
laibigsr ala^di« lailalgM Taataehta gbw aw a WlwaX Mi iMt 
keine Prorinx, ja aiandimal nicht oiaaili^« 
••hv aalt« voa Ana Zumad ihm altaa < 
tue aafl Mdhtwa ^aroa 
lliltaa,-Oid«aHtJnde oder «nJr« pUkm» OaiatliBhiftaa haben 
Ta wir l iBiw Mi(inw<iMn,wo IBM mit «iaaai Bliok aiaiic 
dar allai «banaliMt M*iani mmIi Hkiaa K laaiua >»kiat 
werden könne, weldM tich in den vielerlei Fichern dea 
awnaa hli ahaa WliMBt aaigaialaliaat kabaa. (O wi« Tial fahU 
«aanockl) Wir Mara klhiMkMlt tnfai Mtdia* WMk «aJL 
^fallen (manclis anilrr PruTins aber auch noch nicht) , er habe 
iIki Mhoa viala Jahra har llaiariiUa« aa «iiaana V«B*iMb ga. 
«797' 




gaf enwirtiget , freilich noch nicht voIU 
k oiBiB aa Werk cnutandea aaL " Rähmlich iit dea Verf. Fieilt, 
mit weloiiain «r die Baha gabrochen bat. Er rmtfAht, aUa 
Belclutttiigc», ZuraehtwaiaBagaa mit varbindlidutam Dank an- 
•unahaua i 4ahar wfaiA ar aair liobatüab fojgaada Exijui*. 



DtTT Veifaiaer kennt MMTIWrtcliiedeiie liit«rariich« Schrif- 
t«n protaatatrtawltar GaiahMMt die ihm bat dar Anaatfa^tiiag 
dieaaa Laaifcaaa gata 1.1iaaata iaUtataa» abac W saiiiiai aiafct 

«o viele, betondcrg neuere, ah ihm nOll^g-fnraten wareoi aai 
•eiaam, Werke die mAgUehata ViiiUiiiaiiwIiii sa gabaa. ^ 
Magt >■ dar Votfad« galbitt »Aib «r bat «aa wah t a a |mm*. 

»tliitisclien Gclfhrtrn liabe kiirt lein rtiilnen, vrcil iljie Werk« 
bei de(l Kaihoiikaii minder belunnt luwl in BibUothekaa leltaa 



nicht m>'lir >o gen-itsenliaft« tvic ahemall. wo lir licli tolcli« 
an£UKiial!en iiiciii getMiim. Dar Verl. hatte aber doch «ua 
Jonrnelen uad Zeitangea, di« nteht aa allaa kadholitAaa < 
Konirebaitda «ind, manche* neuere Buch snr T itirr>r-Gei<:li 
kennen lernen und »ich antcliafTen tolle«, um der MagerfcA 
laancher Artikel »ainat Werkt abhelfen au könnta« Hl«, aar 
aiaa klaia« Prob« TOB dar ÜDVoltkommeaheit , nug dem 
Maagal naaar protaataatiaefaar Unerartlchar Woiie enutaadea 
Irj wani aoib meiaietu alle katboliaoha, aiun Tbail aiult 
proteatatiiiadia aad aadra Gelelirt«, deren Andenken ecM aB 
untern Zeitaa «maaett worden bt. gerechnet werdea köaaaiii»?* 
Beim Mathematiker Joliann jingfhti oder Engel lind twar Sttt 
miilUr'» Immaabala 4ar lagolatJdtar BibUoiliek, Fatdkal III. *«• 
gefahrtt afaat aiaht Jaa W oaiiat acaohiaaaa« Laben dieaea 
Gelehrten, welche« er dort bicdä. wayea ek. aal aalar daai 
Titel ; De eita et imiflii J«. .^af «ii. lafpllb 1991. 4. hsr« 
auigab. So ^eht at aaa Ute oft «Ihai atk tohihen kl«i. 
Ben Schrilten. Sb waaJaa aidit «jaml in ut'i ninili. 
«haa Ptoviaa bakaaafc ia waMu» wir ttb« taid wo lie her- 
aaikaaiaiaB. — Bbaa ao wflrdr Aa kana Mantriahi vom Rek. 
tor Martin IS^Uicut in Ulm nicht to m<gtf MlgafalJen teia, 
Waaa dai PrafaHoc f ^ a aww aa j f ai' » awai PrafBMttaai Naahricfat 
vaa im MtmHkt S Mi m i Labaa. TariHrania ud Sdirifiaa. 
Ulm ifgs und 1794. 4. tu Raihe gecogea woidaa WAreH. — » 
Obgjlateb b«a dam Anikal: Mmmt Dätikmium, mam 6«hrif. 
tM. a. Ik IbaBaal aaJ rr« «Mrt aialt ao laUat ar Mt M» 
dam Liiteraritchea Miueam Bd. I. 8. la?. und Bd. 0. 
(laaa aaba das &agitMr) aaa MäkltiH Baitngan aar £«g|aaa«g 



11% & I — ua< I 

■o<!h manche Zutaixe, Bei dietci dr ir^enlirii muTi ich dia 
ViOdoigM 4a. V..I. i- CiO». rag«., dia ^ug^»^^^ GOOglc 
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«luM iBteB Oit« « I0 Firmfmu iMfiidit. s. fi. bM MtdmrS 
AAnalmi itt 4«r «nt« Thnl ilia MttnuU •«•«gtlaMK'; bä 

BuufiifarUn't (Ni«hrieKtcn Von) Dink'wai'di^ea Bachern, fehlt 
Bd. IIL S. 119. Bn Ibrnrnttt nmuac BibliaibtsL^Mllu ottirt 
Min Bd. I. 0. 4*6. Bm BadMni. ^ malit meh tan Alpha- < 

bcie gehen, Uc dieb }» iinumginplicli ni.thig; »o ancli bei 
Jf^cJldr'j BIlvnimjMl. Aooh XL^niiackA-'« bi{f/<otA«c« «nVa 
#7i«lo»aMiMf tollte iiicilK i mi i inm Mi«. Hin« 

b*i dar kahlen N»chiicht von Piallhaiar Klammer iie TTnipl- 

qM«Ue. BlmliT*' Str'udtT* Grund Uge m einer IlenUchen O»- 
biitMi. «4 BAtiftMllOT-iMiAiAw B. n. S. SS7« «rf ^ 
Zualua. B. VI. S. y<Q. bei der Hand geLibt ; ir. wnrde er üm, 
ab einen (au Kaufbeuran) gabomen Schwaben, gani wcggclat- 
IM liitiii A»to halmt ü» 6wÜid> ««A fttM^IMi far ehien 
Baier: er i»t daher in etwaa lu efitsrfm)dig«i. Stn'rdwr liefen 
■Imt MiM EpuafhiaiB. iji welchem e* auidrücklieh heiftt: 
Jhfphrfl ftirfrflr fidt iit vk tmtut in oris. Auch konnte er aua 
Str. eine Hnncticlutft Klantmtr't, und zwei Bncfe Mif^anek» 
(Aon'i an ihn Leiuien lemea. — Der ooToUkominiie Ardkd 
VOK J'tfiBMIl 1M> d«tn berahnten Streiter, w&rde vnllatjndiger 
und hrtun geworden sein« WW» der Verfaim feAg/taim Scbtifr 
un gebfaucht haue ; JüeÄww'e "Beitrag xu 4<ll ItefbcWlilUl» 
'arkiiBitB; Eben detaelben Nachrichten zur Kirehw» 6* 
Irhrten- und Bachetg«talM«iUa; Ar9i>«r* |IuMr.UM«li,SaflMUlt. 
S. r^. Sthrötkh't LdUaibMdiitalbtäigen batOhalUr GtlalifMB, 
Bü. I. S. S3' ti. a. m. £cV» Bibelabcraeuung itt, betondar« 
Baalk im unua An^b«, «bw «tckrao mMkumx, ab m-S. 179 
liaibt. JVdiMr Im* t» fn MtMni Vtruidi omt fam«! O** 

«chichte der Hömiichkatliolitciien TeuiBchen B'beldborielaung 
B* ttt — t36 o**^ TotUttfiger kurtei Nachricht von £A 
aJbtt ^rtid<iift% biwfcriäbiw. lUid'voB ttabtit Aw^iban 

zieht j;cg<'hei', \'i-.n denen Hr. K. nur «wai ken i. P i-i I iTit 
£(A habe 1^ Sm Bull« wider IjitWn ytoatuigtri : ab« 
ja» thiB f<A Mhoii usaa. Br. JK. tabit ja Mlb««. «79 luM* 

Ict't 8«hriftpn drn Inhalt papitliehrr Bnllff wider HT. Lurtier 
auf da* kttrxeat« geteutaehL IngolMadx i^so an! t ^ üai £luu 

ml alle teine Sclirifien an. Cr tagt blob S. 190 u. a. O. Dat 
MklUa ia einem tpeöellen Gelehrten • Lexieo durchaut nicht 
Milk Br TWgi fct Mgat MUngtf** heut und noch heut na Tag* 
r ii 'H-titte ^clmft. d» asdr*. betonden t heologlteh« Habwilh- 
bar geworden; ioh meine den CeUilogunt bSbUetkttm» Jkfif- 
HHMW tßS^ Auch weif» er n><;hu von JaL Britckrr't cM^IhI» 
tt mifMt EHm0 £ki»gtrL— Binar dar angwiiw 
Anikd itt nnMNldg .Setnittan JMmM «a WioMibtrg. Wattige 
atapa hlmc ant den UnteiMyi|M Kachrichten 1734. S. ^gn, au* 
yagtt tmtML liir, rwriemm, tu im. Mhr vialM mOtL «twAbw 
wvda» k»Mua. Za 0w itf4 wifc* iah bai A 7. R^g»^ 
'«rahrhaher BetckreibBng — d*i habtpurgiteben und Otter, 
niahitcha« GablOia d. a. w. 1595 an , lUti m dar BtbUotbafc 
m Polliag aia wubatw Bxcntplar dn anMM Thtü* mih m 
dUn bl. welche* der vorige l'mUt für t/Q Uokateo kaufte. Fte 
dan swaban Thatl bot «r fio Dukaten, wenn ihn Jetnani ao^ 
tniban könia. Mai aafan vm . diaiM Handtebnft iauali Stm" 

^enhrr^nr'i hitl. liu. Vfriuch von EniatehunR und AMiiiiLmo 
der Knrfflrtti. Bibliotliek in MAncbeo 1784. ^- 30- »»d Götu 
MaikwAidJgUbiBi darBiblwdMb >ni]«abdaKBd.f. B.« n. f. — 

BeiliaitAsiar Hul<maier oAm H-lnnör hittcn dci ihevn Supeiiut. 
AcAeMoru'* acta haurko-ttUmitU» S. 100 und und de* 
jatig«T« SamUnig in» dia Gaaafajah» Bd. L t. 8>4 v. & 
wie aneh daa Litterariadie Miirciini Kd. II. S. 445—455 g«- 
Inaucht werden tollen. Auch aiefac tein l_<ebeu in dem 
9T««ir«l der vornahinttan Hanptkctsai, Lajrdan 
•600. B. — Der Anikal Jtuoh Locher Wim nwar nieht au 
knn : «nd doch bt «^,b**nt>du« ia ROckibltt dtaTasMiehnitiat 



klar nickt dautliebbattimmtbCi adiaial «tb 1470 od<ri47t an 
aant liiDit mm finiit nmar Otndk 2mB Biiafan swal an 

Ltycher; und in detA einM »ohreibt Z»siut S. j''5. Calrniit 
Nootmhril tB MMdan o^gmünani tntum annum tBgreuuu 

AvA Bitbt 8. ||66 afaiar mm XMibr aalbtt. dan Hr.- JC niebt 

kennt. Hamnutl Bibliothek wird hirr nicht, wie gr.wohnlicli 
ctiin, and d«>Bh lind auch Bd. 1. 8. 53, 40. 4t Schrift«» Toa 
iBB iMvnbt AndaM baatbraiban tVoUtr» Ertjrimg, um Bieg- 
ger 11. i. w. Man sehe auch daa Litieraiiicho Miitruin, Bd. IT. 
6. Stif. — llr. KoboU tagt in der Vorrede, dafi «r diejenigen 
■MfUndbdiaatSaMinA. 4m abb MV «di «d«f abi paar labte in 

ILiiern anfgeLaUen , nicljl itz leiatr Sammlung aufgenommen, 
■ondern blofi tolehe, wetciic weni^tena fAni oder teclu Jahre 
Am ftMt biiMi. VtA aha» dafttrt^gaa aai anah tuitw andwn 
Cottrad Celui weggeblieben. Nun aber eralhlt doeli JVTrJ/rrrr, 
auf den »ich Hr. K. to oh bgiiift. C. Ceket habe a^ga— 149g zu 
Ingohiadt llnmaaiot* gelesen, dann »ei Jacob Lodk*r PVInnu^ 
ia> tein Nachfolger gewcMn. Auf diete Art dauerte denn doch 
der Aufenthalt dee Cflui S-~-6 Jahre, und wenn Mtdertr, 
woran ich gar nieht aweifle, recitc geietbuei, *i) hatte ar liifC 
albtdingi eine Stelle Tatdiaatt, *• 8. 408 wird an PKi|;Taaa 
im dantaligen Ingolitldritafcan Vrabtaon Slrpkan Wuu von 
dem Leben und den Schriften det Abu Wttfg'ng Marw* zn 
Aldazapaeh. begabt. »789 augafahrt, und dabai «twiluHa 
^ab ar dia Fomataniiif daualbaa Tcnpiochen liAa. Iba 
tehreibi Hr. A. 1795!! Allein hier i»t Fehler auf Fehler gebJiuh. 
Daa ac*ta Progranun ataoUan iTQB, dat swait« t7Q9, and 
im drittn 179«, MaB mub abb aahr wundam, dab dato 
dn. Verf. tolch* Sachen in Baiern telbti iinbckmint 
bleiben koiuitan. — Thomms Naogtorgut. Von diätem kennt« 
ttt. Kf atbavaaUah maim waitbufUge Na«l»i<ht Ttm ihin. df« 

ich in ^Croh'-rt Miioellsneeii litieiail»chmi Inhalts Samml. flf. 
& 10^— i;j4 lieferte. Sontt würde die Nachilcht von anftent 
Laban nnd SahtfBan «jd iatdUiidti««c anagaCaOaB Mbk & if}s 
ioll Kachle, wo er Pfarrei war, Kahla heifsen. Vmchiedns 
One, wa er ei« Amt bekleidete, tiaii gar nicht gcnanjii. 'Seilt 
Vodaijahr 1536 mnf« 1563 heiftMi. Doch, da vorher 1546 go- 
nannnt wbdi in welchem Jahre er nach Weimar gemfen 
wnidat *A will lab die fabcbc Zaltl far einen Druckfehiev paa> 
*ir«n lauen. — Vor deiB MOgtorgus htttto ich noch Rupert 
«Wli JMaik«at «rwIbMB aolkBt 4b«r welchen Hr. K. klagt, data 
* «t WH aaSnanliabaiiKiiiutiiidatt nicht melir habe fiad«i( koanait. 
lob aber wiederhole isrine crite Klage, dafa Hr^ X> tdibt gamg 
Ibtaiwbaba Warb« von PntiMiantan bann^ Dana aornt wote 
Vkm Am varttaubanen ftofaitor* S*3mmn aa Akdoff wantiufiig* * 
Nachriaht von Rmf. von Moiham Laben, Meinungen unA 
Schriftan ia StreM» MisoelUneea Uitatarbahaa bihaba Bd. V. 
8. S a. 1 adiwaaUak entgangen aaia. — Von Oru^ Ar*> 
neThmlie >>rhan[>irt der Vetbiter, di« Nttinberger Auagaba 
«477 ici die eintige, und dia Aogibuifat voa 1479 aai ni« ar« 
•cbbaaa. Dm biabt doab achnall nad Toiwlig lAgaanbelt. 
V n K Iii« wegen toUte doch der llr. Verf. Panier'» Ii ngu be- 
kannt« AnnaUa dar «karn.Tauttchen Litxeiatur, die tchon i7)jß 
«nahiaaaa. kaaaaa. Ia watebaa dia Aaigabaa 1477. 1479^ i48lb 

14^, 1(88 '">d eine ohne Jahixahl, f ilj^Iich >ech> Aul^aLcU 
ba«chrieben, auch beiltuiig von dem Verfttier einig« Nach» 
ibbt 4ilkcib wbd.— tKabnmlVnBfter aaaaM tiab gammaiglkb 

Johann icn .iicrf, Hr. A. hät'^ if n «Ijiher unter dieaem letnein, 
aicht aber unter dem, eraieni Naiuen anfohren tollen, uniei: 
wakbam Iba aekwwibh femxd «ocbaa wird. Hr. JL bamarkb 

daft teine figurae Donati, Norimbarga* 1491 in Paniert KArn- 
bergiichac Bucbdrackar «Xieachichte fehlen. BiUig lollle ab«c 
•ach aagamerict aabi, dab lie in loinen «wmL typogrmfiL. 
VoL II. p. im. no. aas witklich ttehe«. Doch da Uicter 
Band etat »794 crtchien: ao Übt tidi dieaer Fehler c u r N o 1 h 
•aiacbaldiiaiii T«a-Zl«w» Jkm fiadas jbb iFalbiandigaie 
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Nacbricliun ina*t«aj mu idiiai » cfaiiftlirhw i EitiUiUH 

gm in «(«fttd.*^ BrifluliGliUia Bd. Ul. S. «09 — 979. 

Dor' . f.u icjjiriui Hl. K. dicf» nach Bacfaitf nebruieht «U 
luben, ar eicif i e« zwmr, «bcr anter einem «kusktln JUMeiaiKshm 

Ib 14 und J'txoen. hittorüt» ectlesüttürat et litttranaf in 2 Bjn- 
dM» aber kma« amiMnit. Ai>tor. litttrmr. Ton walohui Ux. A. Uen 
4ritMR BttUI wfibib Wir «Btth woUt Mb «mm die Bi» 
götxliclikaite» «u* dar KirohenhittcM ie und Lit' 
t«t«tac Min ioU«a? Ilat Hr. K. dimc» Budi wiiküch vot 
•kk fidUibts •» auiCiM «r- UngawiblMit und y«wimiv|^ 
iiti ex durah isiirn laiiitiiincn Titel fwuTMcJit, Termeiden. 
Und wer wird ü<nn Oachi:i;ii«l cijaM T«ut*ohen Buch« 
ohn« Kock Lateiiiiieh mkdten?? — B«i 7acofr Schreak 
Ton Notsing mid »einrat H«Id«nku«be ^merka ich, dab et 
Kotltr au Närnbeig >755> 4- wieder banuagegeban hat. Man 
•ehe dM «Im anguföhrteo Sehelihorntclllaa Erguiiiiclikriten 
Bd. III. 8. gog. — Von MicWi Schwtigtr't Chroniea det 
Stadt Arnberg heifit e« flUchlidi, lia liege noch im Manu- 
akript. Sie i*t zu Wilteoberg tsß/\. 4. gt.lniLLi vrorden, 
Utk benit telbtt «in Exemplar« daa «in J'reund uächaUM im' 
Allg. litcer. Anteiger betchreiben wird. Uebrigena ifk m W - 
• in ige Bogen aurk. — Wai Mr. K. S. 654 tagtii Will» WMUt 
•r hü dam i—^'*~f*^f" Aitik«L fWadricA A«j>A|)r/w. lihMs Mi- 
tiM gabiMuluM QoelleM «a biet, litttr. Magaain an- 
fahrt, dal Weira ich niclit. Aber dai vreib ich wohl, dafi er 
ilich auf StnM* MiacalUnaMi. Samml. I. S. 3 a. f. nnd-Ebaa* 
daatalben mm Baintga» Th. t. 8. 219,' und Th. II. 8. aas 
hiiia beliehen »ollen, wo er überall brauebbara Nachtiebtcti ia 
Maaga gaftuidao faabaa ward«, — Uabaf dan bald damnf foU 
gesdan markwOidig«« Jokttrm Suutpitt lonma «r die bat tan 
Nachrichten im Hovlttimo ckronUo mitigui irioniiflrrü ad 
S. Ptrmm SaÜAargi orJinit S. ß*m*ditti. Aug. Find. 177«, JoL 
md Jr Mu pt KOiHl i mi u SaSibmi^mmmm iwhiir «d Mfoa ff«f^ 
phali^ot cnninntut in T.uihcrunis'nutn grttii. l'entt. ij'q. welche 
dar gelehtte c«n G»tpar» heiauigeben hat, finden. ^Von jenem 
•aha aum JHmmTa ^anaditimcni Ob«r biitoriadw Bflchaff 
TIicU V. S.59. Ton (lirtcn Pofi/rr/eiVi theologische Bibliothek, 
Bd. I. 76a) Mit ilieaea koiMtia ac noch Schelbornii 



dif rtügioHb »vang tlh t n m 

•artu, pri^gretiu rt fatif. S. i" — 17 veif;! c t;!i en. 

Dicfl mag au einer Probe genug mui. Noch («ige idt 
«faig«MidnP«blMram dianmitliaUabM aadi ala DfMkMi. 
ler Ulf Rpchr.iing de« Koneltor» knminen kOniicn. S. iQt vrird 
«itiri: AnnaL i. B. Lit. med. Aanal. Ingoiit. iiiet 
•ollw Uu^mtiA gadra^ aaln «md mad^ aollt» ein gaoÜMi JMl 
bmben. Snntt »mth kein Mciiir!i, dnfi rt hfifien foll t Anna- 
lan der Baierilchen Littaiaiui, und M»d»rer «nn«- 
Ui Jnf«lan&— 94» iit aagillbn] iViL Naahii bd- 
rflhmt. Gelehrt. Ua* loU die l'euuche Uebenatiiing ro« 
Hiceromt M « in o i r e • »ein. S. S78 heibt aa undeutlich : E t 
waeKaiaer i^adiatf dar si^ait* ftralap«li*iii «a« 
•tatt K. Ludwig» des zweiten Erzk. * 

Von Ifiguteut Hund Baieriachcn SttaiOmbueh aagt 
Hr. JC. S. 350. E* habe tick vom dritten Thelle ein handtchrift- 
lichfr C jili'x in c<on OffeU't Bibliothek befiuidan, mit welcher 
er III die kiu'tt|[»lliche Bibliothek au München gekommefl 
•ai. Dia latataia Nachricht iat gani faUeh. Dann nicht dtt 
Kurfarft. trynt}rta der Prtlat in Roitenbuch kaufte dia 
Tomerateiis üejeU'tche Bibliothek fflr aoooo Gulden und den 
Codas Mibat bab' ich in dietcro Kloiter geaelien. Er bat Vor« 
sdge vor andern ihulichon, weil der tivSng» Oefei«, iu«baai' 
aer Gewohnheit, Anraerkiingan an dm Rand beigaecbtlabaa 
^at. Da Hr. K. hier die Anoalen der Baieriichen Litteratur 
Ölirl : «o »ollte er doch» damit man nicht drei Binde d^fdi« 
Ulttam mfliaa» dwu tttiani Baadlll. (iTU«; S. 169 h. I. Auch 



hltca «r wohl «viedeibolaii kijAnen, dati' ia dimam Jalif htm* 
daiM aaboa 'wwm Mal am yaHnA gamaoht wotdaa. diiMn 

dritten Thcil Jiuckcii lu I.mtn (J»s le;ttf ~■^ I f;fich«li» ea 
1779). i»d da(» blob dia »u geringe Aasabi der 8ub»kiib«nlan 
diab taludidM Varbabta Tarbiadmt hat. 

Im Artikel Petnu von Rosen heim lind ein paar ar^e 
DmckfelUac is daa Jahrzahlao. £r »oll nbnlich in der eriien 
HlIftadH istaa JabtbuadaRi* abo vor M0B''tMt babatomid 
ir.r\: ~rr-^, 3I, Abgeordneter in Böhmen gewesen und nm iq/^u 
gctioibcn ieiu. Auf dieie Art wir ex Ober hundert Jahr« alt 
gawaidan. Man lam idgt mtd 1440. 

Ueberhaupi in bei allem lichtbum Flcifie ^ei Verfaiiei« 
saina oft allsugrofte Kürsa und der Mangel aa 
littavarltaliac 6aaa«igfc*it an Idialm Bat dunem «II« 
gemeinen Gelehrten • Lexikon ist Kflrxe defihalb lu lt>beni 
weil «onu der UmUtig eines tolciisu Werke* gar zu groft 
wird« Abac bei einem ipeciellca, du mur ala* ftcr'ipt, 
oder gar nur eine Stadt, angeht, rerlangt man mit allem 
Fug und Recht umsiindlichera Nacbrichtena 
graf»er» Akkarat«»«* fcai' Aassigs dar S&char* 
titel Q. dgLm. Doch wlre «1 zu wanaohan, dab Hr. KohQlt 
•ein Gelehit^-Laxikoa waaigiteni.iioah aij 70 Jabia iorttettta 
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fiatutnnt genug itt der Nama diatw politwahaa wtl f^oM» 
lylitcheA Abentheuier«, aber noch immer hat man »eioa phifo- 
•ophi»chei\ Meinoiigen nicln prnnfj cnirtert, und doch wiie e« 
vielleicht dar >t ihe wcith, 1. .- • ! Mnnn, lict dir tpakttiativa 
Philoiophie »ehx gut kaiuü» Geduld gaang kitie, »eine in dieses 
Fach gehotiga Sahriflah dttfabaalalim dad iba aueli Von dieaer 
Mia aa «abUdaan. — VMa zu »einer Leb w WfM flbfc hte gehr.. 
nada IMkamMHa' «ilMa •■ •iaaD Qna» w» ««an lie gewif» 
alabt todit, Mimlidb ia Jiradlmaim'll Naoam Galehnea Eurofa, 
Th. VI. 3. 579 IL und Th- VII. 8. 754 ff. — Von dar Ai 
yoft*» CstmL Ubnr. ratitt. aagafObrim gahtift: , Mtspnum 
Jbii O ma a iwr a m «ec iM amb aa COfa bai IHL GrajAäu*, igfi? 
auf .} OkiavbUtiein ei" Auaaug craoliienen, der dem Titel 1 
dm gana mit jener Sduift Obarainkftmmt. Nor itelu bat 1 
■adh JMf CoaMfeoram. mchi Jmiim m «t Jmaimmi^ tmd nadi 

den Worien et alüu obtrectatoret . Leifii es mich: m jorixam 
JMmniftiti rtdaeta. Audi mcbiaii 1567 bei eben dam Druckac 
diaMC Aamng aaifc auf 4 OMviMlitam Tanuab. Baida Aua. 
gaben, so wie die allanneisten 5mIuA'»chen Schriften, mit .\ii|. 
cahma dar gröbarn Schrift: iiejjMfua» baiits« ick «clbft. — 
Ia aafamm Bacfat dSrtinw iVtfafqrfima bailk m S. tt7i Jlimd 

eit exiUum delitiarmm, and« et dtlUati yiartyret tcgnonürttnuur, 
aliud tribulatiommu lUiut gntrü poMsm ^osdrni ra^err«, H 
SUidmi, hatdlUtttria nmid atpt» eifi mUgtrriad vtiäa mihi »sut. 

JVJihi auls:n noit tum JaiiU im-pcnitvr , ut quein^vam IttnJ^m, 
laude minime dignam, malai toi ergo praeUhr», Diaia StaUa 
mtantiiab aim alt« Haad» «AdMhtieb aa da« Baad; Vltrtnir 
imait. Dafs ein heftiger Zwist zwiaclien beiden gcwpi '; , .1 r 
ditfab ein» eigene vom Herzog Chriitfi^ Ton Waitarabeig ni«. 
da i gu m m Smuaiuion imtamaabt oad gtttUah baigaligt 
•Ward«, sieht maa au« abm di w gaüfaf , S. 5^15 rr. 

Ulnu Prof. yMtamtytr. 

Wünachd, QdtUr'ti physikalisches Wörter- 
buch betrelltind. 
S( itt amiabiadaa. daA diaai^Wadt daa libwH m «aia aoljk 
mithin jedem Lehrer der Phjnik aaf aiadata Sabolaa alt aia 
Kommantat fibar teiii l^hrbudi» wakiM m mdt aii^ 
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Handbibliothek fibeihebt, in welcher t» bei allem Ruien Wil> 
Ion an Ldcken nicht fahlen kann. Denn wenn auch Hr. liofr. 
Kättiftr im der Gctcbichie der IHlaihem. Bd. I. Ei(ileit. S. 31. 
■nf der^nen Seite lehr Reeix hau da£s itbr zuUtigliche PriTax- 
bibli< liiek^n jrtu defawegea ungeirO^niichrr wertivn, w«jt die 
lMiui(«n Gelehiten ao viel nn^eiehrt« B«4asfniif« 
lubm; m iBAebtrn wohl anf der andern Mtm btstm M den 
gawftbnlidi«« BinkAnficn »olcher, Uic de« AU Wörterbuch* 
badflifea, Ton aelbet ir^gfaUMb Wie «iMTf irtmk det IMamt 
.'rieh hinlinglielie KMMtahm mtt Am, VmduMm will» mi 
,Hit 1795. alt derOrinM der G Mcilichte und IJttaralttr der ailr 
gUMiata rkfdkt dtt Chunlft MlMnlogie «ad dcr.TbnU d« 
wgm Muhmitak, du O. nlt KmIk in um MVttuiAnA 
genommen bat, und man darin in der bAndi|;aleii Klixe fiadnk 
w* in dieeen WiwanMbeftm ioMNifof t bwkliri|:l> «cfimde«» 
«hideekt. IwiMr gaurda«!;» ote ▼■rwhri «^rdt mn «albitk 
mithin in (eiuetn Unteiiioht mit dem Zeitalter fortxneolireiten? 
Worant loll er ectopfen? Ob •n* milea dca Quellte» wotmi* 
■ehoB G. gaachApft 'lut, nitd .M Tielwi taw«*« «irt irvlchan <r 
ichOpfen muf»? Da* miif* ein »olcher Lehrer wohl bleiben laa» 
len« icitdem der Piwi d«r L«b«nib*darfiiiM« und uwutn BAafaar ■ 
fcwim geatiegen itt, aod tMnn aaeh beide« nicht Win, er njehc 
einmal alle«, wi» rr bedarf, «n Ott no«! Sirllr Irabcn k«nn, am 
HteiittR de> wo e« weder AfieniUclieBibUoüieken far ailea iteoa 
giebt, aoeh Pa e hi lde a ftr O a l ehtte. aodi sahlladw Friirat« 
Bibliutlirlien , auch keine ScbuibibtioiKc^eii , ili» lich auf «II« 
f etioditebe Scbrifun entreckaa konnten ; denn die Laiebiblio» 
theken TifwAitea, vetdrtbe« and veiwitraa ▼allaadt alle*. 
Und getciitt er borgte »He« ' ^ imi :, wolior und wn» er nur 
köMtt*.'i wobei wil-d er ZeU »«limeni aich Exoerpte deraoe tu 
«aadieni and wie bnga kann ibia der Gebraudi loJebcv hrai» 
jifii OurlU'u, wie «. B. 4ie ^'lil :i! i-gen gelehrter Akad*»- 

l>ei Verleger de« GehL WOnerb. wiid geveiU in kuixem 
ab» aane-AaNege 4m>a beioiscn aiBeeea. Da 1« ana eabr sa 

wilniclien, daf« «um Betten der Kc»«»»«- d« er«ten mehr nitht 
damit vnrgenonunen werde, eü Sat« dte äiipplewente d«a Vie« 
'Buidai.1ed(i<li ahnt die Aaedaraaff aad ■ma-ftiMRiek aa g«. 

böiiften Sirllen der ertten IV Bände eit^gernckt wer.!*.., iTrl- 
chet freiticU «iua du4tiligit>gige Aenderang der SeitenzahUu io 
den Regiecera aMhwiadig naeihb Fataar Milt ia deai W»- 
gi«tcrb»njc drt von Gehter'n in der VoTerinneriittp mm 
IV Theil, 8. VI. Teriproebne miisuiheilend« Vortchlag einer 
Ordanagife Wakiher die Artikel de« ganeea Werla ab eia 
But am rn m bl ngo rt (I ci Lrbrbuob der Phyaik pele- 
•en werden können. £r mub «ie nicht himerlaaeen hiAien, «od 
ein itt aach den Ecnaer nicht durchan* nnentbebrlich, «ÜlfAa 
Üun aber •I.icli in rieten Füllen triebt unnattlich tebi. Da wire 
ea woh^am bcaien» wenrt man die lerne Lithtfnberg'tche Am» 
fgj^ VML iFxMmCt Anfanga^r. dabei cum Grunde Uf^ie, auf 
die lieh Gehhr filinclii f» (leifaig bertifm mniteu, die «chi>n bei» 
nahe das a%emcina LalnbucU ilt. und die man ebenfall« hiclit 
aaAehfaa kann. Oe^leichan Ordnang gehörte in den Heft* 
•terband» ala den Vien efaiec neuen Aut^abe, mObte aber amh 
Betten der Betitzer der «teten betnndert au haben «ein. 

Ferner wärden die unUugbaren groficn Fortacbritie in den 
'Tneteaaduftcn. die GehUr't Wörterbuch enhxlt.wo aicht, 
wie Ton £rxl«ft«n'a AufangagrAnden in einem Zeiträume vnn 2S 
Jahrm »wiai^hen i77fl— 179.^ lecb« neue Verbetaerta und rei- 
mehrte Aaflagent dannocü wieder eircn neuen Supplement» 
band veranliiten , defgleicben Cr. «elbet binnen g Jahren 
J788— »795 für nöthig hielt. Milbin mfiTtte der Boitier de« 
Weik« viel in lange warten, und dadurch, wie getagt, am 
FotiiehieitcM in «einen Kenntnitien gebindert werden, ^^'ie 
waan «Im «la Oclehncrf ahar Tcn GMt^t Knaicbun , Fleirt, 
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Bele««nliei( und Gatcbiaack, dem an teineaa Ort alle ll.afemk- 
lel ni Diaaiu niadea, dl* Aatarbehnag eiaer Sehiifk aber eleh 

nJÜime, in welcher Ton Zeit lu Zeil den Beaitsem drs Wür. 
terbucb* alle« nur in eben «o bändigen AuteOgcn au« ganien 
Bflcliern und einselaaa AUttiidlaagaa, hekanm gaMwIit wer- 
den, wie et G, in «einem Snpplemmtbnitde gehali. n hat ; dem. 
nach in gleichem Format, etwa alle Jahre. Mich deucht, «okhe 
phyiiache Jabrbftdier wüidaa fadew Ldumr darPhydk auf nie« 
dein Schulen auinehmend nfltilicl., nnd Tieilcicht andern, die 
' äkh doa (fffAier'achen Wörieibneh» «out an bedienen wi*«cn, 

***** J. E. SchMI. 



Nachricht. 

Zu StockhAlm iat uaterm si Febmar 1797 folga-d«« 
taUftfcrtigi «rorde«': » Vmi dar -ItAnlgL Akadami« 'der 

I n t ch T i f t en, loh ün e n W i i > c u » 1; Ii 3 f ic n, G ei c Ii i . h ; u 
nnd AUettbamer au Stockholm tat bei der in ilnen 
letalen SSunagaa vorgeMaiaMaen Üaumaehimg der Sefaririeii 
in fremden Sprachen, welche aur Preiabewcibnug <!e? t. tip-it 
Jähret eingegangen «ind, der Uauptpret« dem Vertatier der}<-iii. 
gen Lobrede auf ^MaeJ Vt^tttiarf aaerkannt wordaa. wal«'be 
die Deviie hat: Forma m<-ntit aeterna. Allein da gct^irlitci Vn- 
faiier die Beobachtung der Formalitat uuierlaasen bar, »einer 
Schiifi ein BUlat nit der Aaaejg« aolaie Heiaeae baiaufagan; 
«o wird er hierdnrcli eriueht. «ich der Akadririe tu erkennen 
tu gehen, und ihr sugieich eine Abechtift der Zeiirn auk>>al> 
men zu latien, aut walehau» eiehiea« fekrOaia Sahiiit aaffaifi 
andendigb" 



Fragen über eine Rercnsion in der Erlanpschm 
Gtildirteik Z«itön<: 17^7. Stck. 10. S. 79. 

An dem genannten Orte' eieilit TOM AkdrÜk SrkdUf*t 
lingtt bekannter Geachichte: „Der Geiirf-rif'ltcr" <•!>« 
Anaeige. welche «ucb den s w e it en und d t i 1 1 e n Tb e il 
dem Verfataer dac erataa Theil« autehraihc Htt dar Reaeneent 
wirkUoh ein le ungeobtei oder to Bbgettumpfii;« Gefühl in 
Sadhen de« Gaaebmacki, dafa er au-.li nicht eiiimal den geling» 
«ten Onienchied zn iichen dem eritet n und daa beiden taleieia 
Tbeilea ahnaa konnta? Oder, wenn ihm j» der iufT).IIenJe 
Oatarichied la dam Wwrke «elbat uidu b< merkbar wuide. 
warum lut er dann die weiiUufiige Apologie^ die dar Verfaceer 
der lauten TMla lelbit «einem Unternehmen, dai S<.KilUr'»c\ie 
Werk faitaaMlBant ia im Vorrede gehalten hat, ganz mit SuU- 
•chweigan Abecgangan? Mufi man nicht — da dar Redaktear 
jeaer Qat. Zeituaf tiae eo offanbat« UnTTiwcr.I.rit nif-l t wohl 
hitte Obeciehea kAaneu balnabe «chliaften , daft der Recan» 
«ent, bei ricbiige«ar EuHiiClit , abticbtlich seiuc Aifae^eoga» 
«telk h^be; elTrm — m aoan thun, al« ob auch der eiste Tti-il 
de« austilgten Werke« ia die gewöhnliche Klaue ahnlicl.rr 
Machwerke gehöre; oder wolil gar, um dem V«' leger der let«- 
tem Tbeiia einen frenndicbaftli£hen Dienat (wobei f.eilich d>, 
Vublikuai. dam eine Recenainn doch nicht ger,iJe eben «o viel 
gilt, «U eti«o Buchhjindler-Aiiaoige, hinter« Licl.i gefuhrt wird) 
anaraaii^? Iit dann aber di«ea Keceniion nicht ein olTenbKiF« 
FabtiBi? Und dm aanat men doch wohl, gewöhnlich, unmo- 
tätlich ? — Wie reimt «ich aber in dieaem Fall, in dem gananu- 
tea toten S(0«k« der Erlang. Gel. ZL-iiung. <laa wr,, s. -<} g.- 
lehchan, nit dem enaaaamaa, wa« ö. 70 getagt itt. wo, au« Ge- 
legcnlirit eine« Unheil« über die Xcnirn itn Sthiller'tehnu 
Mutan-Aimanaeb, über die Unmoraliiit der ScIuifuiallM •<> 
rigotituHha Uaioaieu anfgenetlt iind? * "* 

!• P,N, 
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MEINER 

R I S C H E R 

GER. 



8 o ti n .1 l) e n (1 8 , den 1 8 t e ö M I r t »797. 



Mit Kmrfarttlich-Sächtifcktr 



ä J i g t I t r F r * i h » 



M. ./oA. Iriedr. /iiig. Kiiiderliiig'i Anmerkunfien 
und Ucricliti^ungen von: Des Kaisers KarU de9 
Grofüen Capitulare de l'iUix zum Belage seiner 
Stars - und Ijand>virLlischafUikiiudet iiberdctzC 
und erläutert vun Joh. Hrinr. i\*fa. Probst des 
Clusters zur Ehre Gottes, »ind Prediger in Wol-? 
. 'fenbiitteL Helnistadt, I LecKeisen 1794. gr. g. 
125 S. (10 Gr.) ♦) 

Schon Itnge tiabe ich gewAnicUt, Ath jemtnj dicf« merk- 
wilTdi£fl Stilck drt Aherthuma, Weldie« xnr Kcnntnifi der »Itra 
StutiVerfaiiiing und Haii>wiilhlc:hafc to wicliiig i>t> crläulem 
mbclil«. Ilr. Reft hat meinen Wuntch auf eine lelir beifalU- 
'wnidine An trtalh, und in der AuflLlltiiinK vieler DunVelliei- 
ten eine tüliraliche Keniiiniri de* Aliek-ihumi, der GetcliicliK 
und Sprache, und «inen grofaen Fleifi bewixen. E* lind ihm 
aber ai-lbct eiuif;e Dunketlieiten Dbri^ geblieben, und er hat 
daher einige AuidrilcLe nur niutkroarilich eikUren k6nncn. 
liier iit alao ein Vertnch, einige Stücke noch deutlicher zu 
Biaclien , welcher ihm hoffentlich nicht unangenelim »ein 
wild. 

Von dem Cap'itmlari lelbet wird S. 10 tiiir die Aufgabe 
Ceorgi tfh' » Corpore Juris Germ, antlqui. Halat >738- 4- *"* 
gefühlt, wodurch L«*er, die in dcrGuchichte der Galehrianikeit 
unbekannt aind (und die Antahl denelben iil in untern Tage^ 
ungemein grofa), auf die Gedanken gerathen könnten, all wir« 
A** Lapilular« nur in dietem einzigen Buche gedruckt Vor^ 
li«nd«n. Allein ea wurde xuerit, aua «iucr lielmitlJliichea 
Uandicfarifl ani Kartt dei Grnr>sn Zrit mit Leonii lU tpittolil 
Ton dem berahmten Herm, Conring llelinit. 164'. 4. lierau«« 
gegrben , und hemadi im 5 Th. leiner getummelten Work«, 
aber ohne alle Anmerkungen , wioderbiili. Ilernacli iit ei in 
Sttph. Balutii Tom. I. CapituUr. p. 331. und endlich in 
hccardi Fruneia Orient. T. II. p- 911. mit eingerOckt. Neuer* 
lieh fiiach Gtorgiiih) hat Dan. Cottfr. Schrrber daitelbe leinet 
Abhaucilung von Cammergütern und Einkauften. LeipZ4 i754« 
8. 134 ff. beigefügt. Aber Niemand hat e« biiher mit Anmer- 
kungen erläutert, als Jomck. Frid. Trutnr eutir in tpeu- 
timint inaug. tU rillit Regum Frmncor. atlCapitnUr» da villii Imp. 
^OilKmrolo M. Uibuitur iUiuUandiim. ylUorjii »759. 9a Seiten. 4. 
Diese schone und gelchite Schrift scheint Ilm. Rrft ganz unbe- 
kannt gewesen zu sein. Sie wütde ilnii viele Mühe oileichtert 
und manchen Mifarersund vetliüict haben; ich verdank« 
wenigsten« dem gelehrten Tretenreutrr das Meiste, was ich 



zur weitern Erliutcrung einiger Dunkelheiten Kabriogen 
Verde. 

Nach F.ccard't Meinung ist diefs Capitulare im Jahr S** 
Verfalst Und von Karl dem Crofsen seinen Aliuit tegiis alt eiu« 
Anweisung gegeben worden. — Der S. 11 angegebene Unter- 
schied zwischen l'ilU und Curtii leuchtet mir nicht recht ein. 
yiUa, ■wie l'itlare , wovon man Weiler ableitet, ingleichcn 
FilUgium. wird frtr ein« ganze Dorfschaft gebfaucht: aber 
Cmrüi (airrCarlei, wie man hier den Nominativ annehmen 
kann) bezeichnet nur einen einzelnen Ackerhiif, mit seinen 
Zubehorungen, Schern en, Süllen u. s. w. Du vornehmst« Ge- 
binde eine« sulcheu Landgutes hicfi Sola, und war bei Gutsb«- 
•itz«m männliche« Erb«. In mandien HUit hatte der 
Kaiser nur einen einzelnen Hof, manche aber gehörten 
ihm ganz mit der Curte, daher werden beide Wörter in 
der Ueberschrift gebraucht. — 8. 13. Da« dunkle VVoit Cor- 
vaita, welches einige Von ci>rf>are heileiien, und in dem Franz. . 
corvee viellridit auch in dem U enditchen liohota, Rottat, 
Rowott, noch übrig ist, bat sobon Ltjadut durch ppera corpo- 
Talia eiktirt. Ilr. Rrft leuet et sehi glfldilich vouKurbed« 
(willknhrliche Dientileittung) ab, abertetzt es aber zu einge- 
•chrSukt durch vorspannen. Es itt nicht nothwendig, dafs 
ein Spanndieust allein in diesem Wort« angenommen werdn. 
weil ein llanddieust folgt; «s können ja auch verschieden« 
Art«n der Hauddianst« nach einander gemeldet werden. 
Coreada itt beides, da* Pflügen mit Thieren, oder das Umgra- 
ben des Ackert mit dem Spaten. So erkUrt e* Caesariut 
Heiiterh a eenl.^ in gloita ad regittrum Prumittae in L,fib- 
nitii CcUettan. etymol. P. St. p. 431. Curvadaj est ita nobit, 
licut iibi iptii urare, quat curraJai t'ulgariter appeUant Atker- 
p t ug h e, t^ui enim non habnnt animalia , sin» animnl ad hoe 
utile, oepift, Ruanda ei praecipitur a noitro ntiniitro cum ivo 
joitorio, et cooperabitur aliit hvmimhut hoc, (fuod ei injunctum 
jutrit. l'anem rt cerei-iiiam , et carnfm eil dant opporttmo tem' 
■pore, atio niliil. Im weiilaufiigcrn Verstände bedeutet Corvadae 
oder Ciu-vadae alle Frohu- oder ilerren-Dieiiite. Bei deu Wor- 
ten: ner aliam caiuam.ist zu meikea,dart caura, wie da« Iialieni- 
iche coia uud das Franzüiitdie thoie, überhaupt eine Sache be- 
deutet , also noch ander« Sachen. Eine Autnahme von 
dem , wat die Amtleute und Guttverwaller nehmen könnten, 
liegt in den Worten : niVi butieulat et ortum, poma, puUot et ovo, 
d. h. aiifter Wein oder Getränk auch noch Gartenkriuter, 
Ubiti Hahner und F.ier. Treiettreuter vettieht hutictdat 
(Flaichen) ly nekdoch itcli vom Wein, wie Aortum vom Garten- 

*) Vergl. Alle, l.iitr. Zeiiiii-g »795. No. 34». S. 503 — 504. «ind J. H. Rrft einige Fragen an den Recensentan »einer Autgabe de* 
Lap. de Villa ncbtt dar Antwoii de* Reccnecnten darauf im Intelligensbl. du Alig. Uter. Zeiu 1796. No. 157. S. 1334 - 1336. 
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Eitimo, Reben I Samcnwerk, Bliiinen u. i. \v, su rodluiaii Mtn 
mlicLun), und «Ut dinii wfflide also ftberiunipt mib« dafi •'*»^fi^ 
Iwvftifa* OwdU»ta Ii» thmfmvtm «nmliiiMii Mih««» 

Weleh« «ich nach Run-iis Jn .1 Rtilir n 711, ü'.j^ien wnrcti. Hrn. 
Btfi'» gtMizU Eihltruag «Im VVoi^ Ort mi^ ihx Lob Ter- 

I>«s Tieften Abiau erlhn Trf/'areni«^ ctwu an dm. uud 
BÜomt dM Won Jriäa fflr Bube, \V«hfgi»ld n. ■. w. -Ab- 
•MS VL & 17 kflnnt« /«mm wM vob Gtafahubttkalt fb» 

luupt vvrfttnden wer^i^n. dafi ulmlich di« Z«Iirii(!«u »n kein« 
andcnt Kinhan kovMkan tollteB, «Ii tm lolsha, wdch« d«t Ka^ 

M^'ni'np ffr A>/, iiTid TTTsr or nicht Wsrum? 

Aiiein tr% in ja Inrkaiitu, dals m dea Sächaisebaa Keell^en noch 

nach Nichten gwAk winl tri» hd im «Ina T«iiiwlMVb mA 

TaäL da Germ, c, 11. und bei d^n ti' j«», walehe a-tgeii: et in 
«her Naoht ^awaaeii aU Tag. — Ucbii^eu» kOnau dt» B«den«. 
an : ttroitütm mmkipliciirf i-i rtixt«/, Abmottt WMIm: llitiB di« 
Vacht (fib«T di« Feierabcndtiundea) arhf , alrfann blieb» 
im bueliiUbficlie Sicia. — Abainta YIII eiklitt Hr. Re/t di« 
•Wort«: Cippatieot etMm ib eiiuü nouran nälMf« JmtMUt tot 
Audi dNOafMkattab«lb den W«inberfien h.beii iie lum Tlof- 
JBwMA «UMliiAtlk Er nimmt an. d^ft Gefangne, weiaie Beia- 
•«hellen unaf^MMbi Ketragen fclnn» in im Wünbetsen lur 
AlMt CabMUiht WOidcn; J»t w*re doch «brr auch eiu Hof- 
4i<Ut flliam. Treiweutsr hingegen vermiuhet, dali 
cipptuici hier F«cH«et htiam, IHII 41« Pimatta den Wein. 
Kock nodl ttf 4« rf^n« nennm, dsfs «ho di« FunpAanxung d«K 
•^lariM WairiaiAek« «nbefohkn ward« , dodi itt er «einer M«!» 
jimiß nicht gewif«, und (neinu e« könnt« auch Ton den Wulf 
feUndem, tUhieu und Hol« werke ireriirail» intint, WdWtm 
AaBfMdlbM« aufgehoben, da» Unnfti»!« »bm 'Vetfcreniir wer- 
den lolhe. Dieie Stelle bleibt «l»o noeU dunkel- — XUsjt« XTTt 
£nde ich aUerdlagjC'dao £.A«kck and di« in Vondilag gebracht« 
£rgtazang icheittl lAir ^liU» radlt «d iiAli dl. Idl «dihK» wat 
£rginzung oendattir vor, w<:il ein nm.iuglichcr Bciclulcr ilf>cli 
aodi inulMi^siltt Ackarpferde gebtaacht 'werden kann. — Di« 
Lflak« 0xt»pt0 .... 'Abtm XX,'Mltdtnl tnk «tf das VmrliMfi. 
liendc otmii amo m p;<'hfi>, unt! nlchi rnf Jtu nücliiifn Amt- 
mann. Vielleidil fehlt daa Won /ww»#, weil in d«r Ernt« am 
'w«BifU«n ZaU war, iU Uafinriuigan '«ü lMi«8«a. — Bto 
Weiiikiiiiie 'f. aa Ttvurtaclien «Hciiliiif];» eine Diinlelhcit. 
Kach den a» urlhailaat waa Dujrtine atiluhrt, muf» et doch 
«M» HoHkfew»! Imraaaa utai«'»» wakher «ach einige Uoeter 
verpflichtet svracti. — Abiatz XXm 4riU Twtitreutir eben« 
ItlU le*«u : huuei iion tloppot . i. «. ctauiot. — Abtats XXIV 
liat Trtunreuter ebeufall« : in iua. -plehtjo, cli<ie lioh Abar dea 
rarmulhlichen Schreibfehler zu eiLliran. TergL f. 4&. 
Abialx XXXIII hat Hr. ü«*/« ^a> .'a ^luclUehM dnrdli DrpntaU 
erklärt, all Trettmttiter , der an BaumpIlaiKangen imil Ein- 
yaakan dankt , welche* beide« nidit hiabaf gtbAit. I>ar Vor* 
•Alag dat ITrn. Tn-Ju pasta für facta tu Itlali* VWÜBM Bat» 
Ul, Wail rorhri- rernrdnet i>i , dal» zur kdnigl. Tafel kein 
iv^aMa. al» mit Kom gcatlHata» Vicb geliefan ^andan (oll. 
JUtr dac AiMAiiiek : ina Viab gainfalat« Kom, itt nicht 
giuTeutacb. » JUrtau XXXIV bedeutet der Auidruck niwat* 
IM luMtnliig ao yUl ab gataUan. «j« *a tehoa 
J»Mk aiU«n bat Su votAa^aluBa* JbfaAi itt vidlaiebt 

SAiie, eine An Worst, wollt die SdiWai'ten tuid du rieUcli 

Tom Kopfe genommen wardan ( oder a» iR aligataltenaa einge» 
pAkdiaa Flabdi in Gagwuat» Jaa nkuaUat, irMn* bawadan 
▼on Schinken lU vtisulion zu «ein «cheiiit. So iteht im Br«> 
siario Cur. Af. in -Leihaitii ColUctm«. IL g^ Lturdtm. ottmt 
da aano pratt^i» b t aw w ||B» Ba» wrtriainia baaaflwa « lao « » 
WO to aain ai BfaAadiiw biia— l MiralMi tevMmidgalB 
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niehit t(m dar Anpflaasong der Maulbeer-Biiini« in Tentadi» 
laod findet, uad büaa alao nicht dorch Uaalbaar-Waw Aber- 
Müt wmiaB Nliai:* Wbn^ «dit 1» Cataaan'i (floak 

p. 448- M»rat hrAirm (hramheerm) hcnünei noiui trnfntur _i ol- 
tigtre md JmcUmimm rnffratam -propUr ioUlmfUs «t injirmo» 
■fritrm -wt m^nM hotptft. * faMa «vMhm« waan aa oUm 
< ! v,> ucas poiiaj bedcuian »oH, mag allardinga «in eingedicktav 
Weiniaft heifaen. Im Glostmo SatAl«ämM Sot, XIL m. mptp, 
mi Gttftwtf ^ M mmaämm p, 98 »"btt nndbaai M»-FAw«i<r 

decocta mque a.l erattitadinem meltii. faliuni fTfrTnv.r!i!;cfi mit 
cootam ainarleij it* Jit, peratatar ttva »tcaoram rt »iMtjmtMr, ec 
■Mt fit. CafaMm aat ttrOarptart» mmi dm t Uim , —^•Bfmtbu, «h- 
gleidi hifr detPlurali» etwa» «iLfFn'lfrri iii.bedtatn doch wrbl 
«n wahrtoheinlichtten Mala. So vemehi et auch rmwauter. — • 
ittaatt XXXir Salt« «idk ZV. iM Hr. R^t MTiri^wbite 
i^r-if/.T 5i-M ii.-cli r>u Cnrr,»? j.-iW-mut, «lio Mattung, wi« maK 
et gewuliitlkk veratehl, bcdeuieu. Hier werden «bar boaat 
■^ihart'nd tocäaiuLm gaMUafa Iah ^acbt« einmal an K i u» 
«bar n , und rergltch «oaeiaM iwt 'rfaww e aad damltalieaiach«« 
JMoo; «B fehh tnir aber ein btnUngtiahet-Bawaii. Hi. Reft «t- 
btart a« ganz f ICcklich dnrob Sehmeli (wormurr deow Uam- 
nwltaig uftd Rinditalg «it begriffen wcrdan mufi> Ea b4» 
ied»ch die«« ErkUrung meine Termotbttng nicht gana «nf, waS 
daa 'Fleiteb der ^em.itirtca Thi«re am «chickltcfaitcn durch 
Raucher« — wird. Di« gar aia fcacaa £(idaruiig da* 
Dafrefiu tAitSat die Aualegar irr« gaiMMbt nababao. Sagiam 
anuf« adipe ptr Sagin^ttn oiirr sa^inatianem Tontanden wer* 

den, und die«« Badwuoiig kann iah dorcli ein handwhriftliehw 
HVSrteiboabikikr AiIagdabtagSaAa« Doa-BibUatkak, welebas 

mgefiltr «420 ge»cfirieb<rn w Jjji. beatitigsn. In J 1 lelbea 
atabi kiHS SaghuM, mok. Darauf beaiaht «ich dean aunjebic 
Um yaraidmulg. Üb aäf den'lkaiatilldwB X«ii4g0tM «ialT«» 
TvJi vi'n SchmaU v ,n S-I. w-fii-cn unJ T.^.l^ Ton Hamme!« uud 
üdiacn autbiwahicc werdaa aoU. — Abtat» XXXVI wird 
t— «waiiaab» vanalnii^ dar HBiMMg— durah lummi «apalara 

fft*fur Joa/Tctpr,. ,iTit^i ii7«*f, C,tvr:hi7-^ Tcliniiit ein Beltsn^iT 
Zweige au bedeuten, «o wie da* Stamaiwort noch in kappca 
«dar k«|Pf •« «Uiah Utt iunmmt biogage» b w at rl met jed* 
BctdiaJigimp im Eiinelnen Jiucli UrliaMcii der Borke oder 
Rinde, B«tdi«diguog der Wuraeln, durch Feuer; auch ioa 
Omn» gMMtnmen danh gor'BA attikkAbboIsung oder Aut- 
bannog nt vieler Blume. — Uebvigeot »eh« ich nicht ein, 
^arom der am Ende erwihnt« Zcbend nicht eigentlich Toia 
den Marachwaitien so Terttahan atin aoOtak ^miftigt war ec 
Jadaatan woU( äia iatima aebaiat diab anattteigeu; Tiellaiabc 
Mir aiat *«■ «waniig, daft kbo dar Antdriick dedmm in ao lant 
ttaaigantlich wire. Doch itt ea mOgKoh, lUI« ein« ähnlich« 
KomUefcrung far di» Mamu^ aeboa dainai* aauiobtat «ocdan 
i», wie jstsiger Zak In maaehan Ortan daCBr Maatbaf«* 
«nlriciitei wird. — Abtatz XL wird daa dunkl« Wort tthUtha» 
dnnh Sabwia« aabr gut arfcUn. and Baframa^» firUlqiBf voa 
irUdaa 8diw«faMn wwor fa i. B«Maa fiadat ddi im Tmmm» 
Ttitter , daher ich beiii^e iriein« Meinung zurAcknehmen 
atAdne, d|(i Hr. Reji dia Tr. Ditf. aiebt gekannt habe. Dar 
Mkwm h«Gti hn VentaiebaiiM dar Tegel «te «aA EbtriiL 
Sfc. XII. ay. Orrl, p. i ?6. El bin, und in Schwab«n i«t 
Hoch der Prorinciai • Kai^e Elbach. Uebzigana acbbgt Xr. 
■oth aim Verladaraag dar Lataait Ter. nftniiab ktMar* 

Adler. Wenn man dief» von dem Fallen TcruJndo, der ehe- 
auda snr Jagd 10 hiulig gebrandu wurda^ und der ein edler 
Aar bdftea btaaie. ao nOabta dia Amfataag BeibH TarUaa 
nen. — Abtati XI TI k-imtnen vertdiieden« dnuki« Wörter 
vor. i'Iianatiaim itt am wahi«cbeinlidu4aa ein weichu Fader« 
b«M oder KlMo. 1b gl t ai ar f o SmMa». S9t.XU.kt OtrhartI 

OmMm. app. y«i 4» MhtS MMiHi (ilAlH(w PbamaOmki 
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WankuttiB. wo C«r&«rt Mbr gat IsJert : Siemnkutnrt* Die»« 
Vm h m mm ag wird durah dat ybttimUr. Magd, Aü. hmtMügt, 
^ M hcirir: JVmmiImn «y» Ibiwn. — BmHwmm «IlM 
Hr. A«^ durch Bettdecken, odoi Oborbattan. Warum nicht 
B«(il«iii«B? DmJrMi» wifd nk ItefMht hmOimUi^i dält 
•r 4w Woit.dnvah Wadtlbiiidar mUm. Ib mUuc « 
•i^tlich car Bichl, w«il «• in die Augen {alleiid TcuUcki iec, 
•oniiaa bewarkt mtr lor Kriin t e t u n g, dafe ibm m Limog« ia 
hwitmiah nocb' im ^an tamigm Mir Wndala gritruidM. 
Ad»Ung im C/o». manuali icliiribc deutlicher: Baüinia, ptumi 
ieetor»«b e«rm. BetUakan. « Gnrn. fiea «t jLiwM)» Cr«rm. 
ianiw pnw a i ImImh; Da da« Wert »elbit •» iwMrtiah aal 
Baitlini^ii idcr RctiUken hinlaiiet. to hiue et 
Wader durch B «ttdeekc. »ook dtm/tfi dank Liskaa, da a* 
pnda «mgakahn itt, flUn«« w«nl« 'wBia. 
Drap, wollene Beudeckeo, deren irnn «ich noch iiim 

Theü in TettiMhlaad an 8«au d«P Fadetbeitan bedient. Da* 
Drmpim fkr ObaiUdU. loA. kamt biMÜg. tot, val 
der Be^iff von w^Ilcnrm Gewebe bleibt auch in Jen «bgslaite- 
tm Woltern, ala thapma, aina WoUwabarn (ancL etn Tuch- 
hda»"), Dr^ftr, «In TodkvwIlBbr. Dm^pmiu*, «ia Wölk», 
waber od«r Tiichmaaher nnd dfr^-!ri:[:ci; ha Bm-larlc Car. 

ia Istibnitti tolUcUm, U, Jjo. »teht Drappmj von einet 
Ti i fi i d aa fc n. Ad ^ttmm ha»$ßl»i aind «idK^r Bankpolatat «dav 
BankkäftaR A^fi ichreibt Kioen und htt t\ch nicht an 

Cut tinu m er«aii«rt> ala Tiacbteppiclia. — FOt DtUtmrmt leea icb 
iMw JUatmnm viid blaib« bai dm kdldnug Hebela. wfo 
«• Dujresr.e und Trrtfnri-uUr nuch nefamao. Wann min aber 
dtiaturat, welches alle Autgiben liafera, beibahalwn will, ao 
■MchM idt lUw. w«U «Mwwt Mgaa. br«it« Sehllebb» 
belle diruiiier Vfrirelieii. Difteri wurden rielleichf rrrarer, 
id est, cLMtadat. BeU», niitilich Spilzbeile antgagengeeatst. 
Deräinn wftrda h bai d aw Lwwtaa ahwtfai bldbaw. dauttwai 
Odagdeb. handtchtifil WOrtoibacher, di» vcrmnililir). ilie. 
Wn abgaaehrieban eind, eikUrcu liaiubruM eyn barda (als» ein 
tliMiM Eisen sum Hauen). Eben »o lieht im Glouar. SanbU- 
MiM p. 43. Dotabra etl doUtura, Barte. Im Brepüiri« Cor. M. 
L mLimIu ttetuii, dolatara, Urebram, scalhnun und aiw folgt 
mu pIwHm, wakbai einen Hobel bedeutet. Ki folgt Tn^rmt» 
id 4H, tarmdro$, walehea freilich tob gröfiern Bohrern sn vat^ 
•labaa s« «ein tcfcetM. Da Curadri »obk nirgenda TOikommen. 
mUaber taretri, und Oß BualMiabcn 0 und t Ofun schwer 
M «UMticbeiUen »iod, »o wln ikiav, aacb Tr ^ fu uw mtt r "» Mai* 
amifr, tarrdri au leaan, die aiufc ia ainini tndate CapUMFari 
Cor. M. Tot kommen. Wenn man aber beide WAcMK filr vac* 
aohiadan anaaban iwd. t wrw i l rai baJ i aha n will* ao aMalalit dim 
Frage, ob naa nidit auwdya« fdr «Ia TaoMabaa Waat von 
kraeban erkUtan köniua? der Dohr trerursacbt ein Krachen 
imHoUat iuhI aaaa aiftt aoch aaaiiiigan Onra NnCakt aebat 
for Nafakaacktr. — Daa Wort SotJ^rmm ia abaa diaaaoi 
atze ist wohl waliricheinlich ein Schneidemeisar, drtsen 
»iah auf dar Sahiütxbatik bedient. Im Qloi$ano SmMmt. 
m ajqMiML Garharti p. 49 iieht: Scatpnam, SiraHmt» mI 
Seahiian (d. L Schrot- oder Schabeisen]). Im Glouario Romano' 
TnuäÜM in £«c«rd« ^ronn« oriaat. p. Säö Scaiprot, 
SauMiuam. Waiui daa siebt SeratOtmi, Sahiapotaa» baiba» 
aaf», ao ist dar Sian: Schrape oder Schrote der Tiseher. — 
. JtMiMi itt hiar aiaht vOlUg in dam Sinaa gebraucht, ia wal> 
alMM aa f. «4 TMlaauK. dami doirt badamaia aa-Maobi. 
weit, und ist Tietlridu wundeilicli von poUart abgeleitet; 
biac abar badaunt m ataaa Cht, wo dia KiiagaiOwangan. var« 
wahret wwden, nad wird hernach dtneh eamara aiUant foljj- 

licli >»t <■' > > ii l : l! ein G e w c Ii r ». i m m « i', Rint- odor 
Waffaokamm er. — Abiau XLIIt de* CapUalaris, odac 
4tt Vat o aljw w g win dair faiiariiaiw Landwinhachafe toi W i n 
dll» miUMwiAiMiM vw^ dio TOB ( 



Bach BeaehafliMhait der Z«it und Umttinde aBgawieaan wardatt 
aotltan. Hiar BBMhl daa Won Gaaitium oder richtiger 
Oaaadam da anta Sahwianfgltaii. Wt. R»fi dtockt es in dar 
tiebertetxung ZU allgemein duteh Gfliai aus, und in <laa ktit* 
aaa Aaaackungan baraft a> aiah «ol daa Oi;^«aMh 4aK gfliitten 
Aiaab «in Erbgut erklln» nit abar, ai bSaiM aoab sidK 
■Biaal» datefa Warkattta, Fabrikan. ron gignart, ^mia in iUii 
f^lii—fBi- raa nMHm fmtma, flb ai aam waidaa. .Sa — Mfltrar di« 
latata Harlaiiong in« w jnab 4oah biar dbr B^irllf aar aaf 
Spinnerei, Webet ai und Fiiberei eingetchrinkt werden, und 
da wAia d^ BanaanuBg Wavhatita woU au aUIgfUMia. 
■Ümfrataa varwaitr iialar Gaiiaiiaaai, Gaaaeaaa. GMiMwa aui 



Cenittaiu auf Gynaeceum, i\i>d crLljirt tchon dadurch, dafs er 
daa Wort Ox aiaaa vardctbtaa Giicchitcban Auadmck halM. 
Hr. Bafi binaalao aiahi Oaaflimm, aoadani Cy i i— m a ia aadk* 
sehen sollen, walchw Dtifrtmt all f;l<fichbedeuiend mit (Jen»' 
dam aad Canwiaat anfahrt. Von dieser UerUimng will ich 
uaabbar radaa , aad {etat aar am daa «mtniiigen Begriff 
und Sinn des Wut bemerken, den Dujrtaa aus /clf^den 
aliaa .ScbrifMaiiem deutlich genug vofWigt. itidorm» 
Ohl 15. & «e <■ •» Pmptmti Gamarimm taBBmaiM, Craacia 

tlictuin quod ihi conv'r.'i^^ l ' ninnrum, ad opus tarujuii excrcen- 
dum. Glotiar. Sax,oa. Atljrici t Gtaiüum Touihat of. 
lamKa (Haaa aar WoBarbeit). Aus dam C«tA«f sc« pmrp9 

wild axii^rfiiliu : Gene-eium potfit djci Sayrie, ubi tnanent mulie» 
rts da t^0 ntado, Fetus V oiabttlar. Juris ut^riai quat - 
CaMfliari! jaa« ^aanM ini|MrjalBt «aKaat a u a w wda aariOMi a* 

aunini. Cinetiain rtC loiui uh'i haec fiunt : rt ./nur ,j '^ynol 
^Gy^tuo^ a Oraaco fvftrtf) quod a*t nadam, ijuia nudo paaao 
Mstitatr«*n"k IMm« dbaava UaaWtang.wiid init aad« var- 

Worfen, und Ja« ( apituLirf de vUUt c. .-JS !>^Utr jj^ oJrT 
Iteilsen) wird zum IW^weise augeiuhrl, daü dxi iLuuige rou 
Taabcaich Gamtim hmam, in walabaa WaMaaia WoUaibaii» ' 
ten verrichtet, und davnn den Namcu gemiuA'in? fx-rh peniiits 
atlialten li.-<be% Die S»ciie selbai ist aus dietcxii ailvu liialäug- 
lieh klar, und man muls also eine Art tob WarkttHUau vanla* 
hau, die roaa aieht ttoracbt Spiunhiuaer (heilich etwas zu 
bestimmt) aanaaa kftnnta, weil doch da« Spinnen dee Flsclaes 
und der Wolle die HauptsadM war. Sollte da« Wort telblC 
wohl OriaaMaah laiu? wia waa» es atn TeutscJtes Wort 
mit man Lataiujanhan Budtuig «rira? Dar berohmie Dufretna 
• im Tauiscben nicht so bekannt, konnte auch einige nea 
au aeinar Zeit «Mb nicht gabraiuihaw. als dafa j 

TauMchan tob ihia hltu arw arten 
köanan. II» bomaat abar aiue loiclie emwadwTon nihan 
«{dar mn Mais wabaa^alulich vor. Von utfaaa wird man 
a^M« daa 1« i« daa LaMtaiidiB mra. Ba iic danit. siamlidb 
gleichlautend, «ich nimmt es t'riidt i&t daa Ddapruqpwort aa 
«nd aahsiib« dalawtcaa aahani . «lUin mit aiharan noah 
r« aad diala konaai dpeb oSanbar tob aab« bar, und 
nahe wollen riele daa Wort nähen ableiten, und 
I aa dabwagaa adt i. Oieaar Meinung ist J.Uümg, und 
da 4^ a in vialan Wdtiai» wial ausgesprochen wiid, so kann 
man die Schreibart niid Hcleitung mit J-J'achttr nicht tchleolit- 
bin fOr uagaraint erkUran, anmal da Nihliag iui Baiari« 
Uhaa aodt alaaa Fadaa badawtac. Wmdtta in aaiaam tw^ 
trriTlichen Glossario schreibt neben, und liili es (Ar ein Calp 
tiscfaM Won. weiahca rkhtigar immm lüafiM;, aad tau itait. «■ 
Fadan, baiklai» Olaaar grafta ^pnabfetaahar icfaiaibt: . 

rt t iutfrtf, naaiaitt ^^idain derti-artC a nahü p'npa^ 

ifUi» iatpU. ilam rat jaacUk $» positaa mm fatiaut ,t»tmnm» «C 
fm mst, aan Aua jftt p r op o ak, at rat pnspit adawipaae, «ad aC, 
fila comuttat et tonstringat. Et alias tierfcom, quod necus assa 
^apfornaM, aot vate^ «ec gaMatnam ait. Haok Saara Caltiea diätar 
mata at uSdd». Ottaaiqiia »aparat hodia fa D Sdm tit i 
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fyk. 38^- tftram^e ariginem rrftrt ad Htit filam, tMU i 
mmriffttr—i C^Uiemm voegn in or» noitro rytitt>p*n jmstaM 
<t f^kt9 tUfluaiJo IJW^M, MM» Mitri dictrtnt n«t«n. piio<l 
MS« rectmt et nulüu diä, cum origo a filo ind i eot. Um «tlM» km» 
yifffti fM« in dtrieaxu tubiiyi* rgftrtsimtr md ttitMM Ti mmt 
ütoHiim fitmmi m}mmii tunt umnt mtmrm, natäl »eut, 
nu-nrü inttnuHentm». amttßrin, iBNriMi «M« tamatoÜm ■ 
ntten fa«n A n»fc*n isrlMHtarw ■ NUm knoi '»W« g»- 
Mmm ^.iikAur •einwi IWfdl in im ttampiMch« k*um tw- 
tif;«n, ind«Mfen iu <locb «kI» liin* Hiikiuuig Ton Mets aof 
•u« dopp«»» A«» müglidi. — Vlmait tam in tiiMr 

inrUhalMiail BlMl«(>tiui{> ; to bt unliugbal, liola n nui Fallen, 

tri« j*dM *«d«i» e«wcb«, i^mIm winl, «Uhj« «t «ucU »Ul« 
vom Torij»«! Wdit» M«itm. iAta; iMUm. Atish iw •• w 
liapbar. dttt •* «li«m«li tu dta wnbliclMti AtWiiBii. »uch It» 
im Won««!»«««« g«hOiM, F4»*- Vofrt- wna Jagttn«ts« »a 
w«b«i. Mm hnudkn ithwt vMlnaht-UMli dw Wart aatu«« 
fflr webe», mit Einidi'nr« Je» Sjiirnen«, weil ein jtdt* 
0«w«ba «iM An von Neuwctk. itt. VVenigtt«n« finde i«k dm 
HVovt fMn fttr abi T«Jttf« tuid tIandtnelL In imn Vm> 
MiobnÜM der Fiildi»«lien BetiiKungen in 8ch*v»hen. in Sehätt' 
fM*« gad Krtytig'» Difiofutlar. 1, 49. itabt: A/nKtüw«!«» — 

«ptfrcntar. dUuntur, Hi«r iclieint dfe Ail voa 

Oawtb« bMOnden gemeint su t4i(W die wir jettt Uiatl nennea. 

die ponn; retUulati ^ir', n BciWl ftiid. Dm thut aber niehl» 
MOX SmIic. Wen» iO«n auoh n«r ein* beiouder* Art von G— 
W4b« «iB ^«VtB nduUiMto battii M» könnt« doch auch 4tt 
On, worin diele Weberei getiieben wurde, ein O«««!»» 
iMtiniu^GMcmm, hnü^u. &•> »i«ht im Gtouario Sauht^ämii* 
inO»rh»r*i mtf» Mm, pJa GenfteamiTitlieicht 
«m richüj;«t(;ii ^etchriebeii}, Omtet i<i«ilar toew, mbi Jtminaä 
md «iw eonrn.;««*. •!•» cIm Spinttub«. und gleich 

flliwlf fnl|" Ttxtrina Webehu». Cfrbrrt ben.eikt bei drm 
-Wnrtefiafte/ ZWA tdii$ mt UXtfinm. W«b«rgad«n od«e 
• oatt eine ti«f« K«mai«r. DlA »ümmt rtii*«WI N««^ 
rieht aberein. welcher eralili, dift d»« '!t«n Tciii.clisn in tie- 
fen £rdbiihlM WfiMniM g^ebt h4uen, »o wie dar 
Bali« in TakMimiM» noch in Awierr!«(« fenMihi 

inci.— Oder m«« nehm« »«ch du W a N - < r. blof. in 
«ine» ns«igcnUiob«n B«dninMi( fAr Oewe be abeihiupi, und 
l«it« «( vbii-|»»i« rill Fa*««, w^Ini WwAftw iRtt dü StMM»i 

• wort anriebt, her; lo findet »ich in .irr EI^a^^iJcbcn MunJiTt 
|gut dia BctUügung. denn doit heifit NAtt «in Faden 

mlwn. Dieb bwnwfct Alw*. Fotmt btifit »«uh od« 

Hhetjri im Oii!ilesi»chen . nnch Wmrda, ein Friiueiiklfid, 
-Warna. firuuUu. wofür in NiederUchiiaehen Neue geaagt 
witd.' Abb bat man 6aii«isi«« odv 6*arftktet «IlgaMHiB 
für «twaa G « w e b t e » gebrauehu — In den Sltcifm /» -en 
WiNB abrigeni Freie «uid Sklavtn onier den •leimchen, 
wia «owr dm ftOiMni. DI» Anaalil im Sklaven wurd« 
dinxli Armuili. Gff»nppti«diift im Kriege and aelbet durch 
8f ieliucht Termehrt, denn mancher wipielte, nach Tacittu Be- 
iMiMii. aeim FtaÜMit. gpb alao gmca älariidie Fimilien. 
die tu illorlri Handarbtiien rerbunden waren, und die eben 
ao., wie andere eintrigbeha Goter, verkauft wurden. Noch 
Ott» L aehaiiltie ▼ial« difj^^Mian FawtliM an Quedlinburg 
und Magdeburg. T^r- f^kUvinnen waren nun zu aolchea Atbei- 
WD( wie hiai angctüliu weiden. Tornehmlich zur Flachaaxbait» 
Mltaadani da ldnglg«i.di« Skleren mehr xur Wollarbeit var> 
buiiJtn peweien an lein «cheinen. 80 naht «. B. in dem Ver» 
acichnit«« der Fnldiaehen Einkaufte in Franken (/. t. j». 
^iffw «Ip ftl J^ttttra poflnam unicum vel trei Uneot, «t nmlitr 
fmmmm fiiMMi «. u*s lan»o$ dthtU Da» (jnnaa whaim alao 4ni> 
Mi«9-«M Wanh. da» w«U«m Oawtbv fdrifet db i 
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Nachrirhten von kleinen Schriften. 



Wien. Auf dieaer hoLan Sabtüa ▼afthaidiflta Jraiw Edle« 
mm i^orUtuMa^-L.ednmmyT, ein lalapNollBr fiiagw Han» kl 
Anguat »796. einig« Sita« «ui alkn Thailen der Raehu- «utA 
poli<i»chen WiMeMahafian. wid wrhiult danwl dia |iiri«iiMaw 
Dckiotwttrdfc Bei ümm ©alegeohalt gab fr «Wi bb Wian «b 
JfhllMrtwr-'l-'-" SchrifteJi godnitite Schrift unter dem Titels 
StaatarMbxUaba Bai»a.«Mung ab#» dia Anweii. 
dung da« arluaü imi rlarkaii Paragtmph» artca» 
Ariik«l« der kai.erl. VV . Ii 1 - C p i t u 1 a t ion. 110 Salt, 
in Q. b«kMi. Oaa«( gab Uun der bekannte TürttUcii N « u w i ad*- 
reit« Fall, in da« UmL toiMiRadaht ginailita VarwM^ 
daf. iclbifi«« dia Gr«n*«n ^ H-^r t; r, .J,ub«rk«ii Obarichiiireii 
k^, und dia Obar diai«» Gegoniund i794 hsiMH|g<komiiiena 
Mifift «Btav^dMB Tiialt BrllBkactoag Aaa 4>ltta« »»4 
Viarten Pa'ragraph« der kaiierl. W« Ii Ik «p i t ula- 
%kptk, di« Yartir'tt"~g Dar Varfaiier dieaat laiaum Schrift 
bawaSaab. d«a VatJUiiaa «a» B ni a ba ba B M Bai g aii fl l i i» 



»«» g*6»" kai»"!. n'nhllapiuilaliön. B. Pcn-Untehtag hinge- 
'gas babaitpteu die bödiaiea KciGhlgericht« «eien veimrige da« 
MOMHn WaUha^tBlailBii wbIiI bafaft» aiaaB IdAdränigai 

Feitlilii ? bevormunlpi-, , ctl-r ehttn »chsdltch «iilichtvei» 
iandeii durch RegieriuigaUcutande zu bricliiauken. ahne daltea 
in Fdk dav lladnrBBdigbaU liiafk aolchen Tarkahiflag aOibi| 
'«ei, »uTor di« Vollaundigen Akten dem Beichaiag« voraulegen. 
«nd de* KaiMT» und Reichi Bewilligung abauwaiten. £r 
^fanbt» im ^lllia Wid ViaiW VaMgreph da« artten Anikala das 
WahlkapituUlioB aei auf BaaomBBndnng blOd»Bigat> od« 
•g T|.aJl4.A amachweifender ReiehaaUnde nicbl afe^asdbar, «ai 
'ipladat aiiBa Varmuthung auf die Geechieht« de* dritren lUit 
Tierten ^ara^raphi, und auf dt« Teranlaaaendan Qnaebaa dm» 
«elben. Er »eigt, daia der M«ckl««burgi»ch« «ad Nmb Dia 
gmiachaFall Wadar aBiB«w»n»u»dttng«n, noch auf Regierunga. 
heachrankoi««» aBwandbac aal. dafi dtaduada dia Rcebtaalaig. 
k«it der kaiiarL XoiBtaaiaiMiaB «aibn anailanBt baban» MI 
durch dvrgleichen riehtarUahe V«rf&gnngrn ketti* Su<prn»ion 
m i-oto tt tMtmm «rMgab BBd dafi aa dam Sfi»«hg«bnHoh ani- 
gqren «ei, dia BaroriBalldBiig wegen BMdliBiia» afata ^egie* 
tungientaetcnng zu nennen; denndieNaiur beidri ITan Jlurgen, 
and ikraFelgM aaia« ^waavntllcb vaiaabiadaB. Attah «iue modi^ 
jfiaiita Ettmal tm, waaa gleich d«r BlOddan. ab «» VaranUa» 

anng tifr««lb*n, iiiolil nolnriach in, »o lange keine Enl»rtniiig, 
aU dia RegiBriuig noch im Naaaaa und luiter den Siegel daa 
riganilicban LaadialMmi gtlKbrt wird. Kaah dar Mainaag 

0. PortrntchLig't widi-upridit die Behandlung de» Veifaaaata 
jaaar EtUniarung de« dritten und Tiarten Paragraphi der Natoc 
dar taiiarL Rnert «tiaiAt» nnd 4aa OmBd»ataiB dar Aoalagaaga- 
kande. unt! <5r-!,ni i „.,.;;i.. ',1. -/1" Kmftlrften Ober dia 

gewöhnlichen Givnsen aus. D»lt auvli die OiM«rvaivs g|ig«n dia- 
«alba Bebaaptong «traha« wird hier aa* da« Barornaadiwit«» 
Chrlitapht L rofi B«<!f». und Grafen Philiirju Toh Ebcmfin. 
CaitaMGr«|«a von Witigentieini Grafen Htrmmtns t'ritdntks zu 
Baatbatm.BaallwiiB. Wtdriih ^Mafai UopOit FVrMan aa 

Lippe-Detmnid , iiiij rrunrrrif Ffirsteti tu nolieiilohr- W,-Iden-» 
bl»g.^failiingtfarM gefolgert. Die Bewetie dri Veriaiaers dec 



tind dewpn Pinwnrf w<»^pn indiiektfr Snipfrininn werden hiar 
widvrlegt ; denn e« lei falich, haifit «a, dafi ein an den Konaan» 
•iaa» diinaa batdufaktai HifMtt k^Sdlwubttigkait la 4«C 
■Regtemnjf Tithe, und dafi teilten Befehlen keine Pflichl tu go- 
horchea ennpi««ii«. iJie Mügliehkeii einea Mifabrauohet grAi>da 
»oA btln Komitialrecht. DiaBanarkuag, d*fi die reicihaMindi» 
ach« Freiheit durch da« kai«. Bevormundungti rrht in kaiaa Ga- 
fahr komm«, nacht den Beaehlufi öiaaer Abhindlung. Am End« 
riiHl 58 Sätze an. all« Thailen a*r R . r h ^gi g ffl g jt.|gf 
fft1iri««h«a Wiiairbaftta aagehaaft. ^ O 
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Diensiags, den sisten März 1797. 
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uuci 



^e^cnwiittigeji Zustande 



von dem 

der Eiiuriihtung der Schulanstallcn im 
Fürstenthum Bayreuth. 

£• ift ein« «ehr tmuigl und oft f""f; idion gr-mrirlite 
B«merkung« dtli» tieh ii» 1— hmrwi Bniehuo^*- un«l Lclu»^ 
iMiihn* VM»M TmumImh Yatwlwin ooA iwwr vichti* 

dem, nach dftii Grado äer Aurkliniii^ uiiBPrrs Jahrliutidordl 
zu erw*ncudt'n , Ziuunile befinden, da et doch b«Ltnot genug 
itt, daft SU ihMc T«b*iMni»g aU waAr giitilutA» imtitt 
alt in iiniarn Tagen, wi iti jo.If-i i\Tf»ie nnin Vonchlij^e mm 
Toncbtin kommen, und Jcdoi iicU beinäkt, tein Kontingent 
«t «Mika. omd. aollm ar awib ^atMr nickta witiea. w«dgiMM 
te, iraa aaiiia Votginger längit geaagt haben, in ein 
Germad au hOlta«. Uie eiganüicha Verbetsorung aber, wal- 
eha diuah iHt diaw Sduifcn bmWabtec watden tollie . «mar* 
Wobt, m« gili«(tiiaMidfa iRMMMn WaatalM. dte «w'iM 
«cimMhmaii lifadmdUit», wtiin «• Gomt Wdb in, «wd«* 
xaaluitet werden , wenn dio Gt.U'ten der Erde erat werden etii* ' 
Mbca lanaa« «Mfiola dar Eisilnia wohl •infari^bt** 
ta« S«tinlaH«t«H«ii Air Ihn Snalm Hi. Daft ■Hni*AB« 
aalben in den PreuriUcIten Suatan kenne; dafa diejenigen, wel> 
«ha an dam Rndat daa fitaatea ttamt, Tollkomman daron abax«- 
■ sangt aaian, tmd dalk man «nah In dan Dllattaifcn dar FrteU* 
acLrn Fiinicnihnmer, denen die Oberaiifiiclit Ober dia Sduüeia 
(^liagi, darauf bedacht aci. dan Zaa(»ad dar Sabnlan sn ya a haa* 
aatn. iat unlingbare WahrbWt. uaA haaildgt akh duah H» 
heiUaniuen Varordnungeu nnd den beifian WttUMh: nmr 
biaachbata, gataUdU« und gawiiaanhalira Mmtar mu Snia> 
linng und cur VmarwainiBg dar Jngmd anfkoitellcai LddUr 
aber eiu»pr«cli der Erfolg dirjer edeln Bcmfiliiingen und Ver- 
«adnuBgau in dam FOntanibuan Bajaautb (denn ran imtm 
i«K hiar vanflglieh dfo Hada) biahair Asah oMit. «ud Immtai 
aaigen werde, nicht aaupreclieu. — 
>• dal» dar Ziiataad ia dan niadani, ao ga- 
Tavuelian odar Landtahalan tnatrig kt, nnd, dar im 
uder wie »io auch genannt au werden pllrgen, 
I Schuic«, hier und da ainer Raform bedarf. Immat 
nan aiah aarar mit dam aflban O a da nlan , ddb dia Tai* 
uitt: uciit mehr ferne lei; immer ichmeichrUe man lich 
mit ^«r augeuehman Iloftuingi daia SchuUehiafä«niiaarian 
a rri a hi ait nnd dia Baaöldungan dar Lahrer mabr tmaarn Zal- 

IM und Jeu fieJilrfnitlrn dc.Sttlirn an<j;<'jiarii wiirdni: .-iber 

lajdar ▼ailoi aish dJcicr Gadanka tagÜeh mclir, und alle llofT- 
nung aahwand Wa jaiat dahin, immar trAnata man liah bla- 

Lcr tiicii di-unit, uuJ ii.cI.i ito d.'.iai.f, d^f» die»e Hoir. iiiig 
TUlllaiclit dann wieder zu gtaneu aofangan wiUda* weua dcf 




den VYiiaanaiihaftan ao ■aahthtiliga Xiiig gaandet. und der aÜF 
gam^a rii ada, nach dam aadh TantadUand ao hmga varga- 
bcni «clittt, hargeatellt »ein wird. Abrr der Voriehung aei 
X>ank. « ima mahr ab ain bloiaaa VtaUaidu! Dana noch 
iit niihi arfidlt. yHt man ao aahr wlnaiit, nni achon geht 
diebelobende Sonne dea GlOck*, wia wir zuTarliaeig wiaacn, 
f&r dia Sflhnlan auit achan baaalMi ihn majaitlriaiiiaH Stulaifc . 

mr vM faraa d lm ma rt aa» Amb. bilaualMan daa '■ 
I HorisOTt, nnd er freuen allwadt aauam Leben. Dann 
« iit an» gaas geirUa» 

allam Eifar batiiabon. dala flahuUahadr-Samraaflta 

die innere Verfauiing der Schtilcn vei besten, ihre Mängel iinj 
Gabtaeban galiatlat« und Vutaiahar und Lahrar» dia iiuta 
Miahtaa hiahar ana and gatriiMBhaft «rfiBlb haban, aaia*« 

atüut und belohnt , Miclhliugcn Iiingegen andere Stellen 
angawieaan wardan, wo aia dem Gaiiia der Trägbak 
kaUigan fcannan. Maa wird dann anfhOtan , dan m 
vollen, wichtigen und rlir\vatii»;;?M ! i «i.in<i tu rcraehiea ; 
man wird dai Vatdicnatlithe dettelben nieli« aikenuM, und 
daa wohkhMigaa BbJul» dar Mnlaa rmwnkt «iah gai 

e i n p c r i i:h t r t er — f:ir dr-u Sia«t immer beiaer eii iclicn, 
lu <ii««e AeuUciuDgcu der WahihaK — denn dala e* gegraa- 
data Wahnbek «a. darObac luma aar «iaa Btimma aaia. dia 

Jede« hej«hen muf», der. an wie icli , »ein Aiigcnraetk »uf dia 
Schulen gewendet hat , und ron Patlritichkatt und l^eb«uab> 
•iahe «Mah wate aatfaiatlK^amifa «an Aaahrlaha dar 

FrriiHe wird p<^wifi Jeder wihrn Pniriot mir mir cimiimmen. 
Da icii mir e« buhcr ^111 i'Uiclii gemacht habe, dan Geilt dar 
Safanlao « daa gagamr<li 

rer V'-ii" '11 rti le»!i»Mi. |o will icli nun /-rw.i? "»i-ecicKer ge 
und wai ich buiiai im AUgemeineu nur bcrtthren ^^la Wi 
atmanaabanafOlvam ViaKaiaiu — iab aaga'blofi viallaiefat— 
nnd wie piüft wire dann mein Lohn! — dnfi auL-ti ich al» 
unpaitemcitet Beobachter einen kleinen Sdiorf lui Verbea- 
fang «aiamr Eniahunga- und T^ahrwutaliaa , da aiaa ikik 
gagaalfiat% damit beech^higt, beitm^on könnte! Denn meine 
Ahaiatt iat au baaacm , und dieten Geaiciiupunkt wOnadite ich 
aidtt ana daa Augan sa varliann. Solba iah Üdmh MadM 
oder geurtlicili l:«ben, wa> ich jedoch aia^ hoffo nnd glaubew 
IO buu ich um Nachaicht und gütiga BaUhtaaf ( woan i«k 
jadaa anttaidam, aad üub wiua Erianaraagia 1 
nehmen varipreelie , tun ao mehr , da ich aia« i 
Schulen Obaihaupt, gegenwirtig baarbaite. 
Dar Grand und dia ] 



itaiid unierer Schulen nach meiner gi 
. in und wohl «uah wirklich liegt . iu 

4S 



olgitizeS^y Googic 
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ier r.rhrrr und ^T4Tlgel an der gehvripen Ans- 
tich: unJ Uetitigeii Botuebaag der« r, denen et zn» 
fcofliab «• ibncn ■«kaa bei ibrtr Vokatioa nm'i. 
Vcrpfüch 1 1! n c alt un er 1 ■ f • I ich e Pflicht •inge> 
• cli^ilt und auUrlegt wiid.t awei Stacke, übersieh 
mich nun etwM {MMMMT «fklilWI trilL Qm abwt «WH lingltV 
bei den Lateiuiidian Sdiiilen rerweUen ku Iiönoen, sei et mir 
wUubt, soMK mit wenige« von dem Zuttande der Tcat» 

Dam lilJaMKfcM^MB Bc*>lMlUli<e kiuchie dai Hert bluten, 
I» .»«eil nur liicfaug«& Blici auf diete AmtaUen 
— xmi wer darf dietet nicht -mit 
ItMiht ? — lUaaci von Kenntmaten, die die Jn/;eud in dcnii 
. yrm iSb wima toll und mnla» su »DUBMhMa, ilimii Vaxvami 
n hfldoi bu.StmJ* «nid!, JUmt wia'mbr naht « tioh g/KXtm 
Tbailt in •einer Meinung g«LlUkc}it! — Wie traurig, d$(i er 
aaUK d«r giolMB SoliMr nur ködiat telten eineh Mann fiadeb 
Ar Ab MM UhtnlkldH: lalbit dar geiseiniten Landjugtnl un» 
«m^hrlichen und nothwendigm Versundtkenntniiie besitzt, 
wodurch er ikh obtt im, ffemnnm Htiifm ariiditl — Wi* 
tnurig. dab aidit «fattial «Hb, Wann Mch wUttm, doak 
WoU nicht to SU tdiieiben im Stande tind . alt tie lolhen ! — 
Man wnndM »oh 4^wcgaii gar »khil dnw.wo aollea (ie 
gelernt haben? ^ Mm b atm e h ta wtt ibran eigcndkbea Staudt 
und mau wild gewib nidu »ehr an meiner Behauptung xWei» 
Jaliw *iNK iMob da« Wamcb sum Battait dar JaUaft^D Maatchi 
b«it akhi »«t b a r ga a kOnnea , data Joah aia Mabaaitt«r-S<*Bl> 
aatium «o bald alt möglich et richtet ^aidal Vater <i«n SchuU 
meiiteta LaoM «t Michaa niul an irwaran , welche lich m 
profetso mit iam VvimtAeta vaä Ldiran der JiiKeu J abgegebeit 
hitieu, würde Veigeben« tein. Ich getraue mir k«iiie zehn au 
fiadaat dia übrigaa «ind SdaaiUer, WeiMC. Matuer — mit 
L Wenaa Äaiwttiar. waldia dia waaigaa Onlden { ü* 
fB( flm aiure Muhe haben, neben ihrer Hitui«-. 
miiaabmea su k<>uneu glanbea. Weichen ¥14^* und 
mä ah« dergleichee Lenu auf dia Vatarwainui« der IagMi4 
wanden, lafu tich leiclit denken, äie eind froh, wa.n dit 
waaigau WtaMtmiiadf" — dana Soauaerachulen »ind gaat 
«aarhttM Bing« — tarbri tfaid , tiaii aU FltUk aad IMt 
auf Ulf« Hantierung oi^ct il ion FolJti*u wenden können, 
jeti dadii« oft aaboB bei mir aber diete Eiurachtnng nach , aati 
Kaftena tnoaa nnmabgaUieba« BMaarkuafa^Obar ditaaa 3te> 

gegen einiichtiTolle .Männer, die j,r]iciiicrr K- .ntriss« 
wa dar Vcrfaitang da* Sebalen haben konnten , alt ich , und 
»ic UdUKaftaaditea, bai dam bdi haa wobl «ab» dab «iad 
Veränderung »ni) Vrib< )i<-nii g unter diesen UinttlitJen 
aablacbtaidingt unm<jgliclt «ei. Denn getcitiekiara Mannar aa» 
matallaa <wia atwa ia türagca PmviaEan Tantaehlaada dia 
Kandidaten, ehe tie b«f0rilc ii werden, mit dcppcller /jltluiij» 
ihsar ]Uadidaieii)aIiTe) , gettatiet der nnbedeuiaada GeliaU,.der , 
aieb mit dar Oaloaotaiat dia bnmvr dabai Tarbaadaa iit, ga^' 

wultnlic^^ -"'f fci' £'"> ri, bcliiift. nicl,!. Heim ob i:> 

itnaeia, man ilarf wolii tagen thcuern Zeiten, ein einzelnet 
IMaaat gmcihwaiga em-mk Ftmüia daran kbaa kmn — dia» 
•et i»l »in« Finge, die »ein;« nAeu nuf^^ffwoifen worden iit, 
wndgarkeiaar Beuiiwortung bedarf. Zwar hat «r noch, wii( 
Man na Sprtchwon echeiiweiee ta iiga w fiagc» frna ludti 
Stät» Wosaer und licb^n T. f;e in drr W.iclir; uäder aber kann 
ar TOB ^laeeaa Geicbenke des Himmelt to wenig leben, aU Ton 
dar kvAUnrng, dia ar bawirkaa «all. So laage ar aiaa aidit 
better besoldet wird, mul nun ihn fDr eine unbedeutende Per» 
aon lult, die er duch waiiieh nicht bt, ao luig^i kann man sich 

•) Daher kommt et denn auch, dsfi «elbii in de« ehemaligen 
w«ik, che Sclu<eideici, tt'ihen in il-;?, \^ arlielia ci 
iaUt noch Sit eioeju äc h ul di en t te Luti hatte ! 
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Ton imtem Lehrern nicht viel Gutes Terspredian I Denn um 
aicb Tor dam Hunger tind Nahinngtiorgen sn tchüuca, nai- 

Vortteher der Schulen k6nnnen unter äinm Tfmuanden »nch 
uam6gUcb artt lange WJÜüen, wen tie htihern Oru an einem 
AmM anqMlanSrolba. Dana idt lami 6at nickt begaaiba. 

wie tich noch Jemand finden kann, der die saure Arbeit einet 
JLabran Abemiauni, weiut er dan geringen Lolin erwagt , lud 
badaakt» daCt ar waaif odar gar niekt gaaabi« ariid. Eia 

Haupcmittel alio, wodurch dem tminigen hitbfripi-n Ziittsnde 
der Schulen gesteuert werden k<>nnte, ist V'ecmehriing «irr Be- 
teidungan» iim aaf Htchitga and gaicfaidua Lehrer »rlica tu . 

könne:- ' dieses bekannt pfinif; iit, hal:c ich mich hierbei 

nidu auf. l>enn meine Absicht ist nicht, die kiagrn, die 

«Mikllg' oft bkrdwr aAon gcfttut wacdaa aiad. nad aaeb 
. werden gafdhil werden , *u Termehren. 

Dig^gaa abar kann vb ataa ander« tehr getachM Klage, 
'iB» ftdocb kiabar aaier dan gegenwluigen Umatiaden rerge. 
bent war, nicht laic 6lillNbweigeu ubergehen. äie betiilit 
dia UawiaMofaeit unterer, aonderlich, Landjugend, nndiat 
«iaa ttoikwaadige Folge der traw^aa 8abplr«r<ianu>g, bei 
der die Kinder, mainer Ueberzeugna^ aaek* amiig oder atehis 
lanMn kAaaanl Waaiga* wu tie im .Wiaiar bin. 

i mit batlar klflba nad Kotk ia den K'o(>f gebracht habwi; 
en tie im Somnar wieder, und müsten im udchtten 
Wiaiar anft aana aa leman anfangen. Dakar kommt «s dann, 
dab. weaa tie aom Abearlmahl geUiten werden tollen, tia 
öftert nicht lesen können. Kein Wunder ferner, daft sie dann, 
waan aia im zwolftaa Jakra die Scfaaia Tetlaiien — maweha 
Adtara wiraa frok, waaa a« nodi aber geediekaB kOama 

«ehr iinn'iit'tid >uid. T.t tdik ilincu jin 5incTi vtiul Kcmitiiii- 
•e^ Dagegen betitxeo tie eine lutke Dotii AbesgUubeu, dia 
aiaTTam Urliarta airf die ipÄten NaaltitoBunan iiWtga|^ ft a nTt 

liat. Und worin liefet lUi Grund voTi .U.-n titlci» :' — iJ'i« 
Baaniwontitig cigiebt tich aut dem Obigen ron telbit. llicrtu 
kommt nocb , daft nickt jeder Ott acäncn etgeailichaa. Lahrar 
hat, sondern luiv dm !»fiTiJr>if. Zwar mnfi m.m et -lirl. ri 
Bewohnatn tolcber Orte autu Kuhme naduagen, ^ dfft Sic tich 
'ftftata aaf ihn Koalaa «iaan Stbalmeittar kaltf«', damit ilm 
Kinder nicht erst weit gehen diUfui. P^fi tje «li«-i d/uii, 
wenn sie auch Kenntuiae« genug lutieii , nickt die betten Leute 
wlldaa. nad wäblui kanaaa, iat aatOvIicttl Dana wer» der 
sich ohne diete mühtarne Aibeir cntthren kann, wiiJ für 
klufiet £f*aa nad Trinken, u^d hödiMaiia — denn dicfa ist 
dar gaasa I^im — aiaäga Roekan Flaalia dan jcaaion Wiatar 
aber unicriicli;en iiüd sich r^frn? — Wi t Laim Terlangen, 
daft ein iUann dafdr teine GetunJLeit aufopfert i dafa er daa 
Hüb nad. Eifer anwenden werde, daa er ualar aadon Ub< 
standen anwrniUn wuiJc? — Ich fr.igu jcta niciit. ob et 
Mckti ob er moraliscJi lundelt, tonderubU^ was tüh erwar- 
tea Ulat. — Oad dieii itt aadi' mataar Peke rt a Bgai i g aabr 

wria^, weil dio .Absicht eiues solchen Schujmcisiert Luine red- 
liche , toudein eine eigeaitüiauge itt. £r übernimmt das Amt 
bk>lii in dar dbatclit, nin «iwai iie^nemer laben au kdniaaM. 
alt er ohne dasselbe gekoiitU lUtte, und Im daher um Irene iitiJ 
gawitteuhafw EiiiUiiuig seiner fiecuft^iduen onbckünimen. 
Sa irlgt kein B eda aka a, van daa waoigCB Staaden, dia ar 
snm Unterrichte der Jugend anwenden t "ir. ii'clune it: vci- 
ttndebit und seinen ^^ebangetdutttan nachxuhÄngen, die üun 
theiurar lind, Ida aain Lakfacbaruf. Ob «eiac Zflglir^ beinuat» 

mrn waren, oder i-iirht; nb sie etwns Ir m Ji.ibt-n, oder 
nicht; ob die Zeit mii 1 erneu <.>det mit T.inJ.el'.itu und i.imity,- 

Retidenxatadt Bayrenth der eine Teuttche Schulmeister tein Hand- 

fte jadan jungen Maaa* dm r~ 
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«♦n Dinpcn xtigaf>r»cbt worden iei oder nicfit — 5i?r» Lfimmert 
ifaa wenig : gcBug» die sum Unterrichten besiiiumti« Zeit 
TVrtbCT itt. Im fMUiB(a swbt «rwiadcr ab imd tritt wM« 
i]> Maurer x. T!. in I>ienttp , wo er Torigee Jihr gearbeitet Ii»t. 
Dicwi UebeUtand Ton gewiber Maben aurterordentlicben Leb» 
um y*iti. im ZukMUft gaiw abgMtelk werden ! 

Ni'.cfi aber kann ieb mich von <liei«m Gegenitande nicht 
treaaen, beror ich meinem G«ro<i lüde einige Vollkomnieulieit 
g^ahw i hafcob VaA abm daluc mur« ich nocli iwei Punkt«' 
beantworten. Der »nte dmelbeu bciriiTi die Bcicli äffen- 
heit der Lehrmethode, di« »icii nun ]td<r vielleieht 
aoklMi ^Mikfli wind* dar auiifa Xeniitntne vum Unterricht an 
md far »ich bceitzt , und nun auch eine Betchreibung von den 
Petionen / die ihn anlicileu lolleu , hat. Wenn ihre ZOglioga 
■ükgiobm Zaitverlutt dai Leeen — richtig? — (danit bibafi» 
t'-^fnr^fn fii> den .S«i7er'*eben Katechiemne KU lernan 
an. Uieteii tnütaen ite ohne Erklärung und ohne Sinn anawan- 
Sg laraan — aber nicht nach der Vorschrift »eine« VarfalMMb' 
•midcrn alle (^Ime üuieitdiied dar Jahre vom Anfange aa> flO 
weit lia kommen kouiicn — und den Worten getreu heiaagao. 
Biüe Behend hang . wobei die Schaler mit Freundlidikeil, 
Sanftmuili , Liebe und Geduld geleitet und unterwiraen wdr-' 
den, datf man nur »elten erwarten. Der Schulmeiiler »itzt 
auf »einem Webertiuhl. oder, iit er ein Schneider, wie ich 
•elbu getebeu habe , am Nahtiach , und hat daii Siadtan in daC 
llaud oder neben «ich liegen, und hht ihn dann aaf den 
RAckan dai ihm atehenden Kinde» , wenn et ni«)it wortlioh 
gelernt hat. (pringani Wifl weit Kinder, dia ni«lft an dm 
Anewendiglamati' gewöhnt find , in einem Winter konmica 
können, baanclM ick nicht erat zu erwähnen. Glück, viel Glttck 
•barinatt wenn tie bia»im aaokatan Uanptataak bw 
■aen. — Neben dieiam Anawaadiglanien iruxda Uihar ein oh 
untcliicklich genug gewählte« Kapitel au« der Bibel geleten. 
Gaaehlaahia-Resiatar nnd Nameaa>Vac»eiebniiaa • wodurcb wa> 
d«r für d«n VaiMaad noeh fflr dai Gediehtnifa dea Sobfttara 
ipwargt war , und die »elbit dem Leliier xu «chaficn machen, 
wann eben wanig frei, al» die far dam grofian Haufen 
dar Theologen unvatat ln d lid ia Apokalypt« da* Jobannaaf 

Aber, tollte man doch fragen, und dicf» ist 
Punkt > haut man denn nicht den Lehrern 
•iiM b maw Matboda ' laigan («nd ala an- ibta Vlliehc 
aad «n die Erfallung ihres Vci tpicclicn» , treu und 
gnWiMapbafo nt lebren, erinnern LSnncn V — — Sind dodt 
Amt Anwabiugen In nnaan Tagan nt^ iratlge cmhietiaBl' 
liat »ich doch aucli »elbit in dieicm Lande der Teidicnte Theo- 
log Sättr 4m SabiUan in uaiatn Tagen ao auanalmietui aaga- 
nomman «nd ao vialaa an ibrar Yatbntarnng and Biiililbrnng 
einer bcMem Mathode ge»chrteben! Iti e« doch ein Vorxug 
dar Baytratttbat E^iaining* dafi ai« »icb dar Schalen to anandi» 
mwnd annimmt, und dof Zndit. und Osdmmg m> aahr awhtt 
Gawif» alle» unUugbar! E» ergeben Verordaangeta unii heiU 
Mma Ernutltnungen. dia alla lum gemainan Baatan abswacban, 
nber Tergaban« I Ond woran tiagt äk dannt Laider mit «<i 
c^er unver/cihlicbeu NachUsiigkait der Snperiniendrtuen . In- 
afaktoran, Piediger, odat wie aia JiaiTean mOgan, dia ü«h tun dia 
ibrar Anfiteht xnal^httanTaiuanianSduitali grofaan Thaila 
nicht bekOniniei n und wohl 'gar die Schüllelirer gering »chaz- 
nan. Diaae beb«» dia Pflicbt auf tUhi , die Schulen ihm Oitea 
stt beaudian, dem Lahrar, wd ae'nDttiig ist , in vaiben, ihm - 
Fingefxfige zu geben und telbtt mit ffu die LIiiterweilKr^ drr 
Jngand tu lorgen. Aber wie viele Teigettcu lüchi ilite f dicht, 
nnd aargeaian San Eid, den «ie einst getchvroran haben! 

l'crpleicii- 11 /'ilgvögcl findet imu l i.I : nllo Tr.^:-. '.I .i.i.Iio 

komroea gai ui«itt, • andre nur huchat teilen in die Sclitile. 
Mabrer* deraalban Jindan at fAr iutriglialter, dafliralnD PMf» 
Vargl. AUt. ittiar. AnaMjgar »797« No. -Xtll. 8. 
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T.ihiilt »n •chmtnchen oiäer üirf Od mnmio zu beticllen. 
Dal» die königliche Regierung nicht uielir thuu kann, aia n» 
iriiblkb tbnt, hft «vUant. 8ia argnift {ada Galaganbati^' 
ihren untergeordneten Predigern die SlIiuIcu an» Heti zu 
legen, und hat ae erK rot kurcam auft neue bewieten , i«*'^ 
«fe at flmaai baiUg aadM^gla, ' Aa ZA, dk «u dvreb dia 

AbjfliifTiuip der Feiertage gewinnen, auf fleifiige Beaucliung 
der Sciiulen nnd Unienichien der Jugend zu wenden *), Sia 
liArtdia Baaebwatdan akht m» um, mtimu. iit aneb aibjgw 
bemüht, «ie abzuilcllcn. Nur S<1miI«'. daf« «ie niclit von allem 
jknseiga erhält 1 Denn wer loU e» iliunt — ■ Wie Tiele» Uftt 
•kb äbar wüt bat dar ba r ori t ibaa d an Varbanaänqg arwmtan, 
wenn »olche Minner mit ai beiton . die bither «chon allen Ei^er 
bewieten haben. Ich venpreche mir nun allet^Guta, und 
yraita jaden gtac&liab. dar ain Dniaitbaii ümm Landaa iit, 
in welchem die prei*würdlpien Minner am Ruder de« Staat« 
und die «rlubeBaten Bcfwidexer der Witaentchaliten in dan 
SiftaaiariaB «nd mwamHah in dar ftagtarai^ daa-swaiüii 
Senat» zu T!^' t r-ii'li «iizen. Heil die»en Mäniiern ! Die spUcn 
Ifachkomuicu tut weiden im Staude teio , ihnen dan würdig- 
atan Dank an nollani Samr ala waidaa aiat die.woldihltiten 
Einrichtutii^cu mv.-.I \'<-rbeHerungeu in ihrem vollen Umfange 
geniefaen und die groben 'Vorzaga vor un» einielien 
können! — ' 

Doch ich «elie, dafi ich in meiner Schilderung von dem 
Zuttande der Teuuchen Schulen »chon zu weitliufüg gewor^ 
den bin. Nachiiena Ton der gegenwärtigen ^ai^iin^ dar 
I.«tai«>iaoban Scbalan dieam Landaa. 



(Die 



iadavi 



Ifadiridit Ton des Markscheidm , Georg dUr, 
dea Jüngern , Tx'^i liK Ünm.: (tti- an^ehnUchaten* 
IfValdun^cn iui Kiu'krtase. 
Sie batiift ▼orzflglich die Locbiacbe, Saidimha . lindiieba 
und P. cliitche oder Ktichaucv lUyde. Das Werk »elbtt i»t 
blof» watUematitch, und nur Kennern, welaha dinc Gegenden 
gaaebrn baban, vacitlndficb. Baf jeder Waldung wenlen 
Anfing» die Wege, Stege nnd J^cicbcn bcachricben , und dann 
die Entlemuiigen nach der Kompa«'ürtiung angegeben. Alla- 
Tier Üatahraibungaii aüid 157s <»hna Angabe de» Druelera nnd 
de« Drnckoit» gedruckt worden, und zwar, w i Mi nicht 
(fbna Gnind vermuthe, auf tandethartlichan Beieht. Viele 
Zeichen tind mit rotber Farbe gcdmdtt, und geben, da ata 
▼on dem kurfüritliclie» Wappen heigenommen »ind , viel 
Auftchlü»ia in der Heraldik dea Kur rt ch t iac h i e n liauic«. Dia 
Bearbfeibung der Loohitchen oder AnnabttTKÜdien Ileyda iat 
in k'"n und auf to feinem Papier, d^if» der Kuno» «ich 
jede» Mal euch auf dam zweiten Blaue mit abgedruckt bat. 
Sabanaehlan eind gar nitoht angegeben. Atllier dem Haupt» 
Titel : „ ririchnfige und 1 1 cegt ia dar Lochiiclteit Heid Jj?». " 
finden »ich noch folgende vier Schmuiz-TitctiUftner : L »Fot- 
gen die U JUr LodUichni Utydfn tSf*f U. »XocU- 

sche Heydt. Die Dorßar so cmb die Heyd» gele^'-n, wie die ausgt- 
stkhaet muA «Im C'em^ Crttcutg , t«n einem /cdea üoi^ tu dtm. 
madantt JUrgUieh*» «Mi aÜMm ftJm Dorff M , an^ attr Maaten 

rnd uhTl.ir-r /f. i'iA.-M i.i i.',r Jlt yjgn. Ourth (xeorg Oder, Ju- 

mar, ßJit'kstheider. 157s." III. mLosAimA«. Ifauie. IHt Ort- 
tmg tmffm Cem|W( «bfeneannen am! cetveiehMt Ken ainim jleifi» 



Sihjuarzen Zriilifn lu A^m andern aujf Jh-irm 'v^' >>.-r- «ri'f/ait- 
geiu 157a." IV. „ Lochitshe Heide , auJf Jgm Zeichm ^ vad 
Steig» tmgefmngem.- Am Sebhiata i*t.dm landeebeirltebe Wap« : 

ji.-n r.)!. fi. übgTdluckt, in (i .t :f Jrr Ictz-rmi ?sei\.- »;rlit: ,, r.nde 
der l^octiitchen Hoidtn, Oeärtukt fad utilead^t im Jta- nach Chri- 
■ <ti eMaM «57*.** ~ ' 
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Die B»elir«ibnng in fibTigan drei HeMen Uc ein idiw»« 
Uei»<f OktUT.Buul. unil tuumincn nicbl lulb tn itark 
»lä jener, Imt jedoch auch kein« S«it«n»»hlen , dah« ▼«»i»Ü»« 
jdi, d»i» b«>d« ScbriltenTjei Giuul B*rg*n gedntekt find. Bw 
Uttt Äeict dm BcjcUulLiuigen iit «in Tiiel-Blm und «m 
gi^nu Tu«l. fia d«i SaMiwdiM M^ti« »i«*»« ^« TimI« 
• ^iritJutei« pnd /f i" ««'<H«*i«iWl» 157^* (Auf J«« 
SahmMS-Tinl ItAt ^tidinh» Heid».-) Di» Ortiun^m auf:n 

^u!f die Sohw»i«iu Ar Sthwm^ mit /«im l>or/ Mf. 

imir Üf **'y^ grUfm z» tUnan<l<;ni, Aach pon der itAurr- 
* , crJ einen jed*n Dorjf «M m>Jf tchx^ Z«^h»H t>»d^ 
Hgmen m dfr Heyden, dtrglikkmi M> th-m feim' idiumng» 

XtUhm vnd Somtn zu d,. a,uh;,.: dur.h Cor^ CJ.Ur Junior 
lUrkjJ^id'r »67S-" "1« lji.ai.chen Ueyde iitxUt «l«r 

jj^j,l„„„U-TiteUbfT: .,2-.«<««. A» irWrff. Ph Ortti.ngen aufm 

Comp*! «b<«i««»rt« •>««' »>^e"^i<l'»*^ ' 

.„/^ J.> 5cfc«fattt. ««* «» Ar J^fawfate «"I itd^ l^orjf «ut, 

sotmb di» iL'ydes'l^g'n tu d»n »mUrn. «uch ^on der Sch^c,. 

niu j»«'«» ""-^ ••''"r"' '^^'"'"^ ' 

/^-KÄrn inJ iV«'«'" " «''•'" ^""^ ^^'^ 

«0, JW*rit«*«d*r ^" ^" Rocli.ncnf Heide heiEit 

Titel: •Jfrl«*»»*« *» ^'""^"'^ ^^"^ »ö^a- ""d dec 

j^^^ , sudauigt^*^*' t'onmiumf*de<i Dorff am, tQ pm» 

«Ca H'*rd!» gfUg*"' i"'"" ^Ctf • "Jf 

aU, .chi^urlr ZriJ^"* -^«««« " ''«• tt»}^ dtgUükm 
Mit #m««» /♦«'«" ic'iWfl'^f o Zeithm end tttmen m dta mdmi. 
,57a." Äe «W* ''•'^« ^" ^'*'*'"^" Coiiip«f»-Ortluug 
Mt iiictt ni. br fiblicb. und daU«r,d«B mckTUUn unTenCUldk 
Jiehj »udi bat »uJi ««it Jieter ^ d*maU(;e BaiehaSen* 
liri» difwr -riet WoJdtmg«» arlir ver„ Jeu. Doch, ,1. il.r Hi. 
ch««-Inb.It t,«h imTn« d«r Blmiieb« utj •« wird d« Kuoec 
womK iUU .lU» *i«»e" 8«>li»UieBi wWBwaieiNic 
dMKnrfanti Jx^gust Kiwen TtrpUicI.o,, l»nn, bei rrfii/- 
lrrui.ga. zu beUc« im Swiid«««i«. w«U bei ßwchreibung d.r 
Surig. und Weg. .og.r du EIUn-Miff «ngteeWt. in. - Jml 
aiJcra lli«ig<n V\«iaungei.. a. B. v.>i> dci Liebrnw«rd»er, 
hat man khnUebe loicbe b«lid»ckrülUa.e Ortl,...g««. Weil 
B.» »uo duidi »Je enf rixaoMl di« widrtjp«.» Pwne«« «M. 
■dMid«B kann; »o i«t e» ^^'■'il', «"'the fW»4shrcib'in- 

mea ■we»igtt«i«» i« «fiowliebwi 15tt€h«rt*iBB»lung«. «ufbcwalat. 

Gelehrte GeseUschaft in Grouingenn 
Sa» Vetbaudlungui di««*r g«lcbrim Gatelltelwft, welph» 
■Wh »dhoB eÄ JO J«Im« ■»» '-"P""'^» 

tr.urp .!« Gtiniai.itclien Rechl« hetcUMgl bat, «cheinell nodl 
iu TcuUchUnd nnbekan»! lu »ein; tr«i.iK«'en. erSwiei« nh 
ggjfli aJoht» '&yeadl tf"* Aneige odm Beoantion davon 
j..;,,r„ r«* Üben. DIei» GewUietuilt iit euf d« 
Kiedetlinduehrn Akademie «n Orftwingt« tmebiet, u»* 
BMWt «dl Cnoonchap 0** «0«iet*t pro fx..,V„J. ; « 
;,„trfn. Ih'« Abhaudlange« »MMl n»"« t<»>«e«dea. Titel ge- 
druckt: i erUndelinS'n ur Nttpormg« •»« A PTm«, e« 
GHUUhtid ontet Vaderiandi , door m (imrrdr.U,, t- C omn- 
grn pro cxcf,l»ndo /«re J-lW». Der ite Band ertcUien 1775, 
d« »weile .778 . »T»«* Itt* d.« »«* 4« T«. 

Un Baude« 1796 an Gröningen. Die G*.*ll.fTnft beslebt jetn 
am riß Miigliede», ▼<» welchen ich nui folgend« «ifühw! 
di. v.olmtatm mm *r Jlft«k. de AfcMr. /o&em «.4 ffer^ 
r. «MAmi «Mi lüilmwM; die MiijUedw de> 



360 

jefrigm Nidond^TeMemmliuil em SliUf, ' MvAimmm , tm» 

BfTgt, Baeot und Syhof : den Direktor dci Tiiibliuminea'ln» 
«titaOi Gmyot; den vonnaligea R«th-PenitOB«riu« vcui HoUand» 
di*r Spiegel: d«i Prediger iWonM sn VaiU: d«i Yonneligni 
Generkl-Gouvecnciir tou Sniinam, JT'i^^crs, »nA Jan ielxigaa 
Gwacel-GouTeniear von den MiedetUndiKben BcMUtuigen ia 
OttindiMi. Jtdttg. Vi« den venMvbeMi BOiii^iedm diaMr 
Geeeilichafi , welche skli Jmch ihre Schrifteii 19 dn ^clcKi- 
ten Be^ubUk bduuuit gemacbc hihcm, arwthne idi nur des, 
TMfcecTB Gmrt ew* ^«AwrHwtefy wid WeJhw I i wdf t e ty; dfli 

KeeieimiR'-Tliiili .ITst/iirM lo.-i // ictit, den kafieiJiclien Rith 
(^«orj Üetricht, den Uo£d|MMo Idünga, den LVoieuoi 'irota 
imd #B diinfc die XKedeeUodiB^ uiniMUm i^d hIm 
Selirifien bckanitfü.-. J'.tcr Put-luf. 

Aufier vmcbiedonen Abhandtongen und Etl^uterungea 
«iiJgw Stellen «her WllÜLftlUai inul Ludr^ehteei fi«dM 
in dem Vi>n dir Pjicietit hrniugegebenen Sobriften t^titrr 
■»dern fnigetide Traktate : / 'trtoog ovtr Jrm Im ttjcd vaa pnttt 
JMoeder taaU op onu etidfriandsdie Jleckt'gelerrJJteiJ^ dleor 
ilf. Z- Ilft Hiicnuitl (ein alte« Kriminalgeiichi) tou deio Pro» 
feator de Bitoer. Antonii tlrugmam Je monumentit 
variarum mtitaüonum , quai Bttgii tolam pauum /ait. D. F. Ir 
Pon Halteina (Deput, der UmUndan^ t'urluuiiltlitif OV*r dtm 
3tmat in Ikegrrinfs- f'erm der Ommolaitden (ffos Sviten tteill^ 
C^arhnrii Wilhelmi umn Ootten d» Brtiin (rmnUtigp' 
B ftigmmimt "ma HaerJ««ii> Jut ^ommtwh dt Gradibat, w> 
dmuMM, retäejie tmapUmt exl tfffialtMlitt pr«hA»iititmK 
Ahraham ^) u«t e lltrut van Sivir tltrn (T^th de« I'ro* 
ijAfti«l-in«tis-Mate) M»cht<kuiiJige JnmetJättgut ootr da Bf 
UfmiMg» j(«m Alt TOB Eibpaeht). , Titem«« ßfithimw 
J'Viarda (SckretU dar Otiftief. I^ndtcliafO Diiquisitio dm 
Jun ft'urlit« Pfiiiotum. J. A. d» Sitlar (Mitglied <l«f ^f«^ 
tloael^Venuntmlung) Vmtoog «otr de ftenm, 4m l^ttatd oft 
4e f'adrrlandrclie /if. /itn, /"'an Ootten de Brillit de Jurt 
JUberomm natwalium in Btlgio. i'taim*. J. de Bhoer On- 
d«rs«'efc «/ de 0«meiun vukydt Hab$trt0l»m mtgeeeg^nd, «• ^ 
Menschen gecffi-Tt helil>en. — Tüi J ifl.liit.tt uüJ l'eni er Ue* 
•Iteu Gcrauaisclteii Rechte tird boannderi dir liinter ji'dem 
Baidt«lbg*dr<Ml«ea biilnr noel» unbclAiiMM Vitranden mak- 
tig. llnliin gebörrn voridglicb : die Willkühreu von l auge- 
watd von iai>7. Das HuutingoeT Landrecbt Ton kS^s, in der. 
ffimpiicdm yiHU Au iViricnm, nunc printunt »Jitam, mit eiMK 

Vonrode vr>ii dcw^PnleMoic rf^ Mmt, iumI priw» J*leIij|ieiMw 

JlUiASgBilwwKni- 

W u u 8 c h. 
Ju den ahau LueioiiclieB fleiirKttulUnp finde« lieli, im» 
gM^let «Her Komneoteririi , manche 8 teil« n> Brdentar- 
ten und Wörtor» welche tt<relt sieht faialAnglicb 
erklitt «ind, odtE di(t{Wi TaHOnd noch nicht eBVer'naii^ 
heTautgeVnuelit Iit. Soklta •Mllen aoUtvn zur Uebung fOr Pbi> 
lologen f iteeMinolt werden. — Vielleicht kann man dahin 
folgand« 9(elIeB veelinen ! i} Seneem e^a. tSs Ne<- e^o Epi- 

■ euri angelm Mcio. ») Ideni. /•;-ii.'. 53 ,• tttrotqua prdes A-xtrci 
Jetit, 3) Idem. epi'L 60: Grmdumt fvofire dim mttrem pro 
Botit QOretH grmtMkw». 4) Ctttn. Nep. ht Eptm. ep. Q, peri». 
Citlinn. 5) Phatdrut J.jl. II', jah. 1. i'I. 1-audaUu 
eil H doleiu ü^wim, n« male diminam gratiam corrumperet. 



V erbe» 

Dr. X. Weww. Gnu in Erhngen in nieht» .wi* im , 
a^orTlIa. X. ^ Vj. gemeldet wirU, anrierMdaatlulu». 
d«w erd#n»<M*«"rcaiMK«d«tlUcl 
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ALLGEMEINER 

LIT TER ARISCHER ANZEIGER; 



B 



e i 1 a g 

sn Na XXXIV. 

to 4 n atflt«B Mit» 1^9 



l^otsldchtigh und .1 o rslachtigh «'irlieti; 
aw^ Artikel au« dem unlängst angekündigten 
Supplemeiitbande «u aatimu Glos* 

s a r i u m. 

Um Aai Publikum nüher mit di-in Plane bekannt su 
teiachen, auf w elche Art der angt knudigti; SappleoMnt- 
boiitl SU Ilaltaut Glotaariuiu tHä«ri>faet wird , und 
•idi dawelbe dabei su venprecUeu hat; laMen wü 
I wwti Attikd «bdruck«a, und übergeben »olebfl der 
SftntdUAiCn Banttbeaung. A)le4*rin mit einem •{■ be> 
ZI ichnete Urkunden »iiid entweder noi^ gv Dicht gedrookf; 
(xlrr nur in sehr feltenen Deduktionen zu finden, die man 
alii> > hcn deitv^x-gen für gans neu halten kann- Freilich 
können nidti alleAiukel diesen Probeartikeln gleich bear- 
beitet werden, weil man »ich nach dem Vonath von Ma- 
tttWiniT und darnach richten muli , wa» in den aitecn 
OloMfieo bereiu hinlangUÄ MwMpft i»t. Unterdeuea 

vigN •«in, 

Stelle e ine h«»ondere Abtheilurtg, Litter oder Nummer 
ceecbeti witd, ge»chiebt tbeil» der Dnutlicbkeit, tbeüf 
SerBequemlichkoit halber Ii«! Rciuissiiout-n. So wud »ich 
«um Bi'iipiel hti ffart^^p «it unter auf doralachtig 
0ghen Lit. ■. a«inbr. i. lit e. b. «. u. v. w. x. f. 
•a. A t. f. bezoj^n, und der Ituct bei dön NacbschlajntB 
•ogleicb itt den Stand getetzt, die paaaend« Stelle au Bäl- 
den, öietes nur zur einttweiligea Nachricht, mitderBiUB» 
uns ntiumehr su dctto giufsererAoftnnnterung mit hlufi- 
gen Si;lnkii]itionen au r>c< br< n. 

Wir be:tiei»en uns tibi igens a>if die Ankündigung die»e» 
Werke» »elbst, und fü^Pii nur noch hinzu, daü di r Sub- 
«kription»*Tenniii bi» zum iten Julf dMs*e6 lau£. Jahiea 
TerlSngett iit Öortmund, im Febr. 1797. 

Htinriek Blotlu und Compngnu. 

Dorclachtig, Duralacht, Durachlechti, 

Durachlecbterlioh, Thür s c h 1 1- rb t ig 

Dieter Autdruck kommt in den altern Urkunden-Sa»nm- 
lungfn ziemlich sparaam vor. Da» Wort dor oder 
durcbtlachtig »t au* dea swei Wörtern durch «ad 
»ch lacht ziwamKifn getetxt. 'Wa^ttr Uni «r*ffl4r in 
Clo»!-iiriis i-rkliren dns V\ ort Schlacht ganz richtig mit 
Gcachlecht, fJiutuag, Art i's. Schlachtcrnut), 
«md Sthiltrr iibpisr t/.t die Stelle in -Art. Arg. Vet. y. VI. 
„den »all du kein »einer Bürger umbe keiner Sch 1 ach- 

t e Sache oder Klage irrem — «ehr treffend mit :^ 
^nuUn» Mrittia p«r m/weitnfH« gmiris ^tierimonUiB 
fmpedir! debet — - 

weicht- in r.r.jmer ui d^ii W. Neb»t P. 0- ?• bci»ti«*fc" 

Da»Woii dor udci durcii (per), wenn eamit andern 
Wortern /usaiiMiscn gefügt wird, bcilfuttt etwas \ rill- 
Itommene», etwa» ganee», wie »chon au« der L>. 166. 
J. I. D. de Verb. Sign, erhellet. 

a^Antr «difc SchUt. ». v. durch p. 9». et 596. 
"Du Wort darcbclechta, dnrchtlechtorlicb 
etc. etc. will daher eben »o vid aageiH «la: timptitittr, 
iitdisumu; sub ^uotis rcSfieciit, sine omM «mjpttffRr, ob* 
ne allen Un t*> m r h i i- d , in }ed«r' Riiolcaiell^ 
• af alle Art und \Vci»e — 

CantiL Aitorf. p. 749. — B'-iold TW*, pract. Cont. 
». 44». — I>i<lAer SuppLSjJCid. p. öS)' — Cramer 
Beitr. P. fl. p. 131. 0. I. . 
DoraUchtic eghen, vry doraUchtigh 
ephcn, thvralachtig eygeoi dttlicblftsllt 
«• e g <• n etc. eMi 
4797. 



HmUaui hat nur zwei Urkunden an* 
Nwii^ing Monum. Monaat. Dec ü p. 559« 

WMtpk 0««^. 3CXL Stüelb i4ssi- 
toid SeAmAtTg von deaErii- und EtluDMialeihn $.24. in 

Jrnu hen Thea, jun feud. T. S. 24. di»«. 30. p. 6,50. 
ehenfall» nur swei Urkunden angeführt, worin dieter zu« 
aammcu getctzte Ausdruck voikoniuit. Beide haben ja* 
doch davon den recliten Begr^ durch merum et purum 
allodium autgedrückt Uiapniniilicfa und der Regd 1 ~* 
fuhrt <^ Won Echcn atDBD iam. Woct.i«ok« « 

een ^eMtatan oadflbit'alTodie • 
ei aich , womit alto ein von allem iJehnbande 1 
Eigenthum auagednickt wird, (ticdie Eghen) 

] 'i' i.er echte BegrLlf hat evv ar immerfort die Oberhand 
brhalten, to d>Ia nach gnundcn Grundjuitzen derjenige^ 
der dem Autdrucke Egheii eine andere Bedeutung zu* 
legen will, tolchca ala ein« Au t nähme tob der Ro» 
gel beweiaen mu£i; allein dieaer geimine Bc^;Tiff iHt 
«htrah -den in TWiacUaad Mribmat gewordenen Untttv 
■diiad «irädieB Ober- «wd-mmbarm Eifenthnm in «t» 
wa» verdunkelt, und hierdurch eine neuePro«er). ■ Onrlle 
erölfnet worden. Unsere Vorfaliren, diBaofchen lus Icn 
Uiiicn vrvhafiten Kömiichen und L«iigob«r<li»i n HiJu 
Quellen entapiungenen VcrwtrzuHgen einen fetten Dnaaa 
•ouegea aetzeit, und tich und ihre rlaiftkaaBin tiA0t 

WSrt«m «taftfieii, die dn <3oduk« hi «Sa IdwUttfl^ 

womit vieUeicfat andere GöM tm ihnen vedwfiotwtNa» 

entfernt hielten, und ihnen die .^odial - Eigenachaft und 
fri it I )iiiiit)iition über Uire .Güter befe»ti;'tt-r., Einige 
hirltiui da» blolie W^ort frey, fri, vry, ti"» »le di-m 
^\ uite F.gben vorictaen, für biiil^ingiirh. Anderesetsen 
au* grofterer Vonticht, eigentlich aber aua wahrem üebexr 
flutse, die Worte: »o nit lehnrührig, oder vtj 
doralaoht eghan, oder andere Synonyma hinan, und 
UaAen oft ainen naoaaamaa auf dan andam. Sie woIÜ 
ten aber durch dieae gleichbedeutenden Zuaätae nicht ta- 
gen, daft dat Wort Eghen für aich allein betrachtet, 
eini- tlem Lateinitchen Anodio etwa widennrechende Be- 
deutung hätt^. E» atehet vielmehr der Autdmck L g h e n 
eben *o gut, wie vry eghen, oder wie vry dortlacl^ 
tigh eghen, dem Worte La hn, nnd dem daher reh' 
rendea lichnabende geiadesu enuegen, und aa wM 
dnrdi diel« Aoadrücke aün t«d awsm Lehn*hande ohne 
allen Unteraohiad freiet Eigenfbum in jeder Rückaioht, ein 
inerum et purum allodium angcdeutt-t. Die meikten Archi- 
ve von Wettphaleii entlmlten eint^ Mcfij?;« von Urkunden, 
aporin dieae Aosdruckr viele .lahrhunderte hindurch 
A) entweder mit einer beigefügten und völlig eat- 



adiiitamdan Baadicaäaag 



adiaidenden Erklärung, oder 
B) ohne Baifuf^uig efaiai 
verkonunan. 

Die ru der Klasse 
ad A) gehörigen Urkunden niusicn der Deutlichkeit 
lialber f.ilgende drei Unterabtheilungen erhalten : 

1) l)er Auadruck vry dortiachtigh eghea 
etc. etc. kommt entweder bei Objekten vor, die vorhat 
rit^fw' wuen, und auch nachher allodial ^ ~ ~ 

8} hA Objekten , die ▼edier allodial 
nachher Lehn wu rden , oder 

<\) bei Objekten, die vorher Lehn waren und nach* 
her allodificirt wurden. • • 

ad 1) gehören folgende Urkunden: ^ 
a) 1851 — Otto Monaat-Epitc qnod Heraait- 

»»-lUade VriiaaM» do«»-i i.l-rfi«P«yÖif^^ 
4c» , ' 




363 

per oblintionb libcrrüna, ütpote 1e^kiflibnitäodiii^Cdiuli| 
%«0d vw|g»diMtiir thurilacht egeu — eccletie appro- 
priavit«^ JTAtdbN^Müntt.Beitr.^Bd. ürk.75. p. 19h. 

b) 1S53 — OttoMoMst. Epitr. — qiiod Jobannet 

de Ruwenherg redditut anuuos uteia proprietate *ibi atti* 
nente»« quod y\Ay^v dicitur thunlacbt £gben, '^itfr**'!* 
Kindlittgrr M. B. 3. B. Urk. 75. p. »90. 

c) 1263 — quod iios PrepMitu« ctCapitulum tiostri 
liOBA TtBdidinnw .«braliue et libere puroqno grupnmati» 
forc et ftbaijae onere adttMAtie — ' / 

(V) l'^iO F.pil TTl'lir;r:ii:-i:i;i-i:> 1 1 i " t U» R OgliC Vn'gTa« 

\ius L). l^ng. Cojd. de Mama noiuia lariu, (juod cadem 
bona jun- proprfonim bononinii q«p dor?)ntt Egen Gtit 
Wgariter dJruntar — — powidebnnt. huiaiingfr >I.Bj 
B. UHu p. 356. 

»3flfl iSm'Heiin^dictiii,8dirodttre protutante«« 
(pod «tadUKüi cnriim dktnB Sutluil ad no» jure pro- 
prietatk peniaantcm, jiuto M Veto pioprietatb «t doini- 
nü jurev quod vnigariter «lors'lient egben dicitun 
h(*i editaric poMidenda — pro prrstanda vrra jc dpbita 
wanndia curtia-aupra dicte prout super |u$ta et vera pro- 
prieute in juh; fuevt bcMOdab ' tündUtigtr HL B. 3. & 

Ulk. »5«. p- 55*- 

- ff^ t^fiQ — Nn« Thcod. de Volmeatene cupiamtfiMnA 
Dotum qudd 44«iMMeank üflitte le^ttune vendimus jnaid 
ri )>* 1 |)*!rti*"tfc!iÄn«B» titnlb et jure, quod vulgarket 

i]()r»!«cJiti;jI 1; 1 eil <li(ifi;r, r-uiiuinn — — i propiM>s< ei".- 
ic^y (jiioii riuu:iii [jona .^[i (>]iinibii-s rriisibus et t»M"\ ifus nh* 
»oh iinus «-t pri'iciuilius (jiuittii i-t altfcoluta peniliis pnic;!:i- 

namua, ' onme jus proprietati» et dominii libcraiiter et 
■iVjilMttferendo — »J-. 

j|},t354 Jigo Hennannii« de Witt^ne • " •■ j'.< .tpoa 
iidi^Dgro« quos vro laeio. proprio, qtiod th mtmii iO 
dilcirur donlagea t.ecen , in perpetuum pMndobttBll 
KintUin^er M. B. 3. B. Urk. t^6. p. 564-. 

^) *535 ^'r'^ Hctitirus de CutveldiA Vr\i;iiMiu» 
fofe Motum Cnpio, cjuod frntretdicti de Kamene rfto^iiü- 
Yeroiit, »(' \'endid»i»e mntisuin eoiRua in Gbynecphe dictum 
toiMübleii'et^n>pnetateiu«(u«d«lk, ikot^uoiidBindietua 
yiwlfroptiet— ifiudetai maui Ädeai vtn^iüt, rai^ 

Ipkaam «t v^iaiv Warändbrm däeei^, pro ut- ju* iKmoran 

ij i53tJ — .Siatju« de Hovelc q«od vc-ndidi cut- 

lim vere et legaliter, ncc Jion jurto ac pcrpetiio vr ii.I.t.o- 
nia tilMio jian proprieutia ao domiaU, quod v-uJgBvi:er 
V«r ean doraladit e|tbeii ntoaeajMtnr, bcMditarie ac sealir 
fear poiaidendam "j^ 

k) i34e — Ego .Idanneade Sacato eajjHonMnmesce) 
-quod per prae»«!««** vrndo juttt» venditionia tüulo do- 
ftwin) yro lum propriptate^, vor cvn dor»larhrig cygeit 

■«tlicri'ditiuio jui'' )H r[i< Inn pn=,iilrn.;.i - . 

1) 134'5— Noi (jobrJinus üe iiiUeke Vrigraviu» D. 
Com. de i\larka notum focimtis, quod (;♦•rtru'^is i<-1ictA 
•Rn£t4beWi de Hesae, Godelndin eji« ftliua, Uiaabeiiuik 
TjandTadia Mafgaiadia ip»iu* fi)te n>co&nairaninl, n vt» 
didi^'r prattttn pnpe flnvatt Aim probniro «Hodio, qnod 
dintur leutomce vor een daialarlif r^hfn -~ -j- »J«. 

in Vrondtitilji rpli v '-Mfiidit ti in jiif;( Tn \' n.u ätTdiiiii», qnae 
vtJgariter dri JMoiprn Luit dminiur, pro puro allfidiov 
^ODil dicitur vor een dor»l.icKt > -^^hen — 

n) 154$ — Gnrtini n isnam nte et Icanlit«- nee aioa 
.jvitD ao fOftlWa VBaditionia titiila wpdiaimua jure preHi 
priatattt ac Dominii, ^iiod vulgariter vor en dordadtt 
egben dicitur bcreditane poniilendnm — 

o) »350 ~ Bcmard Kloet vnniidit Gonvcnfui In 
Vi oiiftcnlx^reli liia jugcra scraiiial ilis terrae K'iitiniirc 
dicta dry Morgen »adtg Landes pi»io veuditionlt tituli) 
pro pvro et inero proprio tciitotiice dicto vur eyn dur- 
•lacht «^len hareditaiia babanda et pecpatnia tanvoHbtu 
ffwridanda «wif^ 

p) 17^:^1 — Ennincbw« judex Abirnm — quod Al» 
'htidk pr iprictÄtem uianto* dicti Gnrding vendiderunt 
jualo et M:ro \ indiliniils titulo ml liatii nduin et po».sif]<'ii 
dum iun- meic proprii'.tJtii , (jutHl \ uli;Hril«r dicilur tlio 
«•ynteti dorvlaclitt-s t-|;i-iion l'n-rliip , et <leinceps cum dirto 
Haanttt ist aui* %^tia«ntü* facieudun ta perpKituaiB pnnit 
iptDiam «t coniiaa bmdMca placoaril — «fv 



<D <^ i^o» Godefrldua dirtus Van Koeten re* 
bdgnotdanii» «aidcai dooiaft noa ciadep T^ad idia aa jure 
proprietatia neic^ qaod volgariter didtnr tbo eyna» daafc 
alacbtifhen Egbenea Rccbte, bereditaric vt in perpeluuoi 
habendum. Kindlinger 3. B. Uik 151. p. 421- 

r) 1354 — Nc)i nrnrini& Vrigraviua protKsunte», 
quod Johaooea deScedelike et Giala conjugea Iceitlme yen- 
wdaniBt autanadictAm tn Volmerijagb— bcteditarie libe- 
. ve et «ecMtn* jpoaaidpidiim, aicat ipat eabd<an cuitem 
titque In b'odieman dSem IwVmnnit eclam'pon piopti«k 
tatii titi:lc', qui vulgariter vry doT»l8cbt,icb Egben pOMtt 
nuucujuirl. Kindlln^er 3. B. Urk. 15,5. p. 4^0. 

»34'> — ^"^ Vuitincgut jfro puro allodio, quod di- 
'^tar vor een doriJaclit EegUen ipüs vradiiis. Kvtdtingtir 

t) 1355— NoaWeaceliudeLaisbekenütumfacinniSi 
qnod TfenaiiotaMl vaddita« ftiutuoa ex uMtia nmtro dicfo 
Ertmeringb, nobia nostKkque hcredibuf )are turflprictaii« 
«t dominü, quod vtügarirer eyn dprtlacbt E(<oeii nunc*- 

Satnr, attinentc — prominmu» prflcstaredebitam Waran»' 
iem, prout super justa ac vera propiietata ab omni iiu- 
]>etitione libera warandia ftcwada foenfe Kbidtil^ltr 
». B. Urk. 149. p. 411. 

>359 — Und bebben datGhued myt aMe Ghnad tt 
Qpobdtory'us« ufkde'de vatgpaamialjadevpigMcm Vö» «ytt 

Vrf dotalaciitigfi Fgbdn '-^ und lovdiett^reditsMfai)> 

toÄp to dort-, wo mftii ruf» 'i'ryen doislachtietipri Kiiliiii» 
16 ftethte waren sal. KniiUmßfr % B. Vik. 160. p. 

'359 quod noa (iciliarclu* <lr Hi iliorne bona 
nostra ptopria Conv^ntiti jure i>roprieTati*, q'uod vuig« 
lAioitur vor (>D dorslarht c-glien illicre et solut« perpetnia 
lempönbna h e red ita r i a {foesideDda et babanda resignavi- 
taMif, «t InHaaiiMdi pwjwi a t a lia jnttamiyanndyaai, umot 
jus proprii esdgit, qvod ditaCuv ynljffit^tm da-v^tane» 
iVecht is, fademus — ^. 

w) i^o — verkauft Evcrbard von HariMRIdlainak 
ganzen )lof eu Aquix, und e\var . 
«) balb fülr ein Manngud, und 
fi) balb ror eyn dorsladn a|diian, * 
tind verspricbt in Betrefft dea ElKe-lltlitiinii vo* 
. 'damiialben Hof Wartcop leiaum, . ala Ei^a»- 
l^ntt • Rffcbt i«r. o -«^^ 

— \ i'i k.iuf't ii die von Jlotliirji ' 
a.) drn Stilli i/liuf etc. ftc. mir ( i« rirhte ond Reclite 
Vor evn \t\ d<3n)l.n lit cv f^'/n, und \ frsjucclicn W'arbcoji 
SU leisten, so vti« aian ttyne» \Ty donlacbti^ eygeu 
gudes Wartcop leistfii soll — «J-. 
fn dar nimlicuen Urkvnd« aber . ■ 

daa Bokeaaiinilnu etel atc. 'tat «m langad» 
\>nd vcrupTecbeu Wa hili ei y chaft, dialjdiqguta- Rechte 
erfordern — 

, . y) 139'; \-i'i,,iiiift'ii IJrrmn-i von 7 cJcit — — — 

«) de boll to Byscopinik niyt. aller sinT olden to- 
beborinee vor JManiigad uaaca Hem van Moutcc und 
; da» 5tiii»t«. 

fa. der niiklicben Urkunde aber 

■ ß) vtm ftye donlacbtiga •gsa» Gud dat hrena by 
. Mabmen f^cweven ateyt, alae not« Ku» ond HoiT, 
dat ilermaimc van dem Bema ■^cweaati Cnmer 

Wesl. Bdir. P. 4. p. 

M-9 — vnr Acm (rogeridhc cu )laateliatuea ver* 

fuoiSt Ktchard -von iiovnen 

•) «yn vry dorslarbtige eygon»? F.rbe und Gud 
sannt Scurhus, weslialLen ('r\VHlirbürgacbaftzuleiatait 
.verspricbt, als vry dorsl.irliri;>h eohen» Reeb» !f _ — 
^Uld in der nämlic'Ij^ n l rl^<ii.de 

fi) einLeengnd i;e:uiun( ( K < iln Kink, wt^LalLen er 
zu Lelm- Rechte \V .ilir!in;^;st l ^nt Ic-isict — »J". 

iia) i4fl7 — Her.ricb ilcntorjf und ßatbe syn echte 
llusfrowe bekennen, dat »e vur »ich und alle eip ICnca 
.beben vcrkoift und upgelaten 'den Junckeren Baltbetara 
Van Büren L>yiäbetb syner eKken Hiufrawea vnd «fttn 
rechten Erveo ern ere Erbe und VrycnitoiU-Got genannt 
Hentorp — — also dat se dst nu vortniclir mögen jiebben 
und bflxaldi n slv tpn und gcbniil;* ji tat all «er Nutb Or- 
ber und Besten, als sekunr.cn und tnogrn — ur.d loy eden 
dufses \-iirf,. Krve« und Gudes und all svncr TohuborA-nge 



ütgMcIipitlsn twe Mark Geld«*» &yn Sctuitfwyn un3 gd» 

woiitlickeii Dcnwt und all« woge r»jclit« gute vuJlen- 

koriiDiCiK^ \\'.ir»(:>)j) tii doyni', iinil .ils t \ vrytil Eygt^n» 
boven und beticden iu Uuu I^:i<l<' w (ini!ic!i und recLit i>| 
1» waren — , Khidlin^ei 3. B. IJ.l.. iioö' p- 

bb) i50'*~* verschreibt Hciiridt vou LiedeburMin# 
r«m ft«y« durcbflcchtige eigene «obehDnge Erb« tuijl 
Güter m Dontell und B«itavrik — > — ChuMf W« 
Bcitr. P. 4. p. 153. 

< c) 1 5jlfJ — vor tlem F{ii stlii;!j(!n OfTif i.il.it - GcrIcLt 
in Munstct v-cT*cht«il>t der nemlicltc: Ledebur die nemltclie 
Giiter eu Dorttrll und Bartelwik als freye eigen zubeho^ 
figc nicht lehnruhrige f^ramerW. Beilr. 1*. 4. p. 153. 

dd) 1590 — sagt der Ollicial zu Miinalcr, dal« TQt 
Uiu GerUbttweiie enchieneu UenaMn Karkerinc «ir 
Bon» wddier bekannt — dab er für Joban von Be'v«x^ 

form! «ich verhürgt, nud in Zc-h w filii L-rutt-r Di-if isslon 
di-r Bcverford&chcn (lüti-r ihtii Ans 1 ibc mal f/ut ror;ic- 
mantl iin Kcrtpel Hi t sfjn uitjuiHcirt, 11 'i>l m il ü r(ji iif iimmul 
V.t'-ie wieder vcrmiti einen bettäiiiiietin erb und ewigen 
Verkauf dem .lohuu von der Ilfk und Elbrechten Kettler 
■einer lUutfcmreii Jiiit alleu aynen alden und neuen Ge* 
leebtijtkeitea dient (ni Icdis und Im von allen Bo^ 
»chw'i.rungen und Wehrhaften, aucn mit keiner leinschen 
Wihr odt-r Dienstbarkeit, utbcichcidea Lanttcluttuncen. 
Klr. hca und Baur-Recfat^ vwlraftet — ^ eil Tiy «M* 

»lachtigii 

ee; 160-, — bi /etigt dcrOfficial eu Münster, daf* Jo» 
lutnn von Astcheberg und Hedwig »eine Tliuisfran eineg 
tldwMelrlroQlcht'n Erbkauf* verkauft dem Jüha:i von der 
I\ek ihre Ilalbtciicid eigend eubebüiige allodial Erb« 
und GiUK-r, al» nendich Natorp, Ott^rmann, Weatermann, 
Bi-kiMloi)!, (Hill Si<:-<'iirii,inns l.ihe .ils fiirFrcye (aufterhalb 
Ctliclio /.elintgeretljtigkeit> durÄlachtig unbeswert und 

miVCffeUt Gud dleselbige nun hinführo rinr.uneh- 

BeOf und damit zu thuen und zu laTscn, nacli ilirembeslea 
QMßta, al« mit andern ihren freyen Ailutli.il^ .tctii • 

ff) i6^a — verkanfen Johauu von der Brttcceiifl7 
«und Cng. EUi. geb. von Mnodibaufen Fiao Ton llaaeii- 
Itäuip die andere Ilalbschied der io ehcn sub lit. ee) 
benannten Güter in den nämlichen Aludrücken — «J«. 

pg) '6*'9 — vii>rlir<ilit Henrich Bi»chopink eine 
PcntLe au« seinem freyen duracblechtigen «igen augebö- 
i i^i .1 und nicibt lehnrubzigan Erb« W<dL — Cnumt 
Bcitr. r. 4* p> 158. . 

bh) tCs> — werden vor dem OfficialmMun»terdt« 
Er1<cnTwerlir>fen etc. »o verwechselt, daf* lolcbe pcrmn- 
thinti Gütherc frey« durrhM:hlechtiß allodial und miitt 
l^unihrig seyen etc. — Ci>'nur Beitr. P. 4. )>. 15a. 
Ad a) gehören folgend«: urkundliche Stellen : 

•) laQi — Tlieod. Vleke notum t.irio, quo ! liona 
in MercL in nianua Henrici Domini deWiuie- 



ken retignavl et proprietatem dictorum bonorum, uuod 
\ni1gariter dieitur «igen'Guit «idem^aiaiglMTi, j^ue boa« 



rece{M «c. — Jfrbner Beitr. «ur OiÜeh und Berg. 
UChiclite. 3. B«iiJ. L'il. 146, p. x~i. 

b) 1299 — Heur. de üraggein tli <ji!od Wil» 

hctinus l^iitups de Moute mihi tradidit X. inanas annuo- 
rum reddiruum in nute mra de Bevenrode et ejus atti- 
aentii» ad me juve proprio, tjuod vulgnrlter eygen dir itur, 
p«rkiaentibii« — — et dicta Inftia «ideoi coniti pro X. 
Biarc: riddilibut supra porto — — . et de «b ipaonim lid^ 
Ic* crimus. — Kremtr Bcitr. ^. B. Urk. 215. p. fljo. 

e> 1-02 — Tch Lddewig der Burggrave tollammcr- 
»te\ !i in ( ..iilit i ii'i.' niviif V'rowc ^!un kund, i1.it M. yr 
beren genudt dt in gi«- vcu vau Gulclie gegcvcn Lain dat 

Dorp lluuswinkele «n»e fry egtn, aUo dat .Arnold 

VBB«' Sun tin lürve Manu dan ave »in »al. — Kremer 
A«itr. 3. B. UtL a&s, p. «37' 

d) 140« — Otto Biscop to Münatetbckcmil^ dat wy 
liebet gcfriet und v rict nnse Gu« gebeitün Doerisninlt, 
dat Hermann van Mcrfelde van Uns tind l'nsi ii ^ti i.te 
I o Leeno hadde , dar Ilcimann vorg. vor >iih u. 'l k.;ib 
Erven Uns und Unxen Sticht weder upgedregen in l>l>et 
«yn Guet geheitcn de Koniiigedliove mit alle »inen tohe- 
l)orinf(en vt»r eyn dortledilig recht Egen, und lieft Una 
MnA Unsen Suidito des Gucdea eelofot lechte ^^ll^cop 
tho doeiie, wo.meneynt \i:y danchlaetitig tedites £genfl 
%p fcdbt« ir«Mtt nl — Und Wf liebban TOzt den vorg. 



ttermatine myt <len vorg. Gude gelieifen di» Konintcsbo» 
ve btluHt, — KindUnger M. B. i B. Utk. 17. jt. 5a. 

e) 1447 — 1 1> 111 ich Biscop to Münster beurkundet — 
Dat die Moide uud .Vlohlenatede vor unser Stadt Werne 
^«legeu üu Uns uud Uiises Stichts von Münster Leengud 

IS, dein Joban von Lembecke to evnen ytty dorschläch' * 
ti^en apen Gude gegeven und gcfaten ^ wogegen \Yy 
Iren Joban von Lembecke to «iaer tadUnr weder Wessel« 

in Stede der Molott und Molenttede to Bulleren de 

svii fry (Jtu t <;L'\vf»'_'i; Ii, Utu\ von Nifniarul vor delsen 
J3aghn dato «Uhck Bicvc* tu lx:uc geboret hevet, also dat 
de Mole und Moleustede to Bulleren — vortmehr (Juser 
und Unser Nakoiumlinge unde Gestbuls vou Muaater La* 
iie Gut und Mann Guet syn und hllven aal, in Stade der 
Molen und Molenstedc vor Werne. Cntmer yfvÜL 
Beiir. V. 4. p. s^i. 

f) 1617 — erklärt der Herr Err.bischorf zu Cölln den 
Ichnrührigf-n Zehnten ku Geiseii, wogegen die von Bek 
ihr frey und aüo lial »mlitschwert Erle, d.is Guldenhaupt ' 
genannt, itluuührig gemacht, und zu J «hn euipfan£«ji 
Lalieu, in welchen Dokument der Herr Erzhiicholf den 
indacbten halben Zehnten für ein frey durcbacblücbtig 
Gut deUaritt, dab die Von Rek damltt g^icb andmi 

ihren freyen Gütern bandeln cchaifen diun und lassen <■ 
•ollen und mögen, ohne Uns und Unsere Machkomnwn 
männi^Uclic Bihindeiting, doch daf« von der Rek dag^ 
Ben cibUi:*agtcs Guldenhaupt Erbe ku Liehn empüangc. ^ 
Cramer We/.l. Beitr. P. 4. p. 141. 

Die vorgemeldeten Guter SU Merch, Baycnrode, Huna« 
vvii>kel<-, Koniogetlwvet di« Muhle zn Bullern uad da* 
Gttldenhaupt Erbe waren vorher allodial, oder wxf do^ 
•laehtig eghen , wurien aber |ettt l«harührig. 

Ad 3). Dieter San wird di^di fid^ende Uttendan !>•• 
richtigt: ., ' 

m) SS5t— Gödlau Hm Bylstelu verkauft aeine 
Xiebnw*ai« s« Sutdincbereu den Zebuleni.alto daf» K£u> 
der dn 'vovx« Zehnten, den «ie au Lehn hatten, inmer» 
Wihrand baWn sollen vur eyn doraladitie eghen^ und 
er aie in d«w Eigeuthum handhaben foll nach Eigen- 
thums Hecht — 

h) i^'i? — l\ntgi'r von Galen scheukt der Kirch« 
den Egen •ioui i1ei> l .ntule»', il.it Arnold von Kajnene vau 
Un» imd Unsen Aldereu herio bevct gchat to leenscheu 
«ecbtani dat una ledig wurden WM — v- 

V) tjjff^ — Wy £ng^ GrevO van der JMorke don 
ikund , dat wy hebben ge^e^ Heurieh den Dnkm den 
r'.t;i n<K>iu der hellfte de» tjudrs geh« itcn to Uchtiiig, al/c 
hi; ^au uns to manu Icene It.idde, ali>c dat Ke und 
»ine n-f bit-FiM a lii: liclÜte de» mm ,. Gudcs nu voitinclir 
ho};alJi ii Muwtttni vorcoit>'n off varwesseio mach oif in 
andi haat kehren, na all sincn willen vor aya VTy 
ledige dor»le«iitige egene Gude — 

d) i<|Oo — in ILiiclUicbt Doevenink t. aeagfec; 
antec 2.. lit. d. ' * 

e) 1447 — in nSckiteht der Muhle su Werne ■. 
membr. aiit. a. lit. e. 

f) 1580 — "fi' Lehnsherr «ti Osn.diMuk, ti^Ü» 
der Hof aus seiner bishero oltr;( Icim-iht I x-!jn\\ ahrschaft 
gänzlich allerdings Belediget und gelreyet, aUo dafs Jo- 
hann und »eine Erben dnn_ Tlof hinfuhro vor ihr frey 
dotacblecfatige Gut »cbätaen und halten, uud damit nach 
■einen und iluvn Gcfidlea ' gleich andern ttuea freyen 
Gütern handek adiaffiii ihun und lauen , adUea iia^l 
mögen — »f-. 

^) 1617 — in Büduisht de» Zehnten au Geiaea a, < 

mcuibr. aiit. £. lit. f. 

Die eben gedachten Zehnten tu Sutdincheren , daa 
Galeuacbe I^d , das Gut su Uchiinch, das su Doev«> 
itink, die MtQile zn Werne, der Hof uud der Zehnte aa 

(lilsrii waren vorher lehnciüirig, wurden aber jatat 

alludial oder \Ty dorslacblig cghen. 

ad 11} laaaen aich fidgeade «rkusdlich« Naduäektta 

rechnen : 

a) 1339 — fcauf^ der Batb «utTnanToa den Stifte 

Essen die nltc He>^e alü ein i- 'ur tl ac btig Gut. — 
«SMiiienVV. G. XI U Stuck, p. i^o. 

V) ViSS — JohaA von JW rstiate übertriet derKirikj^ CjiOOglC 
dey LotehaahnT« vor eyn Vry donlacbtig cj^— js 
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O 1354 — D'il' i'Ji van (]( m Varstft verkauft da« Gut 
0\'er Kpiuiiinc und \ i-isprli Ijt suIcLes r.u walirett vur ein 
re«^t dortLeht eghea, «ke M^eoa nebt i*. <— Jt<tR<R 
W. 6. n. St p. 8,1$. 

4) >3^jr^ wird JerRulderhof verkauft, um tolchen 
lcj|g Und Itft «rblkh und ewig für eio dortlaclitig egheu 
SU bpsisai, und Wthncfaaft «tt tliutai all «|beni Radit 
«« — i-- 

») 135^ — Biftchof Florea» verkauft det GtavemliOir» 
ein dortlachtig eglu-n an Bernd Ton Hc^ — j-, 

f) ' 14x2 — wird die»er OMiUclM'GtevMibOf' VOt »A 
tedvt Vif donla^tig e^tuu an IIciatiiBa vqti Hennug 
Teikauft — 

g) »37» — Ttctiiiirli von iler AVIldowt? vrrl>.'nift <1al 
Gud to Hildor]> \ or ein doiiiljchi egben, und vfrzirlitct, 
^^htn lUxln i\t. — .VffiMfn W. G. XIX. St. p. 1141. 

L) 1423 — Lrfuiibert von Vanliem veramt »odanifii 
•malen teynden mit allflk «dlachtärBa^ A xtf donladi' 

tig cghen — «J>. 

i; X432 — ttaWtviDBit«rb6riieidieiiktderKiMli« 

eint» Kenthe m\ iincoi Gud — und u en vTy dorilaclitig 
efilien — - ■ und »ollen dit wahren und rechte Waracop 
divn Ute <\ctn vmscr. gudfl TM Vtf dOMladlfc «|^ai^ aitt 
Wonde und ilecht is — ^. 

It) *4.'^7 — ^'^'y Neyie wannei: ^tke ifiowe aelgp i 
lienn Goderdea van der ÄcJie, Didttrich God«rt und Jo- 
Imb Getirodii« er Zoaii« beliehiier, dar vej hebbet vcarkoift 
Gbesekeii van Werne viftein SdiUlinge Hcnte to Bonab 
ut UDtem Gude dat gebpiden ia Wynoldeaguf to brotfeb 
und is cn vry dortlacbtigb ledig *igen — — -J-. 

1) 1437 W'y Biachopinpli Bickter Leren Biscops 
to Munster betuget, datBcnid tor \y.>iiik v^rkoftr nilike 
Jarlike Renthe ut «ineni dortlachtigb eg«nen i-lrve und 
Qoda to Nynnk ^ •>>. 

m) 1480 ~~ ^7 Nayae waodaee» elichs bnafniw% 
Mlnn6d«rdei van derRek«^ betuget, datwy bellt 
rerloff erflicherRenteut tmseni gude mit Namfn Schicken- 
gudc tor Northblte, ute Weldermannsputle to Borhotst, 
Ute Bottcrmaiins Tnid to K!t yhor»f und ut* nn»Piii gutio 

Weitlivaento Büren und »int alle veyt guder \nirg. 

VTf donala^gh eighen Gude ledig und lob ttnbMwWt 
nan yenifBD pccbten of ren»«* — — -i*. 

n) 1448 DMerich Vridag verwecbielt Ijind ah 

den Bruckeuw eg , al» ttt dorslacbtigh e^en — •J'- 

o) 1457 — Grettbe W<u»d»geaeh«Jitl»Han»frOTftw. 
Job. rioitc* v.Tn Niirtlitlm virkiiui'l einr llenthe Ut dem 
Stenhove im K. rsj)fl 1 leryke, nU «riuen vry dortlachtigb 
echen guit, imbcswerl v.in eenipen andtrn renthen, dan 
•uein urgesacht Kerkrecht, Burrecht und Tentrecht — 

f) 1459 — ^Vy Berndt Nyaemann und Aleke myn 
eebte hniafiowe dot Vuadig, dat bidit verkoft tw» 
Gidd«n r«iiAe ut nnaen Gud» rährftea dat Nyiink und 
ievry dnr»lacbtigli «»gen und unbetinsct — •(•. 

q) 1436 — ilartler von Nehem verkaaft dat Gud, 
dar Lambert Hoff uff bah «D iFtmea Ti» ton duidadiUI 
eghen Gud — 

r) 1.557 — Joban PonamaiUl tUditar Mtennt, dät 
Bertol«! \V \ scJiinann und Aune sin ecbtc buefrowe hcd- 
den verkofi iailix Tente ut ercm vryeo vad eghen tobe- 
^ , Gate Mbakan dat Werlink — f. 



Zum Schlüsse diese» Artäkda amb au» aock oinig« 

Annicrkuii^t n nmcben. 

^) E» iind also rückwärts »üb Lit A. über funfiig 
urknndlüibeBeiapiele an^efubtt worden, woraus nach den 
'von ]6i«diöiE»a, Gaß», Bnrgghifen, Rittern, Richieni, 
Fceigrafen, dem übrigen Umstände, und aadeni ö ffiwt l i cb 
handelnden Personen seit vielen Jabrbundeitea lier Ma- 
st i<'i:ii'>; .ibpf gielipnf-n I i klariinprn und Zengnisscn erhel- 
let, «ials »las Wort vry (lor»lecL<ig cghen eben so viel als 
ein purum et ineium allodium notuwendig bedflutaty 
also dem Begriffe von ijebn völlig widenpritbt 

^"t«rfhdi«orkui»dlidienKu«St*e— quod «alffo sive 
' itur U. s. — M-ird diT «o viele Janrfiun- 
li sich fortgepflaä)7,li' btsl.inrli[;<! Spracli- 
itrbr als hinlünglich cl)/^ ntalls bewiesen, un\\ 
), I^etondert aber Wes^häJiscbcn Archiven 
Coipe Tva ikaUcb Uuteadea 
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3) Ob sich nnn gleich bei Cramtr W. Beitr. P. 4. 

L132 et 145. auf »wei Urkunden berufen wird, worid 
' Aiudiuck donlacktig auch von lielincäten) gdarmdil 
woidcit aein «oHi to werden 'hkh doch mehrpre solelie Bei- 
spiele nicht finden lassen ; weil sie nach dem liouti^tn 
GeLst der Zeil als eine giüLse Ntuipki it gewifs tctiou lae- 
kaunt gemacht worden wäroii, ub>;iliaujit aber als beson- 
dere dem sich beständig erhaltenen Gtsmeiiisiune entgegen 
laufende Ausnahmen nicht vermuthet werden dürtenj 
und eine Schwalbe noch keinen So nun er bring;!. Wüidi 
nun die bcMadera Beweg - Uiwidianlwiasen, wddie die 
gedacbtanswei Beispiele veranlafst haben : man würde ^e- 
wtfs entweder auf einen Unwissenheits- K^jhlcr, otlrruuf 

einen \\'ii!;l itu.spe<1arlitcn l-.i i.\ n l/ni:»;^ - ri,M:, c!. r unf fi- 
neu auüern zufälligen Uwstanä von aiailicliet Eeschaücn- 
beit stofsen. 

4) Ofaue auf eine gültlicbe Eingebung Aucprucb in 
• laacaani kann man doch eine ■ehrwaancheuJScbeÜntcbt 

mpgAtOt wie )ea mit der Von Cmmtr all. loc, angezeigten 
TioTTcntiniaebeB YJrknnde de 1402. zugegangen sein mag. 
Der Konrij ii I r KxselUen hielt das vorher lehnrültrige 
Gut Biijiiii^ |i-u,t uuj der Ursache für allodial oder frey 
dursl.Tlili^ ' weil der l^isdiof Otto alle Recht und 

^Imprake de wy hebhen an dem hovc to Btiuink verkauft 
li.ittc, und der Koncipient daran nicht ccdachthaben mag« 
dala aicb diaea vtn^mt&e Recht und Auprake blola W 
da»jnacBdudMtisbeieb(inkle. Bei der gcnieintdiaftllclMit 
Reviaion oder Mundirung dieses Koncept» wurden tai 
Ende die AVone : och t gcseget I.e h n rerli t ~ hin* 

zugesetzt, dli: l'-ingan-sworte : ^Ty doiil.u ljlrf; .-j^lien — 
blieben aber auc V ersehen des mundirendcn K<l|-I,^ten »te- 
ilen, weil sie im Koucept vielleicht nicht deniluh genug 
(durchgestrichen waren. Denn der bändicLe Bischof Oltd 
kaiuite den Begriff von durslacbtig, er batt« solchen bei 
det VerwtebMlnng des Guts Doevenink «epr n dir Koniu- 

{oaliove (a. menbr. katec s. Mt. i.) deürlicli im^ benr- 
undet, und es lüfstsich nii lLt vennutben, d.ifs «irr l' iücfiof 
dem >t)rher von ihm telbst bestimmten und mit dem all- 
emeineu SpfachgebVaucb'Ä 
ei»procheu haben sollte. 
5p D»s Usus tont BuxvArd* — - Wovon Cratner «U. Joe dt« 
swcu* veiBMindiehe Bnipräl anführt — ist allordinfr« tin «Uo- 
diai odn frey durchsdfalechli^ Haut, iinJ aer «rih^ilte c>it>. 
•«Bsus Uonuni dirscti b«ti«ht sich uoht auf dietet atiodium. 
sondern auf «in von Ana Hanta BuxvOrd« gans Terichiadti»«« 
obgleich b«i dlai w a Barne baaatitaa and zugUieh vwkanfia» 
Erbe. Ward« diaaaa das XnaaiUalHn and Wn^^Mammm' 

f;(ridho vorgal«« woidan *ui| «> ^Mide die keiC^Mwr alL 
00. «US dumm Baiapiale gatogane FalMnia||! 
Daf« vox doischiwdii% weder ein dbaiiiB aitneiMn kfiiwe^ 

tontetbliebeii Irin, 

6) Uiiil würden diriem Rcichspeiich^« dia rClckwlrts tub 
l^U A, boniwkten, sich liurckg^ijg;^ gleicli« und einen aietea 
8f ntdigchtauch erweisenden L'rkandecbckannt gewesen »ein ; t» 
wQrda der Referent bei Cramer all. loe. p. 151. nicht auf den 
Gedanken verfallen fein, da£i dorslaabl^ wOiU etwM «atas 
und nicht vi vocis ein aUodiom badaaMl BfliMk ila» WaR 
für sieh «UeiA b«cMehiat kailitt fcailkh iM» fa vlal hb dfe- 
dium , welche B«dantu^f ei aber bskaonaCt "wana «a < H\ dant 
Worte: «f;lien zusammen ges«txt iit. 

7) E» i»i übrigens tu betrundern, dnf» man «tdk bei Cram«r 
Tou an 'ii^m unschuldigen Worte: und, itamlirli drujlach- 

lip iiuti .ij. ^!^;. »tofion, Bud darin einen UoteTacliieil diet«r 
Synonymen linden will. Wie oft heibc nidu und et>«ii so 
viel, wie oder? C»- voc. und) Und wem iit es unbekaunt. 
dalsjÄnsereJi^orfshren^. Ja noch unser« Zeitge^insen beiniiden 

lattdlungcn 
tedensarten 



bei Entwerfung von Konitakten und MihritlUclicn Uam 
•iner Menge eui und das nämlidia autdcAakander Red 
sich badiaata und «iaaa PlaoaaiMan auf den. m^wn 
haben? wevoai man liab tielisb «umI aatbit in liinaam 



haben? wevoai 

dbeneiiaen kann. 

Ö ) \VcjHi 



■diiKfi 



e etwa jemand dadurch sieh irre machen lasaea. 
fi \n veraclnedenon Uriinndrn boi frey dorclm lile^Ji'ip eige- 
nen Giltern dir tlaiii^l : mbejciiciden Karkreelu , Tenliecht, 
BtuieUil — vorkommt; «q txherx.ige er nnr, wan %c\\t.n Duaren. 
in traot. feud. C Sr. n-g. aagi ; tjuamvii «tuom alimi ex re allo- 
diali debestur oensus vei reditua, nouideo minua dicnurallodinm. 

9) Ein ieder Kennet dir Qafciindanspeaahe wird an drin Ein- 
gangs gegdieaen aUgemtia «neAanntan Begriirc det Ausdrucks 
d ors lacht ig h egben keinen Augenbhck zwcilelr.. nndaaids 
davon wenigstens aberzeugt fühlen, dafs die «ligrmein* 
Repe! fnr dieien urkundlich wahren Begriff ttrriteu derjenige 
rlio den Beweii übernehmen muti , der dem ubieon Aosdru^a 
in einem »peciellen Falle eine andere von dem allgemeinen 
Sprac lipbratiche abweichende Badeutun;; auldringcn will ; weil 
anan ohne die erheblichitRn üraaclien v. n eiuero ai^aoteinen 
Sprechg^tancbe nicht »bvi'cirheii d»rf, und sich jÄm JlitttrdlClr> 
nabteihshen WülkOhr so weu nicht «tmeekt. JT/^jOOglt 



3*9 



No. 

» ■ 1 r • 

• * * ■ . ■ * 

A L L Ö E 



L I T X E R A J3 

ANZEI 




XXXV. . 370 

- 

RISC HE R 



GEEL 



Donner st« g«i - ^«fl ' a 3: • t«a - If A-^^ 



Mi» K »r/Ar 1 1 l is h • S ä e k titth * r f H S d i g 1 1 • r Ft^ikmih 



Fortsetzung der Nachnchteil iroü dem gegenwär«' 
tigen Zustmd« Und d« ßiftiditttog der Sämiaa* 
stalten im Fiirstcnthum Bayreuth«' 

(S. Allg. litt«. Anr.. 1797. No. XXXIV. S. 353--358.) 

Ich (fk« n^a sa. doa hOjma chIot 10 (siUonun Lat«iai< 
••livm 0obnlai) «bw« waldua idi bt«t di«j«nig^ 

TeiJtcIic, wo JüngUnj;« in Sprich«« um! Wmifatcbafien tq 
weit untotswliut rf^dna, d*r« sie eiae AkadMitu bwiahtt kOa« 

wiiUnfar litaiBiHti 4flil<Mb 



Dersu lind nun im Übcrbiudd drei, zn Pi ayreuth, C i ! 
bnoh ond^of. und iiil UotAlUnda zw«« nimlic^ su £cf 
langen ttnd M K*a«tadc aH i*t Aiaeh. Yor iitif(iaMtf 

iwaritig Jahren W»r di« Zahl i1rnr''!i»n tim pjne grüficr. Dono 
auch dM LyMom zu \V a u 1 1 e d o 1 hatt« d»t Rechu «eine ZOg' 
Uiig« aaf dia Vaifmitat a« «mUtam XHawa gcbana 1^ 
eiC<'iitHc)i niclu in meinen PUn. Da «t denii aber docfa im 
fibrigen ntt den andern LactinitcheB Schulen noch gleichau 
SduiM Uk« ac w«H6 iaik aoA ftM flus oüt luradaln. Daga« 

^rn ^ittJ fl?l'? drfjrnij^tn aim^-ji-TiV-sf^ni Tv'?lr?if in dr:: ^eben^ 
»Udieu iiotcr dem Namen JLAteinii<.iis Sdiiilen bckaaut tind 

<<lwMirdaMHaliAiadi«a«M9»abbarf im tatäm AnMuä 

Tv'.rh'T}, da alle diese pe^enirJrttg nichrt mehr bedenten. fiifl 
luLbcn xwu nocii ihre L.*hxer> wie voihin, «bei riet ut et» 
ynaa der Jflngling Im daudben den E u t r o j* — reritclu aish 
mechaniach — leieni oder ein Stflck aoi dem geach winden 
Lateiner .abertetz«n lei it. — Die hdhein Lehraaataltan 
lalacn lieh nicht *o leicht, wia dii Lindtchnlen in eine KliaM 
warfen« ich werde aie daher einaeln abhandeln. — Von 
Bayteiith gehe ich atu, abaf nicht dafti^eKen, weil r« di« 
Baiiyi* oder KetidrnzitAdt i<t, tondern Weil die diaifre Sclmla 
tiiMar allan Schalen dieae* Fftrttentliunti in der Thu da» obcio 
tlaa fttag düd daa Vonug mit Rächt TcnUaat« 

Da« d)ra*«aiuM sn BayTantb ftlnt dan fM*! 

UliiTtT Cc-Urgiunt Chri itiano-T.r n e t ti num , ein Prirogaür, 
wcUlici ihm ieia Tetewigtai fi'iifiet Markgraf Ckriitiaii Enut 
Ui^ gak ~ Mm Biaifcliniai; aaiJartt a« dm ahaaul^en 
Geaeraltuperintcndrnf ron TJU<;,, d«nl tie der M«rl!prnf über- 
tragen haue. Und dioaei, der aui aeinen nsncheilei Reiieit inic 
dem Maikgnba «Idl ipita tmUOAm ärwotbaa uad db Oa* 
brechen to vieler 6cL'.i1«n «inniiehen GcTegecIicit hatte, arbei- 
tete nnn batiptalcLlicli daiaui hin, dai Cyninaaiiun wohl ein- 
iiiiiciitcn. Eine »elnrt vonflgUchuen Sotgan Wal daliet dieia« 
dafa diejAlfUage in allen deii{eiiif;en Wi(iet)$diart«ii, vreklis 
auf ScUnlen ariemt werden können, einen Vorachmack «bek«- 
«MÜ. Zü daa Bad« aadto tu LAmdl« wted^a 



Miltner. Vonagiieli aber saigte aich leiae Einsiaht daiin, daf« 
ifMt^flajßUMittUt tatüm^ Bt^fiänt Kwai varwuult« 

tS'istenichaften einin eigeiieit t.alifar mkUatUt der dicaelben 
duich alle Klaiteu lehren mufl. Di* {lt dtt Vortttg. dca du». 
*e» Gymnaaium nicht hnr TQr leinen Schweateta im Lande, aon» 
Tot rielan andern aobar damaalbM hatidaan ich teua 
voraat, daT* «nan nur geaehidttaMsM^tdia daafotteb* auf den 
tie geetellt werden , ganx aiutufflUait in I 
Und dafa datBajrxanthiiclM Gyttliaiiw» #0» I 
imGanaen genaauüaaf bii diaM Sktad* ÜMMM daa GMok Itattck 
ungeachtet feine DoOMtail Udl mit einem Gehalte Ton nur 400 
Gulden begiaagatt ■taiMi^ailiafHi^gaBa*oMtiag,diaHaBi» 
allen Lehittallaa im Laada gaasriM lialieii *^ gaacUekw «nd 
gelehrte Mannet au haben. n,\ih jpdcr Wihrhettifrenndt der 
Keaniaib «on dar Saeka hat« geatehaa. Sie ■uftufOhMi lieft 
* aufwr den Gnn'tcii mawea flam . ' Htar fttar aliia kttm« Brwihi 
niing der LelirMelle». sind diu Profeiiur lin g aarum 
«rien<«/iain «t huataniarum litteratmmt dia Pro* 
fatatir dat Oasahlahcd «iid TkaelegU« dU Vtefaa» 

tiir der .Alton Ii Amer und derRhelorik nndPoetie, 
die Fxofeaaut dat Philotophia und Mathematik 
'«Mdafaia aaraarerdaatlleli« ndaa'Crantaalaalia p*^ 
fejjui. Aufier dioen ertheilt Tipch der Ärfetcr : ; ri arii 
»U Jd^unetut CoUtgiit und ein Sollraibn) e i a 1 er i« 
dar diiitan, daiah alla K l iaiaa abiff alli ZdAlmmtktttf tfiiMik 
licht. Für difl« «imrtitliclien Lclirct lind lirOcfaentlich 96 
Stunden atiigesct«« oder, mrenn man dia Siuadfn wcgrechnali 
Wo KonloBkilMieB aiad« dia im Wtatar S-'i*« i» 
Sommft «her Ton 7— n, nndNaebmittap» rott t— 3Uhr dauern, 
h) ^eichen MebrJlilch, Grieehiich, Lateiaiieh« 
Pffaatoiiieh, Oaiebicllta. Thaologl«« alle «iid»a«a 
Erdbciclireibiing, Rc'^mijcho A fi I i <] " i t « r e n , Tent* 
aohe und Lateiniiohe Poeiie, i..ugik, Mataphy. 
tiki p1illoa«pbia«lia Motali Pkyaik, undMsiAaaf!« 
■p I. r :i ;md a 1! pi i r a t .-: . in de« hftietten Zeiten auch philo- 
aophiiche Geschichte gelchici wird, Woran ich blofa 
diafa» mit abilftalalninl salbst, austusataau finde« dab dl* 
pliiloinp'-iirlicn nr-i rnnthrmatilchen WilMliichaftcn mUtpm^ 
matitUi uud katbedermaUig vorgetragen werden, was lotist mir 
tntVnhfniUim gaacbtobb Geg«nwirtig bat es aw:^r to ri«l 
nicht an bedeuten, d« die drei andam »ortrsfflich«* Lehre» mit 
rereinten Krlften dia Sprachen so «U kfcititlfall lad»*» «nd die 
Antorea so gut iatatpf Wi lW i dafc dat Verstand und da* Her» 
dabei NahruPf,' h,-. Hl^>brrt abet dleia immaa? — Oiaaa Lek- 
tionen sollen iihriich duith eine« basoadMt Iteal^Bi.dan 
VmiaB daa aüAm «giUad^wtfi*» ' 
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in Zukosft nntabUilMn muri, Wenn, wai uh insht hoB$t M 
MdlUiar. wie auf andern Scliulio dietctt Luiiici geluhcn trer- 
den .ollw, d«6 4M,kiiaig|.,Jbtamer du Vf Us 4asa niobt oMlur 
abgeben will. WM dflck Hk 150 JeW UMMÜl ww. 1« Am 
JlfMHt Grunds würden dann audi die öffentlichen Feieirliclikci- 
f gf ^ S» diuiX da FMgnnM* mgckoiulign Warden, luuctblei- 
Wi, BilUr «liAliah i^ur die löHidi* GtwohiilMit. di& w 
. Jiia Lundearef^rnim Geburuiagc ein ProfeMor Mlbit, im Na- 
I J«M«lben aber, «m G«biutiu^ MÜaar Gtinkblio uji4 

I Z&gUagt OffenCU^ adkniMi. wsn diwah «Im 

ProgranuD, »uf hcnttliifttklie Kv itm, eii»;oI.ideii wurde. Dea 
MnitB dieetr Uekunj lieht jodcr CiotichtiToUe eisl Stduc 
wwitB M dw> dw wardiRn Ldinr dthls M^gm> d«b» 4k 
deT>(«fw«TiJ J>,3 cmre Jihr hindnroh unbetrichtlieh itt, die 
btnisL SMomer ferner noch da» P«pier «breiches und 1 
«fcn anm SdrtlUllt a«leg!||^ieit laHM irM, liab 
tiiten lu Imen und »ich zu «itipfehlan, — Det Examen ilt 
d«l Regel n»cU, naoJi dem dritten Advenle und dauert ändert- 
T«flk l«dar VtaSmat «xantiniit dab« au* «einem Fadia 
aber ein Petitnaa, wclcliM tm Ende der Einladungtachrift aa- 
feaai(t iu. — UaietKliiedea ron dieter Prüfung itt da* rigcvrOee 
lIlilMtiim« ftuniwr. Tm^lthn gegen Oltern gehalten wird, 
TT ibci «cit eiiii;;rn Jahren ei«e Regierua||ko«UBiMMMi bdtidiv 
die jedes Uuiaiugeii *u|cleteb ihweitu Bei di«Mr Frltfaag »fl^ 
•Mflofc W *Ueo Landctacbulen diejenigen einfinden, 
die UniveteiüU. besiehe« wollen, da» ^iMfitdM Gya 
auigeaummen , wetclie« nicht, wl» d» «llidM« att«, nalw im 
Regierung dee zweiten Senau in Bayreutli «lehi. £• ut dehet 
«u^ belreiac vpm dar Fwiandnnt dar KnadubanUius, wahdia 
die «immdicfat» Lehzar andarar Sehnbn -nm andern flcialm 
)(brUch zwei Mal fettigen mfllien. — Auftcr dieieo Konduiteft» 
liKen fahren di* Obaaa jadar KlatM wecbieUweiw dar Ord^ 
aung nach nnzar daa LaktioMB und Abwatadub dar Lahp 
aar über ßetriM^en itirec Kommilitone« eaa ao genanntr» 
ffgfnm dUigetUiat et morum, wekbet am LiibiwnfH^a ia, der 
]auM«t Yoaanimgtimada am DSm »m t ß tob» MmaBlariaa A- 

Mt, fo tat te docJi niciii mOglicl>, dait die ledlicixe Abtidii der 
lüknr. dia Jabai oAnW im Baiia ihiw ZO^&ngß baibiidi^ 
ten , s » 11 ' f i '''rs , r: » " 5 , > erreicht wird, weil et in dea 
RechtachaileiUiMi det Utxm. deeeen Betrug auch «elbu der 
fiiB|lla T atieie idalu^ gewaeluea aeia kann, liegt, aeiue Mit- 
aehoiei' s« hrTTTrk«n oder aiebc ladeaien wird dadaroh dtwli 
noandlicb viel iar Zncbt, Ordanng und Stttliobkeit gewonnaa 
«■d «» iat all wAnacben, daf* jede Schule dieaem Besapiele fol- 
gen mdga, Will ata jOagiing im «Mtaai «aMauw» im»* 
ptret werdaa, ao aauft «r tieh bei daaa Hatrifcattrida ii wi td a B.- 
80 heifit «■*— dacjaüge ProfaMor, der die Matrikel oder daa 
JUmm Gy mm m » im SigÜlmm Cattsü a. i. w. in mImt Vm. 
wahrang bau Ea wadualt OmmMitAvMm qiui(talilar,*ttn< 
wthreud ilirier Zeil macht dar Matrikulariu* daa Referent«« 
«dar den Spieduft Jadaa «aaa AnhOaMwIiag wird daher anam 
bai ibtn gi^praft. daaa abar a« daa dfai aadani Vrabatwaa ga> 
achicfct. Gemeinacbafilich wird dann auagemaoht, auf welclie 
üaafc ar lOakiis aad ihm » Baiaaia da« aadera latt ainct 

-TctaidiBaag nm Flaib Toa> lAitilkalifiaa «aiBa Stalle «nga- 
wieien. Aiif dicaer mnf» er bi* »urTMtiili>l»tirin iiiien, weicli^ 
var dem Amfmaft dar l<aluionaa nach dam aeuaa Jahra vor tieit 

-gaht. Taget aavea wM Vaa daai Smdarm frefmanm ab 
Spi-iinirn i'iii die Cieei $t«m>iat et tcTÜat clattis (denn die 
Primaner aind frei) diktttt, walcha* to^glaadi voa den Ob«ni 

X^maiaeb aaahtMcbiab«% voa d«ti «biigaa abar aaF dar «talla 

tbur»:..; -.vrrdao mu/i. Hierauf wird e« ilincn »bp!f i:.'i ir 
and NaciuBitraga voa dam CoUegio y0fe$t«rum gemeinacliak- 
Am fnliiaihn 1^ watdaa ihia FaUar 1 



• IttaMlIahcT tabülar'aiif aiaa bSbara Vaai «folgt im. 

Denn anch der minder Getcliicklo daif, unter dem licili<feii Vcr- 
•praahaa flaiUigat aa aeia , rückaa. — Der Faule und Unga* 
Bogaoa wbrdi Wai tdi «abr lobanaaraitli fiiulik biar aidht ^ 
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Famnlua genannt wird und einige Beeoldung bat, gezüeliiigct. 
Üabarbai^ fwrdlaai d«a B abaa dl uag der iEltgUigt« diaaaa 
Gytcnaaium und den andern Lainiuiiclien !^chiilrn tllei J.oh. 
. Ich baba aia aabr TecuOnfiig and sweckmiiaig gefunden. Ma« 
wai l i hier aabr gut sa aüiaraditldaa.'Kwiidwa «jaaaajaagliaig» 

der am Lfictiriinn od« tTebeieüiuif;. und einem jnJcrii, ilet 
aa* Boalieit fehlt. Mit einem Worte, man alfaft nicht alle auf 
l^aiaba WaiM^ «ad icaaa Oiriim aHMg riad, »idift gMflb «k 
kdqicrÜchim Zflohtiganf^en, ini:Jcrn durch Mienen und VVcne^ 
and wenn dieae nicht mehi liucliun, mit Fetuchc&hiclKn, Jcia 
Kagaar aad. aadi Befinden mit det Relagaiioa. — Regulba 
Ferien cind auch hier, wie in jedar Wohl eingerichteten Schule* 
an den ßewoUnUcbea Feiertagen aad aaz Zeit daa IfandMaga 
5 Woabaa-gfBM aad aiktHtgt balba. 

Mit dieaem Gymaaaium iicht n>->ch atn 6*IRiatf iUB Üt 
Taibüidaag wdcfaaa an» EwaiKlnaan, das aa gaaaasMa Qaana 
aad Qafata. baiiaht aad tel Lahcar bat» daa &«bto«. K aa- 
■or und Organiat. Diaeaa Samiaarium tat eigeatlidi di« 
Piaaatdiula dai Gjwmmim, i« wkkba» jlttrlicb aua danaiU 
baa'Iia nhlgacn ra n atat watdaa. Et wardaa daria dia ika» 

fai>glj;< Ande im Griechi>chc:i und l.iteiniicLen gelef;t imd inia 
safi n dem Raktor und Kantor snm Rubiaa nacfaaagea. daf« lia 
Ibra zaglinga gai a a iba i aitaa. Laidttar aad mit nnibr Watat, 

köüi.tii . lio Profe»»oren lur Bildung J> . ir'lnaii arbaitea. 
Man aitlit et ancii im Oaasen ganoasmem immer, war ii 
wut 



Daa LT«*aai m Calaabaeb ■tumä a babbi ia gtaben 

Flor, in dea lecatea Deoeiini< n rln r i»t *« §0 »tl r 1 Tsbä^tum-* 
ken, daft «• akbt aiamal mehr eaa Srhittan dea vor igen war. 
I& tabm waiaa ibdit aa äU and asfm«gaad. ibdk fdJM 

n» sm \\'il!rTi, t^nf? die Icip-kri-.ri üpr» die Sciaitp »terhen imd 
Teideibeu, oljuc »ich darum au bekUmmera ; die i^Ciglinge w^iicti 
U> aaf anaig* catfaMCnw tat dia aoih aoi^tak gebliebene» »dtr 
aurAck. Die Artitilt wir daher wirklich moraliicb toJl uud 
WOrde auch nacli dem Ableben de« letzten verdienten Rektara 
mmfwekMen , a inea ehrwärdigen Greitei, ginr zu tir«b#g«tra» 
gaa aad in aina Tttnaladbule , wozu »ie «i U 'Hieb ijaaUfi» 
flitta» varwaadak WMdan taia. wenn nicht cmigi; 1 (onqtaiiotaa 
der Sudi dringaadi ViniiilhingaB d^igca gaaaadik aad Ha» 
baailicbat aith« aicr aa abiaa aaaaB ftakUHw' aoadaia 
iaraara ErbwbailW 'voa Oababadt aaa di« dladaiBi» 
au dArfen, gebataa htttan. Beidea wurde ihnen auch lugo- 
ad wt aialgac B«k «ia aoftbaadtr Dooaaw aaa £0 
1, J«kaRM*fr> sBia Baktor bcrnfni. Ob diataa glaidi dar 
ttaäriga Anblick der Lehran .iii 1: ^nf^s allen Miith und alla 
UaAuiBg bwaahaa, 10 ▼anuchte et doch alte Mitiai, det Sduala 
SB kalläa, bidt daige «ffeatildia Fatatlidikaitatt* aad da as 
tich •ein«* luitituu au* allen Krafiea bialior annahm, auf Zitchc 
uad Oidaaag aaht küaU aad mit atnem Woil aiciu aar aeiaa 
Miditaa gawiiaaabaft aa arfallaa aadtt«, aad daraaf dtaafp 
iJi nJis ihaten; »:> (;ew>im die Analalt Lii jetzt achon 
«in bcaaeiva Autaelwi» wbrobei aicb dia Eiawobncr Cnlmbaffiba 
Mbrfiwttia. Waaa «r anteratatat wird, abtd idaa Bamfthna» 

(;mi LTewifa nicht fruchil. 5. — bcitelict ubtipci » dies«* 

Lyoaum an* viar JUaiaet», m denen eben ao viele Lehrer, dac 
lUbior, XoaiabMr, Tlirtbi« aad Qaaitai aattitübtaa. Dia 
beiden letztem haben auischlit-riüch jeder teinc KUilc, die bei- 
dea eraiem aber eoUea durch di« drei obcrn Kla«*en Spracfaaa 
aad WiaaaaiahiifMn yro etiftm ^mtmmud amitHmt p e o fm m t » 
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Dm GriDBilisia sa Hof bat icn Titel: UimOnOyrn- 
mmimm Älh*rtino-FrU«rUi»n»i», von Mimm Stiftar 
M«rkKraf Jlbrteht dem Kii«|;er, iinJ dam Erweittnr MuJigikf 
fiUdtrieh, £• üt Sab da* iMmm Gfmmmim laad» nnd 
lue. wi« Miiw Abrig«B 8<liw«iMnii dw' Rnhait dal« viab 
gruh« luui bcrflhaila Mionvr an* damialban auagegangan ilud. 
Datto aaii^dUdiat BuCua ihm 4tt StoU Min» «laa aa in 4a» 
■auatiaii Zaba«. awl waa wltt anilallaad iit. nitlir dam lattlan 
baiabmien Raktor Kiri^h atlitten hat. Denn ei itt bekannt, 
dai« dkaaf «M gnuiUgelalutoc Mann waa« dar .Tori a gliaha 
SUrk« in da» MHrgmlitidiMhra Spraehan «und in dar Matfaan«» 

tik beaaft. Eben cli<^>e grr>r<o Gelrlinamkfil ahez machte, dafi 
ac dat Scfcule daa aicttt wetdeo konnte, wm ar ««Uta. ,£r gab 
•iaik mit atjliar Sfüctwit Drnckerei ab oad wOvda auf tlnar 
Akademie weil mehr ^entitri und mehr gelchlat habea. Uebar* 
diab irar er ia dan leuten Amujabfaii duceh FatailkuaMgala» 
ganfcaitan m aakr lanttaui; ala dab aa ilflii dar Sabnia gahOrig 
bin« snnr!. ni'Ti könn«n. Bild wollte ar mid biit« aucU 

•clion Min« L>iniiut(ni{ varaabiadanar Unachan wagen abac, dia 
aUtt hiarhargalidiiwi. bilab as wiadar. Ui arinaii ainigar 2ait 
Von neuetn abdankte und ünt endlich ^>nt Tcrlicfn. Timt 
Iwaunt dann dar aa frAba Tod aeinei (eiebnan SoUegen, de« 
barflhaitaa Zoafcbnvi X^n** afadga Jabaa danuf aeh<m 
aain zwritai Nachfotper folgt«. n«chden« der «me weiter be- 
fOidatt watd. Der Quiutu« hatte keutan Gefallen meht am 
lebullebaa nd wdIIm im bIwiaMriuB. 8a' fcbiM ibia dabar 
an Eitei. Seine Klats« nilim xKn Iiendi ib , miltiin auch die 
•ndafn» wall kein Nachwuclu vurUai.den war. Endlich wutda 
Umi aaln Wonaab gnvtbn uwl «r Ina MiriitafbiMi' baitidait. 
So War daa Weelueln »eit »ier labn-ii liiei uinnH i i lieh. Wcl- 
«tian Nachthail abar die öftere Veränderung litt leinet idr 
tahnlan bat, wailaJadar» dar mr oinign Xantiiniaia voaB8abiil- 
WKcn b«t. In ICnf, xro jedeKI-iMc thien eig«ten I «hrw hat — 
dcuu wai wuUcu eiiiige Stunden ti^rn. diu von atidetn darin 
gegeben werden, kt dief« dop)<eU ntchibeili^. Stirbt «inaV' 
detMlben , ao rflokan, löblicher Gewohnheit nach , die indaffll 
binauJ. Zu dam konmnt nncb darUmtund, dafa Bttigeraaabiar 
«nd lUdi bii Takamaa Stellen in Kirehee und Sclmlca du jia 
ftuonuüu baban »nd da* Vo(aebU(( waahan. Sind daaaa aiaaia 
gewogen, ao bekommt er die Stelle, nsd aoOn aacb glaiab «Ui 
«nderea weil geiehicktere« Subjekt, wodurch der Schule tnafar 
geholfen warde, da aaia. Daliac konott «ncfa. dala aaltaii 
ein anderer, als «m HoAHr ia* ScbnlaiBi Iftnmi; Und «r 
^nige Jahre in der Schule , so befördern «ie ihn darm , wenn er 
aich eingoacboeaaB.bat» odat awab «fai guiac Sabnlnuan iat> ina 
Miniateiium. wail ar bei dar 8abnU dia Sofigan darNabmiig 
BOlbl ▼erbannen kann. So iit daa Wachielna kein Ende, und 
imaa Todaiülle ein, wie diafe in nanacn Zaiian dar F*U war, ^ 
WO kein Jabr verging, in wa l eiia m niabif ein« Tertnderang 
Tofgataltan wtre. to bafindat (ich die öchnle in riboln ümtian- 
dan. Omar dorn janigan ««br ibaugaa und eifiigen Rcktt» 
Helf reckt, labtaa aicb saraz'boffin, daft aa nit dar flebnlabaa. 
•er gehen warde, da er giita Kollegen bat, auf die in Sclmten 
anbaroidoMliah viel aakomaat; abac nntmtaist mäiacn tta 
Waldau, dalb aio niabt wagtraditaa nad ibr BiCtr Diebt «ibal- 

teu Die Eintichttiu^ dei Schule iit abrigeot f-id m 

wild alUa (nur nicht immai »weebwtfaig gamig, wenn der 

idoodaisn »chwach itt) gdebrt, was' ein Schoier, der die Aka> 
daadn nn btaithtn| oder aiob aioer andern Labenaaxt lu wid« 
«an gadaid» , nfltbig bat. £• 1« diaaaa Gjnnnaafama b> Itef 
Kl»ien sibgeibeih, dia von sieben Lehcam» daa lloktOV« 
KoBiaktot, Taitina, Quattna. lantor» QnintM 
und dam f vantftatavban Spraebmaistar wi a ban wor- 
den. J.ibfüch \vr--,; 1 =1 ili 7.U reischicdenen Malen Redaftbu»- 
gan angesteiit, die alia dem Rektor augebOran« dat Alaninj^Akiiia 
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o m gii W HH M an, dan dar lomaktor tn* Andenken der Ver- 
dianaio Lt/Am^ bagabaa UStt. Anikraion kann dab<-i. wer will ; 
nnr am Maitini.Aktus nicht , wo es dan untern Ptimanerti au« 
fcomau« Stab böran an laaian — «in Zwang, den i«b sehr ban 
finde, w«n aa manahaai acbwar ftll^ dta Kosten, und sollten ea 
auch nur die Driickkosian fOr das Programm sein, welches die 
Schaler bataiilsa mdasan, au bcsnaitan. — Dat iadesroaligo 
Superiniaodant lirlnapakior daa Gfinnattnaw nnd bat, ala Pro- 
fessor der Theologie, wöchentlich eine Sinnde au dociren, wel- 
ches abor d«r Snoeassor aaat tbun wird. Geigenwln^g traiapiicbt 
aa blora dar Läktionaltatatofe dar {Ibdieb babn BxaaMn auige. ' 
girbrn wird. lü< ist daher auch jfingithia die Fiage aufgewor- 
fen wurden, ob ea nicht tlwtnliebat aei. einstweUen diaaaa Raoa 
iaa Katalog* atit acwaa nttaSAam ra TaaiawiahaB. Ob aa in 
Zukonft grtcbieht, weils icb nicht. 

Da* Lyeann an Waatiadel ist jaut aisa TriviaJ* 
adiulab Dafa tkh dlaao Mmlo cba^i« aabr barvonhai. kann 
man allerdings nicht liugnen. Im giftfiten Flor aber '.^ ar li« 
unucetiig luttec dam R^tor Lamg. Dieser, ein onvergleichli. 
aber Sabnlmannv dan Wunaiadal nie hltto ana aainaa Mauern 

liiaen und etiev «tlct au(.>pfei i, « 1< : . iinterwiefs aeiue ZOglinga 
seht gut, erklärte die Allen mit Gcsclimack. machte lie gascbiakl^ 
ak wflIMigo jnnga Minnar dio ikadaita baaiaban an btanan. . 
nnd stellte •■'^ar mehrere Öffentlich* Dispiitiräbungen an. 
Seine Setwle war daher auch siacnlich sahlrei^ So wie ec 
•bar gagan da* Bnd* dar Jabr» 1770 «vagkam. bano dia Sebuk 

▼erblüht it-^ ct-i m!',T ili* H(*r!::, i!u>' Z icrl-ti^r »nf di^r Hnj- * 
▼oiaiutl scliickcu xu düiteii. \'^u iiieiati* iua>*ea sie uuu eist 
anf andavt' Sabnla« da» Landä» gaban, dabar tiab ^ gagaawtr- 
lige Verfamiiif; !cicht denken Ufit. Sie hat nur drei Lehrer, 
den Rektor, Kaittor und Terlius und ist jeder andern 
Lataäniiab'an Schule in einer Nebensiadt Ähnlich, dia wadar 
reierlichkeiien hilt, noch Aufsehen macht. Sie liegt nun schon 
bald ao Jahre in den letxten Zflgrn. und wird sich wohl nie 
wieder erholen nnd su Kräften kommen kotiiieti. 

Bin Gymnaainoa neben einar UniTetaiUt hat nie recht 
gadashoik wolle«. Dieb fknd man auch in Erlangen. Der 
Jüngling wird su bald n it dem Siudcuicoton vcttraut und 
dookt aieb acfaon fcabaaiiig in daaianLaga. Et sucbt dabar dann« 
Htban naebauabnan nnd dan Hami ni apialan« «bno an badon- 
ban, dafs er sich durch Flaib und Kanmniai« datu rorbsraitea 
■Atta. Dahat kommt a* dann» dafa anftar wattigen SiAdtans , . 
bainabo hala Ivsandar SabOkr da iai. wbaa bt Briaugaa n<Ab 
dia*s* viel beitragt, dafa es ringi hei um vom Ausland* begienst 
wird, daa aeina. aigcnan Schulen bat. Iwda a aa n komoit aa «nf 
die Zahl dar Sabfllar niebt immer an, wann nnr aomt die Bfn- 
richtungen in drr Lehrtnsiah gm sind, welche* man hier abet 
eben niafal sagen kuin. Denn der Refior nnd Konnktor sind 
mgtaieb ah Vradtgar angawslk; walaba» dar Sdinia «abr naeb- 

iheiüg in, weil vlfle Stunden dorofa geiltliche AnuivMiicb. 
tungea wegfalUn, Und vom Rekt(trat . allein. i*t ein Mann 
Man aldit im Stauda« dann «r bat niabt uMbr ab tbo PL nnl 
die Klasseifgeldrr , welch« wegen der gerii>gon Anaabi der Pri- 
maner, die bisweilen auf fl oder 9 heeabachmiiai, aekt gaiing 
anahUan. Zwar bat or anah ainiga' Stundete in dar swalian 

Klatie, und der Konielttor d.i^..-f:c)i, ilirsv KjaHD i 'uq r i:l i : h 

Bu TeiaoTgen hai, dafflr in dw ersten. Diaf* nüiiit ihm aber 
«labia für aafa* Binfcommanl ^ Die dritte Klaaio wird mm 
dem Subrektor, und die viert« Tom Suhkonreklor veitebeit. 
Vier Prolassoian der UniversiUt sind S«hoUicben des Oy miia- 
riaoM. Dtaaa 8 *b n la w ba*i adiligm auch in ErUAgurgifllifn 
su den uITeneii Stellen die neuen Sukj'ktc t. 1, cx.nnii iiei tie, 
und föhren sie etn. An «i* miiX* von allem, was im Gjmiia- 
ainm varfllfc. Bericbt er««*tce* Warden. Sfo bonimmaa dan ' 

Tag lu den i (Trntlirlien I'iiifiinceri uuJ ceniirrn die Pi o»i «tr 

na, dia ba* dieteB Get^gMibeiMo Toa den l^lumn geaahrisben 
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' ^irn^Mt £i^atL'eb wUcw jihrlicli sw*i g«dtuekt wetdtn \ 
iti »ber djw Geld »a Aim Dnltk den«lb«it Hiebt •bgereielicc 
wild» f«idii«lit m mm mb MhL D» «ine Ekaman'wiiA ialktt 
tmt In iStgunnin dci •win Sdkoiamhm gcluluD, and dU ZOg« 
Ung», etwa tu diaier Z«it die UniTenittt beiMlun dtttf«^* 
WMd«n frivatim MtlaMen. — Bim «ia^ vin f'-r — ' daM 
*ab« itt d«c' VdMbMad, ddi inntt lw«t «ab«* «udtad« •» 
lind, dtfi man nidil in die indar» kann, ohn» durch di» 
daiciuu£«h«ii. Jader Ltktcf luoa d«bcs dm MuUn «ahr waU 
VMwbtliam and aa üt «avariDaidltdi. dab ditSdittIa« d«r aaidaa 
Kl«»c die Auiuicrkiimkait variieren, wenn in dar einen der 
LaLret siua Zanken oder vrobl gu warn Zflcbt^pa Kaa9üii|;( 
« Wivd. Vodt «U«r ab«r ist aä, wwnn daf Lateac da* daan 
KluM ntclit köitimi, und der andere de« Unfug der mOaiigen 
flobolar «niiorea .aiu((, welche« hier biufif 4^ F«U iat. abac 
niebr tniab pi^diaha Vaktiditungtn daa Ra^oft unA Kawab^ 
IM, ( ndam der aur»ci mdejuliclirn Lehrer. Denn (uftei jenen 
Tiac genanntan ordentliclteu, »ind noob ab«u to viel« aultai'or- 
daatlSfh^ ^ dan«B icb teodi «Mria biasa laaali taab.' SU 
beifien lloÜiiboratoren, und xwar der Rlaii«, an der <io arbe i- 
lao. Oac vieita baibt bcituuimax FraasOa^uber S^acbmeiitcr, 
Uad Ubit siahtbloib ia dar ▼iaitaa» toadara daktb all* Eb»^ 

ICD. Die N»clmiiii.igB$miiJrii, wciclio von i — .) Ulir Jaiiern, 
werden, eine aiuiigeSiiuidc in der driuenSlaiM aiuf^euominen, 
btoft TOiB lolkbonunaa feabaliaat daaaa daa Paaanai dat Giia^ ' 
•biaclien Und Lateiiiilchen Spracb« (ibertragen iit. Ca lind 
diaaa juibarordantliahon Lclun: gewöhnlicb Studeiitan, die 
aabaa ibiwän Bataf ak Lahxcr nudk KoUagj» bAnn: bb mOAt» 
«ie Ja» eij;eitiKche VKideiben der Schule Hennen. Die Absicht, 
die man im Anfange mit den KoUaboratoraa baua^ aw^ aUac> 
klingt pik gbi^aaaia, alnilidi ihufaSabBlätoBW aii nabasb 
Dic«e Abiiclit wurd« aber nicht aikannt. Demn die Kiillabnr«- 
toren negligirtsn so sehr, dafi man nur wenigen nachs^ea 
kaaa. dab da ibM Vlkbt «rfoUt ntnl ibia ( A a b a atl i ah a f t 
Stunden ordei*.ili<;1i gehahen haben. Sie kcmmen tpat und 
gaban bald Wieder weg, wenn «ia ^ht gan« iiüigeben, wih> 
wd iDralabar Zait «fai (Mbav TaaBtOt kt. Da ihr Gehalt to 
gar gering ist, *o l»f»t lieh nicht erwarten, dab sidi jamand 
ander» als SttM^ehtaB au diaaen Stellen bequemen werde, die. «o 
ki«a ai« raf itiiiarf»» »lad. die*« wanigen Gulden muneh- 
itien können. D« lie aber nicht gif ich Von Schulen her, diaM 
Stallen annehme« Hunnen — denn Wie itt ein Jangling da im 
Staads eUb in Ansehen bei Lauten zu tetxen, die «O alt wd 
und vielleicht alter, aU ^ aelbit ist. und «ie gehörig au lei. 

• (cn? pudern er erit einige Jahre da »«in mufi, lo kann man 

ddl takitt Vantalleii, daU da« W'echaelu derselben nicht «aka^ 
Im, weldiea far die Schale unmöglich ToilIrtUbab Hj» baaa. 

Noch iat daa Ljceum oder die Ffiratauf ebule 
W ««aladt *» it«' Aiach Qbrig. die unter ihiem jeufgen 
Direktor Ptfg«'!. wenn adkon tücht ihre *(dkBlai^docll(«irjfi^ 
die bvate Einrichtung erb»li«a |iaL Oadtijibatf wOida ouil 
diar gegen «eine Antace««orta iuid aondarUab (ifae den vori- 
gm SinbKur Otrttl baadeln» wtp» aali dacta {nrib gtofi« 
tTacdlaiwia TwkMUMi woUlA Danki ^ada*» dar aar ainigp 
Xenntniate tob daia ZiUunde dietcr Schule hat. wird ge«tdim . 
«rtmaat dab tät Aajanark Cond yieUeiabt tabon vt»bar)j ait- 
, ifai Hit daitolafuge dieaaa Jabrbatadnti, jMa« HAm» mYaca 
baaMfaag da» Sehulznstiinda* auberordentlicL viel, 0»rt»l abat 
aad jaut Dtptt da* maüt« beigetfeaK*n bab^i. Dia inaat« Ya^ 
- Jaiaang d«r Sebali iit aUatdlngt gni^ fi» tNtdta 9]itaahla aad 
WiilWuchaftaB, vHa Ütäch auf Schulen geaiemt, vorgetragao. 
Uatat de« Labmm «abliaak aicb aubar i)ej«B dar Tanias im 
taatbematisabab «ad dar bipabonm iib bnataabtiNbaR Faieba 
au«. Et liebe »ich d^her in di;t That «uftrror deutlich viel er- 
Wactaa. waaa aiahs Gemeingeitt und Kollcgiaiiadic Pnuad^, 
td^ffc tutt llnafc tsM ab« |db •• tMt^ 
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teit dem Torigen Adjunkt, der Iia Grunaa da* wli^aluU Faia» 

• um hat, weil er duieh alle KUtaen alle* nur mögliche Ulreit 
sab. waiaba* ibgaa abaiiitallan aicb labmi täte bemohi«. £* 
Übt «iab ab« aar aiaht in«« ttdaia. Binga^anatU 
kiadia aiad tcbwer auiaurouen, zumal wenn e« «n der Zu- 
kMnaattioaaaa^ dar Labicr fobk» f^Mm bier von jeher 
^•r. vfia dariaaiga. de» die TadUlniiaa «r*M gtMkiar baaaatt 

ku lernen Gelegenheit haue, vrohl weib. Ea gab hier bMtlaa 
^IfaaiB^^ntaBdSawtiBkaiiM utar daaLcbxaca. die aftM 

aahr Matnatea t daik 9^ Sobilli' Baratt "idmm tabbtoa 

weil «ie iii deren Gagenwatt vorgingen. Und ea wurd» aidlt | 
Mmt &qba und ^riada. bi* wn hoabf axttlioha* Kea«i^ i 
bioxUn. da» Ptiadan diktirta. — Ebeflml* war da« | 

Superintendent Inrptetor Scholas. I)» »her dei itt.ige Superin* 
ijadtari dar ZOgUag 0»ulk SfiA Amt antrat, dibaer aber nicht 
%boiw aaiata abatodiga« T>ebf«rt aai* «oilla — 1 1 1 — «rbialt I 
Oerul die Direktion, und «ein N»cl)fot(;«r behielt »ie! — | 
^«fen dar «bc^ya iaatsra Vaifaaaung vei*reit* ich auf die j 
taliag« aiad^aa« liifaaW Sdtrifct Einig* »«aar« 
Nachrichten von der künigl. P i en f» i ich en Filr- 

• teatcbttl« mu .Naaatadt *p der Aitch. EiUngov 
il798. i. aad Udilialba da^it teda* aatbaMltafaca Vachflqba 
ten aber die Schulanitalten im Bayraatbiaeben FOnrenthumr. 

Nun no«b *ia paar \V<wta Toa Privat tcbalen oder 
Wtlahm. waldiil tob faMaaa «ngal^ «btd, di» aidil 
Bcliafiln !.-^ Diener tiiid. Dergleichen Schulen finden »ich in 
jeder Haupttudt dei |^de«. Beinahe jeder Kandidu. aim- 
liab waaa <r aiilit yt» eigenen TariMSg^ klM baaa. m 
"theilt Knahen und Madchen Ui temcht, in den ettiea Anfangl- 
grflnden alle« ^tenadUichen Wieifae; im Lesen« Schreiben, 
ttadiäaai ia CbdiithllittB, Miob ia der Laieinitchen und 
Griechiichcn Sptachs. Dazu «etat er gewuhnlich «ini^o Vor. 
und Kacbmitiagutuadea ff«t» in welchen leiue i^ugliagr auf 

fcoaaMMi auafa. Aobiv ditmt giebt er auch nocb ^ 
«inem und dem andern, wenn es verlangt wird, betondas« , 
Stunden, wo er entweder zum Schaler oder der Schuler Bit i 
ihm kowrt. Diceer Unterricht itt natOxlitb aichi bei allen | 
. gleich ^ut, sondern e« kommt hier auf die eigenen KenntiviMe» i 
den Fleiis und den Eifer der Lebtet an. wclchea man bald an \ 
int mehr oder mindern Zahl dffctebllat merken kann. iHaa* i 
gandidatantehulen liiid al^rdinga zu empfehlen Und klug« att4 i 
•iaaichtsvolle Eltern, welchen darum zu thun ist, dab tbr« j 
flinder klflger werden, schicken «ie kacb dahin und veraehten ; 
alt« die WinkeUohulen, welche nicht nur an den Ecken dar | 
Stadt, aoudern mitten in deraelben von alten Weibern, Mtd* j 
eben u. t. %v. giJiilten werden. Oeberhaupt mnb man sieb | 
Wa«dara. ^ aoeb <^fi|^>«t WiafcaUdtalaB gadoldet 
%ardaa. 

Noch verdiente JbaiahuDgainatitut Erwähnung. WeU 
«baa «in guter Ptd^ogf , der M. PüUmann, in Eilaiigea aach 
AdkmaMiiViher Atethoda angelegt hat. Da «ich die«e* aWr 
nicht «o kurs abfertigaA liCtt und icb liier zu weitUufiig war^ 
|den wQrde, to mnb diese« auf eine andere Zeil und (ielegen- 
itfit T^nsparet werden. Vielleidu theilt indettrn Pchlttumn 
l^bil das Publiktina fii^ volUtandige Nadufibt roa dem mit. 
■wm iab bat fragawat^cia«b taid aiafas a» ^ htUm bp 



Anfrage. 

."•ind vi'olil jeniil« dii; Amotationft Casp. ßarthit in 
Guiiirh^ii 1 y r i 1 hisLcr'mm h»Ui a Chriitianii in Votaetttna 
gelt» i « eiche (TC4<.hicliIc Ii ü 1} g a r t i ti t seiftrn fj' "<fi< /V; p^r 
jrrani't:i oinv<:t U'i^'t , ircdiiicLi svtiuJfn^ Tn ] u j - ' » ; f-- 
liquiü maniUi.rtftlijritm onecdot. Tom. Iii. \v<< .nirh eüeu tii«&es 

frofsen Philologen Noten über A7 Scripti rc intrfii aevi i\\ (in- 
en «iud, «tchcn «ie nicht. Sind aia etwa >on«t wo einee* 
-Mekt? tn dar Himitrnhrift hiaim ila dar ffliwaadar 
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Sonnabends, den skaten Mirt 1797. 
JWIt Kmrfaritlieh-Säehiitth*r g n S d i p $ t e r Freiheit. 



,Beitr<g kttr Berichtigung der Teutschen 
Rechtschreibung. 
ORbflfnpUMha VnridKifUiMi «faia oft «tf awnn.Mibit 

fcri d«> beiwrn Schriftilclltrn, lo häufig «nziitiefFcn.'vrril li« 
Slmaiglieilaii «Ueter An nicht «inoi n«h«rn Rellexian würdigen, 
«m di«R«gid,naiA'4«r«Ud«swaiCilluliMiFa]l liaMoinent 
Mttaeheiden kaimien, «ufiufinden, und (icli elier enttchlier«es, 
ia jadun eiiitcltieu Falle nacb einem dnakela Gefühl ta ent- 
•ohlMni. Du Gefalil dei Varlegenhait» WtfabM mfllBfUeh 
mit einer folclicn Uiiiiclirrheit der Ctiucheidnn^ rerbtindea IM» 
Terinrandelt tidi wohl hier und da rngti in du GcfAhl der U«« 
bcrlegenbeit, mim BniMbdIuf; amc K^ntl «rlubea tu kfla» 
Ben ( 0(l«r man «ieht die «Ugemeia« Verwbrunf; und üniielur» 
beit, die man in dem Gebrauch gewiuer Auadrfleke bemerkt, 
all einen Rewei« an. daft e« darflber f;ar keine Regel gebe und 
iim Rmicheidiuig alto dm OMdankiw lediglieh abailaiean ed : 



In abiwi wkiM* Felle erwirbt man lich ei* VaMnut am 

dl* Spcadw imd «m die 6pr>cligeno«ieu zugletehi wena nea 

die Regel, die den banimmten Gebrauch feutcut, entweder *u* 

«Maiiliiellt, oder doch flJfeMlick ia Erinaenuig bringt. De» 

KM» Beispiel, deft man lelW die Regel atttig befolgt, kaari 

aax Terbeuerung einer ti>lc]ien Unrichtigkeit nicht viel wir- 

koa^ waU auf -tiir^w aol^cbaa kiainaa Uauaaad die Wan^itaa 

I 

80 adireibt iin<l 'p-i-ht msn t, B. beiondert im Nieder- 
eiaahe aligemcia iiingent Abhängaa, Za« 
• aaiaioalfläg«aa.a.w. aa Statt Ha a gen. ibhangea, 
ZaiammoaiiaageB u. a. w. Seibet grofic fmtituie, auf 
daiaa oitlMgtqUieha Aakioeiilt aMa ia luaitigeii Flilea koai» 
ymMBiniraa kOaa«, b. B. dia AUg. Liiar. SSakaag o. a. m. 
aehTciben it Ingen, Zutammenhangon tt. a. w. Unge» 
aoiMM ana aiaigo ZeiHahiifaaa, a. B. daa Joamal Oentaoh* 
laad. anddh Berliniaefc« Maaataaehrift Cdi* wegar 
ihrer Sorgfalt in der Rcrhiicliroibaagt vnd beiondera aoeh in' 
dam Gehrauohe dar OntenchaidaagitaaielMn, ala Muatar aaipfoh- 
loa aa trtfdaa Twdlbat), daa UntaneUad awiaakan' Raagen 
und Hängen richtiger benbachcon ; to itt docli von ihrem 
Beiapiel aUeia aieht ui erwarten, dafa der Anadmek Bangen, 
lair daa Tod ihm abhängenden Abhängen, Znaammen-' 

hangaa a. a, W, der mch utfd no<li piiM^ 311, der Spratlio 
▼erdilagt WoMaa iat, $0 bald in teüie alte« Rechte wieder 
waada el n g aiwii watdaa. mataa Zwadc «a baCbdant wollm 
wir hier einigaiAac die Regel lagen, auf yrtUk/K dif Vatlr- 
aehaadung dieaac baMM SaicwActac bacuiu. 



* Da* Zeitwort Hangen, mit (einen Compoeitia Anhia* 
f«a. Aafhlagaa a. t.^: kt oia AeaaUvam. «nd ngtU 
mär«i|. „Etwa* an einander hingen." mufi maa aagent 
«nd ««an mula konjiigiren: »er btngte aa «tnaadar," aad 
llaaadar gehlagt.« Daa Saitwwt Hangen aber, nie 
(einehCompiHili« A bha r r r, Z 11 1 a m m en h a n ^e n u. 1. 
iat ein IntraniiiSTvm nnd unregeiniabig. „Eine Seche aa* 
•AttMoabaagaa.«* kaaa man rioba aagaat aad man mnfi 
baajaciren: „ea hiag auaaauaen,'* und ,. 7ui«mmen g«' 
haagen.*« Zaaammeahingead aagt aiio gans etwm 
»ala aaaammonbaageadt MifIfttHHar« dJ#ibi«Oa' 
ken biaweilen g»r nicht luiainmenhanfren. lind doeh 
der Meinung, dai« dicae gar gut suaammeahangea. 
laaniimaadlt« aaili a^caa: »dfaUaldar, die wir ia 
den Schrank hingen, hangen an ihrem Orte;" und; „die 
Kleidec, die in aetaer Stube hingen, hingteer in den 
SebmaL« Ia {«alaaaariahdgk aa aagaat .dia Beider ba»; 
gen. oder hiagten in dem Sehranke;" n muri hvifirn ; 
„hangen, oder hingen.« Auch iat ea unrichtig, au aagant 
tarfa babaii laaga ia dem Schzaafca gabtagt;« m maft baitaki 
„geliangeat" wohl aber mnb man aagen: „ e« iat KÜ^M 
lange, daü sie in den Schrank gebingt worden sind. ■* 

tJtm» Bnianheadiing, dafa dm v^aitttZiltwan Hlagea* 
blagte, gehlagt, ala TntnMii^m, daa irregnüta Hak^ 
gaa, biag. gehaagaa, dagegen alt InitMüiÜTam aa ge» ■ 
bfaaahaa aal, hat alcbt anf den Sprachgebranch aad aenN^ 
aehota dia Eegel fflr lich; londern auch die Analogie ihnlidier 
Zairerdftar« bei daaen ebenfalla di* ng alire Konjugation daa 
TnaaiilTaiB. die iir^pillN dagagea dia Imraaiitiva» aaa* 
dtflakL s. B. dat Zeitwort Sohmalten, in der regnllrea 
Soaji^doB« erachmelste, gesehmelat» iat naaaitiv; 
ia dar iteegallBaa Konfagadaa hingegaa, ac aohnois, g*. 
tchmolsen, ist et intrantitir. Maa apiiaht; »d« Gold, daa 
der Ooldaibaitar baute aehmalate, aelimols aag*nr<Oia> 
Ueh idtaaUi" Odert „darSdaMa iic gaacbmoUaa» albear 
noch Toa daa Strahlen dar floane getebmelat Wfiida.*' mm 
FM<aac dm Zakwon Btaabf aekea. ia der tnaiiiif«BBada«* 
laag, wird ragalir kaalngirt: er oraahreekta, ar^ 
ichreokt; in dar iatmaaitiTen Bedeutung hingegen, wird ea 
irregaUr konjngirtt ac arachrak, erachroekea.. ,»Iok 
habe anah geeraliig'eraehroakaa«'* iit ein* Redensart, dio 
man ichi hilufig hdri, aber «ie iat in doppelter Riickticht feh> 
lerhaft. Wolke man sie aus dem tranaitirenZeitwone crkUiea« 
ao mUftt a maa teta ataie nidit aagaai oreebraakaa» aoB> 
dern: erichrecki; fflrt r.weite aber enthielte sla 1 
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STf«liT««l*fe4* Br»«lirc«1it4 in «umf«» 

Jrrtelbcii Hnndlunp ttiu. Leitet nia:i »bor die RcJenian «ul 
den ijitMlMiiiv«»jl6ekvoitfl hoi^ to wiüukU tlc oimn geiraliiitu 
MMmmaH*i^iaA'tMklt^4uikwai^Ut. „Man 
hat niicli haute an oh reck t," miirt «> heiftaiii hUmI icb 
auch in der That nicht wanig eiioL rocken." Bban to 
tifli&it Oh ZaItirottS Vatdarbcu; welohas al» 
TAtisifi-rnm '^'/^'J»'«"' ^tofairtitirura iiicgulir konjajpit . 
wird. E» Ut Uainiiaoh miAt aincrlei, lu »«gen: „e* i« ▼•r- 
dorb*n**' pte: ••** verderbt;" und ci iu ustieUtiK, 
suMgan: „er r dk rt. " und. „ oi^^^dirbt aaMtaaGatall- 
•chafMr;" «• m"{f b*«^»"; ^jOj^^ e «'^ «'btä*" «ar V«». 
^•rbt ihn." Ohpieii iu aptacJigobrauch die Beuel hierin 
nicitt to. wta i» d«a Mwotc Mtg/itaiMt» BaUpiaUn untaiKäut. 
und man dia AnidtOck«« ar Tarderbt» ihä. iwai «t i« «bi 
▼ erdarbtar Menicli, uiclit mn imgewöhDlich. londcm (albit 
fibalklingMid ftn*n «tufas •« ««t dodrakii» fwri»er. «It^ab 
aum «o tagaa aoll t a; Mkt mm*'fiA dtt ▼munft dbwbwp» 
■Mk gMchaftfgc^n« Einer Kcpcl zu umertrcifcn. ihrer Natur 
BMbi «tiabii aoadara anaii. weil m fär dia Sftacha cinGawiiuk 
IK, dnTnMä iitf Mf aU« WaiM.sn «riidtm ««uIm» «mlW M 
fwawat verschiodüua BegrüT« odac doch M> .üriktii' xca Eiaaa 
dia Moba VanaUadflüMt «iaec VYorUoCH 



Dabei wcluc itli mglckh auf eine »iidr« Bemerkung »uf- 
äwikiaiB nacUafi. Ib ^ Antapiacha dax abaa an^Albnan 
^«iiwMwr 'wirf «*~ -Ita» iWÄ^ 

{Ormige. Veno'''*'' - bTnlu^lii»-!, !>»« F, wirt! il^r fTan- 
litivaa Badeunuig »U etu dumpia« t , in Uer iituuiuureu Be> 
jii ffi my •bw *•» bdla» A auagatprochan t waiMB 
«4)hit<lie'>> f''** ichmrtteti, etwM TcrJtibcti," tagt man; 
^agen ab«c wird in dar imranMUveu Bedeutung g«tpr»ch«i: 
SnafaHcte. mamthmt tnMAm. Sotlta «M* ud» tmI* 

leicht «uf Olli SptiehfffnetT liinvreiMOi welche» die Frage ftbcr- 
hauft arkbitc. die man auoii toiion auigetroxfen hat: warum 
wht diaSlNtgawiluaZlitwrtrtain dnmpl, bai andern dagegen 
toll auMprochen ; warum wir », B. aprachan : L^bau, und nicht 
lieben, Sterban, tuid uiebtSttrbaa. Sehen, Sprechen, Scbwcban, 
^uifliw « ■ TT 1 '*r Tr*r -''^ i — • Otkm. «rbaiii.a.w.f 
I>iejonigrr: , dir? iit-rrt'ii-^i'-T: VTrr' t-'i^nhmtan fdr blofie* WerL 
daa ZuImU* oiiUieii und iich Jadarch alle Antwort (dann «ia 
' kabnu lib aäa lalbit m gleich nicht marken, in der Tlkat uichta 
geantwottec 0 enparen . finden f ar ihre Behauptung eiua aehx 
achttnbaia Baallitigung in ileit Tialan Autnahman, die man, aua 
dam ■UfMMMiwSpnNdl^ebrauoha, dietar wie jodac Spraclireget 
«nigegen »teilen kann. Wer aber di« hia SWB Wundatbam 
grofta (Natur-) G«*etunifiigkeil de» mena el i lh l i a w Gaiitait <U« 
»ici> nirgend» aiiffalkader al» in dettcn wundcrbaratem Pro- 
dukte, dar Sptacha^ arkauMn ÜtUt muh mu «buihia baobaali' 
let hat , dar wird billii; BadtklMtt find«, ib bwuAMB Aat» 
nahmen ron einer Rc^el, alt blo(»an Zufall, odor. wa» eben w 
viel hmtti, aua Uofaaf VViUkiUur m arkliran} und dar philo» 
•ophiMha S^pMMUiMMbw trki in fed«r Awubm «im tmm 
It^at aPlJwtoil, daran Onud «r *ul< uaudicn hat. Daa Sprach- 
gUMS, wMm id» liUt ulAhraa wiU. wird aicfa TiaUaMit . 
MMh dadiizch lagiiiminn, dafa «• das Grand» mmIm nur dar 
Regel für den ai-^,tfiil:r""i V*\\, irmJain »ach iiigltioli der 
B,«£ai ffir dia Auanaiiman von der lU^el anfiebt. 

„mt VhaniatU. wtkiM «In Md, in atna« b«itiiiuHni 
FaUe.mit civ^rm ;;^vvi*»en Laute. al« \](>difiV:iii«n «ijiea geirilaan 
Wonaa. eicc gcwi*»« M odi ft kauaa daa mit denualban Wott« 
fcaBakhnMMi Bi^riliBa -vwbuiidwi. odar >iD» Modaftatio« «intt 
gcvritua Begriffet durch einen ^ewiifcn I.nnl, »I» MoJitlkaiion 
de» jcnaa B«||tii1 beiaiahawidan VYoriei. baieichnat hat," (nach 
> in diiiii Ftthktion vatidii^ iii «ina tl». 
Pill Till writK iBCf«k M 



•Bduget, aber woSuK im Orantan der gegen wlctign Unter, 
lucliu^g li<'j;< ') i.giebi »ich lelbai durch di«»a Modifikation daa 
Lautet, odor durch dieie baatiinwta Wortiorni MnSobami^ 
wumaoh »iaiaJei WcMt, dem lie den gleiehan Begrül alt Mo« 
diiikatiou daaB^riflca aufdrackon will, modiheiri." C e mu 
nun (wa» Seh kainaawege) alt an^anaeht behaapnn» aondifa 
nur ata Beiapiel aur Ertluiemng hier anfilhrtn Will^, mkn lai^ 
in einem der oben angeAdurtoA odk m «iBMn andkni tknlicIlA 
Falle, um den Untandiiad der BagiilTi^ di« »an nit Eiaem 
tind abandaanaalban, den Buclutaban nach gans gleichem VVoria 
'tlliiYnat fand. ao^lMSäpi, ijcfa in d«» An^taeiM da» Mit. 
tal« bcditnt, d«n «iant dnifi da« bella, d«n jn >« m dtndi da« 
danipfc E sutteseichnen, und • ' mit a b a i c h t I i ch e r Wahl, 
in dam battimmtaa Falle, aur Bouichnuag dci intramkiWB 
Sadaninnff da« lull« i gebranclit: «o kmrnt«. mm ia «iMw 

m. iK'i], drillt]!, Tierten i'. w. Falle dcrielbfn Art nicht mit 
d aiuaalfa B it tantn dia coxgegtngtmxi^ Bedratung betcichnaai ; 
■MA^r mUk« Malt'dtr <0«iianilf«i|^. dia dar mnM^ 
liehe frritt in der Erichaffmg dar ?iiTiidiB thuTcfi^in b<f,)lj;i. 
daa hello e. daa aiamal imt^deMlicbem B awu&ta cin gewählt 
war, mm dip latranaitiv« B«d«HW»g «iu« Z«iHrd«i« im 

Gegrntnit gegen die trani! i i \ e Bedeutung deiiulbcMi Woiti 
aa beuichnen. da» Sabama weiden, da« cur BoMichniuig .ahn* 
lidiar inttanattiTan («branelit und« T W O g a d«e Oaaata- 
' mibigkeit de* Gciitei, Ki.icr (i>b»chon nicht immer deutlich 
'*oi;gaawUw>) Regel bettänitig «i folgen, gl e icbiat n nnwiU- 
lafcriidi t«*rtUt wwdÄ tindan «idi nnn 



«inor IT Regel, lo k.T.i; rnnji mtn voratis »ichr r te in, d*/» 
ihnen cia äUulichei Soheia^ alt Kcgäl au Grunde liegt, daa det 
HunNMi« in dam AM§iMiA» da« WaU da« AH«dm«1wi odi^ 
da» Laute« deutlicher Tnrtdiwebte. r.. B. da« traniiliva Zeit, 
won Erwürben wird auch mit dem bellen £ getproabcn. 
Hier hat vielleicht blofi aiaaR^gal das GabOri, ncii welcher 
hitifig di^ e vor dam r hell aM^atpnMlMli wird, dan Lant W. 
atimmt : hitto der Tertund di« WaU Kwil«fc«B im llaUaa an- 
auwendcttden Regeln xu enucboidan gaiulbli »o wflrde wahr- 
«aiwinUaii (sunwl in anwar TaniaclUB Spiadw. di« daa» WoliU 
laut« «j teit«n.«nf Ka«t«ti dar d«utlicb«i«nBaaai«liiMiag far data 
Verttand, ein Opfer bringt) dt» eratrra Sohetna Aber da» letzten 
dia Ob«rli«nd arhalian b«b«n; ab«r dia PhastaaMi die unter dam. 
ihr vonehwibtadan Sehamatan ftr daa «im«ln«n Fall fraa 
Wählt, liitte (wonn nXni!i::L <iia angegeben« Erkliriingiart an. 
f«nonunan wiid) hier da» Utuera vorgaaogaa. — KönaM n^ua 
anf laldia Axt iiß ^agh für jcd« Aaiaihm« von der 1Ug«l an« 

gr-jeben wtiden, tu vrürJe njiu eiuselifti, Jaft die 'Lu/,;e»lellia 
Regel, der rielaa Auanahnien uneracbtei (dia oft auch nuc 
halbe Ananahaaeu «Ind. wia 'a. B. in deM votliegttBdan Polto 

die Zt![\v irtei Gehen, Stehen u. «. in Obcr-Tt!ut»cli!«ad 

der angegebanen Regel gemiib anigeaprochea weiden: geht. 
näu u.«. f.), d«nMMiit al« HitgA gätim. kAna«. 

Idi komme no«^ ein Mal auf da» Zeitwort Hangen su- 
rflck. Ml Iiab« oban de« Berlin«« MoaauaehrÜt das Zewfnifa 
gegeben, dab lia d«n Untanchlad dim« Wom« rtn d«m vmr- 
wandten Worte Hingen richtig bcobaobte. Dagegen b«- 
OMTka i«h in d«raelb«n yieiBMhrift •*n«a «ndem F«bl«r ia Rodf 
aiaht de» genannten W oiia « , welchen idi hiar barahxan mub. 

Im Okiüberttuck «tclit rwci Mal, S. 2i'<5 ""d 3''"' > er 

hangt ab. So würde man nur dann aa^en kOnnea, wenn 
HaBf«n MB reKoIlM« Z^rwort xirai« w«nn iB«n «igt«« g*^ 



(»aB«« isairwort wv% wann maa aagta« ^ a< 

Iinif;te. Weil man abci l.ifit : g e Ii a i. i; tj n , 

<i miifK mm «iirli liikifKsn * Ar Ii I n ^ t iih • mu,!. 



hangt, uiul . er 

lind: ar.hing; »u muX» ai auch heilten: et hingljib; nacU 
im An«lqp« d«r imgalifta Zdtwan«r, dia dan Vokd de» 
Ilanptwariea, der in der erttcn I'eitnu Jei f;i;;»enwirtigeiL y.i l 
unverändert bleibt, ia der aweiten uud diiuea Petai>n in den. 
ihm vacwaadian DoppdlaoMC rarwandaln. •!•«.& iek 
fftagc* du Uns««, «r fiafi; l««faa. Uufai, liaft; 
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liierin Aiioiualien hil, da{t nun z. 1). von kommen beinah 
■Ugamoi!. nichc er kuiBiat.Mft (viallsicbt aiB d« Athulioli^ 
kk wOIm, iü «t. hiüimt («wttlwKdiHi KaAlarigireii in 

Auoprecber (!?r l)t;pjiell»m«r, n)itktmint h«t?) »ondtrn: 

er kommt — aiafi k«na foi; d«a,UkoMinick bauf t uiebt buk 
BtAOUiägung w^rfdliR wmUnt m» Wub dit aUU dar 

Anoni-:1i.-:: r. Irgend« oh i;e N'.ili vi-: rr.eUwn. .Freilich, hitt» 
nwn du m«guJ*r« Uanfca ünmegr (^w R^suwUm) im 
PviMM Kfiiill« hrajngia: da^li«iig«t,'«r haiif t; mo w«idM 
Äi» beiden Autdiacke Hangen und Il.uigen nicmnl» rer- 
T^cctiieU WO) den ■«in ; dtnn g«nd« darin, dt£^ ti« in dar Konr 
iüfuitwdat rrlMM in dcrCMu and 

T^U in rinerlei Fl)! tn m»ammtiiiieiTen, Ii ' r Grund ilirer 
VerwecliioluDg. Weil mum (und «w»r derr H«gel geatit») tigie : 
M«T hingt von mir ab;- to glanlm mal« aadi aagan ra dflr- ^ 
An öder gar 7,u niuMii:: ,,«Uo j||jtige icli liclu von ilim 
•k;" und: „wer wiir «nhiingt, dem hinge ich an." lo 
dm^lauiacn Mifiala i* dai „i«h lif nklit Uefc «m* 
gnznnitlilMliichR rfnHri!dj;k»ii , londern ej macht auch eittrt» 
Jacherliehen OoppeUi&n, oder ^«Imebi e« tagt wirklich eiw«» 
gm wlanii ab an danlfwam mkn m fiBv ^ith h tu gif 

lUiniBt; et tagt (nxrh der 'ReJciitnrt : oi n eva elwnt a n t; 5 ii- 
gen) M viel «Ii: „ m ei ne A nh in gei' vere^octe ich,J 
6o liagt dt dansp iM mm «Mtt oniUhdc lumiiiB^ 
Ml naii jiun eber — weil diäter DopppJiinr. in Fillen, w» 
dja st« oder 3te Pentoa d«> FiMien» ren Hangen , allein tttUi, 
h»4«i licLiißcn Konjugation, „blafft umä hiagt,«* »Mtt 
.cnvarineiden itt— doeh lieber umichtij; li-rnf n(;{r«i : „hengtt 
«nd hangt?" Soll man eineuFeiilcr niioben tun einen anderA 
III vrr.Msitlen? Im Oes:raic)ii>ehen, nnd wobl «MLnodlMiar 
in ObM-Tentiohland, hört man hinfig tprachen: du fangBi. 
und: er fangt an; aber dort itt man dann geoictnif Uch to 
koater•len^ audi %u iptachen : „er im Ktfg«f«agt.<* . 

Wanna neatna Zait -in Mknaaa, vonagUch Nieder* 
taatadian Schriften nnd Jonnudan, dia dach Abngvnt nicht die 
Vi :l A roigffchlißnc Orthographie angenommen iiabcir. 

immer gaaehri«b«n wird: hiag, (tagt aa Statt lliang, . 
fiaag. gieng o. — ht wAwur «MittHlient da der 

Gcuiid: ilaft man n ir d:it i und nicht ie in den genanuiea 
Worten hönm l4Mer" erstlieh von j»«« nbtf-Ttwtttthlanii wifhl 
l^lt. aad twaiiaa» sa Tial bawalat, wwQ aiaa. d«w kaa*ai|B<Bii 
dann »ucFi tciirfiibeti miil«e: di Libc, und uod* mehr dem ihn- 
lieiiaa. Watom acIirGiben deaia eben diät« gawOtwIiab : - 
Madiatti^ audiii ctt o. «. w.? Oad warnai Mtlb aun dentt 
in dem rmjH-rfekt atulcrrr irregtitiren ZLlnvOrler das ie bei? 
Warum tchrtibt mau nidtt. auch ».B. vouSiar«ani «r atiri? *J 

Ich IMM auch dn« BaaMtkang aber den Amdmck 
Drileken hiniu, den icIi in einem beliebten Journale teit eini- 
ger Z«tt« «n Statt detKnnKvfort» Dtnohea. eü^afolift fade. 
Za iitaia Maagal. flbar d«a naa ia «dien Spiachea «li Jtlagea 
Ursache r;nJei, iJi \,^uf^ Fin Wort, «Im den Callungt- 
begritt auedrAckt. tugleich auah einen bewndam Aftba- 
gtif f dMaalbea ^uig baaäcftaa. Waraa' toUaa wir <dia« 
Nöih d 

ding* auch 'tarn Thail wenigMena, ein UvAcken; aber unter 
dm Maaaigiddgiit QmAAm aad Aktiaaa», dia liah sa dem 
Getchifte de« Druck «-ni i>(?^ VV- rr in ■.■■mat voUtUndigen 
Bedanmog genomaM«)^ veteuiigen müteen, t*t da« drAeken 
doeh gewift daa aUanutbadaaieadai^ and mithin wOid«, ateh 

der Regel: dtnontütatiü "i'' n partr pouorl. Ji-no llnitaufchiing 
des «igentkamlichen KuuSUuachudies aoger Uchatliah «ain. 
Aber tio ist dberdielii ■|>H<fcwWijn iMid giMlinfc aatallaiigk' 
Weil die maneharlei sum Th-il V.)niitehen Doppehtnno nnd 
AUrtvertUndniite — die bei dem üebraHcha dei Woriea 
J3raoken, uro teiner mehtera «Mtaplunrisrlieia Badautnagaa' 
") Himtaaf foU aadMtmgMBnreim w^cdta. ktML, 
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, willen, obnehia oft kjuun m raii.icidcn iind — aar aaeh 
mehtt würden , wenn dietce Wort aada aoek 4^ Kaaatan«. 
«dfuA Ucaoken mit befatten sollie. ». R \V«„„ 
.«Ma diätem Jouinalc tagte: et ut godriioki; lo walsie 
mand, ob — von dem Budidtuekar, odac voa data Tarlcger 
od«r voa das flena^gabar, oder von dem Geaata* odac 
4m XhIm Im 5<WÜ*r'»c!ieii MutearALnanach. 



Ueber daa dunkle Wort Zieter, Zitter oder 
Cytlier. 

In mehrern hohen Stiftikirclicu inidte mm atf «läar gaila 
GewOlba, wtkh« man Z i e t e r odar Zitter nennt, und »dion 
%fian hatmaa d«M tTttprunge cUaHrBtaiennung und der tich. 
ii;;en Sehraibart dietet Wortrt naob(;cforicht. D«r imrtj^ 
J^mih. Friith Jim diala Wort in laiiiem Deuiscban Wfincrbuche 
'^Ht niebt barotert.' lind ia vOTiiliiiidenaa iftaeaa WöneHtQcheta 
ist ci ebenMU äbergangen. Folgende ttarlailaiig dieies Wnrci 
Itt mir bisher 'a««i> aiebt voigekomiMB. Dar «hamaligä 
'BnfgenaelHei' in l^adilaborg, Joh. Anie, WaBmmiuu mnX ih 
sfihcr Abhandlung von den ichltxbaren Alteituu- 
mcrn der hohen Stiftskirche su Qaadltnbarg, 
XQtndUab. g-) d^ ia ciaam '•otehbn Okvdlbe Varwabrac 
Isolden, ei»:ii v,.ii i,t Hertciiung dietet VVortt an. VvöiaMa 
ich «neitt einen ktirxcn Ausaug maaheä wüL In den B raaai 
tehwaigiaeliea A nie igen wurde dir' Frage auigewdf'. 
fori, wulirr .ti.-r. T\'uii jiiiuc ? Der Rettor I-flm-ke in QueJ. 
linburg trug djher in dciitelbcn Aniaigen 1757 reitcliiedeaa 
HÄleiuingea vt<T, als von d«m Gricclibclicn Ki«-r»;<»,, ©Jcr 

"von Zftarium. Sücrarium oder Sferetjtriurn. Alle dlei« 

t'itipfla verwirft ft-aUuuum, nnd weil ci da* Wort in £r<itA'a 
i:oJ. ',>aMilM6. iaTeulicbeB Urkunde Sytere und Sytteta, 
ti:t,l 7.waT mit L:itciniscjien Cuchtiabcn (hiar <la aabadeiltaD» 
der Umstand) , gatidirieben fand; so bchanftata er» da» Wort 
'irtia niebt "fautadien Uriprmig«. aondeni kirne von mr ur/r, 
(dem Gi-ti'-' iihriln V. n Souterrain) her. iiud bedeute ein bo(b 
oder aber der Erde, »n oder ia drot Hauptfabtadek gelegene» 
äiadrig^ aad Uainas Keben. oder lleit«ig«w«ü|« Srbehaup. 
tat ferner S. «5. dafi da> Pl.ttif u!,tl,c Wort tyten (warum 
aichtsiadr), wejihes niedng bedeutet* aus sur ttrr« her- 
koasm»« wobei «r abar Sytoa.Gebae (Seitengebäude) mit 
syten oder tieden Gcbuc, J. i. inrüilgum Gebitude ver- 
wedueli. Gottjr. Lhrinian / ui^t in teiner Gesabicbtedea 
«tift» Qttodllabarg Tb. II. (Lsilie. 1757.) S. 55*1, varwirfi 
TT'allmann't Herleitiing, ob er sie gleich niclit recht gefafti, und 
doö beiläufig angebrachten Begiifi ^oaterrmn for den Uaupibe. 
griff aagasebca Aac Er alniat die SarleiiMi« wm Wtaari^ii 
alt «He einiige an. und beltaiiptet, daft die BeUtItitiste der Ro 
liquien und KotibaUuüleu in allen Xlüttem dieten Namen gf> 
fflibMt hittea. wenas nit dar Zeit Sy tt«r. wie aas iFmctar ^ 
Synre enitlauden wäre. Allein daft dfr N.i tilaut n In 
Sytier fehlt, welche« to ungewöhnlich ist. miobt eben diese 
Ha r ldia n g TOTdathtig . und das Won Rtaitor aat Keleeto* 
»iiim, weichet lur £rUuieri4^ «ncpfnhrt wivd, VPTin.fie« 
diesen Verdacht. Wenn man aiil die Bnchttohea sieht, ao 
wln fybuW* Ucrtcitajig woa KrrvafMs wolil 'die allerror« 
zajflicbite, audi die Bedeutung, eine kleine UuUls. würde nicht 
untchickUeb sein: aileia man hat kaiae S^ur, daC« dicaca VVor 
faaMla in einer Itirdilhdiea Bodeutnag wlra gebtaaeht woidaa. 

feh fiel nnl n^it ..nT d;i:, nii, r!iisdie \A ort ä^ii (abus oder 

4fbiiJm), welche« sehr lutiAg voa 8eii«agew6ib«i. Mcbea* 
Kapellen, B«gtibai&.GeirOlben a. a. w. gabeaacht wird, aad 

wi iaiii nun vicliciclit 4i^iiffrium biUifie, vvulebes inSilort 
oder 6y ler verkfitit etichoint. Da fast alle Wörter, d 



Digitized by Google 



383 ■ > 

«M teOMdMlMB8pCMlWMII|iMJ«llI>dtM>waf«aMM- 

Ifirrnng ein«« »chwcrcn Worte! wohl rben (O bcgrailUch , «1» 
die Eiliungdei Woitor Printer mut l'reil'yUr, Propit iiw 
F m e^c ^ f. Ftlgar mm B t mgrjmi , Pfaner mm Pmretkmh 
Maniter »u« njenamrium u. i. w. Dieb beluuput« •Aoa 
U alafried itraito im neuMcn Jalu liandeit». und c* M »oA 
»ich unUngbir. Ntt kooiM alle* auf den Bawe<* aA. dab «bik 
liiiufi^ grbtaochi trorden ici and al*o mit der Znt niM vacia» 
derte Geitall bekomm »n tiobe. Danrnf kolftrat W*r ntehr an, alt 
•ttf die.AeiinUciikeit oder Gleichheit derBuchttaBen; denn wiU 
man IcJigücli Jiifiaii* iclien ; to itt dieAehnlichkcil mil Kvrrü- 
gaf oder Setretarxum. wi gratueju Aledeon findet aber eben ii» 
Bbmeodiu« Suit» Wflefc« msb gegaa diq^Jkbleitung dei Wort« 
Ktrt liL' V. II r.:ci'xy.',< mutAxt. Die buch»t«bliche Acbnlichkeit 
iit da; abee wai Vhim bovcucn, d«Ct die 6rLe«hen eine Kireha 
^awühnlich oder hjiifig uv^KÜt uJet lUtftltKi» geiunnt haben ¥ 
lind dat nikliiia dlocli erwieteu werdsn» wenn m glaubhaft faia 
»oll, dab ditM Bananuuiig auch «nf dk JLanin«r, luul di»- 
■cn auf die TmUkImii Qhcrgt^gaD itt. Ddiil dem Worte Jfaii 
itin^ptU» ▼arliiik «• iuA Ijaos tmAut, Et kommt nash dam 
"iilMtärUk da* Ob Cmi*« i» «abanladiair BcdMinng v«r^ «dit 
t) ein Gewiilb«! ein Bo^en, der Ilimniel bL-«iin(!ci-3 oder 
^eii»ch da* Si«rBg«wttU>* ; %) badeutot et einen Theil eines 
Kirche, duGlio»- «dar Altar^wftlbe, in^lctdian dn* geweiht« 
&aki'i»tei. l)ie»e Ijeiifumtig» welcJie ihlIh liietiici gcliOrt, be- 
waitat D» Car^« mit vielen Stellen. Dia 4te Bedeutung, da e* 
Dir WAlh«M|pn oda« HoUeu in daa Aitlran odar la da« 8a^ 

tcmniucrn, inr Anflirwalu ung der Heiligtiuirncr , und dann 
auch 5^ im weitUuiiigeren Sinne für einen getitumigers Thail 
aJatH Oabtadaiiiabnuielitwiid» ywaen pm» hamdkat, %sm, m 
wirJ filr (In jr Jo Gow..IIk!, Qbor oder unter der Erde, in oder 
neben der Seilenmaiier einer tUrdte gobtaucfati auch kommt du 
TaiklaiiMinmgtwait Alm'dimfa TW» m wie »uk ■ fc wdat i u fte 
bogenförini;; l^huit oder gewölbt. Iiier sind noch einige 
Stellen xu üu Cange: In vita S. Udejonti InActii 55, Antwerp, 
JlMWarfi 7. lU 537. heibt e* von einer angeblichen Eriche*» 
iiung: vidtt oMMim ahtii*m stcltsim« n p lt um i Virgimim 
tarmis. hoHmnd erklizt « doR duich Tntmna (Empor* 
grelle), e* kann aber auch wohl Chorut tummus bedeuten. In 
t'ita S. 5*bauiani ebenda*«)b(t 6. f 'iJ*batmr 4H mb «ktidm 
iiuUa averto proftder» et formt pAti indignans Mrt. Rtar Cndlt 
•nrweder die»* nämliche Bedeutung Slali, oder et itt der tir 
flchülliGli« Siu n*maint. dar jadoah im hohaa ChoM wac. 
im Sbro Jl«ni. Pot^f. licU«* a* raa imm Papiw Honcnmt und 
»«iner Erbauung der Kirche dn ln-i]. .I^n.-s bei Rom: Fftit 
»hiidmm rjnuUi» Üaülkttt miuifso, übt etiam muita fcoM 
oWft. Bier i*t ««eh nklit« uidar«t..*h daa Itolia Chat gt. 
meint. Wetin ei iLinf;'-;;«!! in Lttonit ^Tankani T.eben de* heil. 
Papue« Fietor in Jait Sani^, Srpt, Tom, k\ j>. 43^ haiblS 
$tptäektmn «iU eomttni fiutit im mhtidm i^dmt MqtftaA. ao immm 
f s ilicliis :indcre> al» ein Gewölbe üb«i luiij-t und etwa den Bo» 
gcnicliluf» deMcUMn in der KapiieUtnbe bedeatan. Damit 
ailmmt daa Glonanmm SnMmdmmmH mp. Oerbtrtum in JUmmw 

ydftnann. p. ;7 .irr- '"•hartin. wi^j licifit : ExcJrae Abliliim. 
Camera« dituntttr voluuUna iatrorsai reipkienlia. Ich enlhilta 
mieh, dia Staliak aaattfUin«! IP0 daa Wmt mmt an» NiidM 
in Jcr Mniiei, t-ine H-''! :ri[- \i\ eiiifm Ahirc, rttr Auflitwuh- 
riing der Heli(]uicii u. i. vi-, bcdcniei. vvctl i>i> Ctmge derglei> 
«IUb fitallan Mboti bcaadtt hau Du Wort iit auch ioa Taot- 
^■)i:'n .mfßenommen, wo man xuer»t Abteile darau* machte, 
(Intin eine üetchlechisTerlnderuiig vornahm, und der Sietar 
oder da» Sieler tagte, weil mehrentheiU die Sakri»teien uaj 
Nebenkapellen etwa» niedriger liegen, «1* du Hanpigebtude 
der Kircli*. Der Ilauptbegriff eine* Gewnibe* itt ver- 
(chwnaden. lo kenntlicher Gettalt, und xwar für eine Neben« 
hapaila oder Sakritiei kommt da* Won ia dar Baaalnaibuig daa 
BiavaUiung der grqbait MWiaaliiMurtka an BUdaalHim rmt 
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• Jla awi dfe. JWBMMr aalBMbaahi^ 

Btreima-Ä -TT f>Tr dar lachte (IfgU^ 
Dar tjuam voa t 'uika gm gtdrang, 

in der tinkedan'Ah lydin 
■ V nd wyheU dat MuntUr in dm Ciiitn. 
Hkit TH^gL £rn. de Kir ahh »r g Chron. Meklenh. rhjfU 
mMV» <. lo. A» Jcaeh. Ern. a If ettphalen Monument, 
GnAr, T.tF'ftA 613. Fflr BapütUriiun oder eine Taufkapello 
»teilt e« in der Hin, Barlauirni rt Josaph. Mi. in 5cA«riit 
GlotM. Dar hatte füez in dt» «Ml* im mtur Ahiit4n m M m 
»ia» (on/ztat. Dei^gleioluB SttUa* iadät man' noA mdmi^ 
ioAmOgm iSttm wwiiga» aiui Bawitia pkug ««in. 



.Ueber den Hilde^eimischen. Hau«hal- 
tungi-Kafendtr TDik 't797. 

Tn rielea Provincen Teauchlanda kat mmb »chon Ilngn und 
mit Beda die gewOhnliohen jthr Hellen Kalender aU Vehikel 
m^' ! I ch. auf den groben Haufen dee Volk« zu wirken, und 
man h«i angefangen, allen Un»inn, Aberglauben und ww lOMC 
Kopf nnd Hers de« groTien Haufen*, in dcaten Uinde dia Kala^r 
dcr komman, vetdiälMa iaan» ao vkl mOglialt daniipaii ««• 
Vnman. Man hat cn dein End« A* Radaktiaa diaiar YoB^ 

»chriflen tVlinriCTri n n vertrauet , die von der Wichtipirit dcnel- 
ben überzciißt, den Inlktlt xweckmirsig vinzuiicliten und aia 
•rdnen veriteliea 1 und hier iinii Ja j^elioren wirklich eehon dia 
Kalender mit xu den Sohriften, die to gut, wia andac* adtm 
liehe Produitte der Teuiacbaa lioatatitf liagar, da Arn baCeiida 
Jahr aalaiMB vaidiaaaa. Im Hildeahaim i*t diab offenbar 
nielit der Fall. Dann vor mir liegt ein mir auflUig in dia 
r ir»lo L T H 1 I r K heimitcher *o genannter H au*. 

haltungj-Kaleiidcr in 4. auf da* Jahr nach Chrttii Geburt 
fedruckt mid verlegt xu Hildetheim hei J.C. I-Tac/u- 
feld, E. H. M*gi(tiat» priTÜagiitaa BaohdrackaE, Diem aicht 
Uob im HildotheiaalatMn, aoidaia anah In daa angiaatnidaK 
I4ndam vaibiaiMM «adiia vMaa Itimdert Mensclieii Ilin.lon 
baiadlidia Yolkisdiriilt anthdt anCMr mebrem 
admacktPii ilieilt unaittlichea und sotenhaften Anekdoten, «.ich 
^ttteutiche Vierte bei jedem Monat, die von der Art »ind, 
daf» tia eine icharfe Räge verdienen. Die Vera* vom Januar 
bii UMf anibaltaa. waan glaicli hatalicli lada. doah TiaMaiahc 
f«t (MaiotaelMfcwflaiclM ia PlamaatadKa Kaiman filr dl« 
•••■da dm bftrgarlichen Leben* vom Landetlicrrn bi» zum 
Banor hank Aber nun le*c, wer Platttenuch Tenteht. di« 
Vera« beim Monat Juny und etmune. daf* «olohe Zoten haben 
dflrfen durch ein« Volkaicfarift veilweitat wwdaa. Dar Sallaii- 
heit wegeu und um zu beweiten, dab dia*ar THIdfalialmililia 
Xalaada« aiaa Caaaor Ttadiaat. will idi die Reime abiehrei- 
kau, wann aia glaidi toh dar Art aind» dab man «tob fr^ir pr a 

WnCt* du Papier dusii m betudeln: 

O h : jn et •;ri( ini Ii meer nah Rtd^ 
/ ' ■ f 1; haiperl lien G. . . , 
Jßui an lifi Alunn loa ältn gtit, 
tJn tien — nich meer it . . . 

Siijt Klint in einer StanMt 

ftejm ' ! j I , :ut recht ut den Grmmil^ 
ün ii nu u <f CO tau en Mann, 
Dat hey nich meer — kann. 

O h: helpet doch denn armen Mamttk 
Ja gliihft »locA hier ü trat anne. 
Hat doch dat ohta MintehtMliimd, 
BieuhmdoAmaAympum^fini. 

hi/rt nu hey mmt aalk Rmht atgaihm, 
Vn bruken wat vor JiMten 5 . , 
Dat moit glkk mUk, mat ikdaat dat, 
d^ iiUgßddMty-K. aäa tonCmiL 

Unmöglich kann die Obrigkeit in Hildeeliebn dieaaa 
«atittticLen Unfug, den £. H. Magtetrat* privilegirter 
Buohdrticker mit •einen Kalendern treibt, kennen ; wie wäre 
«* denn loa« denkbar, dab »ie. ÜUi duldete l Vielleicht dient 
diaie öffentliche Anzeige dau^aSadanaf aaliBarkiam aaauMiMa. 

Tacdan, im Fabc. 1797. j q. S.hUnr; . 

Rektor der kOti. Dwuttchuie. 
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Reccnsion. 

Gesclüclite der Künste und Wissemchaften seit 
der ^Viederherstellung clersetben bis an das Ende 
des arlii/ehntcn Jahrluiiidcrls. Von einer Gesell- 
sUiaf'c geleliiter Männer ausgearbeitet. Sie- 
bente AbtheSimg. Geschichte 'der Math^ 
niatik von Abraftam Gotthelf Kästner. Erster 
Band* Göttingen, hey Jiosmbuich. 1796., Med.^» 
4 BL Iduilt. 708 Seiten, (a RthLr.)' 
CMec nit elam %fniun Tkribhu«« 
Gesfhidite der Mathematik seit — \on A. 0. 
KmtiuT. Erater Band. Arithmetik, Al- 
gebra, Elementargeometrie, Trigono- 
metrie, Praktische Geometrie, bis z u AI 
Ende de« sechvzehnten Jahrhunderts. 
Götcingen u. s. "W, 

So riel iu von (üi-c i Abilicilung eIc« getollfcLjirilicIiro 
W«ikf «ak dcMCU Ankflndigiing fertig worden. Bei«!« Titai. 
UlttwbMMMii 4«rFi«ili«i4«r State mmuMb Chpowl«« 
tig« Auiei^e «ehrtnkt »ich auf ilic Ortcliicli^e dar MatLemiitiL 
•in» fttr daran von omai Kättn«r noch in aatMiB Iwbaa Ah«' 
flkmomiMiMi AmmMiiu« jOv rarafarcr ^mw Witm. 
tcluft ihm den f^uStieit D^nk »chiiMig ist. Sic /.ci. linet »ich 
Bimlieh toii Moatuclat, Priettley» und BaiUyt über dia 
I MatlMMMik, Oftik nnd Jimoiiuai* JaAisdi tm» ilaft 



dicic Schtiftutller , voinimlicli boido Pr.i;-.ni?i»elie, von da», 
WM iia Ton jade« Mal erfimdoon oder Tcrbaaaeriaa iiNiUiciMii- 
■cbwi O af iiH ii^aa niMatnNabbigMiJ mihlm und «ifclimi, 
die Vfii^lelcliung niii dm Qiirüeti , \\nr»ii» "iff und iljrc Vor- 
ganger geaehApft haben , dam Leacr AberlaMcn ; hiiigcgeti X. 
ifcn m im QimUm atlbtt falut, ak ihn mu. Iitt«r«riidi«r G*> 

Bauigk«tr bflaontrr macht, aU (ic ilmi kinJ, und mit der Vex- 
fuiec eignen Worten daialaUt. wm, cum Thail, wm tia atinru 
«ifoodaii, TaflbMMct, rnnwailtn TwidiliinaNit, «1* li* witk» 
licli ^cli'iit«, oder leisten gewollt, »iiid wie «ie firli 'darüber 
•utgedrackl Itaban. JDitie« waf in tvntem Tagen dnco nOthi- 
gw. ]■ mAa durah Um fgttwihtnila VdwtNh«f«Biirang mk 
ModeicUrirten , der Handel mit .iltfr M»J>iihtnr tir)i nii»hicttft, 
dt« Anlaga xu lüaliuglidicn Privataammlungen von .iltem rni- 
liMimilMhMi Budufii Mwbvrwt, mf tdtt iräidgm efhnsieAm 
Bibliotheken far hieher getiurige niOglielitl ToIUtindij;« Rei> 
Lea luid Sanimlnng«! geaorgt wird, oder g«««vgt wardoa 
kam, mdi 4m wiAiigi» Sinlirfi» 4» «wilwitti i c ht 
Litlerattir anf Saehkeimtiiiiie erst »ui Ä. Sdiriften in 
TaiuacIiUnd einlaiutitandar gawordan tat. Gaaeut alto, data 
1797. 



bäüUogk^hiKfat Macknilu 
taa, jkMlcdotw kadmi MelntMi. Vaii eieh •dtei. bm» 

Xlrthatle Aber die Gelehrtenrepublik , gerfigte Miribrliiche in 
il», nod aataciBiydua EüfUJ«, miclt d«rab du, «bgMak iu, 
«Miidiav AMblit idir neulkti« Aklnilmig d« Vottngt In 

knrze Abant?«, dinr Gcicliidiie rtwa mif einige Wenige Bogen 
»d». ala olxne ai«, angewacbaea aei; io vaiMliaSini im doch 
dam LcMT sofleidi «nw fonwilnciid« Vmniultuag md 
Erli'iUitiß, deifiUicIien wfgeii Jer /iediäjigten Kürze da, wo 
K. Sadien Ukit, gawila aicht Obei&aiaig i*t. — Dm TOfg«- 
letic« laliBit anf ^^ BUltani aacb da« Varagraphen, ah dan 
Thfilen, veriehalFt die rciT^iigic TTebrrjicht de» (iaiuen. So 
Totidiwiiidot dar Uoia bibliographiach« Schein, den isaii-aB 
diaiar Gatdüahta tm aincm bltaban StandfoBto aabückc liat. 
Eine ioUhe zahl 1 eiche luiJ »eLi v.illn.ituligc iniibcni. Biblui- 
thek au tanmeln . wie aia A'. mit teltnem Gluck gcaammelt 
Ihm, and namaln gakoiim liat. iat nidtt jadaa, aneh meht 

jedes rnch ti^ tiofsliuiipen Miiibctnattlirr, Sache. tNTan kaiiu 
au» der Einleitung ö. i-sQ ober Oetcbichte der Ma- 
tbantalik** ili»« Qnallaai «ad Oaaata« ibr*a Vsr^ 
tr»pi, f. "Jr, »ich hieriiber und von Beniitinng »aicher Samm- 
lungen eine» ii«heiu belehren. Eigne bedanken (Iber dia 
GtgaaiKnda dar WiMauMhaft. aiad, wia f fl(|. S. a^ nät 
Recht ein lieft wiid, in der Geichichte Nebenwefk. Den 
8«htur» dieaer Einleitang, S. sg. lollten nnd aiAhten die 
iettiganUaa«. waMM dm ai lahvan aad TaidfaMian «limaib 
digtieo A'. wogen ein von ihm vor 3 Jjkhien, nnd zwar an 
einen regierenden rorireffliehen I 'fli»<en, geriohieten Paar BagaB^ 
alt ainaa ScbrUitwUer »childem, dea dia Band« van Tataiaii* 
teo Illuminaten »oll haben auftreten ia»ten , um ihr gef.ilirti- 
che» Spiel zu decken; aich ihrer L-i»terung aabunen, und aia 
ia der Eudämonia von Recht» wegen widaRvfan. — 
T. Getchichla dar Rachenkunit und Algebra. Von 
dar Einführung dar Ziffern in den Abaadlia- 
data, 6. 31-43. Der Gebiauch dca Rechenbaata^ aaak 
zum Anfange im Rechnao noch zu empfehlen. {Ttvi ^. f>. 
8. 34. Von DasjrpoJü Bnoli, welchaa K. nicht geaehen, dem 
aber im vorliegend« n F.xcnipljir blol« daa Titel Matt Mdg, aind 
die Voibcrichie dea akademiichen Sciuts zu S^rafaburg tmd de» 
Verf. von 1593. 8. 1 fangt an : /nraitattonua mathtoutticarum 
ErotemaOam P. I, Ehaumta LogiiUem. i. tqt paw «(t AanBN 
C'Tfplirarum tuietor ? A ifaihat ha» uiitatae lyphrarum nctaf lint 
Bivmtan haetettut ituertum fuit: m«o tarnen judkto, fuod «xt« 
faaia etx« fatcort m fnwe£i.fiBnndlf (fturara olim fmit mafiim eo» 

jpfa) litrrar Grarcorum , quiimi tietaras ijraeti tan^am rti'TT^. 
rma notit nmt un, juermnt wruptatt at aai Us litM etdtr*^ 
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MalimM-Mloli« TancUiminerungen nad dH«l(Mk & ao ahga- 

biUet SM «elieu. D. berufe lieh auf f 'oUimina, und swar 
Man« ismaä et Barlamni Mmmthormm. tcriptm, wori* w de *o 
gabaiäm. Allain« 4ie A«b<it{(lik«k der 9 nit tl«* 6mdi. 9 
luacht at noch nlclic am ; eher kommt 2 mit dorn Ilebr. 3> 
3 mit 2» 9 mit Q aberein. Um» Schuh in Q. bcttefat ■lu 
a Sog. imd aaBUttalÜMii StiuB. Hinuif Calgti G«iu^ D«a 

IluUlt. Ufa'.h. ( vL I. t'rotematntn JppenJix EUmenUtrum Ar. 
CtodMt. Oft. CaUtptr. SetHOgr. Thtoriae VtwuUmnt, Jjoguti» 
«w mgri JttmL Mm$. jMftft. tm^nn. Ja*. MSkd. 1596. 47 
ilb)te BUrter.) A s 11 1! c m n im Vortrag der Rechen* 
kuatt, «ait Binfabrung der /affernr & 43-56. (Von 
AtrlMm'ÜLofsiiiarjafiBOclMni. btttilft bbt ^ 9* 

grsjrT:r,!T"''lT ti 't n !* ; li^.' It.-i:^'.' t:ir r'vr fr'rrim^ Von EvKU^^t 

Uatt», die i\brif;c;i tlhi liur Klemciilc VII • 1\. Üucli.) Jii ilt 
III badjiuam , dtb K, von Smnet^s aufterordentliduai ^ mIoimo 
Ca^lcnlator, diei«», ^^il^nirz'* (Jrtlieil, tiJHiUtsimi hominis 
tt in plüUuophia pene iiiatlienuilici , viel weui^er meldeu ki>n> - 
nen> «U w |;««\'üntcli( hat. In dea G w d U fMIt in gemeinen 
Labns w«r auui tucht Mltr gewohnt gamtw« MMh Z«biieii , 
sft ttduiaa. Dia As uronoman wliea idiaaa Bcqnendklikflt «in, 
wie IlrgioinontM um i.'^4 füv die Ttigonomotrie. Erit gegav 
Am £ad« jte* i6i«tt J«brli. ward dar I«iMi*an aebnüiciiiclMcr 
BiOdM «dkaMBL <Da , wo *ia ia id«r MailtaBMik gtbrauelit 
werden, k«Ult man iiircii NiUxcn. Ilieratu aber folgt niclit 
dia garingne Vodiwandigk«« cinar Aavolutioii im £iiitbailung 
allar b*i(;iriiafaan nmi natlMmtiidia« MtÜM. Dac Itimmal 
l)c\v;i]irc vor einem Mod<-)(>nnial für den Verttand!) Al{;e' 
bra oder ftagcl Cofa & ^16-64. Dadoicli. dafi maa ga> 
gebne ZaUm vk «Ug w i i a iii an Zaiehan antdrA^ta, wand ana 
den Caisiichon RAtzr Upielen ErGnduDgikuuK der Gromtiiir. 
Nacliricktan .von (XXVIII) aritkaiattachen Ba> 
«barsi 9»€$-tSfi' ZIU cbanfallt hAdiit aaltna Aritfamadk 

und Geometrie de* I-ucas de Burgo ü. Sfpi,lro Terdiente die 
waiilauitigc Bcaclucibung , S. C^-Qä. (V) Algebiaiacbe 
BOeb«!. A. i5o-4a4* (yim CMitofh BmMph wu Stmtr, 
de»#cn Cfvfs J^Uchaal Stifel in Fxnrm Qnsiibaiulc! crl:it:tcrt !iar. 
giebt et : il ult 1 ich e Rechiiuii|; m n. ü c v ^1 J i er iiti d 
mit d«A Zltlpf eniitn f;eii, aam t der Welliichon Pra«> 
tica u. *. w. zu Wien TeTfcrti|;t i54ä. Am Ende: Gedruckt 
an Nürnberg. Jn (}. 1 Alpfa. sflagan. Im Votbeiichi, datirt 
Wien, d. £6 Jiiiiy i^afi. xeigt er ati, diete« Buch lei eine weiiei« 
Auifahnrog de* Aufavgil «aina» Eacbanbttcilt, die allerkflnit' 
Uckiien Regeln Algabra batahliiaandv da« Cr im agilen Jalira 
kabe aufgehen laiMn. So ar San4b«rkeit empfinde, werde er 
dan MmatMaUigai» XbaÜ, dU Cob amhaitand, mit «ichiigli- 
«ba> Damantminw, aoeb Toriün mwifadncn Kflatten getpickt. 
auf ein neue« miltlieilen. Et iat tu bedauern , daf* die«e* nicht 
gawbahan« und Btulalph't Cafa lunicLtbar gewoidan i«U> 
Galabriar Tand tob 2ahlan, 8. £«5- 3.^7 • auaVI HA« 
ahctn. ' Vielet von merkwürdigen Spielen. II. Gctchichia 
dac thaozatiachan £laiitantargaoniatri«k Aetg» 
ban von dan Bleni«nt«n £aklr«('t nnd andarn ikm 
beigelegten Scliiiircii, S. iy^-af»;). I J n c i n i g k c i i e n 
aba,t ainaalna Sltia in Elementen, S. 

ifo, giabi ca kdam andam, ala 1) «bar iat bartebl^ta Askmi 

Ton 7.iii.irnnifniti>r«rndeii T.inivn . r! ilrn Berüliriin^'',\viijk?'], 

and 2J die EikUrung proportioaincr Gräften. Von Schrift 
tan. walab« A»m EMi b^ygmUgt Warden» 9.vrt* 

ayß. AuagabcTi von Ful.USi niemetiien 11 n il <;come- 
triaeka LehrbAeher, S. 279-399. (Aiu dieteu Mach- 
nclitaa ank Hofr. Hmkt IVtan Bande Miner Anagnba to* 
t'ahrUü r.ihlioth. Graeca Terglichen , lifTie lirh nnnmefir eine 
£aiU«<'*ebe kritiacha Bibliographie enrw«tfea.) In dia 
a«w .MMNMiUn*» Afahiirbf TribtoiWinng 4ac 
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linian, 8. STS'SS*» l>*liM ^ felgeD^ Sm^bblar ainfa« 

•cfaiichan, die iniin 7v,:.r eniiici-kt, wenn man die Figuren 
mcb Anwaiiung dei Texta entwirft, waieha aber doch der 
Kembior httM Taibakim tollaik 8. ^ |. s6. Zaila 5 amc 
De A Ilrt He A S. 3'^ Z. 7 1. und e» iat klainai, ala AD. 
%. Z.1X L und fiAC. & 377. %• S»- 2. 7.- I. auf fD. 
Z. ai. 1«. Lbaif fD ab dv hinaCA Z.>3.Lnnd«. 6.599^ 
% Y, 7.. 5- 1. aU CG. (Wirc EuKUXt Axiom ein Lehnatz: ao 
nialue dieaar gleich nach dam i7iaH dat itaa ßiicha atahan» 
Wail ar dbar nlabit dar mnbabsand« Sm* (cantwtan«} daa a7Mn 

iit , wie C) von 0, 14 ■vnn »5, »c) Ton iß, vnn j.'j 11. », w. 
und demnach vom »Tten eiue unmittalbare i olge «ii : *» niadue 
EMd an» ürnn Fo^ atn Voaniht» walchai im Gumda a» 
viel aagt, dafi au* 7Wei WiiiXpln, die in-.-irnincrig'TirrniTicn 
klainar, ala ittii recitte lind, uebtt einer Seite, die xwi»clien 
baidan Winkaln liegt, sich ein Draiaafc sctcfaaen laHe; da aa 
kritiieh richtig iit, iih dieaet Axiom unter den Pottnlada fte- 
b«U aollle. Mau (chaile ea, ala einen Lehrtalz, vor den ftTitan 
aia, wolibi, nnd mit walahem angcblicljen Beweiie man mll: 
•o wird kein einzigar Laaar ainan lolciien ßeweia iaU: aehc Ku> 
Uidiach erkennen ; aalblt X.Of<nic nicht, welcher ridmehr den 
ihm erilioilten Lobapriich, d.tf» er den £u/.{icl ao gar iiberirnf- 
fan habe, gewifi voo »ich ablehnt. (VIJ Bücher, welch« 
aänaalne geometriaeke t'ntersuchun;;cn cnthak 
ten, S. .^o^-^-4'7^>. Die grüftte .Merkwiirdiglkeii für die Oe- 
aeiiiiiiia der Matbamaiik iaii dal« adioa dar Kardinal JiweL J* 
CaM Tartdiwindande GrAtfan bctrachtar, und dl« Analynt da» 
Unendlichen wie empfolilen liat. Imihi futiüh.r. drs Im i-i 
dt Burgf & Stpideri Bradec, liat Körper betrachtet, die aua 
Bcachn^cn vnd Srhaban dar s aprd«nUiehen emsteban, mit 
deren Theorie X. dir Geomcnie eivvoltctt hat. (V) Schrif- 
ten Tpn dar Quadratur dea Kioiaea, & 4äß'6*^' 
bcr S. 47?*48S. dein, wa» andre in da* KmiiiaebaiiBfc 
lisbcii Isisleu wollen. TTf. r.e»cUichtB der Tilcnr^o- 
»«irie. &5U-^)7>» Sehr Tollttündig, (Xlj trigonom«- 
tviaeba Bttebar. A-TS-^f. IV. Geiabiebta «ler pvak* 
titchen Geometrie, S. f!-/; Cjä. CXVI) Bacher ron 
der praktiacben Geometrie, 6. ti.jS-7.10. Daa eraio, 
ein »enaa. J. #7ndM. «an SuAodoUn Nachr. von Feld- 
maasien in Preufaen. Ki>.-iigab. »772. 4- wird ab «i» Mo- 
der für ünt<*»uchung der Cieadiichto tolcher Matt«, empfoh- 
lan. Dia beiden laiua^ , J^tkola und Aeiii^U , alt die enteii 
Tom Markachciden. — jeder wifibegiaiiga Laier diaia» Bau> 
de* wild, der tiiichstcn Fortietxang dieier G a iab icb ie faT''dM 
Maban., opt. und aitronom. Wiiscnrchaften mit Begierde anc« 
gegen seilen , aie falle w^gan der Bihliognpbia ao weitUoftjs 
«ua, wie aie wolle, Sa witd wflNMbMi, daTt dar Hofir« K«» 
unrracliiet dessen »ifBan atwas bedenklichen Aeufserung, S. £1. 
dcnii««k bai ao b«irmdami«wef ibar Xhuigkait nnd Lefabaäig- 
k«t» diaaaa W«b noab in daan labibundane und bte an daa i a n 
£ndia VoHaade« von waldiom er di« andre Hälft« durch seine 
«nMdmdmn Taatfanite um die VerbretUMg de» ecbian Ge- 
is Ibuuabland meikifbidif 

K. M. L. 



Nachlraj^ zu den im InlcUigen/bl. d<'i AU j:. Tjit. 
Zcitiino; 1796. No. 99. S. »"ri- ^,3-:. an^iczciiitcn 
Dnickfelilerii und andern Iminpen in Abnütam 
Cotihelf Kiiuueri weiterer .Vusfulirung d«T inatijc- 
iiiatijt iien G«;oj;ra()l»ie in Absicht auf A\o. spltaioi- 
di«cl«« Gestalt der Erde. Mii scflis Kupfeiiafdn. 
Guttingen, im Verlag bcy f'euiJaJu'ih und äm» 
ftreclu. i79ä. XXXU und ö^C Seilen. 8- 
VsaeacbMt diaia» W«rk adioii »995 knuHfakomMan ittt 
m itt aa^iotli' aoA »idtti «b al»-«MaMbahriiAar AiAaiig 
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d*r Erdkugel, oder nli eine rotwecmns ti ü drürr rwci 
Binil«n Aufteni wicliü^er Aitronomitcliar Abtiaadlun- 
g»n» w Inknuit gcwotd««, alt et venUait. AH4iB^«iMit 
wird EirucuJev ti.ichhcr einiijri wortlich beibringen. Der I:-- 
tuüc zeigt auf si beiicn di« Ordnung und den Go^enstuid «llci 
WMiInni Pm imhi i g m gum an. I. Kap. I.«bnlia% 
P ) - lO. II- Kap. t'cfcpr die Mmung fön« Gnd« «tvf der 
£iiic, 6. ao-Ji» olin« lie unituuidUcli xu betchreibcn; weil 
«Mb S. 91. f. aif, UmoimalMuigM dwtahiar foldm Aihihiii 
Ti icJerum nfii« Sduifun veraulMMn kömien, oder nsc1\ 261 
liuciicr. die IM be»chr*iben, diirciiMudiit wsrden niüMen. 
Die von STiadaiÜnJ« ffUMm Bttmm odar CaaiiM ingattaUw 
Gradmeuiuig wird 23. f. b«Lannt«r gemnclit, ah üe weil, 
WM ei daron geeehiieben hat , nicht gediuekl woiden. 
Ula Kap» tiaber die £rde, all ein Sphiroid bemditet, S. 
4> 4^- Vin. 2eila 5 hat (ich. em bi» noch iinAngezeigter 
Recboun^tCehlac «ingesdilidiCT. Sutt — .jp* muf* — 4x>* 
. ttilMn* lUemacli »OiMa du Glekbungaa IX. X Tobaatarc 
werden, »»cid««« »bcr nur f<ii die Glcicluin^eii in IX ImtlL 
hL ^t*t,heUi:u Ul. Lud dock gt^t ea im Abdruck Uusei Vn* 
^ lMBicnMi|aii «nftar aisem DracküAleri nodi «faies «anca Badi» 
nun^-sriliter. Tn iLr ersten GicicLun- iniifj ^[>* fji' — ») »tatt 
iv* (p — 1) »teilen, hua folgt im Intell. BI. jp* (4 17 p* 
•|> 13 t^i^ SS f t ^} V rididg. Wmui oua also (4 — 
p* ^ 13 p') mit (i — 1 ) wIrVlich diviJirt : fo ist der Quo- 
tient (J 4P ~ 13 p«), aber iiiclit (.^ + 4p — 13p» — 
13 p)J, luithilt dia Gleichung <[ p' ( i + 4 p — >3 pV SB Nt 
nianas f(il{t fär X. <1.r:e Gl. 

«^I>»(»in«)*. l — ♦ (»in«)».!* 

Wia XL folgt, iu «iditig'. Fanar «olha im InccU* Bl. Mi- 
lien; S. 154 statt 13^. S. zir-j. LY = LR.... »wti LV = 
LR... 8. siß suit »ec »'.dy. 8. 364 (*5') — 
g. ttcfl «Ott s g. eeajS. S.413. XTtIL He» ««tane. MAm 
Vt'rbeiterungen helfen nioltu, wann niclit nuf die Korrektur 
iUicr Anzeigen die grufite SorghiU Terweitdet wird. l>a nadi 
S. 89 Mimptttm 4i« r.tdaxe am allerUainuen macht ; aO lai 
die Eriunenug an die Abbildung aeiuea kriftigen ZiiMmiaa- 
diOdieua dac Enla am Moidpole »ehr uaJIend. Man kfianta 
iiv daa tob ÜUH aalbat harcOlirende Kxamen , und zwar </eJaii> 
t$rejtf, um dicier Benennung willen batßtgM' UeiMihaupC 
•iad, nach S. TV der Vorr. bei dar Gaaitlt d<t Erde, dia nut 
aal Gradmeaiungen herleilen kadia» aditn gaoog UngewiCthciF 
tan, deren Zahl ticli Tarmahnf wann man aiu der a n i i a ^ a — 
den Kraft, mit Sobwongkrafi Tarbunden, die Gcacak dcrEida 
beaUromen will« (Dia Vrrgleiclmng der Theorie dea Splui- 
roida mit Gradmettungen i«t nicJu viel von VergUiobung der 
SlaiMlitargcomctrie mit FeldrernieMuiigeu tinlcTichicden. bei 
'Watabcn nun bald Iiier etwa« wegniiBHl» bald dort erwaa zu* 
giafat« bi* däa Figiii' tich achliiTtt,' auch nicht aelten Vanaai- 
aiungati wlederhälan tnuU.) Von TrUsneek^ in Wien iialit 
in den Wiener l^phent. miI 1791 S. 38? - 41A eine Abhandlung 
Ober die Figur der Erde aua Somienfinaternisicu. Et erhalt 
datau* -g^-g Applaltung, wtildict (^969604 ^icbl, eine Zah!, 
dianaA S.«9s«Bi«lMm baUan äm§Am im Im Und» SOta 
IT K^p Sthwiinffkraft »tif Jor Erda, S. 13^- ? Dieie ün- 
teiauehuDg erfordert, nach pLytie«heu V ora uiiat zun* 
gaaa Liliüii da« hüam Mlhaw ia t i b und Aaüfikt Um wn 
in zalilreieheti , nicht kleinr^n Fftchcrn, dnr.-mf angewandt, i«u- 
diren mufi, wie S. iV der Vorr. eriunei wird. • 64 Ober 

' die gewöhnlich« DaliiiiiaK dar Schwant f. iSf *^ 
Annahme ciuer ciunia! rtnttliaui (lusiipfn r.fst?.lt dci Oberflich« 
UAtei* Plaiiei«ai suieui f. >.9> über Of riath t Scliviit von Bt- 
■ ttteMong ^ Omtdt and OtiiüM dar Bf da. Baf ■ PMallaat 



a«f tat» SyUuU. & MA^gag« In ftr JUmmmk toh g». 

fjcr Wichtigkeit. Vi. Kap. Loxodromi' n und Serkarten, mit 
waehienden Gi-adpa, S.3xn-4t7. - X<jach S. V der Vorr. iit hier- 

tra/; nicht überflilMig I indem in den meitteji 1 .flirbiicliern von 
der SohüFfalirt die Theorie kurz beigebracht, zum Theit gar 
wmg«laM«H, amallatwaalgit^aMlTtiicliiai^ dafe aidi aaigtct, 
■wir m«n die F.ehren findet, utid die Reelinangen nitdi bequit- 
men Formeln anateilt, in diesem dea Verf. Entdeckung d«a 
YeilialtieM dar Maridiwtlibalto au dan IqgaiitbadMhan 1W 
gentrn tind der Regel, den Abaund der Meridioualtheile, die 
zwei gegebenen Blatten geboiea, unabhängig zu bsrecbnon. 
Dia Uarbar tiliAa«a UitanfOT, S. 4t8-448> VIL Kap. Klahw ' 
geographiaehe Bcmcrkiinj^en, 8.44^4 bit Tum Eiidc. JJie letzte • 
IVte^S. ^07 f. vou La ilir*'t Attrolabiui» , deaaen Hob, Maytr 
im IV. Theil aeinev prakt. Gaometrie nicht «rwituu bat« wel- 
chen Thelle X. itatt einer eignen Abliandliintr von den l'rtij'el- 
tionen.in der Von, vmpfieliU, auch AI. UoluienberferU Anl, zu 
OntbaitnuBungen. Gott. iTgg. tahmt. — Zum Ute« iÜMebtt. 
dea IV. Kap. Wie weit man Ton einer Hohe teilen kann , mit- 
bin, waa man fOr ein Stack der Erdfl.icbe von ihr ftbonelwn 
iOnne, giebt aa» bloft fOr ff 'olß't Aiiazug Gaogr. tg. M- 
gandcn Zniatc zur Belehrung einet der ncuetten 
Anfhlltet (inPauiiu Neoan thaologiachcn Jounul. band III. 
SldLg* & 197 auf unierrn FlaBaicu u. •. w.), darauf 
uaMTBi Planeten nidit Raum genng zu einem aiciiibaren allge. 
meinen Weltgerielita (ttAnüich Ober alle Menschen^ Cudet, und 
«um aonnenUaren Bawaüaa win vataunlieh unwinand aolaha 
Selbatdeuker in da« «tatan gatabiian Kcnuiniiien aind. Man 
gdte mit Sii/mOch in'don bavrliaba« Werke: Die goitl. Ordn. 
in den Verauder, des roniichl. Geachleclua, Tli. II, 8..407dar 
4IM Al^g. jadam Manwheu s QiudratfafM Pia», nehme fedet- 
mal WM» MUL Mantcben an , ittr jede* Jahrb. 50*10 .Müh , 10 
kummen^p^ hier anzunehmende < J.ilnr-, igntauaend M||]. 
Mentahan» damnadi ätmtauiecul Mill. Quadratfarte. Nun liat 
« QuadratmMl* 400 ^ill. Quadlatfabe, dia lErdflädie aber 
92ft|j»>oo (^uadrmtroeilen , demnach filr t^'üatiaend Mil). Men* 
achen luelur niabt Raum , alt jfuo QuadracmciJen oder 
. ^<^>^ gansan EzdUadie. Einan aodi grorscru, [ax noch 

mehr ManadMa* kiBB aui Auge aeboa ma Montblnac 
Obeiatbaa* 

N. M.L. 



Wohin gehdren madieimidsdM AUiaiidliiiigcn? 

l>ari in jfelehrten Züituiigon , .Anzeigen u. «. w. Naehrick> 
tea von iheol. jnritt. median. Rnchern, Predigten, B.oNian«a 
.aad Lnaiapialaa a. a, w, lOMar cbiaiider gtauagf VMbaauDtm 
iit ihnen weteniliet>.. D.iri der Reichj-Anzeiger Nachrichten 
and Anacigen von dem eniitäli, wa« bilrgcfüclte OeachAft^ 
.Vahnwg vmA Haaiiannv, Stadt- and Laadtriiibiabaft. Pall> 
oei, Volk*»itt?n und Gcbrjüclie betrifft. Wec)i»e! • Koiiri«, 
Steckbriefe, i:><iikiaicitatione<>, *u«ii Verzeiehuitie von neuen 
Waarea ana BadianaaBafaLturen, da* Ittibia anab waaaalUtilL 
Allein , d»ft darin znweit<;M niclil nur eipentlich pelclirl« 
Anfragen, Antworten und KidtricUten , tondetn to gar weit- 
llttfti^a Aufiait* aiagtMtobt werden, dia wadav daa Ktefiaaan, 

noch Profettiüniiten , noch Oclonomeu. ril>erli?t![-t keinen 
ioterotairan können , dem diet«r Anzeiger aouat »«iu AAtzlieh 
itt: da* iai dach aban to wenig aa llngwta, ala dafa dar 0*> 
lehrte die meisten Artikel der angezeigten Gegcnaiiude flber- 
aciiiagt. Waa eigentlich iltn angeht, gehöret an feinen Ort, 
Ja Sahiiltaafat Gelebne, nicht al^r fflr daa »hrige bloft leaenda 
Ptrbliknm Mnn t'^IItr Jucli tieutigea Tage*, da man allaa her- 
Taiaucht, worüber iich nur ecwaa »chtei b e« Itftt, dem Lidl- 
babardar Wänantabaftam batondata tbiar 6aMU«bt* mk U»-^ 
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Imtur» Min* Lm« ■ >>>>J I,r:rnb''^i«i<j; tildil erBcliwer^n i tOn- 

4«m orkichMni* 2. fi. Im Kcich$>Au»eiger K«. 218 
nad 1796. ITo. 9* hommmi AnfngMi, Attwuu iin^ U(A«IU 

in GuBstni J« bcriiclitlgtcn Orfj ri iiclien Ti-rpi'tuam Mobi- 
Jir ror. Diät« Tcrim)«I*l«u unen Uogciwiuiten, ikW iUmm« 
undHWithMp« ÄhiR 4h J>. jlf. «w« MBidiiJlicli« yor»«ft< 
licba A b Ii a u <3 lungeu in eb«n dieten Reiclii-Auui|;n' ein- 
sM««4n. die eina 1796. No. «»7» S. 4pS7-4<>> di« uidc«» auf 
vmtaM TwaolMittDg aimt Aafntiw ia GäUttg: TaMMbtt^ 
ehe, No. ;' ö- ^' * »-"o- iu««imncn Aber einen roll«n Bo 
gpn, ^ua i*t <• xwai trabr, daia Belebrusgan eine« »oUban 
Kami«» aber dia Wi^JbatuiläaB da* yhtliiidMii PärpctuMi»» 

bilisleti aiicli dcTi lilnigru I cseiii «iif «iiie entfernte Weil» 

alttsUcb «ein könuaa: allein, wie Laim die ganze daltin gabä« 
tif« IJttHUtiT IM im KmbgiMB intaNwiiwit febm so ian 

auf ^''/S- No. ".f *\iit A 11 f 1 .'Ige üb«r ciiu» tii^cblii.lie HiitJok- 
knn^ det Ceieiie« der Fkimaablen vor, worauf Ku. sQi. 
$. «8^ »SS eiM ungMiMiii BÄttKcfa» Aa'twott «ffdlgcft. So 

\ crL^U »ich iiiU ^'I'jIlii aiiiicm Aufiit/-cii über malliemati- 
•cLa Materien , die in p BtiodiKheii i^ciiiifien . Monataacb(ifi«ii* 
'inidwMdailbiMiliMn.mantoiMtaiad. W«r kuoi tlMr »II« 
lim fin)s>.r weiiigot Aiiiktl wi-f;fn / iitnminenLaufeu ? Mit- 
hin, wenn man um drr matilematiiclicn JLittafatui wüla^ 
Uati mul feuct« w in da* AoMtagWMlMm wäk gMlCMaai Zeit^ 
Tcrlmi liciii Fnde. Lud Weil man tiicUl einmal «11c iol» 
che AUerleie und Mancharlei« borgen kanuj «i* leidet der 
LMblNib« Mldur ikn kteüalun AaftMaa «Ü* IM Verfwb 
^^'01.11 alio matlieiniiiiaclie Aiif*lite in Gea'elUehaft von Steck- 
briefen und Romauseti ? — ' Dia Folg* itt , daft die , welch« 
dunk Uli« Aafe^wi UiuaRielii T«ilMHtM> 'iuA dfe, «UcIm 
ilui crtlicilon wolliit , ihre AnfUtze in eine periodiiche Schrift 
mdchtan einnicken iatiea. di« fax Maüiamatikei aUein iit> 
s. B. la dM Ftaf. JlMdmk>v*> Atdiir. Hiadui gdiArt Mtok 
der Tühroliche HuuckluCt, den die lnulßl. Socic-u| der W'n- 
aonach^ieo au Qattingen gefallt haue, die Abhandhiii{;cn jeder 
KlaM* beMMdim dar FnÜiait dar Kiufv m flhfc l« i«a, wal- , 
diel Äclicitiij; und Nnch.ihnntn:; Tt^rdisnt. Wm hiaffHH imitlf 
folgt, veiataht litli iiutiincLr von srlbw. 

N. JMl Im 

Naclirkliten von Ideinen Schriften« 

2n Hof aehiiab 1796 der datig« Raklor, /aAann Theodvr 
B0njamin Helfrtcht, auf den Geb'"MiJp ile^» Konij;* «i>u I'ieu» 
Jaan eina EiuUduugMckril't : D* vjiiii moMt, tjutbut aniujui po- 
^mU magnormm ti/onm numeHrntt totatrmtth, J^aefnuii L (3 Bo* 
gen in Q.^ J^eii ("'u nil der H l-linric Hr Jct der Verf. gana 
ci«hlig darin, dal« da« Aitcriiuim, odei dir Menschheit, da, 
«1» iia nook U dar antaa Fniod« dar Kiodbak lag, Jedaa» 
Woiilthiitcr, dPT licjt iini die Nation vrrdient machte, auch 
noch wttiäi dem 'l'ode hochaehiirte. Da die Ileerlillner oder 
KAdge, W«BB aa« hie «<> neonen will, nA adi MMiiua Vai- 
dien»te um ihr Volk erwerben konnten, «<> wurde ihi'cn luiUr- 
lieh auent dieee Achtung bewtraen. Aber auch die V«rdi<in»ta 
Alldiar» dia lüaht Konige waren , wurden anerkannt, und diete 
deftwagen vor und nach ihrem Tode rerehrt. Dieie Vereb- 
rnng, die anfaug* btof« Ilocktcliatriing wir, ging allnialig 
io gflttllalM Verehrung Aber, und «a war der Grund zur Abgöt- 
terei gelegt. Wenn diete eigeiiilich angefangen habe. Übt eich 
daher . wie una dünkt, nicht genau beilimtnen, weil dar 
Uabergang 10 unmerklich war, daf» die Naüonaa vullciclu 
•elbat die Grenzlinie nicht bcttimmen konnten. Zu dem 
komnu nocJi , daf« nicht alle Vulker zu gleicher Zeit die f dtt« 
liaha Vorahntif begonnen haben , daher waniguaat dar Uv> 
«pruug bei jedetn Volke beeonden angegeben werden mflbte. 
Wir unaera Orta glauben daher, da£» der Streit hierüber ganz 
Tatfibaaa Mi* «p4 IMMU mf balaa Partei , an allerweiti|r,iirn 
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auf die de» V^f. , der d^n Urtprttng nach den Zeiten de* 
Miu, Hilm* Vater, mit Polydorut Vwfäimit abav auf jedaa 
Fall Itt apf t MtM. Wir banterkaii blolli pttab . dab dar Vati, ia 

dicten Bni;rn bti weiirm nocii tiir;!,l am Ende ist, «ondcin vor 

jeut niu «iaiga Beüpiel« der Vecehrttng bei den Juden, Si- 
»otoB, iapaRotoBi SiaaiitaaB, Oaiindiara, Serihan, 

Celien, B • b y 1 o n i ern , Auyii'in, Perterii, A r «- 
bezn und Kleiaatiaie»; bei den Syrern, Pkdniciarn 
iHid SanaritaBovn aafjgaitallt babe. Uacradint in maa« 
cheii Punkten lind Sachen untere negrilTi; nrnl Mt-iiumgou von 
denen de« Vatf. aalur Taiachieden tind.^ao kunnen wir doch 
kiAlUi^iMn, data dio ganw Schrift mit Flailii abg^bbliai, 
badTow Miliar Bcle«enher 

tu Srlaof«* fthrt Hdr. Jlariar, ab PtograenilMWriat, 

nncli imnirr Ion. itiine in Programmen angeftnpcne G c- 
• ohiehte der Univeraittt £rlangaii {«rtauaetzen , und 
kat BOB beuR PtoAktoitttwacbaal am \| Novmibar 1796 mit dar 
7ton Konim<:iit.i[iou (i Bn^tu in Fol. J beicheukt, in welcher 
die fernere Getdiichte und die Begaben heiiaa , die «ich mit dar 
OttlvwtiOif BiblidilieL zHtmgaii . aniblt wwdan. Notkwan- 
Uig muf«te er hier dti M.iri^r.ifp:; JltxaaJ-.- , der nicht nur 
aän jihrlicbaa Quantum ku Anachaffuog neuer ßdcber, aon- 
Ucm Mtftacdam »mIi ander« Siuomtn b«rgeg«b«n liat, inglai- 

clifn der !?clieiiluii(:;cii eh if^ f A«r/tf , niid i-. n y.i'i^Iicli dri Pro- 
/e«»ora Masius . der Ton Leijizig nach Erlangen kam und der 
datigan Unfaraaiiiit aainaB gansen BOabendiats adnmkiih 
erwulinen. Dann koroiht der Vetf. auf den b .i t an i 1 c li«a 
G artcn,^ der gUashfalla AUxm^f"» «iH «ein Daictn Tetdaukc 
Attab bat diciai ifaSUdw FOiit daa KatBraliankabitiov ' 
nebet dem pbysikaliachan Ap}).-iraF aratlinliij. rermehA 
Alle* dieae« wird auf dioaeoi^Bogeu umiiatidiicli eixaliit, nnd 
'dano nook eiiiigo Kaehskbt von dar ahamaligan Tautaabon 
C c» ri 1 ä c I; j f i und ilfin niiiimi'l.rigen l ö n i ^ I i e h en I n- 
«tilut der Moral ui;d der «cbünen Wiiaenichaf- * 
k«o gapibao. 

In mehrer» Fi cpr immen hat Augutt Athanat, der verdientc- 
Tolle Rektor der Domachulein l\iga> bei Gt-k'^«'ii heil derSoblll- 
leiarlichkeitan eine Murrie «bgeluindrit , welche die Aufmerl- 
•amfcait aller Pädagogen um «o melir verdient, ja mehr mau ge- 
gen dia'Vondii ifteii , welche Vernunft und Erfalining in dar 
Erziehung an die Hand geben, noch auflallend «ündigt. Dieser 
Mann redet nlniHclt Ober die gcw(>hnliche Fehlerhaf- 
tigkeit der päd ag og i«clien B el ohn ungen M> grAad« 
lidiuod deutlith, und itellt da« I .ar.herliche und Zweckwidrige 
der gew6hulicfaen Jiigendbelohnutigen to erideni dar, daft wir 
Wanigataoa in Hin*ic}>t der AniJabtlMbkeit keine Schrift flbar 
die«cn Gegentutid cmpfehlungtwardigar finden. Zum IVTr^ttc 
hat der Verfawer in dem einen Propramm de« ()berkon«titonai- 
rath« Gedlk» Worte aufgenommen: ,,Der Erziolior, dar 
bei dem jAngliBgO die «inalicbt Huffnutig niclit 
mit alleai Flaifea au Idaebaa auokt, aondern «la 
noch mabr entflammt, itt ein wakrariaoralitftkaT 
Mordbrenner." Wir liabeu Unache, xu vermuihen. daf» 
-dar Rektor Jlbatau m» diaaa aiazetnen Schuhchrihen, worin 
er ibeilweiio nod ma <nnabi«bwii Zeiten diete Sache balomdi» 
-tat hat, ein Ganaat laaehen, «a »och ein Mal init leinempida- 
fogiteken Scharfblicke durchtchauen, und durch betender« 
Herauigabe diete« nOtzlidien Bdohleina aiab Ilm PablibiiM - 
rerdient micheu werd«. Nur auf die Weit«, wenn die ipe- 
cielUten fehlerhaften BraWbnnguitten gerOgt nnd dafür vcr- 
ttunbraUaigine und Ixsäcir ;ub*liiuirt werden , kann, wie oai 
dankt, nadi nnd na«h ein icMat aawitMöfilidie« £rti«l.ijii(;^i. 
gebmide nitt^eführt wardoB, AUg—o iio Biiatitirmnnti lieUen 
I ; . I -A : 1 1 1 , , : f r gar niohtfc ' 
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ALLGEMEINER 

LITTE RAR I S C H E R A N 2 E I G E R, 



B e i 1 a g 

zu Na XXXVII. 

San «gtltn Mir » « 7 9 7» 



N a c h r i i ]i t e n. 
Wi j;< :i uflcrer Anfragen de* Hm. 1>*. S*. melde, 
ddfs von K VI H 1 (I n r i 11 g e 11 b e rg der ^tc und 4leTheU 
fertig iit, und beido 'iheile t HiUr. 4 Cr. ioctcib 



\on dem MoMCe.April an babe ich an den bei Voft 
mi Coinptt^ni* oiitr in dffr Expeditio-n des All^;«- 
metnen I itterarisohen A n /. e i »; c r » her.tu.skoiii- 
menden Oekonomiacben Heften für den Stadt, 
und J.<in(lwirth weder aittelber .noch unuiinelbat 
eiueu Antbeil. ' r 

LetfSi^ deo teMln«^. ' M. Fr. (y. Leonhardi, 

Oid. Pn>f. d. Oekoamnie« 

Nachschrift.. *• 

Wir liescheinigcn die Wahrheit dieser Nachricht de» 
Rm, Prof. l^onhaidt, und verticheni r.iigleich das Publi- 
kum, dafs der neue Kcdakteuc auf AU» Rtickaidit 
nebiiwn wird, was «ur uielirern VoltkömmenbetC 
11 11 (] G c m e i n .1 il t ' i k f 1 1 dicaicr »rit ihrer l'"iil»tehiuig 
luil veidii iitcm i'cit'oUc >i<r^enoiiimeiicii lieriudisrlieii 
S< htift nur irgend h);itra^< n kann, so vi ii- aucii wir tinscrs 
1 heil« nicht ertnaagela werden^ dieMS Journal jedeniit 
«w Anfapg« d«i Miiuat« ni Ikfenk . 
■Lei p ai g i am ti MSn 1797. 

£xp«dition da» Alldem, littcr. 
Anaeigaca. 



Verzochnüs eu verkaufender RiMi» TOB Ter- 

Jiigsbü<hcrn. 

Im Allgem. litter. Anzeiger 1796. Beilage zn No. LII. 
S. 6o(j — 610. habe ich den Ke»t meiner 1 rutschen 
Vucldgs-Schriften dt-u Bucldinndhin^cn unter »ehe 
billigen Bedingungen angrhoti'M, weil ich, auf dem I^ande 
vrohneiid und etw«» l.andwlrtli*rli.ilt tn ühtkI, ('r«acha 
habe, mich des Burhervorkelus ■m\ (•ni>r!ilLi|^(ii uud eiii 
todtc« Kapital au verailbem. lui «cbeint abec, mein Vor- 
fchlag »ei uben/>h«i wordeut nder der Termin (1 März), 
bia au welchem ich Gebote erwarrctr, st i /.u km 7. gevve» 
«en< leb verlängere nun dic«en Iis zum ^ttn IVJ,i\ d. .f., 
behalte mir aber vor, iniwisc Iini r 1 n z r I n c l' x e ju )i 1 a- 
le an Liebhaber für die hier beigeset:eten balbei^ 
erdin. Preitc ab^ulai^ien. Demnach: 

Sammlung kurr.cr I\ e i * e h e* cbreibonge« 
II. a. w. in lg Banden, tnit K. für 9 RtbIr. 

Diaaer Samnlung beide ubecsihlige Binl« 
aUein i Rdilr. 

Beichreibnag dea Füratentlk. W. Neuen- 
bürg u. ». w. la Gr. 

Liur.ijcrtt deutscher geL Brielwecli$el| m* 
5 Bänden. 3 Btldr. 

D«s$m log. und h II ü*opbiaeha Abband« 
Ivagen, a Binde, a Utblr. 

litsttn ia|8br. Briefm mit Brander. 16 Gr. 

Dtticn Briafwecbael mit Felbiger u. 5ebeU 
bei. 0 Gr. 

Eine gefundrne Geschichte, oder dar lieb 
dftots rerjuDgeude Creia. g Gr. 

»797. . 



^ J'iejfeatk^tr't hUt. geo^c Beacbccibnng von. 
JItnduaran u.a.w. mit Ziuptaen n. a. w. und <i7K.T. 
3 Bünde. 4. 9 Kthlr. 

* Dieses Buche« viel kürsere Oktav - Auseaba 
nur Kiirtcii, in k 'l lieilin, auf Scbn ri bpapim • Bililr. 

l>i atlvpapicr t Hthlr. i£ Gr. 

* i{«/i»Ws Abhandl. über seine Karten ves 
iiindustan, 4. mit 3 Karten ( wübri nimlidi die IL.Teil 
Hiudustau auf 5 ßl. befindliche 1 llthlr. g Gr. 

JUietejbe nur mit 2 kleinen Karten, so Gr. 

* RtHHeli Map of Hindootüttt. 3 Blatt, nebst 5^ 
Bogen Uegister und .Anmerkungen. i2'Gr. fBei 
den auerit geforderten Exemplaren kann /?CTinWs Verbes- 
sern ngAartchen iur Bezar cugegeben werden.) 

NB. Die mit * bezeichneten .Artikel ttiiheu nicht in dit^ 
^becdachten Ankiludiviiiii;, weil der Vorrath aebr klein i^. 
^ Bei dieaer üelfgeuneic biete ich auch bia cum itea 
)uny.dt«. Ja|ir. meine Franaöatacben Verlagi* 
»chriften einseln fiir die llilfte der biaberi- 
gen Preise im, wie folgt; 

1 )fM I ij.'tiitn ln<t tl ic«^'". de VInd«, pur MUT. Tief- 
Jenthater, ^inifuettL du Perron, Henneii eic 
OV4C 6q Cartt* et autres piancliti ; en 3 Tomei. 4. Edition 
splendide sur grand papitr de poste Emotiii do UältA 
M Hililr. 

La rnemt Papier dt Nurembcr^. Q Rthlr. 

La Geogrnpkxe d» ftndoustan, p. le P. Tief fenthm» 
ler, avcc 59 j Uiu-het. Cirand yapier etc, 4 Jltiilr. 

La meme j^nptn de 'S u> emli, et s«uletn«iU tiv€^ ane 
pttite Carte, x Kthlr. 1 i Gr. 

Recimrches hist. et geo^^raph. tur l'Inde, par HI. Art- 

tmftH dt» 'Patron; en i Parties no. 18 Cartes et plans, 
•rend papitr etc. 4 Hthlr. BapUr dt Nttrtmi, 
• Rtblr. t6 Gr. 

Recueil pour Um astronomes^ p»r Jtan BtrHOullit 



en 4 Tomts. gr. Q. avec ßg. 



tt Rtblr. 



de 



6 Gr. 

Bord Ii 



et 



I.ftiiei Hill unomi<ju«S, par ie mrir.e a 
Calle </ti .IntiUej, par de l'erdun 
Pingre; en - jeuiiies (Unit ful. 4 (■v. 

Von dem wegen der kleinem Auflage »ehr teltenen 
Buche des verttoni. Dr. »on fVvlfi Genera PUinmrum 
iwcaAuiir «hnractcritficu d'e/iAita. (Panti«c») 1776, ^eba( 
Coneordantia Manko, ib. 1700. g« babe ieb liou «inlge 
l^xumplare geheftet ä x6 Gr. 

Briefe und TorausxabluDg werden franklrt 
an mich selbst, den Direktor J/V//. ju.'/i in Cix iic- 
nick b<ii Berlin gerichtet, und nu' i ert.ingTfu üucher 
sollen ohne Vcraug gut «•ingepsikt ubpi schickt werden. 
Die BesaWungen erbitte ich mir »u weit als möolich iu 
Golde; ich nenme den Friedrichsd'or ä jßihlr.ßGr. 
den Dukaten « ,1 Rtldr. an. E inhe im i K h e künnau in 
Preufa. Citrrant betafalett. 
Goeyealck, den tt Mira 1797. 



Folgende alcliy misiische und manisch« 
Iftaiiuskripte sollen «lu dem NadildGi einet 

bekannten Adepten tun bci^fselzle Fi eise ia 
Sache. Münzsorten verkziuft >verden. 
1. f?eimlicbes imd «ibematuilkbea Geheimnifa daaGei- 

ste> 1 1 ' - /, 1, ,li r Wi lt III if der naiiirlichen Magia 
a Jo. Ii alitiMi«. Ab. S^anb. an. »50Ö. Mit «7 »ehr »chöu 
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przeichneten Figuren. 45 Bog«>n. l inFuist wollt«; dafür 
xoo LoxütiVot fi(.'lt«n; allein der \ «i.-.ti>ib. Benuet wollte 
es dafür nicbe lassen. Prt-is Rtlilr. 

ft. Fr. Boiilii i'aUnüniOtd,'Bcitt4. Colden» RotC^ 
' Jäer iMiovr gebeimen Artfne^'to; (O KtHltlcr SB fllMK 
iuhI 4tniafaieoNSGiuteii «um Nutr.on und Grbrsuch also 
1ii«r sucBmonengctr. St. VeU% 1532. 10 Bogen, g Rthlr. 

3. Da» Buch der Wabi ljiit, Duimin Dei 
trif lumitiuii) geiiatiiit, an. tjgß. £0 Bogen, lUlili. 

4. M. Jok. Fr. De^enhart Ord. S. Aug. Pat. Prior da 
VU Quillt, luwenc. et Particul. p:oUe Concordaiu. Mit 
ita tdayrm gctiuditMk BiUniJ« dat' VtrL S0 Homk 

> 5. JsmaA Outhne, einer jler gröbten Meuter seiner 

/cit, aus dfiii Aiiity. und Aegypt. ins Teutsclif lihtrs. im 
J. d.w. 22|i;) V. ( hr. (1. I7ii'c ^''f einpin Titel- 
gemalde in \ »-im l'U-'b-nt .1 1 rg. 14 Bcg. 15 Ktiilr 

6. Osiiai Ainaih bctl. Pric»ter xu Onn iSi a t u r 1 i cht. 
Axn d. ^gypt. und arab. Spracbe üben, xria J. d. W. 2243 
vor Chr. G. 171^ Mit. einem seub. Titelgeniilde und 
13 anSem Gemilden. lai Werk sel^t tg Bog. so'Rdilr. 

7. Gebeiuiiiifs de» groften Aegyptier und Araber 
Mii-iVi«i. Aus der Sjf^'pt. uud arab. bprachc übers, im J. 
d, \V. 2249 V. C'n . (/. 1714. ZVIii eilii-iu s irlii i II M-iiwara 
getuseliten Titt'lßcniiihle uud »ecbi Geinuldc; im Werii 
MlbKt. iQ Bo{;cii. 2o Hthlr. 

Q. int, l'incentii Ord. Pred. das gcbrime Myst» 
rtun Cabali« ticum aus dem Spaultcb. ins TeuttclM 
üben. iM». Mit GemäUen. so Kthlr. 

9. Eni StOck eusdes grofsen Welt^veü en Zoroaaert 
Cltyinico ma gi CO- ca b al j i f I <■ 0 m. 1 C,in\. R'I,1, 

10. Jo. TrithemUis güldnes Kleinod oder Sc ha t«- 
llü&tleiu. Mit cuiciii üdulirrn (Ji in.ildc dcn Abt Trjtfttf* 
mius vorstellend. Boj^en. 1,3 l'tlilr. 

11. Fr. Bas. VaUiUud da« gri<ls.e Geheiuinifs der 
ügyfUlthen Könige^ «n. a46<L ^8 Bosen. 10 IVthlr. 

is. Via Veritata Fr. Bai. VidaaiHi Bei^ Ord. 
bei Ulf !^TrsIerien, welche handeln von der herrl. 
Gsbi- GuUe» der mineraL und metall. Blume und (Jniver- 
aalbrunnen, da» allergröftte Gehcimnir» der lieben Altua, 
welches ich mir zum Fundanieut vorge«chrieben. ,5a Bog. 
30 Rthlr. 

13. Fr.BM.r4Ufntmi von der edlen Gabe Gottes 
oder ftttnrl. Gdieiumiiaeiit ■!* «l«'«' Kern au» allen mehifld 
Schriften r.usanunen getng«n, und mit vielen (2,-5) biero» 
gliphiicheii I :i;iire«Be«d»r. »D, 1454. 35 Bog. 3.5 Urhfr. 

»4. A"( rhchu<l' iie chemische l'roccsse auch AuMiigc 
aus inerk-.vutd, «Ubvni. ^cSriften. 12 Bogen. 5 Kthli-, 

ifj. Walirhafli- und vollkuiiiinerie f r c i t ii n g di s 
nh iiu»opli ihche n Stein« der Brüderscbait aus dein 
Otdtsn des goUlnrn u. Rosenlfeiaie» Ton fimt. Kamt». 
loB^gen. 5 iUblr. 

s6. Verecliiedene che«. Ptocette. t^Bogen. 

lORtblr. 

»7. Dr. Ja. Amis sIcbynbtbdierFrocers. Mit einem 
«etuscbten Bildu. de» Verfassers. 3 Htlilr. 

iQ. DasseUK» ^lanusrript ohnedies Bild. 1 Rthlr. ß Gr. 

19. Ph. 'Ditoph. IV.r.neln Arcana arcanoram arrjuü#- 
suna, quac Theoj l.ra-tiii j,m. mauuppr. elaboravit et in 
sao nianuali po«trriu;i relicjuit. Deutsch mit dem 
vortreiaich geaeicLu. fiildn. des Verftsten. so Rddr. 
, ao. Dasäelbe obne BOdniTs. g Rtbtr. 

£1. Handschrift des Freylurm fhnr. TMJ. von 
IVinternetn, enthült da» letzte und vollkoiiitni"ii>ti- Ge- 
heiiiiiiirs d« r alchyniiiitischen Kuu»t, welche» au» <K :i f-r- 
•ten vereinigten Pi incipii» der Natur bereitet ist, mit dem 
•vortrefflich gemclin. Bildnif» d. VerfasMU. aO Rdblr. 

fts. Danelbe ofana Bildntb. 8 Htbir. 

«3. Air» vom FrenieMkr*- besonderer Praceft von dem 
'Thau des Himuiels. 5 Rtli'r. 

a4' Prtin' ruberes Proccls des Sal/.e» der Natur aus 
Schnee. J.di't. 

25. Franxositch. Grünspan zu machen. Htlil. 

26. Englisch Bleyweif» r.u machen. 5 Hil.lr. 

27. Pariser G olduf )a«t«r xu macbeo. 3 illldi. 
25. Ilecept tn cagliacbeu bittern Tropfen. 

t RtUr. a Gr. 



29. W'u- der rechte O cl gl a 11 2I ack odv WOTB« 
Lack bereitet wild. 1 Rthlr. 16 Gr. 

go. Spanische Pomade zu 

31. !• ranaösiscbe Zahniatwerge au ntcbea. 
tUtUcsOn- - 

52. Venetianiacb« Scbninke au n adi ew . 
1 Rthlr. 8 Gr. 

1 infacben f r a n z ös iscboo SaifOB • SpK 
ritus zu machen, i HiLli. g Gr. 

34. Doppelten franzöa. Seifen • Spiricna 
SU machen, i Rthlr. 3 Gr. 

35. Sie^^ellack mancherley Art su machen. 5 RddCi 

36. Steine au schnwl^u.^ 1 Rthlr. 3 Gr. 

37. Mu ndtinetur für dte Damen. 1 Rthlr. 3 6r. 

Jß. F 1; pl. R r a II d )i f 1 .1 s t f:r rn nijrt-<n. tllthl.QGr. 

39. Miits.i b. .Spirit. Gregoriana. iRthL^Gr. 

40. Die Gre^orianiaebe liesL Gesatmeaaek 

X Rthl. 8 Gr. 

41. Von der wonderb. Kraft des Krauts Sih 
laria oder Sonnentbau, daran« der Stein der pliiloio* 
oben eeiiiacht, und wontt mdirere Kranbhrifen vertrie» 
bfii \\f ^ Rthlr. 8 Gc. 

4^2. I in G (' \v ölb e eu machen, darii^ der Salpeter 
wächst und r.apfc'iUN'f i»o Inrunter ha^;!« daff iiuin idlf 
Monate vu le /entner abDehmen kann, t Rlblr. 16 Gr. 

43. Einen Erdibo4ea n«f ewig. s« duralen* 
j Rthlr. x6 Gr. 

44. Mittel, data dieKernaeat viel FK,u,a]»te 
bringt. 1 Rthlr. t6Gr.> 

45. Das Getreide auf dem Boden gut an 
erhaltetu x Rthlr. g Gr. 

46. Zinober eu machen, e Rthlr. g Gr. 

47. C'.hainpagner Wein mi iii.icheii. iIUhl.gGr. 
43. Eia Wasser zu machen, die Kungeln zu 

yertreiben. x Rthlr. i2 Gr. 

49. Ein herrlich Elixir tSx vielerl^ Kcankp 
beitea. e Rtblr. 

Steinen Universalbalsam au macbm , da£i 
wenn man einem Hunde oder Hülm einen NsgiJ durch 

den Kiipf fcl l.ij;! , und die uiidc; damit bestreicht* CO 

dem 1 lilf T keinen .'^diaden tl.iit. 5 lUidr. 16 Gr. 

51. Dr. Jo. Fniui'» prnUei und gewaltiger Meer« 
geisT, worin Luciier und drey M«*ergei»ter, um Schütze 
ans dem Gewässer su holen, be»ch\\ oren wrrden. 12 Rthlr. 

S/k. Dr.Jo. Fmut't Mirakul- und Wundarbach, 
mit welchem er die Geister geswun^en, dafs sie ihm ha* 
ben nnisspu En ingen, \\ .is er Legtihrt hat, e^ tey Q. y. 
Edel^eiteiu, oder luidi ir Ij.it/,'- grofs otler klein grwe» 
»cti ; so haben sie musst n brini^cti aurh die S priugwurzel, 
und was sonsten nur auf b.rden ist, das habe ich mit die» 
sem Buche zuwege gebracht, anch die Wiederabdankung 
der Geister. Mit venchiedenen magisdten Figuren, nebat 
einem Gebdnuifa Sebitee au giaben. Hiersu |;di3i«n: 
X niagisilier Cirlel itf £llen lang, worin die Beschwörer 
treten, 1 Leibgurt, i Pi-ndakel auf Pappe, 3 Peudakel, 
3 Siegel von 31ephi>tü[)liile». Ko.«t' t /iiMiinmeii ,-50 Hthlr. 

55. Dr. Jo. Faun» HöUenKwang mit l'iguren. 
85 Rtblr. 

<j4. Ileptameron seu Elements Magiae, das sind alloT 
Cabalisten et Ms^orum fundamental Praxis, wi« nMB 
euch alle ipite Geitlar, oder beilige Engd vor sich for> 
.dem und rufen kann. Mir anagemablten Figuren nnil 

Chararfririi. TTierzu gehören ^ Siegel der TtiTOIi'-iiue!, 
1 Sipiüurii ^.doinoiiis, 4 i'euiiakeln, i magischer Cirkel 
auf r.ip|)e peJJebt zur Citalion, 4 Ellen ohngefitbr im 
Durchschnitt. Kostet susaninien xoo Kthlr. 

55. FI et I II Liier Mosis. 10 Rthlr. 
> 36.. Beschwöruneea and Gebete. 5 RtUr. 

gif. Je. Xarmtmlers Magia. 3 Rtblr. 

,58- Dasselbe Buch in lutein. Sprache. 5 Rthlr. 

,59. Thcof'hr. Pnracelsus magischer Psalter, lo Rtblr. 

60. Da» allerhöchste Ii e h e i m n 1 1 .s , im der 
Mensch haben und erlangen mag, i. e. alle verborgene 
Dinge zu erforschen und zu wissen. 10 Rtblr. 

61. Em maurisches Manuscript von einem Us» 
genannten, worin viele ma und aaltaoe Fiegea tailbalten 
sind, Rthlc^ 
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6fl. Der Gürtel Salomoni». i» Hiblr. 

Ö5. Cinvicuta Stdomoitii. xo UtMr. 

64. KünJich entwofjiMr Sohmais • Proo«ft bfljr 
4er Kothen bu rgiscben ukA Ftledeburgitcb «n ' 
ScbmeJslititte. 3 Rtbir. 

Kurse Beschreibung d«* Bergbaue», 
(jiiniiit cUbey geh r -i u t h 1 1 cli en b«rg mä ii n i«ch en 
R c(ie n ünrien und K u ii s r wo r t er n. 3 Rtblr. 

66. Preifswüii^i^f r und nie vorhin geiehener Fco* 
bierttein der uoldnea Natur, welcher ante»» 
■chiedlidl* gahdOM ckemische Wunder zum bewnhrlicbi 
«mi hmro^Amdki, mm Sani Mmma 5 Hiblr. x4Gt. 

67. Bfa^ Ntttat« «her «U» AffhoUariacha 
H r r r-^r rrJi im F'unMiitbvai Wkldacfc «luHrait MaUati 

^eir^rii, Htlllr. 

60. Der Stein der Pfailoaophen oder da« Oel 
IVIercurü, welche* i Thetl loo Theil in 0 uad ) v«r* 
w«n>i>'lt. ilierbey- verachiodeiie andere aldhymiaiiMlw 
'i"t»aote nebst 13 Geaialden. 15 Rtfafar. 

tf, yißd« MifMn pkilosophicum AicaniiBi.axcanonui 
vnuHi tarn uaivmiMlttn^ qnaia paiticiilaiitM« 
to RtÜr. 



70. Oavi« der Weisheit. .5 TltMr. 

71. Drcy corieuse cheinnthe 
•cripte. Rtfilr. 

7s. Der gtildne Begrif des Koten- und Qiil- 
denkreuses. ^ Rthlr. < 
7:^. Das Ilekkemännchen. 3 Hthlr. 

74. Proceb des Hrn Dr. Kukrathi, £ur wdcbMl 
von Sclioabnc teoo Rtblr. meh«k 5 Htblvi . 

75. Das Cltvistophel -Gebet. 19 RtUf> 

76. J. V. T. i)titi-ui rlu inn. 10 Rthlr. 

77. W a Ii r e K u v <• 1 ■ t i o ii. 5 lUüli. 
7«. .limucti ubt-ltt. i(j Uthlr. 

Diese i^auxe Sainiidung »otl demjenigen, der Bwis<;hea 
hier und dem Anfang« der Leipziger Jubilata-BfaiaB dai 
höcbate Gebot an joo Rtblr. in Gold thuu wird, i« 
dar Zabhvocfa» iwtA di* Expaditio»- des Allgent. 
I Itter, Avsaigeri in Lelpaig jngen baace Zab- 
Inng wuie^iliefan werden. Jeder IdebnaDer dteaer aelt*- 
nfn Manuskripte wird j;ebetcn bei Zeiten sieh iu frau- 
k i [ t e u Briefen : An die F. rb « ti der a 1 c h y m. und 
m a g is eben M a n u t k r i p t mit ciufiu /.writt ji Briri- 
umschlage : An die Expedition des Ailge 111. 
litter. Anseigers in Leipsig, au wenden, und 
ain beliebige« Ge»«t danmf au tbun. Derjenige, der am 
■awlau daiaaf geboten bat, erßibrt et mit oeia Aufzug 
der Mnee. Sollten Liebhaber einzelne Stücke um bei- 
gesetzte Preise r,u haben wünschen, dürfen sie sich nur 
tl.eiif.ill» obiger .VdirisR bedienen, dai (jelil I 1 a 11 k 1 r t 
h('i.srljlt<-Is(>4i , »o erhalten sie dd» V'crI.iiigtc in t lai-.i k'»- 
b.iien Abschrift mit Figuren und Gemähiilen, öfter» besser 
als da« OrigioaL X>oai wiüatcbt man mit die««ti Bcatel- 
luBgeii'aa «ilaa. Gaidinebeti den ig MSm 1797« 



Kadirkht für Freunde und Liebhaber der 

Kunst. 

Dafidie geM:hicLte>t< n Ku; h Lcr in Ttali^n, Frank- 
reich, EUlgland und der bcbweitn mcI» durcli die lleraus- 

fabe ihrer vaterländischen .'Vlterlhiimer und Nuturieltroi- 
riten rühnüichtt um di«- KunM verdient nemaclit bähen, 
iat eine so allgemi in beknnntn Sache, dal» e» liberflüssig 
aeto^TÜrde, davon weiter hier ein Wort zu reden { ja der 
Eifar (Bt die Runtt bt im dieten Teidieum-olleB IVfüii» 
fiern oft so weit gegangen, dafs sie derslcichcn merk- 
würdige Ge£ieii«tiin(1c bis in die entferntesten Gegen- 
den von Kpvcien und Griechenland mit vieler .Mulie 
und gtoüien Kosten aufEusucheu kein Bedenken getrageu 
Ilaben. 

T>a nun unter Teutiches Vaterland an Gegenständen 
dieser Art gewif« nicht weniger reichlialtig ist, davon 
inciseaWiiaeM abet nnt «ina«fneBracb«tücM ertcfaienen 
aind; loliab« tcbUntentelchncter den RntsebluC» gefafst, 

dir nierku ilrdipst' II Ali' rtliüincr, Rniiicn «rrstOrter llit- 
terliurgen und durch W ildlieit sich besonders ausKcich- 

neade Gcgendaa umeis Teutcdilaudi aüt aii§|g)lid»ter 
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Gaaanigldt midi dar Nator aban&lU au^i^ea en 
laaMn, und vor nnd nach «nf grof» Folio-Blättem, ig 
2oU hodk «ad 84 Zoll breit, bnraus /.u neben, \\,:tii. 1, h 

änden bei Freunden nnd 'Liebhabern der Kun.st ditn-b 
Subskriutioa so viel L'utersmtzuno zu tmdc-n dts Glucls 
habe, als r.u einem so utuiisaaien und mit vielen KonIcii 
vt rbunrIiMien I ritemehuien bek?.nnter Matten erfoidci'U J* 
ist, wobei ich denn noch >u bemerken für uüthig ^lacbla, 
dafs d<rr verdienstvoll« und durch seine gelieferten Kunat> 
arbeiten aur Ganiiga baiiannta Beer Prtttel die Rt»rly». 
«ung der flattan in aainer eigenen bdiebten Manier über- 
Bommen hat* ao dafs das geehne Publikum sich .ntf gute 
und arbdoe Arbeit ijn Voraus mit Gewd*h<;it vei Wen 
haun. 

^fr•in \'()rliabrii ist vor «ier Hand, ie^esJVIat zwei Plat- 
fii , mit einer kurz.«« doch bündigen Unterschrift \cr- 
Kihen, zu lietein, davon ^cr Abdruck, in einer FatlMs. 
den Si l r b ll ^ . ^ 



en sehr Ijilliiic 



•a Preis von 6 Fl. , in Farben aber 



um 



tft Fl. Hbeioiach etlaMen wird , und jade Ansgab« « ird 
VM* dufdi SfändidM Zeitungen und Knnstjouruale be- 
kannt an machen nicht verfehlen. 

Mein erstes Bestreben bei diesem Unternpinut-n soll 
Sein, mir durcii f^ntc Vuiiwahl der zu br-ai lu iti-udcn Ge- 
peii-itaude, Tb.iiijji.eJt und püiikiliclic ile-dicuung, den 
ht'tfall eines jeden Kunstliebhabers zu verdienen. ^ 
Gatchriaben sw Frankfiirt a. M. den itep Jünner 1797, 
Jak Saarg RiUdiauntr, 



Buchhändler-Anzeigcn. 

XVShere Naobrtcht voa dem versprochenen 
. Polnisch - 7").- iiiM-tien und IJ e u t sch - Pp|. * 
n i s c u I i a n d \v <j r t e r b u c h e. 
An^gefiirdtTt durch den Hrn. Vatlanr, habe idk mich 
aattchlotaen einen Vernich an wncenf Jjatit lo lauten 
WuMcb eine* nauen Polniacben Wörterbuchs au befrie. 
digen. Um ein bessere;», d. h. vollsiiindigert s, bestimm- 
teres und euverlassigores Werk, als die uieim r Vijrgiingey 
sind, /u lii f^iM, iiube ich mich nicht blolsjn die Lexiko. 
gra)4itin, »oudern au die ganne Liiteratur meiner .Nation 
gewandt. Iclt konnte diesen dretuteii Gcdaohan imeni 
d« ich das Glück bebe, eine Bibliothek zu benutaen, dj* 
in dieser Rückaicbt ilnef Gleiohan sucht. Meine ArLoit 
iat aUo biabar gawewn, eaaeu mSgUebst voÜatindigait 
PolniiGhan-LeMliuno« der varKhicdeaen VVtMentabafteä 
in lexikographikcber Hin»icht zu machen, in den ver- 
•chi''denen Gattungen der Litteratur einen oder mehrere 
der llauptschriftstcll'-r unsit-r .N.ilioii 7,u »ludirei;, und 
jede Stelle, die mir wegen eine» Wort», desseit fic<len- 
tun;;;, Resiitiuuunß, Reclitschreibung, .MMtammung, Kon- 
struktion, oder auch für dessen Geschichte inerkwütdla 
und brauchbar schien, unter diesem Worte mit Bemeiv 
huac de» Schriftatallen und der Seitenufal (wie S<heUrr 
im Latei n ladien und di.Qw im ItalienitcLcn getlun 
bahenj su notiren. Auf diese Art ist ein 'V^'^) r i e r !j uc h 
derPolnischenSpracke alter und ni uerZeit 
tutbianden, das noihwendig Wiirter umi B ■dt utuiiBen 
tiud Bemerkungen enthalten muls, die in<;ineri \'^org4n. 
gern entgangeu sind. IJier folgt das Verzeichnila der alten 
und neuen Schriftsteller, die mir bei meiner .Arbeit dien- 
ten: ilie »Itc I dtteraiurmufite hier um so wichtiger sein, 
da da« goldne Zeitalter dar Wiawatchafian in Pulen das 
dar Stegmunda war. Ich nenne jptxt Uob die N» men der 
Sdiriftstcller; in der Finleilung zu dem Werke selbst w ird 
man über jeden die nöthige Auskunft finden. Bibeln: 
Die H II d /, 1 %v i II 1 »die od« r Rrzescer, dievon Wuiek 
und die Daiiiiger. 1' red igten: Die von Skargai 
Wuiek Cgrofsc und kleine Posrille), Starowolskif r 
unter den Neuern: dievon Za ch a r y as zewies, Ltf 
chowski, Karpowics und Balsam. Kirchen» 

Seaobiefata: Sk|trg«t Zaiuabi, Ostrowski, 
eseliiehtas Kromer von B1a{o wski, Bielski, 
S t r \ ; 1^ o wsk i, Gwngnin von P h » ■/ k o w s k i, Gor^ 
nicki; Neper«: Narnscewic*, Skrxetuski, Wa«, 
fa» Payrecki, 14ieaieeki nad andere Hetaldikar.' 
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B efVit»gplehrsamkclt: H^ei1)url, Littlmii- 
srlic Stauit, dif Voliiiniiia liPftiun , Aex Sachsenspiegel 
o<K i .>{.ii,ilfl)iir^'isr-)i(' Stadtrci ht ; iNcuere: der Co- 
(it'.v <lc* Kaoilfi» Audi. Zaiuuyski, die l.<;hrbüchex 
dp« üktrowski luid Skrzctuski, die Gallisitcben 
GMettbücber u. 1. w. Sp ra t hk r i t ik : Per llitMau^ 
nt /und die Synonyoit von Knaiitki, die Natioad« 
Gnäunktä von KopcT'.yiftki» «• Würtwbach von 
Trots, das- Meine GlfiMrium von Wlodrk, 
d »y I?» I< » u- s. w. S p r Ii eil \v ö r t rr : t^ie Adagia von 
Kuap&ki, \oii Frcdro» vi.n Zeglicki, \-or allen an- 
deni die Aip,' ni» \on W. l'oto ck i. 1' Ii 1 I u » o |> Ii i- 
• che uud iiiAiUeinHtiscIie W itteuscliatteu: 
Dlf I>ogik von CyoukicwicK uod Narburt. die 
Aritbmeüit, Geoiii«trie und Aiabn vont XanaW Gaw» 
r«i(«ki|.^ Algebra de»Pw>E'5niad«cki, die EI^ 
tricitäulebre von Scheidt« die Phvsik Huhe, dio 
Experimentalphysik von Rog a 1 1 n sk i, die Zmji. ^ie fvit 
die -N.itiona) - Scluili n, fUt; Botanik, der gan7.<?l",'. : • i.s ficr 
Naiurgt-kcliichte, iiigleich mit der Oekonomie xxrliunden, 
von Kluk, das KräutMbuch von Syrcniuss, der 
jSuffon von Stasic, ülier das Krtegkwesen, die ver- 
•(^edenen Hegkmcnt», die Baukunu von Soltki und 
SwitkowsJti, die Eidbeschceibmie vom Wyrnries 
u. ». \v. Ueberietisvngen der aTt«n Klaiiifcert 
Homer von Diiiocho\v*ki; He^iod von Przybyl»- 
ki; Anakreou von vcrichiisdcnMi, h<-i.iusgi o« hc« von 
Narutzewic«; Ariitotelet von 1' i 1 1 y r v; Dcmostlic- 
nea von Magurcsewaki; Cicero von Kos^utaki 
osd Bttdny; Hort» voaPetry c % kik! rudern, her« 
■mgmbcn von Jfaruasevrics^ ViraU von Audr. 
Kocnanoivtki, von Otwiaowakl und Nagnr- 
czc\v»ki; Ovidvon O t w 1 n Ovvsk I und Chroscid»- 
ki; Scn<-kavoii Gornicki, Bardxidtki, Pilcliovir»- 
k i und von .luseph Maxiuiilisn Graf f > ss d] i lUki 
(in deuen Bibliothek ich zu aibeiten dai Gluck habe); 
Curtiut von W « r g o c k i ; Tacitn» von Narusieewics; 
^UuatvoD Ptlcho wf ki; Vegez von Paprock i ; Lu- 
Inn von Cbretfel&o.virakt; Per»iu« von Stonko» 
wicKi Oaudian von Uatrayeki u. i. vv. Politik 
und vetmiaelite Schriften: Die Folniache Sw»* 
da, eine »ehr ktin kf Sninmlung von alten und neuen Rr- 
deii aller Art I () i z c c h o w s ki, Starowolsk i, Got- 
nicki, Luboiii i f i>k Stau. IjPS z cz y li s k i , d^r 
PuliiiKhe Monitor, wozu aucli S t a n. Aug. Beiträge 
geliefert bat, Leben de« Chod k i e vr icz von 'Narna- 
aevrics, lieben dea Jobana Zanioy*ki, Tarnowe« 
ki und deiFäfatenKaitaler» Georg Otsolidaki, von' 
B oh o ui o 1 e c , die latetnischt^n Keden eben dieaea Für» 
«ren Kauxlert übcrset« von Jos. Max. Graf Otsolida« 
ki, BftTacbtnngtn über da* I.jebeii de» Johann '/.j- 
nio y « k i , Wariiun^ fiir Polen, I,ebtte Warnung lui Tö- 
len, Briefe und Rc<l<:n de» Kanzler» Kottontay, die 
NationakieitiniiiC vom i-'.ntstchen und Untergange der PoU 
idacbea Konatitution, dea Primaa Kracicki Sammlung 
der noth\vrnd!g»ten Kenntnis««» vencbiedeae Schriften 
von J e 7. i e r 9 k i , die angcnehmeu und autcUcbea Unter- 
Iia}tungen herau»gegebcn von Naruseewicz u. s. w. 
Dichter: Johann Kochanowski, Pater Koch a- 
nowski (Tawo), Andr. Kochanow»ki s. Virgil, 
Klonowics, i Ziuio'^rowic?., Gawidski, JMor* 
•styn, Twardowaki, W. Potorki, Opalädski, 
Stan. Lescsc^naki, Lubomirski, Minatewio% 
i Jalkubowaki, Naruscewicz, dea Fiinaten Priiaae 
Kr.isicki sammtliche Gedicbte, Fabeln, Satyren, INIau- 
b 1 Ir, ]^IoncL^krlpg, Chotschimer Krieg, Ossiau u. ». w. 
Kiii\<tn!'^'. K. II 1 a 7 II i ti , 13 ni o \v i h o w » ei , Ziem- 
te w i i- , i e r s k i , 1' r Ij « »; k i u. ». \v. Thea» 
ter: Bohoniulec, Zablocki, Bogoslawtki, 
Trfbecki, N i e m cc\»- i er., Fürst Adam Csarto» 
ry * k i Cvon dein ich das Glück halt«, über manche acbvrie- 
rigeStalleu des littbaoiachen Statuta die vo t tre fl ÜdutOtt 
Au&(]i1üiae<uei1ia1ten). Hooiane; Dea FSvtteuPijtHar 
D o s w i 11 1' 1 ? •■' 11 s I; i und Untertnichses, df n Abbe S tai- 
sic IVuin^ ri)inpiliiis und Marc Aurel; die Konigjji von 
Navariii von ^ i t« mcewicsi SSwoMmA von 
gieiski u. s. w. 



4Cto 

Diefs sind ^.vwaAmsten von den Sebrirtstrflf'rn, 
die ich bisher (iiir müne Arbeit benutzt hab«. Noch int 
mand» rlci Kunick, da» milnc uniiuiicii ^yr rden miili; ik<ch 
fordert die Ausarbeitung ZtMt uud .Muhu. Wer biiiig 
denkt und die Natur di«:>er Gattung von AsbeJten kennt, 
'«rird init dem Hrn. Verleger und mit mir .fiacijaiciil ba* 
ben, wenn das Werk nicht so flüchtig T«n Statten ^elit; 
'Schon im V-onuanub iieb.a«^ hier jccinnem, mma weide 
in dem W&rterbiidbe mao^e Neuerungen finden : Statt 
des Präsens d^n Inruiitn- au der Spitsc, dii- vollciiib trn 
ZcitWOTt4»r von .den uuvollendLtcn gt'treiuit ii. s. \v. Diiäl* 
niuls enillitti einnml j^esf Iu'Iküi , Süllen aiuicrii nie oft »n 
delikat verschiedenen Bedeutungen der Zeitwörter und 
ihrer Formen beatiauatei^ und dadurch der Geist der 
Spradie geiade in seinen merkwürdigen ftigenbahea 
wahrer daingestellt werden. GcdraiigeneXüRo und mög- 
Iklute Benutr.iing dea Raums wird da* Werk u eder zn 
grots anwachsen, noch «u kouhar werden lassen, und in 
l incm i;vol*en Oktavbande wird m.in ilann so 7ii s<iocn 
den bchlÜKsel zur säuimtlichenUttcratur, ein Glossarium, 
•ile die kleinen Wortregister, dii- ilt-n L^hrbiicliern für 
die Nationalschulen angclianet sind, alle» was Knapaki, 
Trots und Wtodek enthalten, mit den gehörigen Teut- 
eidien und Polniachen JKrklimnfen haben. Der sweite 
Sand aoll alsdann, nach ^iittuttg und andern Teutschea 
IjexikogTa]<L( n gcnrdncf, Mi: 'IVulsrlien W Ortcr nml Re- 
densarten Püliiiicli erklären, mit bcstaiidigtn- Hinsicht 
auf den prstcn Band. Auf (lie.ie Art glaubn ich, wird 
dieaea Werk nicht blols dem Teutsch lernenden Talen, 
nicht Uofa dem Polnisch' lernenden Teutschen, teudem 
«idi jodeaa meiner I^ndaleute, der aeine Sprache ntind- 
Ueher nnd voIlkomnMner kennen lernen will, nutdidi 
■ werden; denn nicht der Verfasser, nicht d«-i 1 .(-xlkocraph 
wird ihn belehren, sondern die «ngefnlirtf-n jXational- 
SchrlftslilU'r selbit. — Kn(i]>riclit diT Krlolp einiget 
Mafien den Absichten, die uiidi bei dieser Zeit kosten- 
den Arbeit leiten uud aufmuntern ; so werde ich meinen 
nöl'sten I^hn in der« Bewufstsf in finden, die bu di««4t 
ävbcit einzig gui:>,ti^e l'Bge, vvoria ich mich pcgeif 
wiitU befinde, iiir di« Befnrdorwnf dea Sindiluns der 
rateinndiaeheniLitteratarnidtt unbemttst, uaddieHoiF- 

nuni;fn t Ines von fli-r ganzen Nation i»o v< r«hrten Alan- 
iie», nntc.r (1< sst-n Augc-ii ich arbeite, nicht gaas UBcrfüUt 

gdasiMi zu habfn. 

Wien, im Februar 1797. ' 

SamHtt CottUei Linde, Dort. Phil 
vOimala öffentlicher Lehrer der Polo. Spndic 

auf der Univcrbitüt I.ieip7.ig. 

Von oben augezeigten Polnisch - 1>< 11 t&chen 
und Deutscb-rulnischen Handw o r 1 1- 1 buchCt 
wovon ich den Verlag ül>ernommen, erachcint^der enta 
Band uiitrhlbar zu Michaelis 1797. Für at^nen Dnidt| 
. weilaea Papier und genaue Kocidttur werde nach 315g- 
litdikett Sorge tragen, tun dioaem nutxlicben Werke auch 
dadurch einen Grad der VoOkoAunenbait mchc au gdien. 
Btcftlau, im Man 1797« 

mUebi GMdUk iCeni. 



Der Genius der Zeit 1797. März. Altana, 
bey /. F. Hammernh, enthält: I. Von den Gcfang- 
nisseuin I'hiladelphia, ans deuiDäniachcn de» lIrn.Kaiis* 
merhrrrn VValtersdorf. II. Beridtfignog der Gedanken 
über Entstellung der Revolutionen. TlF. Kurzgcfafste 
Jiacbrkbt von der Revolution de* » 3t<'n Vendcmiai > 1 ^ 1 1 il 
denen, die sie veranlalst haben. Pari» 1-96. a. d. 1 ranz. 
JV. AJ^tenstücke zur GrM-!i!<T,te der Krhehunj; a< r Inilen 
*u Buldern in der Bepuf.li;! Batavien. V. Leber B< Deu- 
tung und Alter ,l,>r \, i.i, n VI. Wir D.lnen an Urian. 
Vil. Trauerrede hei iK r Bnrdigung des Für»tbi»cbof* 
von Bamberg, von 1. Iv rg, nebst den Aktenstück« n xur 
Genf Urgeschichte derselben. VUI. Büchemnaeige. J\. An- 
küudigu;ig einet neuen ZeitMiirift No'rdia. X. Biue 
an die, Binitmiieri 
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Mit Km rj a r t t l 



Verzeithuifs der Erzlieivoi^lidi OestreiGhiscfaatt 
nirrktorial-Gesandu ii bei den Rcichs-Versaiiim- 
luii^cn, vom Anfanjie des vorigen JalirhuuderLs, 
faU «uf die jettigfeb Zdteti. 



CaUai //d j<rr, ÜmtL Ratlk 

Baiüuuar LtmyHuum, ' vott kad ka Libaasu» t}bil<* 
Otlhrifhlnilnr Rcgimfau^Aaiiik ' 

lUns C'oro Grtf ft«aolUiaft«ll««B8igmakiBg«at 

lk)clu-ErbkaniRiar«r. , ' 

- Ml AfhSht Bmmg %u ICftaabwg an A Li» i«t Urfd«. 

Hofnuli. 

JLmAtaig »on t/Jm su Matbavh u. •. w. iuüi. tlöabt-UoXr. 
OiMfaf Jii{|«p. UUtA. Rttb. 
. M. Virich Ibung zu K Antaberg ttal tilaji«» Itk^ftiÄ* 

RriobiUf; lu Reg«tiiburg iCij. 

ItviwHvfGtaf SA Uelfetotteia FaJix su Oaa^ci* 
tlag*« tt.«. w. - 

luithtuar Laymann Vo* tiaA ia'Libtaatt* Dwtwilthl» . 
•clin üeUtunor lUtfa. 

JÜMt bbM Arniv la Itttaabcrg taad Liad*^ katiad. - 

JMiMbiar Gewer, Qbci:-Oeiueiclii#fh(r {Laysiar. 
IW Stfmmfi, I 



Ccor^ ^^/T"! GraF von Loicnitaik ilBd im ^«t 
Seit w e nd, ktwerl. Rath imdKintmerer. 

Jck Maik-fMAiAMyw» H«t* utolF «^4*tt> ^alMrf. 

Q«il«i>ncr Rath und Octiicichiicfaei Vioe-Kaniler. 

A/ox icn Mohr, Freihert auf Landttaia tiad 
I.i«kt«ii«gg. Ober-OotniolitHlMr MuiMcftflh. 

Jiisk l'ollmar, Obet-OMtreichiseJier K«innieT-Prilident. 
Ltonhard lUehteriperger, Kiadai^-0«*tr. Ragietuugf-Ratb. 

lUicbMg Voa 

Ctorg Jebxk ^tkt xa t,«f •atttia, ItaiaarL GOmmiit 
taili iinrtTlwawli ly^TT !WiJ'i^rf^— ■* *"-*-r f t* t"WnM 

/«flJk foUrnor, kaitcrl. Gebaixnar ftatL 

7./. Gvfiptid, Ober-0«*treicliiiclirr Rrgimenu-Ritli. 

«/oAp Of*wM timtmaut, Miedet-OMa. K«£Ui:uiig*-RAtb. 



Wdl fMtwlhnadM Rrichitag« 
tap IVowaber a66a : 
b«M iNal tiad Rtlrr tan Wtifumav^, UiMtL 0» 
haimer Rath aad XiniinBrar, Obriu Frh T ind TfohanfiUff aad 
LaadMhmpttaMUHi ta^ffmank^ ob dar En. 

•M. IPraibbvr tan flbcW. ludMrl. iS^aiinei Raib 
Tyroliichar Kan&Ier. 

Jok ./aM J>«dii. kaiMd. Raidia4lo6iitb aad KaaalsM^ 



Joh, fcon «fcA«r»r auf tlolian-Ciaiizberg, kaii. kU.th< 
t am 15 BMn k666. JoA. Paul aoa fladlar begab akb »ak 
ao Fabitadr i6et ttadi Wiah. 

In irlni- Stelle folf^ie am 15 Auc;iiit i(3^ ^(/aaäMjSMi 

}Iiad«r-Oaiu«kJüiolMc RagiaMBUf Radu SiaMc Mbt« U 
i6 ObpbMr «6C<» trfad* A. 

Auf SpeiJeFt am 20 July i':7>> crfolgtat Ablab«) tagitiiidrt* 
a6 Sapteoiber 1670 JtUiob Chrittapk MafsUir Ma Omt^ 
t, kabtiL Rdkb. tNaiar «bat MiMau k^Janr »074 
IMttnchen, und blieb dort alt kalierl. ReiiJen't. 
ttai folgt« am 17 Jalj 1674 BaltliMar oou aad tm Lömai^ 
ftU. VmAetJOttttUkkiiiäe Ragfaaeiita-lUüi, Wakbarba Aptä 

\ kam am ijAiiguit 1630 iMatncA ^tUir JJmtm^ 
iahaiAafiath. Diaaer raiata au dar la Ftraafck 

iwt a^fitclifii dem Kiiicr, dem htil. Rum. Reiche ur.d der 
SnNWFnnkiaicli rcraalafiten Koofereur., kam ud ^July a(igi 
% iaiil r . bigi^*fababaraaibt jataar iCtt"^ Wlaa. 

Am 5 May 1C06 legitimirle (ich Joh, Philipp Graf 1 ,in 
iMiHberg, kauail. Gebeimer Rath und KliarearCT, der En- und 
hobaaOoaNttfiar Salsbulrg. PatUa aad bbättla kapimld^HMb 
^ard 1G89 t'ilnt-Bi»cL<if ui Patnu «rwjlilr. 

Am lg Augutt iGQfi Joh. Pelrr l'ader von Paä*r$kirchea, dal 
kaiL RAm. Reich» Rlitar, und kaiioil. Rath. 

Am 14 April 1C91 Ijtopold Jot. Graf von Tjointierg, Vtit, 

&«ba*mer Radi und Kintmazar. Wud am 13 Okiobar »699 



Am 7 Anguit aoJ. anni Franz EuJolph tttihCKK ÜM 
der Uaidttt, kaiactl. Obrr-Oeatreichiiclior Rath. 

Am 8 April 1703 Enut Friedrich Graf Mn rTici Alflfi In 
Ritter d^ ^olrtcneo Vliefaes , kaiierl) Geheimftr Rath und Tlni' 
taiar«. teilte a« 3 Majr 170^ wieder nach Wien (urdek. 

Am aa Jany 17115 im Namen dat tthtn im/ikt Sak IW* 
^adar, Freitiert von Paderikinhen u. I. w. 

Am 19 November 1705 Paid Andreat von Troytr, Fra!» 
karr von Jmiiikit, Obaa-Oialiliebiichet Regimenta-Rath. reiit« 
1706 tAtSubdeltgabu surKammergerichta-Viiitation aacL Wala» 
lar* «ad ataxb aadbat ab Gahauaar Vica-kaaalat an laapnuL 
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Am 1 D«C«3ib«r 1706 UfjÜOMfM üobPtöi^ H»inrich E d 1 « c 
'H«rr venJadgti, MMir-OutiiBdÜMlMi 

Am 12 Febrmar SiMBdfnilblb IbA 

Am 5 May 1716 IdIr» Mmh ZtA, F*«i> 
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Am t S«pttiiib«r 174t tempore interrtgiü, Ebcndenelbct in 
Knam ^ I^Mriii iUWa Il(t«0Ä ■!■ Ktaigta -^hn Ungwni 

1.11 1 FilI.i: fn. nachdem ihr ytter Kerl fl, un aoOkifibt-r i-.p 
gntoibra wac mm Plltttl>b»rg %uA SU R^«n»bviTg am 
<y OfcwhiriyjW. 



I^arr rnn D.-^fnuJi uiv<l Vi.i'i, O^e 



: Vi Rcgimomt-IUtb. 



174'* vorher c: 



Am 16 Apiil 1717 Kottrad Sifmmmi Qiml cm SuAnnbtrg, 
Itak. OaluimrlUdi nad ÜmmMC. Vasb d m w 17S0 wiBlttM 
Abi«ii« alt kniierl. GcMüdlW ailb S^ghlrfi *^giflWtTtT alib 
•iaige Jaim dmuf 

Am 4 M19' S79B '^•M Or*E AüinMliir^ IwiaL Ga- 
Rath oBd.XtaMDNciv w4iäm ma ^ttnj imdw 
abiciiie. 

Am a* P mim to 1754 81M1 mh JoiatPt, wiblut lajMirL 

Eon -K. irintMariut waitlc, Kart Jot. Fc«(k*rr <»■ Jafc» 
l)i*der-OMn«kbi*ch«r R«günenu-RMlu 

Am tt Jaaiur i73S Hgitinint «idi il» Omiuhliiiilur Gf 
sandte , FriedrU h CMitkm Ft«ili«n MI» AMmbr/* IdMlI. 



I>t dicMr in d« Tolf^ fcauwi. k.on-JLommiMaiiu( wurde, lagi- 

«imbrnttdi 

Am 4 Deoernber 1~-J5 T^Tarqaard Parii F i f i Ii ejS MM 

ßiuluml'trg , Ober-OeauoidiifcbcT Regüuenti-Kaoatar, 

Im DcoMnbm 1770 r«ImtM JWm Freiliarr tcm 
Borte. Ulierl. lont^T. Gcbeim« Aalbt Rricfei- Haf-wi I 
Raüi; nach dMi«ii Tod« 

JuHL 15 A|iiil <7g4 /dL Fr*ik«rr mm AwI < 



1795 Zgyi JMiplk JbrZ «M 



Am «7 
•uLBurgkaint 
in Woular. 



VeT?eldinir» der B«KliS'-i>eiieralit»l; tat -dem Anfimg« cli«Sfe» JalurtnmdeM^ 
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»707 

»734 

«4ac»r »74« 

lg Decrabor 1767 

. 8 julr 1785 

»S J"ly i-ß'' 

■ 

»704 
»734 

1734 

»750 

vm 

»760 

»7Ö7 
B AixO ^ 
aeWitt SIS« 



»7"4 
»735 
»7fi« 
»757 
1774 

»78? 

.•7«4 

1712 

»7«7 
175» 
»758 
»787 
»798 



C«n«ral-F«ldm'aricbill%* 

K t t h Ii 1 1 » 0 Ii e. 
i) Ladwig, n^iurmder Maiggni tH Baadai-Ba«d«a « , g 

§^ SmgtH, Frina voa SaroyM • • - > 

5) Cii-/ >i'iV-ir..'iJcr, regioreiidcc llcrioi? lu WOrtMobcrg * 

4) Fratu St«phKa, Ileracg Ton Laiiuinfen > > 

Carl, Utnof rum hethainitm • n " » 

fi) rrtV.JuVA, Ilrr^og Ton PftU-ZweibrOckaii - » 

7) Albr§cht, K. Prins Ton Pi>hlca ujul Umso|; m S»duaa-Tmcb«k 

9) Jo». H ilh. , FJnt Villi lIiiLfiit' llrni-IIrdilTi^ft • • 

10} C«<^ 2^ Piuis von Ungarn und Bukmen, £rzh«rso|; au Oettmidi 

. P r o t • ■ c « a-c 1 « « k iL 
1 C^.rlalai: Ernst, r«gierend<r Marpgrsf «it Brand«nbiu^-Ba7rmt& • 
3} Eivrh. Ljidw., rt^üiender Hwsog au VVdnemb«r| • 



4> I>(?p., regierntd« Fant tu Aahü^I>MlM • 
6J /Wax., Pxin« TO»ftm»«»*««l • 
8> XaJww flrim ron Bramuchweig * • 

7) Carl Mg., MMggraf Ton BmUa-DMuA - ^ 

8) Chrinoph. Marggtaf TOn Bdha-DotlMll 

^ FW*«1. Mfiat, Print TOP Sachaen-Coburg • ' 

'mJ) Utiitr. jiug., F»>'»r rf»n HrLfiilohB-Ingelfingeil 

Generale der Kavallerie. 

j) Fr'ud. JTllh., turu ron Hobenaollern-n« I ; c a . • 

frkd. iMdw., Fom ku iIolMatoll«ni-H««iusg«a ^ 
1) 6nf von^altmnnk ' • • - • 

4) Ju^. (rror^. ItUter ir£;rrrniJer Margi^raf «u Ba*d«a-Baad«n 
^ Joi. fl ilL, Fant zu H ohantollwo-^W .bi agea 
6) FrUd., Ijaadfnf «on PKIntnbw^ 
7>&nf ^/«MflCMInvio 

Ftotaitaatitcbe. 

1) ätr. Ld»., flWkog «k WAitcmbaig 

2) Gror^ ITilh.. rrgicieii<Ui MiTggm^att BnoAiBbaqt'lfaifnaik 

3) Far*( XU Octdngcn • . • 

4) Gni vam Stimdorf ' k 

5) Georg, IJ'Uh., l.aiiiljjraf vrn TTftiÄ«-T)^.rrflit»dt V ' 

6) Ueiur. jiug., Fiirat von U>^heiiiuUe-lngaÜingca • 

7} FmJL Jjudm^ Srkpriac tob HobeaIali»'ImatfiiifiB • 
8) JvifA ^j;« Fant au ItaMau-OiJagtn • 



t »707 
t »75« 
+ 1737 
wmA >745 

+ »W» 

t »767 
. t »787 



f 17»» 
t '731 

+ 1735 ''1t' 

lu BtaunidMr» Woi- 

fenbüiiel. 

t «747 
t »755 
. + '738 ' 

t .-a6 

t *79« 



rc-jign. 1^38 

t '75» 
+ 1756 
t «77« 



warf «TS* FalAMQ. 

t »7«ö 
t «75» 
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»to4 

*7S4 
1761 

«TÖB 

■»m 

1-85 
1787 
■998' 

- iTifl 

»734 

'754 

»7fio 

»TS»' 

»«4 

»761 

»761 

176g 

'785 

»787 

»?n 



»7~» 
«70$ 

j7ia 
»736 
»750 
»7S0 
■ »756 
»«ß 

»768 

i'iya , 
»785 
»785 
»985 

vm 

»WS 

»704 

»738- 
»7» 

>75o 
»760 

»750 
»75i 

17618 
»77» 
»7K 

»785 
»787 

17515 

»794 
«TM 



• » e r a 



l-Feldse«gimot«t«r. 

Karhol iachot 

i) Freiherr oon Tlümym . ^ ^ 

a) Freiherr Pon rfür l^ytn , ^ ' ' 

5) Graf swi der Mark . ^ ' . ^ 
4) Ari^ iMMa, H<nog T«aSi]r«nl . , 
fi) /«f. R"*«!« ^ S«bMB>HiybBi^]iauMtt t 

6) Landgnf CO FCrKenbnc * • 

7) Freifewr ^reuhaA . , . . 

Car/ ^i«^,, liei»«|{ von Pfalc^ZweibTfltfkta - • ' f 

10) Carl Fried.. Forte xn l »oK»^.;4 | «p.-IBlj • | g -„ g 

ai) .^Im« Graf wni Künigttgg ^ . 

PiotatCa.arUfll«, 

1) Hcrznjf TOB Sioluen-Meinnag«! ■ « 

&) t>rd. J!S>., Ueriop r ,i Dri u »Mohw^B — 1 ' * 

3) jV/aac, Prin» ron Hauen-Euial ' - « » ' 

4) 7oA. Jdop., Ilarxog zu "--hinn TITiifiMfalt f « : 

5) I4m£u>.. Ftins-na BcmaM^m^ - « * , ! 

6) (fWi., Fiim TM 8aahMn.Gflth* ^ 

7) Carl ^B^., fOmtfptf lu nad«a.Diirhu)h . V . 

8) CArirtopA; Marg^f suBad«ti>Di»lMl| ' » 

9) Carl, Pcina ron StoUbng • ' | . ' ^ 

10) Graf POR Jf Wrf «■ • . j ; 
iiW>,:-< V... i'n-rnirirni iBlMtHT«|«r f 

19) iiulw. c«^^ Prii» vm »MiMiIUnwiMat * . . > ' 

15) B-AA »m, vom M IMlaiaob*.KiKhbei9 « - . 

14) Fr«J„ Land^f üu ne.joii-ITombiirg 

O oneral -Feldnlar»chan-Li«iit«B«iitft 

Xfttliolti»«k » 

I) FjraÜMrtpM Mm * _ . 

B) f njfam MM Ar £ 

5) Frrüierr von II 

4) Ltidir., Ltnigtit rou FiLritenberg • 

5) Ju;;. Crorg, Mar^nf m BiMdÄSurffei 'a . ' 

6) ÖT»f eon OJtaia - . 

7) Heraog eoii JrmiAtrf' • ' » a 
a) ini. fFitt, ran» vMi HolMMolWitediinKen • 
<)) Conb (tim, nchflullgw Emog toh Pfala-Zwaibrack«! 

10) Graf von Hcü nrtein k 

II) Freiherr von Hied » * ' » 

11) /Vi.it, Ijmdprat in rürtienbeqf « 
.T*3t) ^t<3B.. Grai Ton Köuigtai^Aahii^oif « . 

]4> AM; 6nf fV-Truafasrf(iWai«Hh * • 

i 17) Freiherr ron Staad.-r . « 

>8) Carl, Enlicrtoj lu Üe»trcich . -' ■ • ■ 

P r o {••t«atlt«k% 
1) Print von Sadiaan-MMiiiHigea : ■ ' . ^ 

I ) ':.,ri ^/.,., Prin«. QaeknHlinp« Hmof «an WMMibi^ 

3) FtmUtm POH WaignMm '» • • • ^.4, 

4) If^'Mnavon&Mlkseii^^otlii a* ' i . «> 

5) Cor/ Maiggraf za Badan-Diulail| k 

C) FreihcR «cn A-ett&otA 9 f 

.4 . i 

» * . . . • 

7) .Tfon't, Gr»f ron Iicnliiirg * » 

H) Gi-org f'J ilk. Ijidu.. zu UaMan>DanDM»cIt 
g) Car^ Prioz ron Siollberg - '4 

10) tritd. jtug., FOcK »n AalwItZarfait 

II) lUüu Aug^ Farn 1 
IS) Lmitm^ Pia 

13) fiM., Ma« ipoä NaaMn-ötfngM », 

Fri. J., Landgraf «u Uetten-ELombdfjf 
15) trii ii., l aiu Too Solma-Braantal» • 
i'i) Oiai Ciirl t>on Erkath * 
i7> Ferd., Print ron WartembMg > 

18) FnVii. ij<ii^ Fürit zu Anhalt-BtrnhnfK 

19) ChrMmlmdu» Pnna von H-«trr l^^r 01 itidc 



t »w 

t »TM 

+ »TBS 
j t »738 
ward i7g5 FakklOL 

+ 1760 ■ ■ 

+ »767 

+ »779 

t «795 

t '786 



f >7«5 

»w> rdSiom, 

f i74« 

rcaign. ifßo 
ward iTeoFold-MU. 
ward i787F«Up1|1L 

t »T79 
f »TS» 



I 



■J- 17c 'J 

«vnreiirM »714 

t»79S . 
•raudtta 
araaciita ly^f 
t »»» 

m«»t* i7<^ 
aranaitte 1771 
aTaneina VTfg 
f »780 
t »77» 

•«■dm t^Kf 

»9«r 



feTmairt« 1712 

»75* Fey .Älll. 
t «736 

avanoirt« 17^ 

aranairt« 1754 

tmt itir Ijth.neÜpifin 
iibrr nr.d »Tiuciue 
1761 auf diaaar Seita, 

+ »77« 

wiMfn* 1^ 

ATADcitta 1735 
■Vanvifta 1785 
avancirM 1787 



Digitized by üüOgle 



4or 



408 



BAtiwtner{° 1''"""** ^ fBrttKclirn Kollrgimn netiat Angabe der GMandten, vrelche ' 



MC \ t rUi'ien. 



Tag« 



8 t 1 n B .• a> 



EfttAoU l>pted«G««lußw.wrieliol] Prö.o.t.nli.ch.. j 

I aU TwmüHb II I 



Angab« im G«MB4tea. waldui 

iii- Tfiirucn. 



Worrni 



lirunii 

Eichtladt 

Xempiea 

DiMtkitMaia 
ThwfB und T*M* 
SalA 



Ellwtngilll 

Berc!.t.>ll_ 
Arambei'g 

Au«r*b«TR ; - 

l'arMenberg 

Scliwaneiiberg * 
Licbtonticiu 
S«litlr«M>cU« und 
Rheiniicbe Pt*lw e n ^ 

Hoch- und XMtathJSiMK 
MAnn« : 

Spayrtr • . . 

N'N nibenburK 

SiraUburg 

Trient 

Bxik«a 



11 



L Migdcbarg 



Irandeiiburg-OaollbMb 
Brandenburg-GolilAMh 
Uklbamadt 

MSadiltt^ 

Camiit ■ 
Oitfnetltiid 
SaehMa-VydaHK 
Sa'cbwo-CilMUMk 

Henneberß ■ * 

Haadcii-DiiiUcIi 
Baadan-Baadaa 



Siderborn 

Ötttnücb . 

Noioaiiy 

Lauiclt 



II 



BaTcau 

Pf«lt.-?inini«rn 

1 .«tiJitenbe*g 
Pia»>VeldMi> 

Saixburc 
Jnbannil, 
Bald _ 



H Bta"tiaeliw»>(t-C»I«BBWB 
\ ftTaanachwwg-Gr ub wt n ^gi n 

Verden 

Säebten-LauMibBfg 
OwabAck 



WftiMHibmr 
MAiBF<il«ud 
SaehiMfKobius 



SaeliienAltrnbari 



MaAknbr 
SshiVflilk, 



BMlbMTlt 

WAT^urg 



4 ^..on VUuhtTg, 



('OB 



P/alfZwcybrOelie» ;. 

tii-panabuiy 



liilde 

Chiir 



i'on Grot. 
■rcn Rechher g. 



von Lerchtnjald, Do»prob«t. 
Fünt PO« Thurm ( 
VC* Ilanxltdtn. 
von I f 'olJ- 



i^ubedi . 
UeUttMa-OldsobiiBC - - 

■ ■ 1— • 




MliJEpcli 




ä 


von Ciininrods* 


yÖt^OBUIMIB . . 


1 


von Biidt, 


IlMicn-Darnuudt ^ 


. 1 


uon SehtoanMum» 


H iltitfin-GlndUtwter - - 


1 




\% 1 ilrrnii i«rlir. 






IVjrllH'.r. ' und 


3 


von MoBeabttk ' 




«»45 





wiMtM dSeitSteU« nach dem •» »SNoW*» /^ge^rfol«!« Todewi^^^ 

M .?n^.i-s>t*iiH« Tan 



.Qa4wlukoIl«di4y Plndkk.HaM.ui.ch an SOmnien «li vertreten beiommen. 
:ur,;-.b .17, ^/^nfcfrt beim KaMi»Pir^t giti 



_ _ D»r Erntender. 

l taiaa Vollmachren von den Weltfraiiitdien, Wrat- 
w\ t , l . ini.-v i-'i" ' .'<<'"«rnoc>^..-~;- T'^ — jaT Hand noch >iicln :iiiRcn»mmcn, lonrlrrn mir 



10» im . 

£ÄnmuklC«rw5ehe d.« fneJIich. Heilcg,n,p J.c.cr G.af«n-S.chc xum Z w^^ ^ ^ p . 



S^/r ^1 7.i>Mna da r T « » i » c U c n i^r- f'- "2 — — y. — i»«^ 

,Vm»U "iolew die wiikÜche I^^mwatton d« 



Digitized by Google 



I 



INHALTS -ANZEIGE 

MONATS MÄRZ «797/ 



N 11 m fl r o XXT.t 

JCittenmcIie* Venseichnirt iac OiniMilw 

Sekriftcn im J. »796 - fidts «73* »77 

Chnmk T«auclt«r Uni^etiiUteib (ForoMx.} ' 

Lcipiig - . . «78-280 

An&Jge, ob Fridr, Ptjrpat und Jtu, Lochtr ein« tmaa 

Numero XXVII. 

-- , • . • 

I «kr ^iSAaMgtüttm^tax t.J. 1796. Augnib . . 

I. Den ^'-^niwirtigcn Reidiikrirg b«trcilcud ayi-agj 

II. Den Herzog TOB MecUenbu^-Scbwerin g^en du 
R. K. LdadlcMi* dir AlmUeab. Biiteaehaft 
beireffcnJ . - 285 -«flS 

&ü je w^en eines Krcisiciurciba» im fff r^ p», £nbiiduib 



Numero XXVIIL 

fwiMlMwg II iirliiitigfcLitiwjtiiir t. J. tf^üh Ai^puC» 
DniiuiM^ v n ;\iecl4t*l>>8dniMEiaii.i.Wibitt. «Sy^tgt 

8«pui«ber. 

Iki* B«icbtlaB)i»«Tgcrk]it bMnIbiiA 391 •293 
Oktober. 

Xtta. {egcBwtftigca'Reiduktieg betrtficBd 

Unig» tlo^pifliifciie Macbrielmt Ton JUt Oowr. 

Stiglin - . tgi^'tgft 

N«eiuidu«tt v«a Unna» Scfalifmi dcc ProtsM. IbÜMiw . 

. Beilage zu Numero XXVIIL 
^kltatdiguug einer Ucbenctzung von: . ... 

BcMtworciing einfr Anfr.it;« im A. L> A. dal KtoiafaHllliF ' 
fchc Vuaiten ■ Kcciic eet reffend • tgj 

I)l*viw«nim|iln|Biii|a dw jLX..& wfiidMiMkMifHi . 

gesodic . %ff 

Beantwortung einer Aufrege im ALA. de* Allg. Mii^u. 
- fttr Pnd. bttnÜMid • • \ 197 

fieinerltingcn Aber die^c rtcuntwnrtiin:; t^B'S^ 
EcimienuigeB de« VcrL der Betracht. (Iber die Kiiep- 

kamt «. t. w. tu .dm Ilcttin^«rd«r AHnwra «99 
JM. Cktti. Sonunar't Erklaiun^, Jia LVbeCIMUBg von 

Cootbrna'» Gelcb William* betiefliaiid 500 • 301 

fiJftUt .AiBwig» dM MhniaitlBtk» Jwom Joonul 

brä 11. i. w. - ^l*#dB 

— — Ton de« OckoooaiiadMB Heftto. Febcuar . . S«* 
ABMige «ont K. ^. EitgMttHW» Denkvrflidi^aiMi M» 

der Sichs. Onciiiclite 11. (. w. 8OS>80S 
AakOihligang Aa^aUpwa^ ndeU lur JubilatemwM ' 



8«$*8o7 

307 - 308 



4 .' 

Amt^eTOB: Dm Leben der Fran von ;^al!I«ir«t7ia.«.w. 309 
— von: Die eiiemc Htad II. «r> • giqf 

An«ieedar«il«C*bfldbcrvw£^XM9MUiM£a^ 504 

Numero XXIX. 
Betchioie der Reidiitigi . Lhunnz r. J. J79& 
Ättd DwenibeY* 

I. Den gageowärtigen Reidwlri«»; bmeffcnd 
ir. Den Burggrafen tob Kinstiber^ betreffend 
Einige LdieiuuiMljbide de» TCtttOtbencD Prof. JiA. Phil. 

SiAtt^krrl TU Alfdorf . 39ft-$l* 

Wm die GetcUiduft. HkraoBi* gaamu fa Ttu«- 
^"ft • . « 3*0.519 

Vediuichten Ton dem Prof. Baggutam vmi dm lbMM«ib«& 

m dcf AbUen (hM^ ' - ■ gie 

Numero XXX 
Kechricbt tmi der BittUodiek de» Gnfdi Sam. TiUk: von 

&A in Wien - - • 513.316 

Von dct Real > Akademie in Wien . 8>6*St? 

KenaJ-tthtkaiiMleuf dot holiia Schule in Wien 8>7-3>8 
FoMMtsuHg der NaeUidbuii der Sbidicn . Rerisions» 

IIoIki>nimi:;sii>u In \^'i«u . 8s8*S>9 

Kadixicbt von dem anatomiMluB loyii—^T, ^ bohcn 

SehoU'lii-riag ■• . ' 5,3.34» 
Anfraß«, 'ucli Htm Verf. der Granrniaire Turins 
— Waitim der Senior iia^Hig«i't«iaJUadl>ach der UbI. 
ThMlogb akiit foiMliet 

Numero XXXL 
tt«f«.dlb«etDti Jiur. Gm. Mouir» nuAilHUdM Aifceie 

♦Mi der Teunrhrn II a up t - Sprache Saa.8a7 
IkoSr- JUidl'a Vermutliung bei einet Stell« ia Tktokrit't 

,:Kl*7il»-. •■- ... 

üd« di« VenaUidHhii» Ut ndmo» it>«ti,mtB Im 

■Cqm . » . , ... . Sa7-S«8 

JRidnidl Tsn Dr. tirmu^SklmH Stfladung eine« aeaca 

eicktritcken Telegraphen - 
»• Ton der Vanrdwtlulijg oad Faiipteclluag de» Pra£ 

Oaat Baawtt d« JUbrn SaiHWHiea 

Beilage z^i Numero XXXt 
MwamaMlniBg fmwt Aaktia^ dar BjbBockU'dw ^Ak»: . 

Verleger werden gebucht xa 

pieliilBcfcer^Maad d» 
^ . Kegierong n. i. \y. 
;^ £«prii, ^ B ^^^nl e^ «c ptaUtitMi da» 
par Mr. TUttr • ' 

Esprit da' LjunbtTg • 
Gera «t cltta aotitia iatütati 



JI«IM}i^lL 



3^ 

329 



509 
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L« caologue dei Iivr<i plaitanu etc. • 550 

PortafeuiU« d'uu komme g&tAnt mq> - « SS^ 

Anidiuligung von Trommtdcrft ChwiliwJlW %OTipdt« 

iuntt u. «. w. 1 - (5« 

jüucige von: Die Fnaa^ EiaOtigfail»SAiMgUL von 

f. ff'\ Ziegltr • * S$<* 

I.iisttpicl von EbenJtms, • tS^ 

AnkOndigung von: Kkis«* Gebet- und GcMn^buck für 

de* dritten Randes der Su m rtt wt ämmg TW TVjlkaDj 
unter- der Rag. L»op. IL • ' 35s 

YmäUbtÜI ier iMotn Tarla^Vildiet im.von EUijfMt' 

I Mbn Buckhwidlitng in I.ei[>i|Ig 333 . 333 

jlnteige von : Erleichterte deutsciic StenogTa|>liie V. Horitig SSS 
^ von: J. C, Sckitbart'» von Kleef tld Landwirduchtlka» 

AnVündiguiig von : Die Kunst der Gclieiir^tlMciberei 334 
IbImIu- Anseige de« viertcu Bändciiens von den Erkolun» 

Anzeige der zweiten Äufltgt TWi: lUidtMait «HB Sdbit- 

ufl,terncht u. i. W. ' ^ . ^ " 534 
TOii J.F.^«ü>WiMh.BI««b>fh»ii. Nilib. ctg; 534 

Jt«t<i«iig— g «Ihm driiun Tbijbp ▼« /. f. Bhu"* Gar- 

tnikiuMt n. 1. w* • ' • 534 • 535 

<7> yaa Storth'tJüuM. •uti«t.4?MaiU*4l«M.Riidif«tc 335 

Vottragen - - 535 

Audga «in« sifutan An^« d«s «ten Bandes von Cari 

Eft^thmgca - ^ - 5« 

• yon : Vn&tidie iilii r Jic M^lil.rci vOuDidtfßtf ilbcr* 

. . Htft von C. E, Cramer • 936*35^ 

» TM« IVpi^i'wi «ü« dib XMli« n. *i « . . SS^ 

MV.« WictehflÜ)*» Lflbbvi mid £(JL «. i. w. 580 

'Jf n m • r o XXXIL 

Acceniion von M. KehMt B i i wiw i h i M Odehrtcn. 

Lexicon O. •• W« ' • 537 ',54* 

Etwas von Pmä ' Si ä M l ia* '' ' - 54a 

Sie kc>nigl. Aizd. der Inschr. adiün. Wiwensdi, u. ». w. 
MadtoaUioUn dsadiidoB VorC^ 4" von äir ge^üutea 
llobMae «vi A Pt^utioif, nA tlOm m w l i iiii i w i 

xti gtbm • ^ 344 

Fngen ober eine Receuaion in d«r E t J w ig i tdMM GekhttOk 

; tu 



Inlult«. Aiuetge d«s BAbnat» Min i707* 

Naclu-idu von de* Markscheiders Georg Odtr i. J. Be*chTei> 
bong d«x aMahnL WaUnngwi im KurknÖM 358-559 
MB im galfhntB 6«MllMluib in GrOmbigMi 359-36o 
HVlipidillMlk einer S*minL solcher SrclUit aus^lten Sdurifu 

stellen u, die noch nicht hinUngUd» eiUin >ind g6o 
''Vnbcaserung einer Stelle im AT..A. • gjo 



M. J. F. Kinderlmg't Ani»ei*Ulig« ««3 1 

Ton: des Kaisers Karls d«| Gntficn Capltiilare de 

Villis etc. übers, und erläutert von J. H. Hffs 346-351 
Kwhiieht von VotteMtH^g ^ LtdertMyrH SutXmMt 



. ß&ilage Numero XXXIT. 
Doralm'clitigk vaA dortlachtigli eghen; zwei 
Axtik«! «M den unlängst wgikaBdi|gtCK SnygUiDn^ 

K u m e r o XXXT. 

Fortsetzung; Jer Nachrichten von dem gegeuwlriigen Zu- 
Stande und ^er Einriduung der SdiuLami«ken im 
FncMewdiHm Bayraith • 8^*37^ 

AnTragc, ob die Aniiotati-inci Catp. Barlhii in Cuit. Tyrii 
lüM. bsUi a Christiiiuis in Pabtiini gesti im Druck 



S8s 

SÖ4 



Numero ^XXVl^ 
■urBcfiAtig.4e«Ta«itidMBltccfattdir«n}aHg 377 • 

Vthri Jas iJiuille W, 11 Zitier, ZilK-i inhr C\ thiJT StJ» ■ 

Uebei den Uildesbeim. Hautlt^iungs - Kalcodcr von 1797 

Numero XXXVII. 
lUcensio« von A. C. Küjtner» G<*ehidita dec MatkenMiik 



tfachtra^ tu den ira IntbL der A. L. Z. i7()G. Nr. 9g. an- 
gezeigten Druckfcl^eni u. «. w. in -A. d. Kätnur'» 
•r ulum AwtRHir. im taatiiem. Gcogmyhie et«. ^8^-590 
Wohin gefaüren matheniatiseiie AbhauJlunr;''» V 99*»89s 
Nacliricktan von Htißrtcht^; BoHtu^t und «tf(iantf'« klei» 

MB adiltifttit - . - 591-591 

Beilage zu Numero XXXViL • 

Mtefaridtt. Alb te St*-«i 4MlWil Mn EwiÜ Dria. 

^«nberg fertig »ei - . 995 

F. Laonlmrdet NacMdi^ daCi «r vom Monat Apiä an 

kein«! Amhail an den Oekonom. Heften b^k . 393 
Bescheinigung dieser N:icUrjclit . 898 

Vf>.ccii-!»nirs zti Vt'rk.-iii'.i tirj r V.. i'-t.- v. Wi ' \- ^U-ir '-rn Jpj . 
Verzeiclinifs zu verkauiciuii:r aicbyiuuuidi«.!: uu«l magi* ' 

^ ichcr UlMudn^i» - 894**897 

Nadiricht fflr Freunde und 1 i 1 ' i'-c-r der Xunst 5q7- 
2l4heie Naduicht von dem veispiocbenen i'ulniadt-ii«ut- 
«eheit wfA PeMi w c h »Fa, 1iifa cl Mn ä—i<r«»«bb 398- 
Üpluiltt^Aaw^a vna« Mlnitfidk 4et Gmw» Zdx 

Numero XXXTIIL 

^Sftn»^äm^^ derEnheciAgUclk-OescreiiiikchaBlNitnktaiiiiU 
"Gteudten bei den Reichs. Versammlungen vom An> 
< * bnge det vorigen Ja br hunderu bis auf die jetug;«n 

40 !• 



■400 
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Zeiten • 
-dMiHA Jahrhnndazts 



Aa&nge 

4«»a- 



4«4 

4«^ 
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L^prigr .fMbwltt bei W»Vf..OottUI> PntolA, 
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M. Ä«rs P„v.„„„re«e d« Einsende „„^,te<b„ „geh«. w„.„ di. i„ „.a«,,- 

rechnen. ™ g,.. „^^ ^ 

für die gcdxuckte ZeiJc bUlig finden. " r o s 1 1, c n 

VIL Von mehreren auf Einsal geschickten Aufsätzen, durch welche die Verfasser Gc 
m^nuU^U. be.b.ch.i,e„. .ird unsere Expedidon gern das Porto vergüten. 

'''.Z:::^::^"'"- ^-nu..en Brie.. erden ^..Igend. 

^» die Expcdüion de, Allgemeinen liUerarischen Anzeiger, in JUip-Jg. 

die eIIi-'^'/T "™ " ^"^ "^""^^'^^ nller KoUi.ionen gefällst bemerken, da 

a.eExped.a^ de^bc. von allen übrigen ^en der verlebenden Handlung. Vofs und 
Kompagn,«, ganz getrennt ist. . " 

Lupiig, den .-jt Miliz. 1797. 



Rcdakilon des Allgemeinen tUter arischen Anzeigers 



♦ 



N 

-I 



1' 



ALLGEMEINER 

LITTER ARISCHER 

ANZEIGER. 

odek: 

ANNALEN DER GESAMMTETf LITTERATUR FÜR DIE GESCHWIND 
BEKANNTMACHUNG VERSCHIEDENER NACHRICHTEN AUS DEM 
GEBIETE DER GELEHRSAMKEIT UND KUNST. 



Mit Kur/Hif*ltitk».Sa*liii ic her gnädigster Freiheit. 



April 1 7 9 7. 

No. XXXJX - LI. 

nebst Beilagen zu No. XL. XUIL XLVI. MJX. 



LEIPZIG, 

IN DER EXPEDITION DES ALLGEMEINEN LlTTERARISCHEN ANZEIGERS, 

ü K O 

IN DFR KURFrnSTT frH. SÄCHSISCHEN ZEITÜNGS - FXPFniTION. 



IN a c h r i c h t. 



f. Von Jcm Allgemeinen litt er arischen Anzeiger crscbeJncn regclmSfsIg jeJe Wochi 
drei Nunimcm. Dieser Jahrgang wird daher aus CflVl Nummern ohne die Beilagen bestehen, 
und in zwei Baude abgctlieilt werden. Zu jedem Monate wird ein bkuer Umschlag mit einer» 
Titel und einer InhjUts - Anzeige , und zu diesem Jahrgange aufeer zwei Hauptiiitln ndcÄ 
ein, bei littcransrhon \Veri<<>n iiniiuhtfirlirhfs, vollständige'! Register geliefert. 

II. Da die Expedition sich in keinem Falle mit der Versendimg einzelner Exemplare bcürhäf- 
ügcn kann, welches jedoch ha den Versendungen an die Herren Buchhäiidlet eine AusnaLm« 
Idilet: so miissen die einzelnen wöchenilif lien Bestellungen darauf bei den resp. Ober - uni 
Postamtexn, Zcilimgsexpcditionen, Addrefs- und Intclligcnzkomtoirin und Buchhandlungen 
jedes Orts gemacht werden. Erstere erhalten den Allgemeinen litteratischen Anzeiger durch 
die Kurfürstlich-Sächsische Zeitungöexpeditioh zu Leipzig mit solchen Bedin- 
gungen, dnfs sie den ganzen Jahrgang i ' 3 Gr. Sächsisch oder Q Fl. 15 Kr. 
Khein. oder 3 I,aubtlialer an die Inrer<;Äöia»Len w ut.h,ea tlich, und für 4Thlr. Sachs, oder 
7 Fl. 15 Kr. Rhein, oder ai Laubthalcr ynd 50 Kr. monatlich liefern können, und nur an 
den CJitPcmtcsten Orten diesen Preis in Etwas erhöhen werden. Die BuchhanAlungen können 
denselben enrweder auf dem angezeigten Wege oder aucli von unserer Expedition selbst witotr 
den nämlichen Bedingungen , tL h. mit 25 pro Cent Rabatt von dem nur angegebenen diesjälirigen 
l^dcnpreisc erlr.dtcn, wodurch auch sie in den Stand gesetzt werden, den Allgemeinen litte- 
rarischen Anzeiger ohne alle Erhöhung des Preises an die Interessenten iimethalb Teutscli- 
1.1 nd zu liefern. 

Hr. leder Intcn«sent leistet die Vorambcz.i]ilimg , von welcher aucli hier, "Wie bei jedem andern 
periodischen Blatte, unter keinem Vorvvande abgegangen werden kann, an dem Orte, wo er 
den .\Ugcnieincn litterarischen Anzeiger erhidt. 

rv. Alle und jede Nachrichten erbitten wir uns auf besondern Zetteln, tmd nicht auf Einem 

zusammen geschrieben aus. 
V. Wir biuen nochmals, den der itcn Nummer de$ Allgemeinen litterarisclicn Anzcdgcrs 1796 beige- 

leetcn neu übersehenen Plan als die feste Norm imsei-s Instituts zu betrariiien, und ersuchen ins 

Besondere diejenigen, welche dunh liitcrarlsche Beiträge an demselben Theil nehmen wollen, 

sich gexutu nach diesem Plana zu ridticn. 
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»h»r gm»digtt0w trmihmit. 



lutnnwi. 



Ueber Ata IcurfffrstlicKe Bficher-Ceil1i'ur> 
Kollegium in München, nebsl'xwei Ter- 
••TOivliinilWfn der Von demsdliat 1790^17^3 . 

▼erbotenen Bfioh^» *^ 

I« keiaai Lande TauifchUad« umlon wohl die Centur die 
' Strang« to wak alt in Bayarn. Wir tind andiich mach vialcr 
r«r)(ebliehan Mäh« dureli eiani unarer Hrn. Korretponilantaii 
in den Siand gaaatft. naobilrhanJa swti Kataloge Act vrrb«>ie> 
«CD Büchac TOB t79o«v«79$ nit •Ikr ihnr liuamitebao G«' 
MuigM^ StfanifaaM diplomitiiah äUraakM luMi m 
tfenara Varteiebuiata der Tatboieuaa Bacher ain« 
mitt «Micageken wocdao, da mtm atiMii iOx dif 
CaMur Mduani «fanden hat. Koinp* niailkh ein 

Bi>tUn Bacher b«i der ersten Miutli vn ; lo <iiTii«t i ilctien riii 
uatetat Baamuc dar Cenaur, wclciier ain Vancioiuub der 
vorkir • wikM mm Baahv » Eladw Imi; Ffadel «r 
nuu in dieteni Ballen Wnh^ ciKei Schrifidnllen, dettcn fitilirr 
•rtchiannic Bddjer achm Mf aeiaac Liua tuhen ; lo tpriciit er 
• «(laich yi dMB »«iigMWth<a «nd ichidtt'ai* idui 
X(Wiinta»ionir de« Budthtodlm , fAr den eie «igeiitlieh ()•• 
•liinai( wareu, iiiiaak. lat ilim aber der Titel iic»ch unbe» 
kannt und ^inz fremd, welchaa gar oft bei dieaen nnlitteiari« 
MoMcb«» deot Fall ittt k> MB4tt tr diu* BodMr m di* 
hi MOnduM. wo tia damv wnm Bwihi «ehnell 
naht« nach Ablauf einea iulbeti. oft aber attch einea ganxea 
JchiM «nr f/tbStM, nnd> wana dine BAchet nicht Tau« 
• Eiafalt predigen, au Fulge eiaaa hOehitaa 
Rrak^ipu turack gaacbirli vrrrden. D>i dcftli-ilb er- 
(angene Riakrigt wird dann an dem Otic, wo die BOch« 
Miant vStkiR wurde«, ao wi» MMh bri d«r Cena«T>Koanmii^ 

aion in München zur fmirrn Nachaclitung jufbrwahri. — 
Bedarf et wohl weiterer Nachricht, dieae Canaurin ihrer wah> 
MB OmiU< aMetUigiMM» abUoA diiMi, Jab Ham»^ Iliai*« 

Schmidt'* Gricliichtr dar Tautiehen, und alle Ka* 
^ leuder, die nicht die Zeiches aum AdetUaten. Haarabachnat 
den , Purgiten , Baume fdla« umi •halkb* Kal«ate4aha«i»> 
yfiei£arei«i enthalten, ohne Atunahme und Doiertchied. t»t- 
boten lind ? — Vielleicht i«t manchem Leaer dea AUg. Uitet. 
Amiifm folgende kleine Anekdote, die dieae Censur-Kommia^ 
rfM (•■« «hatakttriMR» wieder «a^aUiMk Tor «iiitf ta 
Jaht«» Itof« ■ialifth di«a« Cenf aY-KoaiMiaaloa 
einen Katalog i»w Terboienen Bacher drucken. 
Sinig« ftstaipla«« deaaelkon kaaea wider ihcea 
WllUn ia« groraar« rabllkav. Mia la«hte aad 
Machte aber </entalben allerlei witxige Berne r- 
kaagen. Die Canatu^KoiBMiauoB waliu dieaent GeiMhm 

*797. 



ain Bado wm «mImb, dafa aio dietoa tob ihr 

hr«f <u«|(agebenRn und rorfoitiglen Katfllof 

^•i«h ait|a itreagate rcrb^tlll^-« 

Katklog d»r von dem ktirfiirttl. Biirhrr Cenjur-Kolle- 

gium in Muiithen iTfjo — iTya V crbotetieti liuclier. 

i) DiU ent:<'ktc Gcheimiiifa d iul: Zihlenlouetie od aoge- 
naale Lotto di üent'ua a FVankf; -/Bf, 

a) Samdtn TKoMM il» jcli. MmvtmmM TiiaaiiMi Ot T^M 
Fol Lmg^it^ •■ 

5) U matrimonio di fra Gioommt Come^tt». 

4) IUi/*att»cU muaiL ordt MbuH St Pri Jm$ 
BB&wnBM. yuTlHmSVUs^ • " 

5} Umumm aOkrIialim Haiaaaw o** 1 
Abenesb 

CD - dbt 'Jimäm 4r cIUm*- •< dl» 

PbtU 765. 

7^ d« MitarJ, Comt* d» Sdutfushamri Trmgät dt fjämgioit 
jar ?Bdii'«fciw iiahmtf jr g O«— aa fSj, 

8) Geaprlrhe im Reich der Todten twiachen ien grölten 
Monarchen uud Regenten in Eurdpe, anefa Kayaerinca, Köbip 
gtncn und andataa (lofci 'AaaiMa iagkfdua XaidiBkliih 
BtaafaaiiniatarB. 

9} O: Potif titia, MeTBBBgeB oad SAldada U Carl 
JHd Bartht TQa. 
'"»0} P0pi 'i>MH)iMMtf JMMtaaaf IVarfea« dt 



11} BaitilU de Kallae 5 Cachtu 
11) J Bwe ryie, aar ia ikutÜU. 

IS) Baamw M C P 4A eahefaaifli dir DrafitaIgMt ia 

AhfaandliiLipen. 

14} Burkc tJuardi Bamerkangan Aber die frans; ReToIti- 

15^ Bihli"irk der Romanen. 

tt>) Dia BUue alier Nationen oder morgeniindacite £rub> 



1,7) flainc Üti die Rächt* dae 
10) Begebenheiten rflhnad« uad lafaftaidM* aai 
»eo für sArtliche Merm aad Dhbib aax Buftadannig 
_ Bwffiadniy daa Hrnani. 

, »SD ab iCaai>B«» phyloaapMufcB OaBfbUt d«c Regiernng 
J-Mdutig det 14 oder fr^'rif dai 
Kachwall Smfibuqi 79«, 

Kmttmn di« gaCthiliA« ^«ua da kMa« 1 
Si) Kmmpt (J H:") Veranch Hnea LiidadaBB htf • 
Raiigi uiinBamiaht fat di« Jugeed. 
5* 

Digitized by Google 



od« 4i» 



411 >- « 

aa) Jwr««B* ein Wort »ur Beliorzigimg; inna Vflniw «■* 

Bmui ^MudlllBil* gewidmet. 

s3) FrigaiMito ab« y«n«KW«* j^^swi««^ * »«««• 

Geteilich 

34) Kriitick lUr Sclirift . d«! 
KcJigion a Kiadgr 4m Lidiu. 

^g) Tbut«T d Reli(:iun. 
97) &7Wt Gr»f p CJctiA*«. 
jg) Vefwirtiing über VerwitWUJ» 
S9) /Crii;»intu und AriJpiniaWIW. ^ • 

St) lwS«nMtr GlMh fafcW i ^urfmn ui 
taU d Tlieol opic «uf den Su«t K<Migt wild. • 

ja) kur»e Dustdlung «Her it«kut«n und V«rtz%t mI 
^raMw Ttankniclj »eine denmalig« Jbl|piSjM£ A^wnudi« 
Beich XU prundeu »uchet. i i T " Ji. a »Jv 

35) £r<umi rolofuia JamiUaria «XUrUl «Ui WfcM im» Will 
ynilnihnn hat. < 

54) fl.«» knaUa^liM MiflMia Ab«r U E* t ib> i«f ..«ta^-, 

■' ■ &S) YamnJi einer Adlcirung mt biirc.iletiro für »H« M?fnJ 

todcMtrain« 

57) LeliTTeklii' üiitfilnlmn^ YMMH ^ 

Xinder »U& d Nitnrneichiclite. ^ 

40) . «MMf PkyldMiiMfw XMulrM 79». 

41) Jun-i liioke Spmchlfhrei» ilaagpihkib. . 
41t) Lo^ d ^hoihoit ▼ Ktaebue. , . 

^ Lriw n»« MtriwgM EnlmpiiR^ 

44) Alle» wult Jit Bl il l >»t«<iMiff .. 

45) Lieb« und RaotM «4 wolun fafitt 0& WMfcBdWT 
fjül^tüan ein« waUre g«»clilclu min eif^tff litlknffiKi 

46) NeiM VoUuiDirchen d uuticbm. 

47) teüHiMhe M^«m S»»!^ "'^ 

48) MediüniKb dUuitUdw Judlbmg: fi« llMI«pW| 
AbMclic itmr Gwandbaii. 

40) Ovidi VerwiM4lai>ffBi 

y,, .11. Schawflib dU am« «t Ä. V«tMd«4.s». 
50 lUii« «faM «f4b«w«liiMn « im^nthMfU^ 

• 58) iVo»a/^i«u Briefe. 
5g) alle WmIi« de» HelMtbti Moiaetqitt iioftimm OM 

^) .IIa Oedldu* wi Uitdm im tdo^ StiutUtn, 
56) iaixM« Go(«MI»wi»l>n»nfr 
56} alk W«klt TOB f ari/e. 

g..) _ ^ M SMIUrs, f 

6Ö) - — — 

_ — nnd Romanen Tf>n "fpi.'/f. 
Co) S«UwMtM jMomm poa Jjmai eiu« £e«iK KlMWri»- 



61) alle Werke tod 

6s) SablioMBt s» 4 iiMMrlabenen W atken friMskt Ii 



63) alle Werke ▼ PfitUnd. 

64) — — . — ffektrlin. 



Catalogus Libroruni ptohibitorum pro Anno i795* 



1) JiUU dst kriuiache Geacliidii' 

S) *b«limiiinn( MmtUab« MiusÜd« der £rlai: Hutonal- 



3) y^iuM J& Sntwiekloni; 4«r aartiHAm Umefa«^ 
welch« die «chnelle Anibreitung de« ChrUtciithum< Wfv3i Jeue. 

4) AnekujMn inTrafwnf. üb«c 8^r«r«7 und Lebou* 

6) ^rc;«nA0j^ / JCr w O ndhfcl W i 4w 7 itkqpB Kri i p is 
XauncbUad. ^ 

- Q An4tBllW<lfc IWC" iatte tunt einam Anfang k«Uig«c 
^«•liigirT. 

7) j^itwwf C' f. okciiüichi! Krligiont.Vortrlge Abar di« 
widitipMB f8t(,tl«lUl>l1l de« GUubeiu- und Situnl ihre. 

p,) Amor der K<~mend|at injceelu Ii«dch«A miit Miwkfc» 

.. t"ä«$bij»gt-GMrIietjL w,- wi. ^ Jif- 4 

J^i de» Herrn Philipp , 
.."Barger und Gencfal 

B et ». 

- BiWiothek Jüi Denfcer. 
' «) BadiMr Moniticbrift. 

13) Bgroardon — der HufA«!* ^.' "* ^ 
*4) Bibliothek, angem«ij|« OfOHfel^- , 

15) BiiuROHtfript^cht«..^ ^ . j,. . , 

16) Beiehreibong. uodi 'j$<« dii cl l» wr Bntäb 
4tr Befcteruii^ Lutlst'ig in >4"''"- 

»7) .&kf. Mt Jt St frUuurungi Aiuxuf au« d«ti k|iui> 
^an 8<4nift«B 4ai'H«rn ttduüat KamiM auf AnadMa 4m. 
•«Ibeti. 

18) IWmerkangan tuid Erläuterungen Ober dje^Orauber. 

f ^"äuiit-Vairllfmai. 

19) Beiriiehtiinga»<la«« gatiafcbikilMMS mfi i llfly^ 'jUnt 

i4m fran». ^pubit«. ' 

. SD) Bnicli«alia aafii/imB 1 

fiehrrt<:lieri. 

«1) Pahni: J Ji Vertuch deriheologiieli«»] 
21) VahiUi J G T Ko«ü»*o4»"«ha 
sbiiatlkh«« Kircbam 
' as) Pm^m Hr Ft Ol McnooliilMH. 
34) l'ipptrrs D. J. C Predigt 
4ara Matarim, «od Vanobiltungaii. 
le) fiiAar erllBtataMiMr AoMiig; 

C ci K. 

s£) CatwM und Btr^enz ScJiiiften. 
«7) Camp* G««e hiebt« dar fr «MC. I 
S3) CWßi: <).>»»« PO FEiole dr TragedElb 
^> ConrtiUtträn /ranc.- procumiL 
8^ XMpn*4 iliflri«BMt XiM* anl LUbt. 
51) Kalcndet der imiBMVrCbMiiifc 
31) Campe Santliing {ntf«bam«r HaiUMMfanflwtlf . 
55) KitiggC! Axlolph: Fieyliorr c; Briefe auf einer RailiM 
am« Lotbani^aa aacii Hidanaduaii: Uabac 4aa Vmt/m^ 1 



54) Campe JH. kleine Seclenlchrrn fur Kinder. 

35) — Smlung iatanJMiiiec und duich^ij^Kij swek» 
«Mbig abgefafitat RaiMnbMahMibaBe iBr 41» JngmL 

56) Karren T/u ./u. 5. llLint» Tlandbibl. 

57) ik«u«W.' .^Hf' dia }&Dgitaa Kinder aeiaac 

33) Comt': mcrau-t: (ncefavx^ (>t Pi'.-rrr 'hat 
J^armontel avpc I« DoUJimr», tt lit jolu ji^urtt. 
^) ICraaaaf* Bita r a ehi iiMgaB. 
41 ^ • Siltenbilclilein. 
4i) — Klii^heUtUbren far JAngling«. 

D at T. 

4:1 mrrurt Ob« rd^jiaaa ikul («UtiMiw T«l«W)iP ^ 
Ambtiptetligt. • 
4£> nM( WanatviMdüdNUb 
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44) Trtmmam C F KtUnmt 4m in»! HtofitMli* 

C*tcclii*iB: ly. iMÜieri. 

45) Dfrwaithin CcMtht* «ut im Eiuiicban r KtathM« 
^) Dortdt Jm. Oodtiibu d. y«tMirltniklith» 

47) — lAw ^ Wliila i Moni • 

Zetlibu. . ' - * 

49) — flbw Ate Itarhm «im finJigb 

go) Tel/erj D. Pf'. Ahrali: neu» Mtpaiiii für Predigar. 
5»> Titjtrmahi Iii J: U: DHadtationu -ad theoreu Beligi 

'/VtK/i. £rlÄtiieniB({ d tlie'rc'i'rli^n Plivlo»opliit : 
f)^) iMnur: Ji äb«( dan Gaut Jou luul MineLdlEt, . 

e^'Ömfitt Am Ciiwrliiiimi c,;i .•; - > 
E. 

5$) Eheriuu-d» vom Suiit»-V«i;faMiui{tw. 

gßj Ektn Johmt Ciesi'o. • ." * - ■ mn 

F jK V. . .i . ■■. 
\ SO. ittMtr («fciB> Thate«. und HAUaDfuib. 

. 6o> l^M-giL- A*aeU* im oft: 

6o Vi I fi (limr flwBlitiniM 
▼«cbetMianf. — 

Cb) O: ül- 

e. 



C(Q GciHcr- und iiexaugcMhidlita, 
JL . 

fiiEf) UeIvMhu bintcrltrsMiM Wmkm ▼»« MnudM,' 

Gyj llittarie bnitartiaU du Procet Je Louit XI l. 
7(i> HcUg« SclMÜt 4m «fkUnt KMb.dam Bu 
«ad gtiMlidua Vmtaiid« Toa Evw I» NHititM £1» AmiI: 
70 Herden H> i>:[l i / , sut BaffadKM^S diM I 
' 7*^ HMtfwöU: C]uMtli«b«. 
735 Uermtt Xomiiaiokibtuh« 

74 I !!'■ ,. J.- filier aie wahren QmUiiii dt« NaiiOiMU 
WoiiilMudei, Fteybeit, Vulktmoi^«: fltik, , 

TSO Ilindbuflll w»s SrUlndtf d« » Twtiiwiort fb Hb« 
geeilt t«. 

76^ UaadkucU füi Kirchen und Su^iteugeic^dit«, 
77) MMiMiAHh dat wahre Sie de« Naturiytiemi. 
90) HiMMbir^ kxUitcba jMuitan Qaidiinhf 
I. 

79) Jakobiuev Klub der weibliche. 
^> Jareiaiat daa aehwihiMiMB Kl«g}iad aof dai 



nil« 

gl) Ihm Utii.pn lüJVitoiMijHi 4t PErnftn 4i Ara»5 JVm» 

' 90 tt»Amg JUAi^r « Biirrf $miiiui§, 
3D JaJfÜTi§ ud BianlU Thcatexn«L 

■ '■ L. . ■ ' ■ 

34) LuduriMka Blmwal««. 

8S) Legende goldene der WallguMclH^ 
3^>j X^M« Koasunion Buob. 

gy} Lanterne Magi^ut aationaU. 

QgT) Z^nz i-' D. ueue Sunlung Vatteiltadifdut Fradigtan 
fhtt die epiatoliicbe Texie alW 8on und FattUga. 

90) UtifUft (d J« FOi)aa |MdigMB doga nri jo h ^ p 014 
Bforaliidiaii iBbaln. 

91) Lekrrt CiAro. 

9»^ i^Kwm JLi«iitbiHb dct aonliidMa W ift w Kh j ift iB. 
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^ Loh prrttettsjitilches EJicrfcht. 
9,(> L^Uto de lioi de iVtui» IreUcriee, 
M. 

90) iWaatoataidL Jtr Vawhaitjgpug dac bmmtMhm'%»m 

96) mUeri J G Jh Tanook d Landvolk fliwr Kerrv 
■dtand Mglieha Toivthail» aai Aberglaab« Ttnianütf daii* 
kanlantan. ' ■■• i-'.' ■ 

97) ßSmnkome Mb, i V fcii i Kfct > Mb>i 

bAabIcin, 1. • » • , ■' \ 

•'Ig) iUaifp Ml G Sfe tiglidi 

dicbteii. 

iMangeitddffi Rede ftbai: Fiaybail* 
imO Mintf OnHMi» dar Xta%»«i* ' 

"'i'tot) iUi2{«r'PEinreT andMiaiSUdv-;' . ( .' 

10a} Afarmonfei lietUar. .ü 

. ,., o. . - ■ 

10^ 0«>i>il»ft rt Opmmßt, dt D*o mo «t (nn«. 
1 • Mk4) OiiMkllh«V^a<»d*dliin|j:ab ad mtfdf Bhwaaarfawi. 
USj) Orjgisal Biieiwechiel d EmiKriamn. .i:« .«-ftfta 

- ' • / 

%eS) JRbjBol^hylaaopliifeha: mid poliiiidwOaiclwditt jtiv 
' •■topeiifAiin Ilandlimg. 

tof) JU t iMw w n Jena.- Jatb: Buigei«.jEu Ganf Rommum, 
^ 'koflORai» Jttiinda.JUMM» n<M.T«i KaHt«uiw|Ml 
Mdi Jetutalein. 

■ 109} .Amid« Js Ft- Gntndiäua da« atlgamaiBaB daniadiait 



1 ml Rob/Tt df .?t.- Etiem» Tl 
•ehielita dar frans: fterolucioD. * 
- . iii) JtalnMrdf B Aa«. reOamym), tyiMM dar 



KS) Raibea Lnit dtudiBcTtmi Wanaobarg. Flak, öaeb^ 
Mb Briiidenbiug, OcMraieb Mibren BöUnun Ungarn. 
' atj) iltfcikpuM (£te(£< Fridi v) d KLodadiiaaad. 

114) XtfMHMiUdn) (D J ei)t BriMuaBgitateh k Itniiih 
tugen und Gabctien fAr Chruieti. 

**Si} *~ Anwailiuv sunt Malechüiecao. 

Sym* (D S)t Gaacfajdit im WidtMVW im ym- 
tflUdenan Religionen. 

S17) Reden im frayen MentcbaoiboMk 

S. 

iig) ^pUfi dat Patec - MättndMB tioa geiatergeachicliia 
JDI den 15100 JaJirkunden^ 
iMe) StKrm » BaH^f. 

tftt) SaiidKlircibaa da< BinwoliMr BaiÜM dw Htm 
ftu^PratidiUiien PhyUffi, und ffrwtn w f t dar dminuigdtr 
Lebenuniol VoraubattfOO. 

laa]) jtftwon HandtMah dar ^kAMdum lUligioii. 

125) Sehmerler J: Vodctun^ ttber die bürgerliche Moral» 

Spigal£lehiaiaj odac Abanthavai ataaa PhaniMtam, 
tMg) Bcfanma «inet Wandam ihthla Tawpluw. 

li^T; Sunlung aiifserlcfiener Gebfi-^r fnr Kinder. 

»aj) Scheren (Jii C) die WithugicU und Pili«hte 
«fiagtlbeiMB Ltlitavtab 

I2Ö) ^. W.igir CD O) 
d gOul L>ia7aiiiigkeit. 

aggt) — QauMb «iaM .Ottniirfiin w i 
Beligion. 

»joj ScltnterUn (J .4) Sophwu-ltÜMm. 

131) — ^o|ilroiu Lehren der \Veir>heic und Tugend. 

153) Segnert. (Jok- Jo$p BiMpiadigmi JtB Leadieuta. 

>53) Seyfartk: (M. T. Dh VAttUUMg Wai bUHltawdw > 
öbniicben Epitteln urd Ii.". '1.1 1' 
tj/Ü Siatmil idtrinjn*)! »5 neue Vcedigta». 



ten dat 
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135) StuBBi« Aitf im ToIIh, 

156) Sthmummma.ymiuk Ohtr JUlflLUraag. 

157) SpUf/i C^- H: Biograplli« d SlIbiMiflitei 
aW) i>ii«te1Umkl«i von Wi«H» 

ifgO SUmh ipUnMr DtnM. 
UtfO ^ <lMr MbltBMr Jer. 

. • .1-.. W. 

■40 ffirAte im Jmtgm Ijnimu 

142 j fVolf: Ql^Iartk- JLutheri Pndifttn (uitLllnBi 
»43) H 'agniU QU F) kut Ehre Jmii. 

ridttigung irrigrr VritteUusg. 

^Jfiyff'kkmiMitwtmämwmaMbtmmtKtL . 1 
4^ ;r<ilM«^ Am WduMt •Ittlkh* Tctffco* 

li'ffO ^V«iber Eiirs ür. 




Korrespondenz lli^chrioht(;p. , 

jbit einem Brinfe aus Salxhurg, vom I Ftbruar i797> 
■ UiM IM nun tim C»»n»t.g*tt»hi «nieitt« woid««» 
' tSkm m kt MiW noth gß»* «■«Idbig gawMM. Mil«IMar 

<l<WeIbeii >inJ xwei K<iiJtisiotiaIa und xwci irufri(be, die zu- 
glakh Piofeuoren d«r Rechte auf hiesiger Univertillt »iiid, 

Itali, die- chnedieft nicht aiufahrbar isi, kein recliler Eriiit ZU 
•via. Um Ahac d^n Zudnuflübkaiiea von Wien and MUd- 
dua In SiwM uamwaidiMi, gäb m nttib. Wiondaw awk «Ml» 

wrprn, weil einige «tLIechte Büclier, dif r ji» }uiigea unvor- 
•ioiltigen Leuten, befand«» in nuaerm Alfengtbiige^ g«iiii£i. 



^« eiiM« Br»/««»/ /itrp ruck, (WB» 10 FA-Mf 1797, • 
Int Allg. litur; Ans. i796> Vo* XKCtt. & ->~35«> 
ieJi , difs der Kofi oipondeni a n T'r iburg lehr weiilicli 
mgt. dab «II« Siudieaj^lin« aicbu kelten , wenn maa niehc 
udci» Lewv» Siatt vlilai aiohu twg ta il w haihiiintiii'r 

Aber wiv in diL««iii ücbcl in den Pnivinieii abiuheifcr, n';! 
die UnivettiUt, ja d^ g*AM Stiidi«iw«Mn »uweU«n unter der - 
Attbicht eiiMt Maim« tiAt» Am iltOnbtMiialittli im mIiw1<1i> 

•le Siibjrlii vom gnnicn pnineii Tieeh i*(t txn'l v. ' l l-.ein »Ii 
lUlMreot zu acbalten und wiilt«a &«i ueh^ wie ee ibm obn« 
<lk tMMi^ bvlieib«. Mm deuU Ja akhl» dtfr w otiM all- 
genuine Reiaiiminur.^ klier übrigen Rüilie ecvrat vomeb- 
man künne. Keineiwcgei! Dean» wma er mit aeinein Vor» 
«■lg« toHHA. Kl liOR Am kaum attf ihnt «• bdAt «leh wohl* 
yftt wird die Pedonlerei anhOrea. Hat nun dieicr Stiidian- 
freitnd mit eiaxelnea Individua Abüsl^n ; to kann aa d ia e a n 
•abr Idaht waciiwinMi odar vaRhaUIgMu wit et tkm UUalM^ 
wo ee dann heifit, dem iind dem Lehrer oder irm »iiixen Siu- 
diankontetic oder der Fakultit muTe was einen Verwei« (Jm 
atmOaktMklMclMntdiodMMaBajMK Wi««h»i) gihan n.a.w'. 
Wie unacbicVich lind aber aneli r>ft dieee Wiecker abgaUi^ 
ao» dala aia ihrer triTialan Aanennung gaiw aat^radtan. 

BUt Abadtafbiif 4n DinitaHHi bti 4mi PakdMtaB lut 
»an gegUubt) die Lehrer dem Ueepotitmn* einea Studienknn- 
■a i iei SU anlleiftet^ aber weif gafahlt, da* Uabel iat eben ki g»> 
Uiabaa. Ha fadat Rq ua a n tia t im von Mnav Fiknlllt Daapo«^ 

wie vciliiii, Ulli! iiorli ir^or. Uni dazu zu gelangen, lucht er 
die Stimmen au erschleichen. Ik er e« nun einmal geworden i 
M «M«ht «r alla« nOglidwaiii^ im Jan« Ko ll ij g aw m vasfolgan, 
4b Bicht f Ot Jim geMÜHit iMbw. Viu il» oH «MrLiknr» 
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im HeprlMBtaat gtf^mnhn, gm fai aein Fadi eängaachriokt. 
md dawiocb gi<>bt et den Studenten alle acfariftUciie PrOf ungen 
wub vi wie er auch bat allen mOndtioben augegen aain mufi. 
Di«Mr oft gaw aingaaabifafcioXOfI Jiat Lein« Canenr fflr teine 
Xahigaganatindak ac katm dao a» a«ckll«ug aein ale er will, 
md ham aa i na n Sabalevn auch KUsaen crtbeilan wie er will ; 
UV dia ObiHiaa Lalirar dftifen nicht wjaaaa, wk er ihre Scha- 
te bat daf gaachriabenad VrOfang anadmibc Ich gl raba dicfa 
iir IMlir al» hinlltngUab, imb dift HUiliohe de> ganaen Yer. 
Caeauiig ilBMiaahn Ak -naik VOB 4 Jafaren ichon mit dem 
jeicigen IB dar Gabwt bagnRanan StndienpUna aehwangac 
ging, retlatigt« man von al!''» l^ii::ttiien und Lehrern Uaia 
dato. "ShttUM liab mb QOlaaaa all Pattwca» kaErnr. 

und lagt an %, B. wat «üb Bwim daa inan-'aai, dafii v«B..kai« 
aam binlingUch beioldai«n Lehnr geduldet werdea dOlia^ dab 
«r aui M«bwyw«»hB.|Biibii heaondan laaa aa» wanigitiia; bei 
wdafa«B medianiiAa Vamdi i M a gaa vaafcoamB« «las LAiar 
der Phyiik. M«aluunfc» Chlaiiet Anatomie Uii»i m wavdaa 
aoMw Data »itmdiiBdtl aaA' dar UolkoiamiMioä nidti einga» 
MHidl» and alao dar aiufiälba Miaia ab aaabliaaig äeigeechriebca, 
4iid«m man TOB ibm niohia erlulten beb«. Dias« und derglei- 
«bmSabalaii lind i» daa Ftorö a a a aoliiali^ ab daBvBgob* 
■«•■«•IbiiOiMaadiaObarkMNihni ' 



Ueber die Teiglfltdiiui§ des Kwcbrnvater im 

/fo/mej 'sehen Bibelwerke. 
In d«a Hacbetbväan ^igß, da iafa mieh eben mit dar XbUa- 
don dar Apokryphbabaa Sehiffian da« Serghu JUMam baacfaif^ 
tigie, die ich ea» dam Armcniichan im Griecbiaehe fflr Hrn. 
HWaia« Abacaatata« braaolua' ich am ErtaiatNaraag BtiuUsm'% 
Spmimm Baurtiudmam mUkmwm in y. T. fib-M mpocryphot. 

Güttingen iTßO- i'h <»n<l !»• 'n der Vorrede: „ ££ ti JiatiuT 
mxMIMCL Grab im*, nucepUstt m u fabcrtm istum, fmtrmin 
«flaaaant «iUSr gfawb «n^araiadi. BUm hoO^rtto Uminr» in 
AngHu Ibra Roberti ttolm.-s .i";r;iiu eise, fanm att 

not ptrUtam tit." Dieft «rregM in mir die Begierde, dia 
Handaahriftaa daa Jo*tpfau, PUto, Chawt Bawanar. Grtgoruu 

XtccaasarifTtüt , Ufetht^Jiui , Euiehiut Ciuiarlrnstt , ^ithattMsiut, 
CyriUtu Uitrotolymiunut , Amphttothiut , Banlius, Grtgotims 
NacwataMW, GngaHm Ky ttn mt. Bphrnt Syrmt, Synmf»^ 

('' rysciiioinui , WxdrTus Vtlus'wtj , CyrUlat Alexmidrinut , Theo- 
JUtretMt, NiUtt, Dionytuu Areopagita, Joamtet Ctimaau, Max^ 
mm$, Mmmm OMHwieaaa* mit dar ftfioiiahMi Aibgaba dar 
Stfiiua^ii^Tu reiglrfclien. Ich machte dieiei i-. ? i: , u Bnefa 
togleieli dem Hrn. HoUntt bekannt woxauf mir dtcaer untara 
Daaambar tnfi ma w m mmt .(W «rar CrMo ^opoAm, 

Valrft Graecos conjerrr, Semper erraf rnj':.' quoque ; et hnerfntur 

mbiqat in tuü locü Eanun ^'ariantei. Jlalvo in hone rem CoU»- 
läanef Patnm -ptr Jibwa G nm imi, fal anfar ad dbiUbm ftrm 

Jam pfr pretum Uaniüt. Uahfä quofüt CititfUiti tuprr oinrn-t 
Ubrot BibUtot pctt Genttin , p'ariantet Patrum ApottoÜcormn et 
drigmät, EkmUi, JAaaaÄ. Ckrymimmi, B^ ipluui U m Pmnm 

reliqucrum habeho prr :in!:-?iijurmifue Uhrum ruhli^uin, p' iunfuattt 
typit äetur. Sad ha»* huutua nui pari tu lange molettittiiua et 
JißtaUmmi pmkmfMttPmiriiiitfm» «aaitM etMfaem- 

tOnttantiam pluiipum HiV-^rtyr'n'nTam. (SolTlc diese Bc«chuldä* 
gang nicht Tielmehi die K.opiii«n und Herauigf^ber aU dia Kit« 
duvvttarMRMtttalnf) M^Mw-rHbat^alarA; AmeMaaM 

in I)ihti ,thfr-a Bodleiana multorum PP. coJJ. ßlit. ^ct facile l 
jfOtero inipUtre, alfaa alü etiam nuU in fiwersormn CMltgioram 
mUhAmb." Hiataaa ilabt au. dab «bb »r. Ifobaat «ir dia 
Handichriflen der Kirctif-ir •:!!-t. die in der laiinl. Ilofbilili.i. 
thek aufbewahret sind, tiictii Jux hagorisch erklärte ; und ich 
ward» daher «afaia wrbaia Ba n iaaB^ artrua. 
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MEINER 

RIS C H E R 



G E R. 



1. • - 



Dienstags, den 4^*"* '^P''^^ *79 



Ml» Kmr/*rstU»h - Sdtksiseh0r gmMdig$t»r Ertikmiu 



Vcrzcit Iinifs der st Ii 1737 bis Jen 25 April 1788 
inclusiv« gegen die Erkenntnis«« de» kaiserL und 
Bddit-Kammergerichts , bei der Rflidw-Viapi 
, a^iwmlimg durch die Beichs-Diktatnr, ttigie» 

brarhtcn Rekursen. 

_(S. Allg. Ucter. Am. 1796". No. XX VII. S. 291 — S92.) 

t> Ilctten- K»ii«l, in &*ehaa H ««lon-DaimstkAt 
wUtfÜMicifKaMelt JIUU. ^ mm mufSSut tmhmdmta, 
üe Uaukuitebe Su<«r«*ioti«-Sae]ie , ä>.t Amt ^( n h rn h « ti- 
ttB nsd di« M^fhilUr- VwUitTiit'i"*^ t>-"^-"""< iJikuriua 
s Okllw. ITST' * • . 

^) A ti !i a 1 ! - K ö t h OD, in Sscheri Jcr Tf ririt v,vri»ii Kilrvin 
SU Ankali-Ku.iban, ytao Qtihn su Scliauai b ur ((-J^ip^a, 
wUai Aabalt-Kötkcii; CSlUdomt td i<il«wiiiiiii m. iutm 
Dotttlitium b«iratietid. Dikiiit am 14 Aug. t73&. 

3) Kur-Pfals und Ueaiau-Hanau , in Sachen der Stad^ 
G«lRk*ua«n widar Kur-Pfalz und Hanau; LxUntioim 
J^IJu. C C. di« Suult GelnhanstB Exempiioiu- imdlauB^, 
disUiM-5.ictie belrcSand. DÜEtiit am 14 ApfU 1759. 

4) Saehaan-Waiaar und Eiteuaoh, in Sachau Fuld 
Trld^v Sacbaan -Weimar; Hfyuidati ie rxe^mlo ^ AfOt 
Fit eil barg batreffend. Dikiirt am >i Decbr. 1743. 

lD.8oln> >- 1'» ul>* ^ i> > in Sückan d«T Gemeinde lu 
FteTaatee widar Sol ma-LaubK«Ji; iUdti. angagebana FxiF 
TÜcgu und Frailieiten baireiiand. I>iktitt a» S Oklbr. 1743. 

(i> Anhalt-Kötben, in Sacbaa de« lUiipimannt von 
S.Hegtl widar Anlialt-Kathan; Mdü. mm EMtmÖuiitf 
^[uninal- Sache batraffeiid. Uiklirt am 90 Maf »744« 

7) Kur-Ffals. in Saclkan deticu oliririii^ 
Unit» UuaUrt, wider K ur - P fals ; Mdü. 
daMen AmU Handlungen und Aulfabrung beualmdL Diktiit 

aai Julf i74<^- , 

g) lletaen-Kaaaal qua Hanaa. in &t«h«a. da« Gnfaa 
TOB IngalLeia wider Hanau; Rei&tutiotwt , den Fladlaa 
HolshAuaen betraffend. DUtin am 5 Not. 171^6. 

9) Sacbaen-Maiaangan, is £«chcn d«a von Olai« 
eben widar SaohiaB>lIaiBungatt: Mdö. mrjiliorit S. Cm 
fMmßlit. Oiflanialion faauafiend. DiLürt am 11 Mira i747- 

10) Keidia-Sudt Kölln, ju SadiaA das FOntan von 
graxi» widar Sudt KüUn; Paritllrm».»t rHtripti, iä» Uttiügo 
BOMUweaaa betreffend. Dikiirt am 17 Ncnr. t747> 

11) Sdft Uildetheim, in äaoliaB JJ^Utauhafr yn- 
dar dau OüiciaUa ^telbu; M4tL S.C» *m BaMÜaiat- Um 
XapdllMf w «ffftdatf bMMlfaiA DOHR « ».Bbj 



12) Brandcnburp Ci:! rr,b.icli, iu Sieben dar 
JNarnbarg widar Biaodeuburg . Culiabaalit 
mttlorit 9.C. it» ZoUliaia» sa Ba«li«aB«a, j 
'WohMUfg m Bttelcnkol baoiaffindL *^'ir im 4 ll^«Ja:. 

ron Dörth wider ihnti jfinp, rn 3,1, ii ^c!,o .md die Kur-, 
Kölniache Regierung; JUdu. nunc fxcqutaJa, bat ada> 
lieh« Lahnhaiw nt Heist ^umBmi. BikiLt aa ii May 

»4> N aaaa u • VV e i 1 b u rg. in Sachen der UutejcMvnea daa 
Amu Hattanbarg widat Naatav Wailkmvc; JUdA die 
Tiin^'fir fremden S..hci und A bkcl. fTung dac ScluaUwi^a ba> 
UcMatid. Diktirt am i Juny 1750. 

afl) Kiw-KftU», Ib 8MliaK4to w>wlitw«HGiifiiiVQp 
Yiermond wider II 11 r - K frl ! n ; .ri.hi. nunc cx.^iusnJo, 
die Lehen U u It d unk Z 0^^ oubrai ch betxaffend. ivikif^ 
an 8 Aug. 175«- * 

16) Kut.JILöliB, in Saahan Sudt K^Mn wider Ku«. 
Kttlln; MM. tmM ubmorit 4e sihi non arrogaiiJo Juritdif 
tiontm etc. S. C. datige JutitdiLtiont Di/IeraaiiaB^dtteli yJ^t - 
{kJwB OfliAialai Ij^atnOiand. £Midit am 19 Maf 1751. 

17) Mfoklanbnrg. im Satban weU. Chriitian Die. 
trich VOM Mundflitohe wider Hrn. Chrittiam I,md» 
wig, Hanoff «* MaaklaBburs-fiahwerin; MJti. nune 

• Ja «seafaMula* dia ah« Mandalalobiai^a S«huldf«»d«runf ' 
betteffend. Diktirt am 17 Miti i--^. 

.»a> F »n S.dicn I ugger Wider Fugger; 
Mid. at ptritarUM, deren groUTaterUcba Erb- und VHimen 
|fllu(t beiieffend. Diktirt am to yixf 

Ig) Stift OfSiiabtack, in Suhmavon Hammerttein 
an Caan old widar Oraoabraclii MAL JuriMliktion».suiu 
lifkeit betraffend. Dikiiit «ro 17 July i'^i. 

ao) Kur-Flals. in «aaM daitan /wd widar den eliamali- 
fin Galtahtidum Kaib, Mmthimt Mmtf»; Mdti. auoHL. 
reeocat. Caitat. «t rttütutorü , dettea Aaia-VerwaltB^ na Sil« 
tazt und Botu battaflaad. D^jJnin am 07 Jvlj »752. 

et) Holiaa<ollarB>lfa«hitt(aB, ia Sachau Y»en- " 
bürg wider H o hen t o 1 1 ar n • H aeb ingaa; MdtL aia« 
Sobuldfocdaniag batnCbad. Ihlnirt am es F^r. 17^. 

93) LAwaaataia-Warkheinwia Sachen den y. Bach 
wider i. vi \renitein- Wert heim ; jtppelULUnti , dewaa 
Dianit-En 1 1 att«n§ oad Sabiildfcsdacuiv banrattand. Diküit aitt 
a6 April 1753. 

33) Wittgantteitt-Barteburg, in Sachen Saj«. 
Witiganataia tridac Wittgaaataift<Baxl*bacKi 
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^itdi^i.or.u bciTf ffiuid. Diktizt am iS Juljr 1755. 

94) Knr. Trier, ia S»di« Am Gebrüder von Z)<Jr*. 

Tti^r^i r - 'r-, di» TerritoriU-StreitigiMten ja dMB £i>«t«> 

aß).&iiy n - U«chenbargi»cier VoraundKWt. in Si- 
•ben Gottfried Bmthtm «idtat $BrB-H«elitnburgt 
^dd. 5. C. c«» cftaiion«. diu« HkAt - «ai XoUi»-Y«a«if W 
IMBend. Pikrirt wu afl Jm>y •75?'- 

s6) Itca 8iyii-HMlie«ln»rs. in Seiten im Xlomtf 
|{axi«ii«litt widar Siyn.HKskMfcttf (t MiAi« ^- 

Sjfctin MD so Attg. i7S7. 

9f} Stift LAttig, m SMbM Fem AiUirfB m H»» 

k e n 1 o d« wider Stift T n 1 1 i p ; MML S. C nmnt d» ex^qtundo, 
di« GimMskudang der üecitdiuli Kuieii;;c iinJ ILernif t 
ImififftpJ- ISiliän um, ii April i'TjS. 

sg) Solmt-UrauafaU» ia Sieben dar-adaiialM B«ig> - 
Bwirrrr xu'ßelUrthcim wider SeliuhheifiMa'ttiid Gmanid* 
'^lilliMt jifpeUationit deciiat, nunc H'Idti. Je rxfqumdo rt nui* 
Kuttntndo, die dMig« <m<«luillukMt iMtrtttHld. ' Dikött «■ 

9 Septbr. »758. 

39) Iiem 8olnii-Br«ttnf eli, in Stehen der Terwittw*' 
Grtfia Ml Smya • Wtttg<B itain ku Luzaskuri «rid» 

Hrn. ^ ^i"' Fricitrifcft X«rl. Gnfwi'an Sayn^' 

0ribt^ yMoM' siilUch Wittg«u»ieii>itcUe Ertwiatt 

jt>) Domkapitel zu OffnabnicV , 5n P^rlicn 3fr nülinl- 
^jar Hormt .irider Stuetnt Mäti. aJhuc uluiiorit de ext- 
^gtniB, «bi arft SchnMan bctaftgtn KJ«tt»mihi»Cot. utid ^ 
bti »iigeblicü obwaltend«! Cotißtimm jtili^icUmdt brntvltend.' 
Sikiin a» ag Febr. »7<^ 

2P} FciHki*ali*r St*M ^AäK^mit), in £aelien wril/ 
Hnr. Füllt xa F^ild Wider Ilm. Kmrl Jagmtt, BmogtH 
»»flachian- Weimar; Mdd. i* naxjmtndo S. C: das Amt 
ri««1ibMg tomAeitd.* Dikiin am s M'rs 1764. 

5£) He tien-BariDltadt, in äachcB da Fc«iton«n V; 
Oemming«" lu Treaohkl > ag <■ 11 widet'lfini. Ixäd^nlM 
MlHe»»en-D»rmet»dt, und die Freiherren r. Gemmin- 
.,n 7.it FränkiMb Ktumbaohi Uitatuiau «ii|ir« (mcrMUi d«)*^ 
gata )uSAxia , md eU*mdmH «er. die SaeeetHUiB fn Aia LaUfan Ml» 
«belfeld benreffciiJ- Uiktiri mn ai "*'»y itC.^. 

531) Braada,nburg-Culmbach. ia Sa«heB,T. X-eoA- * 
.redt «idar Bran^aBbttTg^Calmbacli; illfdU. A r«ii^ 
Spcliwn f fi , /'tiiiL rx^i;tjc'nJf> , einig): /«"liend-Anlheil* 
BB Lenteribeim betrellend. Dikiüf aBi 17 f»^- >7C^' 

14) BraBaa«liw*le*t.tabbarg. w^b dar Na» 

t »u - 0 1 n n ' VormunJlcluft in Paelicn Cr\ffn xit 

Say» IV«* W'ittgenitein wiilar N»i»»"-L»iHenburg; 
CSiaOmdi U rMrifd, «äolita ife 'te» HcxaJffiatiBSiJldt- 
und N»»»"- fillenbiirgiacKto gttegen« LeW« bbA 
GriutdatOcke bcneffend. Diktirt am so Mlrx 170«. 

gS) HallataiB-GlBolitxdt und ndhmirmdo Hol',, 
aiein -Gottorp, tragea dai PHnfUgü d» bbb »pptlhmd o ia 
AppeUuioua-Sadien CIb»-*»« «UÜ MSful'g wtdar Ab ionigL 
DUiMlMn Rath von Konig ti.[ 1. w. Litalionit, Inhtbit. et 
warn JMÜBBliBaadM «(c^ AllocUal* und SebuIdtaebcB benafiaadL 
Sttiftt kB 30 Anf. Bitd Sl^BV- i^CiB- 



56) H i 1 « L 



G " [ I (.) r p und acceJrrtJü 1 1 ci 1 1 • t e I il- 



Olttokatadt, wagen dei PrU-iltgii ds noa appeltanJo in Ag- 
f«]]ad(MM*iaalMa JLmdttig Vw^ktm tob Kltlmmmnätg^i 

r.,. v.-;:<, '^■^y >:^-^':'inM/effikcUT<BkMchiaib hanMtiBd. 
iJiküii UD s.y ttUy 1779. 
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37) Knr-Költn, in! Saeban im idtt» Corvey wida< 
Xar.K«llBi atnttm t b —i» JMafc db <a w <B «i i d^ . AaTOatea 
I&IUDK der nalbacheid dsi Sebloiae* Kopelberg betreiftM, 
Diktirt am 16 Aug. iTfjg luid konubun. im 3,7 Nov. »774. 

38) Kur- Trier, in Sachen Hm. Abten de« Kloilati flc 
Maxiatia widar Xat» Trier; Mamdatorum de exfquendo, 
iu Raaa|NloBa'^ancb tu Sita ottA Sdmnte beim Obacarbai* 
Biacben Kreit betreffend. De cammun. ai Nov. 17741' 

fiSJ Baadaa-Dailach, in Saclien darFiaiborren von 
2>tf»AA«faa wUar dia abemaliga SponhainiMha gemein* 
•cLifiliche Regierung; lu Trarbach; Praeteiui Mmiidmi d» 
ROH oioUndo 'I'trritor, modo frM)C«(Uor. «ge lag« Jiffmmmrit mB 
•«rfdiBBi» CRcwi^ptteiMw rtjtelmgt dM Hiai 
Manna-Laben Zaioh. ndMt dae < 
Diktirt am 7 Müs 1790. 

4»:) K«f .KtUa. waiaa dat M(>8«li eHMtatf Ja »» 

appettatuSo in ppcllsllun» - Suche« weil. IJ'ilhrht, o n 
Hörde uEsd Jobtt von KorjJ ivider die Gubrüder 
Vetter' von tfdfrtf«a.«. W.: JWJI&V» 
ftOatob. 1660. JcMni> Danaiioui»4 
iMlveffrnd. Diktirt am £ July i^ix . 

41) Beeden • Vti rlach , in Saohla 
S«bwBcaaab. wid« Uia. Marggmfen au Baaden-Dut» 
l»oir» Mdd, -dt rttit at itd o äUttem in mdminif c rationtm Mo- 
natttrio , dieCtf&Ua, arhobn* HaiiihiKiibni baifdfaad. DiktnR 
eoi Jtiay t7((i. ■ 

- ICar-MaynB, >a 'ftiAaa''lia TMfeida^iaa Umiciv 
x\i S c Ii u' 1 r r :> c I1 , daa YttadiK ia Mayas lijumlTiBJ- JOikb 
tirt am U Jan. 1792. 

'i^) Salabttrg. fn Sacban €«a ibtigaa DoBiiedlari 

Vsn vo n <5p« « <"r wider des 5 1 P: n Vater; l/ucj, inhpütatö' 
rü S. C. die Vereheligui^ de* gaiueldtcn Domicellar and hier*- 
ttafdtlblgiaVcVGabilBgariBaclMbaBdabaliafläad. DiituiaaM 

44; Brandenbuig>OnoIx- nnd Kulfflbaeh, ■Ktgexk. 
daa PrioiUgu Umitati du mm a^^tÜando ia AppaiHathiB*>8aehai| 
XR<tii«r'( wider tV^rn^«/; Decreti die BlalOiaBg ajaat GflD> 
leim betrcRend. Diktiit am 13 May 1782. 

45} Hauen .Kaitel. in Sachen derni Vetcera VOA 
Di»tjurth wider Hta. Landgrafen zu Haa«Ba*XaMftit iSU 
tuind* super protttiftu vtt denegala jastitik duitntgmti md Mtm» , 
dum ete. die Anwartichaft auf di« La^Ctblbk Labüli batiel^ 
Cafld. Dikttn am i4 Jan. 17^ ' ' ' 

4^ Fllftt au LaiainftB-. Ia Saetiaa ynSL Rn. 6Mtm 

T'i <■ 0 if 1) r / n I, e i n i n g e II - 1) » ch« ?) i; r g wider fuouiL'an^^ 
tredäores; Citot. edictaUi ad ädeaämn. ete, nunc ßldti. d* 
Amfaautoi MaiUbitdmtmg bemltonl. Slktb» «m «4 ^«Iww 
»783. 

47) 6nj aa Sayn -Witlgfenatcin. in Sachen Minor 
aa'Gnjba Jöhmtin voa ^pttaav» <to*«N T^ntiali» 

gung mit der «raflidi Sa y n ■ \'^'i 1 1 (rcn it ein icl:"i> Fiau' i.T 
Tochter, J.eopotdint, beirelTend. Diktirt am £■ M«rz 1"^^, 

48) Nataaa-Oraaiaolta Widerlcgvag daa voomImb« 
■d«i t^ekbriei. Diktirt am 17 Tebr. 178^ 

49) Kur- Pfalz, t^egen Jalicb bnd Bor;; in Sa- 
chen Clement l on J7'end BB .Bart enberg v»)Jtr G - 
lieh BBd Ba>si«Gba Hofkanimer, wit atub Hofrath tu Oiif 
• et darf) VItMomtntper den^gata }iittUat»atraet;ali, rieemO» 
ad ciJ.'ndhm le manuttnerl poiuttione fei i/uttti etf. daa Abfcbail« 
oder Abfabna-Recbr betreifend. Diktkll «ito 9 July 1787. 

'00') fflni Kidiof zu S p e y c r ia Sadaaa arfflOr vrfder Hf». 

M«rpgriffn iii Bau Jen; jVIdti. de rettiturndo et - die von ilcn 

füttiL Speyertchen Aeauern Brucbtal. Kirtwailer und 
Daiatibat* ia Baiiu ganmtuBaam GlMv 1 

ebf r.mlif^cn Jnniten in F.tlingaa tMOfBilld, 
and Diktirt am 14 Deebr. 1787. . 



dd.*50iAr. 
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- 51) VmtttmAttt» Sp«yer, ia Saetim Vftis MttU 
tor wider St. Hocljfaml. Gn>den 7.u Sppyei; Praeteitä 
MM. im Molitort b«imbM»4» Entltuung M4m 6oU»> 
JXhiän BB 15 April lygg. ^ 



Miaduufat TOD der Foftsetxnng <Ur Jnnatts 
d« Chlmi«, 

Ich luba Vfrgnflgen , den FifiinJcn drr Clirrtiie Iiier- 
4iimIi ^ snrii« mJix wfteuüehe Naebzidit miUMdieilw, daüi 

iTtie — dia laider mit dem ibirn ßin<j<^ anfLnicii n ir<i r, 
•Ufa nana fortgaaatst watden. 2uglcick fol^t. um dio 
EinriahtiiMS dSaaa t rial TMipnalMndtvZiiiidiiift (MMMT kaiop 
iicn >ti leinen, die mir Ton 4aii BanHagabMOi ^iMÜbaB 
ügjU nitgathaUte AAiaiga *) 
JMS* «BSMIaKiTSr* .ili*. IRmA AAiri«'. 

A n n al e s de C h i m i e. 
PoT Ut CUoytns Cmyton, Mongt, Btrthollet, Fear- 

FtiUtier tt pa» JV«»« 

Vt-ptat trois tau Ut Jnnalei dt Chimif ont e'e» inttrrampmet, 
»prit U tQi vobune rnblU. Im itittmU tU t' otcuper Mu^iM- 
nmütitlmJ^mMitlmBivMifi», Im Mmmmt Im tim- 

lution, rnf:-. I ! - capations tt Ict fenctinni puhliquet des tatUurt, 
tont Ut fasset lUiUirtlU* JL» cttU tutpe/uion. Mtüt cf tempt tC a 

a ite i-ulüi e'- ur'i mnf lutiUti et an laccit dont toiit Ut GtOjrtlU 
tont Us trmoint , eüg a aii pour la dijcme da la pavit iei r*»- 
mortm «C ir< moftm m^fnA brntUmiut. Son mtiliti inutUdioto 
paar let heto'mt Ict plut pretsunt dt la tocitU la rend plmt prtti- 
tut* t plut reconut\andubU ijua jamait aux ytax 'dei amtt 
4m hommtl , dei toui in vrult eiteyeni. ^utü U nombta 
de ceitx qui V ttudicnt t' aeeroU-U oh^^ioar; outi dtnmt'oäo 
ma» dot battt de V eiueigoommtt imtt MOm Im dtobt 
m smr'tout datit celUt foi mttlgutnt U fka hmtt dipi dm < 
ntittancet hmuainft. 

ChmtomUt Ut natioai titiliitm o& f «t troeoille tani rtidcho 
aa pm/mOomtemom d» tarrnmn. Im mlemem ^ kflitmt mr Im ' 

prcAuaiont terrlt^riahi rC iiiJuitrUUfS , et parmj lelifUtUtI la 
Cliimi» titnt aujourd'hai lui dtt preoüert remgt, olitieanent mM 
aftftw giniroU. Lm e»km» dm idmmpi. Im mobiptiimhm dm 
animuttx , V ituh'itii-rr.fnt i!ft manufuiturfi . L-t ccfmi-^^t df cria- 
tioai dt tindtuUie eontre let pioductiont det autret prupUt, t>oito 
ImmtummmmtdoUfrotpiriÜnmüomJot dorn ktfutOm tarnt 
Ut Frattfaif toat apcUt ä paiier, rt oü ilt troatieraatf t* tmottnt 
fm chose puHifue , leort jeniuan<n partiaäieret, 

Xm Qüimf iilair» la pratiifiu det arU, tmU eOt bmif,mA 
^odldtl mmttani a ttpenr, iti tLOnomit dam let protidit, n< 
perfectieanemrnt dura Ut opireuioiu, FaMe t en aeoir cmtm Im 
mkuitaget fl iiUerrogi ht riudtats, ht mMnmßaeUriert «mt mit»- 
MhC «orbiuV drt erreuri qui ont itrtdni la perte dt leari ttmbUt- 
temtnt. A pe'me plutieurt Cidmutel hahün tont-ilt dttrnut am* 
nnJatUirieri drpuii qutlqutt aruutt m dejä une joole det proti' 
dit mit iti rectifüt: drt artt ROtmaaH Mt kt otimt d^i> lo 
Ftance a cetti S itre tribataire det autrm wa t tfli w ^oar an grmtd 
lumdirs de prod^itt utile f. la prtparatimt 'dm mildm nunormmct 
dm OMdet metaUiqani , let ttintMret, let otrreritt, ti multipluti 
m Fr,in,r dvptni qidoxo mm» tont dm jwmm* — rt uc f ^ w ri dm 
moaataget mappntiMm dt In Ümü, Sma Um kmiint dt «rtta . 
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ämeft'On fait la fHMttf d» tmiflkn, dt poudro 
d" armes on a fabriqueet JapiM 4fmttrt ani/ Auroit -om talO 
atmtt k /er» / mar, Im pmmim. Im toade , let cairi m tont 
itmOrm mmtikrtt printmtm faä momt out ttroi ä eairur* aoi «ium- 
nü et d toattnir ticlre L'xiftii/t< «? Sani la Chimit, 1 



' .Am mometa, oU la pictotrf a caare-nne »ot effortt; Cm tait 
comtitation tage a fixe U ton dt la Fronet ; ott Iti taUmi y taaO 
honoris tt appelit i leTvir la pettrit ; mm I lt M IHii t tortemt, M do 
nouoellet ii-oUi i'eUetnt dam Ut departemmt rt Pont rtpandro 
fOT - toftt i' iatUuction rt en faire .tentir U heioin, Us auUurt det 
Annnalrt de Cltifie ont tro qu' il rtoit pretiaat de rgprendto 
la tuUe de cet Ouurag«. J-srnr bat «tt d-e porter U fiambeaa da 
la tcience dani toat Ut oltttitnf de Jairt tfittnottre let proddit 
noaetaax ; dt decrire Ut ortt tomro pto «onnu^a lainta iO0t»Ä» 
Jait inutitit <n Front*; dt perjectionner (tt pratiquei oicitattit 
dt rectifier let errturt trop nmltifiUttt tneort'Jeau pUuieart ma- 
mafactarei : de donner \m mmymit Omployer ä det priparatiotu 
mtütt MW jooU do tobitaacet qn* omm Inf nigligitt Jutqm' iei, m 
qu'on a oAmo Uäsie perdre; d'tearttr det atetitrt Irl tterrtt 
toooent trompcurt , tt le chtLrlatanitme toajoart perpde; J'itablir 
Ut thioriet Ut plus ciair^i det oporoUomt Im fitw obttort} do 
diriger U pat , presqa» toujourt mottorit «C hutnmmi dtt fahrt- 
Omm; de dttmire U mytteri tt dt repoutitr la frautU; tu utt 
mot. do Jmro ttrtit ono dm tätncm Im plut taiattm ä Im mv/tt« 
päcation do tmu Ut ^tjmt tP btdtutii* nolionoU, 

Saiu ntgliger to Ckim'ie pkiltxophiqttt , iU appiiqaercnt 
OpkUkmmit i Im tSdmlo uiutUt , At^^trie, qaiiOoiroot 

tfvi p^rfectlonitt let artt. Iii ne repoutseront pat Ut thioriet hril- 
lanttt «t itsgirütsuei i tnait ili ea cjfrlrorst lur-toat Ui applieo' 
tiont mlfittt Coitmktortiimt, oun matiufottaritrt, OMX oaerlmt 
Uttlligtntt moe eemmeriant itlairit et probet qu'iU dettinent 
partitutieremont cet Ouvrage, l<ei tacant et Ut philotophtt y 
troareront en mime temjfi tau! Idi progn i de la phytiqut , et la 
Otarche tuattnot do Im rmtO» hooktdne. 11 eit btau de faire voit 

^Vn perjtoäomnmitt Im mrUt aitoa im graiui ptapU, «m ptrjte^ 
ttd Im MIM« do i 



II n ett pat nictttatrt dt dirt qu*on a reani taut let moyens 
poitü>Ut poor joindro «bw dieomotrtm dm Fronfoitt cotUt qui 
ttront falUt dmu Mm«* Ut omtrm omümt ok I» GMo mUtmrt» 

thimiqaet tont cukii>es or^r 'uc. 'i, et m 
Espagnt , in Italie tt tn Aitgitterrti 

Lm dnoolm pmottroot, «ommo por U ptfui, oh domm 1 
rot p» oiu CkifM MmaVo, ^ 7 «u 3 fewUm mg. d^imprttrimtt 

ttra diltrilme U dt-n'ur moii, Troit numerot formrront Olm M» 
lame. en /orte qu'il y anra qitatre volumet darit t amide. 



On rteooaum» oß 2ie oolaou, Ut oouort m prvpottmt 
do rito^ ** domm oi^ootm qoi porOltront Jtiti i lim omdt, m qot 

formironl It iiye et Ir !• r df /a iidlr tafn , '\ r< rcipaUt deioa- 
partat «t Ut trootoam Ut plot reinarqaahUi fatct en CMotio dopOil 
h turnt do9opmiiitnt'jg§jmtfm*ommmtdolmitlm»ifsff> 



•).Et 



N#iiU 



tMptilt dt r obonntmtnt ext. poot Ptolt, do fulme Utret 
poar an an, et f lÄvrot tO SoU pomr mm moiti m pour Ut IM* 
parteiutiu, dt t%£Jorm fOor mm M*,«t do sLmrm pomr tim 
mmitffomodo^pmt, 

Oon toutcrit egolemmt pOUr Ut colutnei 19 e: 26 ä raiton it 
1 JJurtt 10 SoU poar Parit, m dt g Uerei poar Ut Diparto* 
OMiit frmmo do pott. 

ek findet man nntcr andern auch im Avi* tur la ctnitiimation det Mö' 



mt^dtU fmtokö'SMUtdko, do fMiMo do&brn^ mdolm Soeitti do Midtrimoi vobMto fmrUt Profottomrt dtf^ 
do Sorna dt Pmki iit (Dü. A /. B^rtomkoU*» IM^äSA-Clutti^Mitm ZWnwg >797. M«. i8> «Jt. a9& A ätdota 
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O» ptut autä t» procarfr Ui prtmiire» mmtim M> 
^ liarM, hroMii k$ ifl 

£it Front*: 

^CaiHaume^ la^ßrirnnr-Ubrair*, nu d^Bat^ 

Dmai Ici Payt itTtmgeri t , 
^JmitmUm, «lut.Ckmmgmycmi 

JBaU. dut F. J. Toum^iMtnt 
^ABtrUa.chez Metra: " ' ' 

A Bndamt thgt G. W. Korn,- 
A CopmAtga», *\mi U l'rojcuttir Fmmtrf 
A¥larmice, thit Molini; ' 
A Fraacjon - lur-U- Mein, ch*f Efttimgttt 
AO^uivtt ebnPaehauä; 
A ttmümarg, thet Famehti 

A Jjguianut, ehti Üuraad nt Jiavan$lf 

Alm Bmyt, dmD€t»n0; 

^tlhlinnr, <he- Re i c e n d 1 1 

AlSvottrn*, dui Feier im' Hoff i 

A LandrM, JU* 4« J«//« , GtnrA ttrmt 

A Madrid, chetharthelemyt ^ 

A Manhtim, ittez. hoatuintt 

A Uhutrickt, ehez C«e#li«r| 

A Alaytmtt, thti Z'trtmxt ' 

A MoscoM, ehrt Rift tt Smmtfts , 

A KapUit cJtti M <randt Cempi^m»! 

A Pftdc^f^U», «Am Moff»» A4 St, Mnryt 

A Varme , thtt Ui Frrret Fm»t* I ^ 

AS*eiU0,t)tnS mm« hat 
A'StoMtim, vhrt Pifbmrgt 

A Turin, Jtt-'i Tfi^iiriillys , 
A l itnitt, chti Cr^Jfarf • 



Nachrichten von zu liofl'eiiden "Werken und den 
gcgemYiyrtigen Jßcscliäftigunycn einiger Frau* 
zösiichcn Cbcmiker. 

Die zitrorltomiiMiiilD FieuniUcIxfi tind lliltige liiterariBch* 
t'nlcrttauun^. d«rcu ick von <ir.ig«n der verdienttvolUien 
ClAniikcT dar FraniuiitcUen Republik gcwfirdigt w<m<!c, mtclit 
mit aOgUcii* dM Fcwuül« 4fr Ctiemi« mit üa^n 4«c 
«jchtigita «MWlAigW limMlildMi Ereigniura VMaDUlC 
%ii in»ckea. 

Femrtroy iit mit iiliiw WArterbueh« itt aauern 
Cfcaiiiic tMMlil6%t. Da idt «bMifiüIi matt dar Batbcining 

•iiiac Tollatiudi^rn EncylLli'piitli;.- ulisr ciicütn viil uintuieadca 
Zw«ig ätt Nauukund« ungclvi to weide ick et mir tut «ih 
genduMMB PlUdtt mtiämt» Msh aof ilmm VftA, to wfo mI 
die akutlitK-ii neueren der SngUate Ttm Ktfr md JtädMiM 
llacL^ichi XU nehmeii. ' * ^ 

MM Mmu tmrh lfrt gt tick \ku mit im HMnuugA« imt 

Mimoiret d» la Tu.iVir ./c ^/. J^ , i.t- li /iru x^/ÜM, in irBlohDH 
ntebrare chcmiiali* Aiiitatx« xa erwarten tiod. 

Von Foartrpj^t V k nuMt ttOomitH» dUmifM Im h«> ' 

kannte Ueberteuor von I,av r. 'n i c r' r. 'r-:rc rtr-ntnioiir , T'. 
Uaudalo, ein« Uebettelxung retunuSiei, uiul «ie mit den 
XImmb Saiittkaagim» dk Ui ra Swl« i^i SOun iJsS 
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worden, bereicbett. Bekiuintlich hatte der Bar^lK 
tßm Mmu ma» inam Aoigab« diatac mmkmntügm ficfaritt w' 
FonaAtiMiier Sprache betorgt, welcli« all« U* dahin bakaiwt 
gewordenen Bereicherungen der cJieiaiMiken Kifiitt umtafti«. 
Voa diei« kuMn AwfdM ImS« kb «iM nmgeanbettMa AhI> 
lag« Im Tantidur SfmAm «n TaniNtabwi , obginch mit donb 



i2iL in^MCiÜn« Art der Abwcimng riiicf TciUjcIien Biicl.ijii.id. 
i«n die G«leg«all«il eotiogen wurde, eine T<>lliga Dnarboitanf 
Um m WaAm vaa des ■waitan Aoi^db« dat Ö4gUab C^TM) 
1 Teaiichr-ii Publikum xu ilberf;rtien , wclcliet «ich jatatnit 
' bloXt wörtliche« UebetMixuug begnOgen mufi. 
Ckmpul giabt afai ▼oUailndigat Waak «ber di« Chmmi» 

inBcxiip- ., n f fTewcibe ii i. J K il ii s I o ir - Pi:ijfn her- 
auf, wtildirt &lls von ikin in »einen eig|i«.ii i „buLcn gctam- 
JBatle Erfahrtogaa «Btbaltaa WÜd. 

Da* bekannte Journal du Savant »oll jeixt auch, 
aber nach einem telit verandeiMa Flaue > forigeteut werden. 



yermUchte N«cliriehten. 

KicoUi rn-ihh im iiten Cnnde icincr Uciie betckrei- 
bniig: Kin iunguc U<iliior der Pluloxii'hie, Hr. Heii.liard, 
habe idion an aiiieii Ealwnrf au einem Thiaa-Zfatuneckta 
gedacht. Hat wiiktich ein Hr. Jieicluard dicte tublime SfKiM» 
t itt ini Name» ein Drucklehler, und «Lau üctc/iard 
i? ■ ■• 



All YtrtwtW 1*-' tatt- und kitittioien Brochilre: Vofl^ 
aohliga sn ainam allgameinaa littaiariachen 
Frieden; in nit Hr. a08 'CiVUcwni genaiiat worden , und 
d^sc« Warkahatt hat auch wiiklich viel von dar Phyaiognomia 
tainec jdi^M» Kinder. &at ar ai Bm oder aidit: «o icbeänt 
aa mir wanjgftana daa Mab« wardi. einen Mann au eaadacken« 
der neben mancher audern wickti{;en £nidcciiutig auch die ge- 
inaaht hat, dafe ohaa den voigeickiagenen liuetaiitcbeu I'u*> 
dan auak daa bOigarUeha acUadiiaf duigi rtm Maar Daitta laia 

künue , weil die S c I: i i 1 i • t c 1 1 o i a n f t ^ r i! e m >iio M e ii- 
aehen bald wieder xutammen hetxon wardan. 
Dai VmA swur danjeaigMt, dar aeiaea Naman bakaut 

machen wfirde. im voraut mit dem Tiii-I t inf i R il 1 1 e 1 1 J e r 
geheimoB Vekm lubcekrc-n, ioii hotie aber, dal« «ink tix- 
durah Niamaad wtid abhaltca hMtaa* aiaaa Ifatidar anier den 
lilieraiiiclieu Sdndorn Oflentlich xu nennen. Schwere Sanden 
««heiui der ungamanute Verf. allerdingt auf »eineni Guwi««en xu 
haben , von dem VoiMlxe kfliiiiiger Bmerung hingegen weit 
eoil'ernt au laini deaa in dem FtodukicUen «ein«* Gantlaiaa 
liegt, maiaca Eidtmaaa, weiter nicht* . ab die, nntarNodi- 
und J^rm(cUai«ea Ttdama» demütkige Uiito: ihn doch 
foEtaa »eia Oawataa 'uaangafoohcaa traibaa su 
!>•••»> 



H — 



Anekdote von Lavaler und CagUostro. 

Dar Tertiorbene Graf Max. a. Lmmhtrg tehiieb aitr diMa 
AaAdoMin aeiaam ggatan B«iata vom 8 April 17^: Lamtttr 
Ifaiatablab dafthatb naoh Snalebtug. um tagtimtrp*« Gdiaim- 
aiue autnufoiiclien. — Dar Arat metkie, Jaf« iliii di-r Pfar- 
rer Ml abmillpetii «ucha> nad blieb in »Uc» Getpriickan mit 
l^vater'a acbr eiavitSÜMlt «ad auiaakhaUand. i.«i>«t<r'n 
wurde dabei «Ü« Zait iMiBi dafdulb aalinab d» aa Cajglfaabv 
folgende« : 

Mimtim, I. LY 0 U mtmtnt Vot cmutoitumm? tUCom- 
meat Itt aeä l oiu Mqmitt/ UI. t.t en quol cüttdtteattiSmf 

C^Bet^ aabfiab ohna Veraug unter diete U'<.tie : 
jUMifaar» i^ ksrbit—, »»rbit — , Ir.pi.liiu t — , u* 
ts 



CnaigatiaM umnditm ^gliottro. 



Ofit^ 
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Folgende gebundene Bücher änd TU ver- 
kaufen. 

In FoUo. 1. L. C. Sturmi Anweu. t. CiHI-B«a- 
kamt m. Ituff. Aunk JL. B. «. E. gr. Q. Fl. lUhlr. 
a. JiMlcJM hiat. kritiM&M Wörterti. m. Anmerk. henasg. 
ywGotUehed. Lpi.1741. 4 Fr/,lKle. ß Rilil,. 5. /. 
«m geoMl, Tabellen, i _ r-, rh.-il. 1719 — »728- 5 Bde. 
1 Rthli. 12 Gr. 4. Jji Colichiglia crl- hte Elogii di Prio- 
cipi c<i Uuomiai iUiuui d'ltalia d'i (j. D. Fahn. Yennxm. 
1690. c. fig. Ppb. t RiU. 5. Programmata v. Hei- 
«ittj, Stotcku. Meierotto. 10 Gr. In Quin. 6. D.Hie- 
ronymi in v«a» patrum pereelebie opiu. Lugd. »515. 

anhemii Di»»eitt. 1 im- f tutia 
«t nau BomiaBBtum anuquorum. Edit. 11. Ain»t. 1671. 
IVtarmb. 1 Rtldr. So Gr. p. hurltHn tUt* c MariniCom- 
meiit. gr. et lat. ed. et »cholü» illuat. Cl. Hardy. Lut. 
Puris. i6.i-,. Pgb. Hb. rari»», 1 Rthlr. lÄ Gn 9. f. A.Fa- 
tric«i BiLliogiiaplii« aDti.|uaria Kd. III. «ucU at. «t op. P. 
«Sc/ui/iW*«. Hamb. 1760. Pcb. 1 Rshlr. Gr. 10. /r 
li^n» aapientiM et litter. aututitis fanu paatum. Apl^ 
wera. ex offic Plant. 1615. Pgb. 12 Gr. 11. C. H«r 
beHtaicbr. Foriif. Splt-d. 17 ,„. K. Ppb. Ä Gr. 

le. N. J^utiit^tri oiiKiia. (/f. (jMt/i. Kutterus receni. 
Fr..iirr. i7.:r,. il r/lirle. iKtlilr. i::^. J. B. Carptovii 
Colie^. >aliliii)tco-bibl. in liLiell. Kuth. X^ifi. i-n'^. I,. F. 
U.Ii. 8 Gr- Iii Oktav. i\ A. F. Büiiliin^ Outacut 
lT.«!drirl, II. K. V, P. E A. Hai. 1768- Ppb. g. T. u. L. 
gaii/. neu. 14 Gr. 15. l^ben, Bemerk, «od Wtemungen 
JoLMmukeU mit XVI Kupf. t. Chod uv ierki Reil. 17-78. 
4 Thle. n. Bde. e1i«n ao. S RAIr. flxl] r , ]lthlr. 12 Gr.) 
j6. /u. Ge, M iililiii Intmd. in [)liila»opb. l itis. i7'^i>. 
L. Pgb. 6 Gr. 17. Briefe über (K-n f;cg(-nwärt. ZuiUnd 
von Holland, j I hlc. Herl, luul Sr< 1. 1732- Ppb. 10 Cr. 
»0. H. i^itupvori llistoria reipublicae et imprrti Roma« 
nor. Tomi IT. Venftil). 1752. 2 Bde. L. E. u. R. iRtUc. 
.19. JuMtim hiatoriM Phüi'^icae c. FUdttri. 1757. 
I*E.«.R. lo'Or. ao. Dktioanflire philiMOpliique por> 
tatlf p. Voltaire. Loiid. 1764. Frrb. 18 <Sr. 2i. von Uie- 
lefcid fjehrbegrilF der StAai»kuiu,t, i — ^ Tliril. N. A. 
iTiik). 1764— 177^. 5 Marmbdc. 1 Rfhli. 1 ; ( r. aa. 
(lUii. (r. Zeltneri Breviar. controvem. c ^.lltliu*l.^sti» et 
Fan.itiris.. Lip». 1724. Ppb. 4 Gr. 2^. Autiqi!. orclMia« 
orieutatis. I^nd. idgs. lib. r«r. Fgh. qG& S4> D.Erat' 
mi R. A)<ologia advenot .ifaapaod!« ealaiBnioaar. querf' 
■UMiiar. Alk Pü etc. Ba». i^^ji. Hb. rar. Pgb. xo Gr. 
a5p Ä Hemhtsii Miibainedaiius precant. Slotw. 1666. 
P. E. u. 11. 0 Gr. a<5. 0. Fr. Oetfelds erBgebürgi»cb«r 
Zmchauer, a Tbie. Hol. 1773. b. Pgb. 10 Gr. 27. De 
aiiimi trii.ujuillii.ite <lialog. Flonnitiiio Volu»aeno auct. 
JLugd. Eilt 1657. Pgb. 8 Gr. oq. I^ttrea du Cardinal 
tTGuat. Paris »fty. Pgb. i2Gr. lib. rar. ep. Hiat. da 
Gcar|w Caatiiot mmomme Scandecbeg Roi d'Abanie p. 
Xay. dg Lauardin. Paria 1597. libr. rar. im Bd. »cliadh. 

12 Cr. y.). J. Seiden <?e rliis S\ ri.* fvn!.<i:m,iM TT, I,ip». 
1672. Ijiiul. Dispert. (1< .111110 clvili it cdlr^tidario eccles. 
Judaicae. Lupf^. Büt. i6n~. lu Gr. In Duodez. 31. B. 
Balduinus de calcco aotiijuo et /. Ni^onus de caliga ve- 
ter, c. pracf. C. G. Jikhei i. Lip». 1733. c. Kg.' Pgb. 6 Gr. 
5a. JLeben de» F. de la Chaize a. d. Frau. Cölln b. P. 
Martean i«94. b.Pgb. 5 Gr. 5^. H. Selutevü Wvtholo^ 
deor. et ben)1l4^ au« t. a F. Heihdio 1720. ^ Gi. 5.). 
Bir Jetuitieuak »645. lib. rar. Pgb. y Cr. 55. J. ho- 

«797- 



din» meth. ad frcUem hi»t. cognidonflin. AaMt 1650. Pgb. 
5 Gr. sd. D. Biatdii ept*iolae et orarfone». Anitt. 1640. 

Pgb. 4 Gr. 57. Sorbcrlana. Pari» 169.'). Pgb. 4 Gr. 
3ß. Anatomie de la Mr*tr p. /'. du MouUn. Lmid. 16^. 
Ppb. 4 Gr. ■59. S]>i>ciiluin vitae aiilicm.- nuct //. Schop- 
pero. Francof. B. M. 4574. lib. rariu. c. (ig. Hg. elegant. 
Scblb. 10 Gr. 40. Idea Principi» cbriitiano- politiei G. 
»ynibtili» expre»tK « D. Sanvedra. Col. x66f. Fnbu Q Gr. 
4 1. Hist. du Palai» royal. «. 1. et a. lib. lar. h. L. k 4 Gr. 
4a. Dcfencio regia pro Carolo T. ». 1. 1649. Pgb. 6 Gr. 

43. Epulum paraaitiemn. Nrmb. 1665. Pgb. c. fig. 4 Gr. . 

44. Apologia wider Ch. StiejrL d. /n<. Böhmen. Au»t. 
1676. Vfh. 5 Gr. 45. I>ie»i>itt. ludicrarum »criptores 
varii. NOv idinagi Bai. 1666. Pgb. 6 Gr. Die Bücher* 
liehliaht-r wendtrn »ich mit ibren Bettellungen in fran- 
kirtt'n Briefen an die Expedition de* Allgeni. 
litter. Anaeiger» in Leipaig. Di« baar« Zah- 
lung getdiialit id SiduiidiBu MfiniMnaii. 



BnehtiiiidleT'Aaxttigeii. 

Eine Ge»chiclitc ilf» Ru^tischen Reich» 
tinterder Regit-ruii^ K a t ha r i na'» II, von der 
Hand eine» Manm«, der eine lieihc von Jahren in St. 
Petcr»burg zugebracht, «u Kabiiiet gearbeitet, und"^<-it.., 
mehreren Jahren an den daati erforderlichen AL-itcrialieti 
geaaminelt, aicb auch bareiu dutcb einige aiit entachiede> 
uem Beifalj aufgenoiainene Werke 'auagei^khiiet hat nnit 
Beeh «wieiclbiet, wird ^cwif» Jrdnn, ib i n-n einen Blirlt 
auf die tbatenvoile Rcgiening dicsei -lolsen IMonaroltin 
wirft, eine wilikoninirii." P "li' iiiunp ii-in, l'-sDndi rs da 
dio. bekannte »cLöne btbrtiLart tlcr» Veiia»»«» die»e» Werk 
anrii /u i nu r »ehr angenehmen Ijtfkttire erheben wird. 
Das Gan7« iMrrfallt in drei .^l»chnitte: i) Cftchicbt* 
der CeaetRgcbung, a< Geachidbt«* der innem R«<idiaver> 
^"*^^t 9} Ocacbichte der avaiflitigaa Verhältuiwe, 
und wurd dnd nuiltige Bifndclien aaimadieTi, deren er»te» 
noi-h iu dip»em Sonimi r (M>.i lu-inen wird. — Tcb vi r. 
»preche dem Publikum für du: Sufsere Elecanss di<-»e* 
Werk» be»t ir.iif^lithst »orgen , und hirte alle gut« 
Buchhaudluneeij, Be»tellungra darauf ausunehmen uud 
«ir die AnaaU dar EafeBplaa» nir bevontafaandmOMeiw 
aaeaae amtwwigen. 
• Riga, iai Janoar «797. 

Jak. Fr. BartjbweA. 



Ka dar ^tcecM'sdieB BatUiandlHilg in ül at wird 

nächsten Soinninr beraoakonnaaax Onomntolo';xa l'!,v 
tica practica, oder Handlexikon der Phy^^ik, un- 
ter .Äufiirht des Mrii. Ilofr. und Prof. (nnetvi in (imtin 

Jen , herauage^eben von Hm. .Dr. Jiiger in Stuttgart^ 
•ratar Band. gr. ^ inoi 1797. 



In meinem Terlagc crschrinpt : 

Johann Gottlob Sdineider'i (Profmor« in Frankfurt^ 
neue» kritische» grieebit«li ' denMcliaa 
. Hand wörterbucb, 

wodnrrb ein« aD^^emein anerkannte T.ücke unserer Litte- 

r.itiir auf eiiic sehr voi /üplli:!!.' .Ail uus^^rfullt wird. Tn 

allen Bucbbandluuceu findet man zur näliem Anaicht eine 

6^ 



bigitized by Google 



I 



4*7 

weitUnfttse Ankilmlteun^ und Probe, itsat Werlte 
«dlMt i« Destc EnipFt iilüug sein wird. Auberdem madie 
Üb dM dab«i iiitvrvwinePiiblikrito nockmif eilte Anzeige 
dte llifn- Jictfrath SetiBn in Jena — cewi& dn korape- 
t<^ntfiti-Ti Uiclit<ji« — im Tiifelli^cnk^JyMtdW IdMntO^ 
ütiitaiig No. lu. 1797. autiiieiki.nii. 

Der erstr Bau«! eisrli« inet in diT iijclistf 11 n>ter-Mesjie, 
der zweite und htztti in der ISeujabr^MeMe Auch 
(iam VoifcUag xur Erleichterung der Anacbalfiing des 
Ganzen, bei Empfang de» ersten Tbeib, eatiiilt jCPeAn«' 
l^iadieung. 
ZMMiijlMBt» im Fdhnur 1^97. 

Fnmmann. 

• tmmr 

^akamon, oder Nachrichten von «ufteror- 
dentlichen Meu<cb«n in nhytitcber und 
ptycbologiscber Hückaient, imgleicbcp 
Merkwürdigkeiten .au« il«rHatuT'- und 
Kunst - 6e«ohic4ite, Landet« und TÖlki»iw 
'künde r.ur Belehrung u n r] Unterhaltunig 
h e r « « » j» e^e ben von f. O. HitietkaL Q. 

Der niÄiinifii.ilticf': innl iiitcrassanto Inhalt dieü»-» 
tlucha maclu t» y.u einei fffar angeuehnicn I^ektürr. Kr 
»erfdllt in foljjende Ab»r]iniitt(!: i> i kwiiriüpe Men. 
acken in phyaiacber und psychologiadnc ,|luick»icb^ 
•) YcndiiedaM HaAwutdigkaitaD ans' ibin dnti KatnW 
leiclitni. 3) Von der GelehiJjakett, S»eacit!;r und den he- ' 
»omlfin Zuneigungen der Thiexe. 4) Geogiaphiiche 
IVIc'kvi nidigki iteii. ') > Gebtäuclie alti 1 und neuer Zeit. 
6} MerkwufHiec. \'<>i'iai!e, 7) Techiuiloj'.ische Merkwär- 
diekciteti. 0) Einfälle, die durch Ori^iiulitat, Witz und 
S^iirf»inn merkwürdig «ind. Jeder Abacbniit beatebt 
■na gröfserii und kleineren, grotsten ThtSU gana neuen 
AuSiaa^n» die in einem bleuenden Styl« «pd «iiiem gne 
anafalffnilen ^ime^mdufielxin «ib4. 



■Reise von Nizza nach Venedig, durich die 
Lombardey im Frühjahre 1796, nebst ein- 

fc 5 1 r (■ 11 1 r n K r 1 r ^ s ti .1 c Ii ri c h t e n. Au» der 
rausöstschen Ii a 1. d ^ ch rift «iur» Augen- 
seu gen. Q. INi i z« a. 

In diesem }iiir/:lirh ettcbieneneh Buche %vird jeder, 
dem die neuere /.oitgt^hichte wichtig ist, über die uiij;o 
lieuen) Fortachritte der Franaöaiscbea Armee in Ttalien im 
vodttn Fröhjabra^ und vber 'ao wandle BegebeiibeJceny 
die in den Zeitungen nur Iciclit Lenilirt weraeii, hinlün^- 
licbeii Aufsdiluls finden. i^«T Verfesser, angeblich «•ui 
Schwede, hielt sltli d imah iu rlcr Loinbardey in dir N;ilie 
der Armeen auf, und war unparteiischer Zuschauer aller 
ihrer TJiitcrnehuiungeii. Ais solcher theilt er uns «eine 
Bamerknngan mit. Seine Btiele, die in der blühendsten 
und ffieÜMndaten Sckicibact abf>cfafat «indr wnkfae üb dt-r 
£r< ien llihersetenng nichts verloren bat, geben um nicbt 
allein über die wichtijriitrn Vorfälle die interrssantesten 
y> a< In ifl't i'ii, hoiiilcrii sind aiu h mit |ll•r:^(lll!i( li«?a ?i lul- 

di-rungeo und Anekdoten von den vorztiglichsien h«u- 
dduden Tmmiem, s^B. vonBmonapineib i> dnrphwabt 



Von der Neuen Klio, einer Mouatssclirift iür die 
Franada. Zeit^chicbtp^ herSongegeben \t>n L. F. Ihiber, 
iat fuf 1797 dm «nte Öojip«Ui(^rt \"on i6 Bogen encbie^ 
van. Dmtalbc «mbiltf^ Ii StAtisiisch-politiscbpr Bericht 
fih«r daa Hanog^am Savoren und die Gnbchaft Nicaa, 
TOn Gn^roire. iT. Kritik öber acfafxelin raw^iüdenedi« 
aeucstcn Arjn'!>f;i ntii-iii-u Fidii^H ichs bftreflendc: Schrif» 
ten. riT. G< Ist di r 1 r.inxu'.. /liiblülter; i) Ueber die 
Ell^l. Frie<le(iMiiil<'rh.ii.i!lti Mgi n. .A'-v/n ^c a. d. On<>ti»lirn- 
ne, a. d. Joun1.1l di s huiniiies libres, «. d. fiistorion. 
S) Ueber Buoiuijiat ic 3) Ui-ber Antonelle. 4) Uelier 
dii6 in pari« und den DetNirtements verübten Moidtkatien 
und Diebftaliile. 5) U«ber das Fransoa. Religiona« und 
Kirckenweai9i. AuKÜge a. d. Atmales de 1a Re)i<>i<iii. 
ö) Wunderlichfei TWällrcben vor» «■incin geheimen .Artik«-! 
des zwischen Spanii n i iid ri.n kiiirJ: ..h >. Iiloiseiicn 
Fii*ideB>i 7} Leber die llinrtcLituiig des iiru. v. Cujsy. 



8) Ueber den Kk«wrätenden(e(k A«Mlügea.d.Quolidien> 
ne und aus dem Jonnuil eendnd da Franc». 9) Uehs 
PreTtfteikeit. 10) Vdat Geraein^eitt« ^wnd den I^riaat 
Weibern. Auszug a. d. Journal d Oeconomie publique. 
11) Ueber Gregoire. Auszügen, d. Annalis ile I.t R< li^ion 
und a. d. Quotidienne.. 12) l'ruz<;ls eines 'lauhitununexi. 
Auszug a. d. Ami des Arts. 'Der ganze aus 6 Dop]»'!- 
be&an von 16 Bwen beatekebde Jahr|^nc diMtt Zeit- 
«ckiift koHtt m allen Bncbhnndlungeii 6 luUr. 



Vorerkennung der Witterung jeden Jalite» 
Jeden Monats jeder Woche; für den Bür> 
.ce« «nd Torsiicli^Js de« Landmautt von 

7. .£. KaL s Gr. raer 15 Kienxer RLoinL 

Der Herr Verfasser diitses Büchleins hat »ich seit 
vleleji Jaiiren mit der Sternkunde «nd lirkenuteifs der 
"W ittcrunff bf~icliältiget, und darin x ide uitlidie Erfah- 
rungen eeroacht; seine hierin angegebenen ht>uHu und 
Vorkünaigungen sind nicbt nach dem geirx-incn Sehlen« 
drian bearbeitdt^ sondern auf £rw:igung aller fi if igiiitiB 
ddr Natav ^gründet. Dieae Schrift iit 'beeonden )elK 
dem J^ndutaiiiie sehr erwünscht, da seine Feldarbeiten 
anfälligen. Wer i2 Stück gebraucht, bekommt sie für 
1 Rtlilr. 6 Gr. S;<i )i!.. udr.r i rnjldi n 15 Kr. l'iLcin. batAr, 
•wviux er da» irrld b<M Be»tc.ltung Iraiiko ein»eiitlet. Li 
|eder BUeiihandlung sind schon iuceniplatnMl babcn, und 
ich kann suf Verlangen gleich mdhtere senden. l>io 
löbl. Poktiiniter werden auch «nocht, gegen verhältnilW 
mürsigen Habbat Bestellungen anmuebmen, und sicfa 
wegeil Empfang der Exemplar« einzig an mich zu 
wenden. 

H. F. & ßüug€r, Buchhändler in Leipsig. 



Reisen vor .d«z SÜndflvtk. Mit Knpt'elrm 4. 
. Bagdad. 

£an gewiaaer Ben Hafi, den man in der so dböi «1^ 
«ekienenen Foctaetaoog dieses Buchs (der Faust der 
Morgenlinder n. a. w. 3. Bagdad 1797) ^enauet 

und von einer »ehr ir.tcr* .s-saii;r»ii Seite kennen !< ri.t, er- 
zählt dein Khalifeii in Bag'l.Td die lleisca und Al)e[ leuer 
.■\l.il.als, ( ine» hrli\% ,ili< rs dei >«oab, der die Bewohner 
dt-^ J' .de vor dci Saitdllutii kennen lernen will, und nach 
einander die StiidtC Enoclt, Irad, Gin, Fanck u. s. \Y- 
duccbwaudert. Dio Scbilderang der Sitten und Gebrau* 
dia'dieaer Stiidte, beaoodei» aber der Sultane md ihfct 
Groben, macht den gröfsten und iutercssiintciten 1'heil 
des Buchs aus, das abiir durch einen hötiern Zweck mit 
den frulii r «rschieneiien Welken des niimiiclien Vi rfasieri 
(mit l a'i^ts Leben, 'I'hiiion und llulienfahct, 
mit der tji'schichte Giafars des Barinecidea^ 
und RaphaeU de Aijuillas) und mit der oben ge- 
nannten Fortsetzung zu einem eddn Ganaea vmbunden 
ist. I>ie bliiltende rhantaaie, der achfiiM, kiafivoUe Styl 
de» yedassera, den das Publikiun 1>erFits von einer so 
vorthcilliaften Seite l^etuH, in.Kfieu ui'-r> Ruch zu eiiifi: 
sehr anziehenden Liekture, und erheben es /.u dem Rang« 

der vor%üg|ückttttt Pradukte luueier aMcm tcktkMtt 
litteratur. 

" ■ " T — II 

Iber Faust der Morgenländer, oder Wande- 
rungen Bun Hafii, Ersählers dcrReiaea 
ver der Sundfluth. g* Bagdad 1797. 
der TedbaaerFausla, Giaf^is 
net sich in 'dieser Fbrtsetnlng »einer Reisen V4*r dtr Smt.l- 
fliitli nicht. r.VM-ii <l:e i:ni rsihöpflichc FjnhilJtmgslraft, 
eben die tiefe Linpnnduiig mit Mcnschciiker.nünr» uihI 
wolilthiiiiger Lebensweisheit verbunden. AliJjlhh ii-.iJc- 
traut dem Knthusiasuiu» de» Schonen und Guten, verlangt 
es düioh Vorbersa'gnng der Zukunft zu ; 1 .;eln, erfalle 
dies« Gabe* weU-be die gfiiige Vonicht dem Menschen 
versagte, tind ••roi,.?)t sidli dadurch dem Geisu- der Ver- 
zwrilhing. Aber seii«n>i giofsen llri/.eii f;etreu , ver- 
sinkt er iiioht in dem Stiii lue, in welchem er Schiiibriu:li 
leiTli t, /••: :, •;i.,t d.is ^eI^ d;i_s il.n l. m : jckt, und arbeitet 
sich tum bestem Leben betau. Der ScUuia der Geadiicht« 
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bringt d«B Enihi« «ad teuai bcMea^liScegr luhdt tii^ 
•■mjaen, UJbt «1«« schleditMCen Gereelitijtk«t wiMi«r- 

&i)ren, und bcfii.^dij^t, w as »o scltin (l. rKall i(,r, gen4« 
von deii lucuten Anipnicbeit tun nieuMu» 



Die Ii«bensr«!ttangen Friedrich« TL im sie; 
bea|ikr. Kriege^ und betonder* der Uofihr» 
.▼arrath de« Seron» ▼on Warkotteli; »d« 

' 0/'g«n«l utls uudeii dargcttellt von C. D. 
Ktister, Consiitorlairath und eh« m a 1 i <• ni 
S t a b s f (. 1 (1 prediget. Mit dfin E i 1 I i - • 
1" r 1 (-fi r i c Ii * II. Zweite verb^fscrte und 
ichr vriinehrte Auflage, fi. Berlin, 1797. IB 
Carl Matzdorffs Buchhandlung, (ifl Gr.) 
InWt. I Ab«chnitt. AlTgemeiM Velenkibt dM 
GefabraiH in wdcbai «ieb der Prtsub. Staat und da« Le^ 
ben des Kflnig* im ■iebmfübr. Kriege befunden haben. — ■ 
Veranlassung sunt »iebenjähr. Kricpr und »einer v-wrange- 

5 anpeilen Siege. — Die persönlichen LebeusgeSahreu 
e» Kuni"». — Die vetlorne Schlacht bei KÖUin. — 
IJ Abschnitt. Darstellung der Gefkliren, in welchen 
•ich der König in den \ ier Monaten ; August, S< pt. , Okt. 
and Nov. (»76t) bis zuf EotdeekaBg der Warkutichen 
Veiriidieiei beftnd. — III Ab•cbn^t^ U raprimp und 
Fortgang dar ulöt/Jirli vcieitellen Verrrltlu-rci df. B,u ns 
TOli WarkoUrb. Aiii> ilor gt ricluürh att. Ntirtcii Auomgi) 
de* 1 Ir i'jJcuK i>tt'ts KnjijK'!. — ]\' A 1) k t Ii n i f t. Aktei»» 
UiäUigrr Bericht und Guiachten, welche« vom Breslau« 
achcn hohen Obeianit unmittelbar an den Konig eruattei 
vrorden. — V Ahachnitt. Historische KrIiuteruBMn 
und Zusätze. — Wie di« Gefangeonebmung oder Er* 
ffoHung dn XSniga auaführbar ge\ve«en. — Einigd 
nibere OnitSnd« von dem Ctiaralcter und Ende der Ver* 
rather \\ arkntsrh und J>( Imiiilt. — Nachricht von def 
GeuKihlln des \> arkothch, au» Original - Dukiimenten. — 
Ktwas xur l-.nti>cliuh1igung dos llau|)taianiis von Rabenau, 
durch dessen L-nvorsirLtigkeit der HochverrSllier entkom- 
men ist. — De* Königs Dankbarkeit RfR''^ den Jäger 
und Ororsmutb ^rgen Wariotach. — vi Abacbnitt. 
Friedrich II. widiritelit d#rn gröratro Rei«ung<«n acunf 
Selbstumrdc — VrrMid.i t,;;rn /.III- Selbst vcrkiir'.ung s.-i- 
ne* I eben«. — B< •• < ;;i..ii;-igrunde, weicht- i1in davon 
abhi« lti K. — - Iiihrl,'< i! i( Lt <!rr Madiuiie Karscbin «uf die 
Rfttuug Königs. — Folgen du- Liebciiscettungen 
Friedricba IL 



Ankündigung eines mit diesem i797sten 
Janre beginnenden Journals: 

Allgemeioe* deutacbea Orakel, aar I-'ntdek< 
kung, F. nthulluii^ und Verbreitung ge* 

m c i 11 11 n t /. 1 1 eil (■ 1 W a h rhe it en. 

Preisant'gubeu lisiit^n sflnn »ehr viel zur lirweite» 
pMa-^ «Irs Reichsdcr NA'jiLrhrit l«-ig« tr«gen. I%a v. iire aber 
«O' wünacben, dal't nicht blofs Akademien und Sacietä» 
ten , für eine fcatgeaelrte Prämie, — sondern jed«ir 
F/mzeln<>, der — noeli umhuUle Wahrheit tuchr, ohne 
Prämien versprechen iinel'beMMen «u müssen, — Den- 
kiTn , T''rai,i'ii \ on \N iri ti-keit und Inten a.c Tilli iitlifh 
\ 1)1 lf j;c:i i.:iil .Ii r> ii Biuuit urtiiiig siclier erwarten köiinle. 
l^i.s 'ii ^^m(><ll gedenkt uuterzeicbnet» GeaeUacbaft 

durch ein Journal mit dem Titel : 

A 1 1 g e m c i n f> s deutsches Orakel u. s. w. 
welches in vier bia fünf Bogen atarken H«fken encheinen 
aoTI, »einer F.rfuTlung «u nShem. Jeder nadi Wabrhett 

und Bi Icl-i i -'p >p:!),ciiiTr Tnut&che h.tt d«> Hr. t,t , un* 
l'"ragi'n «iL. 1 p c m t- i 11 n u t /. 1 1 r h e Ge g *■ ii s t .1 ad c alltr 
und jedrr /\\ ' ii^i' 'I' r \'\ i^-s' n'ifh.ifti 11 \ ur/.ulforn , «nd 
trir vwpflirhten uns hierdurch, sie, n^ch unsem Krüften, 
ndlicb SU beantworten. IKaaerm I'Une nach sollten uns 
nft Bur Milche Fwgra vorgelegt werden : i) welcfae^ 
uocb titbtelbaft und entweder noch gar nkbt, odernodk 
nicht cehörig — aufgelötet sind; e) »Hgemetuen Nua- 
y.en, OiIt doch r.ietnlicb allgemeines InK-resse haben und 
einer 1»»H>"1 in n *Er. mir. Ortung fiil if; -i'iH. P, ;ui nnst r 

JouToal koll nicht blofs J^füie ftir Gelehrte aller Fachet, 



iiondern auch tut )ediin ntkr midit fMH ungebildeten 
Laien, beider Geschlechter, — »ein. indeuen um mög' 
lirlist f!,<'f.illig /AI i< in, wcnlcn \\ ir aucb »olcbe Fragen 
aitnehiuen, h) welch'' etw 1 Ulofs dem Fragenden u^^di 
Rathscl, anfserdem aber bcliou lje3nr\M>rtet sind; brauch 
«igentlicii eelehrte Fragen, die bioCs den G«J ehrten der 
rier oder fünf Falnltätao interessiM«» und dfmtlicb 
gelehrte Beaiitwtirtvag crfoiden. . 

Iiis eratarii Fall« weiden wir aber die AntwortBi^ 
in wenige Zeilen zusammen gedrangt, unter die Fra- 
pru s. f/.cn, und die Ouellen dabei bemerken, aus wel- 
chen der r r.igeiiilc. iiu lir schöpfen kann. Im andern 
Falle werden wir, so bald uns, nach ICrsrlielnung dus 
beiden ersten Hefte iuKers gemei 11 n u (k 1 i ch en po- , 

tnlären allgemeihaa deutacben Orakel«| die 
rfabrung nberseugen wbnd, da& mm wtfer Vorbiben 
der erforderUchen Oote mu t anng w«lA «du«, jedem 
Stücke noch eid beconderes Heft, der Beantwortung ei» 

gentlifli {;el(:lirter I'r.igpn gcwidrnf-t , bf-ifligen, so dafs 
unser Joutnal denn aus cweiHauptabtheihineen hestehetf 
wovon die andere» tBOmbarTMl der cntBB^ Molä füirGo» 
lehrte sein wird. 

Sollte auch unter Journal atiAo^lidl Üodl Spuren der 
UavoUkoauuetiheit an «ich tragen: m» hoifB wir dodi 
auch dieae noch au tilgen, wem adin umer lailititt Uih 
länglicher t'iiierstützung w ürdigen wird. 
Frankfurt und Leipzig , am x Jänner 1797. 

Die.Geaellaehaf t der l' n t ernehmet 

de» all gem. <leiii»cli. Or.ikcls. 

Der Preis diese* allgemeinen deutscheu Ora- 
Itolaj welichea in vier bi» fiinf Bogen starken Heften in 
gr. g. Bit einem in Kopfier settodienen eleganten Usu- 
aeblag geliert, encbebit, iat rar den eraten aua aachaHef* 

ten bestehenden Band Drei Gulden Rheinisch, oder Ein 
Reichsthaler seehssehn Groschen Sächsisch. Bei einem 
Journale von solchem Interesse, >%'e)chet in der Folge un- 

{rlaublich wichtig vverden kann, hoife;, nicht ohneausebn- 
iche Unterstützung zu bleiben, um welche daher alle 
Freunde und Befciiderer der Wahrheit hierdurch angele- 
gentlicbst bitte. .Alle lübliche Buchhandlungen und Fwt' ' 
umter, «ucb Zeitungpekpeditionen' werden eraucbi^ 6*!S<Bn 
die gewöhnliche vi» Ion Subakriptiooen «u Bamaiet.-i., 
DttN lii(-ri<:e Itihliche Kaiserliche Heicba^Ober-Paatamt' 
hat die Hauptveritendung iibrrtiüinine'n. 

Die l'iifieii, nelcbe in den» allgemeinen deut- 
acben (Jrakcl Ltüniwortct werden salleu, werden» 
bestimmt und deutlich auseedrürkt und leaeflicb geadui^ , 
ben» fraakirt an mich eillge^chiclrt. 

Orvr^ iMtlwi^ JMStrUe«^ 

Buclili.iiidlcr in Frankfurt •> VL 



j^eue Vcr 1 a p 5 b ü dl er der rP<iZ(fc<r 'schau Usi- 
T«r • i t ä t s - n u r Ii h a n (' 1 11 11 g in Erlangen 
für die Oster - Messe 1797. 
Angelina. Nadi der sten Auagabe aua dem Engt der 

Mis. fte&twoit, äbmettt ron tV. ites Bündchen, g, 
iifcker, Dr. J. F. Dltsertatio de »ale amaro. q. 

Blatter, Engliselie, lier.iiisr;ep(l>en von f.uihttz Schubart, 
7r Bd. SS bis 4s IJeCt mit l'u/'e'* Bildnifs. gr. Q. > 

CMa, Ludw. XVII. Veränderu Ilgen für das f orte piaap»' 
oder d.is (Clavichord - Thema - Menuetto in der Opat: 
II Dun Giovanni \i)n Mozart. 

FUk\ J, Chr, prakt. ea^ Sprachlehre für Deutsche hei- 
derley Gc*cbl«ebta. racn der in Meidinger's Franr^ 
.Hischeu Grammatik befolotei: Diethilde, um! iiacii Slie- 
ridan't und Walker's Grundsätzen der reinem Aus-"' 
spi'Khe bciiibeiiet; 2te dtfdHwa mbamaria und vec- 
mchrtc Auflaee. gr. Q. 

üa/iaf, Dr. /. C F. nenologiae primoidia, Seet I et H 

Siidtla-aHJt% Dr. Fr. Anbngtfirfinda der Tathologia, aua 

d. Latein, ins DeutBCha vom Verf. selbst übersetzt. 3. 
Lei^Ain^'t, Dr. //eine. j^f»r. pon, d. Jiing. Anatouiie des 

Mensrlien, 7.niii leiir.ideii lür .ii;i'< In Ilde AnM^ "*tjt ' 

Wundärzte eingerichtet, atec Baud. g. 
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Mifvtfr't, tS. Jolt. ' LtmA. Lefcrbndi 4er römltchen Altir- 
tb<im«r, für Gymnasien und Schulen, mit V Kupfer- 
taft-lii. er. ß- ' • 
dfl OD I albert. 1 iii(> Gatchichte in 4 lLcil«n, aiu dem 

Kngl. "J*"! .>7i». Smith. 0. 
Heiae- Masssin, oder durchaut sweckmärtige Ana- 



B««esten und wichtigsten S««* 
I Iian4r«i««B. Mlleft, suHeft. nitlbipf. «bfl. 
StUer'u, Dr. FV. kunw lobi^iff dar ^udmgfltiSSidam 

<1r« N. T. in Tf^heUmk fei. ' 71* VObMMCtt wd T» 

mciirtc Aullagf. 
— Religion der l'i-üiunJigfn, löte vrrb. Aufla^i-. fl. 
Taacbienbuch für iVeiccnde jeder G.utung dunh gana 

Deutschland auf d*a J«hr »797; herausEcg'-ljnn \ i>n /. 

Ckr, Fkkf mit «ner i^iua nuik deo Maten ftluat«m 

TOB jSdÜfar verfertigten PiHticMi« tob ]>tatid>!iui4* 
g(ihuidenktTa.<<^''i- i-rTjn i;. 



& der nF'b^aclieii Buchliandlung zu Leipzig i»t zu 
liahep : 

Antidemokratisrbe l'i,it;ii;<-!iti'. ß. 6 Gr. 
Btixkhari^ii Riu ht rlvuiuic in «lltn» W isut-nscIiaftPii , oder 
Grundlage einer Auitfiie^'iien Bibiiutiieii in allea l'i* 
ehern. Q. i Kthlr. 4 Gr. 
Dea Loix penale», uar M. de Featorat ft Tomea. gr. g. 

Paria 1790. 8 lUblr. la Gr. 
Situation ]>o]itii]ue de 1a Frince, et lea rapports av<-c tou* 
te» Ii'* puistaace« de Müirope; par M. de I'eyMonnel. 



& Tonics. 



g'Ö- 



ibid. 



'75" 



2 Utiilr. 1* ' 



Memoire* butorique« et autiieiititjue* »ur U Baaiilk. 

5 Tome*, gr. ß. ibiil. 1759. <S Hthlr. 
IiCouveau Sierle de Louü XiV. ou Po^ica- Anecdotea du 
IVegne et de la Cuuc d« OB FkÜMOb .4 Tomo«. gr. 8» 
ibid. 8 Rtbtr. 

Fragmens de Politiqoe «t dUhtolt« f» Mr. Merdar. 

5 Tome*, gr. 8- >Did. 179a. 4 Rthlr. 16 Gr. 
Ije PVderalistr, ou Collnctioti de qnel(|uos Hcrits cn fa« 
veur (Ir- la Constitution propu»ce aux F.tats-Uiiis de 
l'Ameriquc, p-ir Ui Convention convoquce en *7I|7< 
B Tomes. gr. y. ibid. 1798. s Rtliir. liiGr. 
Uütoire de la pretendue rcrolution d« Pologne avec an 
Eaamcn de aarnouvelle comtittttio« per M. Mebc«. 
gr. ß. ibid. »792. 1 H*h)r. 16 Gr. » 
l/cs Soupers du Vau^lune. Vol. gr. »«. ibid. 1789» 3 Rllil. 
Eloge de M. le C>>mic cL- BulToa. puM. de CondoNCt. 

gr. t£. ibid. 1790. 10 Gr. 
jbiniiaire du Cultivoteur per G. RobidA» gr. it, ibid. 



»7J3- 



Atyr. 



Nachrieht fnr Wundircte 

In (Irr Ff ftfcA<-/-'»fbi>n BucliliniKllunj» in 'S nrnhfTg 
ist r.ulial»(-ii : loUann jiilken, ii b <■ v Be i :i b 1 u ch e und 
Verrenkungen 7 u m (>ehv>ii <li I H r deut^clie 
Wundürate; aus dem Englischen iibcr»etst 
und eilt Anmerkungen und Zusätzen vetft> 
■lohrt rOB (i- & Räd%> 1 tcr Theil, mit Kupf. 
iron den Belnbrüofaen, gr. q. ein Werk, da« naeb 
dem Ci ttu'Il der grüljiesten Teutleben Aerzte und Wund- 
ürite, 7. B. ilcr Herren Bttldinger, liu litfr, Lofler, Uai-' 
tenkeil u. a. Hi.rcli rii-n Tcuttclii n Hoiansgeber sn % ;r | ge- 
wonneii bat, d«l» iait jedeut unrnlbebilicU ist, dt r den 

fi-nanoten Gegenstand nicht bandwcrksniüfsig, wie es xur 
cluadcderTeuucben Chirurgie nocli so häufig geaebiebtt 
•oadenk wiaseBsehafilichcr KonstvL-iM andter befaandda 
will. — Um den UubemiudteB den Aajmaf deaaellM» 
au crloichtern, haben wir lua «nfsdtltMwn, et von jetat 
bia Micl»««-lis um <l<-ii Preis von i fl. 30 ki. abzulassen, 
uachbcr wird der gow ühiJicbe L>adcuprei« von 3 ü. wie- 
der «iiicnteB. 



Bei und Hturiths ist 1 lit ils f-rsrfiii-iicn, Tln'ilsi 

in Komiui'.iinti ZU haben: 7 'i-< l\i s:.h,!;r\ de 1,1 dfitilfie 
Cnmpagne par Dumas, gr. ß. 1797- 7 Gr. — CAhcillt 
ou müan^es litteraires et politte^iies, rcdigit put une Sot it t« 
da Gmu d$ Uttrts, Otwng* muU d t»tu.e«ux ^ m en Hunt 
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oimeru n joUtdre VutiU a SuformbU, J Tomes. »de Edition. 
gr. 8". 1797. 3 Rthlr. — Lettre n Emilie tur la Mytko. 
lo'if /)•!' Mii- <l M u u i t i i r, mmv. t'-diisf;: ni.::mtniit 
de ytuiicurt leuiei, 4 Tomei i}V. fig. et tharatitixt di 
Didor. V796. 2 Rthlr. 16 Ci. — Ciaire Duplesnt tt 
Clairant, hiitoii e duitf JamUU ^emi^rit, 3 'lo$n^ B, 
1797. 1 Kthlr. 16 Gr.'^ ^OMt)elU0ramnuür»mlUliuiiA 
OK MiAoJU ynä^ pour npprtnJ! e facilement tt d fand, 
€*U* toHffue ntetmärt ä pr ,_u>\t ^lus ^ue famait; ä lusagt 
dei frnnfüii de ceux tjui yOiudent la langut fran[oite, 
8- »797- 'fl tlf' — Lettre .i Mrs. dt Crell ou Ohttr- 
vi\iio»s SU! U Cufii/ti^uc niti!uid. et reisontu de la ColUc- 
txon de Fosstia de MU. E. dt Hamb p. U Princt D, d» 
Gallitiin, gr. 8> vf^> J Gr. frfigmmu mormux 
Utterairtspfr Otunpmartin. gt. g, 1797. 1 KtUr. 
4 Gk — Ile fet«« rM de U Franee d laßn de Faunit 
»795- * f'"'- Ö- 179*- « Rthlr. — Eduard Gibbon'» ver- 
mischte Werke, ein litterariscber Naciilaf*. A. d. F.ncL 

mit erluiiK rudcn Aiuiicrk. ir IUI. ^t. Q. 1797. s Rthlr. 
8 Gr. — t^uitiusio am PeupLe trangou ap, Etfie^ümt 
politiauet iur let r'uhesses de In Battgtu at J0ia cpHimm» 
AM dekori, ff. Q. U797. »4 Gl* . 

/ 1 " — B^ — 

So ebOB i*t erschiene» und in allcB Baelu 

bandlungeB au haben: 
Di« Nonne, tob Diderot. Uebersetzt von 

C. F. Cramery mit S Kupf. ß. l\i-n. 1 IUI. lt. flGr. 
Herr Crnmej- fahrt fort, sich um Jie i rt^unde des eu- 
tt u Oeschuiack», dun ii L'ebeisctruug auslätidisclicr ATcJ. 
stin wf-rkc verdient «u in.ichcn. Diderot* .Nonne ist dieaea 
Mameiis wferth, ungearhtet der Verfasser seinem Werke 
nicht die letateFeile gegeben hat. F.« entliält eine leben- 
dige getreue Schilderung «Her ünghickißDe, die ein un- 
schuldiges ficbensw lisdi;;f» GescJiojif" bi ii. licn ioimen 
da» zur Abgeschiedenheit aus der \\ di, und zu tinein 
kl.iMcrlu ü. 11 I .eben verdamint \^ irrl, ohne den Beruf dazu 
in »itij äuiuiiicn. Drei Superiorinnen, eijre von ex<.-injda- 
rischrtTugi-nd, eine \oa unvcrniiuftig religiöser Strei^ce, 
und eine, die unter den IsadidieiJen unbefriedigter 6imi> 
liilikeit eilicgti «inERliiachoi; ein Archidiakonus, rwei 
Cewiaaentrithe von gana entgegen gesetztem Charakter, 
tteten nicht wenigerMtenntlich hen ur, als die Perkiin, 

übrr (Irren Sibuksdl i:.,tsL bt Idem. Vifli> ist f>.'.;auenis- 

wi.nlif;, juiiuciiM .ibaciiculicl«, t^taigtr« erregt Bewimde» 
Tuu-, A\<:i isx wiilir. F.iiic so wiciitige F.rsciicinung xb 
der Welt, ak dieKliister iind, verdient gekannt au ivei^ 
den« und e* gicbt sichcrlicii kein Werk, in welchem dio 
gute nnd (cbiecbte Seit« dicaer Eiorichtungen »o v..J|. 
■tandig her^ortrCte, al« dieeea; «neb kann es scbwerlicli 
eine Uebersctzui.g gel<-n, ■,\eU},o l'hicbtni der Ireuo 
und der Lesbatkeit in ouicni höheren Grade bdriedigtto. 

In mf ini 111 Verlage w ird sw aidutcn Loipug^ Oateiw 
iMessß fertig werden : 

/irutotelts Politik. A u .s dein Grlechiacheii 
überaetat und mit Anmerknugcn uüd ei- 
ner Analya« des Textea verscheu von 

Da* Werk enthält nebst einer einlr iienden Vorrede, 
genauerem J.dwJis - \ . r/orlm über iedeu Abschnitt, 
und einer Analyse, notb Lauinientirende Anaicrkun|teB 
des Ucbersetzers, in welchen der /.usamuienhzin» doMk- 
teriis uiiddiehisturisdu'n .iuspielungpn «rlüutert werden. 
Da der Abdruck des Ganzen anf diete Meaae nicht fertig 
werden kann , so wird dieses Werk in einigen Abtheilun- 
genencheiBen; da> Ganze wird aber, weil die iNlateri«» 
achoB VoUig bearbeitet iat, ununterbrochen fortgesetzt. 

Friedrick Baku in JLubeok. 



Von Schiihart't Englischen Blattern ist das mit 
Cluitam Firt'a Bildnila gCaiertegte und 4teHeft des 6tett 
Bande», mit dem Intelligensblatt No.Iir. u. IV. 
bereits in alUa gnMn ButMaBdliuigei» «jpgakontuen bz^ 
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I> o II II e r « t a g t V d • h llt«a April 1797. 



Mit KmrfMrtttttkSätktlstk^r gmädigattr #r*f'*«jfe 



Karl Damd KUtd^t^ Eyangcliiclien Arcdigen zu. 
Thora in "VVestpreufsen , Nachrichten von der 
groCsen Polnischen Bibel, -vvelclie zu 
Brzesc in GrolsvHerzogthiim lithtuen 1563 
herausgegeben worden. 
I>iaM BiM mUlÜm as J«kra aMh du «»tan, x«^ Wiitaii» 
hmg «5iHiiiii||il ijiiiiii 1 1 1 I.ifc<dMfcwi Bftil. laMiiiMiMt 



Sfifaeiw. 80 Mlten j«txt di« trtte Lutherücha Bibal Ut, <!■(• 
mUmc mDtg» CeUbrta <Ua Dmciu deitalben batweifeln a) : oben 
M mImi iit •uoh dü BnwteieT BiM, wk te.ahamalige Polni- 
Mfe* fcld%|lB ia Thon. iSyipiM ff^Uhtlm Ring»ltaiJ>* in Minar 
Ka«bri«lie T0B Jan Polniiehan BibaU, Duitif; 
1744 angematkt bat c). Verdient uher diun koatbaxa oiul 
MtwM.Bibalwacfc 40t ftUhra* Walt otbar bekanitt m w«r« 
teil MiMtaSA a« ttwümtm ffitgtr tun dia allgaaMÜm mU 
bctoudcrt Fc4uIicbo LitieiatiuT dadurcb Tardieui ^emiohi, itit 
ar ai in daai aagafobom T">^'** «> biHoriaob batcbtia- 
b«, ab «uk faMMk bMinlMilt lut d). Imwfaduii. 4a Ük 
dinei herrliche Weik nun iclbst be«iiMO> " 
AiBgekaub*' »dimn Ptwhfatbunj; Tarflicbaa: 10 haba ieb ba* 
mmkt, dMilt 4ab & andw ümMiia« M JImmi BmIi» vw« 

•chvriegco, dia nich tneincrn Urtheil »njfefiihvet tu nveiJeo 
▼ardianan. tlieilt dal» aain Uitbail übar daiaelbo epigar Bo 
dahl%iuigaB badacL — 
krag M Uafani. 

Eratar A b ■ « h a i c (. 
Mi tetaAdWr &ridht am 

m»L 

Der Tiul daiaalbaa ta: Bibl'U 8wi«ta: Tbo iaai. 
Startgo f Mowego ZakoM« wtäkniac ZydowtkiaKO« 
Ihwili^go 7 LaciritkiVgo nowo na Pobki' »«tykc pUnoicit y 
wianiia pnatosona. Du beifit: Die liailig* BIbal, daa 
im 41« BddMi da* Allan ud IIaimb Oiimm. fjgpadicli $ai 



(Mabiiiiehen^ GrieohlMbaB ntd 
in dia PolntMba Spnoba mit Fleifi und rreulich 
Öbariatit f). Er lu mit aiaani f;T'>rMn Holsscluiiue eiageitbt, 
den Ringeltaube tntGhrl und rrkUn. ~ Mit aba« dUllMB 
HoUicbnilt« iu anch fblgaodar Tiul d«a Nauen Taatamantea 
tingefirit: Ktifgi Nowego IWUMatu. daa beir«: die Buehac 
de» Neuen Tettamentei. — Dia Auf(aba diaaar Bibel 
ward anf BafaU und KoMan 8r. Ourahlanah^ dM Harm JVüto* 
laM RmJbMI, FanM* «oä (Mtoa uaä ViiiwkL WoywadHi 

tu Wiln«, auch ObeiMarirlinlli unJ <ti if.-K«iiiI«T» iti I Oiufa 
Hanofibuma Litluuan, au Brwao in l.jtb«aan 15^ 

dia te<t(a Saite dar ganien Bibel, unil R. hat dieai 
8. in Polniacbar und Tauucher Spraclia angaffibnb ^ 
Buohdrnokar bat licb nicht ganam^ dadti 
fVoiewodka gahailian haban. dan aban gadacht^r Fant zum Ab- 
drucke diaaaa Waibai TWichricbcn. wia Ii. eben daaalb» mel- 
det. — Dia Uabartatsar na4 MarjMiagabar diatax 
Bibal babda akb abam ao wmäg fMMiL TNrrii' nid« JL 
B. 90 ir.. dalh aabtsaba Oalabrca aa 4iaMr BAd-üabct. 
aeuung lechi Jahra Ung an Pinosow. ainen Sudtchc, un. ' 
wait Xnkmu. auf Vaninlaaanng nnd XnMaa daa gadaduaai Foa» 
«aa. gMKbaii« bibt» tta balikaa aaeb & B«fA(at , 
« Lau-o : Simon Zacias ; Gregor. Onaeiut; Frone. 
Petras Sutoruu odat StoiaM: Andr. Trieumtt 
öteJUMiaf; PfiWW i B i i » fhw B . F ii aw a h aty B»iAOhMM>f 

Georg Blan.lrata ; Joh. Paul. Allatut ; !\TarL CroeUiut; Thf 
mutditu: yUrtiinut; ßoelim ; M. Gr<g. i>aa/t und GtCrgSdtO' 

mawiaf. INe maiatan von ibnan waiaa ^arLrim wagaa'Mlhr 
T«diahli|^ awA T iala i tfA h m fl g an tl i c h a Anütrinitirier. wir die 
XifdiaBo aai Gahbttaa. Gatahlahu hncugt. Drei deiialbaa 
waran «ahta Raformiita Pxadiger. und TrUeiiut «in WaltauMM 
aadPoat. dar, alt aia gotar Kaana* dar PolniiiihaB Bgaadbib M 



«} Man Targl. dia Torrada das ahanuligaa Obw-SupafintMiaaMB JbMal IblK tfa 

werke. KL 

b) Auf diaaaa Buch bezicfar icli mich, %ei oft ich R'mgtU. oder R. anMhre. XL ' 

«) Ringelt, 8. 85 bemerkt, dal» diete grofie ßibat ia der k*i»«>l und nr/biKlijfl. Bibliothek «n Wien, iiich in andern Baehar« 
Sammiangen groftec Hoiren und der brni liratetien Stldta in Verwahrung tri. Ich habe aolcha auch in dan bairliehan Bibal« 
Saamlungan zu Wol Crn b u 1 1 c 1 i;nd .Stuctgard aufgefobret ^ehindan.^ Sozial mir 11 iMlail, «faJ 1» TbffrBi aaftlf 



ilaca da« ick baaiua, noch twei andafa. davon »bar da« eine ichi dafaki iat. KL 

I& 8.8S->>i4r dia kritiicfaa Bannbailnng aber eben datalb« 8. *8g—g]faa Sudan. XI. 
Bibatfrarka baäiaa ioli fünf Auagaben dar barahm^ Dansigar PoInjtMlaa Kbal, nimlich 
Daacig 163a CA. S. aai. %. %.). «) Dia Amitardamar Pointaefaa Bibal roa itifia 
■ libal TOB 1746 (.R. ~" 



«cm iMiaraplaca da« idi baciue , nocti 
^^Oia UiMäMlia^^ 

i) Dia flbmuc aabaaa Ansgal 

^fl. S. 9s6. f. 4.). S) Dia Hattische Pnrniaehe B1I 



TOB 1726 (.R. 8. 'i9B. %. 5.). 4) Dia Königibargiaeba Pobitacba 



Bibd Ton »-»jg (A."^. Vtf. J. 5) Die Brieeiaoha Polniicbe Bibel -von ijfi^ welche genau nach de'r ▼nrhergrhandaa 
IlaUiaebcn Bibel , ao gar den Seiten nach , aticedruät iat. Aufiar dieaan Bibel-Autgal«n , von denen mir weiirr keine bekannt 
baba ich daa aberaui aaltana Pulniadia T. in 4.. da* dar Unitatiiebc Labrer iHortiR CiacAowitt tSTt ><> Bakau hanmaga» 
walchea ich in der Wartabaaat falaiaahaa Bibliatbafcf Bali Ol aad I?. tiinbaliitia Wkt. Mm t*i^ 



^ aodi iL 8. 
/> JUyalbB. 



•fi» (■ 7. KL 
VTaadsi Mim 4aa1lMl 



aUTiiMiAaa.1 



1797. 
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BjM'Aibiic *• lUtlw gesogen vtacA», » Di« 
Sfraefc« !■ ili«eWf Btb«! kt im gum BäAptMtA» 

Sptacb*^ wi» »i^ '1 '''"'^ i';rnii;|;r-n Z«ites flbticli w»r. Wenn 
I in iet TiiK Mböne un«! rtgrinrtfiige SftKfae ia des 



Stmülm* ji'gi^'tt <Ue RpTtchl andient all einen ori{|j;in«nen 
mUI TorawflUdi«!! Re^ar vaekren, mht wichtige Verbeu«- 
MBgarcriMltan hat; lo wird et (locH einem guten Polen nicht 
,eh wr («Uao . die in dex Btx. Bibel YOxkoauMnde guU vaA 
teiue Spiieha su ▼•mehea. Denen ungeeditet werden gelehit* 
nml der Grandipf ecke kundige Polen dcrD * n li g c r Pilniichea 
Bibel Ton 163s. bewdeit nadt de« Abdrwcli in U»U; da» 
\onug gera eiwhuiuB. «eS fccttleBn VolniHilMii 

Bfteheieprecha, «ack den Grnndeprechen, riel ftemiber itt. — 
Boeb Itagn* aidUi dele di« fin. Bibel UMacb» AltpolniMk« 
und denulf «UiilM JünMdte Infc«. dl* mm ««di im Am 

gleicJi.-Luircii Baobem «nuUTl g}. Auf»er diptrm U i]i<' 

beÜHdUcbe Qttbogn^ä» von dar lMiui|;en in maacUan \Yuc< 
«HB mtMMlinden A). BetMtee 1k « «oBilUiii. daft fa dW 

aebi Tlibelwerke der T> n p p r I - B n c h s 1 1 b *> ; mr'-.t bl-fi 
in den tutläMdieelun Kuucn und Wöneni (wit ti^ii der Ana» 
legb wegpi aijiJger Biabea eauahnUigen lieTi), sondern »uA 
in r^,-r, ^ar.r. l'üiniacben WArtein tekr htuSg angettofiem 
wiiiX 1). lüi habe keine Urtaeke «lufandig niaclien können, ob 
djeee Anomalie ron den UebeneUem oder' von dem Buch> 
d(ua.eT barkonim? 8oMt beb* ieb wuk buudu. dab diMM 
Buck yicle und aMtUlSM Df ««fcftbler beb*, davon umt 
eekr wenige in der Vorrade angexeiget lind. Ewig Schade^ 
4tb fOi den liduiga Abdcwb 4iMM piflcbiign und koMbactn 
Werk« aisht bmw gtu^f, aoeh ^rwtuüaanm DrueUcb» 
1er besonder* angeseigt worden» wie <ii:i hu iobicitige 
CsetAowtcs ia dar Av$pk* müm Nenen Testmenu geihaa 
kai &). — Sm inr««ffliob* Äaf«lt«B dl«t«« Bib«l- 
werloi itt liicL MaTif^sb« der damaligen Zeiten, lehr 
prächtig, und »lines UiUebers, der an die Uebersctaung nnd 
im Aliimiik gegen 3000 Dukaten rerweadet haben eoU. voll- 
komnien wAidig. — Das F«ra«« dieser Bibel iet grofs 
Folio. — Das Papier ist swwt kein feines und HoU 
ländisekse. doch, ein gutes, festes und dauerhuftei Papier, nick 
den mir bekannten Bxim^lmm M «StluilM|.. -7 Dac, Dxucfc 
ku «in grober und reinec i«bw«b«eb«r. der beeoadtn fiü 
alte Leute tehi luttaglich iit. — Ein jedei Eapital hat 
•iMU gxofien nnd nach jeaea Zeiten siesliebeu Aar 
fangS'BnobiUbea, weldw, «0 viel arir wiit^id, bi da* 

gleichieiiif;cu Teiu«c!>cn liiichcrn nkir. i: ^^ftrulTen vreiiieu l). 
Da* Z.ueignungs-Schreiben des l'üisten ait des damali* 
gm »Bdg Jyiiniwid Auffut, ik* «ieb arit Worwi AäM 
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■a&n£t(b«t die Wt*f^ 4iir.«£i.B nAsrab m S. die dea kO^igl. 

cr.ilr. f^r-ic'i! LI r ii, Und Hiil der küfiipl. Pohiisehen Irone be- 
deckt, wosu eia TeoteehM M gesetai iau — Aufser dm andern 
M^^ff« dlsMi BMibM» bieoajin an Auf-mge der Bibel, 
findet man i3 Holcichniue (well tnaa daiMl* die Knpfe(*li<b« 
wenigueju in Polen, »och nicht kannte), welche die ■ebrÜ- 
schen AltertkOtner durch hinsugefügte und mit Bnchstabes 
angezeigte Erklärungea ium Mf in 
BBchea sollen , alst 

1) BtvXattvn ITeXli bei ■ BwUMeC 



1 



2) nie Bunde«-L«d« 
a) Der Scbaubrot-Tiseb 
4} Xtar galdaaa f lai bw 

5) Uli: Cf f rribiaen 
'€) Die Uäruen Decken 
9) Die fssiM tättOttm 

TV''>T(l«eite aufgedeckt 
Der Brandopfer-Altar, nebst dessen 



bei a B. Mos« 05. 



beisB. 



<gQ Derllohepriester in •einssn 

Bebst dem RauchCusa 
m) per Rauch-Altar ^ 

T^^^ fbrttie Handfaffl | 



bri -2 £. Mose 30. 



ii) iJm gan" ItxaeliuKhe I-agar um^ 

'die StiftahOtte hemm, aebw de* ^ VW I 
AbbUdung dea Vorhofet J 

Sm t^m» Bibelwetfc batti|gt aa derBofcaMbl baiaab« 
•aebseba Alpbab«, and der bibUsehe Taxt'bai «laaa 

aehönen broiirn Rand, auf welchem Iii uf ige Paiallclea 
nad viele Anmerkangen cur Erliuterung de* biHisdioB 
Tenaa befiadlkb «ad. Ob ginsh diaw Bra, Bibel ia dar 
Christenbeic und beeondere in Polen grurio« Auiiclicn raacliie, 
auch die Absiebt de» Toraehmen und frommen HerausgabcTe 
waTa «asB» Taadllaala «aid «hifaAAlBlBibiAJar aar Hodud»* 
nmg und Liebe gfjffn da* Wort Oottet «u erwecien, nrd 
ihnen ivr (leirtigea Lesung und Forschung der keil. 5chiiit 
ia der Folnischen Sprache eine gute Oelegenheit su ▼ertchaiTea 
Cwiaar talbtt in seiner Zne^gaaag IM den KAaig tf,Oi ba> 
■ ia ib l ama do«^ cnii grolker TerwaadätaMg, dab di« Bva. 
bibal-Uabattatxung ron keiner ebriatliabaa 
Ugioai^Fartei fOrmlieb aad «ffaatllab aaf^ 
neiaaiaa nnd gcbilliget; vldmalir tbr blswellaa (Ureatlicb 
und liefüg widersprochen, auch daf* tie nachher uicmala 
canx, weder iat grölsara aoeb Ueiaara Fonoate wiedsc abg»' 
Ins^ waada a^ Co vid iet gawib» dab kaiaa tob itu 

g) 3.> liest man hier: tywseystki, an Statt levrizyilkii^ in de* Sehlurimschrichc der «ibcl; j; i an Statt ie, Ephe«. V, sß, 27. 

d M i II c h und t * dcoch, Stau dciach, taiicacb. Jerem. XXXr, aj- raak^c Suu loowuic, welche* letzte auch vm kämmt; 

abycli und ab fchia7> Btatt abyait abvnnj; brana Statt brama; piotyn Suit piutnii , wie (n tfcr Dnmi^^r Bibel 

u. d. m. Dies« Altpotaifisnaa Atisdrfleka bebe tob aueh in dem CtffcA«Kites'*ehea N. T. bemerkt, iiud in der Warschauer 

Polaieehen BibliotbeL Heft IV. S. 34. angefolut. KL 
K) In derBn. Bibel liest man kryttus, kraest, krseieiel, krecid, SlaK dai heutigen Chrystiu, ebrietta diracierdi, 

ehraci^: idf uud prayd*. J Ii. Xf!t, 35. 56, Sun iii und prsyyjit radtaey Statt racsey; przediic Statt priecic; 

wifciiy nnd wif easmy Sutt w.-uiy <,d«r wifksey; deidi aa Statt desacs u. d. m. In einigen Wörtern iciieiot die 

alte Oithogiapbie richtiger, r.n<i d-r Aioiogia genOfser an sein; ao kommt e. B. von dejdi der Gcujtii' diJiu und d^i 

Adjectiv didzawy her. >J 

i) So findet mau daa th nicht nur in den ausUndischen Namen Mattheatx. Tym otheuix, dokorvtub^wnc. etc. 1 -n- 
dara attcb ia gni« VobuidMa W<tnaia. alt: tbentha. tho, ktho, kthory, iesth, 

badet man auch diaaeUien Wörter mit «nem blofiea t abgedruckt. In dem CwcAoim'ct'echcn N. T. da* i/( Jniire darauf h«au* 
kam, nndet matt dieses anomatiiche ih, betondera in echt Pohsiaohea Wörtern, nicht, ob ai glaillh io doa iBillldiidlaM W™*" 

noch beibehalten ist. Kl- 
k) >Ian verglcicSie, was ick im lU. Heft der Polniaclien Bibliothek S. 6s angemerkt baba. Kl. 

l) Die diiiiialigcrti gleiohseiiigao , besonders in Tciitachland gedruoklen Bacher haben entweder Latfinitohe, oder aiaoilieh iin. 
furmliche Antanphudiuaben ; docU untertcheidct »ich die Bri, Bibel, d«j f ".-.•.äow /»-'«ch«- N T üi.l andere Puinitche Bflcliee 
de« ifi. Jüliihunderu , welche icliyjcscheii , in AuBehiing der Anfangabiichii.ibeii ur d , i il.rn ZitiIii v.in andern glcihiii- 
tigen Bdckeru zu ihrem Voriheile. Ein gewi**er Beweis, daU die üitaiatur und di« Druckereien xa den damaligen Zeilen 
in P«lan «baa gat wia ia aadaaa lAuUca gablobt haben. Ai. 
■B):Dab dieBra. BiEal aicfat mehr ala dies Biaa^l gedruekt worden, sagt R. S. atß. Zwt hat mich hier «in Freund rct- 
äschert, er habe einmal in einer bietigen Bacher. Aiiktb» aine «elir kostbare grohe Polnischa Mbal gatehen, welche in Abh 
StaiJun^ auf kostbarein Papier abgedruckt, und einem Anawlriigen für an Rthk. sugeschlagew werden. Nur intif» ich fackaa» 

- " ' i einer ffro&aa» 

olfenbatt'al 



"f'cr der Sage dieaet angeblichen Augenieagen, nirgends eine Nachiicht oder Spar V«m irgend einer grubaa» 
und in Aiii^ -idtiii ilriir)kten Polniaciieii Bibel gefuttden habt. Auch die grofsen Bibel-Sammluacaa xa Wolfenbattal 
aad Stottgaxd bcsuxen kein« andaxe grofs« PoLüseiw Bibel, als di« Braatciac rm tgfii- lob btoa* swai «ÜM Polnisch« ia 



Digitized by Google 



437 ' 438 

b«i4aa diitidentitchcD Kirohea fiMÜMaic illgf* thtiU dw N«ne Tottammt, m« ttbnWM; iäM fite Mal 



Baiblk aBgwoaiaMi bat. 90 WM ihn» Mil«fall«n «n der Brs. Bibel bwwietn O. l)i%f wahr- 
Utk anch mim rem «krLatbarisehen Kirehaw Point telMinticb« Unadie mc wohl diaM. wül in dieter Bibel in«netia 



noch in LUmmm gctdidi. Dran da keiner ron dan daml%*n LckrOtMi baiondets von Oubto, TOTkommea , üa 
Theologan wwdPrediywi dietarKontmion an dar Oabt iminny Iriinina» ufiaabar W M lll H ii wh iii. — Daft endlich di« 



diewrBib«! mit an arbeiten ein|>eUdea wurd«;*alMdiMllMi dA B.Aait«hft KIreb« ^ Vn.'Btb«l aU ein frcnidea und 
dia Luiberitchen Gemeinen dieser fremden Bibel blofi »at k«tM(itclua Wtrk vatif iMCn» VlilaMM^ vmilgt und fOr ibw 



Noih, und in Emangelung ainar tifum Poloiaebaa Bibal »> dgM Bibal aad MuM TlMMMat gMomt bib^ kt. 

Aneb di« Raf ormirta Xireba fai VoIm und LitbaiM W> nad «rwiaMn #). 

ktnnta diäte Bibal nicht für die ihrige. Nicht mahr ab dnt Zweitor Abichnict. 

aabta Milgli*dair und Labrar diaacr KoafMaion axbaiHtaa mät tm fm dm 6«Mi«dani iumkn 4m Bnueur BAaUfVvktt. 



>BibaL dia«briKanaUa w«raainaitHBTb«ibitaidiahrfg« AaÜMr d«a dywtlkbia Bflehani d« AliM nad Nenaa 

I<mta und beimliche oder ulTrntliche Sodaitaw o). Aut di^ TaMUaanU und den Apocryphan, findac aun «iniga E i nlei> . 

aam Giund« badiantaa atcb dia Rafonabma aat Odaagal ain« taag»« aad £iltat«rttagt*8ebrilt«a« di« tbaiU aai 

Bibal» dar Bcaaiaiae Oaba w a ua ag, ab ahiar frandaa Anfang* dar WM» th«ila> varda a bihliielHii Bodiara bei«». 



, and iadartan nach Gutbefindan, wu ihnen iin Texte der», theil» am Enda da« Bibalwarka (Mban. Glatch am An- 
odar aatabickUcb Mfaiaa p). Dann ab au A»buiga f aa^a daa Bnaba, nad «war auf dat «adaia flaiwdaa Timl» 
da* iTcaa Jafabaadarta di« Bn. BMaafar «arwardä^ dathlw blattaa.aiabt da* 8taaiai'4IVappen d** bosbf Aratliabaa 



dia Raformirtan aa aine nsua Ausgabe der Bibel. Pooh liefaen Radii ui ltc\i Ilautaa mit einem Polnilchan 
lia aicbi di* Bn. Bibal Ton nauam auflagan, tondacn aio« ganx ■ baglaiiet (> Hierauf folgt daa Znaignunga-Sebr«iba« 



BilMl-OabanatnuigbaMWRaa. Ibd dkfa te di* bakauaM daa Fdaaaa RmUM -aa daa dawaUgan Kla% im Mm, 

aad berflbmle Biliel, die 165a au Daoaig heran« kam, <ind miinJ .-lugtut, dettaa markwOrdigen Inhalt und nacfadrOaUMa- 



aoab mabrac* SAaU gadmakt trutda f> Wat abar StaUan &. «naaigt Auf didaca dia Vorcad* dar aaf» 
daa Waadaibata* aad Aaftllandü* ii». b> arUlrua aalb« di« aaaana Oaba ta atna r nadnanaagdbar diaaar BümI, daraafahak 



Polniiohan Unitariei- odrr Socinianer die Bn. Bibel it. ziamitch iimsiindlicli lM*chraibt 0}. Hierauf lieat man 
W«dar fAr dia ibtige, noch liafiaa (i* diatalb* Toa Bauern ab- einen Entwurf von dam -(aaaaa Inbalt* und daa 

Haaptlabraa dar bailigaa Sabrift A. aad. N. T. 

Amitefdam gedruckte Bibel (man tehe die Note e); doch iat die«« weder dir Virt. Bibel, noch in F.i'ir) gedruckt. Auch wird 
in de» beiden Zueignung« Schriften de* Fürtien Chrutoph RaJütcit an den Polnitrhcn König pfladiilaa> SigitmanJ, und dar 
Rafi'rmirten Sii^e^ intonJciuen und l*,n»toren in Grofi-Polen an daitielbeu Fiirttea Ihtäiiwil, welche der l)an/:ij;er und Amater- 
damer Bibel Vxtgedrucki «ind, mitihucklich gemeldet, „daf« eben dia«e Dauxteer Ribal die «weite Ausgabe der PoUiitcliea 
Bibel nach jener entaa Bi*. Aiiig^be aai, aad Mol* daith daa Ma a ^ al dar Bn. Examplar* (al*o war diaaa Bibel tehon «u die- 



aet Zeit, aeHMt in Polau, aalten) veianlafia «ratdai*** JDjaf« bttt* nicbt aaacbriaban werdaa küluieni wenn irgand eine ander* 
' Amtaadamar Au«gafc* daawiMban gckomiaan wlf«b und auch in dar Folee i«i keine l'i-inuehe Bibel in F»lio'«o Amiterdant 
baraua gek(«RHMa. Daf* abar dia iweiia od*» Daaiiger Bibel, kein Abdruck der Braeaeiichen Bibel, «ondem eine gana 
neue, und Ton jener «elir ^eracbiedne Uebereetsung ««i, iti bekannt. — Alto hat B, T-ollkoiamen Reebt, daC» die gmatm 
Br*. Bibel nicht mehr aU diefi «in>.ie<- Vlal gedruckt wurden leL — Von der Bra. UcberaeUung da« N. T. bat man drei 
Aiugaben: j) Timm if^, durch Mflchior Sering in 4., unter dem Titel: triiaer.« Herrn Jeln Chriiti Neuea 
Teataineiit. 2) i.5i»5, vermuthlich in Wiliia. 3} kutmu aucli in dem N Q r n Lie r g i t oh e ti von Elia! Hutter in riv^lf 
Sprachen if,(^i) licramgegeljeiien Bibclwcike dat Br». N. X. in der t)ten AbcbeUung vor. Uebct dieie Auigaban vcrgl. ni«i Ii. 
S. t6o— if)4 4- ö- 9. Af. 

n) D»f» die I .uiheiiacho Kirche nie einf .ii|^t-:io. von ihren Lehrern Torfertigte und hcrnme^geHene Polniache Bibel gehabt, itt 
eine »uagemachie Wahrheit, loli irdc lnor bl if» v.m der ganaei^ Bibel, dji A. uri>l N r. iiitamnten gennmtneu; denn 
von ihrem eigncii Paliiiachen N. T. d.u die»« EvauKetiicbe Kir«he btll*. kenne icU l,jl,;cnde Au<gabe>i: 1) daa von Johann 
JMtüUM 1061 nad 155a sn KOnigaberg in Preufiaaa baiimn|lbaa% aad von ihm aberaaiat* N. T., welcliei aber iatzc 
unter die allanelMiiuen Baoliar gehört (RingfU. Kap, I. Abtb. l, M. 8.44 — 69.). a) da« sn l.eiptig i-rgfl von den 

PradSgem der njigetnderten AugUinigiacheD Koatetafnn heraiugegebene, aber von Niemand namentlich unieracbriaMne N. T. 
(JL 5. 76 — '*"<^ 5^ ^ "* KOnigaberg in Ficiilten 1730 neu aufgelegte und heranagegebene Nk T. nabtt daaa 

Pkaltac (A. S. tJo — 85.). Man wollte awar (nach A. S. 300 U.) 17*0 lu Leipsig, durcji die vereinten Bemühungen viatae 
Lntbariaoben Prediger, eine uaue und verbetaerta gaaae PoUiiache Bibel A. und N. T. drucken; nur lebte kein Jia,<irarf/ mabr, 
der sie auf «eine Kniten drucken lief*, auch ereigneten «ich sonst noch manrhe Ilindn ritte; so daft dat gante Werk in« 
Stocken getiilh Da aU ^ Hie I.uilieritche Kirche nie ein« ei^ne Bibel in P.ilniicher Sprache halte, srt bediente sie sich anfing- 
lieh der Rrictcipi, lieT'Lioh ■^>er der Uauaiger Bibel von 1652, liefs auch lettlere ellicfie Mal abdrucken. — Uetoinlera habe 
ich brmciki, dnü die Lntheischen Polnischen PieJiger. welelte im Anfange de« >7ten Jahrhundert« Pnlnischr l' suiltn lierin« 

fegeben, ihre biblischen Texte nicht au« der Brs. Uebenenuag ganomma», aoudern l4llch«^ aller Wabrscbaiplichkcu nach, au» 
ei Grundaprache «elbtt abanatst habaa. Di* RoaiiU* daa Oam U m ß Ai , thmm- i6si. Fniby baba kb ia AnaahaMdar bibüiabM 
Texte mit der Bre. Bibal Targliehaa. aad aiaaa Mibliabaa üa nndri ad nriiabaa baida a Taataa galoadan. . . Mt 
c) Die Kirchen-G««chichte de« Krtnigreicb« Polca baaengt, dab aiflbt aar daa Liebt da* BraanUi bald naab der' Refonaetio« 
bier «ufgcgaugeii, und «tob aasgebreitet, «nndetn dafa aaeib aar aalbigaa Ziit aianabarM fcamd* Raligiona-PBriefan 'eich in diaeaa 
I,*nd aitttatabUobaM* and besonder« die Anticriniiarier au« Italien und TentaehUnd bierbar leknmmen, und bei den Oiofaea 
da« Raidfl einen atarbaa Bineanc and vielen Beifall gefunden haben. Man vergl. Ldmterhach't Geschichte des Polnisrhaa 
Atianiamaai ML Berlaitt voa 3t(Bn,-Bibal» Abth. fV. 4 i. 9. und Ltthitnieii H'Morimn Mfformiaionis. Unter di* aiag** 
tcbllebnaa Irrgaiitar gabOraa dam aacb dia Miatan dar Brs. Bibel- UeberM»s*r. Af. 
m% Diif* baataikaleb beionden in der Polnischen Kiichen-Pouille de« Reformirtan Prediger«. CMnaiA KrAdtL' toiww ow 1611. 
Bi*r*Mid di* biblJ«Äea Texte meisten Theits nach der Brx. Bibel abgedruckt. Oo«h «in^^aaell in aad wiadar a iwi gy Wdma 
und HadaaaanaaaBcb dem Sinne de« Herautgeber« abgetndert und verbessert. Kl. 



a) Dtiaa gaaa aiM aad von den Baformirten Superintendenten und Pssioieii in Griir«.Pclen unlersehriebene Polniicke Bibel 
gltt^aa amaa Bawai*! wia wenig dia Reformitte Kirche da« Brs, Bibelweek alt ihra eigne Bibel aaeikaoni. gebilligt uad 

r) Daf« die Antiirinitarier daa Brs. Bibelwerk niebt ab ibre Bibel angenommen, «ondrm sie vielmehr bitter gMadelt uitd ver- 
Wiriaa, 'Und dafsbalb die Noihwaiidigkeit einer neuen Bibel-Uebertetxung behauptet haben, findet man lu^i H. S. tA2 — i4a. 
CmlLmAi tadelt awar such in teinrr Vnrrede Ober daa N. T. die vorl.crgegangenen BibeUUeb«t«ctsac . fülm ihtt doca waner 



; tadelt «war such in »einrr Vnrrede Ober di« N. T. dio vorl.crgegangenen 

dia Bis. Bibel nodi ihre Uthebei aii>üirii.klich an. Kl. 
t) !Man vergl. iL Kap. !• Ahih. 6. und Kap. llf. von den W i d c r w ä r i i g k ait en ^ walah« wagau der Folaiaaba« 
Bibeln enistaaden sind. Iiier findet man Beispiele genu^, wi«? mun dia Br». uad IHat Btblla baawbaüt aad bahaa» 
delt hat. Ueber di* eignen Bibeln der Katholiken leic man ii. Kap. I. Abibeil. 5. KL 
a) Das Sinn- oder ErUlranga-Gedicht auf da« brxbflhvliche üaifutriftche Wappen iat freilieh nicht im Gei« nad Feuer der ror- 
ticOieban Koobaaowt«i*s absafabt. — 80 ifr^ daa boeiifantlielia VVapfaa. ab da» Siangadiabt bat A S. 96 kun ec- 
Uniert. JEL . " ' 

a) JL 8. 97— foa. JÜL 

a) MaaTaigL J.BdlaMat^iaaaiA a iaa iiaB iiaa.10»— laj, KL 
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^Imoi Ennrotf li*t R- «imnlidh genta boichrieben iv) und 
lübt^ fiamajuuigan darflb« gsnuaLt k), Suauf 
BM «fa* ««MaiAtiMh« AaBsIg« «lUr biMt> 
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Dia Argumenta, «orjt Vorberiehle oder Einleitnnpen, sai> 
gen ia in Bn. Bibel aiewiea TtMÜ« dm Uauf i-lnluk da* gui> 



••Jt*B Bflcher de« A. und N. T. , in^leichen der dem A. T. 
wyMlfw ffoktjfhiuhcu h&thM x> DiMeiii »Uem folge 
dB biUls*k*« ZaUa^n, immm lahJt — i O i bm iifc te 

ungenannte Herauigeber in einer beeendcrn Vorrede »nie!;;! ; 
0g ut, dam Uentuigebec suFoJgib au* «iii«! Lauidiechea Sduiit 
Amtm mä Wgnift mw«i Haaf»! • XoJnMsaJ Dte 

f {(10 Kol unin e leigt , «n welrliem Ttpe de« M"in«t» t'me 
gahx aMtkwOrdiga und in der Bibel *o woUl, in dei jUi- 
liiM flMBMiihn ■BgiflBlim ffniliwMr gatcbaliao aolL 
■ X>ic«n chronologi*che RegUter iit m eilten Tbeila auf telir unge- 
bitwailca ofleobar laltdie Daten gegtan4a(f und folg- 
U OiMim aiibniuMwi Dk a»toa Kolumne «oll dm 
BitxUeeer unterrichten, wie er in aineat Jahrea-Friet di« gmUN 
jy^ diuoillaean lutnn. Auch dieaa aonU giu gameinta Anwei* 
■ag Im aMmMFaUer, und TardiaaUh baaonden in Anielrnng 
der PMlnen. eine beiiexe RinriahWiig. Au* im YotttAt 
diaee* bibli»ekan KalaaJara laiehaa ich blob dia 
matm Aba^baia ani, dar ao wohl d«a tcaurigan Ztutand im 
danaligan fichol - UntaniebM vontaillae, alt auch noch JMC 
wohl erwogen ku werden vac^ieat t). Feraar findot maa ia 
dhr Bn. fiibal gawiata Einleitungen und Erltnteiun- 
.gan aber die etnsalnan BOchar dar haüigaai Sehiii^uaA 
thaü* Ober gani« fiflcbar. oad «lana baeondara Abaahaitto 
Tllltoll. thail» aber dia büMlAwn StaUaif und Radanaartan. 
Dia acttan haiftau Arguaiaata. Dia andern CSuaimariaB) 
Ünd ohna baeoadera Bananaiutg jedem Kapital, daa hier Kapitah 
aonat Roidiial heifit, Torgeietzr. Die dritten > welche em 
JUiula dat. bibliiahaa T«HM ttahan (;&aMiglo*Mn>. nennt di« 
Bn. Bibd r ^y pia wli B ia arfayte 00 tmdniefiiych. 4. L 
Varbcaianuig (Erklärung) der »oLwereitm 8tcU«i. Man taba 
l^riAüa tirnFfg^iglimt aaA dannUabanduift 1 B. Mo*. 1. 1. 

(Dar Betchlnr* in de 



auf cinii;c telir j^ute Annieikangen, wie i. B. in den Vorreden 
Tor dem Buche Jotua und dem Fiailar. Auffeliend i«t ai 



de« A. T. Ki-fiindcii werden. Dia einsigen KmcIict der CKro- 
nika haben uur .eine geoieintchafllicha Yourade. Dag^en itabea 

4aaN.T.ib«i 



weJer eine allgemeine, norli brsondrre Einleitiitip. 'RloCi lila, 
ler Apoiial-Getcbiehte liett man ein cluonoJogMcke« \ei- 



Apoitel« ^tulu*. Die Uriache Uftt lich au* der Vorrede flbar 
dia genae Bibel einiger iVlalten erraiheu. Dia Sujamariaa 
Aber jadet Kapital aller hibliiAaB Wiiibar lind aiaHilicli gM 
aad lehrreich. Die Rand flotten und Pata Helen, die 
bai allen bibliaehen fiüciicin kiuiig rui kommen, und «um lichr 
tigen Veruande dar dankaln oder miligedauccun fiflhdftüdlaa 
aad Auedrflcke dienen «ollen, «ind nieiitea Theil* gut, ver- 
Mndlinh und nAtslich. Man hndet hier manche Aiunerkan» 
auch die au^aUMnHa Sohn&Aatl^w 



ihraa BeifaB nioht venagen warden. Daa Mangelhafta 
aai üariditige tolchar ErkUrungan mu(a man entweder jtutm. 
arttan Zeiten der Reformation, wo dia giuan Halliwintl te 
A B > l ngiiHgl>»Kimtt noah Mtitan« oder den Lieblingi-Meinungen 
teTardüahdganBibal-'Dabcnauar suaehzeiben a> AmSahlutaa 
dieaer Bibel findet man noch ein Eagittar tob daa 
Maaiaa« flaabaa, lyönam twd Redemanen, die in dar Bibel 
TOfbnimaaB. D i a t t t Ragittar i«t 5 1/3 Bogen ttark und nicht 
eigentlich far gelelme Schvififoriclier, tondem for iingelehtta 
Bibal l a atr abgafafit, Auf der lautaa Mta aiaht aiaa hitto- 
titah« Kaahctofct. auf waiaaa Tamal^tWBg und Eotteo. 
aa walcbam Ort», in weloheia Jaina Bb4 J 
gadw^t und ToUeodet lei h), 

X ntchtten Nummer.) 



'tO Wii die Verfaiter der Brz. Bibel den Inliait der Sohrifilehren de* A. und N, T, und daraa Zataaneanbana ia linK 

dem Abhandlune;, aie gleich auf die Vorreae tutet, Torgeaiellet h tb»B, la^gtÄB. Mg— Mgbt attlum, St m in gh 
dachten Abhandluni; eezogcn und tuaaramengeaielTt hat. KL * • 

■D Dennoch retdienen R. Anmerkungen, waleBe dar ?octtaUaa|r TM Jm Bdui M ifcw a 4al A, Bad H> T. aiqtiflUM aad w 
cahinat «ind, eine nthere Bettimmung «nd EtUutaruBc. XL 

^ " a. . '-rBflabar de« A. und N. T. bt grOfitan ThaiU dietalba, dia wir in der Dans. Polaiaebaa Mbal und Jana 

Dach bamerita iah batondart 1) Bnefaia aar Chronik da* apokryphiadia Gabat Maaaaaa 



ai«A.BBaH.T. 

gt (ind, eine nthere Bettimmung «nd _EtUutaruBg. _ JCi, 
9')~DiaOiiiaai^ 

l^odidffflcftaa L 

^angekingt itt; a) dal« da* Buch E«ra, al* da* «T»ie Buob diatM Maanaa. da* Budi N ehern ia'aber, ali daa ate Buab ', 

geUMt. und dai 31« und 4ta Bucb £«ri unter die apokryphitahan ßöoher gcaalat worden (wie in der Dana. Bibel). Diaapo» 
ArTphiiohcn Bacher folgen tn der Bni. Bibel in einer andern Ordnung auf einander, al* in der Danz. Bibel. In der entern 
Bioel itt tie folgende: 1) D«4 31* und 4te Buch Eara; s) da* Buch Tobil ; 3) da« Buch Judiilt ; <lie \'N eitheit Salomoni«; 
^ die Weiaheil Je«u de* Sohne« S3rrach : 6) die letzten Siitcke de« Buche« Exlier; 7) da« Kuch Btriich ; g) der Getang der 
drei Jünglinge {oder Minner) im Fruciofeii, wo dai Gebet A«aria mit iiibeprüTen in; 9) Ji« Sutanna ; lo) vom Abßou Bcl^ 
dem die Ueacfaichla Tom Drachen au Babel angehängt i«ti 11) xuleiat folgen die a Bücher der Maccabäer, und da» «a Budi itt 
«ma wegeeiaatan. Maa TtagL JL 9. »»■•>aiii Wat dia BOabar det N. T. betritft. *o *tefaen dieee in dar BiB, Bibatia 
abrä dar lOtdnang, wia *ia im OriaabiaaBaa M. T. aad ia dar Dana. Pobitdien Bibel aufgefahrt tind. 



KL 



a> Dia Utbanantuig diam atarkwacdigan Stella iat tolgenda: „Aber a«h leider I in wal«äaai Aaaohaa dAalabtÜtaa dar haiL 
Propbataa oad Apaaial iitudget Tage* bai ant aind. und wia wir dieaalben lieben, davon habaa wir markwtkrdiga aad aaa- 
drOckliche Beweite. Labt läna ia dia barObmtan Akademien und beiahmien Schulen hineiniehan, worin die jungen und 
«hrittlieban Kiadat ontarwlatan , und ia wat Vor Scfanitr-n mr- ^eObi werden? Sehr seiiig »iehi man in den llaDden eiaaa 

«hrittlicben JOngling« den OviJ, von derKnntt tu lieben, den l ertmz, Mariial, CatuSL, Liuian, ApaUjut, und andere Schrifien, 
welche xwar cur Uebung in dei 1 .ateiniichen Sprache dienen können, liuLli vrotJurcli vielmehr die chrittliclien jiin|<en 1 .<.-iita 
geirgett werden; und wenn gleich fiühieitig uaier itdenee GefaTa tnU «olchen unanatiinJi^en l)inc;en eingebratdi (i;e»nui^) 
wird: to halt e« «chwer, dafi dattelbe. mit den iiinehmenden Jahren nach *ulchen tcliaiidliLlicn (>ciuchen nicht •linlieu iLiiUe, 
and daa Tornehmlieh. wati uiiieie Natur, wagan ihre* angeerfaten Verderben«, allezeit mehr xuui Boten denn zum (iuirn ge. 
■•igt ift* Opwib dianan imt bter tum («htndlkiMa Vorwarf dia Jadaa nnd-Tarkan, welche gleich Ton den eraten Kindheit*« 
Jabtae ibra Kinder in keinen andern Sabrifiaa aatarwaiten, alt ia danau, waloha tie vermöge der Uefaet lieferung ihrer Vor^ 
fahren, und nach ihrer eignan Meinung fttr heilig und teli^raachend hihen u. t, f. ** XJ, 

«) Die Dabertetser dw Bn. Bibel haben aiteh hier ihre Limling*.Mainungaa, obglaiah aac ^' * ' 

ÜBimiit ▼BadatRa fe n aiiia aBrcbt^ gatoliwg» Xi. 



Rüge. 

WaiBai liiit Hb Dr. Atadr. CkraMtwi «Kdbnidt im L Tbatla 
Baitriga aaia Staat«» aad Vdlkarraaht d«c 

Deuttchen (wetcLe ii eben orscliit^iiLn lind) S. bei daV 
Frage: Ob. Rrgantea dia Handlungen ihrer Vorfahren au ga» 
BibimIgiB babaaf aiil« dia QaaU« woiaoa itlaa 

Woa aad ig) gtwhfljfft iK? Diaaa Qaalb batik; ton Zwia^ 



lein Ncbcuttundrn Tl>. I. 8. 6l< 
Ut pro/iuri, p«r quot projeceriz. 



TO, 



Anfrage. 
Waa bat ataa von der gelehrten Hatkogla bb] 
' aBdLaB«bBig»dlt^b(a£lbB6<titk aralaha ia dar frucbtbt ingendaa 
OataHichafc dia Bafaaiata bM^aabiBdaa TialaaManu»kri|>> 
M^t fOrgadcatku StkdAia? 
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L 1 T T E R A ^ 

ANZEI^ 



R I S C H E R 



GER. 



Sonnabead«* d«B Sfn April »79 7* 
Mit Kmrf»¥itU»h'SM€k$ifk»r guMdigat»r Prtih0tß. 



BeschluJs von Karl David Kiesers, Evangelischen 
FkedigefS su Thorn in Westpreufsen , Naclirich- 
ten von der «irofsen Po Inisrhen Iii bei, 
welche zu Brzesc ijn Grob-ilcrzogUiutti Li'« 
thaucn 1563 hcnw^eben worden. 

(S. AJ%. W. ijM. i79}h H«. ZEX 8. m—A¥»') 

P*»tfw Ahfhw^kui^ 

rm Am IHHffiftw nuhaa mOtL mmd iimi ITiniii wfM^ 

Die Nimrn und Titel der SchtifibncLer lind 
(r&r*t€a Tbail» diMclbon. die mui in d«u Bibdn allar Spr»* 
dun« tmi wtch Ja tnimt ToliiiiAi« Bibib liiMitt; Dt« kM> 
um Veutidn .:ugfii, von wolchM manche blnfic FrkLrcingen 
iet Hebiiuclicn und GriecUiMlMn laachtiftMi antliaJua oder 
MU 4«, OriMhlMhni luid tartiiiliriw BM hmrgimomnm 
»inJ, TerHieiirn l.iiiin einer Erwlhnun|;. So wird ». B. 0 «'•• 
boli« Liad Salomoni»: hayueuMyM« piMA S*lomoaowa, 
oJw TOttMOiehmLladflalaambt 4a»'BM«ft tft»9hi 

V%dra^ JWÜM • Syna Syrncliosret;» , nJer die Wetaliett Jcau, 
Im Sohim Sjmcb ; 3) die Apo»tel>Ga»ohiclii«, Spnwrj 

4^ die Offenbarnrg Johannii, 7i»witiiie , P .Tit Ob- 
iawienia ^nacli der Uanzigei BibclJ genannt, fidau tiüTc ta 
^■rBn. Bibal tmI euiM, Wtbtm, NOttlkh«* «ad fOr dm 
leliibrpivricen Chrillen Utiierhiliend« an. Die Sprache !tt 
rein vertUndiich, und Übe iicb, ttlhu noch jeiti, mii Vergnü- 
gan mi Nniten leten. Manpha SabrifmeUan lind, tiadi ai«!^ 
nnn Orlhaile, niebt nur richtig und treu iui«li dem GrundtexM 
flberieiu« aondarn auch für den gemeiiian Mann vrait T«r^ 
flilndliehvr, alt in audam Uebaraattongen, auagedrflckt. Man 
▼ergl. Nota it) und lehlaga Aber dieae drei Texte aoeh dia 
Danaigar Auagaba der Bibel. Job. l, 1 — 14. nach, und 
Targleiche «o die Teiaebtedrneti Tcxta uutar einander. AlU 
iint Taxta ii«d bwh wanig vob atnaoAey renchiaden ; doch 
aaAchta Uh in Rflckddu auf r. t—^g. it — 14. der Danzigar 
Bibel wegen dai abgernndctan, und dailiGnuidlexte Krin«riem 
Auidruckeat dar Brx. Bibal abar, wngtu im DautUdikait fOr 
der gameiitaa ailADa.'d«i Vonug vor aodm Oabanatsungaa 



Ich barufe mich Mif Jl. Maf. It. f. 4, ^ 8. fti|B 

mit dam Gnuidtexia vereitelten, und ihn Abwcicliungen vom letaurn angaiatgt werde«. AI. 



gaben. Dodt geke iah geni m, iäÜt, d« eile, aaeh di* m$utm 

mii Fleifa und Gelebraamkeit abgebftlM Unhiinnti iiiigin 
TfUm tmi JkOiigal habaat aiuli ^ Bta. Uibnuammg vh> 
eahiedew and aiahk fcleiae Feiife« hat. welch« wom daa Q». 
lehnen aller Konfeaaionen m^cfüliM und arwimen wurden, 
iL hat «iiie grofi« Bdenga »oicher Febler «ue dem A. und H. T> 
geeaatmelt und MdjpüBhft«)»' dana Zahl «idi «ehr lueht ao«h 
Termrlircn lii-r«. — Nun noch ctwti ron den Anm«rkaa* 
gen oder Randgloaaan in der Bra. Bibel. I>i« I.«hza 
▼OB GhrUte» tob ieiacr 69ithei(. ^oa «enieai MittFeBrnm^ 

ron srinem Vanöhnuogatode, und der dadiiroK bewi<kica |fr- 
lOeung; von aainac Erhöhung, Harridaaft. und Wiadecknaft 
■ameeiMiM: eile* dieb fad« ich. «s wohl {ttfcMCk ab amli 

in den Anmerkungen deullich und ohne Künitelcien auiga- 
drückt. — Dali Cbritiua der wahrhafte Gou. aitdi der SeiiO« 
fht and Bithallar aller Oiaga «ei, ward w» wohl im T«xc« 
Joli. I. I — 3. «iicK in der brigeffigten Nute, deutlich ge- 
tagt. Man «ehe auch nach Joh. VIII.5£^ Phil. Il.ä. 1 Tim. III, i& 
aik daa Noten. Voai Mluienuat« |«m Ghafaii' • Tim. IT, 
5. 6. und Apoii. Geich. XX, aQ. nebit der beigefogten N /ie J), 
Von dar AiiferMafaung, Erhöhung, ilairlichkcit, und Sraohei» 
anng Jaea sttm Ger lobte Afoet. Gcaeh. II, ga. £ Iff, ti. 
Job. V. fi7- nebet den Aamarhangen. Alte dir«» Sielleu 
tind klare Baweit^ dab dja fir«.Bihel den Soainiaiiiaclian Lahr- 
tltsen von CLritto uidit nur nicht bafadaaa^ •aadaiB UmflB 
deutlich widerapricht. Und dieb iit auch w hl die Uneehiu 
warum di«e« Bibel manchen harten Wideripruah ron 
Partei cfdnlden miiMen. — In den AnnMrfcangan aa 

Bibel kommt mendiec irrige und t« h I e > h .1 f 1 0 vor. 

Die Lehre ▼ob der Diciaiaigkeit . und dem hcii. Geitte^ 
welche befopdert im N.T. daatlich auagedrackt in; ao wie dio 
Lehre von den SeknuncBtaa ChrieiO wird, wi« im A u t z n i; e 
der •immiliohen Sebrift lehren nach der Vor- 
rede, alio auch in den Anmerkungen aber dio dahm g«. 
hörigen Sebrifuiellen , entweder mit gAnalicfaem Stillichi% ri- 
gen, oder lehr teicht, irrig «md Bweid««tig, Tnrgeiragen und 
auigelaf-t. — Der Spmch 1 Joh. V, 7. dMMB Bahtheit TOa 
Vielen bcBweifelt and gellugaet wird, iu xwar von den Bra. 
Bihal^Vaberaeteem anganomoien, doch ohne Rackeiebt auf die 

i gehahea. 



d!> Db Now M Aar. X.X, s8- *■> dw Bia. Bibel kl 

«• ^ 1 _ J! 



— afQ. wo db Bra. BihA mb dnl aadara Uabenetiungaa 1 

ricliiMigen Tom letatcrn angeietgt werden. AI. 

ir Bia. Bibel kir-gr sjna andere, ala folgende Anmerkung de« Ct»chowici in 1 
AmU«: h VVirr n die eigentliehe IjaiBati: die Gemetae dea Herrn od 
db «r erworben, «der durch tein Blut befteiei bat. auf den Herrn, 



„ ■ w . 00 - ^ r- «einem ilberietz. 

H«Bea TcMeaMBt« Aber die«« diaU«: » VVirr n die eigentliehe IjaiMti: die Gem«tae dea Herrn oder Gotte«. ao 
aiftbt« man db leuien ^Vorte: db «r erworben, «der durch tein Blut befteiei bat. auf den Herrn, d. i auf Jeaum 
Chrittnm. nnd nicht auf G><t>. rfeuieM, w^il J«^u« ChriatM, al« ein Menich. Blut Iwiie, (intt aber ^eigentlich au reden) kein« 
heu Dneb konnte diMa Si-He auch «'< nberteir.i werden: die Gemeine Goitei, die er duich da^ BIm> »ciim Eigenai^ 

Sd. i. «in ei Srthnm) «rw->rben hai. l}enii_ et »leitet niditjm GtiachiiaheB : To idw abiat^ •ondom* db tßm Uu» 
loMh daa aÜB% odar «laln» 



48iB|^aa(6ohap;Bliit..»' KL 
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Lehr* Ton der DreieinSgleit ««klirt worden r). Di» StoUm 
Itfanh. XXVJil. 19. luU a Koc. XUi. 19. lub«n gu keine An« 
mtAtmg. UM \ti Ifcitik tir. 16. 17. ÜMt mta fms nmr- 
W«rtete Aiim«rku«|;<n /}. Auf di« Art, wie iich Jie Bri.. Bi- 
M>0«bm«s«c Olm ü» Lelm to« Chtiiio «rkUren, eben *o 
IklbM Ii* dAsadt ab« 4i« Lehn VMlMd. Geilt «illlit. tu 
i«m Amiuge »ller Sch r i f tlab r c n n»oh d«r Vor- 
c« d« gadoiken tia des IwiL Oaiitw bU>I* niteh Mour Sandiuig 
■nd Ommini'Vfykmaf^. * Db Sprtali*. walalw rom hmL 

Gtiite tardtln, lial>fii enun-rdcr g« k»in . ndcr mf iiire Mei- 

Bang Bczuf Uabend« Annteikuagen. Man «erj-L 1 ILor. II, la. 
imomtm akr Ap.€«Mb. T. 9^ f).' D t i dlb » gilt amb vmä 
4arl>ahre und den Spra<:h«u. die tou deu Sakrimratett OhiitU 
Imdaliu JDi« UaupUftflcb* von dtoi heil. AbeudmaliU 
ISmA. XX7U a6 M. mah iXw. XL ag C läai UaU mit daU 
gan allgameiuau AjuarrkuBgan vertaUen k). L>ie Stellen 
Uattlu XXVIU. 19. Tu. lU. 5—7. GaL UI. S?. *ind mit 
nttkniif b<cWMti Ulf 5. & tat abw «ia* 

• 9. 

Tiartar Abtelmii^t. 

Dia Meinung 7«ftlMitr* und iU^aftaa^'t.. welcher Reli* 
giona-Pariai d!« Bn> Bibd wffngut mtiat kOame/ iah 
■mIi ■einan Unlimt. ao ■« ««aebaidaii: JMemtld hat udic 
Umaihl, wenn CT diees Bibal letnar Ktrabo xnicLreibt. Dia 
UäbanaCMT bakaanian aiati daaaala> waiiißtien» auüiafUcb» aar 
Bvaimeliaeh-tlafonain«» GatoaiDa^ Dieb gilt niebi nin toh 
den drei eciuan Rcforminen Fnd|garm aoadarn auch von des 
ackoB damalt ▼cnUciiu|;an SoabnaiMni. Zwai Jahr« hernach 
(19^* aal dar Sfnoda an Patarkrä. iraackak dia faUrlleha' 
ir.Raforinirtrn Ton den Socini<nern. Auch iit 
I dab der Artikal von Cbriat» Bach dan Labs» 
4n ftafianiiiitaa Kircba ao aiark und daatUah in diatar 
^Ibal amgedrackt tai, däft dadnrcij den LrhtMizen der s^cini- 
aiMr aaabdiacklich widenp rockeD wird. Dmnn ob gleich ^ia 
LAia T«B dar Oniefnigkak «od 4a Gottbaic daa batt. 
Geitlet in dieeer BLbd piiulidi T«rtcbwiegan iit ; • '> In tU 
doch aodl niobt, ein wirklicher Irtlhiiai, vcrachrien und 
»a t ewwfa. aeefc dareli attatba fttliamgrHnda widatlegk wof 

den, wie lulilief di'" fitisnei ßji./.iy nn J Cfi'innüi in ilirfn 
Bibal-UebaTKUungett th^ten. — Doch hat anch Ringe{tniib0 
y lfh. gu» Uant^b waw av dia Bra. Ilibal !■ ainlgiB FkttaB 
4ar So«ini*ni*chen Partei »ueignel, da die meiataa Uabcraer/er 
■diea dainalf Vacdichtiga^ nacbhar ab«t äfiantlisba «nd «rklart« 
SocHuaur ^mm. IMtvwmgm baluuifia idi. daft dS* Brak lübat 
awtr der Refermirtcii Rirthe gehl>i'e, doch »ucli de» li<;!iu!i- 
chan Socioiamui Terduluig sei. — W«» «ber die Nuiil»«keit 




odci ScLi'llichkelt der Brr. Bibel beiriift, «o anheile ich daroa 
ao: Dm in diaaem Buche keine gafihrlickcu Irrtbaneit wvdf 
mtm Bldu dautkb aM((air«ckt «dar bahaaptct. «ad dia ai» 
gegen atehonden l.rlm.iixe niclit mit Biti^ikm brsiiiiicii wer- 
den* TielaMhx des bibliiohe Text in den neitien Stellen aebz 
gat tbenatatt Um müttut Aunarknagan wabr mM wttilidh 
und ab«rliiupi d«i f^aiiir 7!r'. Bibelwerk mit grobem Fleif«4 
•nch far den uitgelehiten Clmiten, ali^alafi« wwtdan: ao tek« 
kh ttlaltt ein. wia man, alina efwbar «oigaMabt tu aain, diaaia 

Bibelwelk als liöflist irii;^ V tm;- K und vei derblitli »er. 
daaameni und unter den Cbtiiieta veiacbilick inauhen kaua? 
S» BUB ditBn. Bibäl aabou Ib dan fiokaiean 2aiian dar Ha- 
formation, wo die bibliiclir Kritik L\6i keine otirr icMi^ln« 
AaUuakui hatu, ao gut und grOndlich aiu^eaibcitet wurde 
«ad BHB lia ala dia anta Piaalit dar PalaMcba« RafonaaiinB 

aniieVit; 10 Ttitif« min billig Jen frommen und chatigrn Hifer 
de« FärMen ÜAiiziicit bei der Uebcneisuag und AoigaiM dieiec 



Nachschrift. 
tA tnda tat nuihij;, meinen Anmeikungen Aber im 
CkMftoinVx'tche Neue Tetiainriu, in der W arachiuer Pol> 
BiaBhen Bibliothab» Uefi III und IV. hier einige 
fibncbtignngea. aad BMhliet eirt bekannt gewordene Nack* 
(icliion folgen aa laeaen. — I. In der AUf;. Liiei . Zeitung 17^9. 
N(i.3iS(. OT» Baian Abbattdlo^ gadaato wird>aabf«ifac 

der Ractaaank: „Daft dal' CiacAaMia^aafa« fl. T. ia Lablia 
gcdrackt sei." lofc habe da« nicht ge«*gt, kneh tuS» der 
Druabon aiabc aaf ^aai Tiaelblaiw dar DrMbrift. — Wda 
iK ea, dabeMcbottdisPHdigar bai der Oaitacbchea Oaaiwa 
XU Lublin geweten. and duclb« «eine Vorrat Ober da« X. T. 
untaraeiflbnat hau« wia iah in gadaabwr 5abiift Hafk lU. 8t£^ 
«nr«bni: der Abdnid diataa Baabea abat iac su Ii alaa. 6&m 
cliL'UuiIt^en Ifaiiptsitie der ITttiurier, getchehen , wie alioh 
£i/^Wtaii^e bei der Anfahiiyg diaaea AuafaM atiadrftcUich 
■agi. — II. Dar Daakapraah» den Ckaieboieifs anf der 
sweiian Seite d«< N. T. (^leicli nacii dem Tiu lblaiii) auj dam 
Jereinia« anfüh». itt wOrtiich an» der fiixetoer Bibel gemua» 
■HB* nai niabt diea Vaibaana «igiia Uabaoalanaig . wir Uk 
«nftnglieh Toimutliet iiMir - ;tl r. 'i ucii d lAni/ici «inea 
Diaaasder kleinen Ocmeina Christi in der Uabai» 
•duift 4m Vcmda ta aamam N. T. Baaaai;, davoa ««igt JUk 
gfbaiih« in »eitiffr »ngcfahrten Scl.iifi die Unaclie an, Icli ingo 
hinto. dab der Vtxfutn ku Lublin i6i^ geatorben iat, wia 

Pottiiaeheu Arianiinio melJ' i. — IV. Zeige it Ii cinij;c wicli- 
tige Druckfehler in meiner Abhandlnng, und ihre Vcr* 



4^ Die AMBarknoc su dar ao aahr ttreui^en Stelle 1 Joh. V. 7, dia in der Teuticlien ornl Polnitcfaen Bibel eiaarlei Mt. haben di« 
BrxeMirr Bibel-Uabeiaeizer «o abgeUlai: »Durah aeeba {iSeugen bawciat der Aponal, dab ^v■r die Seiigkeii in Chriito hibrw. 
durch drei im Bimmel und drei auf Erdeat Wae dia himm liteben Zengniiie betriflt, solche «ind offeitbw. und araa 
dia irdischen Zeucnia»« »nbeUnpt. so müiaen sie re»t«aiiden wi-'den: diuch d = » \V a » » c r »ollen wir unsere 
Ileiligkeil« nimlich die \\ ieiiiT^etnirt vcritchcu, deren Vi'tbilder im Geteix jene Reiniguiii;tn wnu n, i;vclc':8 .Vlote in seinem 
driuen Buchn erw.tlmt, l>urrli da» Blut ab»ir rcrtteiien wir die Oerechiigkeit , welclie beitilii in der Aniiilpn!:;» dei* 
Srtudr und Zu :<-< 1. , i ;ik 1I.5 GrInnamS Cbviili j ja daa IMiil bedomei liu-r da» bluir-<- Oi>;er Cluuli. Endlidi lieienujt 
der ü»isi. du w»a Fauiui ngi , dafs Chriatus nns »on üoit lur Weuheit geworden, afs wenn er geugi i.ii-.e, diT» unser 
Geist mit göltUcber Weisheit erfallat wird, und Chriaiiuai als daa Heiland annioNut.'* ÄL 
f\ Der Text bei Matth. III. 16. »7. tat naisten Theils tiduig Obertetst, aubar daCl die tetsten Worte: an welchem ich 
9(folll^ef allen h s b e, durch mit welchem ich xufrieden bin. abenetat sind. — Die 



Anroer kling betriA 



1) dia öef fnune des Himmels Aber Jasnro. Diese, heibl es, ist dem Johannes, und dal ta dem Ende gescheiieti. damit 
die Herrlichkeit Cnristi nllenbar wArda« fi^ die Erscheinung und Uerabkunfc des heiL Geistes in Geatatk 
einer Taube, diese, beibt ec, seigt die Gestalt das Reiches Christi ao, der friedlich und gAtig iii: 3^ die Stimme dea 
' iramlischen Vaters hberseinen^eraiiriin Snhn; db^r diaee Wird «o geurtbailai: die ÜelM und ZtMacigung dea 

-v aaaaaiaii»» 



waU 



himmlischen VaieiS grditdet ticii eigentlich auf Chiumni, damit ai; 
mehr, alt l'rsachedM Z/>rin nnd der VerdunmmJt ticl. hfi.le!, A'l. 
fi) Die VVoiio Vetri 7.u Ananm : du ha »t dem heil. C t i s i- — (und also) nicht Menschen, sondern Grit 
gau.swdtnit ' *■' " ' - ■-- - 

stein), und so 
K) Die Worte 



pr 1 O- 



lit der N<ite bealeiiet : „dieb seigt aeine gtolte und unertiigti^M SSnde an, denn Gou war mit ihnen (<Jeu .\po- 
ici hat dar» waiwiar aiah Maa daa Ikaü. Gaict ao abd betngaa, Goit gelogen. " Ai. 

Jesu, Matth. XiCvtt 96. KahMat. aaeat, daa ist mein Leib, haben die Anmerkaitg: MDieb ist das wahca 

fi ■■ 




Waiear und an» dau 



au Getsia wisdetgeborea wird«** linde ich <Ua AaBMiknag: 1.81U daai gcinliduB Waiicb dMB üiaarÜck 
daabatf.CWatatBawaiahea. daaiit wikb^abiwaaBaaCabeawiBdabiMUen." ~ JUL 
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445. ' 

ti m n iB f Sil ' T« in. Yl«ft«t 9L (fr fatv UMk; 

Statt Skcula« &. 64 Z«il» 3 und 4 vmi unten, ^-ic n .111: 

'<N B« 4m: Spnidi * Cor. JCV • ag. bevreUc nid», wm er b«> 
ynltm «all). Im IV. fl*ft«. S. 4»^ 2L 3 ts« eb«B. liM 

man: iniiy. S. 41 Z. 6 roiiimiac Statt rnimuvirire. 
S.46 Z.I— 5 Ton oben miifi der Sprach M gelaten wtidaat 
Ui/l iMBii* WM^Mlkl (lkk> wmtift-trnndtiß» m MvOjtmi 
y Syna» y Dueh«, Swiricj^n, ncs4|ctccbowa< wi-ytilir^a, 
«rai WM» pxaykexai «ta 8. 46 Z> 17 vom obaa. Mch dam 
^oi«»> paM»t, l i m a 4vi mw« WwMi 4i« eba*, «Hb. 
(^«iclialtcl wrtdan. ? 4- Dia Stalia aus Mart. i)i>«r'a Bri^ 
fcn muU ao gel«*«it wcr«l«n: iMartia«« C*ac Aootci»« dt ^ 



Beitrag zu^ hbtorisdien Büchcrkenntnifs von $m, 
sogenannten kleinen Republiken. 



tchar BOclirr, Tiallcich( aiicli eincin oder dso (uidecn fiiblio- 
«li^iwr, doicb folgwd« ganut« Klaaaifihition dar lo ganwiBto 
UdMn Vtpiiblllai. Amaig« ihtw wialtrlHtlMn Zhmla-tHii 



Tvi 'i lia iiipleicli »uck 



dient SUK fierioluigung und £rgAnaang der NaehriobtaB wuk 
TotmmIhpih «OB lluMi in 4ar BMubatt. KU. JUMsr. I3L 

J^u. 50-?'; >n /ri/r« Li'iierar. Woobaobl. Bd.I. S.79. Bd. II. 
S> M5) UB CaM/. Libror. Bibliopcfü Dan. tittviriU JmuU 
3^74.' IS. ' p. 14$ — nmd na CaCvL Bat Bau« fu r.iH 

2"^^— i'.n Pl l; iciii^f'ii Aiii,;rib.jii, dieiski 
isb di« SaiiciMaiil und aui * bei^ataiat. 

T. KU**«, 4a» «lUii 
-welche alle 7.11 Leid an bti . 
«ür haniugekoauiian tind. 

s> * Cbii««b« Ktf. IMraianM ' fetfb ««ai» . 

57: Seiten. Alto (i»bt ea doch aiaa slr^rr lr»»gibe, und luch 
dar Uamb. BthL lliiU tugtr nocli «iuen zweiuut Druck tob 
tptier lind * Jmsul. 1666. >6. 57a 5. * Cmriaa 1666. li. 
IjSgSb X«j;<£ £«t- tCfiß. 34 oder 16. nacK dem CataL Eliao. 
ii) * Emmii http. Cratcorum. 1632. i^. /. 436 S. f. //. 

• 1649. 575 S. 

4) il^^p. #t Antw/ Imp. Rom. Gtrmmäci 1634. 7". ' I!. 

• * Vom T. I. zTrai AtugabaM» auf 4n0 & «4 a«f 414 & 

• Vom r. //. abar nur abie anf a8> ^ ' 

6) • ^tatui Regiminis FcrJ. II. jfij?. 51^5 S. / v r 1 na 
Aniaige da* Oria, aber doch, wi« im Voibacieht labet, aa dia» 
«er Samntliini; geliorig. Naah der Baiiib. BfR Httt. aoA'«|]|» 
inal in eben diaaem Jahrs gadraclu 

6) Uitpama Jo. dt LatL lOaQ. * * Zmi Autgibtm, idt 
490 6. in 37 Kap. und auf 5to 6, im sQ Kap. ^ 

■ 7) * Portagaüia. ifti^i. 460 ft. . ' 

K) * Ca/Üa <£iPcrMi'ttm.4aeanMi, ifofi. 613 S. 
' 9> * Gii&a ^<>M» Jo. 4« >«i9- 3.' hlt Ift 

Ai^ Saab. BÜ/L Hirt, $. 835, SBureaht in diaXlMKliiM 1« It*' 
yablüan Terwiaaen wofdafl, * ' 

xo) * Jnglonm Ritp. Jaitt&i. 1625- >S9 * db* 
gif crat«M Aoag^be tii>eh ahi aadrar Ornck. bei dem anf der 
laatctt Srita auch da« FiMlagium faU«. Baida Dmcka mit 
der Jahrsahl «695. In 4« Battb. ^ ^l; & •«■iVM 
Dr«>flk oW'daa PriTÜ al* ii» ««• Anigabe »nßetoirt , «her 
^ OiBck da» Friril. ala 4ia avraiu Aaag. nit dar Math« 
BiaCiajiC. dtb ar von i6a$ aal; walalka intaige alio lüama m 
'VPibeurrn i«t. * Dia aweit« i»i mit Zualtzen roo 1630. 
4(x^ S. • 0i*diji««>A|t. 49g& • Diaaa noabaia llatca> 
4taek(< , -. 



* AM&i l»lia«nri» «Ar. iQaft • • MMb bin M.i at*£ 
i^i Am. Lr.Jc iiehi: Luf.l Buu tK £ia«ik a«Bgb ab«, 
aui dein Tualkapfcr auch 16127. 

iC * Bß^iMkm JUb» .Aädmti. i^S«». »a 8. • D/ea« 
von 352 8. aoak «ni üM B*'«»^ *XNiai 
afiga-aO^Sk 

»iO * Wafciliarwltaii^ l B ^ ^ iCt7.asS. 

>,)) * iUeria SprtthtrL 1653. 424 3. 

* ^tni{«rj yMtümttJlptt. «£93. 3T7S. 

* MMjfaCBt ImOmw tfi^B* 8*84^ ' 

»7^ * SabamUa, 1634. 3»3 8, 
. «O •0«iiC«f«sa(« 4»'JI«i*k>«BMMiiL tWi 3,18, 

• V«rnaelirt 16-g. 451 S. * In ebrn diftem J.hie. 4^7 8. 

*9> /«kitnoriat 4« Ht^ f «lutonm«. itgu • • Zwi Au> 
gdbaB«if46rS>«lMtf«o98. lt«dh wm An^pibo ifi^a aadk 
dar Anaeiga in der Hamb. liibL Hiu. S. 
. ao) ' Haagaria. t^). S|l> & 

»*> *B4MjB ««rcBjrtjjl SBt «. *' 

''^i3- 5*6 8' • Ein TeuucIiT Dm^t >. Tr,,-/ Frid, ÜoaJk* 
^4 Aoixü, 171^ IS. 57B S. au£ daatait Tital AmtuL wtfir. 

M) •JMna,2ilkMB.JVMtfa.JMa.a««^4a6 8..«lk 
•ben dieaem Jahr« auf 467 S. • NocJi rini- Aiugibo 4i7'8» 

25^ * .Daaiat H«ru>. Hoitaua. lOa^ 447 S. * |i<ocli 
•Im in abaa 4ialaai Jabaa ani sm & swaiaaM DtmA. Ute 
eine mit einem VerBeichniXt der J '1 n'?lir':lrT, ifr iuJr:« mis 
eben dieaem Verseiabnib den CruckJciiiei', lUa dw«h im Tegu 
•Ua Terbeaaett lind. 

•4) * Smtnm. i6Sß, «19 & * Kodl 
5068. ' ■ 

ig) * Aauia « Tmtm4a, Oft. 8«^ S. • fii ^\ 
JduM afiif 846 S. 

aß) * Tknid bttptrü f mm. aGS». 314 8. • Mocb eis« 
«mt«hrte Aiugab« 1634. gß^ S. 

27) * Gyllii CoiKtantiBiyah'h ^63». 428 3. 

SÖJ * Gyllii Botptrat Tfcairfatr. itisa. 379 8. ^ 

B9) * i>«rtfa.. afiis, «• * T«nmlwM' M«ab» tfiuv 
mir auf s6a 8. 

BD) • hffuim Mmgpi MogoUti »Cji. agg & »In «b«» 
diaaem Jahre auf 39s S. 

31) * CiimM 2 rig»mtiL xBfy. 

90 ' Ltonit jlfritmd Jfricm. »«3a. A /. 6. ««.aoA, 
r. f/- s -G-,-»-* . 
IL KUaae dar aoab in Holland nnd in 5«>!et, abar i« 
~lffi««nan Iwca««g«kKiBiaianao 16 Republiken, 

7r«^ «l<4U. afi64. S. : 

' a> .* .jraUa. Jmn. 1633. =07 S. • Ein« andre Auagab« 
^Htt. 247 S. 

«a» 0/. X' jAiiW 1645. 3(i8 8. 'viUräaiif,« h«i «ch iu dai« 
Hanab. Bibl. tiiit, unter die echten Elm-itr. Rep. der TiaMKIan« 
•ingeidiUabaat da M angaoUheinUah Ib diaie Ute g«!,ört. 
Dagegen «llfMa'/«k '•^«»t'OajqK'«!* dieaer in jene Ter« 
iatat Warden. 

4) Ait. Mcmlmyn Batabaa häif. tihtr t. Hag, Cont, 
1609. Stallt iw CaML BIfaft. .wi <aatif. BanakN ibari ' 
nicht in der Hunb. BM. Hitt. 

3) Jae. Lampadii iiomtümlm £t^ Bant. Gtmt. I-yj/ 
Bob lBiCa«alL£tr«K»{alit ih da» Ibmh.£iUllMfe, 

C)J. " S' Iffrdenhae:fn dt 

1633. S. Hamb. BibL Ifut. S. 233. 

7J • JL Jtng. PfTtritHhmgtn JU JMa» pmhi. ttanttm- 

tiÖJ. Lagd. Bat. ex Oj^. /. Maire. Traclatut generaUi P. /, 

S. 1 — 592. P. U. S. sta — Sä^ TißetMM ßpt€Udi$ J>. jjjfc 
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^. Jo. Maire. .^^^ S. \UmK Bibl. BUt, 
«. aso. Ein« «kan /^oii^ »641 un CotW. iii^Ui 

9;? *■ ^^fegwc^r* M w KtfM » J i t iw i i ii w. .E^aito. 

iri> • Thotn. Campmn»U* Monarehia Hupmmtm 
Eäii. auiiA. Jmtt. ap. Lmd. 164». 379 S. • Bini 

«idn Amgtb« aiicli in 16. Md. 16^ 576 S. * Ein« Uun» 
■bwia 19. mit weil groricra Leitern, i'iit/. 1640. i^^io S. 

ti> * Att(|M^« HMamÜM 0t ürbu. iM^d. hat. ex. og. 
A jir«lr«. 

is; * Bvrifb. r«r«aii Z^Muylit /<ydlll<) 
Itmi. Eli0v. 1649. 3^ and 300 S. 

tg) * Marc. Z»»r. BoxhorHU jtmeUrM i» 
Jitpubitea. Jmst. 1633. 5>6 S. * £b«n dinar Drook, nur iatt 
«uf dam KupftntMigaMdm ■uhtt itii dat i mf, l$mma, Q«^ 
m»liiu 1655. ' 

Vtmmimtirt Hawwirfii«« X«t»»fiWy«n«i/. 

,^mtf> «p. -'■ Jan'Jti 512 P * IXetp. LotU-fthurg. 

Htmmaa. «t Namurctniis, Amturd. ap, Guil. iilaea. 1655. 
4B»Sk '-Di»i»««it* Ai<HRab«liMb «• wi*i»<lBltapg«tiiiiui|^ 
■Boll AandeTuoKen im Taxt. 

t$) * ü««!»- JMmmmm «t Urb**. Lugd. Bm. «x oj^ 
iK JIfwfra. 163°- 5% 8» Ift 4HNr.Au«i4* iM a AidM 
nehr, ali in der in d«i UaA, BM. mn, 4L 14« bmAAkam 
dl« «itch voa 1650 iic ' 

IBM ua^ i^ruck. 

•^Bgf. 4. N»eh dar llafob. fliti. Wiif. S. ^34 nm 5 Bof cn. wo 
4Üa JakmU. »007 DmokMilmr in. £»d«m. paulo Jasius 

Aiugab« gehört untac dia anticbibaiaii. 

3) * CAriJtopft. tttnirtieU Carthago. Framaf.mtOi- 
aj!6^ 0. fi57g. In der Hunb. Bibt. Hitt. iat dai DttoillfonS 
atn Fehlar. Ea giabt waiiei keine «ndra Au«gtba._ 

2^ * CtiiBiiiairfanVlfa > (2« li'tadi tonfctderatoram ProBmciarmn 
Hmf. Cum. mp. A r*rh«0m9. afifi». 84- 194 ^ Am 
unlii: J. .'^ '.''1 p-'f <^• Cr oy itijg. Uiaaat iu 

dia araia Ah«^. i'aioer giet>t aa eine awaita und dritte. 
.*])l»irl««t« fit tmitiorS^eält.mt typogr. Adt. Flmtq 
1654. gT.aa. 19» «iiA»>a *DI»fümtfML »^B(ß.p.ik> 
•osS. \ 

4) • Jüack. Lmi. titim^ri ßitp. Ufmtcmm Hmtüa^ 

imp/nsis Juüu iSfß, gl. olli» S«ilW»U» 48*' . 
CaXaL BibL Düh. 

5) Car. Sigonin* dt Rep. HafcwOT^ AWM0/.1586-& 
Xt^ iMgd. Btt. *?<»' 4- 1» *«M«I«'M*J5*, 

6) JVif. Craegü Rfip.^LmmiamtKknm. Lffi St^ 
«630.8. Im C«t«'. ■•- " • -■ • 

7) • Patr» B*ndr«itk MuMu Affiiit. ifiiSB- M> 
448. ' • 

g) • Slm. Staratoltcii Pohnia, atieta. Dantilti lSS$^ 
3t. 309 S. £a muia aUo aine lltara Autgaba geban. 

* Tfto«. JWorf Obpf» « "u"'' «»mSc«*b> tt jnM 

/ndi«. übr. £«|mr^«{. con-raa. CA. Jgr. tCtSg. 3a. aßß S. 
• £«i<m. • numdit iW. .rfrjut. 1631. 32. 263 S. Diaaa AmR. 
Amf. wM la 4«r Bamb. B. V. «ngaffllM^ naiil babuM 

l.ai. Roman ujiter die Re- ; 'itfri cbett 10 gfS IK toU fm Ißiß JB* 

Karta tob Uio^ uiuac «lia i lanitkattar. 
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••• ») * Amin C\»^Vtar tut d^ Arctulii Rerampulil Ami^ 
^ Lmd,ßlMaa, a&|i. »> and £38. wcbai^^jacL «t «Uor. 
Oimrlbtifflirt Jw« |>rtli»B. iwS. Bif;«ittliah fahftiC dkm 
Buch niobt Ikiaher. ob aa glaidk in dar Urnnb. /i ^u' "'^ic 
Jkud(p«iM Aupb« i€4>> «>• «BW ^ ftbiigau Hafoblika» 



n) • J' -d^g. lV*rd»nhag»» httrodacäa ampar«. ■« 
oiHn«t iUf^. Ä PofHim gmttmUt. Jmtt.. ap. <r»<i. Bi«'«* 
1632. »6.3(76ft aikiaibkiMaiL«tiirtk. • VadimvAM' 
gab« in aban damjahia. Anut. ap. J. Janston. 16. 767 S. Mit 
ffObmm l>ruek. Diaaa» Bwb gAört aoek waniff« w^g«» 
«tiM» UMiaologUcfaaa lüfario kialMn 

Wae «Im auf aiaa aololia Summloiig gadenli. ^ar m u f • 
vantmlkh ii» acfaun as Kcpubiikan odav lu lUaiM, uut 
■war weoifiMiM tob jadar im w Ai M Aoapba aiab Ti»* 
achafTen audian. Uro de« ihnlichen Druck», Fonrutt and In- 
Iiain willan kaiA ai dia iS RapuUüan der lltan UaiM aiebt 
wcglaiaaiT. Iat «r a« glluUidi. «D* «aaa too ftUU 

clianl Formata zuldfannca «tt bringasi ao k»i>ii er r.ufri.aeii 
«ein. Gabi abar aaiM JLunoaiiiU «Hl «Ua Auigabaa und Drudiai 
lao wird er gawil« aoab llagat härtbar a a^w a l n ■ •«« ai h ala 
liab getaatmeU habe, da mir doch nocb atUctic rdileit. Aua deoa 
aa aaM allanbUa No. t. Cabet in lO^ 5> 4- 7- 8> 
iB AaMbw« aa> Wtümm abatNo. a. 0. 6. abao»- 
darn^ da ohnadiala Np. to. tu vOUic «Mtbahrtk^ alad* M«> 
/riM^To» aaibs,w«igfiik. 



jBomtvrortung der Anfrage im Allg. Ikttf. 

-No. JV. 8. 40* 

' AHerding» hatte ich toi cinigm }Aiven den VorsfliT r ne 
GcHunatik fOi diajanigaa, dia feklerhaft Teuuoh »citrciben 
WOÜ1011. Ml baaibaiten, and ghdbtK dalä diaaat Van^ durah 

das Gegentlieil au Idircn. iini Verracl.tjmipuiig itoi Sj'iaclia 

SU aarbAUB, Ib der Sj^tachUbre eben ao nützlich aein mödiie^ 
da iii'darSitMMlilna^ In wdahor mam dtMaLahmt mit NnlaaB , 

angebracht bat. Allein ich habe diesen Vormr. wegen vir Icr 
andern Beicbiftigungen «uigebcn müMen, und meine angefan- 
genen Sammlungaa aar dar ZA, da dar Bath Caaqaa »eine Bat» 

Iräße zur Vetbes? 1 lu i^ nd weiteren AtitbilJung der Tc(U- 
fchan Sprache aagefangan hat, wenig venne(»et. Weil iob an 
diaaaai Beiträgen AndiaSL nabiBC, ao b)aik mit kaiu Zalt . «n 

neuen Aniarbeitiiiif^en übrip 'In nudi in denielben SO Tia}a 
nOtaltcite Untar*ufh«uig!>n über viele sur Sp T ac h l a htj f abfiv^ 
Diii|;a vw^onauR,' ao Warda« aia kOnlti; ainani MalifttB 

»cbr biatiolibtr lein, uro tin tvilcmitiscliel Giiitri mit at^ 

wAnicbter Ordnung nnd Richtigkeit xiiijunmen zu aauea. 
' VA^gem Itt Mk ««lab aolm aia Oalaluiaa kamrgJkmmmimt, 
desaan Werk icli biilier nur i>oc1i «iit geleliriart Zailuiigdu 
keoaa« nimlii^: Joh. Chph. Fröbing über aiBige dev 
gew»biiHakataa SpraabfahUr da» Niadavaaeh- 
jicD. Ein Büchlein zum Unterricht und <ur Un- 
tarbalcuBg. Braman, bei HUrnant i'^ijß. ^ VI und 
198 S. Of. dk A% liM; Zalt. !»& i9ck.s#|. & 

JCiii d a n l i i a n» 



' mm I I j 

Benmrortung der Anfrage im Allg. littok Aoz, 
1797. No. XVIIL S. igj. 

Der Professor Dr. Hei». Jek. Ott» König la Halla wird 
nächstens eine Tollsiandig« BibliotLak daa Labaraabt* 
liefwB. AuTserdetn betchiftigt at aaak aadi aoab aut aiaaa 
«oUsiindigen Bibliothek de» y*tnliah»B B«akta> 

Halle, den 14 Mi» »797- . _ ' 
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DicnttAf«, d«B Ilten Apfil 1797. 



Mit Kmrfart^lifh'Säth 



t i I c h » r 



gmädigtttr F r » i h • 



Kridsdbe Nachricht von enicni MiiimkriptB Haus 

JIrhirU-h ZnUcr's, vomial. Quartier- Hauptmann» 
xn /.iirirli, in Grofs Folio, -welches auf der 
fiibliutiiek der Cist«rzienzer-Abtei St. I rban, im 
Kanton liuaMrtt« befindUdi iat *}. 

1} Auf den «nun fiUtMn linl ibug» Bogw in KupCff gs* 
•todiMMgr JadiadiMt, S—tritwIidur «a4 aiMh RfidaüchM 
KaoMB, Mte Tnd iirfw w n andam logw Test mm 4«m 
Jlflih Josryhui , welche die Beschreibung aber ia* ItneliUMli« 
MMtKÜluin «ntluaiai, wm «bar tädu luwb«r gtkon. 
•) N— hti c h t w i und Anwfcangtn «fier ia» MOnsiriMniMlwb« 
in Teuuelier , to wi« «in Vorzeichnifi der ririteti Rerena von 
RAnÜMliaa ]Ui««nnana«i ja Imliwiitch«« Spnelia« n«b«t um» 
imm, dMÜt gMehij^cnwi thaib fafaufcMn NaebrieliMB von 
den £);yptii«]ion Hjrrtmiilcu u. «. w. und Auii.ii.i,'e mii altrm 
Jou(n«l«a und R«iMbe«clueibungan *'). 3) Fol. a/^ - aüQ 
«Im «ünKtadUrii* Hawliwibwt {aar AliaitbAmaar. waleiM 
if-y- irwKirlisi |i<un Dorff Wadagaa« in der Ortfichift Rüden, 
gatuadem woidan und. Siabamudan in TcMclüedenen Stak- 
km lUbamat PUnaa and O pfargaail itrrt, «nah Becher» aut 

und ohne Inichiiften , r.uni TUejl »iieli mit T i((n«rn in rrtitbe« 
aar Arbeit, wekfae in die OcJiiidi-ROaiitcii« Mythologie ein« 
Mtüfmi dabei ba&nd dok uoob dm Wanar Topf toU «Übe«, 
ner H jmiiclier >!-Siiieii, den Zeiten Jci ILiJ-^an bi« «iif 
den jaDgein Conitanüiu herunter; beide«. — die Gcictiiire und 
SCOMai^ ^ wnidan mtac 4ia Tin aliiB MÜKmoü, KaatMa, 
denen d««ruli liuJen gehörte, rerthrili. Die«« Kitni'->ne liefien 
mbncheioliab diaae AkeitliAmat siuamiaeu reikaufen; denn 
ZMMtacinterwtbM ÜRac fai atina» B aaalitaibiwg dar BitiL Caa» 

tpr. l'irnh hi^n., iiud betchrcibt lif irliv ^cn'tu ; dn« Vtillitündipo 
Gewicht der MüDten und Geachirr« itberluuptt «o wie da« 
ytoaatadar .VenlMllMif «.a.«.« ahAMgeflgt» «niia mi» 

«er topopT«p'ii«oh«n Bctchreibiing Helvrtieni imier den Re* 
Taem wird d«Ton nah* TuiVommen. Ule Ge«cliirie »iiid hier 



«• Mmmtum — 1 

gatroffeii , im Bathat und den Delicet cU la Suitte, in wet* 
abaa letztem «ie aehr loliUdtt «Ind. 4) l'al. 26(1 * 303 findtf 
■MR aiM aekc genaue Bea^rcibung daijcnigan AuiqatUiaB* 

welche 1710 «nf dorn I.iniperg bei Obervrinierihnr, in Zatiall^ 
achen «utg«gi«t>en worden. ZoUer h«ue «ich toßleich »nf die 



Stelle hin begeben, und alle« irlbit beiiebiigt. Er TeRnutl 
' «u« etaigaa bei diaicB Aliartbamei^ k.i;.Ji;«i.-- Maniabea- 
gabeinaB. Mb in diaiani Ekhwalde. xrMm viellaMht aebo« 
Tor den Zehen der Homrr exijtirc li«be, die Gräber dar Dnu» 
daa befindUdi, und dar Mauch« dem diaie GabeiM gfhattanp 
•elbet ^ Onnde geweaea aei. To« diäter nlalkheB Brndalc 
kling weide ich ■iii.h in uiciitem nur erwihataB Werke writ- 
lantiigec redt'n. Uaa dabei b«itudli«be Knjpltdilattt wwatif div 
galundelien Thier* nnd OAnenbildar gaaeiahMC aind, tut Zof- 
Icr int den IhlUet Je U 5att*e genomoien. 5) Fol 305 ilC die 
fiaachreibung da« bei Lutauan gefaadeiia« neiaUenca Ogltgm 
l^iieiiaia« welcher gegenwlitig anf d*K BibUoihak su Bern 

«teilt. Uii- Anoil'liin^ liMtrlixn iti ebenfüll« am den Delice$ d^ 

Ie Srniw genoninuo. 6> Fol. 307 iat die gut geadohnaiv 
AbUldnng einet^ ealir tefcAnen metallenen Signl. den Merr 

'Gr»Ji^'^i ^' '|«l>^ll"| 'I , neliliiM meik würdige Bildiiifi im Thal« 
ealiec SU A'irteh idOy gefunden , und aui datige Bibliothek g^ 
bracht worden «H. wie Fol. S^S gemeldet wbd. 7) Pol sn()> 
findet iii..n Nacl.tic'uieii vi.ii Tniclii.ulci.cii in der Selm ci.i 
übcrliaiipt. und un Zariclitchen in« iie«.tndera gafundanan .\ler- 
knaMMbOdara vn« l.ra und Stein nebet daiaa wM | 

tc i Abhi'iliitig'ti , »o wie such einen illiiminirten Abrif« 
der üii^lie zu VYinduiii. Q) Fol. S2X>S3S eine AbtriA- 
atng und BeacJueilmng Teraebiadener Ubein nnd Amiilen 

Von Erz, wrlihe i^aj nn\>eit Dem prtnndqn wurden. 

Fol. 334-35Ö '^**> AbBeiclumng und Ua«ohreibung >wei«c 
•hau haidMi«diaM Gotaenbadar • welabe sa Ekeioaa bei iehal» 

haiMrn gefunden und rormtl« iii der J irrigen Grfjc- d reui.'irt 
wurden. Mau fiiidel «ie nobli heutige« läge* ijn Antiquitäten- 
t*bim«B daa daaigan BeM|dtktiaer-Stifu. to) Fol. 5ft-7}9 
eine Afahindliiiig über ciie (genannten KaaJener Wilifr! ;cft- 
tcrai) und deren Nuhni«chiii:g. welche daielblt gelui.dan 
wmden. Ich betiite derm einige 1 welcita, alleat Ama&ajiie 
nach, wiiklicli echt tind. Prof. .Vc^eafAz^r in jtOrieh «diiicb 
in der vierten Uekade diete« Jahrhundert« eine Abiiandlung 
darabcr. 1 1) F'>1. ' S^o eine^handlnng «bar den eheHi8> . 
ligen Iiitdienit in HeiTetien, in welcher die meiaten üi te vor- 
kommen, die mich jeirt den Namen davon tragen; wie«. B. 
laeabuk. bei Rheinau, unweit Schalk; laenbergt beiLam» 
laaiii, beide im Zarichichen n. a. m. la) Fol. -/rj. XidTHoht 
und Abaeicbnung rcnchiedeiier ehernen Aimillou . weiche 



bej 



•) Der jetzige Hr. Prälat, jlmhroiiai (jluz, \ir\i r» di-m Ilm. Ifanpuminn <inJ Obeumn-Kunlrr von HalUr tur Bern 
> der Aiiuihritung «eine« topograpb i > oll VV er k t v « n ii e 1 r n i r n untiTJen Kiinoin, wd adk aeiaar 
giing eiliirlicii wir «ni:h die«« Nicuitioht liurch die Oiltigkeit de« lim. vun ilatifr. d. iifJ„kt 
**) Die«e .Mun/n>c)iru Iii I II , welche «benfalU rnit Kupfenafeln von Kaiiermflnxea abwectualn, gehen kiaFoL2.^i. Ilm '^.-h1ij.''K 
■jitaht ein betondet« ui &upUr gaiiociieoar Otlio la. Ca., weicher 1698 beioi Dcidittoti Bümad au Vacaaa au «cheu uad tcd 
|awe«en iit. e. Jtft . 
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iTi j TTiitor-Ciistiingcn im BaaiJncr Gpb!i-)c ttim t'örirhriii 
(cbncht wurde«. «3> Fol 375- 'jyo findet man cmms urntund* 
Ikh« NMbTial<t iti^ IicMhnibuKS de» »fS4 lu Xlöln* in ZU» 
Hclucli«!'. antp. JjT^Ui iieii nomitehen Alteiilulnitr , welch« ie- 
Ko wicl>tig«r i«t. da Allet untw ZotUrt Auiiidu mUnc §»> 
«obaht w WMMich T«rMlii«An* ZtUumogtB. VUiw und Ab* 
^|dniif«n deg OiiitettMi WO iii«J£n(d<ckung gefntcht wurde. 
'Aheli tind die daroW g«<ltuclu«a N*cluieht«ii von Qu , iirei' 
ihgm- «. •. w. j(in .9«A«j&orii*« .4Mo«idtMt: liettr.) «iafv 
rAcVt. 14) Fol. 493-493 befiiid«n »ich iltuminirin Z^icluian- 
gea ycn awei Pavü^nten, walche aui dea Riiiiuin dct aiirn 
AvaktilMH* bMTipiyaMbMn wonlai^:^^ cina wud i4i76 lait 
der lotoliTifi : Ti »ip. i^mui ft ./uri) ('011., d.n aiidcrc aber, olina 
Iwwbrift« i7«4 geliinden. Ful. 49.) -495 die (eiu den 

Uu$ 4b tä SmtM «ntliliiit« «nhlaoht*) Ab—itthming und kurze 
Betehieibung in Kliüucn mciallncn l.iiiijc, in G'^iili eiuet 
l'AUnin^utd «iuet jungen Fru««« weiolie im vougon J.ikkUiiu< 
d«a* SU MiU$e*fcM Barn, Kofunda« wiu^ 16) F«l. tfidwuitk 
die Betclireiliiitig und Ab'i-:rhttitn^ eine» weutliieu Rui mi-IU- 
landert > welcfaer xn Tor»! eck, in drr SSAridtichen Uerreohaft 
fiotioiwlc* gttunitn word«a. 17) Fol. fluC'Sn? eine Ab/eidU' 
miri^ Toti Bildern der Cej-fi und Ezora, Tietleicht aiicli der 
Proserpin«, — d«r^n jVuei 7.11 T.ifeUiigti, der alien Riurika, 
dietea aber fc«i MiirJ in den ^reiämt'-rn gefunden worden , und 

im Antir[iiii4ien-Kal>iiiete auf dem daiigen farillichen SiÜLe b<- 
üiidiicli in. iQ') l-'ol. 51 9 eine icliune mil Ri>üi»tift Tctfeni-Tia 
Zetebnnng Ton «üiMn MerknritHbSld«^ 4$i auT«fel«if^t gefiin> 
den worden, wclcJie» '/.nUer, wie et »chriut, niti i2 1. 'iii«d'ii1f 
an «ich gekauft liM. ig) I'ol. f,i^ Abzeioliniing eine« ^letcli-. 
fall* <u TafelangH gaibiidenen Faunan, dar Mtaen icliadli.iiieit 
rechten rnfl beaielit. 2i>) Fol. 519-523 Abieirlmun); und I!e> 
uhreibiuig eine» Parimehu, welelie« au IjiiJcn, ztviicl.oti 
I^ieital und Siftacli im ISaiel»clien , 1725 entdeckt u'iiiJen. 
'm) Fol. 5^> r^^i Abbildung und kuize Reiclireibung venckte- 
dräer Riunitchci AlienliOnier, weloLc auf Uui|;.'bai Stein om 
Kbein. bei /iliicli und TafeUugst gefunden worden lind, 
HZ) Fol. 5^-^,^ Nadurielit und ZcicUnnog ainigar 1734 uta 
Avenclie«, im üoinscLen, entdeckten irdenan Gaachirie mit 
Handhaben (ratvram anlatoruiii). £3j FdI. 536 Abzelolit<lin|| 
ainaa bu^licbtaii irdenen Aseheeitc^it», wdobar 172t zu Obcr- 
wtotertliar, im Zdricl^adKu » gejtinJen woiden. Fol ^^i- 
0^9 findet man Aliertlulmer, welche bei StraTabnrg uudanili- 
dam Onen im Etsjift ciitdcekt wordaii , bloba AuMdgaanian* 
dantBflcheni, Kupfcriticlie, welcha dia (Inuiitltebaa ScIilwJiiep 
C-iiar't Torticllen u. dergl. nnarhobliche Dinge mehr. — Nun 
«i»t fingt dai Werk »n, iBtaMHauur au waidaa} daaii as folgM 

Fol. f^-GoQ alle in imMKiB t.auda nn» Venduin gabiaelu» ' 
und Zi'Uer'n bekannt gewordene ROmiiche Intohriften , if^^ar 
2iegeinAdbB tob gabmuttar £rde mit dem Naaianaatichen da* 
XL und XXL t^igioB« ZMtr begreift auch daiiattar «IIa bu 
Cieuf bcfindUflka Monumente mit , da doch babutltHck daa aha 
Oenava LaiMMmg» na IlelTaiian, aondaiil tue AUobrogkcluA 
Pntvinx ||ehom: Haivttian abar beftiff man nnlar dem Log^ 
diinentitchru Gallion , und im t]>Stern Ksiierreiclie murr Jen 
nuaümU ie^rnrnttonttti, aß) Fol. (109 • 666 koowan wiadei unbe* 
dantendo Diaga, "Kiptut tt« Ab1»«vlttiiMit «üf alian IttAii* 
'cn lind Inicluifteu , autUndiiche Alterilitlmcr , NomeiAl.uu- 
ren allar alten CamiiMn , Völkaiieliaftaa o. d^l. vatt Dagegea 
findet maa daito wioliitgara Nacbfiabian Ton gafaridanon M dtisan 
und andern AntiquiUteii. 27) Ful. W". 1 1 kommen virli-Ono 
in. dar Seliwoiu, baaoaden im Zarichacbeu ror, wo Münaea 
gafundau und Zclät^n cingtadiickt wtndaa ifad. Atü diaia» 

und jcnam ^ii tchliitrscn , bcxU Zdhr iclLll tin rirmlich b«- 
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trlphllichsl Kabinet ron allan tlüinbcb«i1 tind OTiecliiioLcn 
Maasen allat Arten; docü iit »ir Im* )M>t unbekannt < wohin 
' iSumm SaUut naak t wm t m Tojo griMmaca. ob iv dia Zo- 
ridier Stadt-Bibliottiek dder ita ^lie Hände mn Privatleuten? 
^ FoL £}J9-(i93 fxtdet man eine gleichfalla meikwOrdiga 
Kaabrfabt voa mnm Xabimne aliai 'HOmiidiar MOuxeM «mI - 
andi-rer Antiquiljten, an >»eleben ein Zitiichtclier Palriiitr, 
JiAob ifoij, mit gIflcUicbem Erftilge getanunelt und einen 
VnilitlMdIgwi Ubdog darflbar TerfBragt liMM. ta daaiaalb« 

iind «war unter anilern alle O te in unil iiir»er in Schwqiix, 
Von wolier H 'olf die>e uud jene iVIoiiMm, in Ootd, Silber und 
Bis bakoRNMa hattaTai^nH'i*'' abar «lU Mal nä^dor Naawmd 
derOit Tenfichnei. So heifit es z. B. Fol. 6<^i „zu Genf: /tnunda 
Drusi , taattma Chit. A. Conti, AI. A." det nodulua aber 
idik iedanait. «9) Fol. ft^^fS^ boamaB NaehricbtaK.'Taa 
allerhand T?!cchmflntcn ('ii-üi ^.^jtrf) , auch andern Mnnti'n i!«» 
mittlem Zeiullera vor , wt.'lt.iia iiin und wieder in der 
Bdiwaiitt ( TonAmlicb abar im Zfl rMh adian f abiidoit wutdaat 
so) Fol. T*:5-8"i findet m,\n wievlrnim lauter crlsebliehe 
odir doch wenig merkwürdige Uitige, c. ii. Aoweiaiiugnit 
alt* Mflncaa 'afaaagiaraaB vaA narlbrniafhi; Kadirfabm irat 

•Ili^rliind ,l)(crn und nfttcrn Frfindunci :i ; die Eotdcckii^i^ Ton 
Antenka durcli den / eipueiui und CoUtmbiui Nachriciit iiber 
die Erbauung von Zttrieh» mit dem l^upfeiatidia diaait Stadtf 
■Naclirit!)! nnii Vci ztieluiifj aller cImcUmI bcfiiidlicljcn Klöilcr, 
und dergl. nirht in daa l ach der Heircliichen AUerihümcr 
•imdhlagitado Afdbal mlv. Aa^SddniMdiai«« Mpt«. abar iit 
iiiclu unwichtig 30) Fol. S^u-gTp ein genaue« Verzeietinib 
aller altem und neuem nocli atehenden und (orit^ton Burgen, 
Bdaldtia und SdÜBaaer, nebet einer Nachrieht, wann, wia 
lud van -w-cm der Stand ZAiich dieio and «eine ilbrigen Beeta- 
tiingeu an iMadt und Lind erworben und an sich gebracht 
liabe: mit einer illttmiititien aber etwaa Terwirrten Karle Tom 
y.riiichcr Gebiet, und den ebenfalli iiitun inirten Wappen dcc 
EJeln und lMh.-iber jenoi- Burgen, Edeliilse, SUdle iwd Gtaf- 
«chafien , welche vormali und noch heut zu Tag« darin befind- 
lich lind. Üin Ragiuar beachlicTat da* Gaitsa. Hl« wl wiil> 
der »lud zwar ganze Bliiter leer gelaiten, abar deanodl fagi- 
•in worden. — Von dem nämlichen Verf. ündet man andl 
noch kleinere ManuikiiptB in dar Bioliothek von St. Uibaih 
welche aber weiter nidit» alt blofi« Au'izüge au* dem jetzt b*> 
adiriabtm« groben Polio-Sande enthalten, das Mpi. suig«. 
noiDTnrn , weichet die zu Lunnem, Odenbach und Matcb'wan* 
den, UV Zuricluchen 1741 enidcducn AltenlittOMC batcbraibt. 
aaf weloliem ab«r, miMi Wimmi waa^ptantt 
Varf. nicht »tehu 

künigtleldeu , in Kanton Beni> 



Uebcr die Ansjiabe von Tad tus Je situ, moribui et 
pofiuiLs Cieimaiiiae. f'enctüs , i.).^^* ^ • 

Tn dar BiblloÜidt der Patair Kapttaidav an Aaoliat 

fenburg befindet tich diese Aiilgab«. — Da tie weder Fahrt' 
tau nodi lain Etgiiuar twiti in dac Miblünheca latma erwdk* 
aaa ao wfad aa riaUciaht vandiam Plittol«>gen angenaba 
lein , einige Nachrichten von dertelben au leion. — Dia 
Uaborackriftt mit ihnn onhographitdiaa Fahlara. bai&t; 
Cor d«ff i Tmeiti ghitriirtirf KiMarM dl* «idK moritw at ^aitii* 
Iii Cmtianiae. lUi--Utt attreut. Der Drucker war ITwinM von 
jürxmäria, wfa dar Schliif» Tom Waika : Hoc apm Diodari Si' . 
caJt HyvtorfcJ nelkaitamt, boirabc (Er gib nimlidl bald* 
Schrifittcllcr — deu Diotlor in dot Liileinilohv übCuelzt, und den 



') Eben to wenig kannte *ic II> iriiii Harlfs in irinci lii^fior notitia Unrraturar Ronutmac ftn. T inüa», »TftV 8- Späterhin Irrnt« 
er tie kennen , mau vergl. S» inc i.iu iulu^]hi in hi.uria^n tinguer (hnfiar, 'i'om, Vnvr. l.'U(u> alttfra ettwntlatii r cl ti"r. 
jikäiib. .S. 595. und Seine Aiu^abe vom Ja. Alb. i'abrieii bibitoilKiMfrmtna. tot. il'. Umiburgi, ,^ ä, 3l'8- 

; da» MiK Biriri o B Sdififcitallif > d. iWdakA , ' . 
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T'^itf» 'D ^" Or;p!n»1«yi™«äi» — in ctn«m Itir je !ii>raiii) mm 
emm Comeiio Tmcito d» G^'maaarum morUtut a< vita mb eru- 
dtUf üiH i ah W i I^Mumm fak ptt Thoman Jlaatmnirh 

nn m hm'iiti arlu pfritistSuuuu t tntlät rrgnant» Joanut Motu 
mitv duit }Hicin'un*, Anno joJtitis milleiimo ^aJriitgßmUHmmt 
^ttßgf'tituo priato Ji* eigfima Quinta Novcmlm$, ~- Oa»^«A 
Im »«f aehötiM Sek rcib|)*p«er bmi leinen Lettern lau« 
btr luA t«in gedniclt , «o AA m in Bttdiwohr äcr ty{H>|{Ta{ilU* 

T«M«C Nur tültt 4m P*pi«r «twat gelblich «■% 
tai4 4to D#«ek*r««fcwirK* te' bUftt 'f wüil ii» 

Kch atn« Fol^r trinn Altera. — Du Ftfmar Hl Folie« 
nnl TaAwaixDint »ieben fi^ttac «Ui.»*. Di» A»f*ll||t* 
bvehttabM rimA nneif dier dmalt h*mellMid«H Meid« rotli» 

(» wiV itn Kontexte d«r «nt« Buehwab« in Jen f'erioden täte 
jnH'g*"t'e ""^^ n*n > lkh w» Farita duTDiudichen ül. Ab* 
brtriitataA fc ii MiiiM« wia In «Um iImk AbdrMbn flbo» ' 

beopl, «eür htnfig vur. — Der guvz« ttxi linfi uniinier- 
bjtochen fon» Abtitza und Kapitel iann man hier um 
to wMi%K «WMM* 4« 4i« BiathciluagaM'iK la^ 
damelt noch unbekannt wann; ji. nach der Eitiilieilunfr 
d«l N«a«rti ein Kapitel anfangt, Ulm oft der Herautgeber, wia 
'in dter almlidM* Periode fbit, und beiiirnt liah niaht "Wal 
cinei gTofiea A i i l i u i g «b w e h it>b«M. s. fi. Cap. ta., tg» sa> s;. 
sib u. •. ir.^ob Mta ibli gleieli w4dar der Sparaan kalt mit 
yroFatb Lettern noeh mit Punkten beMliuUigea kann. 
U^whwft üt d«c Ha t i m g alwr in mam Art su inte>« 
pnnltJra« Mlir unulMUkfa agadvAn: Gegea di« 
doppelten V unkte tei(;t er eine grofio Vorliebe, iwd 
biaiicht diaaa lb em oft, wo ein Konnui hflohmin binreiobend 
gmmm wML Zum Bawaiaa dlMt glaick iar Anfani; dea 

'Werkec : C/e-^^mania cmnif a Galui, rhrülsqu^' t: panrioniis i 
fiitiwt et Dmubio ßummibiu i a Sarmatit; dacüyae mutMO 
tm «*e. ' Anah in 4ar Vaaniaidiiiig dar DYmokfvhlar mnat 
Ae\ VctfaHBt oder fein Konektor niolit fleirti^ Sr> ne f P"* 
wöbnlicliea, nnd iu mabrain Abdxüaken luufig Totkommen« 
JIm wili i>h gM aitltt «n^hnaa« Z. .M> Cäp. s> Mmnoit 

Car:''r-ri-r ■ ^r:—:rr '' '■'urrol). C. 6. tt» Jarriun(^ftmati). C.II. 
JonuUuia aui luiiinlain (tvliilun). C. i}. prtncipiis (ftrmäpiij. 
C (4. pr« ifi|niiiA(T «aadinit iyrJunt). C. 16. co/unt priMr«lf 
(t^ürrrti). C. ig. matnmonii autpiiüt aAnntur (aJmtnttm)» 
Cm Sui obiliLbus magnü (^tnagi''), C. sa. in di'mn ectrount (MDlnH 
ImM}. Doch iit vtelleichi die Aipiration abriclitlicli wegfcelat»' 
MB ifacdan* wia mn banuch Ii Aren wird« üMrrn C. jvroco«* 

C. a5> «■» «"t («Ö; ISb^ratis (Jibertatii). C. 20- eiWi«- 

(BDwffM). C 39. ito ««d C^)' .''^'^ dufioni QdHri«- 
f«)t rmOm* (fitOarey crimeti (aJKii> C otndb* 

fn<r cxidenat (o€ulu^$ie retiifcrafii') ; pra^to (tfuttflo'j. C. 3^4- 
eolwa'iauu C^aewinniKiM); (enpiofic {tentaifiiy, 37. admonue*' 
ra («AiuiiMi8fv> C 39^ X«)»«r«ijiib CflqMntfe*»)^ ÜMfa anfGd* 
londer und beinahe uiiveizeihlicb »iad (otpmJc!: Can. ~. finvrn 
(JUUm)» pi 7» liiww (j>*''**'*J' ^ &• fti>-atorum {pedonuii). 
C. «s> prvielpimm. dd Qßnitifim, mO> <^f>a> ^' ■aMwi«» 
(iitiwmiaim^ C. 21. Jr^i-re rat-o (^ttdo). dz. umuUnto QuinO' 
leatot), C Sb. wlmi« (,<iniaj. C. «uinil (fiotms^. Aueb 
Cl^iMMr<>i<iH<(> C sMiTHa fwfaa («Mtnr>< 
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' Dia yAlkarbenennungen weichen gawijhnlich rott 
dm tteae'm ab. 80 werden £0)1' suweilaa Barit die jirMiitd 
C. SQ. jiraniicii Nerpü liltrmtii TmuttriTtmeaUrioäv 
T»ncteri; Dulgibuti Dulgimimit M»€«maiud Mm^tOtiia- 
uis IfelMcOMw //«j«pocoi(««f JMtamal? Jir«lb«itarM«cl(f 
jMjlUii AtttyiAfjluit gmi«ilF»mlir 



In ftAfiluiebt der krbiicben Stellen «mcJm täb fn1|;Mnlt!'BaL 
MMrLiuigani <^ 1. hammi Mhon dia Laiart /iMö. »«f. ,i 
VUaMli Mr. Kmpp» dagefen aiawaitaM, «od anstatt A/u,.t„>, 
AAm«! oder üa,tix ietea will. UettcB itii|rMahle< iar ^ Gai6 
beibehahea, und die ^on Lifwu «ängefAbiia VtA^.unX 
mOmm f»dat Mar kämm «nurf. _ D«, 6^,^. „. ^ 

•eti AI)d»obiin(t die Donau mtsptiriKt, wird nioht ■^'m,hm,"ttui 
dem wie gawrAbnlieh in den Üteeten Au^ban^ ^'ten«, 
■""^ ®^ Parf w*»«|Md..,««iiribw»fewä» ««/ ^^jt 

der Terfaner mii drm ?iih;utiktiv Oenmt lit. jj^ Oolt 

Taaaw komnii, wie in am maiareo HaadaebiüiaA uad alta. 
•tM Angaben, nnter dem NaiMB 'Tblit» vor. — Ortgi^^n 
jaMW MMdMtffMfne, wie die AuegnK- üejt. möchte w.>H 
*r dt« AUuativ mit der Ecdigung ü ,ein. die ma» in m«|,. 
rem Stellen «n trifft. — Die Abweielkttl^ wOm dam MlLff. 
dai BaoaiaBiwg dw Gamaiiiacbeit Stamme //«rm.Vnr,,, fn, /;,^. 
«MM« Imi auah kSfr San. — Mit der fmeitMciiau Leaart : 
ntut. Tungri , lunc Germani coeati riat , wimmt oniae Trrfhw«! 
abweiu, i&itdamaiiia%an UotariobiMU. daft « die Anüihc 
•iaMw...«idieaiit«in«m8aUalä-1>iidktatniim. Bt. 
dirai C. s wird Baritu, genannt. — A'on der Laake rnrnU 
(«hea BomMotiiatfae und oram.^ mmHi etCk, dia man in de« 
ÜMMm AnapibaaaUit. saigt aldi Ufr Mm gpw.- j« beida 
S»ue aind nicht eänmnl iliin.Ii eine Iu(erpunI..tioii getrennt. 
C 5. Attatau mrautnit tmu honor beifat e* taitt waaa «■ M«bt 
««iMdit ate OmidkMdar in. Dia feUaAafta IwTwfcdb 
antlau penmi» iai audi hier, ao wie in TCTacl.iedencn .i.acni 
Handwihri iten, nicht retmiedan. ~ C. 7 beüM aa mit£r»rfti 
m'4m Mbten Leaait rxif^tr» pitifu, vai wUkt ntngnm tritt 

extug«rt\, ~ C tu, Fut äortlum con^nrtnJo ftz-Mr-r n\iiu Sr ttini : 
wd dIaM Znaammenaiehung dea «wcuci> Filiaa iumm» eisige 
Mal Tor. B. C 43. /'«a.o famprtuum. — C «a. I)wa{i.A 
latarponktion adiail die StrUa von den Vott»*erfan.mJu«gen : 
Jlbnl . . . . e»tiM a&mnjW« mt turhrnv idtieuit. CcnüJmnt ar. 
rr.^li einen r «i.di in ,>iail. — C. 14 TerUllt dar II 

bei in deu Felile^ , dai tudt auch lo g*i in einig» i 
tan abagaaaiiUebeai hett GMae misignar» prindp 

VerutaU Mturae ru. hat ktnne riitetpKnklioa l aiMlatt Muat 

mm. MtKt «k dar Aaularulg dea mcIiimii Fallen' in den 

vierten, wie Piitn>lo>fU< li.ib«-« will : ,';,,/ ;(„i'.,-,it n.iruin äncnU 
Utem notaroe. — C. wud die iu-riMtitche Leeait: pora« 
mliJae^, gr|>an Up au, der |MHwt «alMi'faa laam will, batitf- 
tigt; »O Wia Ca Mi 4p«rit «<<Abi KiTffta prit«r<r; CroW und 
Kappf md Koe falsan. — C. 23. Bei iJaad mimu Ja. iU ntiu ttc^ 
▼eimiftt man wtii«. — C 24. llxftdtmtiu a-fm piwmk *tC 
Vtmm Haruagabar btng«g.«n licat wia CroU, p*.«t; lo wie 
■nah C 95. lAertAif iMii-iMaltiiiN 4U. nm Kappe iiA^rti. _ 
C. 26. Durch \\cj;laiiiinn dee Vorworte» y^^ri »ar «fc «««writ 
}Mr (t'cM ocvo/wntKr, bekommt die Laaaic dea Bambai^ioliaa 
Sodas ob amWii^idrit einige Wahitnhaiiillehbait. — Bai "ttor- 
tot 'ig--"f '«t J'«; A»jjiratiou (Orfoi) woggelaiini ; »o «vie »ie a« 
einigen andern Orlen bituuigaaatat wird» c B. C. gu. armit cp> 
ha m mmtt ^ R i ranwn AyaiMam^e «tc; C ^ Per 
l'pfrntiii t/ffij'nir kommt dnwrMii vor, und fflr likruamiiut et 
Motnum amn^t, Momi ammi. * Wodurch EnuitPt Venna. 
Amif • Mh^aim lu latan. rm nmttm hiiWiigi wird. Duidi 
die Lekart Nubü lilt Kr Uhü wird '<i'r5inn rfrr patuen 1 
cntatellt. — C 09. Bei .Nun TumtertUfSitm hat dvi Verü 
dja ttllla Autgabe von Spira, die (tegeiiwättig* Zail» 
ramaf. — C 3(V Oia StalU: Garmama jtaUKH Jurant riquidem 
ceüei iMnUattiKfae rareiviiae, wird in dem Aapp'achen Koiiex 
und in ^pwria'k Anagab« ditrcli eine» Punkt geueiii.t, imd durch 
die Anelaatnng der Vaibindang gana gMndett. PatatUt, dn» 
Mnfe Sii/ui^p» colUt pnu ll i U m m rarmmuih — C 51. Fflr Barm 
«» pm i Mi «"gwy* mimtia hoiia t li i a r » wit im einigen andern 
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Htndtcltriften/riircr ror. — C. JJ -nlti Sr\ Text Juicli ?s7?/.ii 
fAr it(n|, at egfra, gras unTomändliah. — . C. 37. G<gaa Er- 
MifT* V ii b in ng-i FoiiJ^ Gmmmlm r ütmm, ImIAi «• Ucr* 

^ic bei Cfcl- tind A^^e« iiruun ; ><> wie* aucK rijiFt viafinl rxitut 
^idtm, riOWi extrciua, C* 40. Üer Gott lleTtl\ut wird, w i« 
In «M« BiodaahdiHn. JtfMb« gMMt. ^ 4^ 41. Ml)»* 

auiio jtergitot waielu die»« Aii*g»b« von Fmetti, Kapjit «nd 
CfM ab» itmi Ihu ftrogitur, — C. 43. Ui» Sl«ll« i:.' ou mt- 

nuvünit ncm'n .1! ii vot. — C. 44- >pio in Octatio, licITst 
M hier ipl*e: 10 wi« in dar I'oige fOr i'a jmiiHtftBO. ne^a« jvro- 
aiiMiM. — • C^ Mai Söimm iiMl||Mr «nM^janttt «nIM Iit4i»« 

ICl »dlütl F.rr.alt:':- r -rt! ■cli^i?^ Wtift WCfigel*»»l'0. In itti 
Folge U<K eiuiib <li«*u Am-iba hir Hia äacviat Jmit , jinet, 
IwüilCilwbHiy. jLl JÜSnJi 

]Öjrodi ein Vi ott üuer ein neues Teuuches Glos« 
mrium. 

Andi idi orcte dem L'tiiielle einei Unf;«naiuitaa Im AUg« 
jitiar. Aa». )797> M«. IV« 6. 39-40 ToUkoameii boL 3>ii 
Wakma «iah vemf nlüb avf loldia Wartsr, die n den fiahrUba 
der Rechi>gelel)r<cn TorliomDioii , eingclaieen lut , so wiirda 
Bi'f lnsin>|Sll>«Kl »WV nrohl natsUdi letn , sbor oiimc B*> 
Jflrbil» M w«Jt«iB nlohi beMwUgw. W«r di* SpnalM thir' 
MluMillC*'' recht vertlebrn Irmra ivallie, wAnlc rt waciig 

'«dar gar Mcht gebrauchen könne». Uebri^rnt würe Haltmas 
■winih<irBww1"il'."iH,i" 10 badflrfiig, »I« Zn**tt«, hmon- 
der* in Abtichi dar lugehanfiien Wö'tar. di' n. c inVel pfblio- 
Ima Üad: Sihnun* m>d ObvrUn't GloMariiun m unatieitig 
nodi VoUttlndig«, ml u» AUgmiainea hmnehliatav. Bin 
nutsbaret Sapijlemeiit mO&te lid riL> r alle vodiindcre Gkiitit- 
lia, atao «uab flbar SchUter und H ai/tMr-enUeckcj) , und ilio 

, TvrigM thcih bcvkSitigai , ih«U« «iginsMu Vot aUtn Dtngcn 

muftie FiiSLh't Woiteibiilli tlab*i in B.t l:n j;ri .pm wrrdrn. 
9Ha jctct wawig geecfakuie* Duali eiiihali, bei dein cngoii und 
^pMaman Dmik«, an Wonan vml Saahaai iMliik ah das gflofi» - 
C?i«/in'eehe Werk. M»ti tuehi audi in «llen ilbrig«n ftftrr» ein 
"Won vwgebaott welche« der gcUbite 1-ntck kurz und dtat- 
'lioli «tkUkit. Sa ging mit «• lAnlifli mit iem Wona Uitpad 
in einer Muyniiicii i-n l'rtiinJr F i't-hUv slv-. «in »Ilpc- 
anai» argÄniendel Gtoti» 11 mu, wn^u »icik eine Gesell* 
Mhafc ▼Ott GddicMB vodaigaa «Olii*: oilar «is ABkang 
7. M VnsJ.'i ^"^ r l e rli iL c Ii e, in u olcliciu »Ite nnii Tir>iie Wfir. 
ter TOtkommeii' leb i*ieie in beuiaii l-.illen iaaine*B«itr«ge 
aa. aiUB frlnft küsiite iah anuii dlla saUniilutt Zmitt d«TCt> 

KinJvrting, 

Nathrichrpn von l<1ein<n •^H iiffen. 
VonStiarabarg M Einiendern die*«* du Ua(b««xaiii«»> 
Progtamin ia OfamaiiiUM • rem PiofcHMr Oftfrün, »albat 
nipeithidit worden. E» i»t. wie gewOhnlidi. auf oi- 
• neu rollobogmecdracki» war abadam inuuec Lataiaiaeh* 
udt dac nana« Hafoin Tanttah. n»i Im jalM itt int 
Spraobe dt fVr'atn, v.\r Jinßit IMercier eioli «ii»- 
dtfl^a» Franiötiack abgefoht. Üben uebt: Uherti — 
mJ JI«^MI(M MM «t mdlaintib, «tad ani SablnaM ftn* 
dei «ich der Auiruf: f'iVi? !.■> fn-prihlhii! / JVr Inliali da« l*r->- 
graiiimtitt folgen^'T- t) Eine Anrrda de* iVr/et und der 
Iwiitot««» da Gy«mmt» Ii In» Caadtoj^. wvia gangt 



45« 



wild • 



hs tnrn tt ? rjj'.'ri iv/ rf ,', i ,., (/ i xercis ai ec bitel- 



ligm-f «r tusiduit» cpurtnt let moturs ; taut t' en Jaut, qu ilt 
mtmit d Ut ii wi i iyra j waa kIioh oft gcti|^ Ut. — Abor niui 
luibB •> faaoavt fü «a Maaa pmmi Jtt tmOttnt »hn«« «Iw 



dler »po^tiel, «ex ^Uei det peapUt judUit 1« <cn/ porUt i äef 
mwtrfr baaiat d«f Jar /asM« dar iwriwa» Im pfaa 

crrttfj l3 jiVjt pas 1' rxi et iOnnoisuutce , qu'i! fnnt en o««*!'» 
Mail 6i>n I» dejaut 4« Uuni*r«t, Tt>U c* ^a» «la proute, 
^ dm da« «eaet paOecr a«M fnawdf yivtS* i»^p*t^ pmt Ur» 

mal tnst'uiu et qui- ftiliicatioit mal toigner expos« la mtlöl»d» 
ignOTOHtt, mpn-ttUicuse et uupiJciitre tgaree par d*t mtthamt 
'ae dM ««ttenMt.- dakar, fituc daa h«gmm bat» iml>awn 
pmiilreitlii ili-i ll»np iii rcTohuioniier , cl« die Bauer» «lad 
Landleuta' grekbien Tbcili werier l«»«a noali »cbieiben kt>|ai> 
mtt dahar dia floAmaäifUit gutar Sclnilas. woreuf mtm 
'TCRüglicli im Fliaf« immer TOehr all »ndf.vtwo Bed»«ilt] 
litbe. a) Etue Eoonteration und VeiicLohnir* 

■ad ^ an £nda dia 2lMian deriküci- 
Jon Ii: A Jir! i 'in-r«:! <.eIinIcT c1<it Gymnaaiunii. Die Z» hl 
Seh Iii cx d<« üy'BUuui.uBii, durcii 7 K la ne n vcnlieill > 



Trauerrede bei der Beardignng Franz LmS- 
«Ig d«a Waiaaa» Pfir»tbl»chof f« von BambciR 
and Würebnrg u. w. im hohen Dom »n Wilicbuig daa. 
5 Mir« i7j)5 von l'ram Lerg, l'toiaMor. i~rt>>, Q- Ö5 S. Jaoa^ im. 
dar Bk»i. BuoUi. (Mit daoiBildiiiiia de« Fartibiu-hof«, gOi.) 

DiMt Rede reidiont ntiier dreierlei KAak«ieht*& 
Aa£mc!k»»mkait. Sie i«t *1» R ede ihre« Veifaaiar». waldiai 
▼oizagUiJi durah die 1703 aut fieJebl da« vei«toi^iicn FuimU* 
•dtof* gehaltenen Pr«dig(*B flbar dia P/li«liiau dar btt> 
keren und aufgekUft*««« StAnd« bai dankorgai^ 
Hellen Unruhen unterer Zait, bvLannli et. »ehr wui«iig. 
£iia«ubAkaia Sckildant^agciMMaagaTbauaaiiaitnaaCba» 
•abaiKAg« ran dam RagaMatualtMan daa Tamoikanan» dniak 
^alika UV dein GaachialwtoliiBer und dem Yarelirer der be> 
auai Mwei d«ii Fantm imaan Taterland« ein un«cbinbar«a>. 
Dwltaal blaSban wird. BudUidi gabtet aia wagen der dar«» 
bar anutaiidenen Centuraireiügkatten unter die Z > i c L e n ti i e> 
^tt iSaitt da. aa dock kOehic auiSaUaBd iiür die Mit* und 
NackWak lavtt, dda efaia Affamiiab abgalafta Lobiada 
auf einen FtUtten, vrrlchc;; sein g«nzcr« Ijmdincnii- 11 li tirf 
Tankrl«, aiabt ohne beirichtUcke Aiulaiaangei] in der ßa«i- 
daaix danalban MiM^Di uab ««galaaHB wardaii aoOie» lud MB 
gaiiz, >vir »ie f;eli*lt?ii Jl-, 7u etioheinen — in einen pro- 
ta»tan(i*cken Lande dat Racomiiim aiue« &cabiaek«fa. 
jbacaimigabaK wardan mafii«. 



A n f i- a s e n. 

In J. J. Lea't |^igcm. helfret. Ltxicon, Th. Vttf. 
ft> 6f>8 heifsi c» : „Joachim OntiInJer, von 8t. G«lleii, w«id i^.'^5 
. Mi^giaiar dar Man J^Amm tu Wkiembog. isGi Med. D >ococ 
■nBofMNians aaab iwk Xalaar Carl 7. gaadelt nad was PafaaC 
VII. zum Ritter eiklut. £r atirb t^fo su Bcgampurg 
&U CKurfiiriiL Siich«i«cher Gcheimdar Rath." Durck wateh« 
Verdit'iiMc f;elattgia er zu dic«en F.hren? Und wo itt wähl 
atwaaweüUMfügereatroa aaitum LakasauBMUiidan au as&krtn? 

£bendate1bir, Theil 7C. S. 8io; „SiAmtÜm Högfn' , war» 
aber in Padua (um 1694) die Annsiknint »ttuUrte. Syndüna 
cirr doitcitlitu N.iliOM. JiT hat einen wr^io ititluMicu S;ii ii 
xwi*chcu den äiudeniea geiehlicbtet , wei«wegeii ihm zuElucix 
eine Medaille gc«eh)agea worden." G, £. txm Huü«r, der a« 
flaiCiig die Sdtwaiuaneban Medaillen geaa m aia l t kat* «rwikmc 
diaiar mix kdaam Wort; aun Iragt akk'a» ob diaaa Madkü]« 
nirgend« abgebildet , odac WO dio VacaalaMiiBg «il 
naher Ueaohtutben «eit 
gc Oallm» ia der ScLweits, d. 13 M<tz 1797. 

G, In, UmPmim , dar , 



lliavui 
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ALLGEMEINER 

LI TTER ARIS CHER ANZEIGER. 



B 



e i 1 a g 

zu Na XLIIL 

D • a 1 1 ten A *p t i 1 > 7 9 7< 



(■ r i c 1 1 g u n p. 



Im Aiigem. litter. Anseiger 1797. bio. XIX. bat üch 
S. ip3. Z. 7. V. o. ein sehr wnentlicher DmokftUar 
^Mablklien. K» mufii nänlkli dott heil'MDi «Mm» 1m 
i%U0 (nicht FhrasM) de k R^iidon 0te. wi« «och in 
a0B «twM aalaatliclm Oviginala ttand. 



Ankündigung einer Uebersetzung. 

^In. RAdelifft, die beiühmt» YerfiiHcnn der Of 
b«iani«»e ron Udolpko, btt unter den Tit«i: 

Hu^ Itmlian^ or the CimJtUmuU of the Umk AKircitti» 

cbien MiiCB, in Englaod «elir wohl Mi^eaAmmenea IU>- 
■1» Ih drei Binden geschrieben, d«n tTntrnndineter 

für pinc an oesolicn« Buflili.irullinig 1)< .1 : ' • 1 : , t , i:riit mit 
der tiiicbsttu Osttr-iVleii&e den xten üaiid dMdbtt er- 
•chciiirn las*en wir«}. • 



Folgende liitils imgcbunclone, tlieiU gehef-. 
tete Buch er sind um beigeMtst» geringe - 

- • Fr«ise verkaufen. 
InWilio. 1. /. Ml f/iiiii Pbosphoni» liistoriar. Lij»«. 
la Gr. (l^i>r. iKthlr. itGr.) a. F.,,kcmeridet l'ersan.m 
e libelio arabic«-, jK-rsic« attjue turcire M»lo latino vcmie 
et illiist. a M. i''. Brt^n). Aug. Viiid, 1. 16(^6. c. (ig. acn. 

l Rtblr. laGr. (l^p. 3 KtLIr. 18 Gr.) In <^art 3. J. 
B-'Jnt^ dbi^iliudo ■nti^uaria de rdU/uiU et profanu et 

'nt rriiqinenim lämiinlb bntmaletdunrburfiicini eiÄ: 

Vf •iuni«dver&. aucta et \'XI tahb. aen. illu&t. Hannov. 
Vft,'^ 1 Rtblr. 12 Gr; (I^dp. 2 Rtblr. la Gr.) 4. Vcr- 
'tucb einer vollst. Geschichte der ^MKilisch. Bibflnlicrs. ti. 
Auagabeo von J. A. Sckiiuneier, I — 3 St. Flenab. und 
Ijeipz. X 777— 1778. 12 Gr. (Ldp. a T\ihlr.) <}. T.L. 
V. liancUutil alte ^cbwaLitche Geichlchten ui. Anmerk. 

IVegUn. Lindau 17dl. 10 Gr. fl^p. 16 Gr.) 6. J. Fr, 
Joachim neueröHEaeteB MÖM-Cebiiiet, v — 3 Tbl, Nmbb 
17Ö1 — 1770. ni.K. I Rtblr. fio Cr. (Ldp. 7 Rtblr. 16 Gr.) 
y. lloiu nnisiirum amoetiisjliti!, !. e. Atta Arädemica de 
ai). 17V'- (^«'lltrta ab F. /■' Zvlielio. Ahoif. i-^i- 8 Gr. 
(Ldp. 20 Gr ) (i. 1/. lyvm. Haeherliix hitt. iNarlir. vim 
Einführ. der Sonveraiiutiit w. Erb^crechtigk. in Däiieui irk. 
VVoIfcnb. 1760. 4 Cr. (Lflp. ß Gr.) 9. A. Fr. Mtist.-rt 
iU>b. V. Kiiecaunterricbt o.Macbr. v. d. Frans. Kricjg^cbtil. 
Gattiog. 1766. 3 Gr. la. OL BiMtdin Fi). Spimmea 
«tu» ling. gothicac in HluRt. S. S. locls add. analogia ling. 
gotbicae c tinica, nec uou finnonicae c. ungarica. Up*. 
1717. Iii), rar. 12 Gr. ti. Ja. Joath. Schrotdrri 
Uriin «t Tynimiui. Marb. Gatter. 3 Gr. la. S. Mursuwa 
Dt»», de Origine geueri» huiuanL 3 Gr. In Oktav. 13. 
L>ord BoUn^brocke Briefe über d. Erlern. 11. Gebr. derGe» 
«cbichte, a Tlile. I^ipzig 1758- 8 Gr. (Ldttr. t RAIr.) 
14. J. G- am End» Handbticfa sur binaUdL G o W W Wliri 
M Sonn • «nd Featiagei» Itir tmatodifM Chckteni • niÄ 
3Ldps. 17^9. 1 Htblr, <Ldp. sRtUr.) tj. Biognpbia 

*} W ii H i yM ea den 14 Mm 1797. Aacb Ui IHMrM 
. 8klw dtae BaiUgc S. 46«. d. RiuUkt. 



»el^cta cdidit S. Muninna. Vol. I. Ilalae i^fja. 10 Gr. 
(Ixlp. Ig Gr.) 16. O. iir/ifonf Betradiiuugen über wirb- 
tigeW,-»hrhcitf nii n<!ij;lon.H.il. 1763. 86r. fLdp.aoCr.J 
17. Hylari< p. un Met^pbysicii n av. aufres pfece« rela» 
lKe»a£e/(iaire. Leip«. iTÖß. 6Gr. (hadp. löGr.^ I8>L* 
Socrate rutlique trad.de rAUcinand deMx.hintL Tfl iiffc 
1760. 10 Gr. (Ldp. iRthh.) 19. llueoan tarriflatoiTO 
d'AUeniagn« p. 2(L CoUhL Frf. I. Ät 17dl. ö Gr. (Ldp 
I« Gr.) so. EMai «ur 1« BonAcvr. ii Berl. 1753. 6 Ct. 
(Ldp. itfGr.) fit. Bin^t iphien au» d. Bibel. Hae- 
rtsioptl 1787. 6 f;r. (Lap. 1^ Gr) aa. L'Ingenu p. M. 
'de f ollaire. 1 nn.l. 176;!. Cir. (Ixly. (j Cr.) 83. Caeiar 
Cennanicus. Ein lüstur. Gemälde. Stendal I7j,ö. g Gr„ 
(Ldp. la Gr.) 84. Reglement pour la Oavalerie pruuioir' 
nc, trad. de raUemandp. Meie &r. de ^inc^ire. Francf. 
17«*. iftGr. (Ldp. 1 AUilr.) «5. De TEaprit de la ij. 
giiiatton pour encourager Cagriculture. Bern. 17Ö6. g Gr. 
(Ldp. 16 Gr.) aö. Tableau de TAngleterre p.jur l aune« 

1700. 10 Gr. fl,<lp. i Rihlr.) 27. l'iitr.yh. loiehii hitt. 

ecclctiauica liLtt X. cnra et noti» i V. ./»i(/r. Stroth. VoLL 
Hai. 1779. 14 Gr. (Ldp. i Rtblr. löGr j eq. L yl Bum- 
mann Maturlehre ond Maturgeachicbte. Brandenb. I9fts> 
8 Gr. (Ldp. 16 Gr.) aa. Ow. fTeMichiTimAnAmiym 
.jetsüdieuden HechtaeeUiiten, 5 'Ihle. Halle 1737. r-6i 
t Mir. (Up. a Mir. ib Gr.) 50. DeaelL biü^^.i,lu- 
»che Nacbricbten v. d. jetr.tleb. Rechtsgcli hrten, 4 J l,tc. 
mit i Bde. Nachträgen, liallo 1 70 1 - 1 7^5. j iUhlr. ig Gr. 
|T,dp. Udilr. Ii Gr.) 31. BnyUns Tractat von der aU- 
genieliicn J olerunz. Wittenb. 1771. i6Gr. (Ldp. 1 KtUt. 
laGi.) .'i'- /■/' .V.i?e/ Anweisung «um Rechnen, » Tb- 
Ualle 1790. 10 Gr. (Ldp. 13 Gr.) 35. J. Ktmue medici- 
ntacher Landpfarrer. Fr. u. L. 1794. oGr. (Ldp. iaGr.> 
54. Encyclopädiacbec AlaWM^ Uarnbui^ i7Qa. 5 Gr. 
(Ldp. 8 Gr.) 35. H. E. Gat* Anfani-sgrunde drr hebr! 
Sprache. H«l. 1738. 3 Gr. fl^p. 9 Gr.; roUti.sch«* 
Taachenbuch. Lindau 179«. 5 Gr. Taacbenbuch Jo- 

aephll. 1780. sGr. 1 Js'lieuburh derkönigL »chwe- 
diikrb. Armee v. d. J. 1790. btruUund. 6 Gr. 39, gey 
Mds bi»tor. Handbuch v. 1708. la Gr. (Ldp. i RtlJr ) 
40. Daaaelbe v. 179a. t8 Cr. (Wp. 1 Rtblr.) 41 Le 
noovoau ?ari« j». M- dt Bilderi«L /ja. q a. Caemrs 
Hhaptodun. LeiM. 1783.. 6Gr. (Ldp. 14 Gr ) 4.. i,k„„ , 

VoUmn. Beif. 1778- 3 Gr, 44. Oeuvre» <1„ riuloso- 
pbe'de Ssiis-Soiic-l. 1760. 6 Gr. ([.dp. ir.,Gr.) j^^f. 
tre» de M. t/u iM^ntttr et de la tMaiif.dc "♦»a fiil«. , ] 
M 1761 — 1-6-. tt lome». la Gr. (I^p. , RtLlr. loGr.) 
4d. La vertu pertectitee, a Tomes. Drcad. 1747. 14 Gr 
(Ldp. I llthlr. 16 Cr.) 47. Di»cour» tut h libevte de' 
Ipenaer pwM. Cettni, aTonea. l^MLiy66. löGr ri d,. 
I ntUr. 8 Gr.) 43. Lettre« tntuvdes dana le» p^pirr, 
d'un Pore de Familie. F. a.l. M. 17Ö4. 6 Gr. (Ldp. 12 Gr.) 
49. lettre« d'0»inann. ä Conatanüaop«] 175^5. g 
(Ldp. laGr.) .50. 1 iuirr de Lorr« ., «R grec et en francoii 
p. Mr. le Marq. <f .^r^m/. Bßi l. ,763. lö Gr. (Ladeiipr, " 
I Rtblr. 4 Gr.) ,51. Jo. fVallisii Grainraatica ling. angli^ 
canae. Lond. et Lip». 1765. 10 Gr. (Ldp. i Rthlr.) 5a. 
AntiuMckiavfl p. de Main de Maitre. 1767. n Gr. ^Ldp. 
.itfGr.) 53. Hi»t de fiUe» celcbre» du X\ I ! fr SiJ cIe. 
Lond. 17dl. 5 Gr. 54- L'eapmileüou Antomo deCue- 
fw«. Fknnct 1760. 4Gr. (Ldp. wQr.) 55. jbukdetfln 

in Konigihaif ancbünt «kw trcbcftctawig di^ Rcohm. 
69 ' ' 
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rar EiMnt. der Bnmdeaib. Geicbichtc. 1769. 5 Gr. 5& 
ScliwHiiche Anekdofen, ^O^Ji. un»l Hamb. 1773. 3 Cr. 
Ö7. Lcbiii F.. S. Cy f*iiansv. E. IL lutlur. I«cipz. 1749. 

4 Gr. L'eipion an^lois ou corrrsjKMid st-cietie 

«•ntre Myl. AllVve et Myl. Allear. Tom I-VIl. iyi}2 — 
I7Ö3- iRtl»!''- Gr. (l^p. 5 IvtLIr.) 59. f/. F. 6i//*t) 
Vt^caire der Acföcauuor. Bein I77&. 3 Gr. 60. Bagatel- 
1m IBOndw et dlMärtt p. M. I'Abbi' CVyrr. l.onr1. 1757. 

Gt. tfl« Leben und Meinungen des Stimtdmt 
Tfothttiier. Berl. a. Stral». 1776. 5 6d«. t Rtlilrt 6».- L.' 

i\leisters tlieolratlMhcs Sittrii;^eiii,il<?<-. St. C.illeii i-yi. 
10 Gr, In I)uofl<'7. 63. AmUtc, 5 PjrtHs. I Aiiiev ilie. 

5 Gr. (Ixlcupr. 10 (ii.) 64. Oeuvre» du Conite de Ca' 
tanes, 3 Tooie». Bex\. 1756. xnGr. (l<flp. 1 Utlilr. ß Gr.) 
65. Lictrret et negociation» eiitre Mr. /. de Witt et .Mm. 
Im plenipoteatiatret dei Province» UDietde«Paü*i>w »vx 
Coura de Ftanee« SAstA de Snede ctc; 4 Tomet. Anut 
J7Ä5. 1 RtLlr. 8 Gr. (Ldp. 3 RtLlr.) 66. Mömoirn» Je 
Monuhal cont. de» Porticularhes de la vie du C<irdina) 
de iiclifu, ; 'l oiiicK. }\ott(Tfl. i-iO- 0 Gr. (Ldp. 1 6 Gr.) 
^Q. Lie Free>lioldcr ou rAoglots jaloux de »a liberte. 
Acut 17Z7. 6 Gr. (Ldjn. t6Qx.') Mau wendet «ich mit 
ffioen BesteHunnen ra fraukirten Briefen an die 
Exped« des All g. litter. Anr.eie. in Leipxi^ 
l>ie baar'e ZaUun^ in Kenvemioatfode erwartet man 
su|lcMh mit den Bnefeii. ' ledod weiden din Tedangun 
Büotier bia Leipsig fird geliefert; 



B n c h h ä n die r-Anzeigeiu 
Cltursichtieehc F9tc>K«rt«in 4f'jl,latc Ton 
vrf. f. Zärntr, , 

Von dieier acliSneii und «eit einiger Zeit gar nicht 

mebr /.u rrhalti-mli n KartR »lud noch einige F.xemplare 
»u sHtlür. bei f 'oji uud Komp. in Lc^ipsig zu haben. 

E» iat M. SemUr» Be! r u rli tu ng der tich von 
einander vornehmlich unterscheidenden 
neuern A u s 1 «• n ^ c n der J o Ii. Offenbarung 
J. Chr. g. für 14 Gr. u»id de» Jolmiine» Offen- 
barung J. Ch. von eben dom»tilbcti neu über- 
aetnt nnd erkUrt, 0- f"!* ^ I^tblr. li Gr. Diuckp^ 
und 8 ntbhv itf Gr. Schrpp. nach SSchs. Konvefltimii» 
müuM in der HtZtcAt/achen Buchbandlung an 
I.r i P 7/1 £ und Dreaden ra habdn. enterer Schrift 
ist die einzige richtig»^ Dcutun^r des \-on dem Erlöser 
•elbit verordneter nnd erii|)f<i!i!in n ,(!lnpmein«>il Haupt- 
lebirbuätea seiner ]\eljgioii srlir riul-nicliti'inl etiisi Iiie- 
den. — Die letztere abt^r empfiehlt sicli auch vornehm- 
lich der Privatandacht eine» jeden Chri»ten als ein in_ 
vieleif Kttcbidit vonriigHch nützliches LiOcbacJk, 



Von Baytey*» Dictionary F.nglish' German and Ger- 

Iis - EKgliik, oder Engliecb • Deutachea und 

Deuticb - Engliacbea Wfirterbnefc. Nennte 

AufLite, piit.alich umgearbeitet von /. A. 
}'»hnnkiu£,er, ist der «weUe od»T Deutsch-Eng- 
lische Theil in lürMn Tilgen mi siiidt Würden, und 
werden die i'Tuuade der Ku^liftclieti l.,icteratur nun bald 
komplette Exemplare diesem Hand- NVörtcrbneha in illeB 
Buchhandlungen k 3 Hthlr. lA Gs. haben können. 
Ziillieban, den S5 IMi» 1797/ 

Fr. FrammttHH, ', 



iS'eue Verlagshüchcr der ^iudreä' »che n Buch- 
handlung «u Frankfurt am Main. 

Mdrk. Aurel. Antoniua Unteriialtungen mit sich selbst, 
aua den CiieehiacheB ndt Anmerkungen und Versu» 
eben iqr Darstellung stoitdwr FbUoaopbeme von Jek 
Wilh. Reche, (j. s 11. 30 kr. »d. i RtMr. itf Gr. 

Rica, D.in. ( .hriit. vita n* ' lioniiui«, .Ie>.u f 'hristi juiMica 
B. S. JofaannO CVMn;^« li.stu tniii i .ili» illu>ti iuriUns l.ir tiu 

ac sormombus absoluta. T. 1. » 1 <>'i- löGr. 

Diätetik für junge J^eute, besonders für Studierende, 
4« kt. od. to Gr. 
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-Ymu/b. uMr lie Miltett die äMaul^ wiMfeDe ZöMt 
gegen nnsre dermal Ige VVuchenUeurung iMnaulavadnei 

V. M. S. V. IL 0- 40 ^««■' od. 10 Gr. 

Weikarf!i, >T. A. 1 oilriteiilekture fiir Damen und Heim 
in Rücksicht auf die Getiundheit, 2r TheiL Q. 2 iL 
15 kr. oder 1 Rthlr. is Gr. 

Mulleta Gesuiidheits • Atmanacfa, oder medicTaacbeabiidi 
ftir das Jahr 1797. AenceH nnd allen liebbaben der 
Ceaundkeit^aewidniet 4I> kr. t>d. 14 Gr. 

iV^Hkazd, VL*\ Entwurf einer einfachen Arzncikunit, 
oder Erläuterung und Bestätigung der Ero\\ ui$clien 
Ar/.nei^hrc, * «e ■verbesserte und vernteLite Auflaite. 
pr. ß. 1 fl. 45 kr. oder 1 RthJr. 4 Gr. 

Sjiies, Vh. Ernst, Unterricht von dejn ältesten Gebrauche 
der Sicpcloblaten — mit ^rschiedcnen Zusätzen, wie 
andi einigen die älteate Bedienung dec spanischrn 
Waduea bei der Urltnndnibesi<>glting besticlenden An- 
merkungen, von Job. P1n5. Runs. 4. (5 Gr. od. 2 J IvT 

Strickers Anweisung in den Autangigrundcu der ilecheiv 
rJninat: gr-g-:. 



•en^ 



Bei /oWus JMedrieh Hammer Lk In Altona,« 

«iw Otter -Messe 1797: 
Zwey Alhandlungen von den Kennzeichen, Ursarhenui^d 
der I leiJniethode de^' Mades)rgi! von Aebo tmdMaaaot 
. Au» ,lem Düjtiidien. Mit äner Vemde vun ^G. 
ilansler. Q. 

Annalen der leidenden Menschheit 3r Bend. gr. g. 
Auaaiige aus wedicinitdien Ptrobfl« und Finladungischrif- 

ten. Herausgegeben von D. F. G. A. Jlouchljols und 

D. J. IT. Bocker. it»n Bandes ^irs .'^t lek. er. Q. 
Baslholms, C. kurze Gedanken zu wcilerm ^achdunken 

über "len geistlichen Stand. Aus dem Dirti.. gr. (]. ' ' * 
Beiträge zur V«rh«sa«ruog des Kirrhnn- undSdialwiMaB 

in proteatantifcben IiBndeiiw Herausgegeben TOa D. 
' "Bofima und J. B«7*en. tn Bdfc la ^ti^ gr. |v 

Btt neuen Er&brungen der Roebtal und UfmAnnie, 

oder JabrgSn|» der Rechupflege bpv den lloiliteini- 

adien Obergenchten. ticrausgttgcbe.i \ un VI. .\. F. von 

EjZget». F.riter .Talir^aii" J79j. ^r. y. 
Boysen, J. .ASiUs lici chri--,tlu lieu Sitten- Und GUubcni* 

leliiL- n.lrh leinen (jrtiil<l.sat7.0n> ZunSdiat fiir 

Konhrinanden entworfen, fy 
' Brown, J. the Smal Falker. FOE (bö iio p to v e ui ent öf 

tboae wbo leam 6agliak, gr. ^ . 
Catberina die Zweite. Darat^ung aoa der Geschichte 

Ihrer Regierung, und Anekdoten von ibr 1 

Personen, die um sie waren, q. 
£kluriu:inn, D. J. C R. tteobgucbe Beitiige* ga Bd«. 

3s Stuck. Q. 

— chrlstlichea Festandachtsbuchs für die vornehmsten 
Fc*t7.eiten in der christlichen Kirebe, um einen wah- 
ren und tbätigen Glauben an JVüfum, und Tugend nach 
-dem Vorbilde Jeau zu bcftirdcm. q. 

Der Geniua der Zeit. Ein Journal, herausgegeben von 
A. Hennings, 179-. is bis 6s Stück. Q. 

Ki.ivinauns, J. Aiih itung zum gemeinniitalichen llechn«o 

lijt Cieuhtere. Diilte verbesserte Auflag«. 8- 

Deutsches Magasin. Herausgegeben von C U. D. von 

Eggen, 1797. IS — 6s Stuck, g. 
Hiamann^ A. Miwellaneen, biscoriichen, stadatiachea 

nnd Skonomiadien Inhalt«, ir Band. gr. q. 
Schleswig - Hollstein i seilt- Pto\ !n/.i.ilheii<htei Jabrgang 

»797. 1» — 4s Heft. Q. (in Kommission; 
T. Schnuih- }'hi»elJ<'rk, C. F. Briefe litb«ti*dMn InbaltB. 

Erste Saminluti^. Q. 
Sind stehende Kriegsheere in IViedenszeltcn nöthig und 
raihsam. £in Wort «ur Zeit der Noib an alle JM>iuga 
und Fürsten, wie aueb an das ganze Müiiair. Aoadew 
Englischen von B. Bamongbby Ks<|*. q. 

Tbibaut, A. F. G. furiatiacheEncyclopfidie und INTethedo- 
logie, 7.11111 eignen Studio für Anfänger, lind zum Ge- 
brauch aitudc'tni.sriier Vorlesungen entworfen. " r. |). 

Uebcr Mineralogie und das mineralogische Studium. 3. 

Veaturini^-D. C tieiat der kritischen Philofopbie in Bm^ 
■lebnng «nf Maral und Religjioa, ar TbeiL g, 
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Virgil«, P. M. Un^^e OeikAne^ tr, ar Banil ; oder dt« 
I>lkIog«n, in einer nette» latU^cbm Amgabfl^ mit d« 
UebenetKonv unH nkläreBAen AuMrlnuigM von LH. 

VolÄ, a Bände ««iMCmBar Kart* cif 8* 

— Tiilogen in einer itmUAea VmtnHvmg Um für 

I.jrMi.ilxir. ß. 

L.iii :i 1 Bf-nde» Wort »n da» heilifie r6aii«cl)e IVeid» vo» 
Villi;: Neue Auflage, vec 
weit idringeBdereii Wort. g. 



Zur nicbtten Jubilatr- - IV!e»»e erscheinen bei Frit- 
Mek NiwbMMf i» Konigfberg fblg^nda dmm 

Siicbei' : 

Kant, Tman. metaphytisdie Aafiiog»grüada iu T.ug«iiil> 

leine. ^1. ö' 

aucli uiittr dem Titel; 

Kti'tt ]Mutapby»ik dei Sitten, 21 B.ind. pr. (j. 
Hägen», K. O. I^ehrliucli der Apo tb« k« r k u ns t, zwei 

"nieile. Fünfte rcchtniiftig* und Mbr y«rineb»' 

te AtMgabe. p. q. 
G^/ar^ 3. Geographisch - physikalisdi und natttrU- 

ttorücbs. Betcbreibun^ des liussiscben Reicb« 
- sur Uebenicbt bisheriger Kenntnisse von deiiuclben, 

ir und ar Pd. mit Karten, gr. Q. 
Schult, Joh. kurzer und j;riiijdlicher Abrlfs der reinen 

Matbematik init Ku|)t. gr. ß. 
Motufll, Jtitn. Df^nkwutiiigkeitf » aua Samtfel Johnsons 

l^ln'ii. N»cli (Ut 7.\v('i(rn Engl. Aaugabe iibeiaelit» 

ir Baad, ikiit Johmotu Bildiiifa. ■0> 
lini«, J. W. Träniw über d«> Krieg»übd , was Berttlii> 

j^uiij; an sciucii Freund, ß. 
küuij;i:, (lio u abiisinnigen. Ilistoriscfie GfmiMe. 

Ite Ablbtiil. h.mh d c l V 1 1 r z c h n t e , Köni^ Min 

Schweden. ^Lte ALithe«!. CaiL der Si^tLkte, Kuuig 

von Frankteich. (). 
Jrntr, F, E. üb«r die kleine Ja«d «um pebratich ange- 
hender JeipIliebbabeT, 4T Bd. llaasen- Kaninchen* Jagd 

und ^Naebtng an do^ Kranibeiten der livnde.. fl. 
Tatebenbueb fiSr «ngaiheud«, AerjRta vnd Wond» 

är7.t(- ^ie prakiisclie A rr. aeimitte]lelize in 

iUtcai gaiuen Umfang, ir Band, 
auch UBter de^ Titel : 

Uebersicbt, alphabetische, der gebriiudilichitea, cin- 
f.iclirn und 7.u>amuien grActatcn AcmeimiM!«! BMfa 
ibrer Dotßf Foun und iWiscbuug. 
CoiBi"**'**'-™''' Landes- KatecLisuius, oder WiiAo 

und Materlaliffa für den R«%ionkunterricbt nach der 

cbristlicbeu Lehre in Zuasuunenhang, sr VetatKb. Q. 
In Kommission: 
Kail er PauU Gebetlmcb. Aua d. K u aaiad i . ^ Moaceu. 

MniilcaTieti. 
Oer Greis und sein Stab, von F. E. JtttUTy in Bluik ga- 

setal von l'ronz Lnutha, 4* 
Adel iii !• , ein Gedicht VOO MaÜhistOHt i» BSoaik g6> 

scttt von J. H K**- 4. ' 
Fischerlled, ia lllluuk gOMlSk fuT daa KbvtflT TOft 

/. £. K". 4. 

Karten. 

Karte vom EuropSiKbeu llurlland in t Blatt, 

— vom Asiatischen RuTaiand in a Blatt. ' 

Itvder Michaelis-Messe oiid bia anr Tnbilata» 

Meta« aind in d«-iu«-!ben Verlage erschienen: 

l^nt, /man. metapbyiiicbe Anfaugt^tiinde der Rechte 
lehre, gr. &. 

auch unter dem Titel : 
Kant, l. Metaphysik der Sitten, tr Band. gr. fl. 
»ß Gr. 

Tiato* auserlesene Gespräche, übersetzt von Fr. Leop. 

Graf au Stolberg. aru.3rBd. gr.ß. 3 Rthl. 4G1. 
Aidun^t, Fr, Nacbrichteu von nltt^cufscben Gedichteü, 

Webe ane der neiddbergischen Blt '.iotbck in die Va- 

tikaniaebe gekonunen sind, aebat «iiuna. Vcrsetchaifa 

derselben, g. 15 Gr. 
FUdur, Chr. Aug, Polttiach« Fabeln, g. a« Gt. 



46s 

Freuvil der Schnoftbündchei), «ja Neu|tbrsee- 
acbenk für Dameu von ,k'r. J«*ur, mit Mlua. KnnE 
in TaadaaalaMat^ ^ebundea 1 RtbUi ^ .Gt. ... , 

Mtutt, Janw. aiat vwig»» Ened«n, «in philoMMlOKiiar 
EntwuHr. Ken« Termab»«« Avflag«: g. 

C o in III e ti t A r «um allgeraeineQ Landea-Kai clji^rr 
oder Wmke und Materialieu für deat ReligiuiisaiiUfw 
riclit nach der cfar^idicliaii. Lahr« «Znaauuneobang. 
ir Verauch. ß. ... 

Oat Trlnaaph der Liebe» 'Odar das. kühn» Afaedp 
•< th«n«r. £iu9 Feea-.* Oper in Tier Auficügen .ir6m JUk. 
Oberforatratb /«(«r, inBluaifc anMM,«Bli:(*^jgi, 
Stegmnnn tind von ihm telhet im Klair««rati(sag 
4. 5 'Rtbir. is GK ' ' 

■H'oidemor par /•' . //. Jncubi, traduit derallemand^ s VcdL 
. 18. l'aiis. B Rtbli. In -Kouimissiun. 

nach der Jubilate - Meaae erscheinen: 
Der Beichtvater der schwachen Büf»enden; aus demEn«^ 
■ liacben der M'ifa Haddiff von dar UcbeoMaario-'dM 
Udolpho'a Oebeiiiuiiaae. 9. 

SchmaU, Theod. Eucyklopidic der Kamer«) Wissen- 
schaften 2UU1 Gebraudi akadewiacber Voilesni^eD. 
»r. C- . . 

' So eben ist erschienen: F.rhola^igett. Hfxauag^ 
g<l)cu von W. ü. Bti-ker. Erstes Bänddten, »797. 
l^ipeig bei Foft und £einp. *) Ainor-aad.Peyei^«. 
SecbiaelHi lilnne lUebimtgea ▼«»■ Gl^ia; a) Uebeir 
fehlschlagende Erwartungen. Von Garve. 
3) W rl helmine Schmidt. Eine Eleg le vuii Klaiiier 
Scliiniiit. .}) Der Tempel der Liebe, oder Omar 

-tt 11 d /. c n 1 d r. inline geheime Geacliichte au» den Auoa* 
Icn voll Pltu gebogen. Von Jünger. ^) An Klanieir 
Sckraidt. Ein poetiaeber Brief von Tied«. 0 
Hachtbaler. Eine SdmdtanaaraeUiing. Ton Kretacb- 
mann. 7) Fragmente aua Daote's Himmel- 
reicli. Von A. W. Sdil«f»el. 8^ Mit'ta,gBbetrach- 
ttiugen nincs alten rv r f - Ii u I m ei S t « r s. Von 
G. \V. C. StMrJi.!*. 9) A n G 1 4 i ui. 1775. Eine Ude von 
Klainer Sctnnirit. io;i Ilie s t u 111 in c .Nachtigall 
und A'uiynt, ihr J-, i 11 i a na e-r. Eine Idylle von 
Weifse. 11) Ii o h e n s t e i nisclie Volkssagen. Von 
Otmar, la) See erfüllte Treum. Von JMaitnii« 
Laguna. 13) ]}«z verdorben« Hering. Von 

-S«reilboiat> »4) Sicilianus Bombyx. Nach 
Balde. Ton Klaoier Sdimidt. i^) Die ästhetische 

,Wirku r. Von W. G ll-wL-r. 

Von tlir.er zur an^» in-ijui< n Unterhaltung bt-itimmten 
Schritt ersrlicinrn j.ilirlicb vier B-mdcht ll , welche, 

k i Rtblr. in allen Bui^baodlungen zu habfu aind. 



So eben Ist erschienen und in allen Buchbandliuigen 
SU bähen : » 
Blätter ana dem Archiv der ToUcana »n^ 
Intolecanx. Ein ' freiwilliger Beitrag 
aum Archiv der neneaten Kirchenge- 
acbicbte. Erste Lieferung; der Eudunir»- 
nia, J. L Ewalden, ITurlcbusch und Cun- 
] aorteu, auch dem Meister Urien gewid- 
■ab 6. ta Gr. 
Inhaltsanaeige: 

I. Frage an Frager. 

II. Drei höchst orthodoxe Antworten, aahat 
Troatapmch eines verdammten Heyden ... 

III* J.JUEvvald und J. J. Stolz; oder Äa «odtenu&a 
Kunst , den eotan Ruf einet Biedarmanna su vergüllen. 

IV. pie Verbandtnt^n und Streitigkeiten wegen der 

Kirclienn^ende im ITer/.OglLiun Braunschweig auf iblV 
noch uikbekaunte (Quelle euruck geiülirt. 

V. J. L. Ewald OSuin«* um daa ' 
machen. 

VI. Welclip« (^'>h4u1>ens bist ^BMiDä? aial 
aban an J. L. Ewald» dem VatkatmnK 
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\U. FudÄmonUcIie WaLrLeucn gegen d» PwIlMMr 
f icktu zu Jen«, beleuchtet durcii die Akten ahtt itatm 
nioraUnchc Sonntagsvarie»ungen. Ab aktenmi.riige Bei- 
iage die le»te noch angedruckte Vodi»uiig über Sitten- 
)eare der Gelehrten von Fichte. 

VnL Die «teolafiadM Docnntik und da» WfM 
Smm; lUEb «inem T&ui^idten KecenMiitak . ^ 

IX. Uober Glutk und Si«a dsr Gottloied. 

X. Uriin« JSachricht von der neuen AoAUnui^, vei*^ 
-ioren au« dem SchsappMck de« hinkenden Boten, nebst 
.Antx-UriaM ÖditerDi^clM «her dieM vridktige Materie. 



.Bioccaphien d«r Wahasinaigen ron Christiatt 
Hnftrüft Spieft. Viertes Bindoheib »79«. 8j 
Mit eini^m In Kupfer gestochenen Titel 
«nd"Titelk«3tfcr. (1 Rthlr. Gt.) 

Den I-e«rn der vorigen Theile dieser T«ben»be- 
•ohieibungen «nwi^derbrinigUch Terlorner Unglucklichen 
i»t e« »chon hinlänglich b«£unit, mit welchem Blirlv^ in 
•ÜB Afenldbbeic, nit welcber Keanknila dic»e Biogm- 
phiea beerteltiC Aueh in ^aMwIbefle werden »ie 
g( nug Tindcn, wa» ihre UebeneBgttBg Wo d«a Weid» 
diesrr Ensählnngeii yermchrea kann.^ Uoglüdltdie tind 
geki .iikte Triebe, Gefühl schändlkli entwendeter Ün« 
achuld, drückende Armuth, zu » im. U erregto Empfin- 
dnngen groCier Freude, Si hw.irmerei di< iiRr oder jener 
Otttone* «od noÄ *o ihanche oft »ich pans widertpre- 
'dkcndelJnachen, hatten bei denUnclücklichpn, welcher 
Leben man liier liMet. eine unclüdkUcfae Fol» — den 
unheilbamcn "WÜhtuSwa. 0««r!b )«4ei» MmämibeaaA 

wird dail^^rn dieser Bingraphien mteressiren, ■be^e«eh 
gewil» wird ihm bei vielen dieaer i-rz ililuugen die Tbri* 
ne det Mitleid* enfftUoB* 
lieipei^ ' f'^J' Comp, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^ T» iat Ju|)Pete - Me»»e 1797 erRclii^int Hei FritiriA 

Frommiirrn, BucbhSndli^r in ZwUicbau: 
Arnolde, Th. lur.-.o.f.hv^ Ennl. Giwnnettk. VeibÄaMt 

Tom M. J. R. IU.t;ler. Neunte Auflage, wc. Q. 16 Gr. 
Deaodoard*, A. 1-. philosophische Ge»chiehte der Fran- 
»üiischen Revolution, von der Zusammeiiberuftinf; dr r 
Motabel« bi» «ut Aoflösune der National - Cur.v-entio«, 
•. i. Flu». ftBde. gt. 8* M»« vergleiche die ,>te Uchcr- 
aicht dcrFraiii I itteratur. IntelligeiiB • Blatt der Läte- 
ratur- Zeitung 179«. No. 14^. 8. IIQÄ. ' 
Füllebon., G. G. Beytr.ipe zur GcMhidiie d« FbiloM. 
phip, ßtes Stuck, n- eniliält vonügUei» euieGeaelVichte 

d.-i Physiognomik. .r. i • i 

Gallu», G. T. riandbuch der Brandenburg. Gescaitütc, 

Ar und lei/.tf r Band. Q. , ^ 

GreitlBK, 3. Chr. populäre Abhandlungen au» dem Ge- 
U«M^er praktiacben Philosophie, sur Befürderunc ei- 
ner vwlSufigeD Bekamuacfaeft mit Kantiacken Idecu. 

^Dcn Geist der Kantisdicn Piiiloaophie in» l*<ft«0 • 
einführen tu Lelfeo, i^t der Haupt/.\^ eck die«er Althind- 
luneen, deren Verfa»»er »ich vor^apllrli durch »eine ,,phi. 
loiophitchen Briefe über religiöse Erziehung" nihn-hchst 
liekaimt gemacht ha*. Sie behandeln unter mehrern an- 



äern W»ndeintBi«M«Bto Gegenatände: Uehcr dcnEin- 
flufa de» FamiUengwit«* auf BittlJcbkclt und Glurksehg- 
keit; Da» eoldejie Zeiulter, aU praktiache Idee> üebec 
Charaktertciiwüche; lieber die Verwaudachaft de» Äthe» 
lieben Gefühl» mit dem moralischen. 
ItfeDin, G. A. EncyMopIdiichea Wotterbvch d«r kri- 
tbcfaen Phaoaopbie, od« Venudi «ner feWichen und 
von.t ir.dlprn I rl;!injng der in Kant» kritiwlien und 
doguiatiitLcu bcliiiFten cnthahenen BegrifltB *nd Satvie, 
mit Narhricbten, KrUiuterungcn und Verölen Im. tu."» 
au» darGeac^chtc derPhilo»ophic hegliitet und ai\ih»~ 
lieilKilk geordnet. VlerBSade. F.nter Band. gr. Q- 
Dieses W irterhuch, da» aus vier Binden, jeder Band 
au» awei Abiheilungen, tiftd jede Akifc-ikim» aua «nena 
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AflflT^Vt ^Hwl' einieen Bogen bealebea, und'irDvon jede 
Mbiie eine Abtheuüng iMranakonunen wird, loN nach 

der Absicht des Verfasser» ein vpHstiindige* und fufs'! Ii, s 
Repertorinm der kritischenPhilosuphie »ein. DerZ-A i tk 
hei der Au&.irbeilun^ dirtse* Werks ist, unter jedem .Arti- 
kel, alles wa» Kaut ul/et den Gegenstand desselben ge- 
sagt hat , und iu verschiedenifti Stellen »einer kritis^at 
und dog^utiMihen Sdmfim semreut zu finden i«t, «n 
senunalrt, snsanmen au «teilen, r.n verglekbgn, «ueh 
einander zu erläutern und in» licht zt> setzen, und es »u 
fafslich und verstäntUtch, aU e» nur miigliclx war, vonsu- 
tragen. Mao wird also jede dunUa Definition /.erlegt, 
thieu Sinn erörtert und mit Bci»i>ielen erläutert, jeden 
Lehrsatz deutlich angegeben, und die Beweise des Urhe- 
ben der kritischen Philosophie, für die Wahrheit dessei- 
ten, ihrer ganr.en beweisenden Kraft dargestellt finden. 
Die Artikd «ndialten al|es, was Kant in der Kritik dw 
reinen und praktiacben Temuftf^ der Kritik der Urtheih- 
krtifl, und Metaphysik der Natur, der Sitten, 'r-r 
^ion und de» Redits vorpetragen bat, stets iiut .-Itituh- 
Tiinp der Stelleu, wo c» in den Kanti.scheit Srliriften zu 
finden ist. Da die Unbekanntschoft mit der Gescliirhte 
der Philosophie, und die Behauptungen älterer Philoso- 
pbto viei dam heitiigt, dal» man Kants Vortrag dunkel, 
und mantJie seiner Untersudinngen nnnder intentaent 
findet; so ist unter dem Namen der I%i]oaophen, «nf die 
Kant Rücksicht nimmt, eine kurze biitorbche Nachridit 
von ihnen und ihren Lehrsätzen genehm, und dies« mit 
den lielirtät^en der kritischen i'iiilosopbie verglichen 
worden. Tu den philosO]>bischen Artikeln selbst w<>rden 
öfter» die Meinungen früherer Philosophen angefäluti 
daniuf Alfineiluam gemacht, wenn sie sich der Wabi^ 
heit nShvctn^ unil ue Stellen au» ibccn Scbrifken nnM» 
luhH, die Kant im Auge i^ehslit bat. ' Endlidt -wer£n 
diejenigen Kenrirnisse in jedem .ArtiJu l supjdirr, dieK.int 
voraus gesetzt bat ; so werden in solchen, wo Matliem»- 
tik etioidei t u iid, z. B. in den rein .Ästhet ischen, ri-in 

{>hv«lsctn n, auch manchen transcendentalen, die erfbrder- 
iclu n niatlii matischen Kenntnisse für diejenigen, welche 
nicht. Matlte maUk er sind, deutlich voi^gettigau. Und 
so soil dies^'Wacteiliadi Aet JOaneit toa Lesnn itutB« 
lieh werden, i) Den Anfiog^Mi, denen es mit Hälfe ei- 
nes ai)^eh3n(<len Register» tn einem fbrHaufendeh Kom- 
mentar der KuMii^chen Schriften dienen \iriril Mitllülfe 
der IMrtrgtiialien dc» V(?rf4s»»Ts und dieses Wörterbuchs 
wird ihnen hoffentlich nicltt leicht eine Stelle in Kants 
Schriften dunkel bleiben. 2) Keunem, geübten 
Freenden, und »eltiit Lehrern der krit. Philo- 
eopbie^ welchen es BeanemUc^keit ▼enohaft, aUea, was 
'fiber einen Gegenstand' in Kants SehriA«n, durch nwn- 
chetlci Stellen zerstreut, stehet, »o[>lfiih an einen Ort 
Xusainnien pe>tellt /.ii finden, bei der llmid zu haben, und 
iibtn.sflien /m kiinnen. 3) Denen, welrhc wsder Kiniier 
der krititcheu Philosophie sind, noch 'sie studiren mö- 
gen, aber doch r.uweilvn nachsehen und gleich venteJien 
wollen, was dieie PhHoso^e über «inen einadnen Ge> 
genstand leint. 

jSei'ii-, J. IT. E. libcr die Redeiheile. Kin- Versuch tnv 
Grundlegung einer allgemeinen Sprachlehre, 

Sdineider, J. G. kritfa^iPie» griednsch • dena«dies Bmdp 
Wörterbuch beim Lesen der griechischen profanen 8kri- 
bemca Bu gehrauchen, ir Band. A — Li. gr. ^ 

i^pfdtnt Aaphihiania Pbysiologiiu Speetmen I. Edttio 

repet!^ « ' 

Tellers, Dr. W. A. n«nos Mtuncin für Prediger, 6t Bd. 
IS Stück, gr. 9. mit dem BiMnils des Htn. Vt. W. Fr, 

Hufnagel. 

Bald » .1 r Ii det Ost er- Messe wird fertig; 
Lüfler, Dr. J. F. Chr. Predigten, 4r Band. gr. Q. 

Löhlein, G.>S. Anweisung sum Tiolinspielen mit prtkt. 
Beispielen erlüutert. Dritte Attfii^% nageecbsitct von 

i. F. K«4cli4tdb /|. 
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i^.achrickty die yersendung des jiUgemeinen litterarischen Anzeigers heirejferuL 

Der ganze Jahrgan? 1797 des Allgem. littcr. Anzcicers kostoi in ^vöcJlcntlichL■^ T/iefening 
4 IVthlr. IQ Gr. Sarhsisrh oder 3 Fl. 15 Rr. Riicin. oder 3 Luiibliialer, und in monatlicher 
Lieferuu!^ f Rthlr. Öiu hsitoh oder 7 FL 15 JCr: Rhein, oder Lbthlr. und 30 Kr. — ,. Mut- 
kann denselben ,111^" .»Hon resp. Ober- und Postäinlcrn, Zeitunirspxpeditionen, Adrels- und Intelligehz- 
komtoiren und ßiidiiiandlungen. jedes Orts iri wöclienliidier odifi monatlicher Liefcrunj» erhalten. 
Da wir »o wohl der -Kurfürstlich-SKchsiachen Zeitungs-Expeditinn in Leipzig; welch* 
den Vertrieb an die erstem Vibernomnicn hat, als auch den Herren liuchhandlcrn einen üolcliefi (riam- 
licl» 25 pro Cent) IVabatt von deni diclsjiUirigeh Ladenpreise zugestehen, dafs ßeide dadurch in den 
Stand giesetat werden, den Allg. litter: Ans. tfhne all« Erhöhung des Preiset an die inte rn 
aenten innerhalb Tcuts« hlarid liefern xti können; so braucht sich kein Interessent nur irgend 
eine Erhöhung des Preises, ausgenommen an den entferntesten Orten, gefallen 2U lassen. 

Da wir die wöchentlichefl- Exentplare Mittwoch« fegdmAfsl^ und komplct aü flie 
Km fin-stl. Sil« hs. Zeit. Txpedlt. so -wie aii clic Konnnissionnrs der Hrn. Burlüiiindler in Lei])zii:, und 
die monatlichen jederzeit noch vor dem ßtcn des darauf folgenden IVIonats an ebendieselben ab- 
liefern; 80 ersuchen wir hierdufvh uhsef« resp. loterWssenten ein für a)leMal, sogleich nach döm 
Empfnnpe den vcrj^efallenen Defekt ihres Exemplars hei demjenigen nn/uzeigen; \ <in \velrhi ni sie 
den AL.\. erfüllten, und nur von diesem, nicht aber von unsrer Expedition den Defekt 
XU verlangen, da unsre Exp^itiori wegen der punkdichen imd vollständigen Ablieftrung der 
wöchentlichen und monatiiclien Exemplare iuir gef^en Be/.ililun;: Defekte licfeh. 

Aus versciiiMdcnen Gründen Anden wir es für nothwendig, diese Naihrif^ht, aulser auf den 
blauen monadirhen Tnisdilägen, aüch in Zukunft jederzne bei der ersten Nummer des Monats «u 
wiedcrlioli n, um dadtirrli eim n i' di n rcsp. Interessenten zu erinnern, d.ifs i r >i( h bt.i dem Anfsen- • 
bleiben und den entstandenen Defekten des ALA. nicht an unsre Expedition, sondern einzig 
und allein an denjenigen lu wenden habe, von welchem er den ALA. wöchentlich oder 
monatlich erhalt. 

MetlaJition des Allgemeinen Utterjorisdien Aiajsigers, 



Einige Beiträge zur I..eben5besdu-eibung des in 
St Fetersbui^ verstorbenen Dr. JakiA lUui^gt. — 
Von IWherm vm M*******ria. Wien* 

. W«in je die Lebensbatclireibuig tlBtlMMlfiet. tif-n Zufall. 
Wmg warn SonderbMrea und MwHiiiwIiliehe Begierde eh 
(MytMiMlun Wanimiigni in Irmidn WelnlicilM nerkvei^ 
Hg nni ^lOcklich gemiclit liabrn, der Nacinvelc abcrliafeit xn 
wnde* Tacdieiit ; eo iet et fewib jene dee so Sc Fetenkiuy in 
«iMM Nhr nwhalialMn Amw yi i ioitwuu Dr. JtHut JbA^* 

»ggt- Ob dimcr in j!-ni*r KOckiicht tondcrb»ro un>l — ich 
■riicliu wohl Mgen — ebentenerliciM Menn, der naob mehr 
•Ii ao füuigm> RmMB dofdi den Orieat caJUidi Ib Eitrdaal 
cein metkwflrdiKet f nbwi b«tchK->ri, unter »einen «elilreichn 
Pepiercn auch MaMdaUm su eeiDcr Jlivgrepbte biiiurUWMi 
InK iitwivi*tej(d»«iiitfa4n mIbw TUm wU im 
«797» 
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unbckaBBt : dedii wm um Hr. FritJiiik EhoA Sdtröäer in 4n 
TormIo m im anUnget kmiug^gebaiMi Toa ttmewn H»mig$t 
UniMlnMMa Hletoriteli - topographitchea B«- 

• elireibung det Kiiikatut, Gotha und SC l!bHlibm||i 
bei (reritiNterg und DUtmar «796. gr. 0. iMr 
g KapfcfiaMH. arfigHlMUt liatj i« hfldut mmgdhak ami w 
befriedigend, indem er writrr nichts Mgt, all difi I)r, RmHtggt 
dwreh eeincn erfolgten Tod — Ton dem nicht einmal daa Jaki^ 
gHcliwa^^ dann a » d>w Uamnid* uif> u gA m t yrmim — aa 
der HeriUigebe »einet Winkt über den Ktukttut f;ehindeit 
Word««, und dal» dciMa Papiere and £oUekuneen sufällig im 
Hia», daa UtnmgAm, lUni» gentlMn taian. Wfim alae 
Hr. Schriidtr im Beiitxe det Reinfggt'»c\ien litK-ririicIien Nach- 
la»«aa iit, ao könneu und mOuen wir nur allein vun ihm dia 

dtte 
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laicht ojB M VoIIliinJign aiufillrn muf«, da Mr. Stfuüäfr 
YrahnehaialiA «ia« lingtr« Z«it Miiua Ua^M^ in 9t. Feten» 
borg gmoiHBa fblflMi ^oo tiiiHB BMAiliigius|[tts Rnitn 

und abri^»o ScKickiil^r. hir.lliiglülie Kenntiiüie hti. i Jrr li« 
doch wmigtuv* Uaebi «lUngen kmin. Icfa bkM «bo Uro. 
MrM«ri» Nuaiea aUw Umniurbeu»^ ncbcdnagtaJ, nw 
»nh <)ic»»T iiitfatrlieheo Lebembetchi-eibuiig bildmftgliebft »in 
«ng«u«hni«i GetckrnL %u machen , «o wie aueb die galehne 
Walt mit dem abriK«n liu«nmcban NaclilaM« de« Vantorba« 

Um ab«r Hm. SehröJer, 
t Oalebnan ia das Stand <a •etacn. 
iim BiograpbU ailaen Rtineggt möglichat ToUttlndig sa lia> 
fiCB, will iak liiar tiuiga BwwImOtt» nad Nxihriohri Am 
inlltlMaMi. 4ia n« -m Mvetiiatigair iHrnt, ia Iah 4m> De JM»» 

peiionlicli lannie, und übet «ndarthilb Jihr mit iUiu um* 
gigutgut hia. Sm wexdaa vorsOglkh dujaoi^a eolhaluin, waa 

aalaa and Beecbi/tigungan bif sa jaaar F, cK», vv.i rr, ura 
QlAck Btt &iid«ni mU ganid«W«U ia den Üciaiu aog, balutant 
«ai ^aHaUk -voa ibm aalfait «ia «iManc wovlttt Iii. 

Dr. JtXüh /!^ri--»-r, drr die crite Hulfte i«inst LebeM ia 
Tvuuehlinü . «lie £w«i(a un Uiunt und RuTiland rt€» 
labte, ward« in den f)eilialllhMt>1 HtHiWil goboJWi 1 ioA llt 
daa Jabr and der «igmtlkh« Geburtiort *) mir nicht bekannt 
gawordan. Ali ich mit ihm 1774 in der Mitder-Ungiiriaciiea 
9m|Ni4t SdHMBftmbalaaatwwflak tchian er ein jnngar Mana 
• •( ki» 9» Jahna sa t«ia; «• maii «Im aala Oabiin^ahc 
«wiiahao 1744 ani 1749 iMta.' BWa te imbalaiMt waMMir 
acin« Eltern and etwa gehabte Gaechwiater. Br hatte sich Tor> 
■«glich im Cyratgia «ad AnaaiwiMaaidiaft gawidmi. ■« 
4a» Iaht 177B odar «IWM »Mar dtta Dohtwwtida aaf Aar Uni* 



4^ 



v^>ii'A[ ^11 Tjrraau in On^ani arhaltcat nad war acid^nn mch 
VV ia« gagaagan« am don die Fnjtia aniawflbaa Weil er «bar 
tm i i iii r Baopmadt , wo aa Aumtm efbe« Mb IlbMR«! iA 

wenig oder gti V<itien VtiJicnii fer«?. uul ihn «eine Mliiel- 
loaigkeit swang, ja eher ja Uebai. aui waleba Axt et iucli »ein 
»Aga, Brat an a iw a i baat ao ana h toh m ifab» die Annei» 
witieiKchafe auf/.iijE;eben, and auf eine ander« Alt aeta GlAek 
SU ▼«TMioUen. £1 verfiel alao — ici ea ann, d«Ia m Aniaieh» 
r d»{> dm leina Neigung data bawog — auf daa 
und aa galang ihm. durah die UatMiiAtaaag eini^ 
I, die «eine jQarftigkait. eaiaa goMB lUnt* BaA 
aataaa Haag bb neuen KenotniaaeB kannten, die Stalle einca 
Kiadwlb^iiciiaa Burgweeaae-ft a hi i ka m a n ia SdManita nit 
afaiam klamaa JihiUehen Gehalt« too ioo Thalera m efhalven. 

Solclier Praktikanten '^iIlT ^ulKmcn dtt Il ifei 

•a dct Bergakadamia au Schcsnitx uutaihalian, uad mit der 
3Siit ab Baaaat« bat data Barg- na4 UMUmmmm aagantlb 
werden a giabt ea imiaer aebr yiele< wovon einige auj dem 
BerranUende, die gem e i n i g lic h mitielloie G&feA und Barone 
aind , iahrlicli aoo» die übrigen aber nur 100 Thalar bia aar 
wirklichen Aattallai^ g aail f iaii Dr. A*iiM|gt Terli«(a alio 
VVian am eo Uebar, 4a ikaa aiaig« koatvaUiu Schnldan und 
•ein nicht au Toctheiihafier Ruf, aich mit Komödianten «inga» 



Ala ich naicli 1774 Erlemuiig deeBergweean« auf aMina 
Koaiaa «benfall^ nach fkihemiti begab, laraia kk ihn bei 4am 

JbU, Seopcli, meinem Tcrchrusgiwilrdigen non gaetorb 



Lebiav und Fokrer in ier K'i-irgctclücKte, bei dem ich auch 
wohaka« kaaaaa. iL war a^cbi^n einige Jahc« frahac awah 
SAaoHiItt gaktwdbaa» hmabaniia 4ia Ba ag waita'Wiiaata» 

aohahen abaoUin, audi tob dem wfirdigfn V r rn'yai. 
vataridit in der Naturgaaabicht« «rhaluu. und aaii nun aeiaar 
AnttaUang mit flabatachl «atgagaa. Idi fiaaia aidi 4ar 
ktnnucliaft dietea Mrirnri nrr i<i meTir. da ich in ihju et;vsrt 
•ehr wackam Meniciien tAud , der uch duicU viele Wiltbv- 
giaa4e^ mannigfaltige Kenntniaack durch einan betreu for««t«n> 
«ba Kopf und «in geftUigea Beicage« atlv vortheilhafi ntn. 
aeiefanata. Wir wurden bald aebr giiaa FiaaaAe, und •ehiu- 
cen un* glfteUich. mit uaMBi gawttlBMhafUitSien Freund« und 
Lihnc St»fMi «iaan »watiaa JiW, •» oiaaeii« ««rgn«^ 
mi Muiwdw fc i u i 4 ai > teoUabaa w» bfiaaaa. Seia lahmi. 
«he« Mutaum atand tu unierm Gebrauche offen, und wir ba* 
nutiien «a «iwh «atac uaoer Lait m g aufaHbaatc RMiggi w« 
«inMaan TIS w üw l aae ri tetar. g at — <«■ abar akhc bb «tatbaai 

Ktirpeibaue, Von »ehr po-mem Weien, heliem Kf>pfe on'r( 
grandiieiur Baarthailongtktaiti dabei too einer m«hr muntern 
«b »alMiifcnttiAaa GMiaikanl. lUt «ia« aiwaaraNall«. 

tigkeit in nr«n»n G«chs?ten T<"Tt>an<i «r airch «ine sjtcri?. i'i^ha 
Begiarda nach neuen Kenntnuten und G^anaUuden, einen ba> 
woiam Hang xum R«iaan and «ia« natlo«« Aaatnagaag ia 
•Am Sutdium. d«m «r aieh g«widm«t hatte . ao» dafa er «jiac 
von janaa Taktik antea war, da« «m «nnn mit Grund auf eise 
Aaatellung ho««« konnUfc ABliiii «agaaehtat au«b eetn mar» 
liaeber CharakM cadaUMiiw. M wstiwihai Aoah daaGlAck 
■lebt güniüg aala. «ai aa «ahiaa telaa Lifa aoeli aiefct aa gv 

cahwind Tctbauem zu wollen. Er bekannte lieh lufaerlieli tut 

SMboUichaB Baiigio ita ob ihm gleich im Gtund« jada ««Hyim 
tMA yiA gel*. Tiallalihi 

Weil er gana miuaUo« war. und daher von dem eitodeii <>e- 
ImIw von aoa Tlialwfc aiabt la b *> kowilai aift «r Mk ga> 

TTMhif^, in %-«rinögefideii Hliitem Bekaiintecliaf: ?ii »iiclicr . i^ir? 
er eucii in eincm^ao kleinea Orte, wie Schemnii* iai, Khr 
ieicitt fand. Jeder aehllxic ilia w«g«n,«einer Kenataiaa« und 
witsigca BiafUie, «ad «z war ab«Tttli da« Kind im Haua«. Dr. 
S*b—tg» madnt bei jedem Familianfeet« si^egea «eint w^ea 
ander« die Gea«lUobaf t TolUlhlSg aein aoUt«. Daa Gerhant^ 
•aha Haaa ia «ahaiD^ All avaM WohlMw« irntnflgliah das 
J at g ba aa aa daabaa baf, i&ai ihai ««Mt aaJata vlal Outaat 
und lo wie dieiei aeinen BadOrfautacn «tautrta^ eorgu ScofoU 
fOs dia B«r«kheruag 1 



rl Eil flufi Ulf »ein Forticmmen. 



Indeuea »«hnt« aich Or. Afin/^!:^-', b ri ILin ^Ui-?. i : [ 
am daa aothwandigatan Badarfaiaaen fcbke, jaiat mebr «ia 



f;»r -iclit finden wollte, c^iif't' " ">f dtn kühnen Gedankeui 
aeiu Gluck ia fremden WoiiUi«ileu zu aucbeUi oder eigaaiUob 

Die Raiae nach dem Orient war acin liglichee GatprScfa, denn 
er bildete aich ein. i*U man dort BaiehthOaMr ohne gruiaa 
Mtfai arlMtgaa kaaat«. Auch mJ«* Maigung. nach d«r Tark«ä 
SB reiMW. ward« bei ihm iauaer bbhafaar. uad dadatah noch 
aachr genihrt, daf* «r «Ich tb«nr«d«te, «iaam Ante, dar ua* 
gkioh «twaa ran im Wundarsaeäunat ▼«tat«b«, könne aa i» 
Qttaehaalha» aad £mp«rik«r ihr WaiM 



*) Die Terlagahendlung widMvpricht bn Galegenbeit dar Ankaa4lK«Bg de« »ten Tfarila 
to pographnc hen B eachr ei b u ng d«» K au k aa«« »«a Dr. iWU* BeiiwM«' ^ *| 
nebt, «l» üb Ur. llemeggi aut Hannorer gabartig »ei. wie man bei aeinen Laburtten -in, 

Fetervburg »llgeraein gcgUubt h*f, und Krhauptai. Dr. H. »ei in Eialeben geboren - .1 . „ 

I V^^^J!**',^" '' *]"^*"*'' °°d Uttteii TbeiU aeiner l}«e«}ir«ibuog, die Kart« de» Kaukaau« und eine ir.og.ich»[ voHm^h.h^;.» 
L^aaivaaaWaiMag4aiadbail b«l<nrAgen, au welcher ihr durch acine mfiUig wieder «uleriunJonen Verwandicii und diiicU 

aaiaavilUaala« ni«ji4a Ja Bt. ^atsraburg, Damentlich den Etatatalh Baron ««1» Mth, ihn« Ajagab« nacl^ wichtig« fieiuag« t«c. 
.-^^^ itA,H9)i«il4»a«M«. JUtT. a.«|* i«.JI«4«Afc 



der AIIg«m«iBen hiitoriack* 
Lieh durch «i« aalbat ▼etbreiieteo Nach» 

t II ich jctxt nach leittem Tude in St. 
anri Kanfilienitairte Lhlich, Z-,ij;lcn.h 



ichtig« fieiuag« ' 
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fOtdiifc renkt niolilteli btsaUt ward«n, Wut txi 
Jlämuyr kit jiti» aw abaMMwUiaiM Mm war, ward «iiw 
tetir 7onfta. tiMli MtfiDBltrt wardiw tvllM. Zu «tiaaa« 
Eoda Uadiria at mit Haaimbdeiein Eifer die 1 jiiVitciic S^Kcha, 
ia wakh« m m aoab in kunar Zait weil faxadu*. Dm ma<l»> 
ftniiahe md attiwgiaAha StaMiM. 4aa «r nalnam faltov kin« 

durch ▼eTDIcblltaif «C Litte, wnJ umi ei/riger alt jem iIi br- 

aad 4afit( das Stttdiwn d«a Bai^waaeu Tanbtaumt. 
nraa mm Btbmggi dnr nai .vanukn. am TOiÜHh. 

nocl er flbl« ticb Tiib9kr::iirtur. mth Türkitcbac 

*Siuai. Miu auM ainaiga Sabwiarigkau war noek itiii üawa^a'a 
BattcUoMiw aabk JaM Oiimt wm niiM* w ka a da a » wiM l Iah « 

wo ti 10 viel OelJ IierueLmeii Wiltde, ils tui !' i iir, w^nig- 
aiaoa bii KonwaatiJiopal , arfprdarlieb wata : U«ua in diaiac 
Mauf nudi iac Omumam laduMia m Mhoa MawilMtf mi 

Belo^UOg iciniT mndi<Jiii>clien Eenntntair, ntid tbat ücb oft 
aabm im ▼oiaua viel darau! »u guta. dab iba dia iMuaaUaia- 
M tnü IbdUia AuM U g f fca n wAsdaa. Dar B aa gi i th Seo- 

poU , ich und sUe (aiaa BaLannta, dsnan ai- icin abentaueili- 
«bai P/ojaki aua ikfuu Tfl^Rf«;. riadiaa Ihm frauiubcliaftltcb 

VVaiidcruii|;ra, tondern luch die Ünrn'_ipli-}ikf'' v,:^t, cirfii to 
waiUD Wag mit laaiau Uuiden aoziuieian. i>uth alle V'or- 
ataUaBgaa.Uiibia fraibtlaa and Dr. IUm»tg$ wraiMtt MMh 
trrliT iii aeine*) Vothabea botllrLt, unbckümmm « WO daa 
aui Hti.o ROtbige Gold Ueikomtneu tollia. Wir lacbtan oft 
ian lahtaiHgm tUekiin Bas$a waidUah aua, und warao Obar • 
aaitgt. difi tui leinet OiieMaliacban Raiaa oka ahin aus Mangel 
dar tiaancbah nia atwaa wardan wOrd«. Doeb wir imaa ruu. 
HaiiaHfi MtbaiMU uaarmadat in Sdllaa aa da* AuiiüliruBg 
aeinrt EntichltiMe«, nuchte lick immar mabt und mehr raiae- 
fanii;, und wartata nur aui gOnHiga UiafUnd«, una und laimat 



Sia (Mfiaaat Graf KtAary, der lain bau sdulidaa TamiA« 
faa bdl 4m Faahtong dai Wienau Tbaaiaaa augaaaut nad 
Bankrou gMitnhr haiMi aufbtm «iah yo« U«flagac 
und bagab ikli anf im aUht wiit 

Dorf Äiiili^. wo *t kanunarlich labia.' Mit diaaem 
i MMbia Dr. .fiaiMgya Bakaaataduift und gapnaiaa 
waldiM v» M iäelinr war. 4b M» aaglluklidM. Luf* daa 
Grafen Kohary obnclii» au» Vagabunden und ArantOtiei um- 
gMchaffea baiHk dar nun frob mr» an AMnagf« aiaaa Maua 
«Uli gleicbar SdMBung gafundaai aa IuImi, Mit diM at ttaad 
in Hand auf übantauar und iaduttriöie Erweibuiig auiiielien 
kfianab Daa Saltmmt mittrm», wäoi ^abmiu* nuäorum naabw 
ato bdd SU aantnanaltclna Pwaa l» , and ai« aclhiaBaa anaaa 
Plan nilt einunJer lu bearbeiten, Ton dem »tti Miriniiriil •. ri- 
MOtbataw daf» aa auf Aeioagg« (oUa Raiaa nasb dam Orwutt Ba> 
nf kafeaa wted» 

Vniardf'ii'jii ile ibt Weten miteiniiti Jer rri^ban« War dia 
Zak Itacangakonuaaa, wo iab Sobamniu nacb aiaaoa aadan« 
lalbjiMgan AaCnthalw ««HMb» aai m m^am Skm Mv> 
rackieliite. Ich 1 .ii-n ruiige Zeit nach meiner Zuradtluafc^ 
daa Bargiath <Stopoti gaaclirieban • und ein Baiafcfata ip Db 
Jfafaagg« biigJy« aehidt aibat «a «aiaM tafaa AMww» Tag- 

MUthlic!], weil ich ibna ncc'imeU dir Kciu lu den Orient, dia 
bai ihm doch ala nnabindatliab iaitgatacat bliab^ wohlaiaiaand 
widanitilk DiMW hMM dia Volgih Ml aki aach aiAt 

' W r L i f r um 1 ttn belAmmattCi und ihn »ein^m SchitVsil« üher- 
Uei*. Konnia ich damals nur von waätaoi Tatmuibexi, dal» er 
«ia« aia aa aualiw&idiflfr Ibaa Wmim, wOidai aa I 



Viich gewif»;uin jeJe Kleinigleit lainaa Labeni prntn hrka™- 
oaarti und dann wArdan meiaa g^anwiriigttn i^iuaga. dia 

ade «idiM ato OTwnnuafclmiM 
Min. Bi wHäab kuim wtä bdlm Ubih 



M> «ehrieb mir ScopoU ^ dar aban iar Bagdff war, aeinaM 
R^aala i^roliMor d«r ChaMia und Botanik luMh VMiaau fol. 
Saa — dia fdr aiah grabt Neuigkeit, data Dr. Etvnggt und 
Graf Kohary auf ein Mal aniicbtbar gaworden, uod wabr^ 
ta kai n Bah in dia Totkai garatat, obglaick,BiaiB«iid 1 
aia okaa Mä obar dU 6n«aagakaMM«ti wliaa. 

Mebreta Jahra Temricban, obna d«fi man 
gcringata bOruk wadaa walakaa Wag aia | 
aia kfn|t«fBtkaa, und jadamaim bawandada dia kAbaa Uataib 

nelimiut^ dirser beiden AUenirurer. Wahiicbainlich tialinien 
aia ihren Weg nach Konauniinupel. und von da naahNatoUaa, 
w» 1>r. daa Waaaa liim Aiaiaa niab. oad iieb luid 

aainen GeMlUcbaftef damit arhiclc. Voii Nanüi'rn tdllen lii^ 
apitaru Nachriahtan an Folge, cach Gaorgiea gawaadan uad 
GM Mimy kM. dnaaf au Tatta tla tapntiaaHUiiaiaa vor 
Kii'Mm<-r und Bland geatotben aHn. Nun lyliltc Dr. Rsinegg» 
aaiua Roll* allain ia di aa am Lande, wo er anii iioUa aaiaac 
MMialghlligaB KMiaMJtM «ad daa Gllaba aInaM aakr ae». 
aaboUehen VerniAgan gekommen »ein toi!. lYit brs nJrrn 
Uiaailada hiarrcw lind abac aiaha bekaani. und man waifa 

wardren nd Freunden in TenticbltrJ Driefe ge^recluett hat. 
da» wu»a« wir von aainaoi Ainm ihalta in Gaorgian, waa 



Ficiinfit? in Beilin scliticb. die Ilm yrihrrnd spiner WMidaruag 
cum Milgliada aulganommen batia, ucd der ihtaa grfallinhaft 
liabaa iabriha» aMWuiaftt lat. Ana d ii aaa Baiafc aribbwai 
wir, dafi Dr. il.frpfi'f-f der Arit und Lrefcling dei Printen 
MmMuu gewoidao, und ron ikm mit betrachtiicben Geaalian» 
4aB allav Aat ahathiaft worden »ci; dab Raüuggi im OaaC 
^tnrm «llerlei Eucopiiacha K ann t n i wa milgetheilt, li« Pulver 
Sit muhen, lUiuMiaa au giaban und Eraa au aebmeUen f;«lahTi, 
.und dafür neb»t antahnUcheni VamAgan, auch dia Ehra aalabt 
lub«, aainan Namen mi« goldaaan Buchitaben flbar den Trrr. 
pala an%aiUlU au »eben. I)r, Reimgp s heilt in diaietn Bnota 
MMh aitiige lehena natoibiatonacba biahar no«h awetfalbafc 
gawaia u a ^aMatknnya Mii» aad laaldet famar. daf» er in Ga- 
orgiaa, angaadttak aa ihM an aiahla mangle^ uiebi lange mehr 
au bleiben, londara noeh fernere Rciaan in Paraian, Armeniaa 
and Afrika aa aar a niafaiaa a WiUana wvaa «r kinlbiglidtea 
• Vamögan baaitiat doab wann «uah dieMa gaka darauf geben 
tollt«, »o habe et im Orieiu la viel gelernt, dafa ar, fall« 
aiMt wieder nach £uiO|« aiuaekkonuaa aoUta. jadaraak dw 
KfiAiga daarit Ttfdiaaaa kAailai bnaadaia kaba ar das wak* 
Ten TilikiKlicn Sil'.^a zu verfetiigen galarnr, «wJ tuoh dia 
Unacha antdaaki, waxiun darialba ia andani Lkadaaa aiabt ao 
wia ini Otiaat gaaatkaa kaaaa a. a. w. Oiab war äbtr laA 
Allel, wai man tjh i'tc.'^cn incck würdigen Keiteaden etjok. 
Vun Tarauiehra wieder viaia Jahra. okaa daa ganagfia vaa 
IhM aa bOfan, bU aaa Mdlich.H». Palbv ia aabwa Kordi. 
a eben B n i 1 1 ■ - e ti di« TorueAlicha Geicliichte von Geoi'giett 
Miwkailta, welcihe l>r. iiainagga Tarfaftt tmd mit naak 61. P«« 



war, gtbfAcht Lntif, üg: in dri bcigefflgten Anmcr- 

luwg, daf» diaaa Geecbiohta dia voIUuudigit« und bona aal, dia 

genauettan Baobacliter imd t!« aiiien Minn tob grofirr TccJeu- 
tuag Laana«, vou dem noch wi^uga Dioga au e« warten 
wiNB. JlaAHf «« iMa» bii diiMr M^gaahait ia St; tifi 

buTg Pfi.'fjf, J ti/ff'n und Tiala andere wichttge'Mluner kennen, 
und wuida auch dac Kaiaaxin rorgaitallc Katkmrvm dia 

Knpf entjinp, »oll ihn all einen Mann, dar dar Liablirtg dea 
Ftuixan iUrakiua war, und Ruftland in politischer Rackaickt 



aad aka awh ajaa jlhvUabit I 
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ifioo Aabaln «ugaiicliert . »o vri« »ucli »mig' p-^litjK-hf G»- 
.fdiiJM nit BtrakÜM nbcumMhon anfgstngaa lubeu. VYoria 
ai^diih ÜMvOMdilfi» büMHata» «ad rH» AtT^t. Btintggi 

bttniip, iit ciclit boiannt worden, do«h weif» Tran lo viel« 
dat» dMwU» immer zwitoiten Ru£ii»uU und Georgien «ui« »ahf 
«iditig» Rolle Im Ut ümm IjM hmmik uni« Rnl^ 

Und. niScliii^en Schm« Imd. Dr. Aainfff« barettte «u«*. 
muiliUcli in Ri««i»«li«ii Aagdegeniieiion «u 5 TericlueJe«»«« 
ilalai iIm kankanu. und ▼«{■fit« h»k Umt GeUgcnheit di« 
Ii i i i o ri »ch - 1 op o K t» p hii ch 0 Cetchteibung d«»»«l- 
ben« ii« »»n «ut ««tuen liiaietlM*en«aP*pi«reaIIc.fri«<ir« 
fitiidki8MU«r MiHlHOK» und wovon b«niti {iigCt) ^ 
Tbcil mh sKüpferufeln eridiienen iM, 

($|> ei wahr iit. wm Ur. Schröder in dar yotrade tarn lUn 
Hmü* dar Bmluaibaiig dct KaukMa» verticbert, daf« Dz, 
j!.,,, ,,.^r _ rrcnij»«i«n» für oniga Zaic — di« Jadiioh^ od«r 
w»lix»ciiciuliciicr die Muiumedainiack« Reli^jicn aoganomiM« 
IhA», MB Mio «her m di« GsbaiautiaM der Morgenländer, 
aercn Sptaclien er laiib eigen gMW^t ^aUMi «iuudriag«. Ute 
dahin geauUt »ftn; dodi arBlm Man 4arah Jkfcw MM i 
■aneWeik. Tva* voilier in Tauuchland nieb: allgemein bAaanr 
war. dab Dr. iUiM||ff oMh «iat^ B«iv aU So jabris*« Wa«* 
derung im Onama «ndllÄ in 8t. Vaiatabiuf (ia watduan 
und Aker r; geuotben, und daielbil den Charakter einei 
BotaiMk-fcaiaacL JLoUagiaDnti»« Dixaktote da* laiiinua fOr 
WtndtnCe nad ainea battliidl(|«ii Salmln 3« Baädu^ 
Medidniichen KoUeginnu bekleidet liat. Di« Lebenigeeebicht« 
im Dr. ilain^gg^'dac in lUUkaiaitt auf gananera Kautnira dac 
MocgaabadMm dpiaabak; dar lüaioniahaa,' pbyiikaliicha» 
und topographieehen Beechaffenheit (ieorgiena und derSiukiiti- 
achan Lindar to riele Vaadianwa bau«, wird a« allan Zeitaa 
lUldMtnia^wanlig bleiba« md bawaiwi« Wia ww Blaa» 
Mliaa Ton Talenten bringen kOnnen, wenn ile Unieniütsunft 
findaa» md da* 61a<k üa max mägn lOalMa bqgOMiigr. 

Antwort auf die im Journal von und fiir 
.Franken aufgeworfene Frage: Was für ein 
Wappen hat dieReich$-8tfl4tBib«rich? 

Folgaada AntWOCt'iat ana einem alten Gadioliie *) genom> 
Sien. Nathdcni von der fecicliicluc i!oi inner« Elnriflitung, 
den Stiftungen u. 1. w. der Sudi geredet worden; to kommt 
daa Diflhtar «nah anf Skt Wappen» 

Die ITappen, so die SOidt hat gfsh» 

marcn anfun^U^h alio geliert^ 

Jer Biber Schild, der u-ar mit gelb^ 

war blau, stand im weisen Feld, 

»ia reihe Cron derselbe hat, 

edsO ««r da, die 11 apprn glat, 

u!v s ie tum jetsigi Hemd (habt) btkaamm 
das liab ich gläuNick woU MnMaHHh. 
l)a der Kayter Maximitiatt, 
triderieH4MjiritU»Sokni 
an nmch, imIcAmK Kaadäm Ulli; 
itm seinen Feinden wurd pesUickt, 
hagehtt «r Uolf am Riimisth li^th 
wäeh» iÄa« lemilligt war gar gldA» 
sein f 'ater -og r.nr Heeres Machtt 
^ MohiHaathdia Jhi Üibarttth, 
^tburngM IPsIwIem mit dth Irm^ 
St all aw Glied das Reichs erschienen, 
' grM LA dar {iakanam hroAt* ämm, 

aütXayur Friadrieh hatimu Uyd, 
drum sie all waren schutartt heUriJt, 
Daum dar Kayttr Maocimilian, 
MM VatarltSgiuri gaUkn. 
*) Dar Ditdit«« nannt iiah aidiL Hiatoritalifjlibliotbi 
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'und Er dam Reith abdanken liefs, 
, den llatijan Fr idr ic h b" sehen hiefi, 

dar jrtmfme Kayser sah all Or^ • ' 

<lie Bieberacher fand er dort, , 

an «inen* b'sondem Haufen Jeia, 
' in uhiMuti sie all geUeidet seyn. 
^DmFarstemesuuMg'JmamtkSt 

iifimasiMItUydaikmtikmtMt, 

Er SfraAt Ihr Bihrmther tagt wmim 

v>atjt>tßmmU«^auiar£agArt 

uiaaar mOtUmmitmhmtt • 

lagehret aOW» ttr leerdt begA^ 

eA der hü wariM A« arfraat, 

tagt der BmiAtmami Um Mtfmtit 
. 'd4t ManM» bisher geführt hitt 

mm Uanen ii6er in ihrem SddU^ 9 
< tow lie, dafs er ward vergdlb ' 

'aUein der hiber seine Klemeui 

'damit, wer taklsa tftüt aiiiiAa— i 

^ad fragen laH tMtf diU k i d t mi 

'dafs mam könnt melden diese Zok, ■ 

VaddiMaJirnymiitha Gamda» 

Da mm ihre Majeil.it deu kärt, 

'emt Gnmdam tftaiskt danj nie «M tVm^ 

di4»eeaAsimmiiramSMd, 

to iry äcr hiher ganz L'ergiilJt, 

im blauen Feld toU aufreJkt stabile 
imd M^krafen MNgoMhw CNh. 

. Das sey ewers IWaUidens lohn. 

Anfrage. 

Da ünaine (anonpn ha t W Mn agahäna) Mriflti 4atwnlil 

▼ orgebltcher W e »fi «gn n ^en Slieipr tt n i nnuernt 
Zeiten, nebal eiuer Anleitung richtig liarübei »it 
danken. Für Ilngelelir ta. Zaiia ind KnlMibiny, bei 
Hr'msr i7q.\. ß. CXVI. SZoS.) «O glflcklicb gawesrn iit, in meh- 
retn kritiachen Bllttem, belbndera in der Allg. Literatnr- 
Zeitnnf und N. a. d. Bibliothek nachdra^lidl »IBIlfoh- 
len au werden; io darf ich mir aohrDcicholn, daf« sie tich in 
Mancher Hlnden befindet. (Jm so umusg^ciuner wlre ea mir, 
Vrena ich durch dieaalb« aar Verbreitung atuat btduuna — a^ 
«r auch noch to unbedeutend — beigetragen bitte. Tcb be> 
hauptete nimlich mit der A. L. Z. der Geburtiort de« berfloli- 
tigten Schwarakamiler* Geor^ O^'^n JoAmh) F»tttt iei ' 
K u n Jl i II g e n im Wirtembergiachen, in nencrn Zo-ircn Kind. 
Ii II gen ^«nannt. Dabei bemerkt aber der Receoaent in d« 
K. • d. Bibliothek (Bd. 16. 8t. 9. A. 557— S38-) kAnn» 
nicht enatban, tna Kandlingen für ein Ott sp-n m^pe, 
wTiellaiehK «at aa Kaittlingen im Maulbronncr Aiaie.- — 
BIm Stalle Xetanchthon'i , die mit unlingst Vorkaoa, «dbaina 
das, was am an^|afilhrtan Orte bloCl vermuthet wurde , wo 
nicht gewira, doeh böshat wahneheinlioh zu machen. „Nooi 
^uendam («gt Melamhthon nach Joa, Manlii Cot- 
teettai. |fcgg~8g.}ttemin« FaustamdeKandling, quod 
an fetraism 9ppidmm Tmtsham jatAa rtcinent,'* 
8k Anniar JUüi. ..^cta et Scripta magica St. 27, B, 19a. ^ 
XaittUncan in Anita Oflaiilbronn liegt aber- etwa xwei 
Stand« Ton Bretten, den Oabartaorte Melatuhthon», nach 
Sad-Oit an der Salaa. Ea fragt eich daher, ob man dicaa* 
Kaittlin£en im Ante Mauibratin abadana auch Kuudlin- 
gen «ad Kindiiagen gaedmihaa habe? Einige Auskunft 
Jüerüber im Allg. litter. Anzaigar windmit VergnO^en leaen 
Gera, den s Fabr. tj^j. Christian Ja^uit Behr, 

Atakoaua. 

k van A Ofller. UlIL Pr-finV- 
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''SoBii«b«ndf, dcii'i5t«ii April' 1797. 



Na)-^richteB Ton NicuUuu Sondt , M. Dr. , Prof. 
d<T Botanik zu Amsterdam, Mit^rlicde derUtierh- 
ter Provinzial-GeseUtcliaft und der aicdicinüchen 
fitsdlkliaift zttflräMd, gestorben am 17 August 

(Attt dem Hollladitek««.) 

KkeUmi Bondt ward mi ao Min 1765 tu Wilir««n i;rbo- 
m. wo »«ia V««r danult Prediger dar Hefodoirteii Gemeine 
war. In ae>n«ni ac&taa J»\ite wurJ« er nach Delfi auf dia 
8ck*h K^nehCi um dott 4i« FnnxiHaclia. Lacuniacha und 
GriariilsolM tfudm m Immb. SAaa. 6flk «miekaliea aicit 
leiii« Seelenkrt6e. und «r icbi^tt aauiMi'UiliAalefn aafar bald. 
b«aond«n ia d«t LMmPMclwB Stolukaait tot. Naelt draa 
AbttaibiB «nn« Vilm sof «r anit MntMr. Bnidw wsd 8eliw*> 

aier nach I c\ Jen, wo er, uadidcra er imch oiiiigo Zeil die I.>- 
inniiclia Sdiulc bctuckt luita, dia Antn«iwiMan*ch>ft lu atu- 
diNB wmSug. 1788 wnvd« «r Dokcer Mch ynnhM&gavg 

feiner Diilcrtatio De corlicf GtolCraraa i'r.nr.iiMjfirix (Leydcn 
*7fi& 4- ' 'ucii'' "ur Tou fliur rajr in aeiiiem 

i SohrilttMUMB m 



iin<;e!riliri wird, »underu auch ron Bake im IloUinditdie i'ilver- 
tetti worden Ul. — i7g{i bcantwonat« er die von der Soiitti 
Mjnal» dW MiMlfCMe au Pari* au%egebena Preiafrac«: Dittrmintr 
par Feiuanen eompari J»t profriitit phytt^a^t H chiniifm$ Iß 
Mtur« de Uit de Jemtiif, d« vcuh*, d» ehivra, J'aHtsu, da inUt 
•t^de jmiunt, inG i .^iih. fc aeinea Freundet, daa AratM iSW* 
priMM^a tuUelfi, und riiiielc die goidvm Madaillat — 179a 
ward« ut all MitglK-d zu der p Ii y likaliiclh-lliaiw llall— G«mU- 
■ehaft eii>|>eladen, die kurz turor xtvei meiner iii:liiungiwardi> 
, gm Craunda. Pattt' mu TraoUu/yk und P. Xi i m rl an d , atk 
aiir in dar Ahrisht «rrHluat batttn. am mm in diH«i Wiia«i« 

aclufien feiner zu (ibcn , iihJ durch neun F.nldcclLuugra der au Tieler Ilii/e »eri lieidigie. — Inde<ieii w iFurn itine He. 



eifrig«« Mimkailw bauen, daaacn nnj^amaiM Geiataa-Scluial. 
ligkeii bai uoaara neuen Veriuchen und dan daratii aigelaiUaten 
Raanltatan um TorJaocbteta. uad da^ wir'fialglieh «t ikfa. 
«isan nidit Mafat sn aiaanandan Ftrauad «od Mj^^if^ny 
kiren Juber. **). 1793 vriirJe er v. u Jen K riraloren dea Atho- 
ni<un zu Amtterdam ala Fiofcaaor das Botanik aHgttlalltj wal« 
aban roaiaa ar a« Fabn, »m »• «iMff «ÜMtlUmi ftadbi 

Dt utilitate illarLtn lahorum, quot Rec»ntiorei in re botanica tx- 
trcenda posuarunt, rite afttimauJa, antrat. — Diela iit die kuna 
Skixsa daa Labaw ainai Mmm, dimli Jmmb Anlhaab^afe To4 
dia Armai wi ll anacliaft «bMn Tanttndigen Kriiikeir, die Botanik 
«inen acbtan Kannar, dU flkamia einen eifrigen Befoiderer — 
eaiiic! Anrerwandian timm awHMi ftaittond, ua4 aaiaaFncnda 
wut. BahMBia aanaB w a wnw Wjd^'ftw» Frannd vetlowa. 
babas. — Aendl gehOit* au daa waaiigan.MaiiHlia«« wUbm 
die Natur niciii »Hein mit bnondain Talanta* atugaraitei hal* 
ibcen 2aiifa«Kia«an nttuiieh aa.aeint Mmdara aaina geiiti^ea 
Bigai n a h a ft aai a t a n daii aoeb mk aaiaan keiparliebea in gi4'i(^< 

licher Harmonie, und c;;ib<:n nimm Cl.ir.iklei eine Fettigkeit, 
dia ilin vor Tielan ficJiwachliaiiau beyvalme, von denen Min» 
aarTMiTaidiaMMiMiMMtind.-. Bai aiM» ballan Tat* 
•tjuide beaafl er ein glücklichea GedAchiniri: und d> er ri^^l ge- 
lesen liaue, wufite er abe» allet zu aprecJieu, wodurch 
GewUtdiaft eben ao lelmeidt all angenehm woida^ 
Urtbail waz achnaii and onpaitaiiach; frei von »Um ▼cnv. 
thailen, a»4 wiuida von ainac Biabtldungiknfi nntantflia^ 4i« 
weder hhaig aoA apwrfiwnifanil. aondant feregclt und dakai. 
4abhalk pmat ***** ' votboniaMndea Fallen au 

Di«naw «a iMhan, nad ibm allaa da dia Hand au gabao, w«i 
ainigen EinfluT» auf die Beui theilung dar Sadie hatte. — IMma 
tcbnalligfcait was webl lawailan dcf Oraad* diA aa bai finl»' 
Ml lait aaf lafnan' Maiiraagpi baataad and tia atb 



Gaaellaeiiaft natslicb su werden. — Xu dieftom unacm |(a*eUi. 

iaanldbam jeder voa am liek aai|EW wfa ar war, 

aad alla MBMn BaaiOluiUn'^" ^<< einem (;'-n>oiii>c!uft'irhen 
3 { ff « a b a akh TWriaff ^"i baue idi GcU^uiUeit, den Cliaralkiet 
aaian Bomlt^li ba darMiba lauMa au lanian; und kb find« 
«WlT r" ' " wobl waa aaieh aelbit betiiAi. ala audi im 
-Namn aeinei und meiner beaondam Freiuide, Paetf 
TroMtwyA nnd Lauvetreuhur^h '), der leit drei Jahren 
MilgUad iit, 6fleiitlicb zu bezeugen, dafa wir aa ibm 
einen angenehmen, aufriduipen und gcMlIigeii Fraaad aad 



taanien aeht wobl. daja weder eine au lioiia Meinung tou aai» 

» Vardlaawa Aad— 



•) T. Situtrtan.l, Prof. lU I.eyden, \v -i orn it» vor B. («795) «' 
aber mau wiiCite ihn an Amateidaiii zu le>tela> ..dtun. d. Ot 

••) Die Scbiifieii dieser GrteJlstlnit er<ch| 
Uaban tm iTya an. Aaat. d. t'tbtn. 

»7f7- 



dem bl'^f» Sueben nach Waliiheit und we»entliclie IVberxeu- 
giing von der Kirlüi);keit tetnei iVIeinungeu die Uraochan daroa 
waiaa. » Ia aaiaa« frAhaa Jagend h a u a «r aUtt aaa giaAa 
Fotttchritte ia dar Lateiuiaehen und Gtiecbiaetien Spr&clie ge- 
macht; aondern baue aieh aticb die Keanrnifi der neuein öpr«» 
«ben erworben. — Daa Streben nach Krnniniaaan war baiib^ 
aane barrackeada Nafgaac. dar ai riata aadan Vatgaflgaagaa 
aufoffanai akkt Mi iiih dadmk tlaMi Wamia am wri la. ^ 

Mtorbea. Aa iaba diada iaehta aMB MMwa A & aa adnlHat 

Attiu. iL Otbari. 

XiMli JMiirdI«* ptyi tf ap c t y ifi w . dwifiwfaai tt 4 ia aiatalni 
• 60 
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tamimx blob nn tciaen nMfliUdiaii Huig cu hchuHf/n. — 
Uslar im. WiiMMelwfiBB wnai,*Biirnr dar tfadiciii, dia Bo> 

tuiik und Clitmic «eine Liobliiif;:. ' (^enttünd«. — Ehrlitla- 
kaili Aafrietiügiait und UBpiruiuch«:, utiuhi^ EiTn gegen 
allw, WM iluB Uuaaki naA lymmiidi iddan, wacan Hanp»- 

zflge »«ine» Cbkrkkien. — Tu «finem gnnzen Bctrtgen w-r fr 
mIit einlach; er baue eine ntcarliche Abneigung ^'f/^ alle*, 
•an* afa piaUarbafcaa Amaalian haiia. — Er lutta gnCM A«h> 
tunp für WMeiitlicheVerdiffnue Anderer, tnafs lic til>rr »o wenig 
nach dem gevrähnUcban IVI«fi*ube Toii^mg und Tiietu, itU 
mc vialmalw gim gMtkgüItif dagegen «Ki md akb anf »eine 
Beförderungen nicht da» g«rtng»te einbildete. — Sein Charak- 
tac war fibr^geiM keiuetweg» to gelObllo». »l» »cm iufteiea 
AiMialian ankAiidii^a — iaa OegawlHil war ac gafahlToll fflr 
■»^hreFreiindsch.ift — doch hatte er riicKi» von dem eiutehmai' 
•helndeo, dem »anften, eigciiüicii so j^euannieu CefahlToUed» 
dMaU aa aUat naeUiebt. Me* erwrlrmen will, und »luveiten 
in »ich »elb»i ganx kalt iit, d»» alle Aug«nblkke nana Bandea 
du Fieundtchafi knOph. aber tia auali eben lo ichndl wieder 
uMttiUlt* *~ Im Tertranien Umj^nga mit Freunden war et 
t-1ir riflltlich ond wiuig; in grolaan and ganüiahic« Gaaell- 
»cltatuia aber, iu denen et anramOBiÖf Kttging, war «ridU» md 
siaht bai gota* Lmm. — Sain Kteparbmi ^ ir »ahf gm i m d« 
aeine Brait aUgaBOBiaeB» ' di« «IWaa idtwaoh WOT. — ^ 
nUr. dt Boidk bat de« Todufal! diMM Galelirtaa in Laiaiat» 
Taiw 



Erinnerung an den Verfasser de» Aufsatzes: Ein 
paar Worte zum Ydrtheile unterer kri» 
tischen Journale Ini Allg. Utter. Ana. 1797* 

No. IV. S. "tZi — ^f<. 

Ich bin gewil* niehu weniger, ab ein Feind der kriiitchcn 
Jettraale, Tidmefcr eis echter Verehrer dertelban, wehJw» Sie 

mir mii SU mein gUuWn werden, wenn ich die F.hre hsb". 
Ihn«! SU Terfichem. difi ich «o inebrern der»eUieB »elbit An- 
ikd bäte. Miabt atio aMTadalaucbt odar aua Irttbun, ala 
cikennle ich den Wenli nichi, den die*» Zciticluiften aur Be- 
tonicrang der Wi«>eu»chanen haben, werde ich veranUrtt. 
gigart Sä« au aabnSbaa« aondana au* garaabtan Bite far die 

guteS.-ichc. Tel) fi^bc IliK'ii AuJs.it)'- rtiit A i'.f merkjanikeit und 
Bichl ohne Vergnügen geleaen, und »iiuim« iluiien Tollkommen 
bai. Ja. kb watde Ibra flcnmiaan» wenn ich nicht meine 
Kr&fto gegen Sie lu fTTini; fnlitrn, und ">'ch zu beachciden 
wOfite, daf» »chon Ihr gegiaudelc* Urilieil allgemeinen Bei/all 
findctt Wdldaw aaab maltrtalUltgaw. Erlauben Sie mir daher 
«nr uftcli ot-n-ii» wenigt-i beiaufOgen. welche» Ihrem VOtUadlU. 
eben Aniiaua enigangen i*i, odar wohl' gar nicht au IliiaiM0 

Sollen kliri»che Jonmale einen Weith haben, toUen iie aar 
BafOrdcrtiflg und Auabreitung der WiMemabaftan abawaekan t 
«o Im ^ Hauptgeietx, welchea jadar Mbaibaitc« nie au» den 
Atifeii TerUeraa »cdlM. dia itfaiigata Vapaitaiiiahbait 
gegen Fratt»d uad HicHttcanod aunufiban. Bab er 
SHmda lai» dai Gauia mm ebarachauen und da* Bncb gchö- 
rig anaitiaigpBf Mtta ich voraniw «ad dia Kadakiaun «aidan 
auch immac dafOr Sorge tragen, warnt tbiMi atidcn im W«U 
ilire» Imtiiuti am Henen liegt, und »ie da» Bcite der Witaan- 
td^hm a» bafaidani gadaniaa. Waa liitt aiak aba* anranaii« 
^fiami ainFtaund aeinaaFfamidea Sabtifiaii aandgt, dieaer janas 
■ danm bittet? — welcher Gewinn ffir die Wi»»en»chttft? — 
CMM^0amtM dtrfen ako Uac nicht Stau &adaal Dochdta« 
ü» nnd triviale, allgemaina Baaatrkmgan; iah geh« dabar 
weiter, und will aum Besten de» Publikum» einige Dinge be- 
k«*M machan. dia sunt Tbail .vicUaiabt gar nicht* sum Ural 
aber ms dca '. 



Warden »ie danu better aul ilxrer Hut loin. Nun aber mr 
Sai^ Kw arwanan 8m aidu ronmir, dal* ich die J. Mrniile 
namliaft macli"!! f^U , von drTicn ich rede. Ich Tertchwa^a 
aie zur Zeit, werde iie «ber daim nennen, wenn A iw a» Uw- 
ifiaa an nicht aufltoit. 

Ee giebt in der Schrifiatallerwelt aolcha nnvattthiiiM* 
Mentcben. die »ich nicht »clicuen, ihre ProdakM^ aumal weon 
na ibc Selbctgef ahl »chon det geringen innern Oehaltea 1 
tigt, und »ie alio die gecnchta Strafruthe de» 
bafarchten haben, ihre Machwerke »elb»t anzeigta wnd dar ga> 
lehrten Well, al* wichtige Ertcheinungen auapoaaunen, wodurch 
dann ein nicht geringer Theil LcMf gatJUuahC wird. leb will 
hier nichts Ton der Unv-erteluimthait — dann daa itt «• doab ' 
im h&diitcn Grade — »»gen, aber nur erinnern, wcldier |a»> 
ac^ordeniUche Nacbthatl daaa galahnan Blatt« dadurab sta> 
wiehtt, und wie aabr darafuar die Wiaaenadhalt aalbat litdc. 
Freilich lollio man glauben, daf» eine Anieige vom SchrifttteK 
lar aalbu dngetandat, nidtt ao pomjj^iutft a«. laitfmu aoUia m 
mir «ber doab niabt aahwar wenUn. an bawatian. data ancb da 
Leute »ich gefunden haben, welche anTeneblmt genug dem 
PubUkum ihr« Arbak anläaronleatläeb angapjawR btbcii. Ein 
cnräaar Sahrifittallar a. B. lab «rfll ihn nubi aenneti. jtx 
wird »ich »chon »dbit getroffen fühle« — der keim geringe 
Bleinitng Ton aainen I>iektiuig(>Tai«iifea bcgt, hat i» 
gawmAi kiinaibait Matte aana didKariaclban Yanaciba 
aeigt, und dabei geauftert: „Ton der Vor t r cf f Ii c h k e it 
dieter Gedichte aangen folgende Stellen n. a. w.** 
tum Unglflck aber gwrade di« aeb1«dit««ian gvwibli; Sin jkada» 

rer l-..t in rir.er andern Zeiiscliiift «eine Hirclilein angeaa^ 
and dabei uutei andern lieh dar Wotte bedient: „Di« gut« 
Biiiriebtnn^,' ao wl« aala« Brauabbarbiait baban 
wir tctioit im vni i^rn Jshre unparteiitch darge> 
ttellt» und un»or inniger Wunteh 9«cb der bai« 
digen Forcaatnnng iat «na nickt feblgatehlag«i«. 
F, s icicKiift sich durch gründliclie f, ea t he i l u nf; 
au», »o w^ie dnroh «ine freie Daraiellnng. — £« 
iat dnrob nancbarlei B«oba«btittig«n in «In «b< 

genehme» und xifltzliche« Gewnnd f;i"liOllt. — 
Jede Klasse ron Lesern wird solche Beachreibu n- 
g«n mit Nntann nnd' Tar'gnSg«« laaan. — Vor» 
silglich gni und in einer körniehten Schreibart 
i»t der Artikel — bearbeitet." — \^ie sich nur solofaa 
Leute erdreitten fcfinnen, daa Badakianr daigleicban Dingt an. 

senden nnd lieli da blofs zu »tollen, TTnd J ^.ni,, irliauf 
lälin versidiern. dafs dieses eigene Worte studi — Auf diese 
Wahe Mlliia in dar Tbat jcdbm dia loit vargeban an racan- 
siren , wenn man in cina aoldin XIaiM gotlblt zm. watdan 
fdrdilen mufs. 

.Man wird rote zwni «inwandan, dUa doch niabt ftitt 
Schriftsteller auch Recenteut »ei. Ganz richtig' Ich ivitt ibrr 
gleich zeigen, wie sin es alleidings in gewisser Rnckticht in 
ki)nneu. MAß darf doch £uTerliUsig glatib<tt>da1c atnaolcberHeiT' 
irgend «inen Fteuud habe« dem er »eine Anr eipu, die nun noch 
unTendillmter anifilllt, minheilt, tind ist dieser nicht selbst 
Miciibcitcr, so lut er einen andern guten Piannd. So liiiitoft 
eine Racenitoin durch die driue. vierte Hand, bis sie gedruckt 
wild, Ichbann biar au» Erfahrung sprechen, niobt als ob 
ieb fo ainaa ander- Waare auf soldie Weise tu Markt« gabraebt 
lUltai sondern weil mir von einem Mitaibeiler «n einer pf.vi». 
«an Zeitung, da ich angefangen hatte, ru schrifuieUem, »ngo- 
boten wurde: „ich solle mein Buch so gnt ans«i> 
gan» «1> icb woll«; ar wArdadie Recention ein. 
8«nd«B.*' Idt aber, der icb aoidi« elende Schleiehwege 
hasse und mich gern belehren lasse, dankte und nahm die Ana« 
rad^ ea dürft« bekannt werden; aber auch diefs half nichts, der 
• mirs at liege telbsi — ei sind 
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•■{■« iiguitn tVom' —7 >n diei«m Spittl krank. Ein 
Saiant BMebW davon GebrtacU tinil no«Buna Mtn Bueiu bji 
mbbm Ockf«ilMlc er mcc: „Dieft wird ItehcToll 
dtrgettellt. Rr mufi b«k«onaD, daTt die Anlage 
l^ut nad die AutfahruBg la.Rflokiieht auf S17I 
««d VtTandnBK niabc flbal gavathan aai Man aiakt 
deutlich, dlartlich der Verfatt'er beipahet, die 
Maneahaa su baobaahtan. — Mas natkt ihm 
mmth an» daf« ar balaian itc, and dia ICnntt rtt- 

steht u. t. w." — Ein Anderor — ich will ihn mit dem 

AAfragibaduubaa aiuneiken, um den Redakteur aufmerkiam 
«a machm — X. . . . • ? • isndat dnndi ewan Mitaibaftar an 

einer lelir belifbieii Zciiirlirift ITrn. -T/ ... ' brir-. ein, 
Baigt auch «rohl an, dafs er um aeinea feinen Ge- 
aohmaeka — dar in derTbitaekr grobiie— and Bm aal- 
n Ocfühl« »m Schonen n'illsn tum Mitglied« 
einer GeaelUcbaft ernannt worden *ei« lutd begeht 
dabei noch die EbUi^aab er die alniid«! VVorta» dia ildM 

▼on einer DirfVlion /urficipolrn.Ipt wiirJon , .ui eins andere 
mittelst eine* Unteihindlcxa einaeodeie, vro tie- eingedruekt 
'wurden. - 

Ilietea «ind atlerding« MiftbiincLc, die einer Rflge rerdic- 
Ben, und die im Stande tindi denWeiib ktitiaelter Journale her» 
abnuwatdigen. Ea lira|;t aieh alao. wie lenn dJcic« UnWiiea 
pesteii«-if •;^-rrdtn'! Vnd ich »trtwone, «ehr letehl. Da, wo der 
lierr \'eita*tei to gütig ilt, eine Anxeige leinea eigenen Buche» 
aalba* m aandan» omCe lia «an dec Badaktion auf der Stelle tuf 
rücVf-r^-vi'-ien werden, im andern Fall aber mala ieder Rcdak< 
lecix CS acinen Mitarbeitern cur Piticht maohcili nichta einiu- 
Mbwtoien. Kaambaada migt nkbta. BiHarial Bfiiarbeiier, 
die tkh *o etwaa su SdbuIJen kommen laaiea, mOuen auf der 
Stelle verabschiedet und bekannt gemacht werden. ' Ich hoQie 
Ihre gOtige Verseibutig um so mehr, da diese Publikation ga> 
wira iiieiit obaa glodtliclicn Erfolg fOr unsere Journale ist. 
Denn es siaidHuMsaeben, und wer sieh die MflLe nehmen will» 
unacra XallMbrifMn asit 1790 durehsulesen , wird 
banptnog pytodat in^en. Isii kann dia Pafn 
■in «• w. . 



Ein bis jetzt nodi ungedrudctes Schmben de« 
Joh. Brettiitu ♦) «n den Dechant zu Ctcllshcim, 
eineSyiiodal-Versamiulung betrelfendj a öuparat- 
MnAnt*» <t ftiitatoribus Mxdmaiaim HaUdtsimn ad 
J}c»dMutm Saper attmdaUemSynodiCreUth,duttO 154a. 

ClarUümo firo Dno Simoni Sehneweit, f»ttori EceUüaa 
«e SuycraUfnJgnti Syncdi Credihemmn , Domiao et jtmico 
tuo obtamutdo. 
S. |>. ClartMiime Hr. f 'ocmvimm. tuperiorihmt Dübat *n 
Oriinatien» «t Mandata hoauHiuimi SeiMtM UalUiuii, pmttew 
4H>ian Ltcletiarmn, ^moM Jnait ns pOtesMt «* JNUeM t 
mtpro oß'tti», Doalrmmt eifnon eogttoiearmm» St faam^arfi 
fitrtat in txdmiüt mmnuUirmmu, i» «am aariis «aun 

lori« dXgtnttr intpicUntur et )M«taislnr. 

Garn auum et pagut Jtpatk mt in JUoM JUOäiul, eoeaat- 
tmU Miam Lctlrtiae ejus Pattorem, itd tOgKOtimat, fsod tr Ptutw 
t)C€Atu* tic inur*» waipens ad omnm fiMf » OniiAaieasai— 
Synodum "J. 

Et$i esro cna e't totiat E<cUtiae 

. Hpiataum yattme congr*§ationU, tarnen, atpMiem 
■nwpwBifwT , IIS dahtat ttta hgitimi SyitmUirmm 

Weiobet babannttidi s jM nach Italle in Miwaban b«nafM 
' >•) Oiett «wahiaht noah hant au Tage. Ein . _ . 
1 riAin&S^A«rat.«iidPln«B»thail«k DtBmidiik 
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Kam Pattorem Atpaeenitm wat'mnt mi naMMn dy> 
ROdam, iwllo Umoo Esamplo. ud tmUri admodam inttitato feci- 
nni, fBod Paseer UB^'BtaUl^a0, ima nostr» taacaa^ Mrant «tiom 
Majoram noitraram niMieraa iSUI^i mi J^nedbas SUbtlMin ito^ 
catat et frcf *tta$ est; 

M «amatfl «oUadaw pum de aoaant FaracAt'««, pertinent ad 
monaiterium Anhaasen, totas tamtn pagus Aspaeht et Ma 
£ccl«sic« iüia« mdnMttrmtio, «it ma* ConmMmifs in pote$tate et 
Stiime B aOm uL Mmmfmm Maas «le pttbÜM CenttetaJo, f a«# 
in oniniliui, quantutn quidem noi tcimut, Prineipatibat, in faibaf 
tinearam ^MegeÜam ^«Mt&cCar, et oAMmart Mkt, ^vod lawwej 
lesi IMagtHrarat intipmt *mmm dbeOrmae sc £ecfaists» ajat, 

etiamii jat eonferendaf T'aro^hiae ad alium piit'meat, de qaa re 
■pottemat etiam Lxtmpia lUasuiitim Pritfxipit Donum ihorgü 
Mmrdimiit efa. eita. Dendainoiui elammÜtMimi, «0mmtmormi. 



Eo^amui igitur Jlr (Uirisi'imti hvrnanttatttn tuam, at pru tua 
j^adentia efficiai, qao nuUam ncvum onas Pattori Etdasiaa Aipa- 
ceni&f kapomatar, tei mt Ueamt ipii, pro aeberi tnttüate, libera ad 

noitram Uallensem Synodum projiihti, non mim dulltamat, quin 
am 4it aequitai lUustriiiimi Principit noiui, muUtt Exemplit, eoat» 
fMhtt», mt fnaid jmt äti ht EtOadlf Mae diknanf maOt. i'd^ 

rtir.rn jjrrmjuat llOStro Senatui , in laae Jitiprnf L--c!elill. ^Ii- 

citviino iptramas, oot et vetera institata pietati tontentaaea, non 
wUatmntt H jm W Mi n frM sf atfft>at a ia fmm mmp» eit in akimof 

urui , pro tirili adjuturoi, quod rjjiciam non nohit miMM tat 
eluun CkrittO Domino nostro , gratam et atteptam arit. 

Vir elmiiimma, s« ^nw mtijßdmim htmt «* 
yälmmBfimSm0m, ,4mw 154«. DM. 



nnd 



Beitrag mr Gesdiidite der liK^nirisdien tn- 

tnlerahz. 

Bekenntlich war die Obardtiateche Allgemeine 
Lsitaracur-ZaltliDg, weldia der Prot JfabiMrtn Salzburg 
aeit tticliirin Jahren hcrauigiebi. gewtiten Herru, d.-ten f;jn- 
sei Bestreben dahin geht« iedea Fhmmeben Licht« welches lüer 
Im kaiboUseban Tanitchbmda antwadar «aboa m^gt^ 
gangen war, austuIOscheD, oder jeden Funken, der noch kauf- 
tig sum Flftmmchea auflodern darfta, su eisticken, von jelMC 
immer ein liarkar fltcin des AssioCMa. la der That btftea ab 
auch Ursachen prniip. suf dioc Zeitung recht b'-se tu te\n. 
Die Litleraiuc-Zeiiuug machte et sich nSmlich Ton ihrer Ent« 
Stellung an bii auf diese Stunde stun betondata GaadllAlh 
demjenigen, waa diese lloirn mit ao vielem Eifer an ▼erbreitea 
suchen , dem Aberglauben und der lutolerans erssllieh entge- 
gen zu arbeiten. Bat jeder Gelegenheit nahm lia dia gute Sadi^ 
der Vernunft «ml der Aufkljniug in Scfauu. wxi mir etiler 
patrtotiieher Standfasiti^lcii predigte sie jedciaeit Um dia 
\Viihilicit. Aber eben darum, weil bei der siemtich grobaM 
Zahl ihrer Lescc im katholitcitea Tauiaehlaiide, luid b«i J 
gnftM Baiblie. den lia erbicit, gute Omndietae durcii im 
iaunir mabr in Umhuf kamen, die ihren Abiiahtm im 
mn d apj bialten ee diese Heiraii, ihrem Sjaiam gamtfs. far dia 
grabM Hothwnndigkeir. deb dieaam' vm ibnea eo genaomea 
Unfuge mit allen ihren Krsften su witlerseuen. Dabar Btfms 
«a aiah mit gröfserro Eifer nichts angfUgenar sein, aU gegaw 
dtam Zsimng bei jeder Gelegenheit Iweaaiahen, und, wie dia 
Sitte der Obskuranten i», zugleich mit dar Schrift auch den 
Haratisgebec deieelhen au Tets^cisn. Die V-rfinar der aW 
Aiigiburg. «fMbcsneodan Xirictk aber gewiatn Kritik«« 
u. s. w. die sich sclion damb io liwafban iki^griff mifdia(nta 
Her Ehuamiar.. 

undlleU 



Digitized by Google 



479. 

Siehe und auf di« yetjMiUit dmelbca bdunnt g«n>*o)ii Uibumt 
fi«Utt aMiurRMÜeii Ober Hübntr'n und •eine Zi-itung lier, tiictllCK 
jMMH iHf mlu gut }wuiiii«h um teiiiM guun Muniii zu briii« 
gen. und »iliob«n Aber die«« ein Zttirgctclini« MOnW tiifl, 
alle Grundf«tten der Religion und SütlieUat tun, nad HfB» 
(Obrte die ginse itibolitche Walt ziiqi sbKlieulicb$c«|i Üpglau» 
ben. Durch tolche fftnalUcb« Voi»te^HBf^, 4aic^ Banu^ 
«citleichcn bei dea Miniitam und r.iilktn, duidi Zitdringlioll> 
\tit und TerMltiedene andere , imi dieien Herrn alleiu 
gcUufige, Miiiel gelang aa iluieu audi wirklich mIma V<ir 
•ioigeu Jahren, in Bayer« ein ■llgemeine« V«»!«« iw 
Obri deuudien Liiieraiur-Zaiiniig i» bewirke(i. Uieaar glack> 
liebe Veraueh, d«a foitg/nag der Aufklirui.g »u beinmau. «• 
aueclte licli wdeUHi im« «of ainea geriogau Tbeil dea kuholir 
•cheu Teuttclilaikda, nämlich auf iUycm und die VUU, uud 
hierdurch wai aoch nicht «du g»wo|>WB> andeitu ka> 
thoriaolieu iJtedMia. und bMoadM» in OwMA hwW dia g» 
dachte /.ehung eb«n ao viel Beifall gefundea, und wurdä bis- 
her bioli^ galeMVr Dü^w iigW» di« UbütOfWUn, wi« mau 
aiclt leiel» daaUn faaa. «iolu wnüf*. und Khoii Iwcv-am f» 
Uur aeholiehatcr WuumU, dio Lcinlrc I.ii.ti,inir-Zoiuing 
g ffgli in dm OMtnicbiwb«» Sta^u UewuMta kwMpa. Jcut 
gbtthtw ti«. Mi 4w Zaiivuahi Tothaadi^ «Mia du 

«llgemeiDe Mifttrauea g«f(eu Philoi ,>1i^<.- und AufkUiung 
wir Vottheil iMOKUm» Hnd eitt«» aoldten VMau«b tatt guivm 
Befolge wf.ttt IiAhiim. 'Dar Ludaith CM i» Umm, waUiar 
■ieh bekannllich durch «eiti« Itühuen Soliiiutji R. fiea den Pap« 
«ad dia Oh(«ibai«ht« einM dea ehcenToUen Hut ain«» 
Iraisfllhigav. dtafcaadan MasKaa arwoiban. .aak 
a{Biger2^ii aber der Aiifll<ii<>iifi cnigc^tMi p' :b iti t :.atte, äbcr- 
ImIibi itiMtf fim^'-M Et aandte eine acbciiuicha Vorwelhui^ 
•a dia BaffaMr-Catnar-KoauMMfata naah Wia^ aaliiUaMa dia 
|l4>d('iie aut dcf Lektüre Jcr Obcideuisclien Littrr;.uir '/-i- 
«nag aautindan und dia Qefithr, in welcher R«li|^on und otaat 
auich ab «bwebian. mit d« gcirdMhmnParfMa A, aad traf 

darauf an. dab man dieie perin Jisi.:.» Sei li't iv-„i^iii<i,i itt 
Obar-Oa^reieh vexbiciaa niC>cbtc. Zum Olacka tiiten noch 
ja tat Bu'Vriaa Wizuha la allaf Awataia Mttanar voa adlem 
Cliauktei, we^he d«r guten Sarlio hltlim sündhaft gi-irni fi«- 
blieban. tM»d uuter der Zahl dietet vorttenUcheu Minner niitinn 
auch daa Obariunpi dar Badhar-Caaawr-Ko ain il a a i a B und aialt- 
rere Mitglieder derielben eiuen ehrenvollen Pia« fin. Mau 
aahiB daa Gaauch detLandnuha. tiM im Se|>i«inber 1796 in üe- 
nthiclibganib bnd uad arUicta dk ObaadaaMehia Litwata» 

Zciluiig filr uiili:l..- i'ticli . tir.d Ttnmrf triiipn j^iUi.-iC- Dii Tl 
Slal wiude alto der \Yuii*ch derObtkuranien /-u ihrem gruitien 
Vafdnaia Tafataalt. 'War Idtt» abtc weU vanaadiaa wUaa. 
dab derLandr.i:i/'W. der einit gegen die Römische Hierarchie 
and PUEecai atti «inana ao lauten Enthuiinamua xu I elde aog, 
io. dal» dar Vapai aogar «iaa faiaatiBlia Baanbtdla Ragaa iku 
ergi-ixn lirf». in der Folge icinc oigcne Uet.luiigaatl aa 
aaht Tetl*ugnen und ein werden würde ?? — ^ 



Beantwortung der im All^. Httfr. Anz. 1797- 
No. X1Ü> S. 136— 156 belmdiiilien geogiaphi^ 
adicn An£r«gei 

Dia Frage de» Dr. G«bkardt: Welehea die eigont- 
liehe o4ier doch wa hrachaialiahata Haxkaaft dai 
drei WArter. Atia. Afrika nad Amatiita, aaif 
criaaait mich an eine Unterauobnaf^ die iA etnii zu meiner 
aiganaa Balahtung «bar diaaan G«taalHaa4 aagaateUi habe. Ich 
iHid damaia folgend«*, wobai idt ariah Ut jtfat banUdgt faaba» 
Wail M mir bctriedigcnd aoheint. Europa hiefa in allen Zei- 
tm dai)enigeSiri«hL4uidaai welahac der.KOaia van Aaicn gcgan 
«Iw Bagi. Vaa diaaaai. ikaaa nalialiagaadta. Laadagikaa dia. 
•) Da» Pv&libataa mU wabxMbaiaUali dia Haftigjkait daa Tail 
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4^atan in dar f »Ife aUam« darhinter lag, und zuleut dem 
ginaaa Wattiheil«, daa Namen Europa. Die iUcbiigkeit dictac 
Ableitung eilielh: t}.aaaMa«r Sielle 'det Herodot, weldier {ia 
»Kap. dea 7 Budiea *(^t: „Du willit aber den Ilelletpont 
«iaa BtAcke achlagan, und dta Arme« Hu roh Europa nach 
OriaabaMiaad führaaV " 2) Aua einer Stelle de* JCmajritaib 
iai 17 %iif. daa 4 Buahat laiaar Griecluschen G«4chiclue, w« «* 
liaifat: «All* Xaddaauniar. welche im CUereoueaui Land 
hatten, veriainotelle er; auch nahm « die Ilarmoaten auf. 
welch* aaa daa Stidtaa ta Barop» haatea «alSiflhaf 
■HliaaB.** Bia IMaar, an dam Aagaiacliaii' Haara li*e*ndar • 
Strich Lande*, iueb roimala Aaien, Und gab in der Folge deia 
giaaaa Wal(t|uiia 4a« Namaa. ^ Dia «a dam Miitalhiudi* 
acban Maara liagaada KOai« dacBaibira UaTa TOfaiali Afrika: 
in di-r I'olg« gelben die Römer »uch dem darhinter lif griidw 
hmitt uad e odüch dam gaasan WaltthaUi^ danaalbaa lyiaaua. 
BdiwaticiK aai dto Batitaiiaag dai Namaat Amarika aaaiiP 
geben. Dab die*er Weltilieil von aeiaem Entdecker Ammg/t 
Vvpacci den Namaa triKtt dtab watfa ivracjadar Apftpgaria 
<ktt Geogiaphiak AUaia .wia liat dar gaaannia WalnJud diaaaa 
Namen erhalten? Ich atelle mir dia Sache ao Tof: Amerigo 
aahmi ata aa daa faaM Laad Toa Anmiika aa t daeki» aiaa .Kana 
vaa dar Kftm aaff Saabhrar. walaha aadt ihm diaiilba KMw 

b«*ohilfan wollten, kopinen dioo Karte, uad ichrieben daiauii 
imCurim d'jtm*rigo (dia Kaita da* Ammgfi). Jn*pUara Zaip 
MB glaakam Aadacat walaha diaia Kana ahan&llt hmiihin. ahm 

den yfirurrigo iiictit kaiiniL-n , da* Land Ii e i f i e .'Amerigo, 
uad Qbertetxtaa di* AiiltohiUt : die Kart* rou Amarigi»; 
aa. via aaam wgtt dia ^nm Z^iglaBd. dik Kam« vaa Apa» 

ni*n — und so cihislt Aniriika iünen Namen. 

Gtiliugen» am Sfi Febr. Ciriuofih Gü-üutucr, 

'Rer'\rhtij.nnz der AiUAvnrt des TTrn. Diak. Küuler- 
Ulis aiü die Antrage; W as sind lloraten*Gcl- > 
der? Im ALA. 1797. No. XVL 6. 1^7 — 

In jeder kadioliaabaa DiOw* wiid mit Anfange eioei jrdan 
Jalirea eia DiraktaT'iänr an djagwaaimiiwi CUatlmhaa der- 
salbai^Tartlieäl^ d. i atna Aawcifung'. aacfi dar *i« tieh in Be^ 
ireff der aua dem Miaaal und Birrirr abzuleaenden Stücke aa. 
i«dem Ta^e ricluan sollen. Wenn kein Feitum äuplt-x (die 
f «ata aiad nach einem gcwittea Range geordnet) ffir dea Tag 
ongercigt ist, to darf der Prieatar die für eben diraen Tag b«- 
athnmta Meaaa Tarlaisaa, uad aiaa Ton daa am Bada d«a Mia- 
aal* atekaodaa. aur Maga dar Br irataadaeht g«wtlma(«M. 
Votir-Masseu wdhlen. Nnn kommen aur Pflege der Au- 
daaht gegen dia Jungfrau Marm fflnf M'tMuu oeHooM da*clbat 
▼or> dbraa jadar ih«« aigana Baiioda im KirdMajabre aagawi^ 
aen ist. Diejenige, welche fOr die Advcntazcit betiimmt Jal^ * 
aad mit d*a Wortan dar Valgata: Jiorats corli ,lesmpar 
' f Ja*. Xl.y. 8-) anfingt^ wird Mh *) gegen Tageaanbruch gaU*. 
•ea, heibt bia auf den heutigen Tag Rorataa^Maiaa {aadk 
Eorata adticchcwag) und itaht beim ITtrfka ia aiaani gaax h*» 
Boadara Wcttba. ana da* Volk aiaen ao gmraeti Aiahcit 
daran nimmt; ao wird aie daduich, nach dn : pi .el.e der Li- 
targiatan, AfwM tmÜBa ««/«aai«, uad kana daher wAbiaad dtta- 
Adveaiaaait ttglieh galaiaa wardea. Demnach alnd Ror«. 
tan-Gelder Mefa-Honorarian . oder MefBatipfiidicii , wcioIm 
unter dar Bedingung gemäht watdan« dar* ia dar Ad reatt* 
aalt dia Mi*$€t votifd da kaat« M»rim gelaaea 

werde. ITii^r in Witaburg wird in j-jdeni »cnJikarirtn^I tx-r 
Wthrend der Adveoteaaü tiglioh ein« Roratan-Maete gchai- 
len. Sa diaaa Aanalt mit Amiagan för Mutik. Xanea Ok •. >ar. 
verbunden in; »i> iniiunoln vorher die LaienbtAdac BoratCB» 
dreier (oder Schillinge;) in dan lUDiaia «ja. 

Wanbnrg. BioL aad BiUiadMihw fMir. 

tngaaaaMbdamBdAHKaadawaa, 
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n ; esc ta.f«*>. d«ta i8t*n April 1797. 

Einige Nachriditttl von QotÜiA jiugttstih iHaadm^ 
timt» Vtvfheaa vom- Shmt/!rr: 'ehemaligem Kur* 
B^ytizischen Staats - tind Konferenz -Minister, 
auch Direktorial- Gesandten zu Kegensborg *). 
von Stramfi ward su Mtyna am 8 Sept. 1733 geboiwi» 
Mb V*MC» Ulilllfaii MM Stramfi, wir Kur-MaynxUclier gahai* 
»er Rith. und i«in« Mmiw ßiac geborn« von Cmibert. — 
Sia MinMid Sluan and tin vmmtmaitut Elfer in ««intn Stu« 
iSm» Mtnliiiitiiii ihn Mlioa alt Jangliiig vor vi«I«n And«n 
am, und arwarban ihm so grofM Achtung, ith WMliakhi 
tiiiwiii aotien Jahr«» nach kaum ToUandataa tilidiant' and 
noah aba tt auf Reiten ging , zun wirUidMM kMfiBnil. Mty n- 
aiiahen Hof- und R^enuigtntha «OMaiM wwdtk — > £c giag 
»769 nach WatsU'» um aicii am kaiiad. UdiüiifcfmgiriihMi 
in praktiidien jurittiialien . Anaail^aininga« an aba«: hierauf 
läiiM «r Mch R^«nibai;g« v,vA widmaia liah dort mit glci> 
ehern yieifw dam Stttdium An niOaiigliehan eaachalMk «mav 
dei AnleituBg dr» dawaligan Kur-May nxi*o1ien Reichtdirekto- 
tjri GaianJ'T-i Philipp H^Hkelin jÜbntht, Flaihmra piom Im- 
im, atnii In im» Amialtn daa Mayaiitdiaa tftmtca iwvwgefc» 
tdiniltara. >- Nich dieiem Aufeiiiliulte kr!irte er nach 
Idaynt nuüakt njid trat daaalbat unter Kurfant Emerich Jo- 
ttfik taina dipkoaHtSicba Lanfbaha «1. BaM dantif arUck ar 
Ruf tum kaiaerliclion Keiclishofntlie, welchen er aber 
) fiU aatnan Fartten ablebau. Kuifatat Emtrich Jottph 
I adM TaltnM hai fader Galaganhait» imd aon Strm^ 
1769 in da* grlieims Kathi-Kollegium. — Bei der 
SjTmd folfMida JaliMaUgcmein abarhandgenommaaanTbeu» 
niy «ad Modt an Lahenabadflrfiniaaan. bafanda« siah vamÜB» 
Ikh dia Bawotiner d» TIl! «frldc« in der bedauemmAidigtien 
Ijtgt'. vo» Strmufi wurde dabin gaicltial». um awa a k m i f l i ga 
jknftahan sa ihier Rmtimg an trafCm . «od diilidlgt* alah dia> 
•ea ehrenvoll« II (joulnfn j .f eine »rlrlia \Vti«e, dafi ihm der 
ZufAnt bai »einer Ziiruckkunlt. sum fieweiae letncx gana toi- 
hait mir aainan gaiaittata« gaian tmd maa« 

alf einen drr jiincilen V.illie, mm wirVliriien Re- 
ReTiüoDt-Geticbtt'Diiaiior ernannte. — Nach 



dem Tode diaaea KurfOtatan , Vanante Ihn dar {atajga KiirfOru 

Friedrich Karl Jotrph, bald nach seinein am iß cn July 
erfolgten Antritte, in daa kurfartiiiche Kabiuet , und abannig 
ihm daa KaCnandMiat dar IntaadiMlMa flüofclfbft, Saiaa Tbl. 
tigkcit erwarb ihm die aufierordenllichr Belolmung, daf« er 
iqbon 1775 aum wiiklicben geheimen äiaauratlie ernannt, und 
llutt da» gaaM Departement dar '"»^-JfftfitH flnudilfta ahm, 
ttaut wurde. Ui«r richtete er »ein voi iii;;i;ch»te» AaKeameik 
auf die hOlfbedOiftigita Lage dee i^ndmautirs , und machte dia 
(tweckm^faigtten Einriebtungen nad VondaifiaB, VanaAga 
Valcher dia Landbaamten-Steilan mit tflchttgen Minnern be< 
•aiat* aad ihnaa die beate Verfahrungtan sur F^cht gemacht 
«ludab Ix »tauerta dem gew-ölinlicben Aaqpotlamaa acWiac 
Laata, varainiaehta ihre GeicbAfte, und traf dia Verfagung. 
daf» jeder Kandidat, eka ar eine ioloiia Stella arhiDli, suror 
•ine Zeil lang iä afawa Amt* ftaktieicanjanbia; audt aveka ar 
Vira BaaoUnagan ■aa- vaefaetaera, (.ifjG ▼erheirathete er »ich 
mit Mnleia Mmtm Amm Jaupka von rorttrr.) Sr befArdari« 
die wobltbatige Anaub ciaar Feuer-Aaiakurana-OMbaa^ Wab 
•ha 1780 im MajrnkiiahMi an Staad« kaai. — Unter von 
Stnmfi't Fflhrung der iaaara Gatdiif^ai, wnida 1734 «Ii« Errid». 
lung einer eignen Wittwen- und Wiiicn-Kaiae il» Äff MmMt 
Uoha katfOcatlieha Cirildienmcbaft bekaaat g^j^min ^ 
Dar Vaibaaianmg .dar Sdralaa wldmata ar aalaa gant« Ant- 
nierkiamkeii, und halte in i!ir«rr Kückiicht um die WiadlBb 
tteiaieUung und Varbaiaarung der hoben Seitala aa Mayna ror- 
Bftglidi« Vardlaaii« — Mi« gWiah« ThadgUt «orgte «r for 
d:e Armen, tiir Tanttiadei nr^ det Luza», fOr Empotfarfa« 
gung de» Uandela. dar Schüüabn. fOr BafBdIaning dar Ha. 
■a&bamB aad Fahiiben. Air V a t beiaaniBg dar HeantrafM« 
a. 1. w. — Nicht immer etliiclt er ron »aiaa« 2eitgeno««ea 
fax dicM aaina Anurengung den Dank, dar ihm gabafanai 
doeh baaala ar anwaadeihar dia Zabiadaalidr' atiaa» Xuifar. 
•ten. — Nacbdom er 10 mit pleichctn Eifer in allen Geecblf. 
tan gedient baue, übertiug ibin dar jetaiga »"iftlm dia StaUa 
aia« Baidndirakuwiat • «ad Fkiaaipal.Gai8adtaB M dar 
RelohiTeriammlun^ iii Regeribnrp . wol.ii, et auch im No« 
rember 1789 abging. Die»cn Poitcu bekleidete ee« -ftrmrft m 

•J Dieee vonOgliahatan ZSgaau» »einem Leben lind »nl der bald nach leinem Ti^Je auf dii-trn Miniiier ^pram^ekommenan Loh» 
rede: „Uem Andenken dei Fiejrberrn Oottlieh .■fa»«tni« Ala%iwli,^'i i<pn S(ri.-./,, K u 1 . M » y n i neben Staat»- 
und C onfereni. - M in ilie r , auch R e ich s d i ro c t r 1 a 1 - O e • a n J i e u j n K , k n • h h i 1; , ^ c\v id in«» von J. I\ 
C. Iniomni volfentem jTublica iura fata cirum. Jutan. F 1 1. 11. Ll-iii/il; ( K' r:<-n«liM l; i , i-.y,. 132 s. q_.. ..^ Det 
Veifaaaor itrVoAann /'in«/i; CininKTiT, Eriter kiir-Maynxiiclior l.egalii>ni-Kiiiilitt b«i der Keiciii Veiaamnilun)». Dankbare 

Erinnei'un); «u das , wai dteier Minixer Feinem Valerlaiuie war, a»|i|t dar Vat l mae r , hatten di«»e l^obrede rennladi. 1 )irta 

rdbmUcbe Anbtuglicbkeit an einen aolchen Mann , der augleieh da» Varfauar» To^eietatar war, belohnte der Aurfani von 
IfMaaaaakaiB» Mmdha dih ar rimnr'i-'- aa taiaam Regienator und Archifax bai dar » --^"-r- ftiiMdiaabafi 
^ -V-««— » - • • r«rinrr?^ f aMmA • 

**) ManT«!|I.Al^hjM^r.2iiiaH>?97-Mo.9>>B>7SS*796' B^dJa. 

*797» • ^* .. Hl. 
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Ehr« »«bii«» Hof«i «ebm Jahr« Iwip in Jen lri«l»eb«t«n P«io- 
Atn, UnanBadMW FUUm, wti »ein Stfcban. «Ha Famien tn 
hMaügm, «dudMi ihn uuk iett im *oUkiMim«niict Ach- 
tung. Unter »eimr Amrtfuhrung gewluhcn sfi Direktorial- 
"Votuig», «Mb «ludmi eben t« riiU Protokoll» da» hoJien 
BAAinmntliM ««hdiMN «ia« gleieli Aastlü von I>i>c- 
«cha« R«ich.»cM.iiieh {»««veikitBliigt, und SQp Eisg«lM» »M 
lUithidiluuur gebracht. Stine V«fdi«i>»u kiiMua BOtdri^Ktrl 
Jhiwpl noA «796 «WbwIi, 4ab «r ilw >« «Ä«» «irkUdua 

flau« itiiJ Xaufcronr-Ministci- ernttiKie, »in Voi>ng» 
bü j»ut noch kein »n-M»ynii»cUet R«eh»-Dir«ki4iri«U« 
ftMiakaatimdaB -war. 'f» Miun hlwUchcn v>>li^ltnit> 
•en w»r t>. Sfmifi fin licbrToüer Gutta und linlichar V«UV> 
Dm f«i«n»»w Ordnung, l lcif« und AnLtaglkbk»»» «ü Mln'x 
ibat bffWnnti tcin« 0«Ml»fU) bb ■> Mtnw n s8 NaTwA« 

» _ 

Einige Nacliridite« von /oäwd» ChritüM J^iittf 
mann, königl. Danisch. HoIlstein-GlüduiRdd* 
•diciu I^tions-Radie bei der allgeniLincn 
IUiich«vers^ii»niliing in IVjegensburg *J. 

Fr ward su 

Ük». 17S0 gcboien. Sein Vater war PmI IK'WiMMmx «mW«* 
MC m HohenkiioLbadi'. dann x» NwlwM. und Schlofipredi- 
jcr r.u XdaUdoiC. hatiuoii l'ürier xu Riigluid. Ulld TOn 
an eT»ngeli»cUcr Predigci m U.gaitburg. WO «r Mich 175B 
«sb; und »eine MuHct, Sutünne Marie, eine geborne JJ/o*- 
Uberger, welch« 17(0 «b««» 0«U«n BfttUfolBt«. JJi«»« wende- 
ten ihre gröftie Sorgfalt lut win« EniebuKg. und W. biMel« 
Mjnmi Gei« auf dem Regeniburgiichen üymnaaiiim .-u den 
1i6h»rn V\'iMeiuchafi«n , welch« ac 1741 auf dac Uniretiitfit 
Witianberg vervolIkoMmnat». Sem llaiiptttadJinB war 
ReebuwitMnschafi. die er bei J>y«i-. Crdl, BaiuncU r . ni- 
pinui. Hatte nU JOnrit hört«. Zwei Jahre darauf ▼.rtjn.chte 
« dieie Akadamianit Lelpaig. wo «r ^ yortetuagan ^Mt 
fidfJbr, JWaKov. Meitken m d /.'t . .mW bemdilr , ...^-vleda» 
für ihn M TOiüiaUliafM üaicUft über det nahm, dif»» Vor- 
träge aweien Printen w»« FanUtAtrg »wni aaJcm ©f«. 
f«n au»Dre«den aU Jl.ilimf.i 7,. wicdcrJiolen. i7.)6 kam er 
auf einige Wodien n.ch Uejicutburß »uriltk, um mit dem Ba- 
ten to» EiehUr in» AnepaehJtd.« «1» tel««n. «• Stallii ainat 
ltofn«i.tcri Ober icincn ^ Im f.bf.^.l.mri, . und iLn in die- 
«r Eigeuiduftimali Jena »u begUiten. Er benutiie daaelb« dl« 
Vorlcungen eine» DtfUt. B-Ar «»a «i.a«m aaMligar &h 
killten, nnd ginß .747 «"« ^'■s'i' ^'" <'»-':. R<".'. 

" lun doft den Voiulgen Ten JiiVtiia, OA>auer, liohmer n. ». it. 
beiruWohM». - »748 W«a «» ReRMIllNHV tlirtUk 

lufen . und «rhieU i749 Vtrwendung de. damaligen 

kanigl Diniaabeu uni Holln*u» Cil«ck»i*JtiKhen Komiital- 
Gwaudtan. BaiM Ba**«/«* ^ ««^ I*g«*»"" 
SekretJr» de« Küniga Ton Dinnemaik bei der allRrmeiiifn 
RrichrrerMmmlung. - 4? J*»»«« l"« beUeideie er diel« 
SteUc uoiov folgende« 1 Gaauidtan, im 9am M* tmAeg, 
Oiaien «>» üanian. in?« ^UoÄ, Baron eon Bflcfcp/T, n«rcii i crt 
f iereck. Btron «0* fjie» und Baron oon Diede tum hirtCefi' 
rtei«. «it »olalieT ktmuidtmmg» daA aa «iibB«f«ii«bltaif 
lidiar Huld uni! Zufi iedenlieit » "St den Chaiakler rine» Lega- 
^OU'IUtl)» «ihielt. Kaatlote Tluügkeit in »emcm Rtriife. 

*) Di««« Nadaiab«"» Leben, wurden bei der von dem Piairer il. T 
' 1-- jdinner^ d. Erntend. 
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Wahrheit. Lkfa« «wd ZakiedaniMit, waten die Baaptsag« «»- 
nei(%araltM. — &r amb iB Kovanbav 1996 in ?7J"bM 
«u» ScliwtdM 4at flltaa«« 
das bvwaint» 



JÜnigc Narlirichten von CHrUiiatt HislSßi ilIRnruh 
von J lichcr, vormaligem Reichsgräflicli-"VV«tta> 
aui»üien, dann iürslL Hohenlohe- N«li «WMm in i- 
•dien und Wied>NeiiwM^t>9phen gehflimen lUdi^ 

so vie der Biddisgrafl. Wetterau-Fränldschen und 

Westphällscl>en Kü]k;:len Komliial - Gesandten, 
bei der Aeichsvetsamnilung zu Ilegcns< 
bürg **). 

i s«n Iiultv ward iu liigeifingen, im Farttentlin«» tibhaa- 
loht, aar « mn 17S> gebpran. Seine ArUrm war«u Ca ttfi ab 
tpfu-aim llemrUh POn fij<A«r, hoehfftml. Hohcnlohe-Neuen- 
.tt«»ai«ohM gemaintchaftlicber geheimer Rath tu Tn]g;etfingea« 
und rlaiMMWia IMdarMe. gebor ne con Funck, aiu Er langes. — 
Thro TTjii jirrc rge war . ihrem hoSnungavoUen Sahn« dne.f|lt« 
Jirxicliung »tt geben. U«« «raten Unterrielit arbiak «c TO» 
eaiaam oaumUaMakhrer, Uekmer. jetzigem eisten Prc<2igcr au 
Rntlicjilinrg an der T«uW. den er »ein ganaa« Laban hi«diucb 
im dankbaien Andenken beliiah; dann bereitet« «r »Üia mit «d» 
, kr Wilihcgjarda auf dam Gyuiiiatiura xu Ocktingen, im Ho. 
heiii< Ui$clion . xu einem nat&lich«n Beaueka der htther» Sibw 
len TOT. Dicie fand er auf den Abadaiaieii BilanK«i. 
Ualla and Laipcigr und erhielt bald nachher einr ehren v^lk 
Gdf'snheit, «eine in Tiden F«diaCB, TOtxaglich aber in d«C 
Kcchiswi>sen»ch»ft 

getammclten Kaanntiaae a)irnw«iida& Er 

begleitete nimlich ab Aufadier und Filhret einen Prinaen Tou 
l^genburg und swwGtalen Ton Vieaburg auf di« 
Dnivcniiii Marburg. Nachdem er «an dieic BtMiiniunJig »olli 
kommen erfüllt, und »i<li cii i{;r Zeit bdm kai»eilidifn «cd 
Rcidii-KaromrTger idm ia Watslat au^abalttB bau«, bekam 
ei i-fji den Ruf alt hoeihfttntlkb-TKiibuig-Wlebienbaahiiehar 
Ke^ierungi-Ratli. 1760 wurde er xum hocblürul. Hohenlohe- 
Vanctiudniaoh«» gavainichahliclMit Uofrathe. 1764 anm boab« 
farttl. SaMlay-Diiabter in Neuwied, «md 1779 »um flomhiiU 
Geaandcai^daK iaiilb«{;T^aidien Kollegien in Franken und Wc*(- 
|[b«U«t «BaBiit» welch« Stelle ihm auch 1792 dai Wetiaraui» 
•ab« Gnir«i>EoUegiun dbamwg. Thaigkeit, PffiabttraiM aia4 
Paitioiitanabeteichaeun teiii« CaMblha. wdchea mehrcra »ei. 
»er e(*obi«MpaB Suattadn ifua. ao wie ein« sum Abdruck f«r> 
tig» Sduift! Üab«t Deputationc«, bcweiien. Wir 
uen hier nur »eine votintlTliehe Dedn^tton: A echte Be* 
•6haf|«jibeit daa r«ich«gi«f lieh Frinkitch«n Cot» 
lagiiund4«aa«iiF»et tttrimti ««pornti, Tonboydor 
Drtprung an. bi« auf gegenwärtige Zeiten u. s. w. 
17^1. FoL gThaila. aua. und vcrweiaeB wegen «einer übri- 
gen ScittifiMi «nf MmimT» getehrtat Tatuaelilaad (5t« Anig.). 
ri.Tiiil II. S, SM'SSS' — liebe und Freundlidikeit waren die 
lUiipiaüg« «einat aentchanfreundlicbeB Cb«(«kiei«i und nu- 
geaotitei korrefUeha Leiden die Oehbnan beinah« «einet 
pni /.en Leben» waren, konnten »ie dcnncteh seinen frr.lifn 
Iduih oicbt untardräakcn, den er auf «ÜM bawundemawüidige 
Waiaa Wa an' lein Ende behielt . w«1«hea am Q OMMaba 1.706 
I 6j Jahre ci: 1 ? 



Sprin 



\ger auf ihn gehaltenen Tiauexrade bekannt 

••7 Dleie kurx«. biogtaphitchen Nacbxiehtan aiad grolKea Xheila am dar M aaittec Beetdigung von dem Ptodiftr & Ä Sfrin^ 
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Man Tatil. noch iMalUeHnUatt dac Al%. liiab Zaltnag tffyf, H«. g. 8. A JWoU. 
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Von tler Nonunal-FrofeMur des Teuttchal Sta^ 
reclits auf Umversitäten. ' 

In ' fjdrr'» I.irttmtür dci TriitKlieii ?i«itsr«Jit» erinner« 
ich mich i.icht« ctwu davon gefuniien zu hab«ni anf welcher 
!r«atKlien UaiTertiiU mm *it«rit «Imb dganen I.eliT*tiilil 
crrifhtel liab«, und welcher Gelehrte der prstc Nominal- Hro- 
fettor dsMelben geweeen tci. Ich will daher um , wai mir 
IwkaVBt iat, irV*1f*'T; vlallnclit seut ein Anderer 
iim» Siclis noch bciier in« Licht. — In den llallitchon 
Bey tiigcn lur juriet. Gel. Hi»t. (lland II. S. 56") wird 
•nahlt, difa nach C. G. ll«jmaatCt fvleiiiung. ILrcbrraOg fer- 
dtnand Karl den Anfang gemiclu kabei dieie ProIcMiir auf in 
Voireruat Fieyburg zu'aüfteii. An« Retmmm wir4 W* 
audte, 4eft dietwr Jakob Lampodiat für den «raien Lehrer 
4« Slunrecbu auf hohen Schulen ball«. Di«Mr frasd 1621 
■It ProfeMar /iu-m publUi txtraorJlnmri»* Vcini H«ntog 
fritdruh l'lriih tu }I«lxB«t4dt «ngeittUt , veflicfi «bor dirM 
Si«Uo baU wiadw, ud gisg an Uoi liof *>. A<u daa Habnr 
«■4t«r ak*ae«lHlitB AnadM watd« tUh 4«h«r WiimMB Im- 
•en , ob Mit jM«r Zeit SfMimehi 4aldWc cb» «igra« 
2<ominnl<PiofMnif «uKtmaAt habe. — Auf meiueani Vainf 
mmm tduiM im StMHMdw Anfang« da« Aaas «iiMt uuSrnm- 
deniliJirn Lehien a»«(;<>niaeht su haben. Weil di« abrigem 
•cluMi ihn Nonlaal-PcofaMiif CA faaitaii. — Von Altddif «n4lik 
KihUr Im dm »btaiMiM, Tli. XVir. 8L n». daft diMlb« 
4«r «ma Kalbed«r fOr da» Tenttebe StaaUrecht «rrichtat and 
ndt dm bakanioi l^tljrliMWr* Jdmm CMiupjk ff^i^tmMib 

MibMMWOriw. jUMHiNZ.dUH«4»SnMlfMlMiK4b' 

■ 

mUm nodi etwa* iher , indem baieiu i6y\'Enut Creg»t cum 
' Wn§tuit»Pßri».pibliä extr^or^immri« dM^gnkc «inda^ «mA 
«bw 4uwiUm ala 0Td«ntlicii»r FMCmor te 6iaat«- 
I «InrilckM I f 'agerueil wurde aber erst 1667 al« Pro» e 

dea Staata rächt» und dar GaaaiiinhM anfctieiki 'weiche 
toiMW Ti nhw n r w In 4* FoIr« »it dam Ldunmw dar mar» 
||ciiJiii<ltichan Spraehuii V'jriiuiclii. v.nd al«o miro e\.-mplo i'.wei 
siauilkti halaragane Lehiämur , da» daa Tauiaobeu Suuuitachu 
«■4 4ar Oii«iBiaU*di«i Utumat wt «nnid« vaibmidaii 
hat. — Zu Salzburg wurde 1731 der ertte l'rofeaior de« 
TeutMban Staata^tchu, und iTSS «uftfrozdwttlMba Profe«< 
nur für da» Stattatavlit 4«r gctammtra TeutMbvii 
Reichilande und die Iveicliipitiiti <-t! k'nst, und mit dem 
Miberigen fOritlich Sfcyeriichen Uotratha und Aimwanw 
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Ettns BOT Geschichte, der Nominal-ProfeSMir des 
, Natur- und V ölkerrcdils. ^ 
Smmut Fa/ntdar/ war int tum Gehlirtia^ walehv 166t W 
dar UniTanilät lu llridelberg tou äeni gelcl Ufn Kurfui- 
mmKmi Imduig al« Ptofaiior d«« Katux- und Vulkenecbts 
«^(•i««ll* wwdaw — »yit wmtda KaA OtU Bm U rn n h a rg «h m» 

»tet Vt<<Utt(\x des N.MiiirccIii« ru L c i p « i (? iiif;« ordnet. — ■ 
»717 wiuda Johann Adam Gregorcnmt »um aalinordcutlicbeD 
Vkofmof da» K. «.T.IU.M Köiiig«b«r|f mnatmt. S. Ar» 
iwUC» Hi»toiia der KOnigtberf;. Univ. Tli. II- S. 7-.",. 419. — 
Zn Wirsbatg «nialuet« Bti«(iof tii*dfUk Karl dca «imm 
I.dn«raU dinar WbüMdiaft, nad bwi w ibn arft Johaim 
Adam Ickttadt. S. CTiti'. Ui ■d'. Ji»'« Gnindrif* einer Gejc^i'l-f: 
4«r Untreu, su W'Otzb. Tb. IL & 71. — Zu lugolaiaJt 
^nntda 1746 «im dudich« Vnbmnt mnthm, «ad tthtukA 
mninT I.shter djjelbit •iij^Mlelli. — Zu Iniprnck wurde 
«•hon »735 Paul Jotepk pm* Ihfgger »um Profetaor de* Mattu- 
«ad altg«D(MB«i Snatmobta mmmmt. 8, Braln*« AlmdiSaMr» 
Oaaehicbie und neuere Stati*ül d«r linlien Schulen. Band L 

*) Man rergl. C. T. MtUri u-n-Bm Jul. y. i/f-". d. hintend. 

**) 8. G. ji- PI ae% Oe^cluch 



8. 4tgh dm flhi^ Otm ii«1 ilnl i i toMn '«bd .■ranln. 

lieh ufit i7^> eigene I,elir«iü}il» fftr da* N. ii. V. R, «rrichteC 
wordca. — Zu Altdoif wusd« aait 17)57 «nam d« ftaftt* 
«nw dv juNiÜcliaB F^vlitt di« P^oCitMir dat Nmw- nad! 
Tölkerreeht* sugethrilt , .v -'. roibar untec dem Namen der 
Projeuioms maratiam bei d«r ;liiio*opli;|»«|ua.Fakallit pnr^tm 
mn. a. »^dr« flwifcfaih» d«c NttMb. Üa8w««. Ahdorf. 8. »4,, 

lieber den Vecfuser des ältesten .Wahl- und Krön» 
iiting»-Diariiiiiis mneä Ttaadn&a Kaisers. . 

Bartmam Mtir, JVtdr, iUMvat.'waS SfoCHMr d« CMIi» 
rreliti siif der CoirertiiÄt zn Kutln , und Rath des Ersbiichof» 
■ u KöJln, Hemmnn oon l'p eiia. 1530 wurde er> nabtt dam 
Horentiimt oon Yttliteth, nach Aachen gacchicLt, um di« An* 
aulien cur Krbnung KarFt V. zu treffen, und di« dabei v r- 
kommandan Sehwierigkaitaa »u heben. Dief* reranUfke ilin, 
«tue Betohreibung dar Wahl und Krilaaag K. 
Kart* V. harauaMigaben , and dieselbe dem Erzherzo«^ und da. 
pulsen kaiierllchen Ke^ianeMMiauiiahor , Ferdinand . dem 
Brndar KarCt Y. , zu d«diflT>ii Bei WiedaHrtAnutg da» 
Xafl«meigeiia^ Wfiida «r a5At Toa dafOi Kuifitraten zu Kölhi 
al* Ueiainwr d«iia l ba a ytl«aatift. ia w«lcbcm Charakter et aiu 
SS AmcwS 1537 uarb — ]>Mml(«daihwSdirüt. we]- 
jd» lyil«* yHhlirf>ri««faaa liwuma bitte «atgaagen iit, hat 
daa Tiialt Caimati» tna MMmi Cmroti Hitpautarmn Regit 
Calholici in Uomartorum Jltgtm Hartmaano fliauro Jurit-m 
aUdraw Vmut dam doppelten Adlcs ia Holz*oliiiitt 
:: JUru* ««Tbl ««IlHa Mfraram gloria Cattmr Leg« ti uitmn 
fuerit L-eeXor rsp*ritt allfaa ealgo minus tcgnita. Am £ndez 
Jtimffbtrg», mfOfd. f0»J»ri«mmP»yf»t, jtmmo M. D. xacty, -m^ 
Auf dac latataa SvbaaMllt ain llaiataliaitt W9tt Insignia Hart* 
manai jMamri, ZX. Doetorit, Caesarei iudicii adietiorii, — 
Da« Waffea lalbit iit «ia Mahi«afco|if. watchet mi£ daa» 
HabiM al« Kirinod swiidira «inaai Ilindigavrdh wiadarbob 
iat. Die Schrift «elbat i*t 5^/1 Bugen in 4. «uik. — Ein* 
BWaiw Aoigab« fabit Harsluim L e. untat f>>lgendem Utalani 
Cartnati» C»r«ti V QmatmiU »pmd jl^hgranum prr Hmrtm, 
ßliiiirum, ll'rmanni .irdi'up. l'.lrctorii Cclon. Canütiariatn^ 
(■i ei corvnetieni iaUrJuit, destripta. Coloaiae Uettr. JMiia 
Maranx mxaM>at. t^g/t. ti, 9 B<>K«tt. Siman Sekmrd 
\.-- II Jt«Tie'bc drm Tokio II «einer .9 rj"; ! l 1 rer. Gfrm, 
einverleibt. — Man hat daron auak folgaade TautMhe Uebai« 
tMsnagt HitamA MigH dS» jlanIMv <MiBflf, grMn» Km»» 

liihfit t».d züiiUh« BtTaiticha^t , IJ'thhe man in Bck.'iinun- drr 
Kvyttrn pfiigt zu uusUru Mit fieisüger meldung aller Churfür* ' 
tttm, FUntan, Oraum, Fnyhenm, Sutttn mmd «Madan d^ 

/!: >■:?]<. Itftn •auirhiijjtt cnnJ fi^entUJ., hri^tirr^ hun^ J/T gezier- 
den Keyttr Caroli deji grottmi sampt den onkoiUn vnnd liOf 
«tMitg im'XOHtgkX^tn maSmiyt, ttr kanmtySg mmi hitig tm U* 
Sett, durch H a r tni et nnum UTaurum hiietn der r.7. ,'.;,ff , £rtt- 
lieh Latia hesshrtben : jritt abtr ttemeiith ins Teutich bracht* 
Hmk Mm gmt mdU, imt £md httrmdktk' M.D.LXL Am 

Filde: Cetrufkl t» Mulhusen irrt ch-rrnn llijft, durch Peter 
Sehmid. (t^UL in Q.) — Uie l>edikation iat w^alauao, 
to WM mA di* Bnsbhwg roa daaa Raiabinv» m Wonaa. 

Am Ende der Schrift, Hlnit 1-9 ??, ifeht eine AnmCTkttng : di'a 
ia dtcaar Ucber*etzung datjeiiigo übergangen «ei. waa den 
ylyadialua GplMdimr b^liift, d«ai gaawiam TaatMlua 
M«nn tikht reniüKdlirh , noch znr TTiitotie dipnlioh iac — 
Dieae Schrift kann aU da* lltaate Wahl* und &rönung«- 
Diavlom aagcaafaM wwdaa* dtugfakkiB Mitdaai vaHjtdaK 
\\sh\ lind Kr.tnar*^ elaw ROBaiidua Kfioiga ItdlT f «hm g« 
druckt erachienen ur. 



ri/. )>. d. hlntend. 

i;e>chmDiing der Nfimberj!i*chsn Unirera. AUdoff 8> 
8. J9. Jou Jlartktim Uu/UuUk*» Co««». x>- '><>• I^inlolJ tu Catalvge 
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Nachrkhten -von kleinen Schriftci* . 

Am 13 Dee. tf» Mvn Min Aantjob^tf«» d«c v«rehrnDK*< 
Wflrdi^ und verdifliiM Ont»; M. Jah. TWar tm^. 9«c 
yanutMidait ia Torg«ii, ein Maua. de»»«n »chen» Kecnc iss« 
Totsaglieli ia der OriMnL LhianMr. und •«Ibtt in Ti«t<m 
lirurogttnit WiUMMMlM (i. B. 1» Timtauirt — witolü 
tr durch ein neue« Inilrtunent. d«» Stshltpiel ^n»ni«, 
bwvicliwt hak — Aduung nad Itewondorung Tcrdicnan. Et 

MignogeA audi inif TraohüdeoMi Abhandluni;«:! >ind Gedicli' 



-fc A <X JW. Jo. Th. I.inf,kl0 ftc. pt*evit 

fauita a D»o ommbtt pnciimt POMfM C") d wi «if «i* 

In dk'itr Srlii ift , Von der tnsn wg«ii kf i'iitf : ca^if cmri^ 
weil e» dem VerL uidjt {(bfiUti^ geweten w» . tii>» »i»f *tn» 
bngeR TiMibUtM an ta^en, «ru ir «IkhaMcl« will, «UhtM 
■wir ri-.". .* •nc« nn! T', bik-iinto». Dehn der Pttior R. b«wcd« 
um aus den Schriften iit Giiecheft und Rttlner, lo wk 
UM ta» A. K.'T«itaiiNiite: daft in«ti d«i Aller «hFr««' 
iMlISta. — daf» Unicre Vorfall . en ▼ ielo R«ii*« »• 
Waittr und so Laad« untetuommea hitt»»» »«• 
ai« Sitten and«r«r Volkar k«Ba«tt an lernen. 
daf«e»VcrI.ii!»n An 11 c sei rn brbaapten! Die I.and- 
geiitUchen lebceli in Ti ig hoit u iid M tt»t iRRan gi 
«ad litM k«taa ^utaa Bftftli«r» — daft 
» c!mi e r/. Ii sf t e AVunclcr. tsnft berd hran M Alf«» 
data die i^rfalirnng b«\vci«e, dafl da« Alt« i^m 
ila««R TOrsatiahcn %vy, weil alte Mähten beaier 
alt Ueua würen, Und Jcderman lieber alta« alt 
Aeuea Wein trinke, und — dafl der Hr. Fatt»* 
fUilalff da» Codex lata. Wenn man lich die Muhe 
gicbt. »III «insiri Gilimitliiai xon OemainfütMii und oka« 
goi.urige l'cbeilegung iui«mmengelo«eB«ll Stallait M» ahaA 
Autoren, einen lUupikuiz /u ei iwickeln, 10 in et «D End« 
dei. Alle Völket habe» d»a Altar gaabrb Difb 
wird abermal« «ui einscluen Suflon Am LMm$, CicvrO, Kotym 
tiJtS, Xenephvn. Ooii, Arian, und au« dem Alten und^eueB 
Ten. bewieeea^ dabai ab« mdcc »»f die v«rMliiad«B«l Perio- 
den der RöMÜadMB taad GiiaefaiHiiM GaMhieliH » aodi auf dia 
vcnchwdaaaa Bedeutaagaa, ia wdcliea mfufim^t und • e n i o» 
itb in tUn s-f;(lü!:ttcr. 5d:Tiflii«lleTn Vorkmwman, Kücksicht 
genommen. iJer Slyi m «uw eilen g«n» teicJit nnd fliirMiid, 
MlwaOan abarauoh lloI^Mg und «cliwüUtig; übrigen» jedoUt, 
K'l-i.i' ^il••u aui;:auomnnrn, tu /ic ml ich korrekt. — W44 kaiMl 
»ich ftbir Um gute Mann w»to" . 1 r«n«a»i«ili« Stellen dlirett 
SM tffflIfWi WCaa er toing «tatt soin, inquiettte lUtt in- 
,fuk-t, c. sdntf iuu #4itiN' adueibt? Ob «ieb abrigaa* Mia 
baitheidner lu^a an»pTuehloMr CpWu» 'far da« Beiwort I 
iMCtitsint* l bedanken wird. Avuien wir nidii; aber da« 
wiucn wir wohl , daf« H 'itUmi Ober d«a Seileahieh^ den ihm 
der Verf. S. 13 wegen de« VerM: Dl» Altat ttt gmohwliiig 
wie ihf ^^'iftt u. ». w. giebt. wenn er «eioe «chedulat »eben 
(oUit. bebelii» uad auMalaa wftrd« s O hfuUm enftti Weir 
iiuet«i««aMf war d«a BaOk 
II. Brtali Mrrati» dt* mtiilAii*» fai yn 'i if f fcil» aa— ram 

$jtvfic> in Saxonia muTrrrJ-uf laifis fun^fhitnlur, 30 S. in 4.- 

Diete Sdui/t, in welcher ein gewi»»er Ueinr. Aug. Jah» 
in Vaaiaa dar $ ohern Kbaiaa daa Totgatur L^nmt dem 

Siiy. ii'/^:' C'fii!. w iindit, cntlult einige kui2s Nai-iiriclitrn 
au« dem Lub«B Stiduitcbcx Su])erintaindoni«a , Welche Qu Jahr 
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■ » aad.ilt aa|^aii|ieuiBawaüTWi.<Uw 
flrifi« aad dm pum Anl|g«n dai Vart Die aeiimi Hadi» 
richten «ind twar au« DietmaniCt Priettenchaft , nnd au« Ade- 
laijg'a rottn iwiB g Tsa Jdeh»r'» 6«L Lau gaaaiiAjilc« dodt «iad 
auflii nieht actiaa ifiamlUia Quallen aag«g«b«a and twadl» 
TDihif^ benutzt wotdaa» wobia luiier andern die 1534 gedruokM 
t.ebe n « b ee ebta tlHiBy de« Saper. Gnuf ia Dnadaa gckibt, di« 
aata^dia idianan Bfiolior eokaat Werdea kaaa. Nur waa* 
dm (ich Ree., warum der Vetf. bei («tuer Ertiihltui|[ dia 
•Ipbabatitcba and nisht lieber ,dia chiUMlogiaaba Ordnöa^ at» 
geaowaiaii» «dar lUh wanigana« bai ermMr aiehr Uabv uA 
den Namen der Städte al« der Pertonen gerichtet hat? Seiaa 
AMiaadluag; bat dadurch ata aidir ajhodatiichtt alt Umoi» 



ain gegrn 1 Bogcu linget alegiacha» Gedidit, in wcMiom der 
.vai4i«it» und geiehru Ridit«r B mted i t t au Torgau im Namen 
iHiBtt Kolli«aa da« labalgndw 61« Jk w«a«dMt. Maa iit 

«Inn!: Mriiir übrigen Arbciictt »chou boiooliiigl« etwt« VoOp 
^ommeuee wo i|un xa «rvranenj und auch dk*e« Gedicht iiC 
Vaifi "yaHbflUiana wwAi«» Sataa Ehgiaa Hi aüa a a» 

t, und i)ir Gtii^ ial to iiklüTli li , ['.af» «ie ihm Ovid »elbat 

daktict luiMo »citeiut. Dabei ut die Ge««ii>cbt«< dar; Giia> 
Aaa «ad Utiaar aha» atba Aa«pcu«h aai inUntaa 7raak t» 

gldcblich bennlstt dab jeder, dei' ein GelcgeuheiitReilicht 
wUlk die«« Kuba dem Verf. ablamc« «oUtat da ein 
> Oadlehc ohaadialb-aaiMir dia SatMafcdMtt aa: fahb» 
Teil iiiF.'Ti?;!, All« eben dieaet Rii«k««<iht vmdiiair falgwidu fi» 
dicht ctna alueavoUe Eiwtbauag 1 

CärikHt ««atkfwt Vtto «In J«. Tkaadl M>iMgk» dt 
catam ah Joanne G eor gio Hu ttart 
Dieao Ode hat Her. mit dem lebhaftaiten TergnUgea gal^ 
lani weil «ie reinen i/orai'tdiea Geilt athniei , und acht H5» 
nieah grtchriebM illk Wir« der Inhalt nicht blof« Gladk* 
Wnntch gebliaban» «o wSrde «ie nocb «nriahandMr gawocdaa 
' ■{ iadaiMa werden folgende Stroplien t 

StM ßrmm eirtnJ pcn.U-rc Hat O» 

Immotm, rUUns inindiae Uvtm 
«tfitmm. )Mr MM Mcta; 
Gfiara < 



C ter heatum .' qui modo i 

f»liätAtit umporü'ut tmiitt 

Secla honij tjii'hoi a fci it J 

Aber die Surke de« Vnfaatar* in dietam Fache der Litier»- 
hiallagUdi «BlidMidHi. tiad aaiaK «Algaa Unfa«a ndtt- 



\juL hiala 



Von einem seltenen JUntarehmaeho. 
Vatar di« JHowd»oma(hot in folgende waaii 
Babfift tu fcdmaa: Lt Poliüque du t«m;>f, oadü«oarti 
tuire dant la conjoncUirr preieatf, pour ai'oir une jaite idee dt 
1« PatMMir« de TJlUhcritr rr da Drvoir des Princei, de la Jhtr» 
mti da« Caanif awimt. juuiuolt FenJoit tuppon^r la Tyrann 

wia. Ob «tt MUii traiti F iinportant« f urition ■ tavoir, ri dar» 

WH» afj^nuuuä taartm, Ü «$t ftrmit i dt njtti da yf«ad^« h* 
mrmtt eoMrt tnr Piiate, year /« dr/eaiw dir lern utu» et de bar 

libertci : qaand, conutunt, par qui, et par <fuel moyrn cela te doA 
H ■pemt jtürts 170^ Sic i>t in Gatpriebfonn abgefaftl^ und man 
findet TO« tlanelban einigr NachrSahtin PJaf f rent¥V*%Mh 
lert. liinitum > quibtu suhilitormm erga imperanttt TunaftwifW JMill 



Hiana ain« Bailice» 
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LI TT ER ARISCHER ANZEIGER: 



B 



e i 1 a 

»o Na XLVI. 

l8t«K 



g 



Dam 



A p ..i I 



* 7 9 7' 



Ankündigung einer Ueberseunng. 

Ton dem mmmt m' Roma it* btrShoitMi Mifi 

EnJclif, 

The LalütH. or th« Confeisiotud of the Black Penitenrt, 
5 l'oL. (dei Beichtvater der icE\v*r»?n Bü{»ei>deit,; 

cncbeant gleich nach der JuLilate-MeiM «ine TeuMch» 
Ifa fcw t ctt uMg. Ich befürchte dabei tun 16 jnaignt eine 
lUl^tUrreiis, da die nämli^^ DabertetBerin« welche 
•Tie Torher eeMngcne Werfb« der Mif» Kaddiff vnkt »o 
vielem "B( it.>iruber»et«t und «ich mit Aem eigt'nthunilirhen 
GeUl derktlben »O venraut geiMcht, dickc Bearbeitung 
übernomrocn bnt. Sic lioJft aucli Kti tiicsrT Uiil>ers.t;fzun 



g 

Am Kchineidieiiutfte JjoI« eu verdiraen, welche* man hn, 
BeurthdluDf de« „Schlofies Udolpll«** ia ^Mt Ai 
X* Zeittiaj limr Acbeit eitbcik hat. 

S» M" 5» Mf« »797- •) 



Manuskript, wozu ein Verleger gesufJit wiid. ' 
SoUte es nicht, da man sclion siemlich häufig ang^ 
■iagjea hat, die Unpachen htdie MnttcnfiBMlu» im übt» 
Mtten, für gegenwartige Zeit« ciaBeÄiWnifa lein, im 
•taditendea JungliDgen ein Hebräiich • T 0 n t n ch <- * 
W »rterbucb, Mwie schon Griechiscli^i euttcLo 
%orhaii<jen sind, in die llamJr r.u hefcrn? Ein Liebha» 
bei' der HebrüitcLen S|jraclie (lat u irklich sdion für sich 
den Anfang d.ipu ^puüi lit, und gedenkt es untrr folgen» 
dem Titrl: H cbr ä i acb - Teu tsch es iiandwor» 
terbuch für studtreaie Jünglinse, in ninva 
mi<l«igen Oktavband hanuHmgcben. DaU dadurch uo- 
möglich die andern Torbandenen Wörterbücher entbehr» 
Urb eeiMcl« wwdn» TCOtehl sich v«o tdbit, welch« 
allerdingi bat weitern FortichriMan in der Hebräischen 
Sprache dem JüngVi. i^' n t! \v«*ndig wcr<?(>n. Solitf! ir- 
gend ein Verleger dazu Lust Laben, »o beliebe er sich 
bei <l''r 1 '.prdition des Allgem. lit^r. Anzei« 
rert SU melden, durch welche tbia aladanndie weitem, 



Büclter, 80 zu verkaufen. 

Biblia, d. L die gan«e beilige Schrift deutsch aufs 
newe sugericbtet. D. Mart. Luther u. •. w. au* den 
let«ien F.xemplar, W bey Iiebr^iten ^«aselben Anno 45 
ausgegangen, HUt.vleb aachgndruckt su Jbena bef To* 
bian Steinmtaa I0p4s ^""^ Svamarien von TmK 

Dietrich. <( Bbide odt viel« beym Anfange aumdür 
Kapiteln illuminirten Bildern. 10 Rthlr. 

Die Jahrgänge der Jmaischen allg. IJtcratur • Zeitung 
I i i ir latell. Bläitt 179^!, 1793. »794. '79.1» 1796 in Hefto 

febundcn ohne allen Dt-fekt und gut konditioiifrt, 
4 Rtblr. Konveritiriii«ge!(l, und 
Wicbmann» biblische Konfcordanx mit einer Vorrede 
Ton Hr«. ly Wäkh. t Rdlr. uf O» üeA tti 

tL J. Amr» fa MtmmiBgea. 



Antwort. 
Ka autea Stficfc^dM A. L. A wird S. ££4. vo« ««. 

ProfeMor Höd. su Erlangen geJVagt, ob die von eiiwr 
Mapdeburgischeu Buchhandlung angekündigte Land-* 
Vrirthnchatrlicfir /ritunp erM Lienen »fi. Da uun waLr- 
kchcinlkii daiuiitci Hie Zeitung, fm Landwirtb«k 
oder wöchentliclie -NacLncbten von h«a«a 
Prfindungea, natilichen Vor*cbii«en ..«4 
Schriften «ur Verbesserung de. Ackerb.aet, 
Viehstande« und der Haushaltung, von vn« 
herausgegeben, verstanden wird ; so seigcn wir hiexxlurth 
•n, daU Me Hit den lim Januar a. c. iliren Anfang g» 
WUmtA bat» iilld TOB d«m köiiigL PoMtmie in Maede- 
bnilg von Jedecmanii verschr»!,,-,, w.-nU-n l^m, JK-ft, 
(von Vierteljahr tu Vierteljahr »oll die üuchhand. 

luiigen vrr.andt vrrden; derselben kann man durch di* 
Gi£iekt'ic,he Buchhaiidluiig sich koniBMni lanaa — l»w» 
»ic in Kommiiaioa von uaa bakoiNiaea * 
Üaabui;^ 

, G«««n*cbart I it»«atttrf»a«»4a 
2- V. R, Keaatniiaik 



•Musikalische Anzeige. -j^ . 
Klavieraussäge können unsem Ohn v nä HetMa a» 
»ÖgUch den Genu£i d^ ToQMiaiiH«a Musik gewSh^n 
allein der Kenncr de* Satt« fewrff wi. der Dilettant ge* 

aar «b» MbaeD r«?*^ Vergnü^n ; eindring«,, 

der, bleibender, st deiGenuf 1 r . , , »p, S»„„, vv.nn 
er mit dar Partum- in der Jl...,ä der .A„ffiihnn,g emet 
vollstimim-eii xMusik beiwobaen kann, aber wi.i scltCS 
ruft ilm die Gelepeaheit asu diesem rdaen L^berMg» 
nutie y und wie kompielig wurde «a'aiclK oft für lim 
•ein, sich ein solche» reelles Vergnügen in gn^ioil 

Deesen ungeachtet i«t der Nntxen der K&TianlmaBjret 
nicht «u besweifeln; nur komiat adir vid auf ihre Ein- 
richtnngaij. D« Verfertiger eiaa. Kli;ter*u.«upe, rnuf* 
•diladuaniiaBi )mitMtoi^ Kennn.isse von d, , Ko.npo- 
•rtioa babea ond aelbtt ein geübter Klavienpiel r sein, 
er darf nicht überladen, aber eben 10 wenig auch *u im. 
ger srhreiben, er mufi ferner von einem Klavier nictt 
mehr i r L ra .1 . »drurkeo kann, nod »ich ni«^ 
ängstlich «n vurget\indenr Notfufiguren in der Fanlnw 
binden. Kine und eben dieselbe I-igur macht z. B. eiaea 

fans andern Llllekt auf dem Klarier^ ala aaf der Oabn; 
lingedenk der hier borübrten GrundtfM liabea ttth^ 
awB aaa^bafte Wiabta Kaaipoiiiaiea «rboien, vm, K 1 a- 
vraraaaifiga ««a daa aeaevten beliebtesten 
Teutaoben, PranBÖaitchen und Italienischen 
0]>«>rn mitnatbeilen, wodurrh wir in Stand gesetst 
^ pmI. 11, demTeutschen Publikum interesMnte musika. 
11.. Ue Hefte vorlegen su können, wovon aMMialikb 
6 c^n auf gtitern ^Otenp«piCT gednud« gMBn Pria«. 
incrstiun vua la Gr. am Ende jede« Moaali WB' Avril 
•n erscheinen sollen. Keiner der resn, fkimuaaiaaMI 
ist die Fonsetaung an fcaufiBn vecbtwdafi, die Gala dtar 
Aibeit allein wird ihn dasa baatjaunea. Briefe und Gel» 
der müssen *cbne]l an un»— Wwi. Kä.— .{^ 1^,,; ^ 



1797. 



Ua 1 Agidi, Maa BaBaga aa Ka. XLÜU d«s ALA. I. 4«7; aabK 
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erbtltvn, und bi< zu ilinftn 
die'Exeiupl>re freitenclen wcnim; \ on »la au» tragt jeder 
du» M«iwe Porto, welches «tif rnchrcif. t.}^«nip1aii! iiirht 
bedratend Mtn luion. Auf 9 wird dak lacc Kx«mpUr ffvi - 
gegeben, fiuchhandluogeu wenden sieb «n Hie 0>«sfk*' 
a^Bucbbandlung io Mcsdeburg, wrlckie untere Ver- 
iMtarrikel in KonuntMion bat; die KoininiMMMMu« dicMt 
ÖSnAung in Leii«ig »ind Hr. RMnidSrniU flnvMjk Ob 
im Klavier- oder Violinrnseicben da« CaDUiplar Ytdhfjft 
wird , mub genau bestimmt werden. 

peaelUchaft Litterarurfreunda 
a. V. ^ K-eantni«!« • 
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Schreiben der Gesellschaft Li tiera tiirf reund e zu 
Hamburg vl $. w. -an die Herrn Einsender de^ 
^ itcn und ctcn Frlnntning an dirsolljon, nchst 
Bemerkungen über den sien ßeitrag zur Oe> 
^düüite tc^iriibnilleraKher EinlaUe-iiii JLImJL 
.1797.. M«». XVII. S. 1 G t 1 84 und No. XXIV, 
s4^ und 950. ' \_ ' 

' I. An im Remi EiiMeiMler i/tt ijSoa Erinrnninft 

Scbätsbar ut uns Ihre EriniH9rHiu|(t^c-trn, liebinen 
Sie biermit öirentlicli uniern Dmit dafür und die Ver- 
(k^eruDg, flaf» Sit- Iln.'n 1j' i (Ii; «j-lbpn prbubteii Zweck 
' nicbl vcrJcbU haUn- Di«: v un Ihnen genannten Vhrif- 

werd'n Sie »^immilich bentitet imdrn, denn wir sind 
nielit uBbekaniU mit dintelhfuj aber aucb die XV'iuke 
W wJ en ivir nicht übersehen, wt-lclie Sie uns ars guteui 
Herten ffj^^**^ Imbeii. Wollen Sie um mit Beitrasdi 
XU dem l^itenbiH^ tSr MiitUier beplinnV «o Weisen 
sir uns eben sO tcbiil%bar sein als die von andern kunst- 
yersliiinlig*'" Männern, in so fern »ie nicht »u* Quellen 
geschöp't f.iii(i, die uns oi)i>''')i-rn ael'on <»H"»n da liegen; 
nur mulstea die Beitrage niciit r.n langf au»1ileiben , um 
irehörig eingeschaltet werden zu )«innen. Dcirr.i^e die» 

/trt «US Schlesien bitten wir an den Herrn Alagaaip 
jjllf Jütrcmann in Hirsch berg, aus l'ontniern an defl 
Unk FettMilurMir SekuMdunatut in StateBEd, «m 
' iprettTaen an den Hm. Hof]tosts«>l(f«tir bdg£th» in K S* 

pigaberg, au» dem 1l<-s»isr) »^ii »n tlcti Hrn. Konkisto- 
jimftUtinnT Fresenius tai Sciilit/, tir.i huMd, ans Fran- 
ken an die Kx|)(ttlitioii der H itnÜii iij;s - /.Pil inig iti N ü i n- 
berg, »<) wie au* Sch\v«}>cii, Kayern, Oestreich eben da- 
bin, all» dem Wettjdi Ui!>r!i>_'ti an den Herrn SueoeMiHl 
' KBrhmin OanabrüvJ^ Hrn. II. Körbtr zu firemeAt 
ant der Mark irad den MagHehurgiarhen an den' Ptndi* 
ger Hrn. iiiestcke in Magdrburj«, aus dem Hollsteini- 
•cUen, MecJücnburgischeu n. 1. w. ati Hrn. Koinmis»iouSr 
Lumpe in Hamburn 7.u irnden, welche Hciven alsdann 
daa Weitere besorgen werden. 1' ine nSbere Verhiaduug 
put IbnCn wird uns überhaupt srli.it/.Uar sein, indraa 
wir Sie als einen ATann von gute-m Hcr/.rn, ünKnebreite* 
tan Kenntnissen und richtiger Beurthfibm^ »kraft «ercli» 
ren. Können wir Ihaett einen gri>l«eni Beweia von dot 
Achtun- pi ben, weldie wit fSr Sie hege«, und Mtw9^ 
gm aUe» übrige mit Stillschweigen über{;ehen, waa wie 
bie und du mit Gründen hätten entgegnen können. 
' II. An den Hrn. Kinieadef der aten Frinni runp. 

Weit cnifernt, durch Ihre Krinneruhg beleidigt an 
■elSt bemerken wir aus derselben nur einige Sitae, um 
foit wwgea Worten das ^■°olbiJ;e darüber su »tffeA. 
Sie baltfin die HSlAe naaenr VerUgMhikel für «otliefai^ 
liebe Produkte: ist aber ein Bncb enAehdidbi -«renn 
nber denaelben Gegenstand ariMNi «in Anderer «twia in 
denDrnrk gegeben < io »ind fast allf Biirhpr, dif von 
Messe SU Alc!u>e lit rdus kummen, entbelirlii fi, und h.itten 
dann eben se wenig anfgele^t werden dürfen, »Is die 
«naiigen, und doch fanden sie immer eine Zahl Abneh* 
mutt die sie nicht für gana entbehrlich htplt Warum 
aoUtea andi nicht Mehrere eine und eben dieselbe Saeh« 
bearbeiten kAimen? rKeaes Redit ttebt ein«« |«d«n «11. 
AI« rri>i ii l rill rcn Sir das Worterburh für Katitleute 
uud das tut Oekonomeu an, und wir haben die Ehre, Ih- 



nen kn venicbem» dals auf beide 
Bestellungr-u gemacbt worden sind, nnd dalä wir alio 

nicht uunrhti^ »pf kulirten. 'Die Herren muTsteu woU 
wissen, dai» jeder Scbiiftstfller eine ihm eigene Gabe des 
Vortrag» bat, und da finiiet luan Jcuu iii:uii::r in dein ei- 
nen, wa» man in dem andern verg<,>beus i.ucht, und uiatk» 
ches heiser, als bei dem Vorginger, aus ein.rn 1er gesetxt^ 

I UebriMna bemetlban wir faitr.t dali» wo die FeUatiindia^ 
kmt euraa Vedagabudia über drm Alphabet ecitairderti dM 
Forttef-ung üalgen wird; nur für 1 D-^katcn liefs sich 
nicht mehr liefern als wir versjircrchen bähen. F» könnte 
also docl> wohl mehr von ui.v -i - ii. b ni A. /iuj>iii«»i'm Iien 
konipendiösen HandbucLc, «las fiiut' .llpljabct b<-tr»gt, 

" ifeleiateftverdeB, t^hne demselbctr durch- diestnCrtlieil su 
nahe su treten. Das Hecht, das Herr SthttUl^ Hühner^ 
Bohn^, Schümann f NrmnicA, Lu</oi>iri u. s. w. ha|teaf 
atehet aucb nn» an; denn atich una li^getf die Quflle» 
«bun to offen da , alt den ^enannfm Herren, die datuA 
doch keine Scbniicrcr , und den-n Verleger keine Nach« 
drucker genannt sein vvollen, auch mit Hecht nlcbt g©» 
nannt werden kiinnen. Walir l<t», dif angekumliutea 
Sammlungen können wLi:kUcb. uicbt blofs uugedruckte 
Sachen enthakeas aber eb^daium > Wt*il He et »icbc 
können« darf bui vn» didaM eben M» wenig Musen« 
«la e» -denen Heim aar 1^ jteiegt wnide» ^ vomin 

Senannt worden sind, dal» sie au» Quellen schöpften, 
ie nicht in ihnen selbst entsprangen. So tragen die ßie> 
nen den Honi^ aus tausend Bhuiien r.ut^iinrneri, di r sonst 
für den Mensciien vergeblich von der Bildneriu Natur 
«rxeuct ««-in würde, und WM mut disnet «r ihnen nur 

lieblichen Kost. . . . 

l^aCi wit Otigiual - Werke von einzelnen odrr unter 
•idi verbandenen Gdehcten «henfälla verit^en werden» 
beben wir durch üiiser sweitä Sdtniben bewie*«u , in 

welthcm wir die Zald der Bücher, welclie uns «ir Grund- 
lage di< nr-t, bis /Ii 61 vermehrt haben, wodurch wir Ih- 
ren Wuiurln .1 5. Ion r.u'. .ir ^' kommen sind, üchrinrn« 
ists pb , -.ische Un«n6glicl»lt«it, .Vilm Alles sein r.o können, 
und ddruio lausen wir um nicht irre macht-ii, sondent 
Wielen auf d<>r /.ieinlich glücklich bmretenen R«hn männ^ 
lieh fort, keiner Schwierigkeit achtend, solitcn uai aucb 
laehreie in d«» W«|>^ geWolfen werden, wie .-' 
IH. Der ate Beicratf aut Getrbiebte leVriFf» 
8 t r U 1' r i s ch e r FinFärie, Der TTnVeFii i^inr, der 

nebeil nUKeriU Sclireiben dii «en Kri'r.i^ l.ij, ■,\iid liKer 
den VeifasM-r desn'lben wolil die Ac sfjia p'^ruikt tia'.'~n; 
denn es leuchtet ein, duTs Neid au» ihm redet, welclien 
der Bei&n erregte, den nn.«ere Ai^«t»lt erhalten hat und 
Immer mehr erlidlt; uud wird ea eher mhnnvürdü ala 
vine« gerechten T«il<d» werth linden, daf» wir 7 Woftep» 
büclier unterm Fl^ne unterlesten, da »oirhe Rüther anch 
für solche Menschen nüttdich and \'vrsriindtich sind, die 
nl. lit jie'i-iter n unlen, sy^teuidtiscli tai denk^'n, oder sich 
votse Vuike.iiitaisse ::u erwerben, um beim Studium 
anger AbhaiidKiD^en nicht su ermüden, oder aie gebdn|^ 
iatsen, beurtheib^u su können. 

Was die andern 11 Vcrtagtbücher von den «0 gn> 
Mtnnteinibetrüft, so hat er gerade die beiden genunt^ 
welche daa wenigste allgemeine Interene haben, uiadeato 
eher über unser l'nteniehraen spotten 7.11 koiiueri. 

Vergleicht man die Bücherprei>e tub Ii 1 Tu Ijcr, die, 
seis auch in den »ulidetten F^urLli:iiH[):ii|i^r-ii, li.'r;«i,s 
ekommen sind : «o wird man finden, d.ils 1 I htkaten für 



Irei Alphabet in Median>Okt,H ni< !it nur nicht 
erhorteri sondern sogar ein »ehr hilliger Frei» ist! vng^ 
tecfanet die Arfimie oder Zugabe, wie div Iferr sie neunte 
die wir einen jeden ^eben, der uns' für von um verlegte 
Bücher einen yoltwiebtigen Dukaten sahlt. Bei einer 
TVideruiif; elni'S SumiiicLeu'; von nukiiti-n, wovon 

doch 51)00 für l'iiiauateiauten- Sammler üls totes Frei* 
cxemplar abgehcu, dürften wir a1»o nicht «-rrötlien, da« 
gegen mancher »olide Btichhiindler weit fhfr errölhen 
aiufs, wenn er «einen \e:ln^ ühermiifbi^ tiu tie! dem l*u* 
blikum verkauft, b)o£» datuu, weil er doch venichetc 
Ist, dal» sein Buch gekauft wnden wird. 

Dip Berechnung , v eiche der Herr .■ inj;' e!>f, is* vhm 
SO unrichtig «1» seine vorgefaiste ^leinungi deun er 
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nimmt aBt«r aiulem für ii» Sammler ier PrinamMrante« 

und anderweitigen Unkoften nur 745-5 Kthlr. an, dado^h 
allein da» lutc Fri-i':X(rmplar, den Dukaten t.u gcrrrSi- 
net, 15950 lUhlr. betriigt, wodurch scLon der ao^cgebe- 
ne Bestand odet Hcst von 89055 Hthlr. «ehr herab gcMtxt 
wird, und es noch mehr durch andere un<ewi>M> Ausg*> 
ben> aU «. B. telb«t diea« ist, werden muU. Wir haben 
«ucfa eins Balance angogplMB» wobey wir it» voIKn ub- 
tieon DwImMti »u Are! Huler MdiriMiWi Odd auge- 

Einnahmt 
1^ ^äntuBerationt» Gelder auf die Verlagl* 

•ttikel derG«aeUMfaafC litttTMuffWuind« 

von 58O0P PvlmuMmitea Btdtf jUtmg 

de« lOtea FMinoMualar» ijMtolUyh 
fc) ^ Rabatt von 4«a PrämlenbäcKem, den 

die »ie liefernde Buchhandlung 1' ' r r, , h -II. 

•ehalt ip Hi wicht iluwa (Jateruehuieni 



u ■ c « b a. 

•) Papier und Druck der y^agibwchnr «U 

Grundlage du Plane« • • J^MoKtUb 
b) Honoratiim {fit ^ ■ ADtfiWtKDg ikl» 
•ekboa • - ^ QOM» — 

Für \\6 Waaft to Sidwer ■aaatna Ootei* 
nehmen* od^ KommiaaionSt» ■ ^54^0 — 
i) Prämien • • 120>05 — 

9) Unf;p\vii5e Aiisgj'>eti , al» Druck der 
Schreiben, litten, FUne, BiUettj Insera- 

»•OaibulitiMiH Pom n.$.wi 3099 ~ 



1779Ö4 Rthlr. 

So wie Don uberbimpt BuchbaadltuiMn diudi 
UtitenebmeD eioeo anläacotdeDtiicben Biiebenb- 
•atz haben, betonden wenb sie wiaaenscbafttidift Bücher 
verlegen, die am meisten bei uns bestellt werden, da jeder 

für den Werili sciniT Priimie w.iljlfii lana was er will} 
•o gewinnt aucli die Bucbltnodluitg, der wir d!e Liefet 
ruiig übertrugen haben, mehr als wir bei unserm UnteN 
nehmen, wie die Berecbiiuiig frwciset, da wir uns mit 
dem l>loracu llotiovariiun, %Tat gcwifs nicht hoch aa> 
«esdila^ea ist, begnü|>ent v^d auch die ^ pro Cent Ra« 
batt für die «n liefSerndai Primienbüdier sum Besten 

febcn. Wir, die wir keitt Sortiment» •-Waarfulager ha» 
cn, konnte»» also auch nicht daraoF denken, eins an den 
Mann »n bringen, so wenl^ wie dii: BiuLii.r i.lliing, 
welche für uns die liieferung bfsor£t, da <!ie l'ri-jiiiea 
nicht in bestimmten Büchern vertheilt werden, tondAM 
die Wahl derselben jedem Kmpfanger frei stclirt. 

Data aber unsent Verlag^lutchei tücLt hiriilote Kom* 
plUtiolied aind, wird Herr & su seiner Schande fiadeoi 
wenn er sie einst xur Hand ndimra ndd mehf nocb un« 

fedruckte wohlveidaute Sadu-n Rndeu wird, als er dem 
ublikuiii vorkpiepehe, um e» et>en hO zu täuschen, wie 
weiland S <l»s ct^te ^V^il). Da wir nun das Publikum 
nicht für ein Wrib halten, so wird sich dasselbe durch 
Üui siicbt ine leiten lassen, sowenig als solide Buchhand» 
Tangen» denen Ceneioeeist wertli ist, tu» entgeem ar< 
Ikeiten weiden* de wir den Abaaia 'ihut V«4i^|Aäebar 
um ein ^olses befördern Wte. 
Hamburg. 

Geaellschaft Li tteraturfreukd* 
s. Y. g, Kenntnisse. 



BuchhlAdl«r-Aft«ftig«fli 

Unter der Firma : 

Jen« »ind T.eipzlg, bei Christian Ernst Cahler, 
ist von dem Philosophischen Journal einer 
GcaeUscbafc T.entacher Gelehrten, herausger 
«eben «oa ftdhr« «nd F. /. Niethammer, das 1 te 
H e f t des Jahrg. 1797 erschienen. £a eothtlt: 0 Vor» 
auch elnw neuen Darstellung der WSsaensebafmeltr«. 
Von Pi j" /'i a) Allgfiiiiniie t"chct&lLht Jlt ucue- 

Phiiusopbiscben J^iueratur. 3) Annaien des Philo- 
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lophtsoben Tona. Erstes Stück. Probe etaer ] 

im wehmüthigen Tone. Von Prof. Fichte. 

Die Herausgeber <m ,rrn bei dieter Ankündigung, 
daf* dieses Hef t u n t e r o b i g e r F i r m a des Hm. (iailn-f 
und in einem grünen Umschlage, der neue Abdruck' 
aei, den sie in ihrer neulicben Anceign vont.t Sleis (im 
Int Bl. der A. L. Z. No. 30» ud i« lleulia*ABae!gtt 

20. ^ & 6ftf.>, Statt daa von Ilm. Späth in AugslniTß. 
einem blauen Umsoblage, ausgegebenen Heftes, 
Versprochen haben. Wir ersucLen die Kjufer ilci Philo- 
sophischen Jouriml*, du'si-k Hctt voi) der GabUr'tcbca 
Buchhandlung • — in deren Verlag auch dio Forttetsnuff 
nnverweilt erscheui^ wird — anrunelimen, und da> 
gegen jenen früheWB Abdmd^ W UeoflKUaMcUaga^ M»- 
rück Sit fefaen. ' , 

. .Keiliv NiaiftaMMlir. 



2ur JnbiUtä'Meee« tfj/f «t8elwiat'<nad wikd 
m tXleA Bndihendtungett ite Mmt Mtn: 

Ucber den Eid. Q. Germaaian*' 
Ein» Üöcbst wifilUigl» und inteieieaBW Sduiffc,- tnä 
welcba dait PoUikian adioa im VoBMia *"*'-"'*'nn 

witd» ^ 



b.ldofaBler )ubdate>I'lfesse 1797 erscheint bei un«: ' 
Herker» Versuch einer moralischen Cinleb 
tung ins Neue Testament für KeligionsIela> 
rnr und denkende Cbrialen, wovon da» lätter«»- 
liache Publikum viel ea erwarten liat, da der Herr Ve«^ . 
fiaaer acbe« dald^ nablara Sdttiften, di« aehr vortheiU 
iiaft angezeiip woidant Mtinnt iu 
J-<eiB^o. IkUyer'uJi» Buchhandlan§( 



..: . — > . 

■Ank&ndig«ng für Freunde Ji«r &aglia«^«A' 

Le k t ü re. 

Den Freunden <ler Englischen Sptat^e und Tjfif ^mj 
Übe idlt bietmit die Ehre anauMweiti dafs bei mir seit 
«inij(en Jabren allbttreita ymciilediBne'EngU^ke Buche» 

erschienen sind. Da »eit prrauiner Ztit die Englische ' 
Sprache und Lütteratur in 1 eutschland scbi ttatlie ForN 
•cfaritte gemacht haben, die !• !i-;li>( licn Werke aber ist, 
ihren Orieiaalauilageu, mit l- inrechnung der thcuCT^ 
Transportiosten, für manche Liebhaber auhoch zu iiti hci^ ' 
kommen; so habe ich mich entschlossen, vetlcbiedenekleip, 
uere Engiiacbe Werke (auf gtrofserewiDidbiadeaaeaTeik 
aicbt (iiun), cröbtan Tbeila im kldaera Formate, mit 
MOen Muuu/afaracheaLattera, tsiadllcb und korrekt ge> 
druckt, tlieil* auf sauberm Druck - ! r< ine m Postpapier ' 
für sehr billige Preise von Zeit r.u /ka herauszugeben. 
Da ich in einer unserer Ijcstnn (Jlliciiwn druck«m lasae^ 
in welcher autser guten Sntxem sicii auch ein geschickter 
Korrektor befindet, der die Englische Sprache versteht, 
und ül>ethaupt auf Ordnung und gutfa Uniek naebök 
.wird, ich selbst aber, ohne mich au rühmen, diese Sma^ 
cba hinreichend vatatabe^ und von jedem Bogen die letzte 
Xerraktur sechst übernehme; so kann ich die rcsp. T!er. 
ren LiebljHbi-r Fi gllhclK r Werke \ rrsiLliet ji, (lar* die all- 
gemeine, lind, li'idu ! oftr-ri g<-^ruiMlete Klage uLer die 
kchleclite Konelviur Englischer VVerke, die ui l'eutsch* 
Lud nachgedruckt werden, bei mir nicht Statt finden soll. 
Da ich in meiuer Handlung, autser meinem Verlage, aiieh 
Sortiment führe, so bin icla nidit abmneigt mit andern 
Bncliliandlungen gegen brandibateVerlagtartiltei Cbange 
aintugehen, um dadurch .dien Burbliaiidliiiij^eii die ße> 
atellungen sowolil aU weitere Bekanntmachung z|i er* 
leichtern , und dt« T<ttteeitn»§ dar JEitgliacbea T^ittfi m 
XU befordern. 

Allbcreits sind bei mir erschienen und in den meiste^' 
Buchhandlungen in Leipaig so haben : Yoritk't srntimm» 
tmljourney througk Fnnet ond Italv. 4 Volumes, in la. 
ttit a Titdkapfiwn. »«»J. — Po/iet Essay on M.i„, mit 

deulaeh*«rotaiadlier Uebetsetzung. la, 1795, — Letteis 
l<tu)ttn ivrick and £/i:a. la. 1795. — 77te J'ic.ir of 
PVakefdd^ hy Dr. (ittldsmuL t0. »796. mit x Titaiit — 
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Leiters of AhAari tmä Floäft, iy M« Hughtt &f- 
»794. mit 1 l iitlk. — EinFnglUcbwGebrtbucb»«««» 

dem Titel: Tlie Chrutir.n's Compniimn, heing n i^htiuf 
J/UHludof devout iVnv' J für CathoLtcU. xQ. 1795. tuit 
V ^xitatk. — TO» Jd'ventures of T^emachus, tke Son of 
XJlvaitt t» «WA »» «U«i Mventures of Jristonousf 
a MW traitiU^tion, S Fobm». »8. «79*- * Titelk. — 
Sflinmei*, R. englUcbe Sprtchlebte für die DynlKlMa, 
ftut krili»chen AnmerkangTO. gr.ß. . 

Unter dcrrPresir iin<l; Mtct nr's Ltntrt to ku Fntnäs 
tind FAitn, in 12. mit ^;<T«e'» l'ortrait ; thejcn wird noch 
ein Anhang beisefagt von Briefen, «Ii«- in vrrt< hit dtni'ft 
ptfiodttcbea vm andern Schriften «critrcut tiud. Nach- 
W «on« folg«™: "Hr* Life and Opiniont of Tristram 
ShanAv, tai nS t t t i U 4 Folumes, in >tt. mit 4 Tiielki^ 
Ferner : Vu UtttTt of Lady Mary If ortUy Mmamffi»» 

IniQ. Brydu»r% Tour 10 ^ily and Malta, in IQ. — 

Ofiian* Horkh, 4 Volumts, in »2. nach MaepheMOtft' 
aeueiter Awgabe vi. ». w. Ml« 'iie»e \rtlkfl »ollen t.o- 
«Ohl «uf »auborni Dtuck- al» i'eincm Postp.jpicr crsclici- 



• FCTBfT habe *oA folgende drei EngliMbe Anikel 

A yolunm.'^ »W- — of AfnmrtKa. 5 iTatami. 
} Jy. _ cfSciSMi. « fi. «TM- Alloü«« 

dtei Artikel »uf Sclirei^papi.-r. . . . . « 

Auf«er obigen r.nplisclH'nVcilagMTtAeTn mwi nefwie 
naA folgende Fran7.<iM>. Ir und Italienische 7u imli^n, 
Us^ JAammtt et Hejlexions moralet du Duc de la Hoche' 
f^HcimM, ««^ueües o« a fcmt l'fmvrag* iaiituU: L t pnt 
des Etprit», 3 JWtW» «i 1 yoltone. iQ. if9«. iMtres 
gl EptcreM tirttoUreiUtt ^HAnie d^Abnlard, a »WiiM«. 
in 1797- = «chönen nadt AngMko. iUuffmtaim g»- 

MOcbenen Kupf^tr, ; auf, DmA- «O* liam*lll PoMl«p.i;- 
fkiuees «« Otjenintioiu morai ri «rr fxAiiifues des vrait ynm 
tipt du Gouvernement, }>ar M>. l'Ahbe Sitbatier de Ca^ 
^Jm; tUt-gratd in octavo. 1794 auf «»rkeui Royalj»»- 
yt tt. — JDicu m t/imour U yUts pur, livre de priiret, 
EeMtakauiM. NvmmM» rfiitton, rfiwe, corrigce et 
\tupnentee de plus de iQo pages entieres. »8-/7**« 

Poi.tT.ap. ReflexioHt politiaues et Fiii/if«r«f » p0r I» 

Ccmr^ <ie Brou'ne. Q. 1795. Femer: O/»*« pMtWM M 
Ftecru McrcitPiio, 3 To/ttmi. gr. la. t795- — 
ainen *ind hei nnr noch ueu lyrausgckommen: flen» 
Wiener PtO»p<-ktc; oder Ansi' hten der vrrmehmtten und 
^H^lHhdigtten Plätr.e, Straten, Pall.wte, Rirchrn, Mo- 
■MSU Oltten« land- J*gd- «nd Lvi»thauser und anderer 

I^elicherOAlofci« J«*'- ^- un^J^«i<>«'>«- 
attlt Wien, dcr»clb«B V©midten und den herum hegcn- 
aen Gegenden. Davon rind 4 Hefte 

Jede!. Urft enthiilt 6 Kupfertafeln, ood jede KnphtiWW 
a Prospekte; folglich .-nthiilt jede» Hef* la Preapelae. 
«eichnnng und Stieb M„a .uUn^i prrr:-.> anf^rnominen 
«ad «ehön etiageaTbeitet. Jede» Hclt hat einen Umacbla^, 
^fwrm und Sehr rein auf Schweltsetpapiet^ •ow«U la 

Sammer, 
iaWi'eo» 



ff Betrachtungen ühcr die Strafge- 
"HtB«. An» dem Franiiö»i»chen. Herauite- 
cehen und mit eioem erläuternden und be- 
fichtigende«- Co««ei»t«r, •"'^lj"."'ß«» 
A ,m rkungen veraehen von 1>. Oru/w« £>«- 
^„■t i rhcrd. aTheile. Leipr.ig hei und Äomp. 
,702 und x-96. gr. 8- ß I^'»''"^- « VGr. . 

Uie Btitiacbti.ngn. ^rs Butterj Riiforet «her die 
StrafeetetM, welche nicht hiols .rh-l.n.. K.-nntr..»sr ,,nd 
«In eilet menichcnfieundUrhc» I lera verraihcn, »""'li^m 
•*idi anch grofMen iTieiU auf Erfehning und reife Be- 
dachmoikeit «iinden, »ind ein wichtiger Beitrag »ot 
Theorie der KTimin.dge»eitgebun£, und verdienten 
tlem Tcuuchru P„Vliku«i in die Hände «geben «» we». 
den Ein Wirk, fl^o anfter den »charfiinnigen Benirt». 
• kuneen über N^'t'"^ "'"^ Zweck der Strafgeaet« 
i Naduicht von den Gxäueln und MiUhriuchen eat- 



kik, «vliAe ahatoa ia FntiumOk dio Unechuld 4« 
CbäwB^ Duaudwk tud CMMindilIcUak Pr«i« geben, 
ein <io\dmVML mab nicht allein ffir den gtühern Tbeil 
des PuUikuni» TnteroMe liaben, »ondem auch ntitsliah 

wnd Icl rreir li «pin. — Hein »weilen l lu llc sind dieÜT- 
theile <ler l>crui.iiiti-sti-n Tonischen Kriminalisten iihor die 
Ziilaistigkeit der l ixji'ssrTaCL-n heigedruckt. L>advirrh umt 
durch oie herichtigenden und ertauterndan Bemerkungen 
dee Hm. Dr. ■Erhard, de»»en ob zwar noch unvollendete« 
Handbuch über daa Sidwiaybe Knaiaalteelit Itekanatfidn 
dai einzige und b««te in dieMB .Fadie kt, hat dieae» 
Werk noch niehr Werth erhalten. Der Koininentar, 
worin der Herr Dr. fjharA vonn^Aidt iVie Grundsittzs 
der int ikwuL ili|i»te:i nfucrn Kriiniiialiiten mit i'mlorei'i 
Gftdnnken vergleichen, die Theorie i^miichcr Alaterie ge> 
nauer bearbeiten, beionder* aber iu Aiuehuag de» Streitf- 
«ber diiB TodeeMcafen '«ioe V^gleicbung -der aiamdichM 
^ieft&Jb aiii|pMtenten Meinuneen a n i la iiei i wM> 

in^aiBMB-dffltten B <t [m1 e fir'^en. . . • 



Aaselge ffir .^re«»4« M«t«T «»4 
Gart«nlctt«»ti 

Pfl» Seifer*dorfer Thal ven IT. <?. tMmr, mit 

40 Kupfern von DnrmteJi. <',. 6 Rlhlr. Leipk^^ 
bei hofs unil Kuir.y. und in allen Burhhandl. 

I>iiwe Be»ohreibuiig und Abbildungen des durcli »<■!- 
ne intere»»antrn v\nlagi-n so mevkwtirdigOR Thal» »iad 
nicht blof* fticFreunile der Natur uml Kuntt, lOlldcni TOt* 

Büs^ich für liebbahsr d«t Gartenkunat b etrimm ^ «a ila 
lief ihren Untaradumingea «uf numchea ^paueima Ga> 

danken 7.u leiten, und denjenigen, welche die Gegendm 
tim ihrr- Liamlwtihniingen mit 7.\veclftii.Tf»igcn Anlagen wa 
rerjchönrni c<vlrnken, niilzlirli zu ^eill. Wie iehr «lurrh 
geschmackvolle Anordnung der Hei?, einer tclui.ien <ieg(-»d 
noch erhöht werden, und wie leicht e» oft n.it ^\'e^ligea» 
geMheben kana, aeigen dieae beaebiiebeaea Anlagen. 

yMedins, M. /. C. rwreclmfiraire BaTttellutKg 
und deutliche Erklärung de«' veralt«t^««^ 
dunkeln nad fremdartigen Wörter n^a4 
IledeBa«'rt«n in Liurbera Bibel - Uebere^i» 
aaa^ Pur Üngelehrte und Lehrer In Vollia» 

• ckulen. 

l»t in unterT.eichneter Burhhandlunp; »o oben RTtig 
geworden unil durch gute Bnchhandlunpcu Ku !>•- 

kommen. L» ist in gruf» und klein Oktav ( letzteres auf 
Sehreibpa]>i<-i-.)'. mit gMoaltenen Kolumnen adSn und 
deutlich gedruckt» ao aafa et aeiner iur»«m und $nnefa 
£innclitung naA an all« 0lQar>Bib4a bequem aa^ebuao 
den werden kann. In keidea Auigabea kmtM dka Wcrk^ 
chen 4 Gr. Wer«iaeB vollwichtigen Frd'or fi»I'an di« 
V e rla gthan dl Q n p einseiulel, erlinlt d-ifiir ,0 Sim k, 
und ao Stück fiir 2 iXthlr. i6 Gr. Konv. .Müi./*-, weli lie 
Bedingungen man aber von andern Ruchhiin'lluug<-a 
aick« vetlansen kann. Be» der Bettellung bittet man 
fedea filai aaleaMilua, wiai^ aHu ing^tuodU. g, 
verlangt. 

Auch yt.Yttttrimt 'Clireatomatliie Aentaeliei 

Öedichte, ater Theil, so eben fertig geworden» 
welcher den wichtigem Theil Teuttcber Dichtkunit — 
die C)d« n — in der Dckanntet. MnniiT de» Verf. koiniuen- 
tiK enthält, und ao wie der erue Ibeil » Rthlr. kotlet. 

Am£»A» Budibandl, ia KStlioa. 



In a^^in^M ▼•clagn- i«t oo «bna araclii^ 

nen: 

Tanz - Belustigungen für den Winter 1797, bestehend in 
»a Walgern und 6 Menuetten mtt voUaiimmiger Mntik, 
componirt von /. & F. Ktrdmf, Fwia t nälc 
Winter • Behtatignmnn an Klavier, mit BegleitMig «Iner 
wUlkäliAclHni Ißelin« und VioIobmIIos, cnrnponire 
««a /. & F. flardW/. Frria to Gtw 

Hordorf, Ktmtt- und BuchhKndkr 
- : ' > 1 a t B iu Schle»iea. . 
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Donnetita^s. d*n soaten Ap*ll 179 7. 



Mit Kmt' f är$ tlith . S S th Iii eh a r g n ä di ^ , t » r F> 



h a i t. 



jEuiigp N«cb|iciuea von Uiuu £i'zieliungs-InsdtuLe 

Dia OAemlicfien Scliiriiniulten in TnicfaieacMn Gegenden 
MMdcnadmu «iiid Mit iut seh» Jduen, bMondtt i in dm^Od- 

Zekrtum« Ualiten. Manch» Hicicr t'>tTeiiclioli«n Schulen 
iMAOfBaatMo baban ukr unrcidiijiii ded ZufUiCi ron jungait 
Bin- nuA AtuUndera Terloran, dje in «tanlMm^ giiUUat mi 
hut den Ruf donaH(«a •iSewaU grtfaawait^ te' ämtd 
In ig ibgeht. Dna a«^ j^gt wia aliMriala aU Au«^ 
i>hrin»talten mit Minnern baittUt. ivtd Verdien«!« um di« 
GdaliiMmkcit.M wia am d4f£ip4iai^watal. «bar allen ZweU 
M «kli «aMaa. DnOtmA tÜ Vmm jnipar xnahz abneh- 
inenden Flore iit kein andrer, aU 41« Mvalinaada Aniaiil TOii 
FriTal-finiabaa^lMÜliUen. dia «iith *TTl>i— I uaTacdicBU 
Auidi wMIg* tfol rtriunuUHi». odbr «aivfli4|g« im «n. 
iMlMMfli^s nnd du grofie Pciblikum i iuiclit-ndc Ilfllfuniltcl, 
SMmnf und Inhug «u venduffen gewufit habefa. Untat 
JvMteftt "irMLlMkniiiiaitaa «ad Aifa»Cnfahinigi.rMtinttaa4 
dia in und fm Hamburg anA AUaM Von Pirdigcn. «uf dem 
Land«, KandidjieA der TheologU. 4i« aid Pfodigeniellea keinä 
■•dbiluig machen, Ton Schreib > und ReehaftinaiHani n itd 
I*M a iit aii Stidcea. die ihrer VVirkiiagahbJgkeit eine 
AwJUlmtia^ l^ben, Untcrlehrer annahmen und 
giabt ee mehrere, die det grofien Beifalli und der tlütt^M Ua> 
fataMisiniga ^ äuMfL ward« nicht. aahc warJig »ind. jitif 
JiMhdt Veiü, «hrFotanaantoü; Kranit ab rorangemaldet nnd 
ibir Dateio itii rublikiim geblaiea ward, bawitki« ihre Fan. 
graadnng, Enreiianiagi.FoRdamK 80 kenaan wie in «in«! 
■awlialtaB RMinicKabaiiaii SUth •iaen jungen Matm. der aU 
guter r.ethner, aber nicht» Weil^gar •bBrkicher ist, dti auf den 
G«d«nkea kani, eis EiBiahungp^Iaitiuit «jttsuj^cn, und da* 
»alMÜtta tl i i« i<a grt il i 1« dari Hlaaerii aik daiit bäfaamaäl 
Lebtfn einet Chefs dei Philantrnpini in vn lat.iclien. Er wiifite 
•ich in Familien, vro er Unterricht gab, ainzuKlMneicljcla, Kauf- 
leuta nnd Gelehrte, gatiuaehc di|Nh affa aiilirhaiiataadad 
Waaen, gaben ika Wött nbd llaadi Öffneten ihre R .ni-n, rnr- 
aogea ibra Kindat da» Affantliehan fitadiacbnle und gaben lis 
dar nenen Stiftung in dia Lehre. Man haue angekündigt, 
tnldka Batj« tanfMdu* iMd allaaling aaah Wäaaak Acht 
Blavart iräran ia. nad iiaeH °««a adt Jabiaa aUcff did Zahl 
detielbcn 4uf nicht weniger ab acht nad tiera^. Daä ahamai 
liga Schreib- und BdUianiBaiitair-bMrolilit aia prtchtifM tbm 
Ii triMdiiBeiitari Taad. «nd ^Mdiana 



tneiirer n. t. \t. Kicbn fehlt all ei;i Siirermeiiter. ein Chef, 
der da« Ganaa an dtrigiraat eine Bildung und Zuchti di« an» 



dietM Schule eine bcateie Generation hervorgehn xu aelin. üoä' 

»nog maehi, aU tinsra mit Unrecht MrOckgeaaMen OffafatU- 
ekan Lahranatakea hereörgebn Lierieo. Aber \ratum;'w^ 
tiaa ^agan, untarttfltten die Viter der Städte niclu iii äpbai: 
ÜliaelMa S^uagen, warum Übt man jadan iingeprAftfl tta4 
ijui^^tfpia Mays aich a« laUiit tmd fak ad dia Spiiie einer 
etifoing «tidlMi, aaf dafdaSrlblg M» d& Welt M Viel ankommt ? 
Der wiclitigktc Grund aur Antwort auf jene Frage i*t dieser: 
Dia Lahriuatituta diaaet Art; äo wia einmal dal grofa^ 
^iiblUUfM daaalbit imd'ail^ amwiris gaatliüiat in, aidit 

viel Geld in dit T and oder in die Stadt, woj wie niail 
meint, lolcher Sti£tunge|^ nicht au viel Warden kAaiita; Hai 
TOB dieat* 8aÜ» kfaaaktei h»k dia Obriglafc dai Önl allatdt>gi 
tirund. Lehrinititdte cti intoriairen und ztt be|(tinitigen, wenn 
dieeea nach einer torpfaltigen Profung der Fahigkeited und Zeug. 
- -"^ da* Stifieit dc.clbru geaehieht. tk nid mriinpli' 

teb Terdiont ein Ciiiehilngi>lBiutnk Beifall. Lob nnd Un> 
auiig, daa gegenwärtig in Altona, einer nahe bei llambtUf 
|;al^gaB«n Holliteinischea Stadt, welche Unter den ZepMv dar 
16 tti ^g a a a iBhn a c tnHUehad Dtniacbea R^ianu^ aMhtt fm ifj 
tat nb " 

Der Stifter dieMetnatitai«, Abb<i>. & (ja^ahtfliäLLMBtiai 
das Rafbl» der ^arittr Uairertitlt. und Lehrer an aineih CoUe. 
i|Id dariaibäil. wa» «iaa Zük lang Privat-Erxiiehar der iungttl 
Haräoge Mit MoateMar, und kam mit diexr Familie naaÜ 
ti wi iaiihUa d. Naahdaai ar aiw des Vatbiaduiig iait ihnen ge- 
kaiM war;Uaftar*irftwAIi^aladat;ttndairiialiIbft*iah.lc> 
der cdeln Ablicht, ein thätigea lieben zu TMj daiallwl liiu Hi" 
aiehungt-Inititut au itifiab« da« bataiii im *- g~ftaHt rrT 
dafcMBi iBfcag ä t oi w III llati tfii d«* taatirtaigdh Puhtil«itf 
die riohljgaB SniBdl|lail tm EraiehaiigMrt, Ton welchem 
Cuyot aatgabt nad dib BfatfalutiB g aeinar Anitalt im lanatn 
bekannt au miehani habaa wir «jalg*20gB dat.ikaa- iUn ül 
brach gegabnan Proapekta an»i der in Friitiaiiiiichar nnd 
■Teuttakia tfückä Tarfabt* in Altona auf der gaoftan Fraihcit 
Vo.5t.aalB«A«Bari>d: 

Geiniidheif iat dat ertte nnd ichiizbatste Gut de« TVI 
Ouynt %TihUe daher eine Wohnung, dia mitten in eine 
nehmen garinmigan Garteit liegt 6 a«i Mid > tafc dat lilMttea 
Grad Ton ReialiaklMit. düi Beqaeinitehkeit det Spuitrg.nge. 
in allkm Jabraladlba irndT^gaHhinden defaferh de« kOtpetlichaft 
2uttand der Jugend. Cebevaeiigt Ton det TTnIlniiadVttlli, 
iia itktlt au wukchmi dafk lia aidi aaibik gatHigat BaadlWatdMi 
br^RÜ, dia AbdrceliltliBg dal KIMiak and dia Ualiwindliclikeh 
der Jnhre*ceiten nicht achic, wittl et nach den durch Crfah. 
tttn|; ^BtobtaB Vl»t»«|aa dar Ft anaH ai wihan Br«l«lii.»y|intih„j, 
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diese VoTxngt in Abtielit auf die GeiiirdJieit cu befördern 
(uclico. Et wKdan Wetdluf« ami aaibe LeihMAbnngtMi in 
KrlwliMigftauidca aagmMt, *o wi» ne daa Tvi«diM«tiea 
A'i rii and Krafien liei Jugend engcmeiicn sind. Da( Inttirnt 
Dunmt PenüoniMCA und Zögling« in ktUtw pMMion «nf. Dia 
•man «chdMLogii, Mkouiguuff, Vmmm and Lt^b Bi wM 
gewuliiilicli rrniirujiiüli i:cspi rdiirii, J«r Ali!«- lehrt dat Fran- 
sOaiicb« und Itaiienitdie und swei andre l.ehrcr da* Teuuclt« 
und! BukHwIki Di« flbrigM Lahnr» wota nra nur Mlnnac 
vo» bektDtrtirr prQiit3Ilc?idr Kenniriif» wähh, lehren ScI.rriHen, 
R«chuchreit>u<ig , MaiboinatilL, Zeichnen, Oengrapliie, <j9- 
acUchte. Natui;(;eicliidiM, Bttehhali«^ vaA EMdtm^wiitM- 
«chaft in der Theorie. Pen r!ien< Llribi a nbeilmen. Lehrer 
itx die äbriften, culsoi Uco genaitatcu S|>iaeljen, und für den 
ünierrichc ihrer Kiiider im Tanzeti, Fcchicii, in Jet Madk su 
WtlÜent di«i> 4^ P«iition nicht mit begrilTey tiiui, und WOXU 
M» BrhftlintginnnJcii mit nngewandi werden koqDfp.. Jeder 

f P an iifl w b i hdngt icine llüdier, ein Pult. LeiacMMg »«d B«U* 
«k. Uattt 6 Jahna wild käiiar mntgnommm. • FtMMa« 
Bhanw w«id«tt bcwdln im fOc JiaKiiidRSor^« m ingm, di« 
•ich lelbit zu bedienen aoA aidtt gaMUdkl «iad. Knnlt« wer- 
d«n in htwadtm ZinuMtn von im Gtumden («tnntitt und ' 
di« Bltam dArfta dm Am lunijiniMB, wdciwr fllf db G«> 
iiiiidbcit der Kinder u&here Sorge tragen aolL Auch rofliaen 
Ekern iltr« Eiad«r, ireiui ai« ai« an Z«it«n b«i aidi tu haben 
wOmchaOi ditnk aidin Vmoatm holaa and bdng«it'lHa«B. 
Die Z 'jjliiipe weiden in einen gleichiüimigen Annig pcllfitirc, 
in eine Icichtero VVetio im Haute ■ and rollen An<ii£ «an 
AfMigalui. Dia gaaia Paoaioa batrigt jährlich tpo MaÄ 
Cjoo Tfaaler iu Louisd'or), die halbe halb i'i vic! , ii:;<J ein 
Vtanel d«i Fraiaea wird für. di« lUi)dar geuhlt, welche nur den 
UntaRiditiituadaii baiwohaaa. Re)i|^ trlxd; al* dia Oiand> 
aiane aller geaellichaftlichenVeihinJui e. i-'i" 'fi K'-:'-'ii<^k- 
tea Lehrer in dar «tttaa UnierrichiiKunde in iLn.» G:u«d- 
•m«B aatwickdt. In baiitMiwtaa Kaaluniuagaitnnduu van 
$ — 7 t-'ftr wtfilen aucii jiii;ge Msduhen «un> Unlcrricht i!ii|;e- 
iatien , und die Eltern be*iimiusa die Sprachen und witien- 
•diafiUcIian KaaniaiMak dia aie ihren Töchicin vorzAglicli fr.r 

^ uaulicL halten. Ein Frauenaiminor hat dio Aufaiciit &b«r dicsa 
vreibli«heo Zöglinge, frtr deren Untenicbt |edat Quaital 
«Slhikfetahlt wirJ. 

Etwas von Joliaun Oloriniis, bei GelegenlieiL tlcr 
Anfnig,e imAU^.liller.Anz. J179O. NalX. $.104. 

Mahfan aaiBBr Saihrillaa aiad mir bikaaai« darm Anftalmfr 



leii mm TLoil Ti-iindcrtloli f^'cntij; lautcji : »bct vnn iFirirn 

LebeJUuiQiUndea weil« ich. weiter nichti, ala daf« er aich »elbtt 
«ia«i ToKtlandar <rar*HMi} aaaM. Iit aa lüAt ^Utdit 

gii CID er<liclit«tcr, oder ang«oointn«n«r Namo? Zn iiit*ttVt^ 
jxiuütung bringt nich ein« AaaMikung. die ich in./ol^adaiOf 
«•««■ anwdaibmMi BudM fimd. Caerf ChrAnapA AtrAtw, Paator 
in der Ncuitadi bei Schneeberg, fnlin iilijiilidi in «ciium za'a- 
logo («rtimn Ptritatit, i. .L tut uhraltat ^tugniji , von den drty 
■•Zmgm im Ukmmd (am «iMm aakr altan Maaaaltri]pca da* 

gtta , dal sicli bei der I\i^htf^'i<^^^rr^ FtTfillc befiiiJcO, sttnU 
*Uiem UauJ<ta Zeugen eui Uttter$ciue>Uii.luti pruterlieken tanutiem, 
.weldu bi/i ins dritu, pitrU CUaJ, uMtd ntAJmttr dbla gStäukf 
If ahrluit auf Erden li-z^u^-rt haben. Leipzig 1737. 4- S. jft bei 
«olchen prieaterliolicu Fiinülien . die wahricbeinlicfa auaga» 
ttoiben aiad. vorher aber unverlndert aich an einem Orw 
ba£aadai^ feigeDda Nachricht an: Die Uarran Collecto* 
tea dar Una^buldigen Machriehtan fahren im 
a7i5taa Jahr f.- 975 dia Holte,-., ot «n, lontt Otori- 
aa« («Banal, daraa dar «rata, Johann Holteniut, 
Faatat- sa T^aarlag«. aawait Dranaiahwaig, 
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Ilrnricus Xohmiu i , Jei Vateri Sobttitatu* und 
Succeaaor, und detien Sohn wiader Johann Aa- 
dotph tT»tt0Him* mn KaJa«Maai Ort Dlakaava ga- 

Wesen. Ntui ipürtc icli dem Ifjmen donnoi, Arn ich mint 
nirgetidt finden könnt«, unter Koktnius weiter nach und fand 
in JMar'adiaa Mehmm-r^aaüiaa ani daa UaHbald%faNad^ 
richten «inen JoWin i^loite oder XolJf, <l(t> ich filr denjenigen 
hak«, daa £i'dhwr aannu Er war^ «(>35 iit Brauniehweig 
fabaiaa» nad aiarb 1714 ab Paitar aa Tiaamarlaga^ Bliaac 
in daa Amt kam. machte ihn Jc-hit.->n Fiin mm ftrkrünten Poeien 
and aahm ihn in denSch w anen orde n auf, in wclchens «r 
daa Namaa OKarAiar «rhaakb Dar Zeit aaali kSaata dfaaaa 

Johann Olorinus, den ich «If Schriftitullcr TOti ifJoß — 1617 an- 
treffe, g.^v wühl »ei» Vatei (Tiellcicht aucii »cinGrofavaier^ «ein. 
Nur ach eint folgende« dieter Nacliricht xu wid erap aaaha^ 
dals v*t jener jaugera Johamut den Namen Oh-inut vnn 
dam Sehwaaen-Ordea behommaa haben aoll. Mehr kounte ich, 
allci Foricheat ungeacliiei, von die»em Joha/in Olonnus ajeht 
£adaa. Von aeinen Sebri/ien hiagt^aa wod mir folf;ende b«- 
kaanc' Bei einigen iit freilich aar dar, wio ich ani der ErUh. 
rung weiCa. oft aiemlich uniichra £^eia mein Fdhrtr: da abar 
dia Jaitraahlaa. dia ac aagiahu mtim «il der 2;eiw wa Johann 
&oriiHu labt«, abmiaMiBUBeli. «lad JJpm aadi nicht viel 
apäter lebte, wo die Wotke de« O. noch gangbar waren; mo 
kann ,aMa Iji)Ma di«eaa Mal lOfUehak aiaaagfü^gen Zav^en 



0 TtoB das GalitUeb aad vMUim 5>rfl(fte«« watelia aa 

der Allfrag« über lelren Nimen Gclcfxflnheit f^ hm, wei& icli 
Weiter niclni, ala dafa U/ter. auch die Auagabe Ab^dehnig 
1606. ^ anfahrt. Jcadüm CottwM AM in aaiaaai Xcimiga 
au eintir Geschichte der SprüchwfintT, welch«« Jo1\ann 
TrhuBM aeinen Betrachlungen über einige Sprächw6rtM' unU 
«lei«-» Mifabrauch. Leipzig 1750. ^ ▼«igceeuc bat; Adut aoeh 
Jok. Olvrini gtittlithr um! u.-ettiiche .V;. / / . v- r „i. , allcr- 
geiogen. fl'lagtleOurg ifi,/,. g, 

meaVaifineer 



hmtd SrtAairtnt' 
nbt*r olin« wad 
ettVBt Ell aapen, 

Jiihann Ulorini Ethogiraphia laaadi. ZaMtga^ 
und kunu fOigm jadacA awM^jfrqia aad glaa^iMlIrdi^ BeidkU. 

hung dir heutigon neuere ffrlt, im Cli^uh r, . Ilekenr.tniJ, , JUli- 
gion, r-f-'andTi, Sitten und Oeburden, KJ^iäung und 'Iratkt, und 
aU^-ley Handel und iJ'-ondel, utut gaMaani Lsl^ Magdeburg 
160g, ß, unjl Ebendatelbtt 1614. g Jp:,8 Auigabe führi Jo/L 
AWtft tiArieüu in der Biblioiheca Bd. IL S. 4^ diese «ber 
Daniel Sakheliiat ia den librit rtBiottbmi et reuieemü* »75,. 
Na. 8140 aa. wohar'idi audi den garT?,, Titel entlehnt habe 
JabÜM klagt, dar« er weder ▼«» dem Vci {«lier, jaoeh von dexn 
Buche, «was im Kömg, Ctorgi nad deat Galehrtaa Laxi* 
koa hah« fiadan kAnaca.. Hätte er nur den Lipen naehge- 
ichlaitan. — Dieteailt dar ante Theil Jei EthograpUU^ ob e* 
gleich nicht daiauf «leht. Im Journal voa «ad ftt 
Te Uta Ohl and, Jahrg. V. (i788> Stöek 1. S. wird ei.ia 
Autgab*. Magdeburg, bei Jt>h«»m frank angefühlt. 
Daa wire alao die dritte. Da ich diefa achoa vor Un gar 2«it 
tat: «0 weif« ich nicht mehr, bat waldm Geieg«heji dort 
CTlpriaaf vorkoauet. 



5')Ji>. ulorini Fariiti malut MnStr t6«9, 8> nt dar 
»weite Xheii dar Eiltograph ie, dir nucL r!, .Miy.Vhuig 
haraa» kam. Man i«he den U/mb und da« eben an^cXubita 
Jeara, v. n. L 1.. wo eine AatgabaToa a6i4 Wikainat» dia 

vielleicht achon die vit rci^ ist. 

4) Imperioius nuUer iat der dritte Th«il» r<M i6(^ Ir 
erachien nach Liftn and dem Jonra. «. «. & T. aaoi dliiten 

Mal rovidiri und angirt i6:^q. Dio JonJcrbaicu Titel, und die 
wahricbcinlich lutiig« Analohrnng denelben inö|[«B viaia JUa. 
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fer iinp;c)nclt Kabcn , i»hn, kMI M Ttfi 

Bücher ahtTt »olig^legt wurden. 

5) In im btikw MnefObrun 8aliiift«n Uhik ObcnU im: 
v^ierte Thetl, den ich allerdings filr incrkTr(lrili_» litlie. Zum 
GlOek baiiue icii ilai sclbii : Lthcgmpl^ita nuatdi Vars ll\ 
OtlAI^B, Jlal itt grUniUieht Beickreil'ung der jiU nt Wt H Klag 
imf plus, woher et dtfth komme, dat tonJertUh zu cnterru end 
mehr als vorigen Zeitm, hey llohel snd SiiUritanJj Pertoatn 
fait in aller ff^elt, heeorauft aUer in TeultsMand vber dal tit- 
her im Beutel geitiatek und geklagt w*rd0, pnd wi0 pnd iturdk 
iiat miuet tiaftelbe möge eertriebtn werden. Dardk Joann«m 
Olorinum f'atiicam. Im Jahr i6i^ jfllet Lustig f j'ahrkaff- 
tig nnd Suulieh an/t fielen bewertea, Omttüskm md fVaUidm 
Scrihenten mit gn>f>am Fleifi menntglkh Htm 'noK/gm dMÜArfcit 
oerjufjet. jMagiU!iur^, tUy Let'in Draunft, liuchführer tum 
GoUut» üonu Auf dar «lulom Seit« «aht d«c IniiaU d« 
Budut IX» Vrttt^&n ib/f GMtmmtg^t tc fafrimi traititn utf 
den. £> tinil ihrer 19. s. B. IV. Täglich in pcllbrütigkrit 
Mm. frtjtm päd ttmffmu V. Det Babttt* tchiiuUrty cnd d*f 
Jtnäun JUaK. VIII. Dtr gnfu Pnnkt » Aeir kteUmig. 1^ 
tos Kapitel vcrdicuic. »o wie miiicl.f» a;:iJ:c, ciiii-n Aufzug. 
In Vonei« oder der « i|; wn ii c h«n Dedtkation dm Bueh» , 
diud«» MTft m, im Vttbtut Imib» von ümv Katari« ialn« 
Gedaakea mehren TbriU au* eigner F.Tfalunni^ tuf leinen Rei- 
aaa koncifiit and »a F4fiei gebracht. Uan^uf folgt an daa 
ehriatllshtii L*»*fft aiA« nackwArdig« Naahrieht fslgan« 
Je« Tiihalts: „El 11; r dem Titel einet lierten Tlieils etho- 
gr aphiae mundt onl'tngtt ein XriutütJein tmjtgeßogeti, wel' 
•Jbt /» rthm* «««iinfrlcli&B« kndUt und B«»tf«fttV 
zum fr ey en titalirc wird. Solchrt Bilchliin In H-rm Hft!ih. 
Jmuii tu Strafifmrg, welthet hernach J ohann Otorinut im 
akttm MMueJkan JCUJ dm Balarn gatar mdumitg wgafMlIt JUb 

ffle ilat Arm Herrn Junio gefaUtrt, Ut h'Dit tu rmchtni, nr:rt- 
Utk dajt et dm nitht wenig mrjrojten, dajt man seine Sfhrijjten 
.awlar midtm Titel und Namen feil beut, am Wu^MSdlld dmnmt 
tiuuket, tmd 4U^ d*m MrßmAtm Qeittwagen utr Sthem hem^ 
führt Et tdi^trdir LtnrwUum, daft diefi Tractättein 
'«om Otldmmngtl der rechu merze TkeU der 0th»§r^ 
phim4 mmndi ttft und wM diäfft mh fmtm, t» hifiktr wmmr 
d*mjtdt^fit TM d&$ tltrttn TMb vtfkni^t tuvrdm, i«U «• 
dtr jm^tcrU erkennen." — Dat 'Game iat in ein Geeprlch 
■ifiwfaaB atoani Pitgtim und ainam Bargar cingakleidac, niid 
«nthllt auf aflS Blltt'cni Mn vaA wiadar iboUiga SiaflU* «nil 
«am Theil meil\vaidij;e Nachricl.ien. Titim Anfange einea 
\tivt Kafjtato »uhen einige Verw, s. 0. beim f &af t«a4 

Dwr Bi^ M SÖm dW .«AMjeM» 

Viel Tinnen Goldt JUhrUdt Mjj^lit 
. , Der Jetuit und Ctaräiaat 

Madtm dtt Ity— Btmitl «dbnnt 

Pcinniiounteui » 

Dm JiHrtlein und dat pp'orjfeltpitl 

Dn OMt* /SArffiA iMyainMt «Ml 

Dif 1 iVr König hon große ^Tacht 
Haben iltr piel vmbt Erbtheii bracht. 
Dar «Im anganfina fUiaUidi RaMant« irien« tWU «akt 

Lip: '^ n'it der Anfjr'rih- F ' 's r £[ p ^ ; a r munäit i'ier. 
ttr Theil, ilofum der recLu Üaili^eL'fr mm Ireyea, /Hagäo' 

•arg i5i9. fr 

6) Johann O! rr^ il Mvtlnt Gant. Mmgdebwg t6»0. Q, 
«taht im Upen, und eiue Aulgab« Rom 1659. £. int Satthea 
Lt,Vo.»^nmitm effaiAä,ifidiiimE»aioff>,Bd,L 9,79»» 

Ho. 120. ♦ 

j) O lor inut f'arifciM cont Recht und Geumit der kokett 
fUrigheit über die VttUrtkmim, und Pom Jmpt der UiKtnhanett 

a'r - Obrigkeit, aui dein Frantöiiickm und 
Magdeburg ifij^. 4« kenne ith auc «n» dm 



Ö) Rändert ff^undeTl:;ume. Magitharg 1616. g. nnd 

9) UtnuUrt If 'anderkrämter. EbandMalbtt i^ij. iod« Uk 

Md« In d««» HfTTBtfi'nh«« » Tfh n 

Brlchrr. NOrnlMm ''IS' Mn 

daron geben. 



Naditx^ zu dem vorstehenden EStwas von 
Johaan Olormiu. 
Ow in dm Vnaclittldlgvii Nkebrictten 17S0. 

S. 975 u. f. aoRfffilirtc Johann Nolle oder .Y,);..'..- wnr KoDvrktor 
an der £gidien«ehule au BratMaehwttig und hernacli Ob«* 5a 
Itluw FliMM «tt Timimrkg« bei Bmraadiwaig. Nach S. gßt 
war er ru A-is-ii-i; J. J. ,655 geboren unJ »laib ara 34 Januar 
»714. Daher kanu diciex dar in det Anfrage gemeinte Johaiut 
Ohriittu tikbit aatn. 

Zur LiuenttTtT der Sprichw'rler peliTirt auch noch fnlgcn- 
deaBuch: Jo. t abri de H erdea Ant. et J. y. D. CoU. dme. 
Lipt, ColL ■proDerbiormm ttteoia» u daMMt VoChmt BO«h ma 
AaCmf« daa 16 Jakrhanderu in Leipsig Mk« oad V«a CbiU»» 
' ftßdttkuiüi angefahrt wird. 

C F. Ektrkard, 



Noch Etwas zur Beantwortung der Anfi ng» 
wiegen Johaan Ohrkms* 

Die VoHitünili^en Titel trinor Schriften find folgende: 
1^ Ethogr aphia mundi Parti, Xdutiga, jirtiga, vnA 
JCtrtM«d%ak ^Mloek «MMhi/ifgw md ffmdmardigg SMdüviBMff 
Jtr heutigen Kewen i.r/t. im Glauben - BehenUiüfi , Religim^ 
PVaadal, Skten vnd Ceberden, Kleidititf tmd Trvtht, tmd mUtt^' 
Uy Hmdtt md ÜTMedtJ. tnd «HMaem JLetan. Dir poUwktt 

Historischen Zeitspifigel, t'nd Keufn fT'rlt end allem 
Jungen auftgeheckten PP'elt-Kindern tum grundUehmt enlerricltt^ 
vtk «w eich in dt« Newa wtk ««Aieftm wffaii. wcA an rainfirif i 
cÄem ff'algrfaUen gedieht vnd gericht. ruf nunmehr aaff vielar 
begehren tum letztenmal Corrigieret und ant Licht gabrilth^ 
Üureh lohannem O loriaum F'mrittUm. t&l^ ' 2m Mmg^ 
daburg, bey Johan Ftmncken. 

il) Ethographlm» man äi Part S<'.unJa Malui Ma- 
lier Dat itt GrHnJUdk» Batehrfihmi;;. 1. l'on der nqgftlllimi 

tackt dar hätm tViAtr, — IL Vott den Urtachen det Häafi. 
ÜMm* Wribtihügt. — nt. yitM dar Tractation dar ff eiber. 
Geheimen jimuletit Praeteruatifen, ond Artincyen, Mie- 
der die Gißüg» ßapartauth dar fymbar, — iV, Vnd tcidiefi. 
Ifefan. tut' itt vbmmt vatngäOitH NtttAwkeiten darböten 
tf eiber Allen and jeden Männern vnnd 11 'eihem tu nothwendi- 
gem Unterricht , sehr lattig und kmrtMtaeiUg betthriebett, md mit 
tmmtekarUy Tratte» vnd Sciumtsen, Vnd iJthertichen Kttorien ge- 
tpiiikt, tum Iftztni ma! iorri^in". i m! ^antz Xrw utgericht. Durch 
iohannem Olorinum yariteum. tCix Zm Ma^dthttrg 
hty Johmtt Frmkektn. fr. 

"0 Etftcgraphia^ Mvr.Ji Puri Tenia. Imperio'int 
Atulier, Dat üti Dat ßagiersuJitige f j'eib. Der «ite an Img- 
iMg» Stnit md 'Xf!*t imuthm dmt Mmntt Homm, vitd dtf 

Tran rn Scli:rtt> , wilju-m thfi! .^j'.- HrrriJiaft intl Regierung 
gebühre. Diiputet pro et contra Aaß dtr H'eibar jttitgtt' 
gthakmm JMdbtaf tm FfmettAtrgt'md frtumBvJt, ihrrlfc 

S ohann fm Olnrinum l^4iril«liai> Gfd^adU Mg Mt^kt» 

barg Anno iCuy. Q. 

4) Ethographia» Mündt Fititlt tttit. bmtin dm 
Rockt» BatkgAar mm Freyen, alle die to mit Liehxslan.Un l er- 
kafftet, md «frft Im Langtvehrende Jahr (nemlieh in Jen Ehe- 
ttand) begehen UtflÜmt richtig n.tfnicltH uerdam Dma bte Sim 
PtMdithgr Ditan, Mnt Aail^jan M-.fij.i,/. ant den her:.!,>nu<!-n 
ti IL Mrj^t iutugen Sprtehivürtmi, lieb* 
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H 'tUgafU» m ii/f 
Dmnlt Pttifi 't M4t vmi 



«■nwn gttragm, fnd in gut Dtattek gtiracht. Vmch Johatt' 
mmmOt»rtmmm.Kmri»fm. <MMtt m Magdiburgh hey 
Martin R»m»*h»rm.t t» wp fc gM f Jtkmmt jFr««kfc«K 

jinno j6iX 8- 

g) Et%9trmpMif Muuii P»* nu. GeÜtKmtkmi 

CelJ: MangiU das Ut; GriinäKche hejchreibang *) H.«.». — — 
Diit gro/tem FIsiß minaigUch tum nötige» ütätrrb\t »arJmUlk 
yiU tmtmitn aul in Druck vtrjcrtigft. Gtdrmckx » M»glä* 
ttKtg, iffy Joachim Schmidt, Im Jahr 1616. 

Temm bäb» itit notfa »w«i Weikckaa TM» Htm mit folgen- 
JanTittlaTCtiBiri . 

6) Ctnturia herhartin Miräbiliutu Dal in.- Hb«- 
dtrt ff 'uadtrlvutUtr, 10 du tkeiti in dtr Naota H 'U, thtiU in 

Cottm ittr latt, Lehre oad Trost. Drm Scküpßer aber tmr 
£&r« seiatt A'ftnuiu, 1« L-ob ieiaer H^eißlieit md JUmat ht, V nd 
mr DmtAmgmtg far Ifow Clit«. mini ft^f (au/><<^/t ylutori- 
hnt mit grpfier jVlnhf vnd fleifi uuammen getragen. Durch /«• 
hannem Olorinum Faristum. Mugäelmrgk, Bey Leoin 
Braun/t, BmetfühMt «mGüUen Horn, im Jahr, 1616. 8- un^ 
7^ Ce ntur ia Jrborum JMirabitiHm Das isti Jiaadtrt 
fVuaderbüume auß de» Grundt mU AtifW defi groften Will- 
gmrteiu vmert Herren Gottes geuiathttttt 2ß Oultei Ehrtn» 
des Menschen lehren, .Aajt dtm 
kleine Papieren 0<1rtlein vert*tt»t. 
Bäuid lohannis Olorini V arisci. ibid. ecd. Q. 

AU« diaM S^iftm fftliu Dra^dlut in im hfbüothtc* Ubro- 
wum gerniankomn tUuh» nie tb^tkarcull Tilalli'att, lUld fügt 
4k 633 noch hinzu: 
" (0 Mmümgwtfi dat itt,90U ^ Geburt, Lehm, (rat vml 

auf Ularlins jihcnd geSchlacht, geUraten vnd tierzehret w rJen, 
h*$tkri*b*n durch Jomnmem Olorinmm Vurittum. Magde^ 
"hmrg hey Jokan Prantktn. i6i4» $• ' 

Waluidicinlicti lind dUi^ ichrlf fn tn Uirsr Zeit floif»ig 
falMM, gakmiri und itift melirare M«l «ufgeltgt wordea. , 
Vmm. in der angeicigutt Bt&L 8. 797 fixiia üh: Zmttigt Bt^ 
tchreibung der - ' ' •" ^7 < u- u. j. 16 8- angefuliit. 

welabM iuiK«eiiig d>« Autgib« d«« etiun TUcil» vou d«c 
BAiognpbte kl. In dar Ton«!« SHtn «waitaa Tbaila ugt- 
dei Veit »clb«t: „d«Ci um dem etirtii Tlteil, ntclideni «1 ihn 
im abgawichtoan Jahta durch den Druck huta auaili^gan Ituea, 
als loliliaa Bclnaii ^nrmm wift daA «tandlüb •> BxMiipla; 
ilcii scma;-.f;olt uiiil Jiefj dem Vwlagar nicht %vtn!g II' fTiiung 
gein*<l» tiUie, «i watde d«i andra Thail Vun Baun '> k'ttibcrn, 
iluB fAäa wanfgar, ak daf «nM^ i» iio Kacha dienen: und 
rarjjM-eljt sich recht ti entifrr.i^, nicht niindar Mtnam Veileget 
und tetb»t dem Drucker, yon beiden Parleieai den Jobigrpleg- 
tan MitaMm nad bllaaiiW«ibini!» ein a m w iwlidmH o MawtiM t 
«un newen Jehre. " 

Endlich finde ich noch sweier seiner Werke gedacht : da* 
«inan m'dar Vonede cur Centuria herbar, mirabiU yra der Ver- 
leger and Vorredner Draunfi tagt'- hat Herr Johannes 

Olorinus f'ariscus, AlriiiCrofsgünitiger vertrawter Freund, 
UM Prp'dr0mo seines Uorti P hy sico-theal ogi c i , irrU 
ehen er in dreyen Aeilm Gramntatitä, Ethic e , V'.ytiett 
Medice, llistorier Vtid Theotogiee tractiu ^e^intuSt^ 
g«t Suchlein — niilit ohne grojte miihe vnd jirbeit tusammettgt* 
IragM, dadurch ar nr/i gleich in seittem sJuteren Ampi pfleget uk 
'•rfaicftfii ■■*•»'•" Ob abac diäter Uortut Phytico-theohgieiu 
ftmall gtdrttcVi worden iat« kann ich nicht t*gen. Di» «udw* 
•iwtbat ar aalbit'im «tan Thaila «ainar Ethkignipki« 5. 175; 



W»«r BMW dam aagmoninvian I^en ^adr^M «• «o tatühm 
^rni OUfiaw aagt in taiMT faraemio. 

logia: W-'»™ J."< Freuen >M - /uit einer ,Uu fegt* 

'Immt $mn LibtUttg im U^uji. " Wil.i.ciieinUeb iind j»aa diA 



korresponden/. - Nachticiitett. 

Brieje dei Hrk Holmes an Hm, Prof. F. C Jtttf 
a H^ MmaiDecemher I7g6. 
„Quod ad litjrrtts frUuata Aughrum iadciMtb toMiuenUir 
eae atme omnes fere i» impA i«! BottMifc* »t BÜtO- 
tUm, ^MmI aar« tmdkalU «fti non it» erebro mocetur. Fix 
igitur ha!>fO nunc cfuid^mm 0» itto genere. c^m* eognUionem TM 
possam aämiMitrare. jtadimia AngU. ^od Xfltnar *> miOnr, 
Ijaj niw ft—^ temporis in hoe regn^ H in tusc academiu uhi erat 
mil.: notüt, haud ita priAem Vfit. mUk pMico Mstro comsimi». 
taoerk aitquem seUs ampluM UM» d» JitgUm, H dlt Jeädtmim. 
Erat M. ut ferebatur epud nos oplnif, tlr rnnUl ir-^^m,, funque 
apud nos acceptUtimat. (faoeirt» eamjutrit bene scieat rerum et 
hominum, de quiheä t€nKt» iOmm dah> T»tf fct 9«% «I 

cupiant, polerunt pUmmt fduht MtMi dt 

H.d* Im patria rescire^ 

t«r in l'l-'ten 



■^m kimm M^« dat Hrn. Prof. F. C. 

18 Dttember 1796". 
E» wird jetrt bei der Witt«« di» Vattiorbentn Gii«ehiialMn 
Buobdniokar. Fendoti ein* Uain« Abhandlung in Griaduaebv 
«pndia gadmckt. Sie fahrt den Titel: i>>ei!f> Kfr^iX 
iißxftßi rfff) iisUficu ttt'i xit .'XXdvi«;* «{flr rnir m3^ jrXM*|^ 
■juruiPfutiSsu mmgi yw.f)'/« *«"»">jS/f« *in»riHmr. DIm* 
ileine Schrift dea Hrn. Prof. I'ri-ci. denen ljteini»chet O. ipntX 
ick in »llen Bnahhandlubgaa Wien» an>ton»t geeucht habe, wird 
Wllofig 5 Bogen aaawndiaD. — Hr. Zabira, ein Maeedo.lier. 
»,;5 Scluiiis:», icbt jM»t »tt Saabad SaaUai. Ich waniahi^ daft 
ai«ti ai<: Au.Rebeii Tt» Arittoielit U hbtOm *iwm»- 
lium, etJeliani variarum fcijic ' - <^r «b Wieo • : ! l,i 
<ltbt. bekominan mOefaie. Wir hiitcn dam. vielleicht eine Vul- 
.^VgriMhiiehe Uebartecxung denelbcn lu arwartan. die Xflc 
flriililiiiAa Vliilologia wiabiig wvidan kAaaw. — Dar Har* 
.an^ttbw dto ^ulgargriechikdMn Uabaneniint Von d<a tira. 
Prof. J*»£Mr» -S J.rifi iullr. KafÄrf";.'«, eiuGri-che 
am Crpnu, der «cbon Tefwhiadano Uerauigegcbcn bat. Sciu 
J!V«rkdian: tfant iAwrtXlrjMMW- fnt tnfbt fJ 'm a iy w r iW /li 
riroXirM« r^i^ysha, f;<'.lniei.t xii Wie», in in Gricchi j; I.l h llnch- 
.drackarei d«« Georgias rendoii, da* neUt dcrZueigcungiklirift 
«n däa Hm. Suphanut Joannonoci^h, der Vorrede, und ohne 
Anniga dkr «nöwlMd löader. rfig Blauieiian aaifatU. kennt 
W Mhon attt denGMdagiKhni gaL Ania^ 1796. Stck. vfi. 
T)ie pmiie Rcc^ni m in nach Anführung de« eben g«nanaüin 
Titel« folgende: „Wirkungen der Liebe, oder inorah»ch«Lid>*a» 
geiohiehi«, mit Gaaingen in der Veri»tt» die man vertut poU- 
tieot nenne 0«r Verf..»aigt aicb Uo(a in der Zneignungaiehri/t 
J» X. an}* d*it Jaaimtt ffarnfiiir Er hat mir da« Bi><h nibat 
geaohenkt. aaah k«nne ich ihn y«n«Atiabi lall JkMin aber d«m 
Kaoenaenten nicht baipflidilan. data di« GaUng« In der V<t»»rt 
■w.it*ii, «iie man trertar potiiicot nennu Die le.-uis t'- !rjrr-i Isr.n 
man .aut dan Chiliadibu« dea Joannet Ttetiet , die 15 Sylben 
liabMi. kaanad ÜMnani tht Hri Vaif. «ieht es telbtt nicht fi\r 

liadtr.'wMdiaA *andi vanaldadana fitiatltiMlia Gdatetai. df» 

ieh d»ri>m fr»g;c, beieugten. Ich wiliiJr d.-.s GiifJnsilu 
. fU iraXiTtM tfetyii» mit atolirchen Liet'.cni lii) ■rstueu ; auA 
Unnüddilifiaa diaaarUabanetaung b«r>;cliu{;[. Umn in eioam 
GriechiacUen AtphabetarionAGlMUuio.^fmi*Aig igs^. ^ da» viar 
Sprachen, die Vulgargrieehbdiai di«Wallicli«dia K^alirteGii*' 
chiache. und die Lutiiiuche fjxliütl. finJe ich dai Vulgargriashii' 
«che «eX«»«« durch das Walbcfae putana ab«rselzc 



•) GleicUanund mit den »o« Hrn. Stadtpfanar am EWa & »i diaaet No. det ALA. «Bg«f6brten TUil dieiea Viarian theti«. 

d. sietlahti 

Karl Gottlob KüUner. der aich ict« in l^ipftig eufhsli. \t.n vergl. aein Sehriflen-Veraeiohnif« in ;H«tuei't calehltom l'euKch- 
landa (tta Aui(.> Macbur. I. S. 9t>i. Nachu, II. d, Nacbn. Uli S» aofr Naafaib IJi 6. S7& and Machu. V- Abth; >. S. öa4' 
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Sonfia-bend*, den ssite» Ap*il 1 79 7* 



iti hiw voa Abanag 4Sm KmU mmi ia 4eB 
Wo>M«ia inivitL Diui. 

JA imftm wir mit TrteMii wekt 
Dh H'bUMIult ptrwtbtm, 

JJ^ie arm an Färbt, Glanx und IMht ' 

Wirtt da, o NtuaAuUbmtl 
^Vieirahr —J lAXm gw i g t! Vm 4« i ma vM aidkt, dht 

kein DrucLfehlcr iit , da auch im z\Tfiten und drittan Vena 
die Akadung Statt der Ahnung erichaiqt. — Oft 



GdcgpnäiclM 1i*wi*i|lnnigfn lasm Piuistea über 
, Teutache Spiadie, RechtadiralHiiig^ Wort> 
fägoiig o. s. m 

1) Wia nui; « doch kooiingn, dtfi riele iin»er«T bfiaera 
T«uu«h«n Sohri/uteller, ja «Ibtt (oleli«, dio Ton Scitan dac 
Schrfibait Uannckeii Warth h*ban dOtfUD^dia w Bfltldci^ 
UatMMhiaA MWiHih« Wol, ^fM»m, dam roUworte, und 
Wobl, Bau«, gut. nicht madiaii. Jana» aauft obna h. dielt mit 
dem Ii geichiiab«n werden. Untre Sckriftatallax adtfaibaa mah» 
cn Thaib b«id« aiit dam h. odar kaina ron baidea mit dem- 
aatban. ITaMr. nahnre tau aia paar dar anaaUeadua« Bai» 
ipirtc. In Lichttnbtttt ErkUinng der i/o^a/rA'uhan Kaplnh 
. «dcha Liain. I. 8. ,74 )aaa iahi »Alk la^a Fauaihatungan 
Mhadan 4er Gaanadhrnt^ und w oh I kaiaa Mahr ab di« veata. 

lL»rlieii. l'ic rei'.alisc!ii? llü-.ienltoic reiUt w f> Ii I »o Tiala Hafk 

acDMcbmclsarioaan wag al« u. a. w." In baidcR'Ftllan iat 
wol offiniMV PaUwoR Ja» lain k Inbaa mOm. am 

Mmggf TernachUMij;! in irinem tiefDichen Bucha: Uab«> 
S«hriftitellar und Schiiftatallarai glaioUtll* im 
VnmtäM im wähl uad wol in dar SahMifaen. Gm4o «r. 
' ia ahen dieicm Buche S. loo fp. aber dio Sunden luur^ 
i flchrifuieliar klagt, die yeracliiadene Buchiuban wagait- 
■iak «kaluMi. tahnibt woU awa Mt daa b. ao nag 
qaidfm oder bent grhen. Auch iclueibt er wiedrig Statt 
widrig, welclioa von widar, gegou. abcnlaiiaada Won du • 
■Iaht MoifM nlh« 

9^ Viala uaarar bw wi» Tanisahan Aotorcn, Protalttea od 
Siehtflt hwi b iAw lla^ naiaicMaimng naah* bßcfaat aOihigen 
VntancUad ia dar Sahfdbart niebt, dea dia Wom, Ahn- 
dunp, ROpe, Strafe und Ahnung, Voreniffindniig, Vorge- 
iolü iordm. Fwt alb, dia iah aaf diaaamFohlair baint tdiNfc 
bn b«d« mSt dam d , dw aar dam aaatom Wona Bnnabb 
Bim Mttige Dciipi. dUacr unrichtigen Schraibart künnce ich 
tm adban Excarptcn-BOcham gatamaMk baifaiiagaa. Ich bo< 
gatgt akb» aia%t dar aafidlaadiUa n»d MMtdacbantan aaata> 
hrbcii. In Becker'* Ta»clicnbiich und Alinnnacli xum getalU« 
gen VargnOgan anf daa Jahr 17^ ttahtS. agti^ aia ichOaat 



Ideen und WuUfwbindungen Anlaf«. wia in de« ai«n«cFien. 
ireundlichea IWt T«nnch Abac dit Vorthaila dar Laidaa und 
WMwwtnif^kdHa a. ■. w;. Lnpa. a784> Ibail IL A. gg.* . 

Dtr Jen Drang herah dir hl die unamsfiiübart Awtgrai^ 

fVeiten der Himaul btrtiut §r dir. 
iVdttm pfA a£uc aad bat. iMf /ttrt dfa tPdtm aw 

«badM 

AimimmgUtSbutiMimitf^ii. 
MeiB.Blibt Abadaag, -ml -frir dbaaiy far tlmmiilain 

>tu>d. 

S) £• iat viellaicht «na meiner Obartxiebenaa E%iabaiMi^ 
«bb air ia Gadiehtaa alb ElyalMMa aanOMig «ad sawidir 
■chon baial b ina L waa, Mhr noch beim lauten Deklamiren 
«ind, dala icb diaMa Fahler, daa »ich unara battaa nad antaa 
DiiliMi dn Nttba ariauban. »elbtt die»aa aiab^ odar vialaiabx 
ihnen am wan{gRaa aaiahi ah aB nug. Einer uaetac amea nad 
korrekienen Teottehaa Diablar, aalhat Vater J^idnU, anfa 
Lieblingtdichter, liltte lich, mit aller Achtung gegaa änaiüb 
liebe« Verdieaat aad Nabmi fgH/ffi -> aicht eia« BItuoh %Tie 
in aaiaM tfebwieiMBg d« Jtoifi^*aebaa Bcbdi erbnbaa 



» iii aad aaiMrAalk 
dar JITcaani Ubar irt Zm^efmdk Bmftritie 
Bi»ier und Zorn, dir {tuell* aÜtt Ueb*U, 
80 olt icb da» edba yo/i acbttnaa Raadgaaaag bafaaBiidiof 
loder ilaga, iat Mir dl» Blyiloa •■ttObic nad biadcct nieb ■ 



Im Leie 



nd Gc 



«nge: 



1 OilbtcT SchUgel. deaaaa riaztai Tan lo 

^*ana ^^Aadaag 'and Erianermig 
Ww murm BÜkJI Ach gaUtn, 
Dann rtllilrrt lich zur DäiHMUnUg 
iJor SeeU tifjtttr StluttUK» 

1797- 



t^'it friiehem MorgtnthtiU tnttprcpu 
Üb adbrar OaMAIfcftt — — 
Unter den rciicm Dichtern lenne ich fatt keinen, der aiah 
Tor Elutionen »orgfattiger gehütet lUua, al» dar waekiw und 
ab Mealdi aadDbbter »o aehltabarePiaiM Mainir. leb meino 
daa. dem wir einen Kalender der iMulan undOraxiaa 
TMtdanken, den SJurndt, dciten holda Muia nur ein Ktitikaaiar 
im Berlia. Arebir der Zeit nad Ibra» G«»cbM«ok» 
•o dieift und »a »eiaec a^gnaa'flohead» lltaa fcoMMi Dab 
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Tmv ff^UUnd in «dies ScfaniJt und dtuen Miua gegta jenen 
▼crkippcea SlomuM ii» TeuttciienMaikttf in Sabua MÜI^ 

4;) J« Ilagar bu in W«U mi mit den MemdMB lebt, 
ja ymMlügK imd bulwimiiiw wkd bmh* durch, Erfahnuig 
mWirr-** Art Mdwt, Im Betn|{«n gegen tU, i«U«t mit — 

1. -Worien. Kioliu dem \Vortc Got< krnnp ich lein Iieilipeiei all 

4m Won Fr«und*cliaft, in tnu nie Biiiien »U mk der 
giaJb<«MiBalniaBak«li and Oiibarlcgtluit bnuMbnit nim o«hr 
«ehreibeo lollie. T.'xid (;ei:tile mit iHcmui Wone Freundtdiefl. ' 
' wi« rancltwcudet nun dumic im ge>«ll>gui Lcb«D iwi« in 
Sthabm. Wto'oft bniedtt 4bim d li wl fc« gnim swMk- mmi 

■innwidrtg So nrlim w stire Freunditlia^t iji , «o lelttit 
IoUm •iick de* Won wctdcu, deit Begiül ciiüliau Suli. So 
Mb> Forill ich immer »ein m^g, wänichte idi «locii, man lieft« 
folxenJen VortcbUg an^ nislit banun. Mut uptewfihiiid^f 
Kumt Ton EanttHelikaitt wMom nklitaucli Frtaad» , 
eekeft von Frenudeekef ilicliieit? Man beMichnec mit 
gftnuliriiM* die kleislkbwij luniiiibnliclm Ab- od» Vm^ 
anm 4ar Knaib HImi bcMidiDa flunK Treundadbifttldilrft die ' 
der FieundMlufl ähnelnde Zuvor, und Eiit^p;;cMknmmcn1i(!it, 
^ uatar biahac nubfaciudiUda 10 gnunnten Fieuodan, eigent» 
liefc gnuN 0»ittHdiliMmmi) BakanmcB. dia am Ungaiit* 
beim Spiel, bei Liutpirtierv, an Tsfal u. *. w. kurz allenthalben, 
iro gBiDWliMun«! Geaul* dei Leben«- und GlAdugatar dam 
lowigaiiGi^lMllrlaili wild. -ging* and gib* Im, Itob»' 
lialio tiilt Jas edle, gtoho erhibne Wi^n Frrundicbift, Ihr 
Fille und in De*tiron>ung der edlen, gtulien erhabnen, und 
aob! waaltananEiuetimmang dat Seelen, fUr den gciitigcn Ein- 
Uang Vor, der da* Leben ao unendlich bagtOckt uad. danaf 
£ntbeliTung 10 an*u*(|iteolilich elend mnobt. 

5) Einige oMraV aaaem, Toraui jungen Skribenten heben 
«i«« WortbUduag gawm^i diai. ob tia wol ibra GrQada for aidi 
bat. adtwerlidt cllgemeiii anganoaiaeB wardaa dflffiai. tia 
•chroibon ▼orihcilig y\ed man 11 b c Ii l It ei I i g tcUrcibt. 
Kaoktheiihaft nach roithailheft gebildet. wOjrde frai^ 
linh'gagen daa WohDUaag laia. Vflftbailig Uiagt fiMÜidi baa> 
•er, uK.l trV.eUa annlcgiM^ ikIm||!«'i . Uacb — Jdt teka^ wir 
lauen ei beim Alien. ■ , 

6) Dar OidiMV yhfi 'm «iaar dar gfKcfcßAaB ia BOdaag 
neuer WoTie, die aUocLtTcmich'uudautJni cU . c*t »ich cmpffh- 
kii, oder die er au« unverdienier Veige<*enii«ii wieJci hciritr- 
äUtt. Sais aharhcTilichea Gedicht Lnita giebt mehrere Bei» 

' «picle iciiict Talcme» ii) dieter Art, In einem Gadiahn^ dia dar 
Deutle (einer Mufenalmpnaclie giebt, hat er (toviat leh weif*, 
der ciate) nach Tadler, Lobei gebildet. Dem Dichtet 
klaidtA. Nur wanaslip Ük ai«ht. itü aatre ^nMaiiua daä 
Wort eafhasehea and oft anwenden! IBi wfltde a. B. doefi 
Sonderbar in der Pro«e klingen, wenn man 1,iie: „üitiar den 
ftacan'ieniaa dieeea Weiko« haben dia TaiUer dem V'erfaiaac an 
viala die Lobar n wenig gegebm nad gelMien. Bi Hl wader 
io adilaAtile jap«b »oel> •<> gut alt dJaae ee nMieliBa.«* 



Leber das Wort Bcginen und einige seltsame 
H«rkitittiigea dfliseLbeiia 

fter ITam» dieeir Ti 1I r 1 f die tick anm drittea Fnta- 

«iikaner- oder Minnriien-Onlcn rechaelM^ Nad vom zwfilflen 
Jahihiindeite an liaiiCg wurden, i«l TMrechiadeaen GelablUn lo 
dunkel vorgekommen, dah lie Beginnen getchdebaa liabei^ 
Wäl ain keiaoandnie Uatlakang wufitan, ab ram kegiaaca 
oder anfaagen. De» gefehtte /VAck. der aoaat vialaa von 
ihnen in leiuem Teuiiclicn \V ür t et b tich e anfahrt, giebt 
•albn dieee Ilotlaitaiig aU die wahtachainUcfatta aa> nad maeht 
dabä den ZuMMi» der «bw aidiu eaticbaidea kaaa, aoidi waU 
*3 Bban aa'dae Won Tkittgkail. Dtr Pmriit. 



soft 

kaum hiicoriich tu erweiien «raht. dafi in Teuteekla^d 
der Beginn oder Anfang diecer Ordenelrauca n«- 
weteaeei. Dafür laBein dar OedMJto kadaiar »oJi gegrflap 
datar angaaeheu werdan , da(t die Beginen den Namen bekom» . 
■lea od« akk aelbet gigabea hitiüh weil tie ei» recht gotiMÜ- 
1^ Lebca baglaaaa oder askuigaik woIUaa. HVaDigueoi tiad 

folgende Hetleiiiinjjen, die icli kiira cr/iiLIrn will.iuiiJi W'rrtigar 
gegiOndeu ErtlUch wollen einige dan Manien B^iaan 
voti dem Hotlladiicfani Wona t^hin», Fi kaa d t ieeh kegnni« 
eine Alt der \vci1>1ic!ien Ilaubso« welche dai Gsiichi ztimTlicil 
Tarhfllien, kaifObren; allein die jJaoMSung .^i^K^ Hauben Ut 
Mtt TM daa Seginen, dieeoldte trngak. aatldfutii^wdehae aaah 
Fi-;j;7i ricluig bemerkt. Zweitem wiiJ er \-?n Andern von 
JLamheTi UUe^ue liirr^eleitei, welcher im z wollten Jahrhuudena 
lebte, und gowiaea Ordenivonchiiften änbatttak nack welefaan 
die Beginen betondeu i)ir Leben eingerichtet haben tollen. 
Vach mehr] sur Verewigung leinei Andenken* ttillen iie den 
Va^ßa^ dar *bm wegen teinat tummelnden Zunge beiji^eJtrgt • 
waidek «m eaai n ie u habcni dann «r kiab a^*aniljckil>?;<-»/('M. 
JEarvAeAk in «einer Siaiaibuig CmeSlier. Genn. T. il\ p. 623. 
nsi»! diclo tlnlcitung T6r, und beru/t tich auf den ^fgidiui in 
ChtqtctmUt SerifU. iMtMMuibiM, Driiiea* will man den 
Nam« vt>m Aageiia4i>ieokat Sagan» i^n, biggan, iniundig 
bitifii, lieilfiren. nifif Meinung trl^t J! uchfr in leinem 
Olonerio vor, und will tie lor richtiger auigrbeu. alt die bitto- 
tMt wOM AbleiMhg de« Dm Gang». Anidi Irtnriti ja erinar 

nenen theol. Blbl. Bd. IV. S. i". sclufibt; Vicltcichc l.atjcn i/e 
anch den Ncmei» vom beten gehabt, indem beggisn nicLtl 
ander* itt, alt «ifrig beten. Wahr itt et, dtf» die Beg&Ma bat* 
aaltan, dneak dia SmtTien läafen nnd tchrien: Brot durch 
Gott. In W U ll l i e de n tn^ibartff T^otimmUbtu det vienehnten 
fafarkaafdarUr wivi Mae Bettelei vetbnten, und aberlunpi arre- 
tea dia B^ginaa eo aai. dW> der Fajpit C^tmaM F. «ina Bnll« 
gegft) «fa «tf^a« Mab. walaka ITarctaf m üt OmOut G»m. 
T. 1/ '. p. '1^4. fiii;;eiuekt hat. Et ilt daher gekommen, daf« 
man ilan Namen Uegine «ttsh Mr aiiie Batdatin jekcaiubt. 
allam. dib der KilHe da» OMeatJnMan ent dnrdt tbi« anbe. 
»cheidene T?ciif!n rnir.ianden ji.in lollte, lifti »icli nicht wohl 
anaattmen, aumal da Niemand tagen kann, daft tie vorUia oincn 
kadam KlMaen gellabc httna. Swar'amd tie aadi dttm Ckraa: 

Srncnirnn T. f ', r. l. \n Tcuuf liintii! ITr'iU'i ii.i.ni c,:'ii«riat wor- • 
den (Du Cemgr tchreibt Kit her in, und xeigi, wie wenig er 
Tetusch gewnttt bat): allakt Ite ««Ml liabea' licb ntdit eo ga^ 
aannt, der Name Reuerinnen iit auch nicht allgemein gcweicn. 
Dia wirklidian Beginen, die lieh unr durch iiiibetchetdeneOci. 
telei vcrhaftt machttin, «clusrcn snch nach von den iterKaucffli 
baaebuldigtca B^geidan und Leginea 'vaiachieden xu icin, 
walehe dck J>ati«« «r Soeattt Jh PotaiteinU nannten , und i. J. 
1315 verfolgt und verbrannt wurden. Hingegen lind die wiik- 

liehen Beginen in den Miedarlandan Ton daia P. JMtoutJICXfli 
ilt Sekttts ganaamwB woidan. 

Um niclit \vci;I.iufiii;er zu x\n, I<elianpte ick, d«f 1 Da Canga. 
dia aintige hiituritch gewiite Uadaiinug de« TT« mim H<yna 
<iag««ibea. aber aidit recht dentUeb ▼ a ig e u a g e n fcet. tJnur 

dem Worte lif^pnatium jchreibt er; ^ rirg^a Plpmi Jjimiiniii 
jÜia, 5. Ocrtrudii ^'ivelUnsii torore, Begainanm npmm et iaJti' 

«atian jnn^pib«« («Mtkan) «Midn« «tt eynd Ad|pir «^nid. «dfa 

alio litet nixa funJnmmtO, fnorn nommis Tl'fgaf. Ilerri.icli fol- 
gen dia übrigeA Uerleitnngen von Beginnen, und die von 
Lamhert U li*-ut, dem ttammalndan Prieitar so ff^wMli Maa 
aiaht. daft £>» Cimg« «aUMt ongewilä tat. wehke von diäten 
Heirleilungen er voniakan toll, und daft er dk vorker unter 
Begkardi vorgetragene Ilerleitung von ^«ggen ÜBT lidllig«K ^'aia'_ 
dar «udt dia Banadiktinar-Mönck« in ihiü aeuea wrmehnea 
An^gilbe detCkmarfi ilnn (nneaVMfill fi^a. AlUi« die 
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B«>l«iti>iif! btlli Mgyi Iii WOTWf Mwwuny mcli di« 

einfi;; i ichdBe, mul B«ggiii«a tMM wohl 4w ri«ltt%»M 
Scl.fcib.nt. — Rwthfim im cht «rar «n •ngf«fahrten Ort» vw> 
«eiltet «IM EitivrcnJiinj^n gl^K 4ic*e Heiteiiunc;, «lUin m in 
H fl MnnnUilidk 4i« 6clirlli unbtlLmM gewmaa . wonm da« 
R«rl«iran|; roa dar linl. Brggat «in» RtnoglB TMI Unk»« 
iit »ttch HiJ Jebrenil (Vcirni''« nligioiis p. fz annimmt. 
MufOhrHcb vofgttngen wird, liier iu di» voUitMidig« Aitl- 
•thtifi: Z»f»ri PmnH»Mt*mm JeAarmHo MriMcm, ^mtd B»g* 

giuae nomen, !r:n!m:iim e! oti^im-m hu'vt.mt a V. Virsi,i, lirahun- 
I^ttUfi•> ema brt%'i rejutationt lüttoricac ditptitmtioms hmc ät 

Die cir.ficlic IIiMlfitiiTip Je^ NnmeDt C«giiien Ton J«r Sdf- 
l«fiit det*eibcM wie J bei «.üer lutt Tiichcn Riolitigkeit riallcicJit 
ulflll 10 mIv gafillcn. die wiiiei;;?, ».TfUtie SJ%annat la 4tr 
ileinco Franzötitchra Sohtift; iMtrt <<r Mr, JJjMi S , • • - ^ 
« Madame d» G . . . Bfg'^ ^Amh, mr F^ngim «I t» 
^« de lon inttitut. A Paris 1751. ö- «vvr/igä. Torginng^n b»U 
Er fa*lM oft gehärt, »dmibi er, di>r» aia« Ktaigia üeMraw tob 
Böhm*» Stifiemi in Beginen wtNu Ilm boMia 

TöeUi'T Ohitelle und iVai4r«i» waren ilewi behfilflitli g,c\vc»eii. 
Zur ,V«awigaiig diäter dt«i NauiM» dia aieli dnfdi SiUiong 
««»•K fcpnnoi CfMliarfuA! siw Twpiiigmi ^ KtMAui uii 
Sieibcnden. Terdieni gemaclic b»Ur, wir» die «i«te SjUxi j*Jt» 
NaioMa gtaommtm, ud daraui Bt-ükf'^m, (d. L Beatrix, 
GhM», tftt^tm) «tMiMiutiit««ut wmlM. 4h aw 
\V»lu?irii t-Km ffrande habe, ttätr dli ditner witzige Einfall den 
Uta tu dtt Bfginen elut?nrJig maciian toU. diaüi mala ich 

.' ,. i . . i 4 : iiiaä*rlilig, 

Anl^vort .itif »lic Aufioulmini; uml du Wunsch 
iui Al%. litter. Aua. 1796. No. XL.1. S. 464» 
FAk du Jüid«AtA üad «dnMrkfneuGnfaii iWitarlMiiKdh-MMi 
Ilmberg i<t Wohl ichon tum 1 Keil rlurch spirc cipnrti i;e- 
dxiMdlMn ^«iiriftcn und Kiun TUcil auch dardi meine rorläiiriga 
•kiiM MiMT Mngtaplil«^ im lat^llwMiabbii 4m .411«. Umt. 
ZciluagxTiJ^ No. 2> S. — i')5 R«0'f« worden 3-h v,,r- 
•paali Mab dou mm rolUundigo l.ebi n « ga ia >i i>Jite lit* Gniea 
SB Ikim W>Nr«td* tiMli »iMi Wm fdultw hAar-WMW 

ick »o «ifriß lititctnair.l \v,.iJt!n w4ie, al* ich für dal 

•hnarcll« Andankan di«»e« bacalimini Maliiiui und unvrrgeri- 

W.« nun dan \^■|Ulaol>, eine g*meiiwöui{(a>e Verbreüuag 
und «in* nana Auflage »einer aanmilicliea Waik«. »o wjo auch 
«imT«ntMlMUab«r»et(ung daraelbeu bctrüTtteo ntache ich bicr- 
auToh feakanot': daTi idi uiclK iiiu^-aeiBO MOftwdMhm gadruckuai 
Weika, unier wa'.clicii aidi voraft^lidi «alt»« Iwtia vwbMMn* 
rcrmehric piaehii|;e Auflage d«» Mnnonjl d'un mondain 
mmim mkü noch einig* umgediuckie I iagmaiua Im' 
_ nnnr mA einige .TenoclM Asiittn dad , «■ Anm 

wk »um Tlieil tu Brünn grrociuithafilieb geatbeiiat haben. 
Koak mthr iJtm koS* ich von *aiii«at «ial deukenUen Biudai 
sa ttlulMia •» W4 dimr nur 4» MchgdiwwM Fl^pitM 1» 

Otdaung gebracht ^^ ird. Folgonde» V> ri#ichiiir» ont- 

lult die (inuiUÜatMn gedtuckiop Ay<"^<» «^'* Gi-icn; i) Alet 
frugmmu. i JLmirtf »TÄ"»* .i» ^url<jatt unM it 

no, « ö- 3; mmoüiU^y» mom. 

Jriri afMjlfelie e^üon rteur, carri^ia et auglafat^e* S T«MM 
A XoNrirM iTtfi. «r.8. 4> '«««««rf« ^^»«rt 

if« //««^r. ä L<;;'r'' '■'"S 8- O) X«Cr*# Ja ToiiWiir ia awaforiai 
afo/i mond^..'. i«r i^«« notier//» mrtW« •FapprtnJr» d pariw. 

t78'- 0- 'Ö '-''"«'' '''f"""* """"'"» i^'""«*- ^ 

cÄ^i Aurii^j;; ß. 7) TahltUfi fantastifurt. ou hibli«th*flt tf4$ 

Fartiff^iere pottr qael^utt poi» Vr pour fitelquet AfflMIMf. 4 Ow- 



JvpIiWM^ a Tonw^. d Amturdem fj^. g. Dm 7«lfirtuM 
da» Tattigu» diaian Warka kt oIumIi^ ba^aMt,Tiallaidu 
»bar oiaiu, dafi der Tarlagar raoh dan Original-Tkol diem 
Werket tnetajnorpboiirt hatte; denn Lamberg nannte a» 
Col^itAMV . Monatliaba K»rra»poadaaa «a» 4aa 
Ba«opliia,li»B OakaiBiBira»lB**lii. Bio« Mmuii- ' 

•Mirirc. an wflchti' wii piniriiiielufilich erniboltti li.ib«ii, Jofh 
«bcT iiui daa atita Stück auf aigane Koeren druckan Uafidk. • 
Von diaaaB WwkaB liaha kh bainla iMa» frm^amu miA 4ia 

\rrrtt) Atiibp« <Ir« Miinorial d'un mondain iat Tetittcbe ubcr- 
inai, lind Itoffe mit dem Ctmoit dar aafar angcBalun an Ittm 
kt, haU ftn% aa ««daa^ Dia bante «ttrMawa Watlk 
ateben eitter )tieit Kiidiliandliin^ tn Pi.'iiiirn. So bin ich audi 
bereit, eine FoUtUindige neue and gereinigte Aiifli^e der FraB« 
■4>*itchen Werke au baaoigaai waim »rli enitradac aiaa hia- 
UngUeha Zahl von Prlniitneraaten finde; oder wena* lieft aia« 
BachhandkiBg eaiaehlicraan wollte, den Vorlag deridbaa au 
abernebmen. Vontlglicb aber wünachle ich einen Verlegcs 
fite daa £^pn( 4» «aail« JCcviaiii. 4« I^amberg an 
4aa leb •» <Wb gaaB4igt haba. — 2a Lamberg't 

uui! Kormpoiidenicn, rnil weichen er viele und wichtige Brief« 
gawefJucIt hat, gahüimi noch: dar Gtaf von Mormuiakii pm 
tX IfaN» 4ar bertlHata Wafaat BMfein* 



heirif'ij's in Royorn uDcl der nii^liicVHclie Pihifrr de linz-irr ia 
Paria. r~ In dia iSahl laiiiar Freunde gehören noch: der Fant ' 
•4MaB4ir<aitt«M«; k k. geUpBUdiall liaBtaaaai} CHrMAnt 
Gnl l on Strrnh/rrg, k. k. geheimer Tt » ti ; <!fr Cdcralicr Lczen- 
irmmuja, i^tnieu&t der Oeadiichta uiui üaügiiphte dci Eixhei^ 
sof^e Johann und Ramari ; dar Baron van Hoofs, k. k. Obnttat 
laim Aittikci»-Koiyti-4at Baroa wm iVleiding—- nad dtrHaioa 
aot Uchttenttttn in Wien. — Lamberg^» erhaben «t er Prena4 
und Wobhiuter war der FflrM Erabiaehüf ron Ollmnts. AntM 
Ihacdor, anadaaigBlfl. Hasia Toai CaUorado. Waldeaa^ aof 4cf> 
aaa Saltleaie an XraNair C aatoa laMaa Taf« Terlaliia wb4 »al» 

neu bii auf di« letale Siiinilc it^itti^n und mnntcrn Geilt aut- 
gab. — £« wAre nur »u wOnadien, dala «IIa leiiie Korretpon- 
4aataa Lamtar^ JBriaf» iMtauigllMa; aai'4a«aiM «Im valW 

»iMi'ili ;i> Sainmlang madi^n >.ii icmncti; weil «oiiit kein aoderea 
Aiiilei voihandcn.itt, dia WOnacha daa g;«tehrten Publikiun» an 
fffflMlaBr' Da.jah-awaaiaMi ligUdhae tlMgaag« voa baiaaba 
M Jahcati suvarUmg. wrfil, daft er »tittpm «iMa nnd fatt nie 
ainKoucepi von »iniaiBtiafa xiirack behiak. tondern alle »ein« 
Utiele «o^leicli «iganldndif; auf» reine »cliriebt to wird al 
a^«i;ar bakia^ aa» ttuum Vitfuna aiaa vollaiiadigaaaaaaiii^g 
«aiaar Bahfeau Bafatei iia4.4BBh wtr« «a girfia4a. wtaa d« 
nicht am Licht kämen i da «ia lo rial Gciit, rrndition, Ga> 
i cfia i a a k , uad aia« An Taa «uliacai; fainaai Wiia« «aduilMBk 
WtUfha ▼«waCgHeK« Eif!«n«diafi«a «i« gawif» in 4ia Khaaa 4ir' 

baal^n klAisiicLcli lUirf« nlirUeli wiirJcn. — \\>n 



1 piifi rii 



Üsh Lamkarg** Andeakra noch immer ron W«tiIi iat and war 
•fia BiMoMb «a bu ira ia w taM.l tf ; 4aai nag» iab Udrarif «ia« 

MeJiillc »'^ . 'üc «eint« AnJi'ultiH iiictit iinwOrdii; ijt. ?ie 
bat im Dutt^hadiiiitie 5 Zoll, yttep. Q Luib und koatet Von 
ITiigliiifc Ziaa t TNbaiaa 19 Oolda; von Bronr« ab«r TugoMlit 
S Dukaten.; nnd von Bionae mit Goldhrnif» 4 Dukaten. Die 
Uciefa erwarte ich Poetfrai. con ApotuU gab 1733 su dteter 
Mialailla die Ide« bö Gaiaganiwtl de» CamtU 4« ntama Hlcr^^, 
yn iMicTg in Gaiiak iki»t Maakcbaa-BliuoBak ia 8skl«i«« 
gihaUi^ «ehr gut georafta «oigaMallt wird» lak' 4«r raadii%T 
Afanta Biargx und aiit der geiatvolle n Uoitcbrift : Uae< larvm 
vatflaa okmm *agit, eai ton Oaya ad i a ^Mt um Uta torti. Der 
AT«rt«Mhllt4iaSiartiU4a«aafakkaali atit -aar VaModnifti 
»JX ü, R Fr. J^anaSCSKj?. •S-8|.aMi « 

l'.ä l ■ 1 0:1 fL-n'.f n(J,- l'r., 

k. It. |)riil. iSlbiiollKkilf. 
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StvTM aor C«icliidite Bnetot PMlotephl- 

8che Untersuchung von dem Ziistande 
des Mensrlifn in fler Krbsünde aus dem 
Franz. V, B. FraiikiurL und Leipzig 1746' 6- 
jidrimt» B«»#rl«if<t, Urb alHta^ UimL im UaOmi, 
«jfi Schfil/T de« xwtr golchrtMi, »b«r mich wegen '•ein" ITn- 
Aiuifiiut bakmnwwi Ummk FaMmt, »chiiab 1679 •ü'd Tnktai : 
0*J>teMto«%Mr. IvfrikilAia dkMrSäMftTidaliilMb 
den Bkom der Erkennuiift iti Goten und Röien eUegoriich 
▼on i*n Z««|;uug»-Clü;dern de* AtUan und dci £m> tu eikUreiw 
emd M>ldw gUubwQrdig uizapieU««, wie er (ie in den Sclirif- 
m 4cr MMicIile:', Fri«cillijini*MB. BMilMiwMHf «od bwondef» 
, Am Com. Jgrippa gefanden babem wollt«. DarV«fiM*r wmtäm 
im Mtg beim Kopfe geooanmeni Min Buek OffeniUdi ver- 
mr tiinM AMttm aidit «h« mtluMiw bU er 
)Gda«nf* «bgi^ MatM» eiaiidi «w^llidMt 
halte, tetne Meinung nicht wciirr lu rrrbicitca, und «ucli 
■wl«n dttgloidunUing« niobt dfudua »a lueso. Dicte Schrift 
dbw wncl« 174t im. FwwDtiijhw 8]^«aeie «iM«r. dem ISttli 

.^tat dtf Cttotmtu dam It j>tthe ori^ineU muh neue f;rJriickt, und 
anü htfilichen Ana>«ikiu>g«n , obae Nun«n de* Henutgebei« 
wi4 im Oia. UgUUm. So lu«o Jw B«dk bbb FnuMiMli 

fxittinei wurde ei niclit snndrrüch bekannt, weiugtteni be- 
kdramerte mau ikli nicht viel dm um. Dctto metir Aufeehen 
TeratMohie et eher, alt ei auch Teuuch unter fioIgMiiaa Tinl 
«Mhiw: Pkiletophiacha Untorinehung von dcM 
Znetand« dl«p Montehan in det Erbeünde. Ana 
dem Frani. t. Fttnkf. und Laips. 1746; Q. Dar 
UabacMUar wu dwftMdaM &r«r»nt ww Z«iitM(. d«c licit Uoft 
niiteKEodbadiftdMJKandanMUk «■< teWvfc B«Hallo 
(iiiclu «ber tu Fiankfiiri und Laipaig). durch den Faktor der 
UidtncalXtchaa Buchhandlung» Gottiek Biirwirtk, im dar 
^im^Miaum BndidndMMl dneko iNb. Dia LMtiMiabak 
Frao(Aiisc!ie und T«iitt<.lie Autgab« tinil iwar vanchiedan , im 
Uauj^wetka aber bleiben tie (;I«jchwohl ein und abmdettelh« 
IWW; JliMr^<rt Lf tainiaphe Schrift WMT «dliaibif 
{eniig, di««e nun tehmeUie der Franxdeiaeh« Ueberaetsar um, 
kleidete tie in eine andere Form, Termahita üa mit woltditigen 
AniaeilLOO f a W tl w di M nwir keine neu«D BaweifigrUnda aoMwB 
jUrnrnnrngm von hahtdi absr duch di« Quint-EHans aller iior 
«nia^lialian Unkamahliait lind ZügeUotigkett baL Oargam« 
Inhalt der Schrift läuft da hinau*: der verbotene fianoi n. w» 
Mt wader dar Kaiur «aoli ein Baiuot »offc diu— FrAaliW 
Jkapiit^ Clifoitftt, Onoaian. Pliriklian, FaigM.'WalMrattbam 
Quitten odir Kinchen u. $. w. (Tliil nojili. Untrn. S. - j. 76.) 
aondern da* mäaniicba Glied Aäam't gewcaen {BteerL dt 
r(M* 54>)t waleliai abar Mmu ab am tOdiKga» 

Schiiflaulier nach Art if.ti 1"; vjvi.rli .u birroglipliis I ' :i 
Sahraibart uniar varW Amter Beuennung Torgeateltet Itaue 
(Jlaaart 4f pacc; Oiig. pi. SS- Hriloaopb. Dntant, S. 7&), ia/k 
mit diete GebeiniDiMo der Jagend verKorg^en b!ieb«it, bii it« im 
Stande wira, die ErbeSude unter dem V'Mlisiigo dar Guada^ 
■iclit aber der WoUiMt m tchauen (Philoa. Onten. S. i?].)» ~~* 
Da noa Gott Adam und £1« Toro wnkliclien Oaniiiae dieaea 
llaiiwn (Bswert. p. aj^ arj.) und der «ngcncfaman Frtieht, die 
nur iin Garten der Venu« waehae, abinhalten und von fleisct* 
Üafaaf Gaouin^duit w» Tarwabiao geaucbt (PhUopopIk Unian. 
•. liabo ikh darTaiiM «niar SehUngen-Gattak dia Ebm 

gemaclic (Pliilo». Dnln». S. 2(1), und «Ibipo, wie ehemaU di« 
Pyijtoiiiaien, die nach ihrer Zauberei dnroh andere Thiera mdao 
lAraan (B^p^pI p. gg.), dttfdi «aina SnoM dbUo gabrach^ 
' doTc rir rnch der Trrbotenen Frucht gelilatet, anA Jdam durch 
wiadorholto Eüaw aun» Beiachlaf bawogen {BtowL p. 09— >5o.), 
dw gotiloM Cd» «ü^lnav KßitirL p»)») i» 
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TiTsaSaia gaaaugt wo«ia#n CThtloaoph. Untisrt. S. 4».). t« 
weil komnan Bmtri. und dö Fran»»iiMJ»eücb«r»et»e« getoifa- 
tt^ytf Mi «banbb Dar Taniacbe UabanaiMr. hingegeo gebt 
eintn guten Scluitt weiter ala BeoerUuti, «WH ar bahMiplal ; 
£t« habe, ehe »ie tau Adam »o FaUo gdtonaO. dia -allerTOr- 
trcfllichiie untar alles Früchten und id deren Gesclimick ttw«» 
«o Edlea gf*««^i , dal« daite alla Yoia^fab ao eine empiin. 
dando and varaOsiiig« Craator batitaan kOuita, TCiboigM 
kgen (Thilo«. Unter«; 8, 3,.). w"« liifdurch «ofti 

U<irneruiger genacbt C*. 5^) ^ H«»u»i««*^ 
einigen gegUubc woidaii fS. 40.5. Ja «r wA«« d« Ta«^. 

Ut habe nach der gtk .steten Frucht «iu penaurt Bandnif»- 
nie unaem erttan Eltern gemacht, und «ich die Freiheit auaba- 
dooicM. »iah vb &oa» dorak «toa» Oit..dar ndtUB im dar 

kUineu Wolt wir.-, io oft ri ihm beliebte, veieintgen cttktt» 
nen (S. flQ.), welche« er (S. «>.; nicht undeutlich auf dlala- 
aidm ood SaaaolwB aonwaodan «ahaiiii. Daa (knie Lrhrga- 
bl<i(3p liat leinfti Grund in einer nett auagaaamanm BrUAraof 
nnd in venchiedenen Redentarten auaUndiadMT« Haidoweh« 
and n Ann TImQ* Laieiniicher Schrifuteller, die beim Fhilo- 
stratui, Pndtntiia. Jatoniia, Jpal^, M^rtial, Omdtat und 
andern »olclien TtOitern gefundaa und nrliebta «t^WnCP« 
der Mcn.chen aniudeulen gebraucht worden. Und d.von «ind 
alte ExempaU dk nur Tacainigt Wicdan Jtonnten, beim Baeert. 
p.35-57. «Bdtodarl»lHl<».TTi«afa.a<!7-7gwMi«ä«»»«M« , 

gebmclit Wi>i<icji. — Koch iai 111 bcmcil'-: , IT trnst 
JtardU, Paator xa Bemburg, alle« im folgenden Werke tu wi- • 
Jiilmo TwindiM Hittor iach*krlti»eli« und tiaolo» 
giaeho Betracliiuiigeii i m Baume de« Erkennt- 
nif* Gataa nnd Bote«. Mit Kuffeni. Frankfuft und L«*f 

An« einer zweiten «her dieae« Bach aiageginganen NacV- 
tidii ffige« die RadakMon noeb folcanda» Gatdüchn daa. 
«elben geliüriga biBiut 

Dar XNbtmam BiaMM (dar waBlinbi; der in dmt Folge 
ProfeitPr ^er Fhiloeophie in Halle wurdet daomla tfuidau io 
Halle, ward relegirei. da aieh dertalbe bataiia «Ol f* IUI hatte. 
Der Verleger und Fakttvr der £«rfeneaU'iohen Handlung ward 
auf Baitbl dar Uniracanl« in r«ibaft «moBmao. aU« Em»- 
plan loofiiaiit. «nd'wlt daa Vail^ar dar Sabiifc. <;oMleb 
BiarfMrtIb der Unterauchunga-Prooeb witklich «ngaatallt. I>ia 
Saaba an aiab aalbat aehiati oabadeiitand. alUis a« aolba naafa 
dam llVWan dar ünv««ir, «dar Tlalsabr dir th«il«Kiaabait 

FaknlUl, dio dimnl» 1 ' 1 m 1 m i a.re G(t»inntiiiKcn Rclii--Rt h«b«n 
mniit Bitrta>i& »eine« angablichen Verhracheat wegen 
iunt nnd nadkdTfleUidt baMft tradan. In diaaer Nedt ww 

,1 ' ', i h-ili'rißiL- y^^■nn tinterm 12 Tiiny i"^46 mit einet 
rrw)t>Mi«chen Uuuehrift an aeinen Monarchen. Am 3o Jauf 

„Von GoUtt Cna,lfn f'Tlr Friedrich, Känig in Praar» 
MR ^ t, a'. tl^ehdm trir muf «hu BacMamUar Faktor$ Bier. 
wirt&*a Fcntdhng tthrgmH^ tttäiitU di^ diaaagavda* 

TraltaU fim dir Er7iii.n./iS ii'lJtf ihn tin«'-itr!t;f Vnt/Ttuclumf 
' to Jart niedergtichlagm werden lolL Alt habt ihr euth gehöre 
jMtit iamath tm mAtm*, mAt vDt»tgt dam Sm^ttmU» die ab- 

^rjifr,!tie'.fn ExempUtrien U'i(J<-r lu ^rl.-n, und die tieoloeitchm 
Fakuilut, oder tver tomt aa Jer Kcnjtskation Schatd geipeteif, 
mmmwlMM, iMlf^ eihiw vorg^'mgige Approbation tkh drrgleichrn 
ünUmehntiu tu enthel'm. Grgthfn BtrUn. den %.\Jtiny i-.>f' 

E» wir« sn wAnadiea, dal« die Unlveraität immer 
diaia» k»ttlffL BoUM t*i A»B«> |«lt*bt kitto» 
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Einige Naduriditen von dem Wachsenburgi- 
scli«ii Stabsrechkc 

Weder Seliho-.f, Tl'alch. Ih-ri.-r , nrrli einige kuiutt 
habrn )a in iliren äsliiiiten ikbcr du tiiiuutUeiiea RaehM 
^«■MchknibllMiaflUkftM WachteaburKitoh« Slabi» 
reolit— weichet, nm ntii dem Alterihiinie zu ttd^a, MinM 
Sub usdd UeUi^eu in euiena dei groliien Aemcec «Im Hinog» 
dunM Ssekten • Gotha «rhialc — eri^dlinti ob M.glaidl 
einen %vicbü|;«B Thail imt GMctsgabunc iliaMf Hanogtbunu 
•u4m«dUt. El üt Biittlicli iLuJctüg« Eibfolgcraelu. waldut 
fttr di« 15 DOiiw im Imm WiwhMnblUg <wmu necb iiä 
Atu Ichtertbaiuen tbh S Ddrfeni gatdilaga« Wotdea) Von itt 
Mftanun Wicbtigkait kk. Die 1$ WaehMiiburgUebMi DüHai 
heifM«: IloUhaaMm (vro da* büelula A«t 5 G l«ich e n ich«n 
#cUOM«> atolieh die WachMübaig. mC dMi B«^ 
dm NtHMMi aa^rettaO« Uintads. Wm i I mi h m i » fairtiiitoct 
Hochbeim, Thorei, RciuMdt, Gor>el, ILnwinkal, Wolßa» 
BiKhUb^B» abod», j Lg fui kmit , Iit 4» 5 komWuirti Iduan* 



gUi (!«> gornrine Sicliiitciie Erbfolgereclit ; Tvrttrlit tich, blofi 



Mk dfcm Wack*anborgi*eh«it Stabtreeht» hu «t 
folgeuda meTkwQrdif« BwdwSealint: £• ist weder gedruckt • 
TOiliandent no«k iet Mia Ptkabet ode» SaüUBlari noek 
iH Ott, wo dai aigenllieke Original liegt, bekannt; 
Motea M «riid aeck der ITcberrinttüUiaag der meilien Ab^ 
wüinften bMondm 4cri«nigi;n , wtldi* der gegenwärtig« 
Rath und Jmtanaa BrOtluur >u Icliiertbau««i) betiu.t — odet 
«rielwebr «It «ni GawohabtiutMht (Jmi aaa «r^ptenO ia dal 
Subrndltt» «Aar WaehMlbiifgiieh«« DOrfm WofeadM) 
«bwotil. nack BL 56>7» d«f BnicknertcXim Abacbrilt, eini 
laadaahenUali* Xoafimnlwii Tom Heraog Friedrich Pl 'dhelm, 
mt fne1ilOB-W«iliafk vom 15 May 1^98 d'tüber ergangen, 
ond den KopiaA de* WtüliMwhllUlIrllliW SuhMWlUi ilHfÜlHftr 
Uch beigefagt itt. 

Durch dieaet Kocirainaiionimu-.dat nun hat Sugleidi «uck 
iai IVie Kapital, die Erbfolge der Ekeleute betreffend« 
{olgenJe beit.tcliiHcIi« AbAndtitungen erlitten. E* tagt blmlick 
die««« Konünuationemandat» El, 6t • £iü det BtadtMr'mAM. 
AhMfaltft! 

a) t}ar« die , Siicci'iM 'II ii;'Jit in .V.-i.i W ir\Atii\y^'.c,\tc\itA 
Cärfeclt einander gleiciti «oatlern vet»cUia4au tei ; mUnliick 

dicie« nur MM («WOlttlillll (MNMIt «is «hfti i* is dM 



getcbiMinea Eketaplaiw *äliMtt luim Wort ilflrom rvt» 
- komat) xtawider, daf« der abetlebcnde und wi«d«t lieii«. 
tkrad« Eb^gMte *Ue »eia» Ottier C>>*dc* <U« GOMt 44« 
Vitatuibenen akaaklit aeA BL «7. |. «, nÜMl 
geLuran^mii ilrh Kuideiu ibeilaoi iknca ilit Etbilieil 1 
lutd aut «ioM Kiitdiikeil davou beke lt en «oUei aad 
() 0d ta Hiiarn Dfltbra folgende« HerkMinilla fUk mg»- 

\\ [■■ h) h\oU Herkommen, dt ui den geidinebeneu Es- • 
eaBflanea wiedto nickt» davoo gatagt wird, und dec 4. (. 
iMw Vte i$m KtW«ril oanr im KinwgtMcluftk w«Mim 
äbct liirrlirr 1:11!:' ^-t),'.ii, redet), dal« der nbcilebende 
UaA wieder kciiaibende Eitegatu d«! kalben Tkeil «Her 
kiiHi telar, 4» ar ia Vongw Sha «MkAitti«»gt- 
btackt, bekaltan, und bar tf« Md»r<k HlUbtfaalia- 
dexa Teaabiüigea kuaea «olle, 
IX« »«cWtaha AkMlvift HL 66 bwnb aaW 
kn fl) SoÜo Vsiti.j Vcrtcliiedankeit d«t Succeaaion in den T\'acli- 
aenbiugiadicu Dorfem awkt galten« sotadera in der gau- 

Ma Mit liMibiili Redhi» «aataüm waltet 

ku h) Solle glntlicb abgeiehifft um? niir^-ir-r s-l- : ■ 

Sa e) Solle kingegen ia dar gamen PErge W acUiehbttrg liin- 
fokra allein fort getun. 

Da nun der Inbalt der t(. ft, 5 , 4 , ^ , 10, 15, Kip 1^''. c'rt 
(etckriebeaan Waektenburgiaeken fiiabereckl» mit dem IchaUa ^ 
dee ebab «rwtkatao lLatafinnatioa»MaadtaU (b*wMl4aiB Hat])) 
in off^barem Wideripiucke Ucket ■ id ergiebt t'ifh cfimtii pfir 
ktelürlick fOi die noek jetat beobachiei vretdeode 
Praxis folgende kOckat wicktige Bemttkiiagt 
. toXM* Allea daajcniga» «raa in den gedaskten (f. s, ^. 4. 6. 
lo> 15. auf di*ah«Üdi« Bticcaetlon Beang bat, taglei«k 
Bit Stilliekweigan dtircli daa bcitieldte Larjoglicba KOa- 
Anaationa- Mandat gB»«l*f'' abtogiret worden «ei." 
1>atienige nun, welker diaae Vatgleidiung mit eignen Au-. 
|;te aiMtellu und angkick die turken Summen dec Etbackaflen 
Ja i( ÜMMfila hadaakf , walcb* •& dek Gagmutaad Terzekim» 
te rmatM |b«roMaa» wt4 «m HmU iwcb waMaa. will 
mtmm Bsitiaf Bir aid* «mridaii habM» 

Xvftt« NkditicSkt Volk >^ thlfHrgUchea 
iCliiiikttm de» Hrnl l3r. /«i» Jmmm 

in GöttilkgeA. 
Di* ftoiM id<a|a ^oh fanmnak «wlakt aajPabd i b r aak- 
kiüt* «Mi AMalMbaa AaffOklablnM Iddaa. yvmMt» bai 
tu» dk aabMi laai» A» tte» lia «ifsat Ujaikaaa f<u diaea 
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KlMnit TM KiMirtdiM Hl «nidittt* nad «inw ▼«hocL «u 

iBi<eheii> ob M nicht mOpüclt »ei, durch *ire wirlnanifrc und 
glAdilielici« JBcUui^luiiguii , o bi&liar gnchaU. (ücte 1 ch- 
1b xb lieilen , odw- weui^unt t.n lindern. — Die«e Idee itt 

,tmn Mir WiiUidikat gebnebt ; «ber um dietran ImtiinH mcilC 
OMtiaiiuMUaigliek uni Vortbeile m geben . i« et auf alle e1ii> 
«pf{gilrf|#Kn*lkMMIi Mugedelmt. — Da kUaildM cbirvrpi' 
■tlia Afltttut betteht fiic dem 5 Mky 1796^ and won iletm Zvit 
in bi* tum 34 Septembirt «M darin 1.(7 Knnle aiifgvimimtiaii 
uad boorfst woiden. — Zm Aiirualuiiu dur Kraiiken wii 
Smmbwda die Stund« voa ii^ia btbumou, alieia die** 
nidiM i;lete)i Anfangt nidit CU , uA bald ir«ali« die Zahl dar 
Kranken 10 Iciuflitlic ]*, JnPi r.ocli IVlittwoch» vhrn iiifytc Stuncte 
au Hülfe genommen werden maftce; und aucb dum datierte 

tdat Kliaihnaa gawOlutlldk swcl Samärn, md oft noA llik> 

'ger. — Di« ätniefn Kisiiteu riLirl-cn iH - "M^ihria fiei. Viff'e 
«uiwtrtige Anne wurden, *a Uiige tUce &i«uUiei( djiueriei 
iv Vrtm- und WbJulilHiw» fwpiag^ Makn» auawloici. 
Kranke <m hielten durch KorraipondM» ndt d«B. Xliatklltn Bath 
und Iluiie. Dabei wurde den Kranltoi, andi ▼on Seiten der 
Herren, Trelche an dem Klinikum Tbtil nahmen, alle Sorg» 
hlt tuid Auünffkniiikak bavriaMii, Um lia nuz wOniduii und 
•Kwaitan keaÜMn. — "Kt i»tu °te dlcM* Sllniknm tM* wmm 
rom Hrn. jl. lelbit errichtete Friratanattk , imd er fflhil dabei 
di« Mftngel und UnvoUkommanltaiiea , watcha Ton «inar in 
mehmne HüAüAt baMbrlntim jkanalt uuMfiMunlkb tiodt 
aber daa Bewiirstscin , rui ffir Jfii Vortrag der c!;iriiiRl5cTL*n 
Wiuaoacbafieu , und far dia trmern Krankon nSalich«« Initi> 
Mi«»«RD«(«alMilMn. witd dia PoMdanar dmalfaM «Icbanii 
lutd die Ifo/fnui'g, daft das cbirurgijrhp KÜnikum lo glficll'ich 
teiu werde, die goad^FroMkiiou der kouigl. Regienuig zu er> 
lialiM«wltddlaa*Antiakiniaaatd«rT<olileiiMi«idiciliM(lMrbrfn« 
j;tn. — Zi;r bi (;iirmsn tJebmicht der bia zum 34 Scptbt. ■^79^ 
Torgekommeneu Krankbeilen, h.ii di^tr Hr. A. unter die (feh6> 
irigan Rubnluw Unlidifc l-ii- gi<<rs« i'vuiinii:iu.- /iiil »dgt 
dia Meng« Ton Pmonm an. welaha «inailai KranLUii; htuaiH 
und die kteioere Zahl die Nnronttr. w«Idi« Jeder Krkn^fai 
dem klioiichen Tagebuche gehabt hat, um auf dir»r Air mi» 
leichter Mab« eiiM Verglaicbang derZufatic^ ibm Vondiiedea« 
bait , d«r Miital, w«lcli« »MgeWMidat wntdni» nad dar DuM 
der Krankheit in machen. In tici Frlge wird Hr. j1. auch die 
p«ktiiab(n R«*ulut«r welcba iich bei dan wiobtigHcn Krank- 
baiun «rgabsn , •» wl« «ndi di« VacgleMuing dar Hittal gegan 
einander, diü Dniirr dm Ktir bri ▼erachicJetici HilianJIm.!^» 
«II n. dergL ^ welche« von luteretae und Nutzen (At die 
WiManaehaft «nn'mvb, bakanric Mfa«k Hr. A. ugt, «• lai 
iiUlit t inieichend. itU man eine Krankheit heile, und grAnd- 
lioti heile, matt matte lia auch in der mOgliclut kOrzetten Zeit 
IrtOan. Dlrft ad bcioadm inr dm Innanlinnlnnvvida* 
grufiten Wichtigkeit. 

, FOr da* Winter halbe Jahr blieben die Stnndtn rtm 11 »la 
Uinwocha und Soiuinbend« fQr die AnfnaluM der Kranken 
fetigetetst. AU« Krankan, ir«l«b« cliir«f|iiabi« Kiankbeiian 
< haben , und lieb sti dtcter Seöt in d«n HaiiM d«t Wm. J. ^ 
Rnden, werden ohne Aufnahme angenon^mcn , mi,l tr hofft 
d«n Floc das diintfgitoban Künil mB »» immer mehr ru belctii- 
gm, wti in Zntnnn der ICnnban ftnMrUn sn «riialiMi. 

ir c b c r « i c Ti i der K 1 :i >i V o 11. 
1, JagenkranUteitm; A. Augen entzQn düngen a) hie« 
AnganenttOnduMg XVf. >. 4* *4> 4V' 57> 7*» TS 

91, Hfl, l>8i r2ö, 158, i.}ri. b") ein; 1 ier!," Au:;ot ei.Iinu- 
dttUglV. st, B3> 8Bi >3^ Aiigencntzunditug Neugebornet 
(O/iMiMm NeeuMtoram) H. 63. uf& d) einriß Angananfe» 
zni.diing (Piorophthalmia) VHI. 2.|. 3» 34< 49. €S> 74< 9«» 
a) AagcnentzOndung mit ftingOien AuawOch«en «nf der Hoca* 
ÜMt IL 86» 6S> O ABtmnmiwdmn aril TdiUaiii I. 157, 



B. Tbrln«nfi«t«l t.-j^, C Graa«r Sinet IX. is« tSt 

>fr. r-.. r,-i, iri-j, ii/T, Iii. b) pjBtii'r Slaai im Centio 

der Kryatallitnae I. <i. Ii. äckwarzer Staar IL 44 * 87< 
b) fldnvMfc« daa GMAnMiMyOfim tatmurmi»} VfL S* 
TS. ins, 149, 143. E. Stapbyloma VU. 5, t%, Ut3^ 
4fi, 48. 76. F. Flaeken auf dam .4uge (MaenU cor^as) 
XVII. 7. 17. 5». 45, 55, £f>, ßo, ^. tK. 95« M^' '-3. 
•S<l> *34* >SS» *57- Krampfhafte VerithiiCftung 

de* Angenli«d«t I. 49. vergl. HijelanJTt Joon. dar pnkt. 
Atiii. Rd, I, Stck. 5. S. 35'>. b) Pioeit det Augenliedet I. 19. 
e> Tumor cyniGaa am AuganUed« I. iou H, Wataareuckc 

' d«« Aitgea ir. 67.^ II* VAörfthUr: A^ Ta«bb«iti 
Ohrentanion XIII. 10, , ^fi, 50, 43, 5,, '^t, 6t . Cz. 
€5» £6. 72, >>& B. Autfluft «u« den Ohren V. Sfi, 
«fit i«3> ia8> "St- KI- iCi«|/ (BMMbixel», FMwhbab) 
IV ü3. 54 . Cy. 'S'- IV. fincW (Cyphoiii) lU. »8- 4«. ifr 
vergl. pon Oorkw'* 9aaiik. Ober d. EBttteUnngen de« Rriek> 

-«an Tak.1. £«tt> Sdidfib lld. II. VM*v - V. MMtentJuirtt 
I. S> yi. JCnoten im der Lippe f. 9. VIT^ CftrOMwAa £n»> 
»Mdang tht Lmrynx I. 11. Viil: lineh I. 12a. IX. 
t*rbruch II. 97. 1 inj. X. An9cA;riir«nU«itm f a) widacati* 
ttriiaba Waiohheit (MoUitiM «ttitm) I.. i» b> Kao«b«|Kna» 
«rüelw n> 47, C4. «) 1Enaeban«aMbw«n«ngea f. 11^ 
XI. ferrmhung der Kn'tMcheik* I. 77. b[) Chronitoike Vcvten- 
btmg de« Ilafiknoeben« I. 7. c> V«ir«nkimg dia Uftftbnocbeua 
ud ElbiMiff I. tus. ▼ergL FarJN Ob$»fo. «m t&* Dfamu* «f 
«Ju* J<»ni ri. J, Xn. Enntindt,rtg am Bitn nach nwM 
KitoekenbrUck I. 95. XlII. Clromuhe Stt^gkmt und Of 
ttkmtäit 4m Haft- mMf Xmftgtltt^ ÜT. aaft' 145. -b) mit 

dem GIird«clnvnmrii vcibiiuJgii I. 15C. XIV. DnUenge- 
tehaiHm II. «9, lag. XV. DrHi»ftv€fhärtmng II, laf« aS^ 
XVl. Z .jr w jl l> g a« afa —b«« T. 51^ 1») llabalbafa* Lg^. XVH: 
Chronh'-hf Muttthl'rt 0^ «m Attgenücjr! T. f<). b) an der 
Naie I. tos, e> am Aiin l.' iio. XVIIt. Ofiduuart , jrrt- 
«ände SehädtM a) an dar Nate IH. 75» gt, ij^ b) an der 
gBüMB radiMN Seil« da« Getichu I. tom c) an der Lippe I. 
ut% i) «m Ralee I. jg. e> an dan BaincB und Fobati V. 37, 
94, g6, 107, t^G. XIX. rtnrriKh* Gtsrhwmt V» 9a ^ 
47> a^a »M> ^ r«iiwal*« ladaratw I. ti^ 

Praelecdones tarn ordinariae quam cxtraordin*- 
riae in iinivcrsitat.ic Lcopolcnsi a ,1 Septcmbris 
1796 u&que ad 15 Jiilii 1797 liabctidae. LrfK>poli, 

typis Pillerinnis. 
Ordo Fftdecdonitni Thcologicnram pn» .Anno 
Scholasiico i79(i. 
Studiam Lnti m. 

I. Ilittoriam Eooleiiatiicam ab ^ ad 9. «I a9nd4.tl»dal 
A. R. CL D. ^irMi fiWecU t 

• II. FibMlpb Lbiguainn Öi{a»Uli«B. Innn dn adwww Im 

V. T. ac Auiiquiialet Ilebracal Ugt ad 10. M «& ad ). mdtt A. 
R. P. Arieniiu RadUeivui. 

III. Tiiiicipia Linguae Graeeae, Analjrtira, Introducii'>nrm 
in K. T. et liannaneniicaro Sapram «aylanahit A. E. D. A&^et 
iMüwnwkt • gb ad in. et a 3. «d ^ 

IV. Tbaoiogiani Do;;i>iaiieam «t Polemicam ab^ id ^ «t na, 
' «d J. axpOtMt A. R. F. ModtUlU Hrynitwietki. 

V. Tbeotoginn Moral«*» ab 8- ad 9. et a 5. ad 4. tradet A. 
R. ac C1. D. Ulathltu Stankoii iki. 

VI. Tbaologtai» PaMotalem in lingua Folonica exf Unabit 
• M.ad».f«a4.adfrA.R.aeCLDb mimtt BmutnUai. 

Stnitnm Rnibani««». 

t. Hiatoria Rcclaaiasiica ti.^dctur a 9. ad 10, et a S. id ^. 

II. I.inguarnm lUbUcanun cum Uetmaneutica Sacra prae- 
' iflcdoM« bab^hmtnr ab g. «d ^ «c a s> 4> 
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JtL EMfMll SMts • (). »d 10. et • 3. td 4. 

IV. Tl)«oIo|;iii Uiigcnatica a r). ad tji. et a 3. 4* 

V. TJwDimw Mot«lk »g,»AtAMii»,»dz- 

VL PwJtBdoim Tlwela^ fnimtiik in Iu.-^m Poloaica 

» 

Anno prino. Jus nalura«, ja« publicum.' et grntium 
nnivtmk puuä foüxkum L. fi> ^ Martimt jiu criminaW 
«nndina k^m oodicM lu»ri« 8- * S> tnJk D. Pfttgtr, C. R. 

AI. a ciintiluF. 

Aaso ••cundo. lI(((oiüm jiuU civili« Kcundum oxdi- 
Mm hiworiM jum «ivilit L B. 4* ilfartun. jp* «ivU» jus» 

elemeuu JItinf~:ii 1; iri» fj. « 4- expli-JE U. j\Jarx, 

Jnt cecleuMtionni pubUcun lecunikun fncUctioiiM D. 
MU« lun lt. «iplictt D. Äf*ni AffJtam&ffy. C R. M. 

• ooutiliri. 

Anno i«Kcio. Ju» occUMtttioun prirKum 

b^rg, C. R. M. % ooBÜiiü. 

Scientia» ^liiicu juzta principia D, Jt Sonntt/ffli, et civt- 
utuai ntütiim iaKM Jdmmmliiym 9, « 4. JU^ C. M. 

• WMitiii. 

PtMlcatioiit« Mfdt«ii« Chiimcf i«M 

Pro Andiioribiit in anaum ptimuin. Auatotniae 
hora sda diebua Lunae, Maxtü, JoTU K VaxMrii. ProMctoc 
Krautnelnr. (JShA JJIuif% ml 'JM«||rar^ iBtidwii«»!!»!! Hmil» 

bAchern.]) 

CbemiM fcora »tm« dldmi Lana«. Mercuiü et Veneria in 
primo Sencttri. Profeiaor Schivtrek. (Hub NÜMfan* JatftAfi 
AnlugigcaiidtB dar CImhU« >;!I8^} 

BotraleM ik iImi« Simeanl. Ibdem diebm ; JJemk 

Iliitoriae naiurali* hora lOni« dirbu« Lutiae, Merewtji flt 
Tmnik rtotmm Mmo^at. C R. M. m » Maullka at wi^ 
iiMart« a wwmHli». (Du TMwNbh aaefc BlammkwVt : 
blich. DülNatur- und Man tem eich mch Juis'iet 
Da* QHiiMnlKieb Mch Sukow't Mineralogie.) 

In kBimn •••vndnai. HiTiielogiaa «b^i ShUMoiI 
Anitome, In^ri lama. •inE^ulii iliebwe liebdoHadaM 
S»d*y, (Nach Marherr'i phytiohgia. > 

ChimrKiM tarn g/umSi» qwn ifMialili hdn 9la < 

Jltirt chirurgia.') 

In«iutlio«<iPi 
iiae, Mcrcnvit ci Vcoctil. VfeO& 
m*iü>ack'§ Fltyaiolegir.} 

In mnflvm tertiaai. 
\i% ihVbiif lutbj.-mailae, exoepto die 
(Naoli Cranz'» Tnateria uuJietL) 

nnhologia« kan yßm Htm, 
Colliiti') 

Obatetriciae idiomite f^ermanieo hora tm» liiebu« I nnae et 
VaMTM. FtrofaiM» Xifmr; idiMMM» polonico die Merauriilian 
5)1.1, dtebu» Marti« et Jovi« hora iinia D. Maclum, 
adjunaua. (Nach SuideU*» Mebamneukunu.) 

CUrargia* practJcae hora gm Ja KoW CW i» 
Frofeaior A'>ui>r. (Nach üeM.) 

Fraxeoi clinioac ad laaiM acgroiiun pro chirnrgla hon 911a 
f iogulii diebiu. VnhuM BiUtiibrmmL QUaA SiSiV» Uiaib. 
fftt WundlnH.} 

Iii •nüBM'qBactniB. Pmceoa dinicaa ad iMtn HgfO> 
im pro medicinae v^l chirurgiae gradu docterali hora loow 
«iliguUa diabns. Prof. Uiläenhran^ (Jbfuk MeialM^ Cüui 

McdiatiiM TMaiiaatiaa, Lora 414 diabi» Mania, Jmrli et 
adHuU. FM£Mnr.CM CNadifTobbin'a nmnnnalkLrau) 




9ml 



(Nach 
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PtaelaotSoat» in Paenitat« Philotophi ca. 
Vi imo Anno. I-ogica. Ontologia «t P*]rcb«bgia, ah 
bi»a Qffi ad 9aam qaotidia diebii« Jorii et Foti* exoeptit, y^x- 
ta Jp. Ct«rg FkUt tofdauknm lo^icat etc. a ProL f 'rtJ^.. 

Mathelia pura at> hora (jn» ad ii.>iiiani quoiidie, diebua Jai 
vi* et Fmti* «xcaptii^ Joxta £(e««Ma tA*fhtMo»Jf''atfiU « Pm> 
fcaaoi« KeitdL . ' . , 

lüsiöiii raturnlis iiiiiveriilij dü-bn» J uiu», Merctttü tf 
SabiuLi ab hora ^tia ad_^am_ juxu ErxUhea» NattugaiailiaMl 
a Profataaim «na. XamAfrann. 

].)ji>Ioniatica et TT ^ral Üti, (!!'• Vcticris ab Ivar« 311» ad .)iani 
juxta InaiiiutioiMa X^ijptoinatkae et Ileialogicae ab VUitk \ 
a ProfenoT» exmoxd. ^i^äA^ 

Sccuiido Anno. Mathoia ajplietit.-i ab liora gra ad 
yiiaai quotidie, diebua Jovis et.i'eatia «xsapti*, jiuua ILüitmr't 
Anbmgtgtöaiß im tmgnrmtkm Mar hawa dfc .. « °— fnipfj 

l'hyticA tiicoretica et azpermentalii ab jiant j)aa ad toiBam 
qnMidla. diabna lovb «t Fa«iii «mpda. jnta ^. O. Mye: 

Untlrheni Anf.ing»j;r(5:idc der Naiurlehia u. 1. 
TO» O. C. JJelueniterg , k PrtfiaMore Zrutaatttk, 

Hiltacia Umiwaalja, ab Imw frift ad4 
Martii, Jovia et Featii exccpü«, i»'^ta.iliaiif*a '*'niMtiwifc dw 
CeicUichte, a FrofeMor« Zc^iijuo;»« 

Numiimaüca ab hora loma ad iiaMMl diAn« Ufartit jwirM 
In n i w tiowai NnwianudoBB OkÜdm». • 
/ acUdl. 

Tertio Anno. Coaaaoloc^« ThMlogb 
Sthiaa, ab hora 4ta ad fßtm quotidie, diebui Mirtii , Jovi« «( 
Faitia exceptii, jujua imtitittioue* Logiwa et i^latapkyaioai 
Ftdtri «t aiMdfin ofMaiilmi: flbar dan awaaddUM* Wflla^ 
• PMfMiain yrtkm^ 

Hiatoria Uahwiatia ab kon S^a ad ^nam iiuotidia, diebua 
Jovia et Feitia excepiia, juxta itailMl!'« tfandhaiih fiy ■Qf 
aabichu, a PraCaMoi« Zammk. * 

Aaadiadaa theoretica ab boni gna ad louiaoi quotidie, d;r- 
bv t »vi» et 1 c»ti. «oeptii, jwua £icikdiilw|^ et BbttlmrJtt 
.AMthatik; a gtia ad 40« otj^UaatioiMa — »•>t>-tT wramfUa 
ühntiaalBri • PnfaaMn Ümuu • 

Geooiatria practica ab hora lo. ad 11. dlebna Luna«, 
Mwcurii m Sabathi. juxta «anpu «x variia oaMciuaia, « tt»t 
aonamd. lf«9«UL « 

Teclmologia «b hora if>. »J 11. dirbtu Marti« et Veneri« 
jiutu Btdtmami» Technologie, a Profeteor« aKUaonL Kirtsk^ 
hmmm. (Wltd LMabladi .»«rgaaa |i « B . obclaieh die StndamtC' 
•llti Tritiach können. Dabei lerneti mc und bekooiman 

noch obendrein talicbe BegrüT« von den liandvrarkaB.) 

Lingm at lÄtantMa gaomniaa a ia ad 11. diibna r^^^ 

MerenTÜ, Vrr.cTii et Sabathi. Pri ■ jmrty ^ifafaiifj'a Afcach^ 

lehr«, 4 PlofeKore r:xttaoi J. L'mlu»/, 



I u 



R u t Ii e n i c o. 



Logiea, Meupiijaiu» et TliWiophia «norftlii. juxu Baum**' 
Hni InadtniiamM Pbiloaopbiaaa in rmhanbnip oamlaiaa a Pfo£ 

Lody qnotidie, dicbui Tori» et Feili« exeeplii, mana a 10. ad 
II. et a incridie a ada ad 3ii«m, a Piof. cxtiaoid. Ijody, 

Mathelt« pura a ad aa üadaa dUkn vt Logiw ai» 
a ProL extraord. L«<iy. 

Matheei« adpUeau ab g. ad 9. itiicm diebua, • Pcof, ^tt, 
Lady. 

Pbytiea Theoretica et experimentalla a 10. ad n. Jnxia Jo. 
Ck. Endeben* AnfangagrAnde der Natiirlolrr« 11, «. w. mit Zu» 
Mtten Ton G, C Uchtenherjf, a Prof«i»ove /f«maRtwiL - 

Uabet alle die«« Tentachea Varlaaunphilchrr '^vird waoker 
' I«tain vorKatngtn, ohaa Zwaifet aiia dem guieu Oiunde. weil 
amtb dt« W a H t i oii «ad dia luMiajjiiga dam $arimttichen und 
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werdmi, non iraloher d«« halb« Meii»c!ionf;<suKIec}ii , näinlicb 
4m WaüMr, ^ akbu, iiad ancti nur dm schiii« Th«il der 
Mw t r i H iB Hi «Mt -naUbi. . Wi» «tal iMb tarn 

«b«! liab« jeder flenkeude Kopf mumoi «in, oboe ihn ertt 

fede Steh« Urs »-iir» Pritfr. Weiber und Andere, die in 
ReiArihimiei renvickoic tiad. ummditeibcn Lateixiüch ge* 



5 SO 



bat. we» eie tuitertehreibeit. N«rh piriper Zri- k-^mmt <)i« 
I lUZ Aiuahiug : hju Biea nun cuiu üon \N illen , die 6i- 
1* ToUtiebea; lo wird 4aM fpA %U«npro«lien , und g*- 
mm bebe die Paitai hintergengeii , und nielit init Wehr- 
ImI^ Trdolmemibt u. •. w. Am A Jaxi'iiwt I7gf7 wurde ein Kcrk 
Kamen« ^nKM Thöfikg, 4m M dar t«iab«rger M.gisir.n' 
Xmn JoGuUm wr#>Bder betM. Mqppk. und Um in Verlieft. 

«im^ Zrit iMM ttlt 4 MMin Weehe euf die Gallerie 
vor der lUthhauetbar« gefflbrt, und iiuii kun ein Beamt«r dei 
hoebwaiMN RMbt bma»> wa 4iM« W eeia UrtheU jur 
Jawfui et JLrtUVB Hi il b iiii. Ale iroh fcH% wit. ginx ei 
in die werme Stube euraek« Det Delinquent ugte dereuf xii 
den 4 Maas WMb« : Ml>e bebt ibs* ieh beb« audtj* Aftan 
gcMft , deft icih wwdn frei geiprotlMB üHtfdM; idi ^tidbandk 
far die gute BclieiuHung.** Er ging feiner Wege. Und lief» die 
4KMtliaU<iiieMb«B. EiMKirgii 4iiMa, 4ar dMuiidod»kla|;«t 
■mm ab dSe andern , mg»i iäk MinMli Uiift ibrtk wir Mm* 
doeii fi*g«n ■ WM dl« LtieinucLe Unheil will — Herr, 

iK der Meaecb faai, «ras did Fiaga an, die Mepitr>>>-Pwao«i 
Si aiin« er muh 8 Jibn ft«bi«bkhk*«* siskaa. Jt« g«l» 
b«4«X«llit>utTwbL ^ BeiM. 



Ge»chicl)te der Schickaal« der Kta^* 
sehen Philosophie. 

Z«t Zeit* ab Jomfk» 4m mm 
ta. Thmmt m dam Helabat-PamtiialiaM 

judi dem BeiipieU Kuier Jottfh't II. lich beetrebte, ticb 
doreb Befflrdaru^g d«> Auilüanu^ eiaeo 
ÜMBaB aa lautTT. ia dBmar Abij«bl aadt Im 
Cyroneeium tu Famu merkw:' 1 J:;i:<-> Vrtbeiteiungen vor- 
mIub: wtiBda^aAMa Napomakijmi, ehemalifeir Banadiktiaet 
suNMaoltoidi iaSaiara. Jacaiah ia alba HhO« te 

und neuem Wehweiih.it duTcIi :iijV.Ji!ti:::(le« Siiiiiiiim gründ- 
luba Xaaataiwa erwerben Wtet aum eulaerardanilicbeB Pro- 
§mmimWimefiAtmk4miAatt^mmtiait, W«r^ 

fmä^on Stuiiiiciiilen , welche »ich der Philocophia widmeten, 
■it den neuetten S jitatuea* und VorOtgUcb mit den Ji^aafielMa 



bannt nttchea tollte. Er lat dahetr geriilSne Zeil über K<nat'< 
acbe FbilaiQpbia« aad erwarb uch allgemeinen Beüiill. Salbte 
Jjm»»,a»idAKwum^Aklimtmilmi>hktamm,^ 
luct t^Ire Vorleiungea. Ein fear jtbre darauf itrlnicb n 
aiae Abhuidlaag tob dar UamOglicbkeit, da» Dt* 
fj» Oetta» aat U«r«ax Ttratiaft «a kawaltaa 
(Homberg, FeUtthtr"), die in der Allg. I.iier. Zeitung aal 
ia der Utterstur de» katbolieehen TeuUehland» n^Mf- 



neu PI rT'hi5i!ip'^<" f^r« Fiir«i-Ht«clir'f^i -1? Ptittim , der indrden 
■Ufib »^e Geeiaausg in BaireU der AuikUiung gdlndert baite, 

Mmm gabiuM ■dwift'aat 

tei slt ein f;r?lBr9 Vcibrf 



diAa &«; Br fca« imAut fai ^ 

iirtiirilt, vier Wochen lang unter der Anleitung ünd Aufiicht 
de» Regent dea fOntUohan Alaawat» geiKlieba Uebutigen Vor> 
nmehmea. ftfinr Mi TallaitiaeM llbat «te Rlaad OottM^ 

Uhrtheit tta der Akademie tu PeMail. wie «in »uderef Stodtren- 
der, beiaai^olulen i und wlhreod dteaer Zeit eine «ndcie Al>> 
WuHaalc waria dm t>aaaia Ootie» eu* blotter Ver. 
Vinnfi be-rtieieii weüJi-n infhr, r.ix icLTelbeni ual dadurck 
aeine eigene AbluuidluDg zu widetlegen. Xent, der m f&f 
temSgUak gcluiMB batm. Maan Bal#dto aM «tt TatabnÜt aaf> 
2 iPirrlrTi . »oUte nuJi d»i naicin Gcttc» detten tangeachtek 
ea* der Vernunft beweiteu ! Wie doch 10 eiwet al» mAglidb 
gadaaU wavAaa buta ? — — So tcbnell ging du Glaek votA* 
ber. welc)i(« dis Künt'tcbi Pliilctopkie an Pettea ga mae ht 
bette. — Aueh ia den Oenreidiieehen jLluderti Wird dfie Kmh^' 
ab h6ehtt gefährlich betraehtet» WtA 
Der Profe«tor dar WeUweiikeit lu Ftk&wdiail 



iu Uiigiini. DtUing, Wurde thirt Tbeü debwegeo ^lU Weü ar 
JCan^'»che Orandeltae Torgetragen bette , 1795 »eine« Lehrain- 
tei entlaMen. Eben diete« Schakal hitt« kam Tb^ ana dat 
nemliefaen Uriaehe dar Llrhim dar Alkabphia Ora0 su 

Neue Kloater-Schvdett im Oestrakhscben. 
Ab Sauer Jostjth II. »ieh bamSliia, dar ia labba' BAta» 
dem heraiiwaclisendea GeittUobkeit in betondem »u dietcm 
2we«k enriafaiwaa SamiBtrieu eiaa baiaat« BiUuaf geben an 
laaten, tiad diunli «nen griindlidiatt Uatatrieht auf dar bafaea 
IScbnla eine gadeihliebe Gleichfotmigkeit in utr IVnlimgtMt 
der io^pa OatKUdiMi bamiiaUaa« hob er auch die hitber ia 
jedem KbMMr aar ÜMar^abttag dar inngäa MMab* b««Ab'ea- ' 
den Lehikanxela der FbUotophie und Gouetgelslutltii «nf, 
tedataabaadia Vacotdamig» daft diwalbea bOnfiig dem Ua> 
tentbia ab dar Uhm flefaab Wba b«w«>baaa toUtaa. 
Allerdingt wer dieio Ani:»:i •■rl.r 1 üL?.Uch ; ita bewehrte die 
iangaa Laute vor aehldliclicn «»oetitcbea Schwimeraien , und 
Vor g^O^icbaa kariaHatiaA»» Grtmdrttaaa. %vmit dk KSpSt 

'derielben in den Uoitentliulen itbr oft Vullgcitopft wiit<lc;i. 
Ib dan dSemliabea Sfhulim hingegen erwaibeu tia eich andot 
kaaaodiM. and loipB gaa* kadamCmtdalakain. bb inaa Ia 
den Klettern bitte, oder 'daielbit ' > ! >^^r t!uMen konnte. 
I>ia jangan Zfiglinge l^puan aul der hoben Schule ihre Vm' 
kaaftgabnaabän^ da dodi ala Ocduaiana. maacrladta 
Kef;eln Jet OilI- ; m. KVommen will, teine Vernunft yetilag« 
Ben toUi tie lernten iintertucbea • pTafeu» utid nach ÜabaMAa» 
^Bgaa a p t a ck aa bnd tuirfalai bad da«ik «t^ «ia M«nA 

durehgShcndi blinden GeliortAm teilten. Sure, iliic ^inre 
t>enkttngiait tund iait derjenigen , wozu di^ Ordeiuregclu tia 
VarrtiafaMtaa . in oflaabarem ^nndtkapnubak Dia jangak 
Mönclie wnchinn ihren Obern Ober die Kfipfc, und waren 
aiebt mebr ao willig, alle klö4ierltehe Dummbciien far rer» 
tiiaaBtUebb HaadiaalaB aaa toak aiit uad AiftmluaV^ mk>i 

luratclirn. D»i Aniehen der PrJlateh und da» 
Mftnchiwetan litt dadiutcb «iae heftige Ertcbatienuig. Die- 
baa bamog ala tadiiak» dalanf na dib^> dab :db 
Jo$*pk't<iie Verordniini; nnwirktam gemacht , und iluiea 
erlaubt werde, die iheologiachea Kantein ia ihre« «igerea 
klSauM Baak ahak Sina wiadcr aiamildiaMi. Dlilm Danick 

itt auch wirklieh fchnn awei Prilatcn, dem Ablt au Mftllt. 
«ad dem Piobiie au Klotternaub'brg vorUafig bewilligt 

«ad dm dMologiidMB Saktikli im Mut bini« Im Kn«aaba» 



Bi<»u eine Beih^e. 
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ALLGEMEINER 

LITTER Av RISCHER ANZEIGER, 



II ^1 •! ,11. 



B e 1 1 a g 

zu No. XLIX. 

Den eisten A^ril t f 9 t* 



Nackricli^ 

Wir Mriederbolen hier noclimaU, besonder« in Rück* 
■idit der •nonyoien Einsen dun g«» der Herren M. K.E... 
in . . . r . . . iinH K". , die srlion auf dem bUuen Mo- 
naubogen wm« iSo. IV. befindlictir Ritte, un« alle und 
jede Nachrichten auf befand ern Zettel», und 
nicht «u£ EiiMM «mninipwi goacbrieben, eiaiuMiuk'' 
tan. 

* Die Redaktenvi. 



fierodi! Hr. Berpmcisfcr Sii'iLh auf dtr .SiUji'rLiitte, fii^ 
vVuntcn und i\\e GegBp4 Ur. Sitf«»- iteeterungttekrRtiif 
Fiicher, fuis Magdcbwgbclie die OieicAc *cbe Buchhao j> 
long» die auTterdsai ttoMte Haaftkorrcapondeoa und 
taniere Verla^aaitilte) In XoauniaaioB ub«niomtat!ri här| 
an welche »ich alle Buchhandlungen zu wcmh u habcu. 
Zwei Thaler Pränumeration werden auf ubigc swci Biudf 



iUikündiguQg einer Uebersettimg. 

Jfk FmdoBelch itt «Sne Geacbiiclito der FnnSiIaclmi 
Jlevolution von einem gcwiMeii Fantin Detodoards in 
•wei tuäüigen Bändeu bcrausgekonimen. Der HerrKan»» 
leirath und Archivar ü/i'jfrmn/in wiid «lein Tcutüclicn 
Publikum eine Uebertetzung von dieser vottreiilicii ge- 
achriebeacnGesthicbte liefern. Tiefe Blicke und g««unde 
nä^iige Grundsätze hat der Leser darin eu erwarten. Sie 
gehet bis zur Annshoie der irtzigrn Koii»litution inclvtt» 
ve. Mit typogirnJaiidttf Snönheit gedruckt wird ate in 
nicbt gar langer Zeit in nnMnn Verlage, in KoMibtHion 
in der 6^eir^.r^^chon Buchbaudlung tu Magdeburg, 
erstlieiutü» uud Tiii»t*rin Pramieiiplaue /.um rirunr!« liei>eu, 
den wir hicrduirli iiocli liii .Mal jedem 1 .itti talui freunde, 
unsern I^eidem und Verlaumdcru suib Trutz, iriupiVibleD. 
Wer diesen Plan noch nicht kennt, eliBrw i »entliehe Vor- 
tbeUe fÜC^ sich dadurdi TV erhalten wünscht, der wende 
lidl in pOMGteien bi li'frn an die in verschiedenen Provin- 
tta gennuim Herrn Koiumissiouin^ oder ea die ofac^ 
frenannte Buehbtndlung, fra^e ab«* nifSrdent «uf aei- 

iirin Fustiimte, oli niriit sc) 11 dr ' 1 lieil (1«soll>st 7,u 
iiabrn sind. Tiir l'n'jd.-!»;n niuiinf iit-sicHuiigcii an der 
Herr Ilüijio.^tsekifstär Bo'dahn in K o 11 i g 1. terg, für 
Schlesien der IJerr IMagaxinier Ilartmann in llirscb* 
b e r g , für Ponunern und Ritzen der Herr Magister IL'fer, 
f leben und Ueiuptpettor «u JLeaaaha, für die JUarke« 
der Heir Kandidet Smht inflerlin, fSuIr dMMeddeii> 
bureiscbe Herr Prediger >4mfj6rr«^ xuCaemerow, für 
Schle*\« ig, Hollstein und das I«uenburgisrhe der Herr 
Ki>minissioiuir iuunyc ir. Hamburg, lur Bieiiien und 
di* uiidipgende Gegend der Kaufmann Herr ileinruk Kor- 
ber, für Osnabrück der Herr Sucoentor üku/'Auft, für Hamm 
Heir J. (j. Viei-imann , für Iseilohn Herr Emanutl Schi- 
xelhuuk, für l.umlurg Jlr. Konrektor lioUmann, für 
S^wedan Ur. Fottsekietär Sdurndtr^ tür Ped^rboro Ur. 
liokter FtdüTt f&r das JuTicbaclie Herr Sdiulldner Bty- 

manni ZO Iföln sd r r j; , fiii Hessin Hr. Kini.^i.stiiri.il - As- 
sessor Freseniui /.o Stiilii/. bei Fuldii, (ur Iiaiikeu, 
B.iNi'r'n, brhw.iljcti, Ocstr« ii:K «Ii«' I'.xprfüii'.ii de* Ver» 
kundiger» lu iSin nhei^, für \\ czlar der Hi. Kinmmer- 
direklor und flufratb von Meyer und Herr Baron von 
^rwtiM, für Böhmen llr. Decluut Zittt «u Bwhniiaclk' 
Aicbe} für Oeatreich Hr. WiithM^ftiiradi StrM «u 
TeUch, für die Lausitz Hr. Rath PmcAci« m Wci Ts ig 
J>ei Croas^n, für UaUe der Kerr Aktwuina Giaeeke, für . 
Wenapnide Heer Büfgenieian» JChituiutai«, fiiir Uai»' 



' Dm eme Vsertal)abr noaecer Zeituj)|; für Laad» 
wirtli«, oder wSelientliche Neebrichten von 

neuen Erfindungen, nütelicbcn VutKrhlJ- 
gen und Schriften zur Verbesserung d«a 
Ackerbaues, Viehstandrü und der Hao^bel« 
tung ist dfselbst Sui 12 Gi. £u Latbea. 

GeefUachaft Littereturfrenadf 
s. y. ^ Keiintaiee«. 



Bttclkhlndler Anxeigea. 

I nhal t s ' A n zeige des Journals für FabriJ^ 
Manufaktur, Handlung und Jttode^ ^79f' 
Mir«. 

1. Ueber den Handel in Riga. TT. Mittel, den Bohro 
wurm von Gebäuden, Brucken, Schüfen, iMascliineo, 
Planken, Pfählen U. S. w. ab^ubaltCD oder duran« /u ver* 
ti^eiben. HI. /. A. Kool't Naclu-icht von eiiitsr l'iiaiixe, 
driL ii I'inktur man »icli Stall des Lacfamufces bmlienea 
kann, um nach Art dci Moglholliindet die Kaae rotb 
firbeft Aua dem l-Iolland lachen übersetzt von U. /. 
beteten. IV. Druck der Bücher, Kattun^ L<einwande 
«ad Tapeten aiittettt evilndrischer Ponnen, nebat elnex 
Kupfertafel mit drei solrben Cylinderprcssen. V. //. Fat- 
kenkurg'» Nachricht, das Rothfarben der Küse auf Nord* 
holländische Art beircilend Aus dem Holländischen von 
(7. J. Seetzen. VI. Handel und Manufakturen der Stadt 
Hanau. VII. Ueber die \'ursicht bei Urtbcilen über den 
Wohlstand eines Landet in Bmie auf Geldmenge und 
Industrie. (Eine Vorhsung, giLiTteu Michaelis 1790 in 
der Oekonomiacbea Societat in den Melssiuungen , von 
Dr. Hafsig.') VIIL Vermiaehte NetSirichten : Englands 
i,r I i jktnren, Handel der I\eirlishtadl I"r;inkfurf aiu 
-M . , ;i, 19) Politische iinil andtre llaudcl&vori\<tlJe, (C) Ge- 
»ri. • I I Ver[irdiiiini;eii , die das handelnde Publikum 
betreileii, (i) ?»euc i'.iltndungen. IX. Anzeige und Be> 
Schreibung neuer Fabrik. Kunst- Hatidluiies- und Mod^ 
Artikel uehat dam aeh&rigen Kupfern. Awitfigc von' 
Häusern und Etehliiieiwnfi, die aicb und die Art ihrer 
Geacfaäfte dem handelnden Publikum bekannt tnacheu. 

Recensionen von Büchrm, die in das l'^abrlk- Iklanu- 
^ktur- und Handluugs - Fach u. s. w. einschlagea. 

Diejenigen Hennen KauAeute, Fabrikanten u. a. vr. 
die ihre Veriaderongea and Etablissements durch dieses 
Journal bekaaat an madufn maiaacben, beheben ihre Cir- 
aillerbriefe fraakUt «iMnaeadtti an die Expedition 
4es Angem.<lUter. Aaaeigare ia X^etpai^ 

*) Eingegangen den i3 April. Ks sdieint aber, nts ob die labL Gatallschafi Litteraturfreaade a. a. w. leine »»lehr, 
tcn Zeiiiiii<;en licjt. denn sonst wririle sie darin ffefiiiiifcn lisbatt. daft der Biie bbindlrr Frömmmn in 2? ü 1 1 i c ti «11 »cJioti im- 
Urrm 50 Nov. 171)6 eine ncbcrsei/an^ dies« Werls nii^'-tuiiJiut l'i'. und beide IU:jic \:. liiüTriyrr Osrrvnn»ie eitcbeiiiaa 
tollen, vwgL tultet andsrn den ALA. 1797. BciLij^e so N<v II. ä. 17. und ficil. zu No. 6. 463. d. Aedais. 

1797. €6 
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A p r i L 

I. Ucber den Handel AxPbiUppiliiicLen Iiueln. Tod 
^<wi USnsd in tkaa. JL Vwx die AUtlohung ie» 
Uolset in doli eo. TIT. VAtniAt der Sdufle, woUsIm 
im Jahr 1706 in yisnchiedeaeh Etttopätulreh Ififen du« 

»nd au&gelaafen »ind, nebst An7rli 1 il if r L^idung. 
IV. Druck tW Biicber, Kattune, l^irnwaaiic unA Tape- 
ten lüjtr lst cyliiidriicliur Forincu. V. Ueber de« Ur-' 
Strunz der Fapiermünze ia England. VI. lu wie fem 
Hnd GiUe oder Fremde mit ein«iider, oder mit d<9i Bür- 
gern und Einvpohneru derjeDigen Stadt, io der sie sich 
auflialten, Handel lu tnibeu befiogt, oder nickt? 
Vn. Von der BenutBiuig 4t» GoMe* mt£ böhenMn Vw 
goldungeik Vm. Vefinttdfte Nifdnrkibten. (Q) Foliii- 
•che und andere llandclsVorfälle, (11) Gesetze und V(^r> 
oidnungen , die das handelnde Publikum bstrpfTi-n, (4) 
■Keue Kmdeckunppu und Frr:tn1uii^pii. IX. Al, i.. iind 
BcscbTeibeng iiHuer Faluik- Mauufaktwr- Ktm«- Haiid- 
lunga- und iNIode - Art iki-l. X. Anaeigf \nu Iliiuit vu 
Kod Et/iT>lt«seitient>, die sich nnd die Art ihrer Geichäfto 
dem handelnden PuLlikom bekannt machen. XI. Ilecen- 
Moea Ton BädMm, dis in dai Fabrik- Manufiyttai^ immI 
If«ikdliiBfl«F«di «. 1. w> ' 



Dl» Ap'riVttuek d«r 0'«lon^tti»e1i»ii 

Hefte, welche* Bug^eich mit dem vierten Stücke vom 
.loumal für Fabrik ti.».w. am tjten April venetidet >Vor- 
den, enthüllt: I. Warum giebt e« 1.0 »fiten nocL Iiunig- 
reichfl Juhre.^ von M. Sr>izner. II. VVrglcir liunp Ant 
NutzViarkt it der 3].ischiiit-»i.uinp mit dt r J lands lung. 
III. Von drm vormuligen Saih>rbaue in Tbutingcn, uflnt 
Vorsdila^cn zur Wiedcraufnabme und Verbeasrrung des- 
selben. Von Ur. Ri7/xiV. IV. Neue Methode, die VVobn- 
simmer im Winter ohne Offen zu kdmuad Ifanen doch 
«ine ^ld«be und hcilMiu« Ta myWtrt «n yben, tait 
Speicher Heizungsart n6di ▼hie andere Vortbeile w 
knüpft sind. V. Mittel wider die Räude drr !;chafe. 
Aus dem Englischen des Dr. BanAi. VI. Vorxciiliige und 
Mittel, tiefe Gruben und Bmniicn voji der veidorbpocn 
Luft ?.u rrinigpn. Vll. ITnicbinclyliiirr BHtTjpitej^pitZen. 
VIII. Griaiiiinrllc Narhrirhten von dpti in Kursacbsm 
gemtitliten Versucben, die St«udpii\\ olle anzubauen; von 
Dr. Höfiig. IX. Ueber den, Anbau und d;o 'l r,)rkuunj 
der Bhabarbervrursel. X. Cr^ttc de P«//i<«^'« Beobacbtua» 
cen über die Kultur und Benutzung der SonnenbluHMB) 
von 3. G,L.tlmmk^, XI. Uefaerik« Bm d» SwiniB 
in der Türkei t ana dem Ttal. fibeftetM von KieuwiJUL 
XII. Anzicliuiij; der Windau zu Bauholr, und Bretbän^ 
inen. Xlil. Biud aua Reu zu Ljicken. XIV. Litten- 
tiacbe Anseige. 

Expedition dea All^enk litterariacbca 
Au t eifere !• Leipzig. 



Das MarKsttick 1797. der Oekonomisohen 
Hefte, welches zugleich mit dem dritten Stücke des 
Iiramda für Fabrik u. t. w. am iTten März versendet 
trondm» enthalt: I. Natürlicbe und ökonoirrisrhe Ge- 
ttUbStm 4ea Berberisttraucha, md -Anwendung 1 einer 
TbeOe m inniDbabi NntMÖ. Von SchedaL (Fomett.) 
IT. UcberdleBenutaung dea Federvidwa bei Landgütern. 

ITT. V'om'iglidu; SaT/Luaptart der Butter, wclcbr im Kirr h- 
»jiiel Udiiey und dessen Nachbarschaft, in F.npland, im 
Cebraiichp ist. IV. I'eber den Bau der liUzenie. Aus 
dem Spanischen. V. Ueber den Möbrenbau in England 
und Flandern. A. d. Engl, des Lord FMladter. VI. f 
•OfOHr's Brief an Young den Möhrenbau betrelfmd. 
-VIL Vercleichung der gewöhnlichen Getxaidcui.il»e iu 
Enao pa üDeibauptund in Sachsen int Beaondeie. (Forts.) 
VUL Wenerimclk der Deich- SchleuÜMB- und SieLbau> 
Inuu*. <IbrtaeM.) IX.-'CcberdinE|bMnJudflirGewicba- 
liäoaer «od ihre AtAirendong mit Hädiairat auf die An» 
pn«n7.unp der B.iuuic uni^Striiucher bei Umschailung 
alter F ranzösiacher oder Hollindiacher Gälten inEn^liache. 



Dr W A. Tellrtri Neue* Mapaiü: für Pre-ligf, Vr M. 
is Stück, mit dem Portrait de* verstorbenen ilerrn A. 
F. W. Sack nach^aff Von Lapa. 84 Bogen, gr. ^ - 
Züllichau, bey FrSdnch Frommann. iq Gr. 

Inluilt. I Abtheil. I Abbaodl. Von deM «edl* 
tenJGefaaiicl* elter und neuer Geaehiehitavaiftlle «if d« 
Kanad. 9 Anaeigen: AvcnatimM de Doetrine Cbri» 
eti.ma, 4 Schriften übT Daklaiiiation und Reredsamkcrt. 

11 Abtbeil. I. Entwürfe ru Predigten: 15 über 
Evangelien, ^ über Episteln, 3 über freie Texte. IL 
15 Kasuistisch« i:.utwürfe. IQ Abtheiiun^. 
1 Homiiie über da* Evangelium am Sonntage Invocavit. 
IV Abtheil, i' Ausaug au* einem Schreiben dieScblea- 
wig-HoHsteinscbe Liturgie betretfend. a Watiliiiilllilin 
von merkwürdigen Vurfailea im Gemeinen. 

Desselben Vr Bd. 2s Stück. &e Bogen, gr. 5. Ebenda- 
selbst, lg Gt. 

Inbak. I Abtbeil. I Abbandl. Von dem Ua- 
ter*chiL'de unter der Popularität eines fbilosophea in 
prakt. Schriften für das ^rofsere Publikum und d«« Pre- 
lügen (beaonden in muodlichca Vortrage), s Ansei- 

»e n: Tellera buner Entwurf von der ganzen Pflicht dea 
r^digers bei den Voitrage der Religion: Fottgeaetete 
AtweiganderSdttillMB über Deklamation. II AbcJietL 
I. Entwürfe en Predigten: a) lo «her Evangd. 

12 ü!)er Episteln; b) 6 über Stellen aus der Leidensge- 
schichte Jesu; c) .5 über »elhstpewälille Texte. 11. 6 Ka- 
suistische Entwürfe. III. Anj^abe einiger 'Pexta 
■und Materien. III Abt heil. Achter Abschn. dts ite« 
Thails der oben angeie^gMft ^terÜUm'LSMiAnSdailt 
über die Dcklamatjon. 



Chr. G. Krflurtvadels Predi,iten ifber einige h6cb>t ' 
tige (jrgcnstande, 85 Bug;en. gr. ß. ZüHicluni, bf^f 
Frindricn Fionunann. 1 Hth!r. 

Der Hr. Verf. entwickelt in der Vorrede seinen 
^riff einer biblischen oHit christlichen IVeHif^t 
d.iliin, dafs diesen Namen eine jede verdiene, in M-eJc/ t-r 
der Geist de» N. T. webet uod atbmet, und wtuucht 
durch diese itleitic Sammlung vorzüglich dahin mit %9. 
wirken, dalä der Sinn der Lehre Jei>u immer mehr er- 
lunut, empfunden und befolgt werdet labal« 'der 
Predigten selbst : 1) Ueber da» Glndk tdnea tciaen Ber- 
»ena. 40 U^mt die Bqrittde nadb Menaabengunat «w£ 
Kotten «w^Tflldit 3) Ueber den Rulm eine* redlidm 
Meriicben. 4) l '■' r \> lehren C1lri^(eug1nübeIl. 5 l'el>er 
die Hiiihüij^liclikci! uäurer Krkeiii.tnif» von der K\\ ii^Iint. 
C) Lcbei ri.-»s \'\'iedcrichji in einet aiidern Welt. 7J Ue- 
ber christliche Freiheit. Q) Ueber die Vetbindltchkeit, 
den Fortschritten di? IVeligion keine Hindernisse in den 
Weg zu legen. Ueber Protesiantismu*. to) Ueber di« 
^SVeunüth^keit, <n!t der mau seinen Glauben zu beben» 
nen verpflouditet ist. 1 1) Uebtir das Verhalten bei Ken»- 
ruugen in der Religion, is) Ueber die Art, vm lasan 
»eine Zufriedenheit mit der Landc'>ro^ii rung ausdrücken 
soll. 13) Ueber die Gründe zur /ui uedenheit mit der 
Landesregierung. 14) Ueber die Fraae: wer seine Kit>- 
der verwaisen lasse? 15) Uebcr-die Kniiiken-Comunion. 
l6j Ueber die Sunde und deren Beschaffenheit. 17) Ue- 
ber die i^klaverei der Sünde, ifl) Ueber die Gleirhmäfsig« 
keit, mit welcher die Güter dieses Leben.s Diif.^etlieflt 
sind. 19) Ueb«r die mutboiarilicben Abliebten 6ottH 
beim^ frühen Abfebea der Meeadien. to) Ueber d«a 
gänxiiefae UnTermSgen de* Menachcn in eenaurr Beur- 
ibeihaig aiaar Sduckaale ntfd deren Wirkung auf sein 



Kurze Tlieorie der Untenidit.'.kiinst nacli den Grand*Sz- 
aen der kritischen Pbibibopbie, mit steter Rücksicht auf 
Aejt Gebrauch der P)iilephebi»chcn Scbnleiicydupid^ 
18 Bogen in gr. ß. /uUiLLau, bey Friedrich Flon- 
inann. 12 Gr. 
Derflr, V«t£ — ia wak^em sich, nach 4ea dibnc» 
KcbcB UrUiedk webrerer Kenner, „ein «dteaer Umfang 
vaaKenntnissm, ein Schatz von I- i fahnmceti, einegrofse 
Qeaducklichkeit sie anzuwenden, und ein unzuermüdon- 
dar Elte damit aanUA la weadMt.« 
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mit diaietn Buche gewif» ytiAt tiw den B««itzern }en«r 
Encyk1opJi(iie, sondern jcdein Lebrex d«rjug«ud ein «ehr 
angencbjnea und ni)t<:1>nret Geaehenk. E* eatbih näadich 
I. «in« JuuM Thflotie dar Untecrichtslunit aadi den 
Grundtitun ler IritUdieii PhÜotopLie, und IT. »Dge- 
snelne Mittel uod Ilnuptrrg^ln ihres Gebrauchs. Hierbei 
ist nicht nur «tet« auf ilie tcboH er»chlenenen Theile der 
-Encyklopüdie Rüduicht genommen worden, um die »t- 

irifieTien Methodenbiicher der»elben zu crscizteu, fondem 
er Hr. Verfauer giebt auch mehrere Proben von den 
künftig KU erscheinenden Lehrbuch<>rn, u'nd uotarwilft 
seine Ideen der I'rufuiie nach seinen Grundsatsea. 
Von der SchulenojrUopUie selbst ist bisher erkchirncn : 

t) Dmittcbea A.B. C oder Ucbungen des ersten Le- 
sen», Zülilcn», Scbrelheus \iufl Oeiilcen«, a Stiirke. 5 Gr. — 
s) iHiaiur uiiil Gott) oder Grundlage des geoteinnützt^eu 
Unterrichts in der Naturkunde und GotteserkenntniTs. 
0 Gr. Methodenbach dazu, ß Gr. — 3) Hundert Vor* 
achriften, als der dritte Gang der Naturicunde und GottM> 
«rkenntniTs. 5 Gr. AdethcMeiihudi duni. 7 Gr.' — 4) 
Menschheit and Gott, «der efemeatirisciiertJnterrietit in 
der Technologie und Staatsverfassung. laGr. — '5) T^' 
cur hic, oder lateinische Fibel. & Gr. — 6) Kleine Ute.t- 
ui^clie Sprachlehre, oder 70 nach logisch grammatischen 
Bügeln geordnete Uebungea de» Auuegens und Litteiii* 
tduDeibeoi. 5 Gk 



Mellin, G. S. A. Grundlegung £ur Metaphysik der Redl« 
te oder der positiven Otvcttgebung. Kin Versuch übet 
die ersten Grunde des Naturrechts, gr. Q. Zäiüchm, 
hey Friedrich Frommaun. i6 Gr. 
Der Herx-VarC dieferSt^rirc — dessen Marginalien 
mKantVKrltilc deaCirkennilWerinögcn (alljeile, iRthlr. 
12 Gr.) ( I * :il';:r ir:' in aU cincJ! der \ or/ii^lirli»ten Hdlfs- 
iiiiiu-l beim Studium dtr krilistlien Philusojiliie anerkannt 
Vörden — giebt in dirsor .Schrift eine neue Crkllrtiug 
des Rechts, und liefert demnach den ürundriCs m einem 
ganz neuen Gebäude det Naturrechts. Die Untenaehuag 
»eUiitt iit in gedrungenen aphptiatiaeben Sätaen retfilljt 
xind zrrfillt in fünf Haupt» Abtchaitte^ namlicji: i)t70- 
ber die Princimen dee Rediti überheupt. s) Ueber die 
Principicn de» n«eht« im Natmstande oder de« absoluten 
r>' rj 3) üpber die Prinriplen des Rechts im gtstll- 
»cliaiLlicbcn ZustHndc, oder difi li%-pothetistheii Natur- 
tecbts. /j) Lu-lier die Principien des allgcnn.inf'n Staat!- 
rechts. «>) lieber die Principien des Völkertechu. — • 
Emo Vergleichung dieser Sclirift mit „Kant's neuesten 
metaphjrsiaefaen Anüinngrujidea der Bechtdebte" kenn 
j&Ait eaden «k auTiochit iuMvematen BMidtti^ 
fShreni 



Bei fritirMk Avhhimkis, BaeUiiadler in Ktitlidati, ist 

im Jahre i7<)ö neu aufgelegt worden: 
1) The Arnold « cumpleat Vocabular)' ctjfilisL and ^er- 

niHn , oder volUta'ndig kleines Wörterbudi Englisch 

und Deutsch und Deutsch und Englisch, jte Auflage. 

gr. Q. i Rtlilr. 8 Gr. 
a) M. J. G. Heym« voUstündige Sammlung von Fndi^ 

ten für chrittlidie Lendleute über di« BimgAitn» 

Sechet« Auflege. 4. a Rtbk. 6 Gr. 
S) J. J. Ledmunn die Pflichten der Verelielichten in ei- 

nei* Samnilnnp von Amtsredcn hey lunsfoining angc- 

licuJer Eheleute. N'icrte \ erbes»erte Aullapc. gr. Q. 

i Rthlr. 6 Gr. 

4) Dr. J. F. Chr. Löfller Predigten, Eweyter Band, wel- 
eher Predigten bey besondeni yeranlassungini enthält. 
ZwevM verbeiaerte und nüt einer ^beodlun^ über die 
UrcblidieGeoagthuungslebfeTenaelixteAutgnbe. gr. g. 
1 Rtldr. iB Gr. 
^ Desselben zwey Abhandlungen über die kirchliche 
Gcnugthuungsletire. ((■ ^4 

Nur die erste diesfi beiden Abhandlungen war schon 
bei der svveiten Auflage der Predigten Erster Bqnd abge- 
druckt, die zweite Abhandlung ist aU Fortsetzung jener 
ersten soiv ohl bei der neuen Auilagc det »weiten Bande* 
•k bei diesem beiondemAbdnwk fßfd ainhiim gpfc-tm- 
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*ien. Ihre Vorzüge ia Hhisicht de« Inhalte und' de« De»* 
eteUvjiE »ind Kfaon lu nUgemeio auerkannt worden, alt 
dela es liiflr nocb darüber ein«» Fingerxeigs bedürfte ! 



G. G. Fixllebom B-^ytrage zur Geschichte der PLiloso- 

£hie, I und TI Stück. Neue überarbeitete Auflage. 17 
ogen. a* ZüUichau, bey Friedrich Frommann. xdGr. 
Dendbea Vn Stück, q. 13 Bogen, ebendas. 14 Gr. 

Der Hr. Verf. hat mit sehr sichtbarer Unparteilicb« 
Iceit bei dieser neuen Auflage der beiden ersten Stucke sei» 
ner mit so aHp^i-meinein Bcifiill uufj^ciiointncnen Beiträge 
alle» gethaii, wj» iuo|^ltdi war. Er hat vieles weggelea» 
seu und gciuderr, vieles, was er nicht anders koutä^' 
durch Zusätze erlh'utcrt. Der Inhalt iaC ane der eiMen 
Auflage bekannt 
• Jabel t dee Vü Heft»; ^ 1) Philosophische Frag- 
awnte des Xenophar>ea. s) Einige Bemerkungen eu den 
Fragmenten drs P.iniienides, 1,) Goicbichtr der Teleo- 
logiA 4) Ueber eiiiißt; »tltnc Scfif iltt:« des Jordan« Bru« 
no. a) Vchrx diu Philosopliie l-ricdrich* des Zweiten. 
6) Ueber Elementaiphilosophic und Soepttcismua. 7) Be> 
mcrkungen über die neuesten BcmühuigeB für kritiscbe 
Plülosonbie. Venaiecfate Bene(kui^;en enr Gesdiiebt« 
der FUlesoplkie. Der <te Auftets ist v»n Hm. T.i«»i.^ jf)^ 
iaBiiq^ die dbrigen und all- v n r)einIba.Hcn«egdKC 

C W. Hilblwt TBfAokt^m Homerica setr de Wnmorlni 



rae vel opinieB« < 
3. ZdfUdieu» tiMitiDii Fiiedeiui FronuwuinL 10 Gr. 



Ein interessanter Beitrag xur Geschichte der Ent- 
widielnng philoaophisdier Beeriffc von der Seele, und 
EUgleich nicht wenig lehrteicli und brauchbar für den 
Leser und Erklärer Homer's. Dtsr Hr. Verfasser handelt 
da» Ganze unter folgenden Rubriken ab: von den ver» 
•cbiedenea Benennungen der geiatigen AenisenMiMa dü 
BHonachen ; von der Ycifaindiing der Seele mit dem Kdc^ 
p^, ihrem Ucspt«!^, Sine« von Veraunft, Einbil- 
oiniMkraft, YorlienäiiainverBÖiEen , Leidenschaften; 
von Unsterblichkeit, vom Tode, Tode»- Arten und \'or- 
hedeututt^en, vom Aufenthalt der Seelen nach dem Tode; 
von den Seden ds ttam «nd endiertiidst f-ttW lfh tf 



Fi^gende rvvei Schriften : 

Die F.imilie VVasa, von ÜMp^rt Sedier i und 
Kaisrrb.irts Leb«B und 5«biek««la, toa 

Khendemteihrn, 
die sich durch ihren ciuzicbßnden Tnhalt, dtUtk tf^dblld* 
Scbildemngen der Charaktere und Handlungen, wie auch 
dnrdk einen min» und eleganten Styl vortheilhaft aus- 
zeichnen, können dem Publikum als unterfialletidL- and 
nützliche Gegenstände der I.<ektüre empfohlen werden. 
Jedes kostet i Rtbir. q Gr. tmd aiad m < ** ~ - - 
luogeo SU bekommen. 



An »ammtliche Herren Fabrikanten, Mant^ 
fektttiisten und Kaufleute Teutschlands. 
Eine voUstindige liebenidit des gansca Fabcib-W» 
aens vmi TeufMbland, so wie ein rtätigea VerzeichniCi 
aller Teofsdien Fabriken und ihrer Waaren, ist von man- 
chem Statistiker, Kaufmann und Fabrikanten »cLun w 
lange und oft gewünscht worden, dais der Mann sich 
gev% iU allgetneinea Bcirall luid Dank vom Publikum ver» 
k|ir«cheo darf, der dieses Bedürfnifs befriediget. Den 
Fabrikanten und Kaufmanne mufs ein solcb^ ibndbucil 
besonder* von grobeai Nutten aein^ denn «nMner« wA* 
«her doch nieUoCs in MaerHebnat Abtam seiner Fa> 
brikate sucht, wird iTadurrh überall in Teuucbland be- 
kannt werden, und die k.iufleute bekämen Gelegenheit, 
manche neue llandluiifii-Verbindnn^en zu niarhen. lJurcb 
Städte - Adri Li - K.dciider, welche selten aus den Thoren 
und niemals iti den Buchhandel kommen, ist eine allge^ 
meine Bekanntwerdung der Fabrikeq nicht indgiicb. Dies* 
Gedanken haben uns bewogen eia Werk unter I T al j ai dan 
Titel einarbeitea «u laaseni 



Digitized by Google 



5>t 

Tabriken wnk Manufaktur Addre f » - Lei' "i- 
" kou TO» Teut»cliland, worin die Kabrik«- 
t< Tevttehland« nach dem Alphabet« ge- 
ordnet, und die Orte trnd Fabriken, wo 
. molkig« verfertieet werdetft •Att tu» de« 
.> «rttcD Hand SBVokoamoli tind, »ttgthge* 
. jbon Warden. - 

f^rch Privat •Korreij)ondcii« »ind dem IleTaiis^fbpt 
(chon mdir alt looo Fai)r)k«>ii in narbfülgcndeii Fabrika* 
ten bekanntworden: Abuji, Ar^eot - Hacbei- WaaWB» 
Atlas Band, Barchen^ fiaaint, BaumwoUenteag-, Berr- 

S'ün, Berill, Bedcan, BHouteriebi BltSatlfte, Bleiweilai 
londen, Blttinen, Brirttaichen , Brüebbäiider, Gadi«! 
' CafTa, Cambrylucii, Ca»*as, Cliallon, Chokolade, Cidu^ 
rien-CalTce, Cly*(ier*prit«en, {'..Huisrh-Wasaer, Cottui», 
I3ama*t, Dosen, Draih, Drillin, lMse;iliürnmet undEiscn- 
waaren, I-.Iainins, l .tiiits, I äclii-r, I iirhcii, Fiivciire, l'i il^v 
Fingerhüte, Fi*cbbei»» , l laufdi, ilor, 1- rauizleiiiewand, 
Fliaii, ^«ftieppiche, Garn, Gewehre, Gingang, Glaihtit- 
tan, •Goid- und Silher, Goldwaaeen, Qriset, Grünspan^ 
'tliuamt^, Handschuh, llarhh», liolcwaarett. Hüte, Ii» 
di^ Kioime, Kalmaak, KamcdbaMme Watten, Kani»> 
lot, Kannefos, Karten, Katimira, KtcaYnTa, Klin'gsn, KnS» 
iiTe, Krnpp, Lakirte ^^^^.^!^tl, Würnbcrger LebkurheT), 
Lfder, l^iiiewaiid, ISliii olipsitr, Mcaser, Meaiingwaaren, 
Moltons, WüusBcJin, MiiUen, Nadeln, jVanqinn, ^^nlelI^, 
Oefen, bunte Fapicre, Farapltiyea undFaratoi», Fui clifnt, 
raifauiiiiiiii. Peripn, Fferdedacken, Fiquee, FJutch, I'-ir- 
adlan, Kaach, Saiten, ^amnm, Scbeeren, Sdieidewat*er, 
Schmälte, luiächter Srlimuck, Schnallen, Schnürbrütu^ 
Seideneeug, grün« Seife, Seirenapiitna, $trgd», Siaiaoi» 
aan, Siegellack, Spiegel, Spitaev,' SMÜmaren, Stofl^ 
Strumpfe, Tabak, Tattet, Tamia, Tapeten, Tuch, »eidejie 
Tücher, Toacbe, Uhren, Ubnuffeibliittw, Ubnieiger, 
Ungariich WasK), V'elb«), Vitriol, Waagebalken, Wadi«, 
Wachtleioewaad, U acWtalf«t, VVeiaateio, WtillenKeug, 
Zucker, Zwilich, Zwirn. 

Bei jedem dioer uod noch Tiden, andern Äitikeln »ind, 
wie ge^a^ti die dem Herausgeber bis jetst bekannt ge- 
VN iirdciirn Falirlkt ii mit deren genauen Adresmn anpege- 
be«. Da iliiii alier r.uvprläsiig noch vit-le mangeln, «o er- 
gebet an alle llt ireii Fat.! ikaiiten und Manufakturisten 
Teuuchlaiid» uiiKfnj Bine, un* ihre Adr«?»st!n, bi» 
jtur Mitte des bevorstehendrn Sommeü, fran- 
ko #nauaeigen, und zugleich ein ecnau'e» 
Vorscieltiiifa ihrer Fabrikate, wa» für Wel- 
elie'ca auch cciu mögen, mit au aenden. Zur 
Erieiditerung de* Ptgrto Uoiita die Briefe an folgende 
Frininde couvertirt werden. Lamigi Ho. Bub h i n d l wt 
Barth. Berlin, Hrn. Buchlündler RotmutHiu Ivedau, HVn, 
Burtili.iadler Korn den "''i> ' Hainburg, Hrn. K.iiifjiiiiiii\ 
Joh. l-ri«{r. Griuon. l'iaiittiuit a. -M. llru. Puist-Kum- 

misaärDt«:. Nürnberg, Hrn. Buclililuidlci J'V/ix^rt«*» Söh- 
ne. Augsburg, Hrn. liacltmfver, Ix-hrer am Gymnasium 
zu St. Anna. Wien, Hrn. Buchhäudln Schninnbura und 
Komp. Bremen, Hrn. Ueichspostverw.ilfpr Srhuhort. Lü- 
Ibeck, Hrn. Burgprediger SioUtrfoth. H.-iunovei, Hrn- 
VncUiindler Gebrüder Baku« welcfae Freunde wir biet» 
mit ergebeut civvcImb, una die bei ilnieki »jiwtbninuta 
Briete monatlich «uaammen £u üheradiicken. Die Fabri- 
ken aulaer Teutschland eehüren nicht in uu<-.:rn Plan, und 
wdid«tt dm Werk n täu ecmiwni. 

Als Anliang weiden wir norli liefern ; 

Alphabetaschei Ve r z <• i c Ii n i fs der Städte 
•und Ortschaften 1 e u t » i bland*, in wel- 
eben Fabriken und Mamufaktaren be- 
findlich «ind, mit Angab« ihrer Fahrt - 

kai e. 

Hat man in ersterem die Fabriken in jprlrm Fabriketa 
libeiiehen, to findet man in letzterem »ellngf wieder in 
}pdeiii Ote, fedoch ohne die Adreuen, augcseigt. 

Die.*ei labrikeii und Manufakturen Ad- 

d I e f « - ] X i k o Ji von 1 e u ( » r Ii 1 a n d mit ^1 i m 
A n hange wird gegen ISeujabr »790 bei un» im Diuti 
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pfschrlnen und im briJ'UPti Pifue jks haben »«ip. ^\ .-r 
e* au haben wünacht, beliebe es um franko anxuT^igei^ • 
und die Herren Fabrikanten kdanteu die nöthigen Elxam- 
ylare gleich bei Anaeige ibi«r Adienen b aa tell en. Auf 
4 Enemplare geben wir du fi«i, «4tr vou mehnim 
lo pro Cent RaLalt. 

Wenn dief» Unternehmen, Viie wir hnfTen, EeifaB 
findet, *o werden wir diel» Fabriken und Manu- 
faktur Addref* • l^exikon von Teutschland 
Von Zeit au Zeit £u ergjnsen suchen, um es strti sU eia 
branchbaraa Handbuch an erhalten, au ^vekbem Zweck« 
wir jeden Uta. Ahrikkrten im Voraua erturiten, ttaadik 
^etwan^en Veränderutagen mit Uueu Fabriken und deaai 
Fabrikate, jede» Mal in der Mitte des Sommers, franko 
an'.uzeigi'n ; welche Gef.illL 'r 'i vii pcwif» erwaiten, da 
ihnen selbst dadurch ein ielii guter Dieott geleiuet 

Vird. 

Weimar, im April lyyj. 

7. $. ^riril l^duateM^'Somptoif. 



Netie Muster zu VerEierungen der Zimmtr, Eiu- 
iFassungen der Spiegel, Zeichnungen von (^fen, Stüh- 
len, dartenuieublen. Tischen, Schränken, Kommeden, 
Fensterrahmen, Ofcntchirraeu, Stuhllehnen, Uhrgebin- 
•en, Säulen, FuCidecken, Beachlägen, Broaseidst^ Bcv» 
«iüren n. a. w. findet nuin in der Zweiten Samm- 
lung der Muster au Zimmer -Veraieruagen 
^sd Ameublementa> welche htm y^ft UHd iCongp^ 
In I««ip e i g in queer Folie «ndiieiMn, und für «Bäu 
dn «Hea BncuHMiUnaf««. nn fcnbn wtu 

* 

■■ I Hin 

^e neo errichtete jgnädigst privileglrte KfftA» BacA> 
handluug zu Würzburg hat faly Je V«tajp > 

und Kummissions • Artikel : 

!B{<rNk Miuiv-Geniälildc, oder mosaische KunttaihcitCn 
in dem bocbfiü»tl.Kua(t>C)abinetia au Würabni^ von 
ihm aclhit h«idineb«n ndwt dem BiUaiaa« dM V«r. 
fmaen. »79di.>Bi A» Hr, 
Salver Froben de« koken tentm^en Ketclttadel* , oder 
» Sammlung jltcr DenkmiiLlcr, Grabsteine, Wappen, 
In- und Liichriften. .Mit Kujif. 1775. Folio. 6Rthlr. 
16 Gr. 

Sturnftf Topogranhin de» hochfürs^l. \\'urzburgi»ch,en 
Amtes Bi»cbof»heitn an der Rhone. 1796. g. 4 Gr, 

Thomann Geschichte einer metasutischen Ang^DmUnik» 
dung. Mit Kupf. 1796. 4- ^ 

Würaburger gelehite Ana«ig^ für das jiahx 1791J. ^ 
1 Rthlr. 9 Gr. 

— — für da* Jahr »79Ä. R. 1 Rthlr. is Gr. 

— wöcbentliche Anzeigen von gelehrten und andern ge- 
meinnutzigert Gegenatindan. SnMtKj«hi||^»797. 4. 

Kthlr. la Gr. 



Mittel 7. ur Vertilgung scLüdliclier Thier e, 
aum allgemeinen Be»teit jeder Hau»iial- 
tung in der Stadt und auf dem Lande. 
Zweite ganz umgearbeitete, Termebrte 
und verbeaserte Auflage. Le^psig, bei yofi 
und Comp. 1796. Q. (1 Blhlr.) 

Wir dürfen den Inhalt diese» -Buch», der »ich zum 
T1m3 tcliiHi an» dem Titel ergiebt, al» bekannt vorau»- 
ieiten. Der Gegemtand drssdben ^Trdiente es, daf* bei 
dieaer XweSten Auflage nicht nur maachea genauer 
kestimmt und verbessert, »ondern auch mehlM« aichtnar 
hedeutende Zuaittxe liiqeugefügt wuidtn. 
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A L L G £. 



L 1 T T E R A 



ANZEI 




L. 



MEINER 



i30 



R I S C H E R 

G E R. 




Vebtt die LiTlindisohen Buchd ruckc- 
' reien. 

El kana bat »U ■lugemaeht angenomTnm werjcn, Jafj ^lij 
SMldradtarkilMt mit der, in mnem Lantlc mehr oder minJeri 
bantchanilM Lieb« stir Liueraiur glMbmn StMu balMw naä 
W» Uma SMiimiatt in deniielb«ii MafM »ich mch jene verrntt« 
komani« aat üim Offi ^nea Mhlreicber werden. Livlatid ba> 
MUift Mich 4iiM Wdifbeib Da « aoch In dlmn Luid« 
kiüftrindi mi nniuhig mniali.' waidu mjleieh mit den 
MnMn inefc 4it KAnMttr ▼anclMiidit« ud lo langum stich 
ntch hcigeitellier Ruhe die G«ll|HM«ht in D4innieTung und 
liaianiTag fllMTginc. ■bm lO lugpui «ad ttufeiunirtig macb. 
IM andi nSnllche KSnM«, dlt fnr «twai mehr, ala körperliche 
Belaifnifjtiitbriieii, f»!j;lich anch die Duchdruckerluui dort 
ihr Glaek. All«« dich bvmim di« Gaaehiebi« roa Livlaa^ 
Wtitdm dt« GaicliiehM der Sudt Rip. Der Rif(a{««fa« Prcdl. 
ger Liho'iui B.':^mjnn. tni Mann, der licli um I.irUndi Ge- 
achicliie. tMeimJeri um die Getcbicbl« »einer Valaiaiadc Riga 
vwdtant |t«m«elii llac. aoch tot aiideni mit d«n dam aaiÜi« 

grn Ilülflniilleln aiitgrriltlol iit, da er in ieiiier tihlrei- 
clien Bachenaminlung viele alte Werk« und handtchrifilidi« 
Uifcaadaa 'baaitit, hat- Vcv daigar Zeit «In« kuri« Nach« 

rieht Von Rigaiac hon Buch druck 'in iiborLaupt, 
und d«n Stadibuchdrnalctra in»ba*ood«re, voa 
dar ■li«it«a bla anf ii« fctaiga Zait» bd d«» gag«n> 
wirtigen piiTÜrpitlrn Su<!ibiicl] Jnicker yjaUer, ynn dem wei- 
ter unten nirbr Totkoinnien wird, drucken latien. Dieter 
Mahlt BBiatidia kMa« AaliNtt btwaiit. 40» jad« >lMrt 
K^gaiaclMa Boakdrudkar ia Ofiaia Bahsaiben m Jen Maqinnt 
«bar Maafd an Nahrung gdibgt hat. Beweia genug, d^b 
te dia Bttdidraak«r la frAhara Z«iaa diafi Lan4 ala miwm 
Anxiehende« {;rhabt bat, ir <1 rwrr im dem yoriOgUdiaa 
Grunde , weil keine Itcrrtchcude Litteratur aolch« Kaan* 
klad* la Ilawagung icuia. Oft watda «nah Jat, wat ala 
Rigsijcher Biiclibändler, wenn er niflit r.tigl«ich Duohdrucker 
war, von Veriagiartikeln drucken lief«, im AiitUnde gedruckt, 
aad dieb iat lelbu in neuern Zehaa noah aia wleht%ar Oraad 
na Klagen der Rigaiicben Buchdrucker geweien. Dai wniige, 
wa« far die Obrigkeit gedmckt wurde, und die kleinen Schrif- 
ten f an Volk, wollin bctonden die Kalender gehOna, ao anaaa 
allein könnt« einen aolchen Mann nicht «rnihren, wenigsten!' 
Ihn aidit ia d«n Stand lettan, aein« Halfimittcl an vermehren, 
eich nach ntehrern Gehalfen unwataliaat aad ftbcrhaupt «eine 
Officia in eia« heitere Verfaatung zu »etten. Daher habca 
■wiat die Sditiftea. dia in den voiigen Zeilen hier gadnickc 
imA» aehlechtei Paniar, fddadtia Latiara» fwobinaitloia Fena 
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E> kaiin naeh Angaba der obgedaduaa fiaftriS 
4aaPa«ioiaB«rfaianM niciit gelaugnat werdeo. ilafi ttl TatarMa * 
4aaaa Zaitea i|igaiacha Patriiitca mit masabeai beträchtlichen 
Xattaaaafnripd« akli «aah tun die Rigaiidiaa Stadtbudidruck«. 
raiaa vardiant gaiuaeUt haben. Dief* blieb «btr doah imaiac 
alwaa Saltaaaa. Jaaaltaaer abar «iaa »olclie patriotiKha lUfor. 
4m^gaataijah«r Aatiakaa ia eine» Stadt iat. dmo mehr ver. 
diaat da* B«lt>rdaire« auch 4«t Nachwelt bekannt sa w^iicn. 
Fftc B«tB (aa4 im MT« iai Aadaga inmar. fOr gana Ur- 
küd) war fiat iWWlllftNaaaa An Baehdradkeikunu der dn. 
malige iyylSkm DmU i BIfrf a a . «ler nadi <jer>r>lli gncirelieiter 
Votaullaag aa daa Mantem «ad nach «chaltenrv Eihmbnü« 
■aeS Atm BaAdraate SMmu MMm aaa TaalaoUaad bartaf, 
welcher in Riga aiia||.4aa4nien DiicUadaa aaVgt«. OfagMdl 
diäter HiUki» ao w«U ktodarah. «1» 4mab«iawi »wi ihm a..,. 
gmMtaa obfii^aitUahaa BeMü. dafi vaa fadan in K,^a g.. 

dnickleii nuclio rin }LXani|<lar in Jid daiaialt efjlftn gfttjfieta 
Stadibibliuthek gelieiert werden toUta, aicb am dt««e Madt aahv 
verdient gemacht bauai biaahiaa aa d«ak ataig« aaiaw Ft^ada 
dahin. daCi er int Exil gefcluckt wurde, in welchem er rw k ia 
dOrhigen UratUnden itaib. MoUin erhielt vom PoiaI> 
•eben Kdnig« Sifummad.mn Pri^UiiRiaai , ohao waleh« «r 
wbwerlich in LivUnd geblieben tein würde, und weichet aiab 
alle aacbfulgende Rigaiache Budidrucker baauuigea lirftw 
^Waa MolUn aber noch mehr an R%a faiali% W9tt 4db maa 
Hat vna allen borgerlichen Abgaben frei «pnoh. ihm ala Sudt. 
bacbdenaber einen i<b'l><^)>*n Gehalt von ipö Atbattaa-Tbalarn 
fetttaiat«, auch hiilficiche Voiichatta an haiawat Bturtibimg 
•einer KunK and aain«« BachbandeU thac. MoUin blieb bia 
»597 «I« «Itwiß« BacUilailer in Riga. Vt^n nun an aberlier« 
«c auch «ainam Schwirgeraohne Peter tum Aferaa faiwil% dat 
Baaht, «iaaa Btioh l adaa aawi^(«n. Auiwiiiigüi ""-f'fK nd 
lara war blihar arliabt gawHan, anr Jalumarktiaok S Wa 1^ 
Wet fcaa UAg mit Bficluaa auiauaiehefi. Zur BegflaatlgaaK dal 
«anhaimiMhaa Ba u h to i W ila r wurde diaaaZeit aiia auf a Wochen 
aingaaakrlafci. JWma «iUa)t aben/alla wtdilige Vor»cha»ie. 
MoUm haue aueb lajt dar gewiiimaehtigen PriMtertabafc aa 
himpiaai aa gonidtt «baa daaa.PobtiiebaaKAaige zu keii,« pe- 
■afea Bbm iA m 41aata afMnavaa Maaa gegen d,. .hn 
ver folgendaa and oft aak U ga n daa Priaatw toh^tat«. Di« «maa 
»»a ihm getoickua Vlahar waraa awai aiu tut Uuter Kir- 
rlianhtabart aa war «bar. doalt tawaar -ala guter Anfang der. 
Saeba, nad bia aa «ainea Tod. der aCift atfo^ia , lue rfalBi, 
aaab »oab maaabaa Andaea aaah daiMk^pr An tachi gut. ntm. 
UA kamftt aai aiamlldi^ahaa fiiiaifcn «bA daa Paf iac and 
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MoIUh» uacligclturne Wittm h«lv»ÜMU Ctrhari SchrCi- 
4*r, oad dadQNb blieb «c iai B«nts«d«r Mtilim'Mbm PmiU» 
gHK. Iwih vlMMw^pBtifaMrTtNWMindk« HfeaM. Ilb«v 
wuid aber immer taine Feinde, und Int ttlir viAe Vlein« GiAt-- 
gwA tiiMfihrife wi , «k KcdcB. Ditpuuuooen, G«ilklite o. w. 
fMbndkt. iraO «n fin« ndiiga Ziit vam tum Soiptar 4« 

Vg Xf ll * Beförderet» drr Winenictifteii iinJ "liflir? ittr D r| 
littw OlÜTmiUU CuMav jUolph't ii» Schulen in Riga mandte 
Mrihmu LAtm hmm mA m |rab«B Flon «m. IM 

M«rd rin .Uhr ^ -^ic Ilakelmann der Druckerei einige lahra 
VMTt »tarb aber bald, nod aeine \\'iinre beirailMM Ueimith 
Bimmmw. ' IM«Mr |*MlilchM «aA tmfuf» Mmam, dar s«> 
gleich aueh SchtifttcliAeider und Schririgi«rter trar, hat beton- 
ten tV>' TÜle I^uiiche BOcher gedrncLu Auch er bekam von 
4«S«Mt Gdiilti «ähfluu du ifav abdii. iH* votl. 
geau in i^inrm Alleinrfcfite, und ob er gteicli grOn Jücl;« Vnr- 
atellungen dagegen ilwt ; lo nlauble man doch neb«ii iiiui auuli 
dem C«or; MettlUia A'ölbr. ■«ehlilMd.ltr «ttd Buclj||kck«r 
der künipl. UniTer»itit, die nun nach Peniiu v?i!p:;t vpoidcn 
war. iu Hi((» Bacher xu dTu<.ksn. NulUr h>u« in triart den 
Bnehlundet gelernt. An ihm hatte Btuemetier rinen widhil»^ 
fBB Nabenbahlar, weil er wiiklUh eine antehnliche Druckerei 
. mai «inan «btn to aMehnliehen Bachladen hatte. Auch Johami 
^ioiph Htrtti hUH» tun di«M Zeit einen Bachladen in Riga, 
mid beide Itoratm su Folge einet PriTilegiitiM Ton Kmrl XL 
iwd Kart XII. ihre fifleher collftef einIMue«. wttrd« 
• Ifötfer Stadlbuehdi ur -i urd etliiek dat auMchliefiende RecUt 
Wohec <• f duHBman« dab «apMhut dinM« Pri- 
ioA WA imat tei OtBMelniiMriBttii» 
eben daaeelb« Redit enheilte, itt nnge- 
'wät. Dhmv mä^ fifckr'adiea Onukani 9t$tA J^mtm G«org 
Vt^akrm vor. mül JImr kat «Mlinlidw Werk».' bawiBdan 
Bibeln gedruckt. i)i«M Ictstern Kufiten der OiEcin tehr viel 
•inbnageiij yrmk ihr der XAsig ifioo EomDplara Lattiacher 
Blbda tiaiH dieirani Vkw aUaDAe md d l — tt a « vsmit» 
f^eldlich »nler die Bauern vertheilen lirf». fTirW Terlief* Lir- 
iand; die Drnckeia blieb Iber bi« i9iS> Die AwAtr'echen 
Bib« vimiditMl tpiier,ge|pM AaWgiMwBBadiAiickar ihn 
vermeinten Reclite grliond lu machen, Verloren aber \y*\ liohein 
liiatai^zfn gaita und gar ihren Proeeli» Manabe Baabor. s. B. 
im Kigabdi« Gawi^iHulr, babait afia» ▼uigi i m a i m ivvU ab 

er in I.ri^ m.; ^inileii I-si-«, weit r» dort rr' KlffilET War. Bei 
dicaea Mann« Lcbentieit nahm' die Rigaiecha Zeitung ihren ■ 
AalMf, aad «b ik gWidi ipalwai lnS i ili i i l i wwihioabau wttni% 
w erneuerte man toH dodh »iiiaibi» mA ria daMail Ua filft ftnt» 
üäiUr atarb »71*. 

J?'8ilfr''a Vttduar wiiadd an da» ftto» J —rf Xflffa JM> 
fiWt auiLflbcck -cTheirntlirt, und dieier wurde dadurch BcaiiMr 
der Droc^aiei uutl de« Buchladeni. £r hatte Preatea und 
ITAiMmk, JW rf*Gre/M » a witi gia aafa MvilagiwM »9*4i 



10 wie die Ka5«cr!n urd liicjCJ Privilegium ^r-Mf-Vr?- «irhj 

auch bil auf aoinen üucUkandd, beaondat* aber <ut den Druck 
4ai Blbatm in Matfgaii Laaüalaprarlien. Etwa« apttar am b^ 
kam er ala Studtbnchdtuaker einen Gahalt. Zu aeinen baaaem 
Fortkommen gab der Magiitrat 1717 den Befehl, dal* su jeder 
Hochzeit und Taufe durch gedruckte Briefe eingeladen werden 
aoUie. Er litt aber dadureli einen gToban Stob, da(* der Oe- 
Bcraltuperintendent Jakob Denjamm Fucher 1759 heimlich in 
Königsberg bei Härtung du Leltiiche Neue Teatameni hatte 
drucken lauen. Seine Geecliäftigkaii geht faai 1769» da er atarb. 
Ihm folgte aein Solin Gotäob Ckritüm PriftS^ der In Lripaiff 
die Rechte itudirt haue. £r wir r.ugleicli ßncUJriicLer tmd 
p..»kka..JU», Oj^ vantoibene Kaiaerin von RuCilaiid btatitigW 
Um talM Fririlaglas. ObfMdt 176.^ dnrah aiM baamidara 
obiigkeitliche Erlaubnif« eine« Jeden vergor)»«! wiitda, tich- 
nwBiualbaCa wohaa aa w^at dia aödiicHi BAaliac an Vai»- 
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aehreiben oder rertclireik^tt m Utaen ; io «Und eich FröliA 
doab Mcb aina Zeit lang lieaalich gpit : da ihm ab« 
4ar «rfbiMiaha Fonda tMm, ivaida «r aaablliaig 

Biicli1i>ndel kam im S(r>clen. Ciert maclita den Vater dea ge« 
gen wütigen Buchfaindler«, Johann^ Fritdridk HartfawcA'a Mli> 



i'iii: ein Handel is ^ii]? ;r r l; niadet, dcr'tidi mit den be- 
xdiiinteeien Bachhandlnogeo u> Teuiacban Städten vfiUig maa> 



dem Bacbdrucker Fn 'i^'. v r. weil die Obrigkeit dti dem lecx- 
teni g^ebene Privilegium nicht lunMoltm konnte. Beide Far< 
Niaa vantlieliait «Bcfc «Wak IfnKlbwdk Haft f a^liilia BBahag 

aiiivifSri« djiiden und fröiicfcethielt fm Ko!|cgienai>e<9nr <7oe^ 
Jrieä ütrans einen G<»B«4^> dat ihm bii an aeinen «7^ «tlolf» . 

lanTai 

tientin Ariflagen dai lHj/iiiaba« ftaumtiiiabii 

gewonnen. ' ~~ ..-.■.••.—» , 

druckere! an. FrSUch verklagt« ilir>. Di^ Sr.clifr wrirde in St. 
Feterabui^ to beigelegt. da£t Ji^cä iwar arucieu Loanie. abec 
«t» Kleiqi^eitCfl, wurde aber g e warn t vor NaahdriML« tmä 

dem Druck aolcher BOcher, walefae Grnndaftja 
■Bgion, die Ragieran|c und gute Sitten enthielten. 

Endlich erhielt die Stadt Riga, ja man kann wohl 
dia «ante Higaitche Siaiihali«fi«hait an JuUms Konrai Oaq^ 
JMfiUer, der 1759 im Meoklenburg-Sehwcriniehen geboren iillg 
in Hamburg gelernt, aueli lehr vielea Retten «tiircij mehtw^ 
Kravinaen Teutacfclaada tob vjt^ Ua t^ timaBhi bat, eioen 
aabr thttigeo, mit tniwraTalatUaak n»d tJlan mH^^iAea «uXmib 
Jlalfamitteln autgerOtteten' Mann, fii* «709 war ar Faktor in 
dar R^gaiaahan Stadibnckdntakatai, wmda andUoii aaibat Stade 
bncbdradur. und erbieh dSa fttrll^giati aller teiaar Voi^ao- 
gar. Er kaufte die Diuckerei und Jen Bnchladan leinaa Taa^ 
giogen. haiaaUiaM daaaan Toehtac, Uafa dia 

nawieittldan «dar achadhtfc gawonla n an Mabv 



lieh veraukiioniteti, wandte die ünraertie MAhe an, die Stadt* 
bnabdtuc^Kei in einen aokhai^ 2u«i«nd an aataan, wia aa dae 
; Riga wOidtgiat^ baaii«ttalla ! 



tigkeiten, dieAndcrn viellrijVt 'i : i'ib r; steiglicb f(ewa*en wiren» 
Uefa tich von üagcr'a in Berlin die ichöniten ÜTidM'tahan Lat« 
inagiaC^atbaAawahaBfaEHMniiicbanmDfiMlL «aniä. 
kalitcher Werke an, iit p4inkllich und g;eiiati in aeinen Arbei- 
tan. aorgt immer für da» btata Papier, nod Terdtent alJa nitig> 
Iicfa«(rMan(aiaaaifl,dbiba«iicliaiabt ialiltB wM. wwm«r 

aber die uttTi?rin»!dIicIicn UnaniichmUchkeiteii, Ji-j mir j*,ä«ni 
jknfange ein« auigebreUet nOtalichea Saake vedMindan «iud, 
■idit angaatiMiK «rixd. Maabau «a ;4nar8taib.wjn Ri^. 

Tiitrn^itn, d.Ti tie den Ri-iitt die««i flcifiigen nud aber da» 
üaudwMlumaiaige iiinau «gellenden Mannet in •chiuen Witten» 
aiiiibni «MAaiOba^ ariaarKnaatadajablaniiwja«,\radlnaA 
«ie telbtt an mannigfaltigem Vergnflgen , lo wie an Ehre pe- 
winnt. Von d«(i auftet Bip iebendcn Livlinditchen Gelahr- 
ten, die ihre Werke graftten Theilt bei ibm inmi t a a latiaBb 
wird dieier Mann nach Verdienet getdritct. 

In R« va 1 gab et in Iiithem Zeiten eine BnuiMr'tcbe, ipf- 
tar eine A'non'aifeak Im gni neuera Zeiten eine JJmdfonfwAkm 
Druckerei. Lctatara daant nach dem sa frflh erfolftier, T r!- 
dea Beiitseft noch fott. Die sie Revaltche Bnchdmckerci lac 
die Ton h erien und Fe/imer, WO recittgut gedruckt wild. Ba 
fehlt ab« anch djtaa n OAai«aB ttocb an der nAthigwi AnFmun- 
terungt daui dia RaTalaaÜan Anceigeu, die Kalendar. 
die gerichtlichen und bArgerlicheo Kleinigkeiten tind mMh' 
nicht hinrttabaad» apWto Anataltan ia Aufnahme an bringen ; 
and groCtera Wnt« 11 m d» UiK atlna gedruckt, ob et gleich 

bei mehren» VoimUbymkabaii ItantawnAnAfawibgt» 
aehafaan w4rda, 
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In der Sttdt D 6 r p t blahtMn «hM»*!« di« fogJ'uii^, tpl« 
Ut 4ü Btkker'teh» und £fMiM«r*aclM BiMbdrackcMi OifMi 
wlnis w hJ M t OfWMter, Air MflMdi BiteUtlndl« fat, mit 

Beif'II, und lue aucU niincli« f^ioUet» W'ciIl» |{«tlriickt. Die»«( 

M«ii|i bmabt üfih «u«l;, imintr mal» IlOlfinktal mub B«iuif 
<w — im» t ypo gwy liiwlMB Miariirir mmwücImIiii. ZurBhn 

de* Oberpa>L'~'ii f-^-m iv. ilir.pi ri.njr ici i-i gc««j;i, itU er lieh 
ao^amatn tüt ilta Anfnahm« dar UOrpuciica Drudw 



ein«« Jommtti, dal He« Titel : rSrlinditclie I.cicbiblio- 
tliek.' iibzt, und woTOn ar lUdjikieur MC. diMcr Oiliciii «id« 

■Uh dadwah.MMli Mb* 

tm f ifemli-lirn Attila um Unit Stadt irhl Tcrdiaat. 

Ji^ Obaipalilan gab e* ia ««uara Zaiten« aU dar var- 



war, '■ine Iinirkfr*i. Cictai Mann wird w«g«n «ctnar. obgleich 
«icfat immai gc^lüokieo. patiiotiiebaa tnitkx» U Uwakht aai 
inlaa^Mw ISa^nfakiunB Ithathn andk ln||v i» atwa ' 

Tollom Andanken blriSuTi, nuoUdruckerci ping aber «bea 

io ain, wia dia aiaiaten dai doii aagelagtan Fabnkau« Watt aa 

Kani an UatarKAtxnDg fehlte. 

Unwait Parnau auf Rujen hat der PmIüi GmUip Btrg» 
ain Bruder dei oben crw^linieii Paiiota iJlioriut Stff' 
mann in Riga, aoa Liahkafaerai eine kleine Hp^atdructerei an» 
gal«f t. lind e« da»it M wait gebracht, dali ar dia iltaca Lkv- 
lindisdia GaacbidiM Ton ülonytimi BAnMu fal 
Sfndt« nelit BWIkh d<ii«k«i I 



Antwort auf die Anfrage im Allg. litter. Anzeiger 
1797. No. TL & 144. 

Alt d.io tl'■^■cl !1 1 n d 1 • X »V on Jet Fraxiziimclieii Sptnclia 
tot Taunck« k»Ml Eintender nach aiaam ^Ht hal^hrigap G«> 
btmdi* mit allan Fvig und ItMlit 4m Mm BncUiailtr 
C.G.RuheiAoru lul.eipti^; 1796 in Taiehanformat erachietienat 
A'oBDMnt DictioMiuura 4t poeh» Frmafoit-MfMmd 0t J Un m m td» 
FranfM. tnridU i&t taiprMitma nmoMemm* trtit tm A«iww> 
Deux Tomet (548^- biocli. 1 HMi ^; Gi.) enijifelileii. E» li*t 
■ahr HatrlioliUkba Voraüga rot dorn ciniga Monat« froher arv 
■diMn«B<ii Uotmam OirtiontMir« JU fcdkt AwapabsilUMiunul <t 

jiUcmanJ-FraitruiJ. Xi^uir!!.-: l.iü'.hm rfrue, torrigie it tnrUü» 
d4S tuoioguoisl rtfus dam Ut'Jtux laaguet parMr. UProJeutnt 
CatfL ä Bnmü, Jmm ta Onuria ramr tat iioUt 1796. it. 

^eleliei letJtere Eintfndet, baacnärn 'Ii i!;m tu« -Vt.'i r - 'Ii 
keine grtndlioha Bcurth«Uluig tWudben *u Ooateliie ga- 
«h «B inmf «IlMi MMMhieB will. — SoUm 

Dcbar LitteratoT auf den Ftnftit kommen , wiuan, wenn 
wohl dia prkmür« Edition %u Folge d«i auf dam Tital 
1 HawMlIa EJUmt HMtiinuB t^l •» wM ■* sww In 



derVo-rede zu dieier to genannten AToacfi/tf £<i/r;nn du Woiu>ta» 
DMoanatra S. VT. tob einer comp»aÜ«n dt t^tu edititm «oae 



WaitarakhE* Aadan.« 



•bar kann aua augcaTcth^v Vcrgleichnng den T iiteratsren dia 
Tarticbarang geben, iiLi du Qtntn eia Is'acUdtuek «lea 
-Piatfanmiirii d» foeha JUmt m md FraafOis et Franfoii-AlUmand, 
tompoii ucr Ut nuilUari diiUonnairet dt not joort. i Strasbourg 
0t ^ Parit iJSf. It Tomtt in xi. Ton TfieopkU Fridiric Ekrman» 
illt TOB walehnn jetat genaantcn DUc l'roiuemt idition iStruim 
botiTg, thtt Amani König >793- F<jrtHat ya«rr(' erachian. 
Kinaandai. der Anfatigi nicht glaubte, dafi aich ein gelehitar 
Wt (in Campt, eiuei aolchon abgenutiien Kun»tkiiifh 
e. ftaehte in aU«t liucntlMliaB UollMÜUabj dia 
«r aar hikluift wacden konnte. ttiB Awin Tialldeltt «in tliM 
iX(<> kttfindaa» daa xu BinuKcliweig in der ehemaligen Wai- 
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tDM und Um inr GrundUga g«l^ Inwii.wlMi tftt äbtt 
Itan BeoiahuagtD angaaaiwat waitar kaiiiaa 
n, ab; Chr.LtuihenbthCt neu De«t»cb-FcaBsdaia«ha, 
Baeh alphabetiaehar Oraaug •i8ffBri«lir«t«B 
WArtcrbueh. firaaaaaliweif^ 1753. 8 a Gr T>,i i,,m, 
im Stniaadar weoigttena. kaia F»U bekaam i«, ml B«alt 
▼on 6 — 8 Bogen, und Kirkel kann wohl iifumrilih Mafaiar 
L mm k t nbein nach dem damaligen BOeharpreiae aain. in ^inr, 
Man« AuUtga lu a Alph. a Bog. anwaefaaaa k&na«, and der 
naae Jlrrauij;»ber CaUl aueh wohl aehwarlich dia««n aliea 
XaaiMcfaan aam Omada galtgt habM wflnl«; «o iaad ea dia««r 
finiUA lw1iiM4ia4 liaqaaMr. ^ £lraiaB«*tdia aut Grund, 
la^« Mt nehmen, und Min« yacbaatanuigan demaalb«« «inauver» 
lobaa. — Avim awOuMni im CacaTkeiMB Akt. MbahaltaBta 
mgaiimm db* OnMwÄilhaB bni BtBuwfcr awk di« Bodi. 
^•inp dri Dimittaiiti in leia fAr oh««, 8. B. Hiualein. 



pnA. iM*lüi«ti||aii Schul-BuchliaiidlBiig lMii{Bl|«kOiai> taa 



WOrniUin, Sangleia (ptrgttUi MiaaUis («Mie). W« 
«Ich «kr Hr. Cotrf gWii, Ufeabaa woUm« m araftw «r -i-fffi 
Tb. II. S. 175. 'laU durch Madciien , iondom durch Mldlai« 
AbafMiMiv Th. I. 9.444. Ab«n«tu C. UlUt dunk IVaahaakiat. 
lata, mü almal« imak aa ftU ladbia, »»««KM blribt « 
aicJi bri I häU« gUieh, welche« «r durch Zu»iopfang «ia«a 
|.^laiBi ia L«taaaeai«M», w»d Tymfon, durch '^-miari 

an dem toignruiement rHou-rl.'f r-tm, ^1!!.- ilirirt Ditt., wo» 
▼0« dar Vorredner apticht ? l^ieia vaaaUai« Eiadaag fi itt« 4ec 
grobe Spra«lir«l«iyar Cmmpt «fahr amdadii* aalltB ab. 

dcaokan lalion. — Auch aogur in f!?T tvp^fjmp'.iiclicn dii» 
BUBg folgte C. dem £Än)i. £Mct. wie dia^i frailich aooh am be- 
quamaten war. will HMB InAt Man M Wi« Jdllj MBlhllwlgB 
aad hOohit Ucharliehe Ableitungen r. B. BeWr, Oberlolf 
CSchiffuuadnuk} — fdh, — mar*, — ««aar. — ilamoii. T«a> 
M ~ KraMii arwebUoh — jtraijF, fmrJw» — ttvwihiK — ftav 
•btMM, — trtr, beweiacn. — itittr, ▼errafea, entmflnaan. — 
fiapW^ SUikroehl (— an-, Terpichea) — onmtmtnt, yargiftaag 

— at^tr. Targifta» onntmr, GiAntilcliatt ~ MMMHMMl* !•> 
mnmf tiaat Taiaha« aaii jaafac Beul — aMaaar. nit Fiaeha« 
baiaram. — • y rrg», Q«at^ Batk% teaga — mgt, das Abaiea» 
»en der Zeuge — r, Baungaitan. k. va. mit dar Elle <ibn<e«a«r. 

— ren , GraaaiadM. — tm, «bk«lir«a, — tm, BOiauabbder 
^ «a.-MBglaia — IM», Kab^flnia. — aaw, Omh in dar 
Pipierform. — Auch im Teuiicti l rAnz^iachan ThaU« acfareibc 
Catel aeiaam Vorgiager traulich aaoh «, & Binn«lu»l« 

— nte— naflaa — nobaltl-. Bri 4m NaMi d«r Aidt«^ 
T änder n. c. w. iit nie da« H-s 1,]^ 1il ingaaaigt, da ea doch, 
baaonden b«i de» Sitdten. in beiden 6pTaob«a m» ««Ik ratMUa*' 
4aH IIb— AmA fataanidttwaawar da wUniBÜg, loieli. - 
l«n im Ft»niö«i«cl>-Teut3c].e^ TWile, um nur Eiaigaaaaa- 
fahren, folgende WOrter: Ahbati^ — «Moomm/ _ «Jmüm^« 
• aiiifaiialf^« » >*aMfMMiüir -» ^«Mafttitea^Mr ^ma» 

dtrntt — ifuoi'a-^f — (VLrif«r — tfdtinoiif — terroritm» t»r- ' 

roriiCe — ttrroritar rtc. «tc. and im Teutaoh.FtaaaOaiaeb«« 
Thad» uMvMhTirB fpigwk: A ti wa kwii ia h ariMoltnimh 
werden — Gnrtenhaiia — Fanarsanga — KrebiicJi<rcre — 
lliupiihai» — LichikoecUt — Ricluentube — Richtarhaiu — ' 
riechen — Biechflaichdiea 
«in« — eine« — ein ander Mal o, «. w. 

Dagegen freut aich der nerauigeb«r (ridjeiijit ab«c 
tach nur Er) über un nurite additionet, tarnt 4tMt ptmt riat 
0% plttt telid* (wa» doch Hr. Cotai nicht allei ^-ia') qua 
tM ^un Ungag« rrtolutiomatrt , welchea ▼atineiatlicha 
Veidienit ileiiti darin beileht. dafa «r auf Conf»*« PMMCIttlfli 
ü«b«t di« BaiaigaBg aitd B«r«iehernng der deti{. 
■<haa Sprtcba «. a, w. Brausachwrig 1794. gr. die rpr- 
ailgUchatea (nach «ataar äthibaaan Meiiiung^ Blaga barger« 
vmi W«ctar aB%MMnBaB hat. Ein» 



Digitized by Google 



\ 



535 

«endcT Übt M lil«r dihin gMu lli iHn, "wcUIm W6n«r lii*g«t 
In G«iige bUifc«» w«f4en, ob dim Cainpetchm, w«lche mm 
*mm TtHil tdum. vtrgmm Wut, edar di« innotrations de Imgag» 

francaitr 'wie «iü Hr raul lU BCnM« bclubt) ^ ai» A t M M 

0u t«rJ tUtut i« ätturtuJr et dutts CotMi «tc Diab kutMvpSi 
Mfac gai Mif di« Camp«'«cli«<i B«nen \Vört«r, «uul wn wcil^ 
ob nicht Hr. CmtM dim* im 6iMM JMll«k «1» « •• «kdoiiehri*; 
£b«ii *b«r diurfi 4i«MiMiMk*«diJVU<»Ml b« Hr. C. m WrtkHw 

Hra. Camp« ttni Ottei . wird loicWMiU Fr»n»üti»che in di« 
Toul*cha 8pr»eh« Ung*« «afgBBlwi»««!« W«ft«r M» äbtOMMBl 
jBM»nn«»«, F)int*n»picri; ^riümrat«, H«i r »«herli n 
Mii*««i«(l». B«cl«nder-. bätard. ß\»ilAlingi OnKmUUri*. 
Klippkram: ewiar, Etlb(^tli;:fMHlMMa*M.'5tHUff«r1i 

Pot i!.- -Jiam/irtf, Pifllnpf «1. «. W. — rc:,i'-uUitt and Zjr» 
weh»gritph* »ind Hrn. C«. Synonymea , und ei tibemcu »l« 
Wit dinaii Wftct«rbitf«bt«lir«ib«r.-«* biT.-Pfc Tti«U« 
wird bei Cninu auf r>Tnek*rUubni(« hlag«w>««ii, w«MlN 
Wort «ber felilt. — Auch l>nd«l n«ui in diMom Tbcil* itü 
Vravindal-AudnMfef ««•!»> io«<^ »"* qu,llrt;Am evdM ofm- 
Uche ..nwr keReln »»gt; »o fehlt dar Pio». Alwd«. P«mU 
Ke«elb«hiO. — Ob folg«nak W»n* ««lA «d» ll«rf. 
Artung dtr TeiiKclien Sprache R«hürwi, knnn 1 ii.t. d» er »iclit 
•o glaoklioil 'w, dk Cm^'mIm PrriMVktUi su vergUitben. vor 
4ot BMd nicht bMtünnien. Fitob«B««a imOt U ftimm^ 

Svckencen (ifnrir /* WllAbVt*B CMaMc !• 



Wünsche. 

Wir «jal* tibinVrr- Hnlhwiiurl für die Jufend« 

%ar KMiaiaäb <w A««lan4«* iwdteflb<ig«I*^ibaaa.«bae 

10 ITtlHg"'""' >''n"'~-'"' unarr« TeuiacUin VaterUndc*. Sollt« 
' lywara* Hiebt «uob Mia« uuickendeii wiiMsawOsdif «a Merk< 
•<r«rdI||b«iM> h«b««? Ja. «oUm» T«atMha idAt mant Ibr 

'[■(^ijucli^! Vaurl,.!:.! k<'n::cn, um, wlluend ti« di« Wiak«! 
d«eAu»l>H<i« du««L«acU«u, nicLi iii thxtm «igen«!! H«at« irMad 
«n «ain? ••'Bi faaRt «iA 4abari a> Vär« m «o» Campt' 
icher ' rch 7 '.^rii fcrtg«Mt»t«n SiÄMbMif WÄRaiaWiaMbrai. 

bangen fUi Jie Juj;?iia »6 R"« ««WM IblM|BMaif tüt ii* 

Jag«nd aiMB awt<i^ii<i>rsii2°n AuMug an«. 4«r raicbh«lii,i^ 
Zy^r^oj.u'when ReiM duab TaatMihW, od«. aM «an« «iw , 
Mderu «a Heforn. üwen Wniildl arfiÜltoV ~ Odati «8 

fr«gt ti«i>: b) ob fieii Hr. IhxiA imlit ciiitclilirfien lomue, 
aiiae ,. R«ii«n dft OutmmuCulUia Fusilie ** ia «ben di«ier. m 
«b«rau* ßlüeklioh |>ew>Um Ibaiar llt Kladar. Mit ao aimr 
Rei«« dutoh TcuijcliUnd m bticKlirriea? — J«, lier»e lieh 
«abc wobl denken, dmb die«« beiden IndkuU, B«b«n 
Md«r. diab «K«tMi»aa. «iid. bai di 
I FUnei, mit R»;falt il'Jir 



Wer Camp»'* Kobituon d, Jüug. für Kinder kennt nad 
bt hat« wird aiabgawiladanelben mit vielfachetn Nuuea 
in doi Eir.dcTweh erinnern. Tit M aber niditSdiad«. dtft ran 
die**m «o irefflichen, in mehror« Sprachen aberiecuen, «o oft» 
■nt Bbraw M maldaBi aachgedrueVte:!, und in teinet Art noch 
^naiKen Buelie. noch inunair bain« Au«£»be lar V^Ofendara 
mit Kupfern erachienen. da dodi diabBnah •& nfah an Gagaa« 
•liioden dazu iat ? Jalirtioh «n«lieinen «n viele Almanache mit 
Ku^arab dafs man oft v«f legen um di« G<g«a«Uiid« dasa iit, und 
RanMi« tind Xoraedian da» planderL Wenn doA ain «olebar ' 

Heiaiugrber ein, oder einige Mal >■ ine M - n itilupfrr «iii Jir- 
acn Robineon wibll«i bia wir «ine Kuffeiauigab« erliielten. 
Woida« nicht aabon damit vid Fiaiida in drr KiadatwalkM- 
tu Dakii laittaa Almaaacba doppalt ac^ 



53<5 

bahan? Freilieb ihorai« in dieMn C«pf««|i RiMnaMi «O Wnl. al« 
«au« von ilun angebaut« Inael, i«die IM. bei «6iar naa dar|^ 
«tclUaa Sisene gans |(<:«cbiabt>n äfaiK Itkiliiiic nnil mit 
Ibrar atnlenwei««« Veibetierang etufanweia Terbeatert dar- 
ga««IU «Mit woiin die i 
Dar^caidlia ^ao Ifal 
(oUtva. 

• ▼«ihi lUbfanc« bibon wir fslgcada Fonaalwng «ifcaliiBt 



„T! iibiiiinn» Knloi ic, oder die Wrlt im Klein« 



J. K. ff fiel. I-'ipx. bei üy.k .934. 508 1«. " — 
iNdoobslAtnaMat iBr IM«- banimM wairfM 

<)!i in dieaer Fortaerznn^ die Entnehnng der Staf t«a, nad 
derEinlluU d««Chrbt«nthuma aiti aie.ncbML ao unanebani ■nd«m 
gal gtOiigt. «ad dadurch eine Matari« ^ans «igen fttr unMia 
jettif;en Zeitpunkt nAtiUeh abß«h«nd«h WOldM i«t. wi« nOl» 
Kch wir« e«. di««« Fortaetxung, ■» beMaa von C«nip« «e]b«& 
oder, g ans in Catnp»'» Manier fOr Kinder 10 bearbeitet su 
HMan. tMd im atbakaa. dab atutm wahr« Tottf^uuif da« 
C<—»i«Vd»*a ftobimona be i ractoeii «aflCiiai — 

Cam|>« nicht daiu rnuclilieriiMi wellen, ao ' 
iHciai jenwiiilt d«r «• rialUicht tbua wOtdu. 



kt giabt ei» aienlieb« Anuhl tou Jonmalan, da liit habt . 

Zweig der Littrraiiir mehr «ain wird, walcher nicht «ein Jonr. 
sal haben «oUtr. *£a )(i«bi rbeii (p «in« Menge roii I.e«eg«a«U- 
acbaftcn, in »-eichen Juntnale gcletcn werden. Oft aber aiad 
dio DinekiaoM nad Mitgliadar dcvsclb; n, bei neuer Walil oder 
Biaiiebtug d«r LcMsiiliel In Tcilegenhcit, wenn aia nlebt 
WtMeiia waleba Journale noch beatehcn ? welcl<« nctie Naaam 
\iriMluiilaibaa? welch« ^as iiawe da aind ? wekha dia bewaa 
ia diaiam fider ieaem t^eefa« rind? Aodi dar LlneraMrfitriiml 



«teilt aich oft bei dei Auiwoii astf Jicie Fi^^rn 1:1 VL'npgcn?irjr. 
Wi« «ehöa wäre e« dalier, wenn wir jaktlich ei«« a jate> 
tearieeba, allaniidb mit Uobaa Zeich aa ibi«»yo«»aga 
rcr eii:::-.deT veiarhena, docb. wenn auch daa nichl sein 
kannte, nur durchaua rollaiandige Uebeteicbt der gangbat en. 
wasigiseaa ia Tamtdifamd «nalufaaadai, baaiar ftoitiab der 
Europiia^en Journale für jodaaFaoh halten, wobei au- 
Kleich Verleger, Frei«. Art der Eracheinung, oder Zalil d«r 
Stücke namhaft gemacht wiirdcnf Sollt« 
Wtmadi aidu «rIaUl wrrd< v r if n ? 



Anfragen* 

Wie kommt e«, dafa HeifFt philolqg^he Sebriftaib dlMl 
3 bia 4 faat ragiaiab in daa Oaof geootaC wordaa, ta Inagaam 
fortachreiten? tarn Tbdl laft fcer anbet Gang gakoaunen «inj* 
oder gekommen xu «ein «cheimm ? Sa hat S.U. Eintender, Trat« 
aller Maltat rvn »tiam Hebr. X.ehre(«nden aicfat m eh r » 
nladai «rate Stflvlt «Italien lAtmeal Ter davaS' Ia dcrTbac 

nicht mehr fncliicnon? — Ehtu »o crhicJt er den £trn lUrcJ 
I Sehtiftfortchera nur bia mit Q t). let davon such nickt 
liarwaaf Vad warn» geitt diai« diMsb gawifa wialuige 

Zcilicirifl 10 einen SchnceVen(;«n^? Auf dem Tiiel dieac« 
BW«iien Bande« «tebt doch di« Jahrsahl 179^ und j«ttt acbtei» 
biB wir 171)7!! — goiboanttar amhvoaaiiaem'Orina 
anr da« eraie SiQck (Gieften 1790. kl. 8- iflo S. freili<-tt ;rf.r 
nach Brote gedruektü) «rb«It«n. Haider auch schon aeui« 
Endaehaft erraidtt? Dm doüiM — <- auf wto ia* 
Uüamf? 



Wober mag aa wol gakoannaa «ai^ dab 

Vi^ifahtcn auf Jfti vvtilcrtMiililiditn Einfall geiiethen: Sonne 
(iWj Sur Frau, und Mond (ijina) tum Manne xu macluHl> 
«ad aa legen: dor Moad aad di« Senne ! 

, , r, am g Biln tTfft- M. X. £ . . . 

üiyiiizeü by Google 



537 

A L L G E 

L 1 T T E R A 



ANZEI 




'^ M EINER 



538 



iä R I S C H E R 



r G E R. 



-) r t c II A 1 ' r i ! 1 " 



31 i t 



•fürstlich - 



Ntditrag m 4km Ndt)nolo^.TeiifMb«r 6(iirift> 
ttelkr mt-it» Jalir i7<i6, vom janwur bis zum 

» Juny. 
(S. Alle. >^ Am; vfsfi. No. I. -8. i~5 m TL' •. i7-«t. 
Ko. MX. S. 209-114.) 
F c b r ti a V. 
Am 9. Scll^AllEI. (^äjlomo (ii<iiliie>l^, S e i in te uden ( 
sa Dahme in Kur>a«li»«a Mit »791 (vo;^ Mwnr «> 
SLafia im Kurkrcue} s g«b. su Liehtaaburf; am 20 Sc |>t. 
1736. ({. * MotaliiclM U«geln au Uiamfx BUduug dt» JLautl- 
vollt. Lapiv 177». ^ •bm4. 179» fr- . . . 
" . : IM ». r z. 

aa> tevrAniM (iml,Fiwdfklh). ratt'or au B*U 
f«iB iai Ktarltraia«: geh. a« nciokanbaoh 

1). Otiurfium S. llfiuionit. Alon. 1-^.5. 4, Diplomatitc Ii o 
^•chricktaa von «l«aa ,alieBialigan Juagfiauaa- 
41otta> Marianyfort« a« titaMeAa bay- Targao. 

• • • »773- 4- 

. . . > NxiiMMACMKn (^Georg Christoph/, Kandidat daa 
rta4itta«ti-a« Malclita Im Maoklaakvrg-Sahw» 

rinitcken: geb. «u . . . »75 . . l'.nii.itletune, rinmr 

Maicltiiie, wvhii» Jen Lauf dar Erda »il dem CVIouda und Uta 
Soana abbildet. Ncbw aiaigan Oalaatl a. fc- w. Mit 8 tmftm' 
uMa..Beilin und SiraUuiul xtqS. 8> (Diaa« kanttliche 
MaacLina hat at einige Jabre Tor •aiaem Tod« 
dem Mutcnm der Univerfittt su Rottoeb ga> 
•«han^lO MeebaiiUmiu der kAnatliebro ElaJuxieia^ vergU» 
dMB Vit elnkttiaeb«« Mambegab wh a i t e a und de* EUktriaiUc 
4aa Turnialia» vaA tm-Xiftm^^ 'Acdi» vU ftrhr^ 

A p r 1 L 

AubS- Mullck ^Olaua Heiniich}. Profesaor bono- 
variu» d «r Litteratbiaioiia auf dar Uaivatti ttt 
aa ILopenkagau Mit 1744 nad Raktot aa Tltatkarg 



«eit 1749: A*b' SU Flenaburi; am 0 May 1715. 
^ * Dtaiioba BibUatbak* pdar fiammlang voa ahali uud 
aMM galahn«! 8adica'h«MlMla«ia«rl. 4 — 91c« StOcL. Xopeaii. 
aad Leipa. t743 — >747. B. (Die 3 criicD Stacke tind 
•▼da Xiad. Umrb»» und Jak. LangthtcL) Hitwntiiclia 
HUAMkhto wobl ^aa daa konigl. PfAbMaa flfcearbaapc wareh« 
den Kinhaa d«r Stadt und dea Amtt l'lanibuig aeit der Refot' 
awdaa TOifaitMidwit aü«b inaondarhait van d«B Laban 
aad dm Sckrifiaa H. BrmJtiek Damt. Ftoaibb (751. 4. HiMa. 
lifcher Beridu ron Flanaburg. weIcLeit ein dortiger Ralhiver- 
traadtar Q/mm Uojr*r) aur 2«tt daa kaiaatL Krlaf m Ja ( 
BxlUo aaHldauia i6a8 aat^paaitu gMAg«a Iwt saub i«m < 
huiilif;en Aufttlto d«« Verf. ant Licht gciiellt; nebll einem 
• Yorbericht von deaeea Vorlakrea, Leben und Sahrilwai ab«iid.* 
a7S9-uad 1760. 4- Bwidit Von «■ncKiadMNa ff Indka, 8ud< 
len und Gegenden dc-i TIriiogthiuni Schtciwig« wie auoh von 
etlichen FraigOtern daMclbcn; aua dem eigeabiadigea Aufiau 
•im Vmi. im Batlobto voa naalw^. al> dir Aahang danelbaa. 

•ni LicLi geitellr. rbcnil. iTf'i. /j. .lohnacU ■rnonrnn in leripto- 
Ttt mii^uM hittoritu iittttariat rtcenüotet luttorieO'trititmrMm 
«i »a w a aa a id a affa w. «kcar« UUnnmHmm, d b W f na 4I» fir vitf, 

' vel conprmantlunt etl rtfeüentium tptdmen; tK lehtJit pmtcrtd» 

colUgit, mentuit *t illmttrovit. ihU, (i7£|5.) 4. Saabs gaaaaia- 
giteha Tabellen, bei Oelegrnheit der ~ Itaii^ Vmalklaag 
C fc n' i f i a» yU. uui Cwrolinm MthiUa caiworfen; lui wrtdicn 
«helUt. welcher Getult lie b«idtt«eiii «o wohl vun den Koni- 
gen *u Dinemark und Korwcgeii. alt auclt den KOaigai ia' 
England — auf vieUaclM Weiae abttammea. abend. 176(1. fii|. 
Beiirlge lar Ci^-'KivclMB« «ad Gelebneu • Getchichi« Üot 
Sudt Flenibuig. ebend. 1767. 4. (enlhi)t einige Vatliax 
•chaa gadiuekt« klaiaa Sebriftaa). Beitrige xur 
Stnkan* aad FMÜg«r-6«Mlilckia der Im Ilenogthume Schla»> 
wig balcgaHaa Aamur Aponrade, lUdeuUbea. Tondam; n»cb 
Anleitung aia« gMualogiaclirn Tabella «attrail«*. ekeud. 
1769. foL HlaaciMka «ad gencalogiicka Naakriabt Toa'^Äai 



*) fnier Thoraat Teuttchen Zeitung Ton politieehen, gelehrten und Okonomiiebra Sachen Stck. 3s. ram 13 Aug. »fdS. 
vrvmirtt man in nnterm Nekrologe den am 16 Januar 17«^ rentorbenen lliiiiiscli kaiirrl. Ilofnih Erich J^moHm^ EatM aber 
TU wilfn. dili man ifiner mii lleiri nidit etwalinl«, weil er ejn gebomti S'Jiw-pd«, otler Tielnietii Ir'ina, von Abo gebttttj 



war. Dafa et im eel. Tanttchl. Baad IL (41a Arne.) 8. 40& tt^t. labri raimuiblick daher, wait taiaa^tiftaa Tauuch 
gnfititiia^ jmkttdtßim. 



1t 




Oo> aagacei^; wie wir denn ubcil>aupi hoffen dilifen, Uari derglfichen Nachrichten in nniemt .\nxei|;er f^tratfe nirlit 
~~llei>en werden erliefen wrtden. wrnu andvit untere Um. KoiisipondcntcEi im Ai. liind« iiui teinerhui, ><> ciJu/;, wie 
«alcntAtScn. Der Mr. He>aat|;ebrr irner Zeiiiiiif; wüide unt li)>ii;:eni einen (jcfa'icii ciirigeii, wenn auch ti 111 1 Im«. 
, aNachricbieni die er etwa (ür »ein lUiii nicht imtLei, e'inieiulen w<illie. Daf« wir die in •einem Blatte bekannt ^niacli- 
Mu Kad it ia h tett aut teinet Mackbattchaii uiUii Obeitcheu. wiid «i. aua de« Allg. ^lat. Am». 17^ und 1797 leicbi bcmaikaai 



1797, 



€8 
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«nkw MUklian GatcblcdiM dar« sm 2«*m od« Sukm, wel- 
ohat im gtta jMkmittt imVtmmmn «nupgaiw Uk, «nd rieh 

in Jen foIgf^L^fn Z iTf:; in TlLtüflnl, S.:li vf l-ji', Pillen, Kufi- 
Imb4, IMcckiauburg. SacliMU und HoltMtn , wi« •uok in Dln»> 

wfc «Mi MMfrfiMbat liA «kwl. iTjüt. 4. •— 

Aa(*9ti*tn nooh «ine Mensis kleiner gcnetlogi- 
• oher Taballjin tiad Abhandlungco aber Soblct» 
wfgitcktFsaiilf««, Bb r«ngedicktni»*e ua4Pra> . 
■^I«BII*«H. Aafsits« ia i»B Naebrichtan TONI 
Baltiiefc«« Uf*r« u»i ia A»n Sebt«(wig-H«litai> 
aitcben Ansaigva. — YtTgL ff'omi'i Laxikon; daa 
g«l«ltf(«T««(»«hUB4. umA Kord«* Ltxilon, 4«r 
]«tttl«b*a4ak SaliUaw. Holii. Schvifratallar. 

Am 16. WltiiKi MI (Jobaiin Oflttlob), cvingeliiober 
Pv«dig«t sa Oichia in d«c ObartanaiiE, wie «ueh 
•ab iTTS S*^'«'*' iB.4«aia»lb«B Jahr* 

T«r»torbeiitt» P»l!or Adam GottUfh SLhlrach lU 
Klatnbautxen gostiftatan ObaclauaitsiiobaD Bia> _ 
«•■(••«llaebafti f«b, a,u Bsat«»» «■ «S Jaay 
iTSi. 55- Vairtuch einer poaüeelien Ueb«r«etxiiiig in lioheu 
licii« S*lonioa«, aebat ainigan titciu dteiilkbsa Anmarkangan. 
I.eilii. 17614. 0. B«w«ii der ipAglicbaten GentaifMc in Atm 
VathlhnilM Am Citkab mar Perijtbaria» wi« t«OM M |>4l^ 
ZiiiM mai Oadiu 1767. 8- jAbrUdia AncaigMi dar d!a 0»> 
fr^'**"* AtK BiaoengefaÜMbafi batreffendau Saeban, G<xUu 
»778— »777- — Gab muA Am ttm BmA Aßt Aifcwwn Am ac». 



Schriftatallac betlldu«. 
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Dort aind aa«ii di« TOnfigUduo« 



Nachtrag der ll*4ak'teurt. 

£in Beitrag mr Beiiditigmig des Nekrologs för 
das JaJir 1796, im AUL »796. No. IL S. so. 



Dar F(«b«R PMi Xkims ivw ewm i 
Sabolareh. abar aieht. wi* dort K«ia|[twiir«l — iac R«i«h*- 

Itaili liromcn — Jie riiie tolclie Hetlieniinj; gu Dicbt bat; 

aondam aU Oberhaupunaan «teUc« ax di« Parwa Am «ifitfn 
kittfaml. BuMM^iwcig-LfliMbtagittlMB BaanUMi Iii im B«igl»- 

utii Breit) m Tor, wo bakaniitlich dat Kurfartt ron lUnporac 
Biocb ain nicbt unbecrtahlUcbaa TcniioiiaiB und eioan roU-, 
Htodigen Bmom^Bm ItM^ nmi «nbitAftllMM Im» «Mraiv^ ' 
Ihm i:<'bö>t unler andern euch die dortige Domkitchc und tlia 
damii Tcrbnndcna k>oni>chuU — die einaiga Lnlheri«cii|* 
Kirdic ttnd Scbolik Bnmen bM. Alle XiidMB» Olli $di«|> 
bedienten am Dom talat die K«rhamOTcr*cLa Regierang ia 
Stade. Der ceitipa artt« HaaniiMnehe Baainia, er sei Dro^ 
Obarbiupunami oder welebim andern Titel er fabra, iat aa> 
gleieb «rtter Sebolareb. — Du in detieUMn No. dee ^ 
iadUdMYenaiclwUii der JMtgt'tAmi Sahiiftoi kt «war bei 

weiitm nicbt vylliundig, aiidi wird ii> ]i i(,liweili«Ji iigoadwo 
bi« jacat ein rolJtKndi^ae finden, da titb Tiele fnonymi^idip 
ScbUkan denntar lia&ndeM. Indem« wafdan die ISumutm^ 

die ei intareaairt, ein vrüü^ndr-,-» r ül.-Iinir» deurlben nicb- 
aiaaa ia IniAlligcasblatte d«i N. a. d. Biblioibek finden, wobia 

See 8. ao— «1 daoalba« Ho. dat ALA. bei der Aasmgt Am 
Tbdei dte Beiton Qt^Mttf* i« 3 veno« «nier ealnen Sahrifim 

j»cj r. - Ii- r 11 t Vr- t r e 1 1 1 c r E i II I e 1 1 u H g au n. i li c i r . , n 

jedem S^ratam unabhingigea Tug an dieii t a, iat 
«loht, wie Lecer dei AUL «arkiM wvidan ktamm mm 

glatiban, eine ~'-n i!?n Prograitimfn de» Tlrktori Uminiui vtt- 
•cbiedene, rtwa in Verlag gegebene Schrift, aondcrn ain Scbul* 
pt(«gnii»ni 11 Uli gerade keines leinaa bailtn. Im IntalltgeiMU« 
dar M. a. d. B. 1796. No. S& 8. aio—au. findet man cina 

1* «Ia BahwlBunn lutd alt 



<fprobiki7g^ 



/. G. Schilling, 
llaVtot Her kijnigl. Donudmlfc 



Berichlagnng einer Todesanzeige iin Allg. Üttcr* 
Am. k79(K No. Ii. S. 1:1. 

Vk (Daoial) Wm*ujmii aiHb nickt ab Prorektor, londera 
all Rektor dar Alwiidtitchen Pfamcbule in CAnipbetg ««A 
sTf«! am 7 Dacambar 1795 im fijaten Jabra tcinai Alt«*. 

Anch eohriab ar nidu bloft in aainyi }an|ani Jabran dia 
idon angef Ahrtan Scbäftao. an dana« anch aaiB« tjiu. dt mmdo 
nen optimo gahon. aondara waniga Jahre TO« tewen Tod« gib' 
«r aoeb ein Werk mit dar Anfkbrifc heran*: Der wahta 
Haylomd aaa d«r Varnnnft otwiaiaa» a«» 6a> 
braneb d«r F«ldpr«dig«r, «aab Aalaitanir dea 

Ka1ii:i''>n>edikii u. i. w. Nacbdaoi TKm nirlirero Ja!ira 
hindurch da« Ualtan der Vorlatiwgaa auf dar EOuigib«rgcr 
üananätlt w^tan'aaiaee VoGaAfama «Mt aaMCMgt'wordaa. 
ethieU «r doeb 17S8 od«r 17^9^ von Berlin *u>. wohin er i:'-h 
dabhalb amatttalbar goweadct hatte, wieder liia ErUubmJa da» 



TJrinrdrij::^ ^r. i«T S'.:t;*irrTi Jrn in »einen Vorleinngeti bemtnleit 
nach einigen oiuudsii J.11; ««itere FVeaUiiriing dieear Erlaabnii>> 

2a An&Bga .das Mona» Jony itatfa an einem a dil a g a ni aa 
«Ott RAVteaa»»» Tla)abAmihb-IfeNan>Oi«miiabar OebaiaMr 

Regieroogiraih lu Dillenburg , in einem ,Mlrr ■eoii nitL: rjel 
aber 50 Jabmi. Cr war ein Mann von grorten hiitotiicbftk 
«ad diphiaaiiMbatt Batnataltoo«^ «ad bat iMk (nach dea vea» 

»tbrbenen Rf;;if Tui-psrnThn ?pitft A tif k 1 1 r u n gen in det 
Gatehtchte und Dtplu maiik CS. 33(1.]) H«]rT»titb i'^tft. 
gtt 4.) baiOlidaia dnich manche ForKhung in Abtidir dt» 
tten Gebrauoha dee Spanatchen Sie g el wac b eet Offratltch bakat\nt 
gemacht. Sein der Oeatndh^ obneMa HDgüniug ^^weaanor 
Kürperbau and teina ftnroknta naehtheilige Lebaniart, waleba 
in unitnurhrocheneai Studiren uad «inar aulTillondan Virnaahi 
liaaigung dar nOUiigan Bewegung baitand, dOrfta« Jen tfidill» 
eben Zufall lehr befördert kabea. yUn veigl. i^och iihrx il.i,; 
9kiLpyWi.(Mu^'t Raiaan darch Sahwaban u. «. w. Tb-lli. 
a. 45a ft «ad iBal^ Band. f^mtdC» nmiktht Twdtiga 

11 -l y. 

Am 5. ScKJLrrrtK (KimraJ^ , !i e r i o g ). a r II i > n - G i>> 
tbaiachac Uofralb. de« Frlnkiich-Buchiaohea 
QUariiata avalot Koaaslattt« «ad freibatrL That»' 
niichcr Gatamtrath undAmtmann xüThaaa; gab. 
kn Baakanaa am 7 J na y, 1700. ($. Deduktionen, di« 
na« I« -der BafaidUkarMmi DadtAiWMMhBMlMk MTiaifeb*^ 
nct findol. wo auch (Bd. o. 5. 11 la u. f.}, Kachiielitrt« 
Ton teilten Lab«ntamtUetks bkündlich lind, walcb« fjnälitk 
in den &t«« tkßSl wubm bi«t''>rbiMha« NacbzidbM« T«f» 
yBiBst bat. 

t^. riNpaiiaw CCbriiUaa Gottfried}, Mag. dar PbtK 
SU Leipzig: gab. dftielbat i75(J. $}. Ir**fcn-Mt 
'Btwytfa lrMi,MMr. Onim$0 irtamMOM Hitronyml fmol/ii, 
tmm tmrütat» leühmt, mfaudW<jM&at «t öidbi* vtrtortmGrmr^ 

1777. moj. ^ i'iatentf Gor^ia» Craeee, tutjidem Cod. MSS. 
Amgut. et JtfaarMmmf earJfoavMfao tMtd, dSma» neaautt, 

emendat'i'f, fxpluavitt indUem ve^lm. 1 t ' roe<orum copiaisnnitim 
mdjttk. Oothm» «796. g itia;. — Uta ivebenernnitHnda dieae« 
griabrta« Philttlogaa liad ba« w «raalf bekaaai^ ab dia Una- 

chen , warum er teine ganie 1 i?^^«?-^ 'linHuTch 
pnMtrtaqu* mJut, blaibca mutMc u«L(t — wollte. 
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IS- Bf R« (Jollann T"ri«dtiLlO . Cr. der Tleclite, tltf 
naltg«r b«i»ogl. M«^|ilBubuigi»cbtx Vtc«dii«fc« 
t«r 4*r IstciskaiitWl «n Se)iw«riB» d«rak«**«it 
vielen Jahren, in M et « n c Ii i>I i e T-«rsunian, in 
&otlo*k fsiT«ti*irie und eine Pention ram U«(' 
mog e«aor*« fab. s« Roftoak 171^ ff. O. jnaaf« 

(^Vrafs. J. F. UTanCLel) iIk dkersltatr praetcriptionil jtirll 
femium tt jnrw cwiliä. BfistoMi 1738. 4. D, de 'uueparahUitaU 



D. d« Jictionlhiu, pr!nci/-!it Jeii\o/tItrandi tion ai! •.u:ti:-randii. ihU, 
*739>4-> GrAndlicber Bewei*, d»(» »icU 4«t lOnii- 
•«k« Raokt 4««oiiatTt<«* laaaai . («atoak mw^ßL 
Leipiijf 1-15. 8 — Vwfgl. Ä TJi.l^. 

. • . . Stauixi ^SuttiaUiu} i Tereideier J^olnitcbet 
OolfliaMahes h»k i-ar OkoTaaataiagiariiiig is 4kn 
8 1 id t gor i cht en zu Rr«(laa: pab. zn Stfioow in 
Xtein>Polen am 3 May 1732. Poiatuche UabancnBa* 

I Gelhreß «mA J«aiB Jfenk 



Todesfälle 2-vveicr ausländischer Gel^Iiiitea. • • 
AiB 8 7«l7 ■Mb' lu W iBiitan-to" 1« «ikl aflAm aaiBMtt 

Yat»rUn(ie alt Didlter and GetollicbctelLr'-it^r Iit^iknf^lich b«-* 

kansta Bücbof rom Latk iumI Uiüunucdi Brett« aueh Riue^ 
«laa waUhiB Atfat» od St. 9ttMbMwOtim i %l Jimn-tumMtm» 

K ' II 1 ; 1 n icr. , in ieincir f ' fl. Woliliiitze Jinntvo. ini 
Jahre ««iB«« Aücrf. Hier linil cin%e actn« I.ebentMni> 
•iWa:- Br -w«r wm m OlMkac i^ss Itt-LlttkiaMli gtboram 
und (Uunmte rnn einn o!t«n •iitriinlklien ratnili* daMiblt her, 
Sein Vater ^r Landji^ariMiuer ron Pintk. Zeidg wurde er 
Iii afM Jamliga Jewiita^Müda 'pAm\ fmk ai m iMa C i aiak 

nacbher, irUnt in d#u jMnitcf - Or<ifn fii tretr^i Spltwhiri 
•Uchte er aicii im AuaUnde xu veTvollkonironen uud bcralaeia 
Umb Utatachlaiid. Fnahnidi M«d lalie«.' Kuh4aBi «r kt 
•ein Vatetland tir<1 in i«incn Orden itirflcL'ge&omoieii wal^ 
Wörde er VarMalicr bei drm damalij^en Coüegüt'NM&mm' tn 
Jeiuiien in Warieliiu. Hier «eichnetaer iieh bald eoana, daf» 
«r aller Kaameri and ielkt dn Könige Stm»bUait Aügtutt JUb* 
tnng tind AofmeiluaiaLeic «uf lidi t4ig, und oh In Ihra'Gaaalk 
gelogen wurde. AU 1773 der Jciuitei'-Oriieu iiif^rli< ib<-n 
»).*hat ika gaJatktar Ktaig s« «ick in« SUdaftoiiiiA 
traK ttte aMlt.TOit 4m' aiaaii wiebtigni Tkaflunga^TarfuMa^ 
langen Poleaa alle* gehöti^ au Pa^er au btingin. Inilr^en 
lutt «r ibmi ucki* dnackan biian, flaina {ifianUiab in F^i- 
ifaaia-lianinigaffibanaH 6iii|fiaii aW^faigaala? O» 
der 1>olni*cben KilUon, in (i Binden, davon auch 
I Tbail fJabaiMiaiiagaii kamti^aauDaH itii4( Taai^ 
taa» » 4 ^tndaa: Labam <«a,:Ij[>lkMtMfcait, Vtfghimn Mtm» 
Uiodkietriii, in a Binden ;. Tiuryka, oder Geechichte der Taia> 
lau} Odm» da« Uoiaa, nad ajgna Gedtchta, worauf yonOgtieh 
aaiaa Talnla kenrothNubiaa, In 4 Binden; ^aidinikung der 
Ileiie'dea Künj^i Si.i'.itlaui Jiif;i,^; mch Kaniow, worin viel 
Ton FÖlniacbar Gcichichie und Ueionderi yoin Ur^jHTttnge det 
Xoiakaa aiak kalinJe», in edicben Binden ; ettVIi hat aian iroa 

ihm 360 Binde STaninlTijUf. Wfk;:c er ml Ii Uli Ki 5l'ii 

'dal aiekrgedachtea K<^nigt mit Half« Anderer zusanimen ge- 
Ufni Awäk hu «r aJnJga aatlaiN» akar okaa aafitaa Vainan« 
drucken Latea« welche* d -i t! inligcn Zcii-Umtsru J \i gen 
Jhm aia TonkailbafiaiMO au «etu tclüen. 8* konnte tbai dab^c 
^kdakita Wattkaabii^pviaitaBdaaad aaawlm afaki Itk. 

l(n. üer Kr>nig .ftanklH» dugutt lief« ilim 7n Elirrn eins 

fiasnae tcblagea , aaf driidk - einer Seite lo wohl «ein (dea 
VmmmMymhäA, da im»l'im Mldtdft daa ao kwflkMlab 

Folniaohen Dichleii Katimir Matth. Sarhi^u- h!, nrhf^ 'if-ridet, 
nie Bemerkang ihrer Nfimen «ich tMÜiUen *) und aui' dar 

*) Seit der Zeit faliii die 6V«ir(che niichhandlaB(( U WaiwkiB 
2a daa falaiackaa Oifklacal 
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•adent Seit« dieae Worte sti !«•«■ «Sad; (W Mtt ptrtingH 
eeplaiu, aki daiat «li»r. Gadachur Kfiaig Ju* itfa iai w aw « 
Bama-fa ÜMaaa M a A i tig a a lawaa. uad aakba iia tola aaiBaa 

Schlotte« XU. Wareohhu iiifgettrlli, in welchem auf diete Alt 
MMbiara BiMnina aolakat Polen an «phan Waran« walcba darck 
Kopf aad Amaiak an ikr YaMrlaad TanUaac fianaabt Jiakaa, 
Au r'i liiiu^ er ee diätem Könige ta TTTdarikan, J^fi er Koadjn*^ 
tor de« Smolenakiicfaaa fiiubutnit .Uo^ex Grob-Noiariu« daa 
flMfakatBOgthaaik Liukaaaa» kadikat Sakiatlr daa iraiaakwib» 

renden Ratlii, dann 1768 wirklicher Bitchof von SnK^Ienik, und 
1^90 Bildiof TOtt Laak und Liubauiich ßreu wurde, auck 

plarilGfaer nilcliof nntl lürlf- lemr ihm untergebenen Geittlt- 
abaa au fietfaiger üeiMÜtung dei VVutauaciuften »u ermuaiara. 
HdMBWaiaakiMAnwi* «IlMiABliafint «Aaa, anddiaAain«a 
utiieiitdixte er wohltliiiigtt. Br bat auck ««ine bitcliv't fliehen 
Cater in allem aeblf su Torbeiiem getucbt, neue Kit dien gebaur» ' 
«■d baaoadan Sa aaiauh Jkaowo, di« KoUegiat-Kirckaw ia wal* 
eher er nach leineai Ableben begrabaa «ein wollte^ von auCien 
und von ionea ichr venchOnert. . In «elaen letzten Tagen 
aMcbta er die ehriaiiialuten An«talten an erineni H i ng eage in 
ein befirei Leben. Er i>e/ahl. auf «ein Grab, aiua Zeugaift lei« 
na« feilen Glauben«, diese Worte an .«etien : Cor m»am rt cora 
iiffa requuicit in spt. Am i3 Juljr ward er in ninhtgadathlf 
Kollegial - Kirche begraben, und dar JtttahaC Twa Cyaofa« 
StyikouMt TenKhteie dabei die gewdkatidbaa Ci— ai>iiiaa> 

Am t$ Jaljr «Urb ta IlaiBbji*i 4ar Ckatraliar dt 
t'AlMkiHL aa daa Folgen eiaai Aniaaliniag* dia ika k| daa 

JOaglingaiabreu hinwegra^Tte. VValirand «eine Fraiiod« den Tod 
k wohltnoilaadaat gaiitgi j a l^ra JttaigUi^ bawaiaaa. 
raadFtaiiad dar Dldukmit Bfcar daa Yarlaei 
ainn der antgetcicbuettten Diehtergenie« .trauern, dia un««« 
fciialiaa barrorgabtaabt bat. So waiMg. dia UniMada aab Mit 
aaa AaawaadeiunK atia Fraaktakk dia AwakUdaag aiiaargro« 
«en AnlaRcn .1 b' 1 innigen »cliiencii, to drang doch der gei« 
Itigd Funke, det tn üun lag, trou Kir<^. .J»gu>d,, leitter Veo 
walauBg 'VW ▼wHlaad« Bl iiin aad fWtndaat nma aaiaar 
r iilulüi fiif ^n ^ ■'^tt durch, u:id loderte tu drr Flamme «onpor« 
die die Erwanung det FubUkiuM unendlich hoch «paanaa 
«■aOaa Mi» ia Holland aaidiianaaai Oadicbtt fW «c^dbaih 
nrh"' rencliiedenen Bnpeh:)ngien kleinem Stücken, leine Oda 
«b«? die geganwittige Lage Buropeni, die in HAiaburi; uatac 
•gam TiialtiXa jl iaa i l i a dl» f£aiiei»ab voa alawa aakiaa Raand» 
«um t)rtick befikrden wurde, teioc Od» a« di« ? mn? u„J J,n 
jdond 1 Mine UeberaeitUDg drt Anakreoa, liie unter det 
Jm ai litt •ifed.ahali »o viele Beweite irimii iiihnw Talant« 
betondare »einer unericiiapQichen Einbitduugtkraft, «citiei 
Rciohtluim« an Ideen und Bildern, aeinei Dalikataiia im Au»- 
iUuck und «einer leichten, unnachatunlichaa BcknflMrt, Blof» 
•einer Beecheidenbeit und »einer Jugand ilt a) aaamckatikan« 
jlal« «ein Mame noch nicht «ehr bakaam iic 

A u }>; u s t 
Am i. Bti-TicnilitT CMa^hia(> Mi dar FkiL und Pri. 
-¥atl«h rat ta flaiabtirg (Vcakdrta Oallat aad Vor diaaaM. 

>on 175T — 1761 tuGüttingen;: geb. zu Altaol in Ungarn 
*79>' ^' <^ ftdg^e «i tonitni 4» phawmeais wiBttriHt, 
tMing. tfsr> 4» AaSuigigrtada da* AlgcbM, aabai dmalb«! 

Anwendung auf die Rechenkunit. ebtmd. i^öi. ^ Wien lydg. Q. 
inttitmtuwt logitae, Vöttings i^tnu 8- Bina UavoUkomatan* 

empfohlen, fiambiirg iTßt. fl. L'ntrrsixclinnj; der V .riri^e 
det Ap««iel« Petri aband. iTöS- gr. g. — Vertdiiedene Auf^ 
Bww SOfCi äa ibiM JMbüigaidHM« ttk te UaMmbrifti 
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ritt« im IUnn6reri>clien Magmn, — JÜWM^uitb maavlp' 
llial »aiBttn apigra i«iBati««h*il ftA«riBii( 

54. ftlirKTXEi. (PIliJipp Friadrich), Dacht nc sii W»»- 
«ertriiaing«« iM F-ar«tt«ilittin A»»back mx. x-jlüj 
(rnrhar Baku» im IniiHkiib m BA nA t A i md Vdrton I» 
apcltor das fiyilUIMkim» mu Ambscii) - ^»b 
${. DogaittiMi,-IMIlliMlM.Abluiidkuig*ll tind HaAan Aber 
wiehiiK« LlliTCn 4«« AriitUdwa Htfc w rtaHÜ m : sitr Thail; 
Arrtbaeh 1764. 3. S<r,iauk't Dillour» von dan Mängel" äec 
WiiMiMciMfUKi an» d«Bi FransAMacban «bwaatn. «uid mit via- 
In Anmrinuig«n, 1b wetehan iat T»nwh*iiM, ^waa «bmiailt 

xurKhre oder Vmthinng det ' ' ' j ii' »cluii 1: n v;m den pcldirt«- 
IMu Muulfrn gcaehmban worden • euilialiaa iu. arUatatl. 
AmA. if6^ 9. PettrÄOiKt TiMii«iiftift.BtiMclitmi|||«i A&t 
dif Büchel lici lioil. Scluifi. dir \V«lnhrU deir' clirinlieKen Re- 
ligion dadurch XU befeiligen ; auf» neo« iianiM£e{pben und mit 
vielari AidmtflteMgm TenaMbn. 4 TbdSb'MwabMh 177» -> 
lT?<f- 6- Auel» die Oaoaalogien und «ndere Dinge, dio in da« 
kciligen Sduift votlcomman, und die yielo fdi unndu lukaii» 
iuitii il>f fcmo Nttww.' db w Ji rjfß. 8» 

-- • 1 (Johinn Chriwoph"), driiter T.elirtr im 

Gyinotiuiu zu Ila^idelkeig: geb. dstaibtt »m 
4 M ir * 1^1. ^ * TiditmlMig mum UMarndu« imMWf^ 
Uf;ion, nach Ai-tr-iMn^ iler Fragen an Kinder. Hul^nlh Ijyi ^ 
u« gana veiiiiiickts Aiu|;aba. cband, 1794- 8> 

TM^ L.«mB«iiwAC.D (Jobm SakhaMi). Sr. der Tkeol. 
Iierr ogl. B r a u n i eh weigi icher S u p e r in ten de uc 
and Pattot primarina tu Vor» fa Ida (Torhet' Prediger 
ta GletiUirl unweit HelroatädO : geb. tu Pähl land in dat 
Mittelmark 1723. f). D. Idm •MUfitfi H pmh.. Crae^aviik 
1745. 4. Dt tkfclo^iä afMttolormm, UM. »Od. ^ OUtukm TOB 
4ar Reu« der llwikkn Cbar die Saiden, darinnen au» ver> 
Mnfligen Grandett nateriucht wird, ob dieialbe fcOnne eäna Qi» 
augihuung vor Goic lafn ? aband. 1747- 8- AUiandliMgaa 
rictiii);«! Bourthtilung der ReliKion. den Lirbkaberu i;.-.LillLlier 
Wahtbaiteo atll||MhailM. «band. *740. S< Comment»Ü4> Je ai 
iirgttmrnti. ti>n>Jt tliuiatr f itteMh trrlfMfU. BfmMfki iTg^i |t.<9| 
Autffihrliche OniertnclMii.i; vim der Ikruians uniSrüpkeii der 
Haadan. » Th«it«. WoUenb. 17^. ficmflhunjen lur Var> 
tiMUUflulK *** KeofMUMm OkilbMit. S Siftch«. BM«A«him 

l7Öf)- ö- lietricliuiiic Vüu dem »ItlHclieD VubshiilEl 

dai OlAdu- und Unglflckafiila su dam Tiiim lutd Lawca dar 
MaiMcfaan. Ami. i797> 8- Cemm»iibUio -tt* tHurät /iriiatewB 

et retecanfUt t>h hiuoria fnhuHi. ihiJ, 1*^1. D. itiaug. 4t 
p^t0 iHUT DtuiH patrem rt filium ad rtiliineadmi^ ftiurit humani 
«dhrtM. HelMMMt. i7fi|.> yiom imrioA» im Ha««!*» Mr 
die r.oiiheit Jmu Cbriit! uii.I de» hdl. Cetitei. ebemd. 1765, 4< 
Uiuoiiicfa nod tkaologiache Anmerkangen aber > Job. Si7- 
«•bK'aiMr BtOaiea^ woiw «It BwidtabiyHii Am N. X. im U- 
quamen T^' 't . r i i-l!« werden, firaunachw. i'»fi7. g. 
Foitaattung diei«i Anmeikungea. ebend. 177a. g. SpiciUgium 
«burvAmmt ht proMtMiiMtemK IMBofM» ^biaam. AUL «11L4. 
Daa hohe l i^' t mtu\ «tu den Umiuaden de» Volkt Itraali 
baaODdat» »u den Zeiten Salomo. lu*lori*ch und gegrdndot er« 
Hirt. yitUmh. i?9S> 6- Bemafauagan sut grandlichen Beur« 
theilupg und Erketintnir« der OfTanbaiiiug Julonnti. s T'u ile. 
lielm»u >777- ^T7& & Di« Wahrheit and Gawilbheii d«r Aul- 
«ntchung JeattChciwi; gegen «b« iMaaMb l> dam 4ten Beitrag* 
sur Geicliicht* nnd Litteratur au» der heraogl. Bibliolh. xu 
VV'olienbattel dagegen harauigekomraenen und Iiier Tüllig ein- 
garackten Schrift erwieien und Teribeidiget. Ilelmal. i773- g. 
Der Durchgang der Iiraaliien durch da» rothe M«ttr, f«|;«u di« 
Einwürfe der Ungläubigen völlig bericlitigec und Tartbeidig«. 
ebend. 1779. gr. 0. Freie Anmeikuiigeti aber einige, die heil. 
Sebrift t dacan WanU onil Mccbwaadigkot batfaüaada Axio- 
■Uta. «band. iTgs. 8> "Oi» tXLtffmukut erkliinitiK dar- drti 
•) tn 
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•laiMi Kijfitat MoM. iaMBdariuit dat SfiiukalUtM. ia 
Ununind dwKaMttb Amd. »Tgt. g. GaaeUabt« IIlcaM«, 

deiiilieh und begreiflich eiklirt; al» ein Anlititg zu der allrgo- 
tia^aa Eikliriutg u. •. w. afawid. *7gi. g. Umanuahuiig dat 
6i««d«-, waitiB Gtn der baiL fldntit iBahr «ia« mlUeaiU 
h\i leliieiijt- F.uiri<^!iiiuig gi'^eben Iiabe. ebend. i7gi. g. Unur» 
«•iphung Von det ficnnuiif» einea «ukAuftigen Labana aa den 
SattM' d««^ ali«B Thuumbu. «bwd. »Tgi. ^ GadanltB ron 
(lern Uiit«r»cl:i«d der I flire utid de« Lehrrmtrag» im CbrinaB' 
ihiun in Abliebt («ine natioseUen Vorxa^ cbaad. xTgi. ^ 
UMMMi^hiMi« «tBigar BniairB 2«raifiil- ab«r dfa AafUchtigiaic 
nnd di« Cötitichkeil Motii und »einer Hegvbenlinien. ebend. 
»Tgs. ^ Kuita «ad dauüicka BattachiuBgca bei der BaidK* 
«ad dtiB «ImII» AbandiBable» tat Aalhigar im' CbrfnmtliBiB«^ 
•bend. i"3s. {J. AnmcrVunj;eti und FrlHutriiingen Vlbex einig« 
The»n vom heil. AbenJiiiahl. «beod. 1733. gr. g. M«a«r V«- 
••ah'dlba« diniTNMMbaal brim I«niM VII. 14. Aaad. i^gj. 
gr. g. VenheidigifTp Jesu, sciaoi Wunder und leiner Jfli>ger, 
gegen die harten B^tdiuldigongeq da* Uuru«. dsiaan Au^u 
«mg»Mbli|*»4bMid^i9Bt. gK fr OMfiMBaM* da camdGii^ 

HÜtorUorufl.JiUtnsioaibiu, ^«i' i r c .ijaei diitmiionum rt 
Cünciluilionit, mtLkodtu regulit et ciupkt doetntmr, ibid. iTQEj. ^ 
OAfT A»mi^1»i MythologiB ia dw Bjbd, laMadarWit in 
Ablicht auf den Propheten Jona und andre \Vu . J. . In . Vi . hci- 
un. «bMid. , i7t^i. gr. g. CoJMHuMMio dt mitnu faimlmm. 
Brimoüci i'^ß. 4, JQAa mdbt- tnum Mufiui DaaMiu Back lii< 
»toriadieii Gianden gepiflft und berictiiiget. Ifelnnt. 1787. gT.g. 
Die Aiiibicuun^ da clixitiiicbea Religion nach ihcar.wabfva 
BeichafTanueit und ihrer lUwafaitmft, ■ jbaad. tlQg. Q. "Barl', 
•loa einer von ihm durclileluei' ftir liipjjhripen th ■ ! ^i, ! n 
Periode von 174»'— » 70" i dcwelhen Labenabul und Vei- 

•aichnir« »einer gehrifian. cb«nd. i7g^ g, * filiMt Bnu» 
•^hweigttclm Theologen billige Gedanken fiber dm lonigt. 
Frwr«i*«t>ai ISeUftbntedikt Tora 9 July i78S- ebaod. »7&V 
ßtni. JÜMdify«» akOtoh •« WiadwlM^' iwai lUdM Abaa di« 
«pahunfrea nad GMuaa^ikeMaa, <«r0aii ron der chtiitliobaB 
lloligioic Orl<vgenb«it geaommaa worden ; nebit eiiwm-Vorb»» 
rieht, durin di* Cbriatenthiim gegen nanare Be»oliaUI{(iiiiKaa 
dar InioleaaniF Btid VMofgMBgMachc Ten haidigi wird. eb«ud. 
>793. &■ iBti-BiCMd«*. odar'Jetu» Chiiiiu* und Apolloniu* 
von Uiyan«, in ihrer großen Ui^^leiehheit Torgeatallt. HaMa. 
'799- & — ' V«i|gi Xrimm. Oeaabiebta batthauac Tkaokgw. 
JM.9. «t.1.' 

• .". (Dia Fonn;i,'M II- m ..f^v .-si listen NomnMB>^ 



gen. 



A n i r a 

W«mi*iHid aaa BrBäattiiBaB moBatliebaB AiiasBjg ' 
aut dei Sichaiafthaa OBächidkta btttaiaan? 

yot utigrÜllir ta Talnaa «all' ia einer Wienac ZeiuchrUt 
ein AiiUalt: Ueber d^n Werth und Nutzen dar Cba> 
»ia in liia»icbt bOtgarlichar Gawerba rom Prot'. 
Fager gaauädaii Jiaban. VVaÜta wobt Jaotaad von da« eigen, 
lii lurri tliel dieier Abhandlung, von der Zeituhrift nnd drni 
SiüLke, « dieier .\iif»atianxui»etfaa,ge/Jlligii Nachgeht gabaui 

In wcU4em «itan oder neuen Schriftiteller kommt da» 
SprichitrBit «ttartt'vor r' nv ■porna natumutf Welche« i»t die 

»Utlirif; Hi.-?-lhrri ' 



Im «chon irf^rndn o bciltufig oder tx p n f a u ^ div Mai'- 
ll eHpItaf» in dar Abhandlung Von dem. Utndel 
fibet kflnftigen ungawitaaa Grwinmt. Uoila a7gv 
gepraft oder widerlegt worden, nach welcher der fTaliUifclMl 
EwiasliaB jMcito ipei und rei tptrftM B«<b BaUlrikjMi aad poat* 
liva« Rächten UngegiOndM («in «oU? 



tm ttaa Nacht r. xur 4len Antg. de» gel. Tentichl. itaht dieielbe .Sehiifi n>i< der J^hraabl >7Q'i. I»t dicfi eine neue Aiuiaba 
oder bat man die Sciurift nur mit einem Mauas Titalblaite vettrhcu ? oder i«t die giti« Aitgab« irrig? V^t^ (^in^nd^j CjOÖglC 



INHALTS • ANZEIGE 



DES 

MONATS AP!\TT, 1797. 



Numero XXXIX. 

fJcbcT äi* Laif iiiiil. nilcber-Cciuur-Kollef ium iii MilncKen, 
n«b*t xwci VerM-icituisMii der VOIt diMii^t ll>i'ii 1 7go 
bü i7g3 rerboimcn Biidier • Öeit« 409-4*5 
Korrtspoitilenx-NacliricLicn. 

Anj tbum Briefe tau S«l zbargt voM.i Fcfer. 1797. 4>5 
Am «MniBr.Ba* Intpviicit t. tvftb*. ^y^J- 4i5-4i6 
OAtt lUe Veiglei J'ung der Kicduavittr La AglMw'aclien 

Bibel werk« von F. C. AUmr. • 416 

Numero XL. 

Vefzciolinif* der »cit 1757 bi* ilfin 85 April ifQ^ .incL 
ge^en 4ic ErksaDUiuie det küMcL imd RKG. bei der 
^ ReifcbiTtjMmiBlitng. dnidt 4m tokhtJMkutur, an- 
plSnAitm Kikiumt • 417.48t 

K'i^Tiiiclit von ik'i FortMtzun^ Aet jinnaitt lU Chlinie 421 •413 
K.iUiiiiiite» vun xu liüfTeoden Welken und den ^tgwnriX' 

ti^en Betchjftifituigia «loigjir Fkini» CbtaikiK 4*8 «4'4 
'VetmUchte NocUrichten. 

üfUhartT * Eiiururf r.u einem Tiuer-Nttnrrc«hte betr. 4^4 
Den Vetf. der VonchUge su eiuem aUgeik UtMrit. Fiw« 

den bamlTcndl > 4*4 

AaaUote Tolt Lavtuer uiid Cagliostro - 4M 

Beilage r.u Numero XL. 

VerMichnif» lu rerkjufeniler noditr - ,jS5-4»$ 

AnkOndigntg; von: Gesciuchte dc4 Riisuidien Heioiu 

uutcr der Regierung KalJiarinat II. m i^aß 

Ton: Utfiitalohgm i'ltysua pmcticm «Mi . 4'^ 
Mb TO» : ioA. Gitlo. Schneiiier't nmet ksUMllM "Gtit* 

chini^DuwwIm lUndwOrteefauefa 42C<4i7 
AüMig» TWi Iim1>ot»0Wi oder Wxtlirioliti toh niftiM^ 

dentlichcn ^Tcnsch. 11 11. 5. \v. - 4*7 

» Ton: Reue von Nuua uacJi Venedig a. ». w. 4' 7 

itai» «HwIHm>liMfta 4«NauttSUi» fiBr 1797. 

487-428 

r/« & JMTe VoiwkennuDg detVrimmag u.a. w. 428 
II BitiiMi VW der Sandfluih • 4'Ö 

TD« : D«r Fmm Movgitnliindir «. w. 4S8-'M^ 
— Ton C. Klittert LtbMMMttdiigia AüMincAf II. ini 

5 jdhrigen Kriege a. ■. m • 429 

jbikWtoii« vte: A%i)Bciiii* «iwtldbaOkikd n- 1. w. 
, ■ "'""^ 4«9-4«-» 

Vctceichnirs ,lti ni-iK'n Verligibttcher dev IfültlieftiiM 
lIiiivcniUte-BuchluitiJlung in ErUngeu v* O. M. 

1797 ♦ - 45*^ •4ä* 

Vei>eichni& von den in d«r J^ttlf*^"»^ Buchhandlung 

iaÜpHgin^UilwuÄM Btt<^<n> 491 

AnadM tob: JM. Um BdubrOdM nna Vokhp 

Minsen •> W: ' • . 4B* 

foteichnib einiger bei Rcim.tie und H'inruhi in Leiptl^ 

ci»dii«nciier und in Komniiision zu habender BüdioT • 

45' -45« 

Anxmge von: Die Nonne, vn« iSiJ^rot. Vebenfu: von 

C. F. fyanMf - - 43» 

A^flA^icoiw von JhiuouUs Politik. An* dem Gr, van 

jfiÜ^uer - 45« 

SdMeigevon Aem\.mXi^Mattiiit6.WM»mvmMtAvCi 

■ Englischen BUttem ■ 48« 

Numero XLI. 

X. D. KltuTt NiMliikliMi TVl ilcr groftan P«liii. 
•eben Bibel ;"lrAdR'«tt'Bvii«i< im O wfihw* 

xogthuni Lilhauen 1563 herauJgegApi W«i(J«t 488*44* 

Roge. Dr. Fr. Chfti^^AJumJTt B«iuj4!,e autt 8uati> «nd 

ViuktiiiLcLtc i!<i 1 ) nuehen betrcllend • 439*44^ 

Anixage, wa» man von der Herzogin zu Braunechvr. Ltlneb. 
%Afe EütOHh tat fdndkf Mriftta babe? 441 



Numero XT.IT. 

liculdtiU vou K. D. A/<r»-^°s N^tlirtcliieu vuu Jer grot- 

*en P o In i scheu Ilibel ti. s. vr. 44** 
Beitrag zwt hiMoriadieii Dücherkenntnirs von dem »o f/t- 

Bamnan kUtdeit Republiken 446« 
Bewttwojttung der Aufrage im ALA. Xtmtertt^s Gmu- 

■«■tik fisr diejenigen. dH* MüefWc Tcatnb Mbrci» 

b«n wolten, betreffrud 
Nachricht, dab Iii. H. J. O. König in lialle eine vjjk 

sundi^r iiiiiii.niH'k dts IiibBMahtt and 461 jtdnL 

Recht* liefern werde « 

Numero XLIII. 
KridaduUa^ricbt tod einm ibmiibri)iiM H. H. 2Mtr\ 
'wdehM' mal d«r Bibünthek da Cbuvtieliter- Abtei 

St. L'rban, im Kanton I.u/.crn, bcRndtith i't ^ 
Veber die Ausgabe von Ta , t u s </<■ 

Noch ein Wort aber eiu neues IVuucIk:» (jlosiiriiun« von 
KinJerting - - ' 

Nacbricbt voaPtoLOb«rUa$ sttSttabbnr^HerbiCemneiH 
fkcwruw de» datiga« GynnnMiiim» 4S5* 

^ ▼ban»£ FMMjfarg'» Tnaüßmi» bd dar Vwidttiaig 
/nnn Ltidwigi dca Wmm«, Ffln ib i i d i o fi Ton BuB- 

beig uiij Würjeburg 
Anünge wciieii der Verdienste Jcai.!iiin CnruuiJtr't 
wegen einer Medaille auf Seb. II, -^c-r 

Beilage zu Numero XLIIL 
Berichtigung ciaer Stdle im ALA> . 
AsLOddigang ciliar U«ifa«taaMiig mm dar Sln> tUdcUfft 
Th» ludhn ar rHe Cm^tttimial of tha Vmtk Ptnlumt 
Verxeichntit eu verkaufender Bacher 
Anzeige von A. F. Ziirner* Churtichsisdier Pcst-Karts 

— VQii M..Vfm/ru<r"s ücli-iiclitimg der Autlr^iiii^Lii, so wie 

neue üetxtsetz. u. ErkUrungdarOfieubarung Juhannia 

— von J. A. Fahrenkrttgt^ ««MV AuMff^ VW A^i^j'*« 

DiKtiortary ete, • . . ' 

Venaichnifs der Otuaii TctlagibOdNK der drufraifichcn 
BucUundhu^ n» Fmklk. am Ifaym ^Qg. 

— der Varlagibaebcr Jch, It. nmmm'cA^t bi AIimib, 

zur O. M. 1797. - 

— der neuen Bficlier. die zur Jubil. M. 1797 bei Fr. 

,\/.o/i'n(ix in Königsberg erscheinen 461. 
Anzeige von : 11 . O. üecker'* Erholungen, 1797. t.BänJdi. 
mm. von : BUtHv aaa dam Anbire dar ToktMi «nd Jnto» 

leranz . - 46». 

^ von: C. H. Spiffi't filognphicB da ~ ' 

4* Bindcbeii ' 
Taaaiclmüä dariferlagsbnebirfK Frv m Mmui 'w «iZi 

anc Jubfl. M. 1797 463. 
Numero XLIV. 

Nachricht, die YacMadimg «id d«i IMs dm ALA- be- 
treffend ' • . , 4C)S- 
tVeitr.i^r zur f^benibaaebreib. des Dr. JaJl. jWiw^g« 4^5 < 
Ucbec dia Wafpca der Reidiisudt Si bavaob 47« ■ 
ÜebeV d« Gcbnmoft da» Scbwankanktlan OMrgFmu 
Numero XLV. 

ICaüiluiucii von Dr. AiVof. HonAt • 4*^3- 

Erinneruus an den Verf. de» AuFsatze* im ALA. Ein paar 
Warte »um Vonheile unserer kritisch. Jotiniala 475< 
Bin bat jatzt noak nagadnicktaa Sdireibca-daa Joh, Br*n- 
t!mt an dea OtaehaM tm Cnibbcim 477 . 



Scitrii" zur GaaeUeftt« der 



^e im ALA. iklMc'Jia Kanei 
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Be*nl\s .'Uiiti^ der Aiifr ..j,^ 

drei alten Wctl^luUe • 479-4{{o , 

l der Autwoit flWr db &onimM»iQigltlzeO JjiyoV^OOgLe 



Lilultt - Altteige des Monats A]^l 1797. 
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Numero XLVI. 
NMlwitihteBTOn CuU^ug.iUimim, Fwib. nM&nm// 44*~48S 

— von ÜfA. CA«;. Jt^ViiwMwii - 48S'-48^ 

— v<m (AtiL HiAüu Hemr. wn Ftsthfr 4Q4 
Von Aer 79'oininal-Pir<>rcr(>ur de» Toiiitcliea StaalKecltts «nf 

KtWds Z.U1 GcicitjLUtc Hex Nomin^il-Profeisui «Im Natur- 

und Volkcrrcdits - > 485*48^ 

Ueber U«n VtiUuct cic* ülteitcn Walil- und Krönung 

Diarüimi eines l'ciiUclicn Kniirrs • 48'^ 

Noehricbim von dni G»l«gc»iintMekh(uii bei drm Anits> 

jiilMlb*tedMSiipemt.M.J. T.Xin^inToTgju 407-488' 

Tob «jncni sriceneu Alonunliomacho - 488 

Beilage zu Numero XLVI. 

.Ankündigung einer UcbcrMtsung Tun <l«i' Mrt. RaJ- 
c I ij f e The Ualian vr tht Cönfeuional of tht block 
Pcinttnli - 

.2n «iiutiii JlcbLiiicli-TAiiM^ai HaniwOiUfkucli« wicd 

cüi Vt*i'^i;<'> ^tsiidit • « & 

Verac^l^iri.zii vcikai;leiid«r Bflchcr v 
Nachricht von licr /.cinni^ fiiic Jjndwirthe 
AskOndi^uiig villi KUvi«i,iii«'ti^i>ii aus den ncuettcn T<'n(- 
. »chrn, FiaBa. uivd Iial. Upeni - 4i;ii 

Silixeibea dcrr GcMUschUk LhtafMHifteiuije in Uimbui^ 

u. ». >v. . ^ - ■ • 491 • 

Aaiei^e des i.IIrru 1797 von Fukl»*t umd UitUummiir't 

pkÜMOfluacbeiD Joitraal • ^3-494 

Anlkfluiiiguiig ron: UchardcnSSd ^ 494 

— von: i'cr*» Vrisncli «iner moial. K'j.Icitiinj; insN. T. ^Jy^ 
Verzriclinils Luglutlirr Brtelier, die JirLtolfh Jammer in 

Wich iijcli^cdi iiil.L 491 '498 

Anxcigc von lativnt i iivicifiiiuu^cu tiber lUe Strafte- . * 
•me. n. d. I r. - 495.4^6 

— von: Dm Sctfendotfer Thal «. 1. w. > 49)^ 
^ TtmilLJ. C f'dlUJmg'» Oanlcllung iai fiddlniig 

TenlKM* Wörter «. w. - 498 

— von f«rferl«ViChmt«maihieT«MiMlt. 6cdic]MCiMl1i.498 

— Ton ; Tiinilii-Iuiii^iinjtrn für den Winter Iffff» , 49^ 

— von: \ViuurtivluMti;<in^rn am Klavier • 498 

Numero XL VII. 
Cin%c NacliiiÜKcti vun dnn fimebun^i-lmtituu in Ahom 

497-499 

Etwa* von JtfJUmi OforfMtf - 499*^**' 

Nadttrag zii dem TOraielimdcn Ekwtt u. f. 5oa 

Nodi etwa» von JoU. Ohnitiu^ • fiOft-fio5 

Kon''S{winJrnz-rsucliricliten. , ' 

Aus ciueni ISiii-r<; de« Hrn. Uolmft Ui Ft C jOtbr Jtt ' "* 
Wicnt voiu 33 Ueunnbes >7</')> • ' ^itA 

imut.'^AtaVsM.twiLF.C-Ahrr vom 25l>t«.i79£. jof 

Numero XI.ViIL 

Bmerltttngeii eiuei Puriitoa aber Xeuitilw 

Uri.lttNcl.icibnug u. i. ytt • 
lieber dit Wort l^c^incn 
K*£bricbt Tun dcuScIuifteu dw < 

EtVva^ zur GcjcbicLte des Butbs : Plulo»oplii»elje Unirr- 
aubfan«^ «oa dem 2a»M4e <^'i 'Vfritschru «11 der 

EilMOjid* «. «*. w. 6ia«5ma 

Numero XI IX. . 

Fiui^e Nacbrichlcn von dem VYaditcuburgiacben Stabf* ' 

it.iii.j . - .'i'>3-5*4 

f.rste i^aUiridit von Uvu> «.Kirurgiltlicu Kliaikum (ie« i>r. 

Just ^Irnciiian tu G<iltin^<'n - 514-516 

fraehuionts in VHwertkml» IjtopoUnü - 516-5*9 

]ldun^ 'Mt Geidikittt dtr SdiidMl* dar JCaat*MihnPhi- 
iotoj^bM • * 8'9*S*o 

NMw KlMiattcblM MB OMtradiiMluK fiSo 
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Beilage zu Numero XI-TX. 
Eiiniicnni^ der R«d. d« ALA. die F.iniwidnm dar B«ü 

tcl|^ baivitfcttd 
Aalittodijitnig einer CrbentfUMig VM lÜMilAi Dnttd/Mtrd: 
Geschichte der Fraus. RavoladiOB - ^ai ■ 

Viencljaht d<r Zaxam^ fttr Land. 

>vm!ie u. t. Vf. 
InluIu AnM'i^e des MonMt Min «ad Apifl TOM Journal 

for Fabrik u. s. w. - 5a«. 

^— vom Mtln^ und Aprilstück der Oekonomischen Uefte 
~ T«in %. aod s- Stack de* V. Bandes von Dr. H^, A. 

Td'Jirr'« Venem MagiaiM fAt Prediger 
Anacige vou : Our. 0. Ünmnoailef* f ■edi{;ten 

— vuu: Kurze Thenri« dir Unlrrricbtsknnsi u. i. w. 524- 
r— von O. S. A. MelUn'i Grmdl^uag zur Metaphysik 

der Rechte • 
Tencicbuifs neu aufgclegiar BAtlm bal tr* Rmmmum in 

7.ailich«u 1796. , • - ' ' 6^6* 

Imtie* von C G. AflMonk*« BanlgM tnr GotdiidlM 

der PbÜMMbM 
<— Ton: C W. Halhkmrt Psychetogtß Uemtrtem 

— von : die Familie t J aia » 

— von Kuiierburt't Leben « ' " - 

Aiik{iu>:i^'ni^ CUI05 I .-/iTil'^n - lind Maimfektur- Addrtft- 

Lixifcniis von Truttciil.-md - 586 

jkawig« ▼on: 2waiti| Satnoilttiig der Blimcr m Ztnme» 

Tenicriinj^ • 
Vantriebnib der Vtr1agt>- and Xmn«iiinSani-Anibl der 

JCA*idMn Bnehlnndknif in Wrinbuig 
Aaia^ vda: Mittel cnt Vertilgung sehldlidur lUera 

-Ua •. W^ Zweite Auii. 

Numero L. 

XJAtt die LivUndi»cIien Hnebihu' ^Licien 5*9' 
Aatwof t die Aafn^e im ALA. da* bOM Smdlaiilbm 
der Fkana. ^nacfae bctreHnid » ggf. 

Wolüdw. 

TiUäi einer Rriedbeechreibung Tar die Jugend ^rrKael 

ty.f-. viiii Teultchhnd 
Die K.m>äir *u »■inem Tastlienbuelie aus Camptet Robin- 

*f>ii kil wi'it''n - 555* 

Jiifh einer l't'rtsetziitig des Ca»i;*e'schen Robiaaone 
Nadi rluctrsjrttcnMtUcbenkhc tejMimb ItTenMl^ 

Und k » . ■ ■ 

Antragen. ' • . • . 

Wainm Stuf» phileL S^iiftm w lü^n IfaMMbei- 

W^niin un^cri: V. ir;i1iicn Mc f.>nn(? ior Fran und den 
Moud zum Manne gemaciit luben ? • 

N tt m e ir o LI. 

Kaclitra» »11 dem Nekrologe Teutsclicr Sthiifr trl1«-r fflr 

di^ Jahr »796, vom J«iuat bis lutn Juny 657" 
9»n Bfiita^ snr Serichdigiing des Nekrolog» tat da» Jahr 

T-»»)6 . - 539* 

Bericlrti-iing einer Todcüntirr i;;.- im AI.A. 1796« 
Fori»eiii»ng do» ii-krolo^s. Mon« Jaiy 54o- 
TtHlrjr.illc iweier »u4I.i^j,<Jm^ Gelabitea ' 64<»'- 
JFtntMttung dv Nckrologt. D(aut Ai^jW* 54*- 
Anlragen, • ' - " 

. Wenn «m fym» wAum «ibiiad. A«fc-e ent der StaÜM. 

Gflädiichta fertietica wird? 
KacU dem i Titel «.'iner ALh.iiidl. des PruT. Bi^jer .■ 

Ueber den Werth und Kutreu der Oicmie u. ». te. 
\Yo das S{>ricbw«iti MO* pwi nßtuHtä Micnc TOr- 

kommt V - • ' 

Ob schon irgendwo f J'rstpliätt AliliaiuU. von dam 
flandel über kanltigen ttBgeWäseea Q«P 
winnst gcproft odac wädadap woidaitf 
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Vt. Alles, ääs Privatinleressc des Einsenders unmittelbar «ngehct, Woxu \»ir die in gedadi- 
tcm Plane unter den mit ♦ bezciclmetcn Nummern (fio. XXVI — XXXVI.) aufgeführten Rubri- 
ken rechnen, crvvnrlen wir gan» frnnkirt. Auch vrird gewifs Jeder in diesen Fällen, wo 
der Nutzen gana allein auf seiner Seite ist, die Inscrlionsgebührcn zu Einem Groschen 
fiir die frednukte Z<^]e billig Fmden. 

VH. Von mehreren auf Einmal geschickten Aufsätzen, durch welclie die Verfasser Ge- 
meinnützigkeit beabsichtigen , ird unsere Expedition gern das Porto vergüten. 

VITT. Alle für den Allgemeinen liticrarischen Anzeiger bestimmten Briefe werden mit folgender 
Addresac bezeiJmet: 

yfn die Expedition des j4ü^emeiiien Uttcrarischen Anzeigen in Leifnig. 

Wir bitten, dieses tun so melir ztu- Vermeidung aller Kollisionen gefälligst zu bemerken, da 
die Expedition desselben von allen übrigen Geschäften der verlegenden Handlung, Vofs und 
Kompagnie, ganz getrennt ißt. 

* 

Leipzig, den 30 April 1797. 



Ufidaht ion Jet Allgemeinen litter arischen Anzeigers. 



I 



ALLGEMEINER 

LI TTER ARISCHER 



ANZEIGER, 



ODE a: 



/NNALEN DER GESAMMTEN LITTEHATUR FÜR DIE GESCHWINDE 
BEKANNTMACHUNG VERSCHIEDENER NACHRICHTEN AUS DEM 
GEBIETE DER GELEHRSAMKEIT UND KUNST. 



Kit Kurf aniUeh' Sät k$}tch*r gnüJigtttr Frtikc 



May 1 7 9 7. 

No. LII - LXIV. 

nebst Deilagen zu No. LILLY. LVin, LXIV. 



LEIPZIG, 

IN DER EXPEDITION DES ALLGEMEINEN LTTTER-iRISCHEN ANZEIGERS, 

wo 

IN DER KURFÜRSTLICU - SAaiSISCHEN ZEITÜNCS • EXPEDITION. 



Nachricht 



I. Von dem Allgemeinen litterarischen Anzeiger ersditlncn regelmäfsig jede Woche 
drei Nohiancrii. Dieser Jahrgang >vird dalier aus CLVI Nunuiiem ohne die Beilagen bestehen, 
und in zwei , Bände abgctiieilt werden. Zu jedem Monate wird ein blauer ümsd Jag mit einem 
Titel und einer, Inhalts- Anzeige, und tu die«eni Jahrgange nuTser zwei Haupttiteln noch 
ein, bei littcrarisdien Werken unenlbehrlidies , vollständiges llegistcr geliefert. 

II. Da die Expedition sich in keinem Folie mit der Versendtmg einzelner Exemplare beschäf- 
tigen "kann, welches jedoch bei den Versendungen an die Herren Buchhändler eine Ausnahme 
ltddtt: so müssen die einzelnen wöclienlHchen Bestellungen darauf bei den resp. Ober »• und 
PoslSmtem, Zeitungsexpeditionen, Addrefs- und InteTligenzkomtoiren und Budihandlungen 
\cdes Orts gemaclit werden. Erstcre erhalten den Allgemeinen liltcrarischen Anzeiger durdi 
die Kurfürstlidi - Sächsische' 2ejtU&igscxpi*dition in Leipzig mit solchen Bedin- 
gungen, dafs sie den ganzen Jalirgang ijiyj. für 4 Thir. 10 Gr. Sachsisch oder 8 Fl. 15 Kr. 
Iliiein. oder 3 Lanbüialcr an die Interessenten Vröchentlich, und fiir ^.Thlr. Sachs, oder 
7 Fl. 1 5 Kr. Rhein, oder e| I>aubthaler imd 30 Kr. monatlich liefera können, und nm- an 
den enlfcmtcstcn Orten diesen Preis in Etwas erhöhen Avcrden. Die Budihandlungen können 
denselben entweder auf dem angezeigten Wege ody auch vön unserer Expedition selbst unter 
den nämlidicn Bedingimgen , d. h. mit 25 pro Cent Rabatt von dem mn- angegebenen diesjährigen 
Ladenpreise erhalten , wodurch auch sie in den Sund gesetzt werden , den Allgemeinen litte- 
rarischen Anzeiger ohne alle Erhöhung des Ttciscs an die Interessenten ixmerhalb Teutach- 
land zu liefern. 

HL leder Ihteressent Icimc; d;c Vcrausbezahlunp, von welcher auch liier, wie bei jedem andern 
periodisdien Blatte, imter keinem Vorw-ande abgegangen werden kann, an dem Orte, wo er 
den Allgemeinen litterarisdien Anzeiger erhält. 

rv. Alle und jede Nachrichten crbilt«n >w uns auf besondern Zetteln, imd nicht auf Einem 
zusanuiien geschrieben aus. . 

V. Wir bitten nochmals, den der iten Nummer des Allgemeinen litterarischen Anzeigers 1796 beige- 
legten neu übersehenen Plan als die feste Norm unsers Instituts zu betrachten, und ersuchen ins 
Besondere diejenigen, welche durdi litlerari»che Beiüage an demsdben Thuü ndmien wollen, 
sitJ» genau nach diesem Pinne zu richtcnj 
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Mi» Kmrfmr§»itmk ^ SM9k tifti»t gnddigtfr Frtikwit, 

Nachricht^ die P^ersenJung des ^Igemeitien litterarischen u4meigers heirejjfend. 

Der ganze Jahrgang 17<)7 dfis Allgeitu litter. Anzeigers kostet In wöchentlicher I.Jefming 
4 Rthir. IS Gr. Sächsisch oder 8 Fl. 15 Kr. Khein. oder 3 LiAubthaler, und in monatlich et 
LMferung 4 lUhlr. Sächsisch oder 7 FL 15 Kri Rh«iii. oder sf Lbthlr. und 50 Kr. — Man 
kann denstlbtn auf allen msp. Ober- im Postämtern, ZeitungsexpeHitioncn, Adrcfs- und IntclUgenz- 
komtoircn uiiii Buchbandlungen jedus Urtä in wöciienilicher oder monatltcher Lieferung erlutlten. 
Da .wit so wohl der Kttrfnrstlich*<Sachsiachea Zeitungs^Expedition in Leipzig, wdcbe 
den Vertrieb nn die erstem übernommen hat, als auch tlen Herren Buciihfindlern einen i<ul( tu n (iirmi- 
lich 35 pro Cent) Kabatt vuu dem diesjährigen Ladenpreise zugestehen ^ dalsßeide diidurdi iu den 
Stnnd gesetzt wurden, den All^. litter. Anc ohne Alle £rk4Vhttttg des Preises an die tiAttt»- ' 
sentcn innerhulh Tentsrhlnnd liefern zu können; so braucht sich kein Intm-.ssint nur irgend 
eine ilriiuhung des Preises, ausgoiommcn an den entferntesten Orten, gclallcn zu lassen. 

Da wir die wöchentlichen Exemplare Mittwochs regelmärsig und koniplet «n die * 
Knrfiir^tl. Sachs. Zeil. Expedit, so vi ic an die Konmiissionärs der Hrn. Uuchliiindlrr in r,> i|;zi^, und 
die monatliclicu jederzeit noch vor dem gtcn des darauf folgenden Monats an ebciidicsclbt-n ab- 
liefern; SO ergehen tvir hierdurch unsccB resp. Interesscntt-n ein für alle Mal, sogjeicli nach dem 
F-inpf.inL'c den vor.^cfalli m n DoR-kt ihre^ Exemplars bt-i dcmjrni;:en anzuzpi^cn, von wolcium sie 
den AL.l. erhalten, imd nur von diesem, nicht aber von unsrcr Expedition den Defekt 
ZU -verlangen,, da unsre Eiqiedition wegen der pnnktUdien und vollständigen Ablieferung der 
wÖciientUäea und monatlicheii Eacemplare nur geg ^ • ■> 1^ i- 1 . <• ^ 

Tlcthildioii des yi 



en Bezahlung Defekte liefert. 



'JU gemeinen litterarischan ^iaaueigen. 



^FortMtaung des Nekrologs Tcutscher SchriftsteL» 

Icr für dos Jahr 179C. 

(a. AU» ««MI. Mam. «797' »«• U* <^«7-6)f> 
August. 

99. Voilio«TH (Johflim Kml^, M. Jer Phil. Dr. der 
Th«oL nnd Mtt iTSjA Superintendent zu Qifliorn im 
l,OB«b«rKi«efc«B (rorW tai 1795 aiiCMnrdeHClkber Prot 
der Theolirgic .-x.f Jer Ui;ivi.-rt>Ut zu Götlingen, uitd dabei 
Mit 177g P^utoT an der dani^an NikoUiLiicL«, Tordeai iImi 
Xtp«Motder tliaolo^iiclMiiFaliiltltdeidbK)« gak an No*d> 

hau ICH am N'i>vcml). \%- 1). inaug. <U OlymfO^ 

Xh«tt4iUae uumte, Deortitn ^ $cJe. Omting, i77^ 4* I<ol^ 
••krift auf Xitfrtfws AJbffi'en'nn. «bfliid. 1776. 4. fll>> 

pa Chreitom4iÜüa tri.^l a Ciiie o-T^t\na. ilU. rcj. Q. l'rber 

die inner« KlarUeit d«r clirisiiiclien Ucligion; 
•ut den Eitglitehtn. ebMid. 1776. Q. Progr. mp»r ftm^ 

ctti, (fwm i!.Cir,,.{i Uomeri a }ec:uny ctrpert pouit^ 

ibid. trn. ^ Lobicliiift aul ;)/i<:/i««< niler. ebcod. 
«777, 4. Cir«it0iiMtU<i CQIMM Cf4ti«!«Jnliwit Otd. «mL 
• K«ii« rhilu«9y|ili»]taBibU»tli«kC«ld>tisl 
*7Ö7- 



und waf ihr Utwgirmimm'). 4 Bind« (H*« s SlO^aa). 
Laips. 1776 • 1778. 0. ' W^hitluta phiMe^iem. iii VA 

ibid. 1779- >78>- & * ^'o. 'i i.ihiiotlutca phUctogitm wt ^itiem. 
Vtü. L Fmte, I et iL Vötting. ^702- fiMj. '^^'•^-^r tit 
tjknhgUm-mtttdtm $mtrifiaio /«fr«» HrheatOfwm, cm Wnud^ 



hu! atintiitn f^fntium thihut : Oinf>ur.:tü. iicltii^. iTßO. /f. Die 

mwalf kleinen Proplicten. «ufineue«»» dem U» 
brii*«b»ii eb«re*tmi, «itfl mit kwfn Anaivrliia* 

gen für unituJirie 1. d > c r b I c 1 1 c t. cUend. 1735.3. 
D. Ooltk» Tr€Uig. Zoiheria» perapbreitiicbe ErJiii. 
iruag der bajdcii Brief« di« Koriatbeei «uf» 
noufl heriutgegeben lind mit t Ii e 0 1 og ii 0 h - pli i I oi 
logitcban A n ni erk u iigen vexteiteu. s Titeil«, 
«b«»4. 1704. *79S- ^ Progr. i* (Mnnl «d Im U, 1. a. 

ibid. •"'gfi. 4. Or. t iuU::ar ortlwäoxias a lat i UÜ nati i aimi' 
nattAinibut, ibid. eod, 4, Cb r i$ i Ii c he Pred ij( t en. eband. 

nx^xxXjrrtl oocatur. IhlJ. ed. /(- T r 1 1 i t u r p i! r » P i o- 
pbelen 21^*e«. >l« Abtheilung. rbend. 1737. g, 
B»««bi«l» aufs m««« «ut 4«m a«brAi»«b«^«b«ci> • 
••tat ttnA Bit bwraca AancrkaB^am fflr ««•tu« 
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dirte Leier bfgleitet. tbeni. i'^'g-'. Q. Daniel, inf« 
u«ue«ni dem ii«briiieb-Cb«ld.lii<:hcn flber(«tt|, 
nadait kajrsas XnmtakmV^»» ffAc nlahtitadirt« 
I.eier and NiohttLeologen bc'|;leitec. Hannover, 
>788- 8- P^ogf- in ittfairitMT in cauiiat, cur Jotephmi 
caeiiem putronan nethUhtmitiecrmm fllattk. II, 16 luurMam, 
ti ffmliar jffmtttMfriL ''GftU 'vjfi^ 4, Prima« liiume Grwnmatica* 
IMmmW, ia UMOt Vranmm JwtM. tM. ««d, g. Nene 
Saminlung TOn PreJigt«B. Gotba. j^g^ Q. jPnmM 
lin«M«irt((MMwC&rl«ffan««> MiUHMlirammJart^ Cr Ott. 
i?a9> 8- AwMM Umttiä dinhgU» ktttorko-po^iene, in Hfiiiii 
tironum ductai: !liJ. i"9n. ß. i^>'f$'; dt Jiläputit Chrittl 
fn gradiu ad digaitaum et potentiam apottoUcam: «m rt t f . Md, 
' toi, 4. Cbtiltlfcb« Prtiigfn thmx ii» 
• ch e rt T»x to «Her S on n - 11 n [l F e j t • a p e , i ]i ü De r 
Text« an den iiff enilicben Buftiagcn d«» gausen 
JÄHni aalnt ainaa Aahaaf a von iäiif .FradiKtan. 

cbsnd. 1791. f;i'' 8- Z?- inoBg. de atümi tuipUücit natura, fon- 
bhm , ejjccuuus tt indi^mtatr , retpecUt kuptiaiit ad doLirinam 
&rittiatuim habito, älid. tad.^ Prügr.SphSrpumobu^rvatienum 
poit wirpi dottM M PtUnnu dt Campo Elytio na dt iaimMi hea- 
toram ttutmtüoi. SM. «eil. 4. Super vario cOTonm» $M*rdota- 
lü apud ectieiiasütoi antipioi tcriptorn uiu et tigmfUatu etc. 

OmC 179a. 4. Gliritilieba Pr«4agt«ii abei die api- 
atolitelieB Taxt« aller Sonn • nui Patttage, anab 

ober Tcxle an drn öffriilliclian Bufl- and Beda- 
Ken; nebet einem Anlienge TOn ^ilf .PcadigtaB 
unA Kadaiit waleha bai anfaaror^aDilieliea Oala> 

f e nhei te n 1 i n d ^ e h al c e n worden, ebcnd. i7<)'', Ü- 
Cputldet -~ in fiw, ^uaatam Theologi iateriU, noue penitius 
HtfatffaM, jwiMi« JM^MMtan «liil. aodL 4. Jarrnmimi.mut* 
neue lai den I{fbr.iitfSen Q bettetet und mit An- , 
merkungan begleitet. Cello, 1795. Q. — Beeorgte 
•die 3ie Auigebe von O. T. X aihariaa''% biblieehar 
Theologie. a.Laipi. t7g& Qi) ~ £r haue anebaa 

der altern pbilologiidiaii Biblioihck, die «atar ^aafcer*« und 
Muttenhecher't Aufaiclit herauf kjn>. itarkea AntheiL • — Viele 
O adia h la in dem FiaukenhitKer IiuelligenabUlt O. Vj6fJ, 
In Jan OBRing. grmeinnüitigen Ilcyirilgea i7'ii8, und ia dea 
Gotting, allgemeinen Unieihaliiuigen 1769 •1773. — J iii/cl«e 
Pxadigtan. — Dia Lataiaiteha Kantate, die 1777 za 
Sttaabarg bai dar Saltaiaanf dat Grafen MotU% 
T, Sacbicn aufgcfalirt wurde, it\ ron ihm, ob er 
gleich — wir wieaea nickt warum — nicht gern 
tah, waaaiDanihaalaVarf>««ar4«raalbaa aaaa. 
te. — Sein Bildoift Toii .^.iH-enteriey 179«, und rot eciner 
0<Mungi»ch<u> Abichied(pit;iligt (^iTgs), — Vergl. Puttrr't Ge- 
athldua dar Oatv. zu Gmtingea, Tb.»» %. «34. Aaab 
dieten Mann beehrte AJ«Cj(«r attwailaa mit 
ncm Epigramm. 

50. Rvf>t.R (Tgnata), Tir, delr Ar i n eigel. autüben, 
der Arxt an M allricbttadt im WArtburgiiehen 
und Fhytiknt a« 17aa».l«dt an dar Saal: ^eb. da- 
aolbit .... ii. Ih inaug. EpUcmltt ut AleücrttaJu se eiM^i 
hmk Hrjordiae. 1773. ^ (Eine der baatan Sehriftaa 
aber dia damallga Epidamiaw} Der Oa/aHriaelia Teu- 
fei unter den Handgiiden ciniy gritiliclicn Aratet und Frey, 
denket». £i*c»ach, 1777. Q. * Der Tod ia TOjpÜMi, uir War. 
anng fttr dWjanlg«», dia gtannd aaTn wdlaa, odar 
viin der verli^V.rtcn «rii -i- f.h die ririiindlieit ; ein l.«»«, 
buch fii< I.euie, die keine Atirzia titMl. }lildbut_<;hauieii , 1790. 
') ) <<liii und Pank drr Acritc in Franken. Ililiiburplmuten . 17t) 
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g. •) — Redet ut derielb«, Ober Jen lieh Ehra Ret- 
tkard, in der Beilaga zum ber. ReToiutionj • Almaiiach von 
■9^, «nf üdganda Art |iaren Urtt: „Doetor * * xa * * * 
■war nli Krt-Hemnkrit Tor dem EinnaiMlt d4f Vanf laakaa 
mtnniglich bekaimt, und haue detaea idbtt fceia HlU. Aber 
alt tc Zange so mancher Griuel war, aiimmta ihn diaaet co 
giBsiun, dala er aalbtt aa de> Sfitaa «iniiaf ] 
Kau-Fnuikea aiua«ga *nnd mit lar 



September. 

Am .f. Da:»if.r (Jakob). Benediktiner m Imy, 
ahemalt eribiacböfl. SaUburgiacher geittUcher 
katli nnd ordaatlicbar Profataer dax Moral and 

Fa • tor alt bcologi e auf der U"iTcr|itit 111 Sala- 
b urg } iagt« 179a diäte Steil« nieder > und ging in »ein Klotiec 
a«Ia»7.saraAi im Jtkt iffgs wwda ar Stiftabarr daa 
Damenatiftt xu Buchau i?i S r h ivaben : geU au 

• Reflexionen aber Teutachlacda ackuehniet Jahrhundatt» 
und aatae Ver&aiar} aäbd ataaTBatntihtttng ober die I.^ d«a 
heniigea MAadavraieMt und daraui ant^tahandita Felgen» ▼(» 
einem Fretiad der Wahrheit. 7 Pfdieben. »78*' a. B. g. 
* Joieph't det Grölten Tolerant; ein tbeöicgiiehee Fragmenu 
t785- 6- * HaiclMpctlataa. und wie üt>A aia ta 

'worden ? aat dar Gatehiclma beaatwoitat. i785- 8- * Hinga- 
woifene Gedanken Ober dat BAohcroenauTreclii ^ der BiachOlTe, 
«nil wia aa an nneam Zetnn anigaAbt wird. 1783. fi. 
taifg stur «brittliebea Morel für tatna Sabfllar ia 

3 Bande. Salibiug, ; , Vrrbemeito Auttage. ob«id. 

t79^ 8> * ^ den Ciub det Ubtcurantentptemt. oder epiga 

Ilerauigebett eines N. T. tum — Gtbuucl» der II. Eenip:i- 
tchan Untccthanea; tob einem Unfaaiiteyiaclten. ric>'l<ui|; 
(rialUieht'Katnptaa), 179*. <aigaatL 1791,} 8- UcV>ec 
den Geitt Jetu und icine Lehre ; ein Keytrag für nachdtakcada 
Chiiiten in ihren Aitdachttsiuuden. Salzburg , . . . . M Att£> 
ebend. 1795. q. 
f, S4aaLUa(JhibaaaKatpar). heraogL WArtemboT- 
gitaber Hanpinana uad lutpcktor dar Ilofgtrf 
nerei auf der Solitade: gebw «u Bittcrfeld im 
Wartambargitehea aat 27 Obtob. 1718, * Ba> 
tra^iangea «ber lindwirtlitch^Iclw Dii^ ia dam H<ftOf^ 

tliuni Wüi teinbt 1 p ; miF^rn^tzt von eina 

4$ta6keu Stuugaid, 1767-1769. Q. 

tu ScMVUB odar MonacNtTtmi Ctai 

pfborne firvmnte fochtet eine» elicnialii;ru M»pJebiirt;i«c}icn 
Rtthahecm u. Handelamanni); ent ron 1767-1733 Terelielicht 
mit Fribd^itb JBana JIKurgtaittrw^ Dn dar A rane ygal. aa Migde» 

br.tg, hernach seit i7g5 mitdeni nir<lifmann.frAi»/i<' eberdnelbat : 
geb. datelbtt •» y May iJi^U. * Abendandeciiien einet 
Fraurnaiaimani mit eiaar Votiada Hm. Pauora Stvna im 
Hamburg. Hamb. i78i. &■ * Unterricht filr ei.i juncea 
Frauentinmer , dat Kiiche nnd llauthaliung aelbtt betorgen 
will« aut Brftbmag erlbeiJt Ton einer Mauimutter. Magdeb» 
i^S^. g. at« ▼eibanam nnd rermebite Auagabe, abaad. 
Ü. v.Voa diatam Bueb araeblenen, aufaar alntgen 
>i aehdracken, noch a bit S Autgabant allein, teit 
dar atea batta dia Varfaatarin wagaa willbabr' 
ilobar TarladeranKaa . dia tteb dar Verlagar. 

C reut 2 zu >l«gdcbun;, eilnubt liaiic, ih rc Ilai ■! 
davon abgeaogen. Dertelbe hat auch dat Buch 
d. Rtdakt. 

Mau veigl. icin 1 «•! "i! in d<-n \'V ariburRii t^heu w öcW n t H c he n .tnieigen. 5.101-156, — National- 

/.ciianc der Te n I . t Ii r r , i-ir. .-^ Ick. ß. S. W*') - 1^5. _ Dtm Andcukfii de, ,111 - i i-flr. iwuolieo HeiiiiL-ii ui-l 

UfTichfeitl den Walien nnterirgerc« iioiii.,imhi-ri /.«ai Reden . li. Ar*n. 'vVi»», i^ kr. und cfir-dnn f'hyiiku» ».ii Nciist.«it tn 
der Saal, romO^arg Uuistf^ »'■f>''Ui , Dr. i.Jleniliclie« Ltlirer der Arzu. Kunde an d. lnl. Univeiiii ir m \\ lil rlmI ^. \!iid>r 
SiUitittMWda* Tancyibancn. Ila»bei|;, 1797. yill. 79 s, . , — Nation. Zeit, der i eutichen 1797. Stck. 15. S. iiü7-^ii^ 
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•ig««iiil>fctif mit •!>•• KW«!*«« Tital 

Mngdetnirgitch«! Koehbucli, erster fland, und zn dittem 
«iBen 3(«n Band von etn«Bi Koch iiideln lattcp« 
•Im* WiM» n»4 W«^«K Am yatfaMMia d«s 0it> 

' ■ * A^ciii'l. cirtchtunpcii ein« rr-itii-mimmer» auf 

S TbAile. ebena. 1703. Q. 
* Ldm» vmA WMknmffm fttefwyytwuwiitoimi. sTMla. 

i'Sfi ^ * LeMlawsh fflr aiigeh«n<1c wribliclio Dien*t- 
von du Vaifamria Jm Unterriciiu in der Ki'ich« vuuw. 
HalUk »799. — 9t«r TImM, «btnd. «790^ ^ CD«' Tb«il 
hfttaueU den Titel: * Uniemeiiung iür da* wfiblidw 
Gdclikcht au* den uniem Suudcn , in den Pütcfaten und Ga> 
•■hiflia der Kinderwtitetiu , de» lUuinaiicLeiit 1 Nik* 
mldahuMt dar KAcJiin , Ilanaliiltarin und Kranianwia» 
Urin, cbcndaielbit. 1790. Q, — Der «rii* Tbail iat 
nacheediueki unter dem Titel: * DetfoUlM^I^V 
•in Geich enk fflr Mid«hwi w«iclM in Dien»! treten wollen. 
SaMniTg . i79>- &} * EvUnaga« «nac Hanimmter, rem te 
Vetfauerin de« Unierriehu in d«Sl|g|M «• W< ^bcnd. »Tgpk 
g. *MeiM£cMuui^ai^iiierHanMuiiMr. fOr junge Fiauonün- 
»er, weicht XOelw und Hanabeltuvs Mlbet beiorgen wollen ; 
•I* Foniataniy da* UnteericLu fat ein junget Frauentimmer 
n. a. w. Leips.'i7gi^ 3, * Oefconomüdieaj monlieobee und 
genieinnauige* Journal für Fwnenmininiett von dar Yeifaaae- 
lin de* Unterricht« filr ein junge* Fraueiixiniiner , da* Kacha 
nnd Ilantbaiiiiog eelbai beeofgen will • und des Verfmerin d«r 
GaneAflkoncnnie CMadama Gusnnra) i~4MvHefti «bind. 
)7r^)-i~o'i. Q. * Kurzer Unterricht im Seidenbau^ iOr Unbe- 
mili«lie and Arme, von der Verfattecin dat Ununkhu n. •. w. 
BratUiicfcwaif;, 17^6. g. *^ 

13. GiADBvra (Georg Jilob} , Dr. der Araneigel. 
Ratb und Fhytikua au Frankfurt am ^«yn, wia 
•nali uh a785 reioktfrlfL SebAnbnrKteeber 1io§-' 

T»:h und Lcibitil: geb. d««elblt 173'J. $5- Commrn- 
UtU> dt morb'u m vtUitu eoutra Jrigut uuuJfitUatt. tVaneof. «d 
'Mm»» <76t. 4. Tenteeb Cob von Uun aelbit1>. «bend, 

17(13. r^isquiiitio de infJiiamentorum ahiorhr .'.itim in fAtri- 
bat ataüs prtutUmtia. ibid. eod, 4- Abbildung vun 
6elm«(tntlia|f«B; nebet Tnxt. 4 Beft« «band. 
1-"'. 4. Numcn- und Pr a i* ▼ e r se lehn i f* «owolil 
dar ächmetteriingc, oder dar Tag». Dlmmerungi- 
nnd NaebtvAjfeli a,l« auch der Inaefcten, oder dar 
Erd - und Waueikif?-, II e u «i h reck e n, Grillen, 
Jiuramoln, \Ve*pen, Mücken und Schnacken u.*.w. 
•bend. 17W fr 

t4i Emmricii (Johann Adam^. Archid iakonn* su 
Mniningeji teit 1790. (vorher Inipcktor de« dortigen I.y- 
eeiun*}: geb. an Salaungan am 3 Oktober <";>V 
f). Vcr*fbiaden* in Jana und Mainingea gedruck- 
»• klein« Sebsiften, i. B. ComauHtaüo J* AooaaiMniat 
nwcüüit* mHiUMLmm ditti. Jena», »766. 4. Da iagrato Arif 
UuBt/trgm flm g mm mmma. A/«Mn^fae» iTQlS. 4. 1l«b«n«n> 
■ungen dem Fransttaiaehen und Bnglleebent 
■^B* Bertrpti.i't .siuenlthre da* Evangelium* > oder Be- 
ttndututgen aber die Bergpredigt Cbtiiti. 9 Tbeile. Mainin* 
gen I 1777- >7~9- ä- T^lttelin Jl«g«C*e Predigten, abend. 1773 
- n. l98Si fr D<* A.bi* Para VeitheidiguDg der bibUiehen Zeit» 
redkuung. abend. 1781. Q. Luduig v. Dtauiohre ZweilU der 



J. A, Syktt ITaMnnehung Ab«r die Grande und Verbindung - 
dat nataiUeben und geofienbatten ReUgios. fl Theiie. Met* 
■i^gMi au BiUkaa^ iTgo- 179a. 3. 

Am 17. fand man lodt im Waaaer liegen STAETrni.iir 
(Gottbold Fried ricb^ £r war arit KanaleiadTokai au 
fltnttgatd* bt^a«Bt« aieb aber sn keiner et«t»B 

I. ebenaart, «ondcrn trieb aieb bald da bald dort ' 
bernm} 1795 bielt er aloh an Sealbi^ch in dar 
dam Grafen von der Leyen gehörigen nnd is 
Sebwaben liegendei) Graftchi^ft Hoben • Oerolda- 
•ck; 1796 an Labr im Breiegau anft -suletat ent-' 
wUekt« «r ninnw Oattbofeb «hnn su baaahlen, 
imdepfnng iiite T«»'wniflnng nn Streaburg in den 
Khein: gek sn Stnitgerd sai 15 Oktober 1758. 

II. Jlbrtekt von Halltr , ein Gedicht in 9 Gelingen. Tobin* 

>779> fr 'toben, einer Tentachen Aaneie, nebet lyrieeben 
Stttt^rd. iTgi. fr TeiMiichia poeiiidM Stack«. 
1798. fr * 11 elberg't Briefe an aeinnn Ftennd Afdb 
nnnd; Wabrbeit «der Dicbtong» wie ibx woDt. aieSaaini- 
lung. Leipz.1783.fr Oebberaitet 8diwlfciagh«r ikaen* 
almuiacli , auf die Jahre i7ßa. Ö3 , 85. 86» 87 92 
»788 bia 1791 eracbien keiner). Die darin nnd sndet- ^ 
Wirte Ten ihm beftndlieben ainselnen Oadlehta 
aaromelteer unter dem Titel: Gedichte. aBde. Sttittg. 
iTBSrtTS^ fr Gab betau« : Bodmet'% ApoUinarien» oder aacb* 
gelaiMaa Gndidiie. Tabingoi, iTSS- fr Pernert BrieTaba* 
rt'ihmier uud ejler Teiuschcn sii Uoilnier. Sluttgard, 1794. fr 
Klio C**>i* politi»ehe Zeitung). Saelbecb« 1795, 4. 
Hatte an dair Mannbrimar 8<ltMtttafcl Antliall; gab 
auch viele einzeln« Gr die Ii le licrniis ^z. B. auf diB 
Tod da* Priuaen Leopold von Uraunidiwrig. ^^5. 4. 
' 19, Graf sa Lthas (Heinrieh Kaiiaalr Gotdob) , pf iTa* 

ti « i r t e »eit 7. u J e n « (voiher in T i-- , b«i der Btii* , 

dergameine au llerriiliut '— denn er war lelbit ein halber 
H«RmbHatir*»nndsaBiilebatt)> geb. sn Ldbbanati. vaA. 

.^ndrrn tu Köftritz^am 7 May 1"^. 5}. • Drey Briafb 
iiltar Uat Cntataban, den Foriging und den Verfall da* gniait 
Gesebmadtat ans dam Fnuia. dea St. Mmi, Lripa. 17^ |b 

* An TTrn. J-avater, Jen», «774. ... * Xacliriclit ron daot 
Ur*ptuiig. 1 ortgang und gegetin.uiigen Verlauung dar BtOp 
de e nni t i t ; mit Dr. Biuclüng't Vorrede. Hallih vflS» 4. (anek 
im «Sten Tbeile dei B rf r c Äin «'«c h en M igar.ini). 
ata Mark ▼eibaaiett« Auigaba. Halle. 1731. gr.g. * VVtichmt- 
Udie Beytrige zur Beförderung dar Achten Gouaaligkalt. Alka 
in aUem Cbiittu«. 19 Bindchen. Leipzig, 17^0 • i7t}7. fr 

* Anmerkungen aber die TOn Utgnern in Baiby gemachten 
VetbeiMfUDgen zu eeiner Sebrüt — mit einem ^nhorg von Dr. 
Biitclung. abend, tTQD. 4. (etieb im Bflr cAin;. Magazin. 
Th. 14.). Lcbanibnl Cieinet Vaiera) de« — Grafen IIoc/ms 
Friedrich tM Lynar 11. 1. w. ebend. >783. gr.fr * Nocii ein 
Paar WoiM aber Dr. £rni>i(i, bauptakhlicb aber ecine Ortho- 
iosia. ebend. i-^gi. • Aanerknngen aber die Sonn* und 
Feattegievangalien für I^ebbsbcr Jeeu. itei Bindchen. ebend. 
'*78fr fr * Kve Nachricht Ton der ScalenfAbning Cfoiitia« 
llaiwra. HilU 1785- & * Magaain Mr linder Gottai. gQiuw- 
tale. abend. 1783- 'f- 8- * Sandaebraiben an die Teutatb* ' 
GeielUcliafc zur UeiOrderung reiner Lehre und wahrer Gottaa* 



*) Zu Folge dar Beilag* zu der Königibergitch^n pnlitiichen Zeitung 1797 

Teitfichiict lind, bcnntlot iich 



Januar, wo unter dat Rubiik: Ge- 
lehrte Sachen , thie Schrillen und einige Lcbci s.iui«: uide Teitrichiict ainJ, beüntlot sich woiU v.iafi ihrcii nachgeUit<-nen 
Kandachrifirn folgeudat Werk: Dia llauarauttar tu allen iitren baut liehen und wiTth«cUaUiicbanGetcU*f> 
«an. a TUeile. — Dkam aolka fOc Haoamanar in dat dtadt nngeilbr dal wwdan« nna <|»nneribanMii\i bakanma* Werk 
▼oraOglicli jiir IlauamAtter anf dam Lande iat. — Üeherdam liefetM rie noeh mehiara Antataa nnd Oadklita In ver*cbieden« 
2eita«hiihen. Die Honorare, welclie aie fn^ ihio ."vThrifien arUtlla verwandle eie nie fAr aicfa, londem immer zii wohl* 
thaiigen Zwecken, zur Unientaizung der Aimeii und NuihlciJendeo. Wenn (lo *ehli»(it die Königiberg. Zeit.'^ Eitel* 
keit lo oft die eintiee Triebleder weiblicher Scliriftsirllarei iit. ao muf* mau diaie wOrdige Frau aui der Zahl aolcner. di« 
Von einer reiuern Ablichl begeiiieii und getrieben worden, billig herausheben und aU ein Beiipiel rufitellen. daf* aiöh ScbtUtp 
atalleici bei einiKen von der natnr betofenen Fratiea aiuh aut achtar Weiblinbkeit um' 
•«deeWatbaagiKiMaminita, A JUdaftb 



und mit der Exfalbu^ dar afai%aB Mieh- 
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jiei V'rage: wolier «f könne, dafs die Iiilatn'en und Sp4itC> 
■■jTMi j«tit 10 abttliand B^hiiiva? ocbu Atuucibugm h«^M^ 
itfgahvfc SdU. (780. *^0«bw dit AtfteiMtfiAntelM adurlfb 

itiiftl! Ucbr; <!Dgni.itisc3it unj niurallidirf PifJipi^en. Fiaiilt 
u. iM^t. iTStk Q. — V«rgl. UitjJutif't B«ytrigc so dar L*- 
h«ii!|fMdhwhia-ii«tlwfli4igin Panoncn, Th. 4. 8. »gt u. t 

». GnuBXM C^'Ooi'S W'iUielni}, «inci Tiochlobli» 
cll«B Rath» zu Narabtrg Schenk ^apeilmei- 
•l*r und Matikdizektor: K*b. datalbtt am äfi Sept. 
>7*9 "J. |}. Er czccUii» mf d#* Vialiiit, und gab in> Kup« 
lenlirii iwiau«: C>- •Sipmt« '« C«Ai&alo Migato, Träetrto 'ö 
yioUno ioncertalo eon f ioiancelto aciouifmguante. A tptt» Jella 
fWoM di Bmldttt, Sth»tät in Xgnnihargtt. QuarfoL 
± SomaOi m TV« ctM CtuAalo «hli^ate , ^joltifo «oatffrtato 
yicloncelio accomptignu'in-. .4 tfttc dcUa l'eJova di Bald. 
•Schmidt in Koiimbiifga. QuailoL) ^ Got^.. Jtug. Bürger*» 
GadkbM iülz dat XUvmt vnt ih 6111(11110««. tt Snumlii^ 

NOrnbtl^g, a. Kor.cn (!rs Verf. i7£,,i - i"fji. Oiii-ifiil, 
(4. SomU « ät f Certiiiiäo obUgaU), f ictino o 'I raverso 
uhl>sato 4 ytelaicah meeompfgiiamu, Pmri» UL dXU 

delt JutOTO appttsto G. P, Jilonath. Vol. 5. Lieder Von 
Tencliiedeaea Liebliiigtdüiiteni fur dir Sin^ttimm« und dai 
Kiaviar. Namberg. <^u(cfo(. 6. Dia iliiteu bc^ dar SqI]I]M 
wa BnlJahaiM im UmmtaatMg». «band. Querfol. 7. Cettug 
■in Grab« miiiMr Tdatiter in YlaTiaxauiuige. abend. QuerfoK 
g. An die Fieud«, Ein IltinJgcaaQg von SthiUer, mit Mrludie. 
^end. QiMiioL AutMidem Jut «r fconjioiiint da Mliga 
' Aiwehancn UBMn gulmattlgun UtSbmimx da thAoriam im 

S AIxIk iIiKif^eo. Um deri;loicLieLi über ilio Aufer*lel>uiif;diriili 
l>ie Hillen dei 'Kripp« «u Bthlchen» MB *r'*fifcllKtffliM 
Dnm. 0CT Umog d«» Laban, ain noHORfatttatimB. Pev- 

ncr : Vii lc Kiif-IiWiiliVintiicn ; »rclii Mo^ificat; Co MiHrttpii, 
X.ateiiiiicU und TeuKch; viel« Arieu mit 3 and 4 Summen ; 
atofflmiaw; Qiuunaiw:'VioIink.«aania; Klariaahoimaia« Duet^ 
C«: Scxletie; obligate WaldliotnkoHccrte ; Vioür.coli. u. a. ni, 
CTiaiieriuutiken aui da* Abaurban der Kaiaer i vm;!^ l., Jotrph II. 
und Leopold II., wolclia Tod ihm aaf dem Rsihfaania au 
Miknibcrg aü An» givfMan BaiitU« an^ettJut wurden. 
Aultaadem fiodaa fkb^aali ia 3au an NAtnbeig eiicUisitenen 
Hmanalnianaclien und iu eiuer bei dem dortigen Kiipf«t«i»cl>er 
«SckaHidi banamakfAnmcDaB SannaluBC To* Liaitni «aitekia» 
dcit«. Malotlian Ton ihn. Man rargl, laiaa Labambcaabni» 
buiif; in Dr. Ji>h. .f^m. Ctuttr* ('iclt:e> Soliua, Syndikoa dar 
Beicbaiui^t Nornbeig} Bey träfen sur Litiaiaius 4a> 
Maaik. SUkk I. Nawbcif » i9flS> 8> 97->«») 

.... ScHrioKMAMEL (l'iiadTicli CliMsiian Gotilicb). 
Dr. da* Aiaaeiget. iaratl. Fuldaiachcr Uofmadi» 
kiiia-«>4 FE»ktifciia su Oath«}« an dar Rb«« i» - 
Hcnneberp: geb. in ... . JJ, Kurze NseLrsc'n von dem 
Mutzen und Oc^braucit der in dcni Ilockiuft l uida zu Bificken- 
au and Wamant galageaan MiMralbrnniian. Fulda. 1791^ g, 
Frlnkiacha Bejrulge zur Arzrtey'gelabrikeit diuoh Ki2i4^'— r. 
•chiehtt» nsd Benei klingen. Deiiau. 17Q3. 5. Die i ciUrn. 
•chataa» ab HaOuiiiiel beiracbtat. Meinungen , 17^7.8. An> 
laitUMf Slip TanOnfligCii Gahtau«b aliag lieaundbrnnncn und 
Jtadar TamadilaHda. dann Baitaiiddiail* bakanat lindi fax 
Ahsw tiad Xtialuinu. Gotha, 1792. 

Oktober. 
Am 7. Vtnii (I-oreiii), Exjeiuite, Bi. d«r The«L 
und deiaelban AffeMlieliar ordentlicher Labcac 



|tm batboliackaa LjraaHW *» Aagtbvrf (abadaw 
iroMidwr daa JtaMdnakdVcbiMi m bfolMadO» f «b^ an 

Augiburg %\. ÜiuttMio de primatu et Infailtbitkate 

Jhnaai Pontificit. JaputM ViadaL 17Q1. nuij.g. £<<ni«i>i<i 
ilj«**j-;f. JJWMprff IMiW. SfW t m JU arrlw ia rti a a ar foHA- 

Ca polfstau, thi^alari dUtertatiorn confutaturn. ihid 1733. 
bm;'. Q. De geniinM dcUctßtionr , cotltsti at untna, reitttum 
Mtrldfc ML 1tM> ^M^6' Mfimm jtamt contra incrediilo« 
"^crpugnata. VI Partei. ihiJ. i789->795< 8- Vcrgl. lainaa 
Bruder* iUbUoüiecu Aagutuma Alph. ViJ. in dar Voneda. 

19. LivrEie fIMarfA Xul Jdtob). kdalf I. lP»*«t«k 
Kirclienraih daa refornirteu Kirth«iidir«\to* 
fiawa, Domkirehaa • «ad Joa«h'inithalia«h«a 
•«baldlr«kt»ri\i*i». Koakaratot b«i Aar DraifaK 

ti^keilikiiclie und ReDdant der fiibliotfirtkaii«, 
-auch Sckreiir de« Lutberiteben Ober koni ii(o> 
-clana aa Bafliat yak sa Alt^Laadabairif mm 
2? >: n •.- r- m Ii i- r i-;" JJ. Veiiuch einCt Getthifd- K- '-n- 
d«ia tui ciueu Kitciien- luipektor und Prediger der CbuinwiJi 
BnndnAlärg; auch in andern Provinzen branobbar. ' Batlia, 
•i'Tr)2. 4. — Vai)^ JSdiaddC* und AfeAring'« Meoaue* gel. Ber> 
Itn, Tl). L & 909^ Kaamam'a and Bümbu Dankivtud. ilar 
' M«A BoiidMiibiiivt a^gS. Vw, & utb ii. £ 

£-4, )iA>s<M<> n"l'->>in TTcinncli), Knlkulator und 
Sjrndiki^t bei dem Oekonomie-i V a jr betaar ungi- 
"and Ri»ablii«ag(-lia^iaiaaa>Kol]«giaai aa Kcr» 
bcrg (Toihci RngLichraiber und ToidEm Regiiirator ebenda- 
falbft}: geb. daaelbat am 1. Febrifar 1737. * ümu 

•"Sidikunu «akr haRÜaba. tobMa «ad wahvba&a Gcdkht, 
beln und gute Schwenk, in einem Autziig au« dem erttcn 
Buch, tnil bejrgefOgtrn Worlerkliiungen. NOiab. 17^1. gf.Q, 
* AktenmaUige Widei legung der in ri urhiadawaia /aMaaJaii 
und Scbiifiaa drn< V.>i^«'Aait in Nin.betg gaanibip «a^a» 
gtündaua Baicbuiili|^iuigiia. «kaad. X7Q9. y. Wae Uiiar- 
beiteri und leit dem aten Bande 079a} Mtiheraua» 
gabas dar Bragur odav daa litiatariichen Maga^ 
sina dar tauttcbaa aad aordttabaa Torc«lc> von 

F. D. O-'ttrr. U.itcr II nJcin itcLcn darin von 
ihn: ^^ictige Anmeikungen zuin Ueldanbuaht und swai 
Sdiwinka Toa ibni« 4iwkt. nii SikUfuiiir dar vataliaian WOf^ 
ter (Bd. I. S, 324- 554- Bd. II. S. ^gg-yM^) V^het du Ge- 
dicht TCND hmS. Anno ^Bd. Ii. S. SiSi'Säf'') Uebci du Ga- 
diaki TOB den lodian tmd Jabendan Mnigmi (abaad. &44a o. f.}. 
Abhandlung von dMi Meinen In^i-ru ( Bd. IK. S. 17- •04]). — 
Abhaadluagan in iirt) hiaturiaeh • diplomati ac hen Magaain 
(Nanik. I9B> «• ^Tf^ ft-> V«!*» JVtoUli K'aiiabnrfM. 
Bd. f. Beil. 3. 132 u. f. 

14. Piua« (,J«acfain Hairriab), M. dar Phil. Dr. dar 
TkaoL swaitar Frefatao« dartalbaa, «nd Faator 

an der Ii eiligen Geiitkireke zu Roitc V l b. am 
su^ Sept. 17.17. %^ Biaiga Progamwan, ihaulogiacben und 
- VatgL Xopp^ ja w tabldn 

5. S. »TS- »78. 

»7, VrEiLiTtcKtn (Chriitiaa Lndni^a M. der VklL 
und Mit >79u Speoialauperiatandaat und Stadtpfaf 
ler "au Wildberg im %V ürtembergiaciien (^rorliar 
karsogU WartambiTrgiaahar Uolitaatapred igcr 
anf dar SalitOd« and Ffavrar aa GArlingenj: 
geb. 7u N'aBoaatadl «m isFobr. a^pB* f* BaSg/t 
Predigien. > 

fDiff BaaaUaft ia dar nldman Kaaraur.) 



*^ d. i. Cwa noniaamatitar. d« dk Geaehmk« da» Sndt dm OnMa M Ibvar Anbaaft ia KOnbarg in Nanaa daa 
abcraHBaaB Taifliiclitat 1«. £iaa Bbdauinng da» Wom» Saktak. dia a» wobl aabardem nitgeud« haben «jid. 

Kkkt allaka dar Ttg, aoadaia «dt dia gtnnda aainar OaBait, war uA dar Thg nnJ ü.r ^ je .... e« Todafc 

Annurk. d. Luutnd. 



i^eizu aiaa Baiiaga. 
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ALLG£M£IN{:R 

LITTERARISCHER ANZEIGER. 



B h i 1 « 

SU Na LIL 

Den aten M a ]r | 7 9 7. 



g 



An 



u n d 1 g u n g. 



La Frone* liiermre ffta — Da» gelehrt« Ftankp 
veich, eder Lexikon der FraasatUohen 

Selirifuteller v om Jahr 17.70 bis 1796 von 
/. «S. Ersch. Uamburg, bei B. G, Hü^mann, '797» 

Schon TO Anfang« Im 1792 kündigte ich dietelL 
Werk an. Die nacUterigan EreieniMO in Franlveich vmA 
•Wiera Uaatiode rersögerten die Vollendung und dea 
Dock i<^ta l b m jetzt ; aber durch diese Vtfrvögenine 
g^ataa ee an VolUtSndigkeit und Genauigkeit, »o dal» 
ea nun nicht allein die ganze Revolution»- F.poche mit 
■umfafst, «ündcrn auch — rlMik durch dir nnch dfrSrlirrk- 
ken«- Periode in Frankreich ertchienenen littcfrariichea 
Journale, theila dorch schriftlich und mündlich eingWO* 
Ijene Erkondignil^eB ~. ia lehr vieleo Aitihela aim^ 
JlMiger iat. Im Gaaiea habe idt nach Jbir//a Haae^ hehii 
gl l « l irWmEiig |and, gMrheiteti doch aüt dem Untencfaie- 
«e« 4al* im die, bei der Unaicheiheit |rewri»rer Hülft» 
mittel, unvermeidliche UnBewIf*h«lt : oh dirfs ut\< r jriiPS 
Buch mit oder ohne2<iameu des VcifuMC-rt er^cliitiieu h^'iy 
durch ein he»oiiderci Zeichen angab, und die Uebcrie»- 
auogeo fticht nur in diel'eutsohe, sondern auch in andere 
%HltlMHI ilhXvfügte. Da ich ühngao».— tun die Latte- 
WM jba awgacBbuBea Zeitiaawa ai&iirhrt TOll»iadig au 
Üifbm — itaeb die SebntaiVI« wOmad deMaftaa vev* 
•torbenen Autoren auffühtta^ weil atnut (man daak* Bur 
an die Opfer der Revohition!) vide wichtige Artikel 
^♦cggefallti» wiircii, dir der I^er andmw ins rnt\v<-<lf r 
gar «iciit, oder docli vielleicht weniger %uUi<iJndig und 
genau finden dürfte : so mufste dielt Verzcichtufj», unge- 
echtet e« nur für »ich beateheude Schriften aitfführt, ttar- 
ker, alt Raufst gclohrtea England werden. Statt aweiec 
AljpfaabeU^ «of die idi meine Maurialiea Anfany einxu« 
amfakea hefte, Wtd da* Werk drri Alphahet betragen, 
dip in drei Bünden von ii 1 St.irki' peliefert werden* 
Der gtgür.sv.iilij^e erste B^ml ciuli.ilt zwar mir vier 
Eiii'hvt.iiii 11 de» 1,exikous; nlier danintPV sind, wie jnlir 
mit dem Franzüsiichcn Alphabete bekaiintu L.e»er weifai 
^e reichhaltigsten. Die '|dlrfkigen «nmittdUf' 6lgea> 
den Bande werden dahar» vageachtet sie weit mehrere - 
Badiaiahen uiafwaeB,' (<iu km lE-^N. ^eirgte O^Z.) 
Biaht atlilMt anaÄlleD. Am SeUuaae des- Werlt* — das; 
metnem wumdie gemirs, tinter meinen Augen gednirkt 
wird — folfit , TU uichrerer RequernÜchk<'it für die Lii b- 
liaher einzelner Fächer der Wisseinchaftcu und Künste, 
und SU leichterm Auffinden anonymr'r Schriften, eine 
;enaue aytteniatische Uebenicht der darin aofg^ 
ührteii Autoren. 

■ ■ ■ . - ' ■ '^t 



r 



Zu kaufen werden gesucht; 

auf «Ine kurze Zeit könnte oeliehen 

...... ~ 



Ce. BipM. 4*9 

reden lu'iehren. 

lull , odi:r dafs ic!i es auf 

li<Womiii'n; de[sg!(Itheii Stork'» Anleitung; xum 
1.1 n t e £ r i f. Ii t e d er T n u b s t u m ui >■ n , n a c Ii d e r 

dt L't'yte zu ]* .1 r i «, 
ro« dc^ ' 



^eJ^rait des Urp. AJ*!»" 

}>«P,M>^P^' Ni,ph^^.«^tTO,« dea» Ij. k, J^au\^ 
atummf iilmiliim fttfifrai^^fc SFfttflf 

»797« - ' • 



Thell. Wien 17OÖ. 0- so wie aurli : Redu(,-ion de las 
Utraif y arte para eiuenar a hablai a Los mudos , p/gr 
Juan Pablo Bonet etc. Kn Madr. i6io. 4. Wann iäk 



das letztere auf einige ^it auch nur geliehen bekoi^aiea 

könnte^ 

' Leipsig, ia April ifff. 



jL F. AcidUU 



Wir werden 
und Bücher 
laeipaig. 



gern die deCdmlb 



Expedition dea AH'gcm; 
Ii t tat; Aasei(^ 



l^achricht. 
Das Publikum tat vor einiger Zeit Ton des im rori» 

Sin Jahre hier verstorbenen Instrumenttnaciieia Hm. 
orn's Wittwe und Erben im AI«A. t^ptf. Beilage sit 
So, XUy. & gotf^gojr. heMMkiichtiget worden, dafii 
ich als ein ehenuKger Schüler des Hrn. Horn seine Ar' 
hcif fortsetaen würde. Dicft ist denn auch geschehen, 
und alle vviibrend dieser Verbindung von mir gemachten 
Iiutrumente erhielten der l'.mpFani^er Beifall und veran» 
ialsten mehrere Bestellungen, wobei ich mich hier öiFent<> 
lieh auf Horn* Wittwe und Erben eigenes Zeugnila be' 
mCaa darf. Indexen ha^ aait den Min tf^ diaM 
VaAiadung aufgeliort, und da awla« InstnaNnte ohne 
Widerredl» aiatt Hernscher angenommen, und aUo ffi^ 
gut erklSrt worden Und; so werde ich von nun an mein 
i ilrtiili''. Metli'i aU ()r; f'- u-u] In&iiunientniacher ullein 
fortsetzen, und zwar sowohl in Anselning des Orgel- 
baues, wie irii denn (in Ariii.f< Irl b. 1 .\nriiiberg) bcrrits 
eine neue Orgel erbauet, und mehrere repariret habo^ 
als in Ansehung der Fertigung guter Klaviere und Flä» 
aoferte's in Klavier« und Flügclfonii. Ia beiderlei Rürk* 
aftlitfmpfliUe ich mich also dem PaUikun, and glaube 
die Vetakte«% liinaa fügen au dürfen, daf« mKn mi^ 
aieiner AAeiain* Vmracht aufrieden sein weide, 

la>ii Ajnil 1797. ^ 

Karl Finsi Furchtezott Benzschy 
Ornil-utid TnsiriimenrniBrher in Neustadt auf der 
JLönwvalse, uu KrdgeschoCt des Hauses Nd.a*f 
■ J'^ "Wh der Rhfinisgasse au w^ihalliftP^. 




■wohl kondltionirt« Bfi( 

zu verkauft-n. • ' 

j^olio. X. Car. l'aiini l'aniiliae Aomanse in antiW 
«»1 e- fifr farls i6<^. P^b. a^tLIi.aCt. 



la rhrist. ^st. 1700. I jtnd. 



ng. aen. | 
1il^m^3%imhcrrh Theolnj;! 

ITi'.tori.i Tiii]iiis'r;oii;s, (. ,i. a. Ani,i.t. i6^j. Üb. rar 

atque praettantisi. 1 litllr. iii,(Jtr. 3. t>o s lu ogr apl^q» 
od. Beschreib, .iller L-Midt r, Herrschaften u. s. w. dt)iaa 
Sfh. Munster, gebessert 11. bis auf d. J. l^ö.j gem«^rÄi 
Item in. Iiub»ciien Fijj. und I_«ipdtaf1ea gezieret. Rasel4 
Frh. Ub. rar. i^^, ^1^.01, . ^^ G. iM^nu/i Geschirbti| 
C Königr. Polen pnter A<i£>>*t H. aus ung^dr. Nachr. 
4li«rsCit Danii.'i7'55. 'li. Fzb. 2oGr. In Quart. 5. Hist; 
»le la vie de Mr. \Rn7. <?c jl/o/ji<iy. Levdr 1Ö47. P^h. jijjjj 
rartü». i lltl.li. \6 Cr. 6. Pct. LMmltiii Origine» liäi^ 
burgense». Hiiinl>. 1,652. Pgb. 16 Gr. 7, 0. Fainca tlKr, 
ZMitnicar. libri Vit. Lip». s. 1. R, J^iyf^ä -Fan^ia^ n* 
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ft. 7 Lu^ulphi Pwlterium «ctloplcc et \m. Fr. idM. 1701. 
Feb. la Gr. 9. J»- tik Ihre Scripta vertion. Ulplnlanam 
Mlfaif>.Mia«iO>godiicnn illiutrantia ed. ab.^. Fr. Bunhmg 
9. ifi MB» BanL iTJ^ ^ Pgb. 1 Rthlr. 10. C. Hart- 
hmA Ttnh. KinliMBictori«. Fit «.M- tLl* %6^. PcE. t 
13 ft'i 21» /. LeuncLtvü AbmIm Soltuor. OduuniMZi 
Scripti. ''Frf. > jQQ> Sdiwlti» Hb. nt» 
iQ Gr. 12. (E. iy.de Tschirnhnusen) Medicina mcntuet 
corporis. Lip*. 1695. Fsb. 14 Gr. In Oktav. 13. All» 
gemeine Wetthiitorin in einem pragnatiacben 
Aanu^eroaf. £. Baytt». Alte Historie. loBAe. 
BiBa 1747— »TTSi Utk. Fibde. Rthir. 14. Aumig 
aat teaa««ii Rittoräe^ von BiAarÜM, GMardi, X»> 
SM «nd JUmmI «mctflntigb 80 TU«. Ebend. 176t •1770» 

tni Naclitich- 

ten TOn nerlcvrürdißen Büdiem, t— tft Tbl. Halle v^i- 
&75($. 6 h. Fzbde. 2 Rthlr. ß Gr. lö. Hinoirf de Geupvo 
f. Mr. Spon. 4 Tome«. Geueve 1730. 4 L. rzLde, i lUlil. 
ts Gr. 17. L« Science de» Medaille» ('p. Mr. L. Jobert\ 
wr. fifc Tome». Paria 1739. a Fsbde. 1 Rtblr. ta Ge. 

tJ^AX^iD Pttiiie» divetMa «tw oontixnntioD. Rottti. 
»<f9->»9ci4. 4Fabd«. i^Gb 19. Oanvmd« Philo- 
• opbe 3u 8aBt>SotteL PotaL 1760. Psb. q G^. 
ao. Memoire» paryfnoiWon. Am»t. 1709. Ftb. ß Gr. ai. 
Ge. Backanani rer. Scoticar. hittoria. Ultraj. »66ß. Fzb. 
IB Gr. fii. Aleiandri ah Aleiandro Genialium diar. U« 
bri VI. Pariaüa 1,57',. «i rar. laGr. 113. Apologie 

pOfiT tOMS Im granclc» per»onnage», qui ont eate fau»(e- 
aii^ «aBMOBBat de Magi^ p. G, ^autU. Haje 16$$» 
lih. nub »o Gr. «4. HiMoria aoHri temporfa ab a. 
ttfiß vaqoe ad m, its» "BCt. ./f. Bradd. Colooiae Pgb. 
S Gt. B5. Nouvdle Bibliotheqne de* auteurt eccletiatti- 
cjuei» p. L. F. du ISn. Tom I — IIL Pari« 1606 — 16(19. 
2 Fzbde. 1 RtLlr. a6. Fr. Hotomamii de re iiumaria po« 

Suli romani Hb. ». 1. >5B5- lib. nur. Schwlb. la Gr. a7. 
Witt a Josepho Oratioue» XXIIL Ulmae 1756. J. F, 
OuriMtü de morib. rrgendia et itudioT. ratione in liiteria 
ffiteendia libri dtio. Lipt. et Lign. 1750. Ejusd. Fabula» 
veler. Aeaopiaram libti U. Lip». 1749. b. Pgb. la Gr. 
Oß. Catp. Barlati Herum per octeniiun in Braitlia et alibi 
ge»tar. praefectiira O, Mauritii. CUi-ii i6<So. Pgb. ß Gr. 
Sp. /. U. Schuht Hi*t. Aledicinac. Halac h. Pgb. 

4 Gr. 30. Procef» über den Verdacht de« LeimJiciien 
Katbolidaaius swücben Stark und Biener. Beil tjf/ji 
giu 10 Gr. 31. J.A. «^MrA über Krjrpto-KatholicimiiB^ 
noadytenmacberel, JeieitiaaMM joA feoeime Geaellacbaik 
IM, 1 — 3 TU. Fr.u.L. 1797—1^ « Ppbde. t HtliL 
M Gr. (LAyr. 6 Htblr.) 3a. /. Pmürff PlraediiUB nuti- 
dUB c fig- feil- f"ol. Muii. 1750. Ppb. 16 Gr. j'^. Fi 
Ottmis de aedilibu» coluniar. et municipior. lib, »ing. 
Frf. 1713- Fzb. 10 Gr. 34. Jjb rie de G, de CoUgny, 
Colog. i6fl6. Fzb. 6 Gr. 35. 6". Geo. ZeUneri Brevier, 
controver». c. eccles. graec« agitetar. JVmb. 1737. Pphb 
4 Gb Jd^..4ltonwW W«iff*>^- Catecfaeai» Tfaeotuea «K 
cd. J. ^ fieeanib. HaaoT. 1715- Pp^- 0 Gr* S7> /• E. 
Phai/^i tbfiringiwhlBlMeriA HaDeaT;^ lib.rir. 10 Gr. 
38. L Jubery HUmeiret ptnir aervir a fbistoire d'Hnl» 
lande. Pari» »687- ""^ B G. 59. Hi»t. de /..w.;, de 
BourboH U. Pr. de CouiIl- p. P. Colo(;ne 1695. Ppb. öGr. 
40. J.Carpouii Meditt. de petfeclionc linguaf. Jen. 173,5. 
Ppb. 3 Gr. 4». En^elherti de ortu et iine Iloui. Imp. 
Mb. c /. Cluttn, Offcnb. itfio. Sixn K Fulmen bnitum 
ia Ueai. Nar. Reg. et He^r. Botk evOntiiM 160^. Pgb, 
Uk tar. i> Gr. 4^ Mb». « i. Btrft 4ada. W. iitei| 
munenu autograpba Luther! altenuBqtae celebr. viror. a1> 
A. 1517 u»que ad A. 1546. Brunov. IÄ90. Ppb. lib. rar. 
10 Gr, 43, Kenards Ar Samton. Machoire d'ane. Cor' 
beaux d'Elie. L«» quatre» Monarchie». rAnticbri»(U 
Heimst 1707. lib. rar. Ppb. 6 Gr. 44. Hof - Sc^»I 
Ma dem |iiip«ni»cb. verteuUcht durch Aeg.jtH«rtii>um, 
lIaiiÄ.i0a4r Füridicbe Tiacbreden d. /. W. GMmritml 
Fte «; M. Pgb. lib. m. 8 Gr. B^gl^J««^ 
nona povr teul lea jour» da Carem«, a Tott^ ntu too&' 
t Fxbde. ß Gr. 45. Lettre« »ur toufe« »orte.! du »ujeta 
par Mr. du l'nurnoriere, 0. Tome». Pari» 16^)9. C F'zbdeT 
8 Gr. 47. N etie Bibliothek d. srhüiifn \VU$ensch. 

Sic«7«a ILnaata. a^jBd. »766— > 1767. geh. 
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48- Etiai apologetique »ur la methode de commtiniqaer 
la petite veröle par Inocularioti p^ C. Chais, Haye »754* 
eeb. 4 Gr. 49. Eloge de Voltaire p. Frtderic II. R.d.P. 
9«iL jieh. 5 Gr. 50. Inatruct. pour l'adminitt. de» La» 
ipaaiMM aawr^nMeiia p. M. Aoyer. Pari» 1765. geh. 36» 

SU Exaoien d*une Queation medico- politiijue »ur Fuiay 
eCalFee p. Eioy. Mon» 178». geh. 4 Gr. 54. LeSa» 
«Mil de» rlantps p. 7fi7/. G(ne\T; 1773. geh. 3 Cr. 55. 
Dea Mo^en» les plus propra a eteindre lea Maladiea ve- 
n^rienne» p. Bourru. Amst. »771- geb. 3 Gr. 54. Letua 
aar lea maladie» vrjierienne» jp. Löuij, Paria 1754. geb. 
S Gr. In Duodes. ,55. Üefmiio regia pro CarMo L' 
atfto- ^ Gr. jd. Lttttrts hutoriftu et galaiiiai| TToaM!. 
CiHogne 1709 — »7>8- 6 I^bde. lA Gr. 57. Ckmict^ 
res, Pen»ee», Maxime» et Sentimeo». Paria »694. 3 Gr. 

58. Memoire» de fU, de Comines. Pari» 166t. 6 Gr. 

59. Galenus de 0»»ibu» et lat. Acc. Vemlii, Sylvii, 
Henerii et £u»tachii ad Galeni doct exercitt. ex rcccn». 
/o. t>. "Hörne. Lugd. B. 1665. Ed. rar. Ppb. 10 Gr. 60. 
Giiäiites Ethica. Amtt. itfpi. Pgb. 3 Gr. 61. /. jF. iUif 
gtUergii de ratione »tudii lib. Lugd. B. »654. $ Gr. 
4». J' Bodim aatb. ad fadl. hiatec. «ojai*» Amt, tS§o» 
S Gr. 63. De Bowtedir^ epiatolae aO. C DtaMiieBni» 
TS'mb. 1703, Pgb. 3 Gr. 64. M. Forrnry peint par lui- 
inemR, Pari» i7flp. geh. 10 Gr. (Ladpr. iß Gr.) 65. J. 
Crucii Kj.iitolae. Amit. »6öi. F.justL- Oraiione« XLV, 
ibid. 1657. Pgb. 4 Gr. 66. ÜAngone bist. Betcfareib. der 
Reli£ion»-Mengerey. Alt • Stett. ». L 8 Fabde. 4 6«. 
€y. Fr. Baemü de Vecul. Scripta ia aaiarali et naimaala 
FbiloiopWa. Aant. ««BS- 5 Gk * Lidihaber wen* 
den »ich mit ihren Be»tellaiumi ia f rankirtea Briefea 
und baarer Zahlung ia Sicbaiaeiieo MiiaaaavHB 
«n dir r. X p R d i t i oa das Allgaä. lUt«E.* A*m%^ 
ger» in Leipzig. ,f . 

Bttchkäiidler - Anseigen. 

- jtristoteles Politik. Ana dem Griechitclien 
■ ' überaetzt und mit Anmerkungen und ei* 
ner Analya« da« Tastaa 'Taraakan TBit 

Schlossrr. 

Daa Werk enthält nebtt einer einleitenden Vorrede, 
genauerem Inhalt» - V^ereeichni»»« über jeden Abachnitt« / 
und einer AnalTie, noch komntentirende Anmerkuoees 
dea Uebenataani inwelcbea derZuaaauwBhaag 4etM»> 

teri«, ttndd»eIil«toriwAi«B Ampielungen erftotet twe ideiv 

Da der Abdruck de? Ganr.en «>if diese- Mi-s,*(- nirbt fertii^ 
werdrn kann, so wird dic»e»^V<»^k in riiiigpn .Abtlicijun- 
gen »'rschpinen; d.i.* Gftii'.e wird abr-r, weil die AI«|^ie 
•eben völlig bearbeitet iat, ununterbrochen fon;geBMat. 

FWidMdk BriU iB Lfiback . 



Aaf^arieruttg aa Jaa cabild«t9 T««tta«b^ 
laaf 

Da» Publikum i<t durch inehrate nach einander er> 
fidgte .Anr.tti^fii-i bereit» auf die Pa »i gr a p h i e, oder 
die K 11 ti .s t durch 1 a '/.ei che. n an alle N a 1 1 0> 
ncn zu »chreib^, und von allen veratanden 
au werden, iter Band. gr. 8- aufmerkaam gemadit 
worden. Die Neugierde cinaichtavoUer Manner au rei> 
aen i»t immer »chwer, doppelt «ehwierig aber mula die£i 
bei einem Gegeaataade aau, tob dam dpa wi« vad 
woher dtircbatu nidit angegebea werden darC tadtt» 

rückt der Zeitpunkt m.-iclitig lit-ran, wo diefs schöno 
Produkt der Spekulation der »trrnprn Prüfung de« iinpar- 
teiikclieu Teutschland» vorffrlppi werden 8o!l. Die un- 
Diiitelliar darauf foljreitde Ueb«r»etzung , au.t dnn T'ran- 
eösiacben, dietea rur die Wi»»en*chaften und i\ir die 
Handlang «ralaunend Mrichtagett W^erks, "wird utoter der 
hieaondera Aufticht det Frfindera to^ einem Muae va^ 
in»taltet, der aiebr a)a aehn Monate lang Atm ^ertmo* 
(en iJmgatig» tnit detai CrRnder genofc, dier w ^rttrend d!r>. 
UFT 7.1'it <]rT .'Vujifuljt ut!g mit jedem Schritte folpr*', der 
Inaiitbeu \\ iiik erbirlt, den er jetzt bei der Uebei&etEuno 
«um grdfsten Vortheil der Teutschen I^&er beTiutzea 

wird ~ d«t iUo, da «tiai gatueo Morden darfii^uige ist, 

. • . Digiiizeü by Liüü^lt» 
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4er mit jerCrfiajttnglMkaniit ttin luna, tnutreitlg'elfl«n 
MUcLtednen Vonprung vor jedem andern liat. — Sie 
whd in meinem, Verlage ertclu-inen. Hierbei aber bin 
ich genötbigli mebrer« grorte, und bei kmmm •adera 
Verlage efl S i i Wl li ehe Aula gen sn i w e dieri i 
firipii St-ite die Unternehmung nolhwendio »chwleriger 
iTiacLieu , atif der andern meinen gerechten Erwartungen 
weniger Haltbarkeit gt-beti. Alan wird es mir Jther nicht 
übel deuten, wenn ich den mifgeklürtcrn 'l'licti desPubli- 
kunsa, der unitreitigderr.ahlreichpre ist, auffordere, mpi- 
tie Unternehmung durch äubtliription su unti-rstüz» 
sen. Um indauenden denkeiideii IVIanit nicht gnn?. nline 
■Auaaicbten über dieiMAglichkeit und da» We»en der Pa» 
tieraphie su laaaen, ttm ibiii TMlleicht gar Anleitung su 
ceken, mUm »«iMr vonrMs m «ditiMin» wiU ich Uw 
in tdlerKfiiM dnennd dfofmdei« T4m ailtnnOctt, wddw 
«UT Erfiadtiii^ .i»-! s ! -itetragen hahcn, und dunn noch 
anzeigent »» ■ oem veraprochnen Werke ru er- 
>v«rten hal . 

Alle Idem entstehen entweder au* tiuulichen An* 
idwBungen oder dem Gefühl unaer* innem Zu»tande«i 
Bit Spradba'itsdrticke für diese Ideen aind durchau« wiU- 
Mhilicb , wie die Verschiedenheit der Sprachen genuc« 
tm Mitf» ladda iat mehr alt bloDi w*hiMheu>liw» 
äi^MeoMbon, Ä «niingen aidi dnidtToiM «ia« 
ander mitsutheilen , mehr den Eindruck de* la&en 
genstandes auf ihre Sinnwerkeeuge, alt den Gegemtnnl 
Ät lu-,", jurlir die, mit dem Gefühle- ihres iiL[-ir:i Zi viin- 
de» verbundne liUbt oder Unlust, als den Zastaiid auli^nt 
ZU beaeichnen gesucht haben, l^ic nacldierige Vervuü- 
kommnnng der bprachen atuiat« nothwendig mit der im- 
mer fort*4areiteMden Gewandheit dea Geistea, die Ein- 
ibäcbe iat Sinnen, der aufsern wie de* iunern, achneUeir 
«nd riehlinE anficufasten, aie in allen ihren vert«hiediifitt 
Modifikatumäk ni betracktftd, fortrücken. Noch fetxt 
seugt die »o oft nothige nrotf'Wortfßgung tbö der Ab» 
■ ■ ■ ' " hen , «ud wenn wir gleid^ Ut Mht 
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hängigkeit der Spach« ~ , 

vielen Fällen »prcchen und schreiben, ohne diese Athln- 
siskeit 7.u jieiunrkfii, so /.eiat diefs blof» die Macht di r 
Gewohnheit', und die Schnelligitit der Dtukkraft »n, 
ohne defthalb für die absolute Nothwendigkeit eine* 
Sprache dat gertnpte 7.a bewaiaen. Wir werden Gegen- 
theilt nicht Uugnen können, 6itt Wörter und Worte an 
aich nicht» tiu^ dal* «ie »ut die relative Bedeutung der 
durch »ie reprStenflilMt Umb für den haben, der »le ala 
Reptaientanten anniointi and daÄ «i fial^lph in eine« 
Jede» VViUkulir stehe, »eine Idee» dtwA dieie oder jene 
Schrirtrüge lu vfrsiiuiKf hen. , e u e t 

Wir können daher »it lu t annehmen, daUaUe Sprachen 
•ich in »O weit vereinigen, ol« sie ^li'iclil>edeutpnde Aui- 
drücke übereil anerkannter Ideen »iud. Hierein.', l.il»t uch 
]«icht ertehen, wat schon Leitni/t und rmch ihm mehrere 
aadM-OdiM« hobtupBBt Jubao, da£i man diese Id«en 
noch ivä&mijt AtMAi Sdiiilteüae daratcllen 
könot^ welche illgemeta migenommen, auch uberall fur 
da» gelten würden, wa» »ie aollen. Wenn aber der \ or- 
acblag Lnbnitz'» zur AiisfÜhninH cinj«: MlcbeB Schrift 
verworfen ward, »o i»t dicünwcbe davon nicht die, daU 
sie nherhaupt unmbplifli wire, sondern Ll'jls in den 
S«bwivig'^<:it^ suchen, die der .Ausführung, »o wie 
IjgSkmm »ie wollte, aurstiordemlich im Wege stehen 
ambten. E» ist biet picht derUrt, di»e» groften M»»««« 
Meinung genauer nt eiUntem, und eben »o wenige darf 
die neue Erfindung hier aufgedeckt worden; — nur »o 
, viel »ei hier gesagt, daJi den SAwiengkcitcn, die sich 
lenem Vorschlage wi(lertetT.en, auf eiiie »elu- uaturlu^ 
und fa&licb« Weise in der Pasiaraphie abgrhölfea, datt 
durch sie niemand auf ein l\. futer von Ideen etaM» 
•cbrinkt, »iiidem darauf geleitet wird, alWwatiOMl^ 
nerSiade vorgeht, leicht und ordeiulich darEUitelltn. DlO 
Zeichen, welche in ihren verschiedenen VefsetÄimgen 
alle ideek ver»innlichen aollen, »indan »u h eben .o w ill- 
lltibrlKfli, alt e* die gewöhnlielien Buc^suben waren. 
Elsnee tvedijge Regeln aind hinreirhend, den Gebrauch 
derseibn^ WiNMiiMBr oad dadurcfa eine iweckmj(f»iee 
Alleem^Uhr m Wiiie» DA übri^ verawoch- 



Denken Ungeubtan, Anlattttngn ^eben, «ich ieiaerl_„ 
recht bewuUt m werdnii ue in dte gehörigen Klaaaaai 
bringen, und nacb AHr-TOTcetdiri^uen Hegeln miiBi 
theilen. — Da« eeMuere der Sdiadui .verbietet die 
Klugheit, md daa oeiliee Vertpredien etnea Mannet roa 
Ehre, weiter au» einander su tetzcn. " Die :m^li., Jjl- 
eine gans besondre Erlaubnift Eur frühem Xtututnii» zu- 
liela, »ind eliutiuunig hbcr da« Schöne und Nutzliche der 
Jf.rfindung — noch eine kurze Zeit — und »clbst derUn> 
gläubigste u ird eben dief» gestehen mütaen. Unterdessea 
wird »chon da» hier Gesagte hinreichen, die heUern Köpfe 
auf einen richtigen Standpunkt tu tetxen, von wo au« sie 
des Zielt nicht verfehlen werden. Und an dieae beson- 
ders richtet sich dieAußoRlerung, meine UaMmalimuiig 
dnfdi Subskription M uMienditMD. Der «rirt» Tkeil der 
lOeliehetxung, welcher bald «aeb dem Fransoaiidien Ori- 
ginal ericheinen toll, wird 2 SpccIcstLaler losten, wel- 
che beim Einpfanp desselben beziihlt werden. Wer ein© 
Subskriptiann - Sammlung unternimmt, crhült auf zebo 
ein Exemplar frei. Alan kann sich dieaerLsJben an fol* 
gende Herren Buchhändler, und aulserdem an alle rech^ 
icbe BttcUiandlungen in Tentachland, twd in biaeigier 



In Altona an Hrn. Bodih. 

— Berlin — — 

— Braunscbweig — 

— Bremen >- . 

— Brealau 
Copenhaga» 

— Dansig , ^ 

— Dresden — . 
AankAiiC aL BC 

Gattingen — — 

— Hamburg 
•» Hannover ^ 

Königsberg — — 

— Jjeipiig — •. — . 

tiUheck mmm . 

— fNümberg — 
_ Prag ^ — 

Regenabnrg ~ 

— Boatoek — . ' — . 
i-i Stitttgard ^ ■ — : 

— Ulm — _ 

— Weimar — — 

— Wien — — 

— Zünds — — ZifgUr und Söhne. 

etn paar Vvone für meine tpekullrcsw 
den Herren Kollegen, Wenn Sie obi^e Gründe nicht 
von jeder Für Sie miftlichen KoUition abtchrecken, k» 
iimfs Sie »d>on der Umstand abhalte», dafs ich mir zur 
Veranstaltung dieser Teiifsrhwf» Auigal»; die beüondere 
trlaubnils de» Herrn Mrtlnder» verschafft habe, und a]S9 

Jede andere Teutoche Uebexaetxung ala eine BciMntrtrhtt- 
gaag meivea VaH^ginefata ,^aae l »O B Itii^ 

t künftige Micbaelita*'!!«««« 

in meinem Terlw^c: 



Ilammericlk 

Ihornas. 
f-f illmnnns. 

Korn u. Hm. Gdxr tu Komp.' 
Pro/t und ^Mi^ 
Troschtl. 

Btkrmsvai Fimmitr^ua± 

TVenner, 
Dmcerwk. 

B4uhmtuM und Guttdtrmtauij! 
die Hm. Gebrüder Hahn, 
IStiuiuriuf und Hrn. Faich. 
htm u. dieZeitunsa-Enped. 
Fr. Bohn. ' 
die <Sti«iit'ach«Bncih]undlMaa>i. 
Cn/M 

Abnti^.iilid ITajfk 
Jferdbwefe. 

Stilltf. 

IVMfr. 

d«8 Industrie- Compioit. 
Schaumhurg und Komp, 



Beaehreibun b 

1 » z u 

betonderi zum Gcbr«uch in iVlil i täi rach'o^ 



Kricp»»piei» zum 



«nd Regeln eine» 
IS u t « e n und V 



Be«««4 

ergnüg«»^ 



len, von (r. Vmtmini, HereogL Brauaach^ 
• Xjüneb. I n^eoiearlieutcnant, init ^g;^ 

Man 1mm «beoiiUa in iillen Buchhandlungea d^uauf 
«mcnaidnieD. D«r SahakiptioiMpreia ist vRthL laGe 
der nadüterigc Ladenpreb s Rtldr. DaaMariutki ipt 
ist bereit» «lehrem Kennern tur Prüfung vorgelegt und 
selir gut und zwetkaijfisig befunden worden. Nur ein 
Urtheil will ich darüber in der Kurze anfunraa, nämlicli 
da» de» Hen n Qbritten v<wt Ku-ald , di?n daa Publikum 
durch «ein Buch:, über den Dienst der leiein' 
ten Truppen, lingH ala einen gecchickten Qffiöefc 
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KrieeMplfJ sehr lohrtelch zutmuatn g«*«t« Ut, u>dwif| . 
i«ilii«wi£«n viele* Vereinigen m^en, u«4 aawncbe IdMB 
- - der den Kncg nur «ir* »a-^— k-nm».« 



■* Mu»ik-Anzeige. 
Der im vorigen Jahre verstorbene Accijintpelctor 
Jlungar In Leivsic. Welcher den Freunden der iVIüb.le 
durch »eine B«ii«i Mdodiea «u den fTcj/i »eben Liedern 
für KinJer (Leipzig 17?») WnliingM^^kailBl i«. hrt 
kurz vor «inem Tode 6 Polonoiien Kt Vier Hindo ««r 
da» Klavier, al» ein Geschenk fm s. in(> Enkel, kompoBt* 
3 tf«p hält dafür, daf» es dic&en l immnJigeu 7.u einet 
UMnen Unlerbtützung gerciclicn iturtu-, v,. !in man die*» 
PotmUMSen dusch den Druck h.:kan.>t mache, und ihnen 

au »«idiclwr Weh« iidurch , , ,ing. ml< a Vorihcile 
euflie&en luMi tkm «iFolge weiden «ie luemut «itf 
PTänu«er«tiona«geMhjl!gt, ttnd »wj* aerPreb >tt^tr81f 

Groichen, der Termin .ih^-r hi» zu Johanai «. t, 
„tzt Wenn alcL mit Ablauf dieae» TemÜB« «o vf«* 
fcnumerantpu weram genul.U t h.ib. :., aU 7.ur Be»uei. 
tone de» Stiches und l^rucke» erlorderhrh sind; so wird 
lUtMlbieem unverzüglich angefangen, und dieF>.tiM|.la- 
m woA» ««ige Wochen nach Jobanni abgeliefert wcf 
den. SoHtäätingegeu nicht .0 riele Pi^nuinaiMit«» nA 
nu Idrn rv. . leb. » aber bei dem Zwecke, den dwewUPW»' 
nehmen hat, nicht virahr»dieinKdi iat), ab amnleriidl 
j »o unterbleibt der Vrack gänzlich, und diejenigen, 
welche bereit» pränumerirt habtn, erhalten ihr Geld «u- 
tOcL Der Buchhändler Heinrick Gnijf m 
ä|WB|«wdlt nu* die Vriinumcratlon an und lieiert ra 
•einer Zeit die E»eniülan- richtig ab; »ondern er steht 
auch auf denFeü, «Ja iWt unwAhebe, für dM 
Zurückgabe d*r Gdto. — Mtt UtM «Ue irwu.de det 
Musik, ^sich diesen Ge*«t««d"k»l«w eiBplbhW« .e^ 
«u la»»en. Wer auf < ExlsmpL prfnttmen«. erhJIfdea 
4n «nentgeldlich. So viel darf man übrigens nt>ch hinso 
dal» diese FoIoBoiaea »ehr intere»»ajit »ind, und 



ihistdtU) Apodeinik, oder die Kunst zu rci- 
aeni Ein »y« temat». eher Ver.uck xum („•- 
brauch {unfter R«i»ead?n au» den gehil- 
detern StiiAen überhaupt und »ngehenf. 
A»r KÜnatUr »nd Gelehrten ipabeaonderjk 

^ Wir'holen hier die Inhalt»- Anzeige die«» Werk« 
nach, welche. aU da« voliMaiMligMe in ..iner Art i;e>v)r» 

• St aileWaaieii von Reisenden brauchbar und wichtig ist. 

" fia baittfht nberbaupt aus drei Ahthcilungwi. lu der 
^at e n untersucht der Yer6i»»er dcU N u t z e n de« Rei- 
aen», und zeigt, dab «»Jedem, det auf Geiste shildTM.| 

oder darin ver% oUkomamwi wül, TOttliedlWlt iei. iw Ott 
Bweiten Abtheilung giebt er Vorschriften, 'w ie maii 
teisen mii»»e, um jefte iu der er»ten Abtheilung angcge* 
benen Vortheile zu erlangen. Fr zeigt, wie derjenige rei- 
■tn millf Tt «I« bkfral» Mensch, d. h. zur Bildung 
•efvei V«t#tande», Herzen» und Geachmacki 
raist; daHfl wie die einBeUen, beaouae» aUe Rla^ 
.en von ©elehM»« und Kfin»lletn maMi mU* 
tmi um »id. in ihrer Wii»en»eh»ft od« Ktt»at)(a 
verzoll koinnriien. Selbst die Adelichen und Bie 
Frauenzimmer sind hier nicht vergessen, und det 
Yerftaaex untersucht, ob und w'if »i« reism sollen. Tn 
itt driiwt» Äbtheihing endlich zeigt der Verfasser , wa» 
^Qt wibread und nach der Reite zu beobachten 
•ei, 'um ^ ^ Yorisieli Abtheilung ▼orgeackcito* 

bei ip Art I rlsen zu kötinen. Hier handelt «r von dm autt 
Reisen cribrderlichen Figenachafkell» V*Tk«»ttt- 
nissen, Vorübung und Vorbereitung; von det 
Entwerfung dts ReUeplans, von den /u besuchen- 
den Ländern und Oerit ru, von MMschlede- 
am V«tU^*^l«'^ 14acbthetl«n de» Kvisaiu au- 
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t«»ndeuad su W««aex, «a Pf exd» und 

im Wagen; von det Aä, aidt di««W> ^ehwn orfor» 
derliche Ldnderkenntnif* zu erwf^b^Bn, »idi eip 
ReUebandbuch zu verfertigen und ein Rel»etagebnell 
»u Lallen ; und < ii ilith von dem erforderlichen Rei- 
»egerathe: «>s Bucher, Landkarten, Instrur 
meute, F.m p lehlung»»chreiben, Reisepäsae, 
Geld und deialeidun. Zuleut giebt er endlich Hegeln, 
um aich nfitnliebv Kenntnitae zu ervrerben, 
Aa»g«ben aa ,T»rnii|deiih pnd «ich vor B«txiir 
gereien zu verwehren und aeine Geauadheit 
KU c r b u 1 1 e n , man mag nun zu Wasser, oder zu Lan- 
de, zu l-'ulsc, zu l'ferde, oder im Wagen reisen. Au» 
diesem Flane de» Werk» eibi llt, dafs es zwar vonu-lim- 
lich f«ir diejenigen geschrieben »ei, die zu ihrer Beleh- 
rung reisen ; indcT» wodea auch alle andere KJa»»ea 
von itettendeD, aie müglii nun eutweder Uoüi Biuqji Ve> 
^iiügen, oder in Oeaehaften, oder in waa aonst fGr 
einer Absicht reisen, da« Werk mit Nutzen lesen und 
gebrauchen können ; wäre e» auch ntir, um daraua en 
lernen, was man auf Reisen ihun oder vermeiden 
müve, um »eine Couudheit zu erhalten, und seine 
^iat «nf de* wirthfc|iaf tlich» te \iud sparsam- 
fit* «iasttlicliten, und ai^ vor den verschied* 
UPtL Art«» T«» 99tV«^g»M»'»«Bd Prell i reien, 
itamBldiWlIii iwngawat w>d, »»Tff>>»bren. Aufnch. 
ti^ Beizend» ^tehen, dftttisbaMn Lehrgeld geben 
tuiis^n. Wer die in die»em Werke vorgei-rlji iobeneu 
üegelo, die sich all« auf }:;ffiibrung eriinden, boraciiUt, 
»iad<id)i4lM Lehrgeld nopnetii i$WM|fc < •-^ti 

So eben i»t erscLieneu und iu allen BucbbandlunMB 
»u haben s' ' ' ' . ^''j'^ 

'fintpleraps. E\k_ $j9ivril\l^9t ^ BjBttrag 
f Archiv, dey .neaesten Ktrchabgo- 
schichte. . Erste Lieferung; der Eudäni» 

jiia, J. L. F.w»lden, Hurlchust K uud Cot.- 
»orten, auch dem Meister Urian gevyidr 

Inhalts - Auzei gat 

I. Frage an Frager. ' 

IL Drei höchst prthodoxe AnlMroiMB» 
TroatapW^ eine» verdammten Heyden . • . 

|]I.'7.L.Ew«ld und J. J. Stolz; «dar 
Kaast) den golen Huf eiaea Bipdermaanaan 'vaiglllan. ' 

TV. Die Verhandinngen tiad Strritiglniten wejgeadbr 

Kiribt ii.ijiPiidt' im Hf ry.ogthum Brauiisciiwelg'«^ auf äna 
noch unbekannte Quelle zurück geführt. ' " 

V. J. I«. Eirajd ufumt, «ai dea ' 
machen. • , 

VI. Welche« Glaubens bift denn- Daf ata ' 
dien an J. L. Ewald, den VeiJietaetar. 

VU. EadintoBitcha 'WArbriian gesaa \ 
Fichte tu Jena, beleuchtet durch die Altten Aber deacn 
rnoralischc Sonntagsvorleiungen. Al» aktenmälnse Bet- 
Line die letzte noch ungcdnickte VoilaaBllg «bat SittC» 
lehre det Gelehrten von Fichte. 

VHI. Die theologischi; Dogmarik -und dala WcU 
de« Staata; nach eiueui Tübii)giii,chea Recensenten, 

IX. lieber Glück und Sieg der Gottlosen. 
'^X. Uriää« Madwicht von der aaveaAufUlrung, vci» 
l^Mi anl^dem SIhneppaadt daa MiÄndaa Boten, nefeäl 

Anti-Urian» ächter D epesche r*— *' 

liicht au» „lea Erreurt." 



Der Genius der Zeit »797. AnriL Altona, 
bey J. F. Hammericiiy enthält: I. Mina», nach Ovids 
Jllaiaaa>XI. sB. vomUm. Uo£rath Vofs in Eutin. IL I41 
Vajataa von «4. H. liL Mallet du Pan. IV. von Jieiiepsck, 
T, Aoflielninjit der Leibeigen»cluit in HoUstein. VI. B^ 
trachtunejen üb«» dioBxieaaknaiC, über ihr« Fortadintcak 
ihre Wideraprädie oad ZSvtaliaaUBdc. VH^ lliwla<tr» 
VoniUarM. VlU. AndseFreundhfiyk vaamiarväif. 
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BMcUuf» de» N«kr<»log» Teutsclier Sdirifistdlfl^ 

für das Jahr 1796. 
(S. AJlg. Uwer. Am. 1797. No. LH. S. &Ü-St^) 

Oktober. 

Ai».. , lU»HM*»<liBrii. Ikilipp).x,icenu»t der Ar«i 
neigaL St«dt- und lUrnitonpby tikut lu Ulm: f;«b. 

4 M«y »749. B«nifihu»(fen fiin VVoltl iMow 
NihMMMNMiiIiua an« Anneykiind« , a. Tbül«. Lmpt. 

. T ^'"1 Ii '':;« KenntuiM« fOrMReliena« Hebammen. 

kiiiM^ «U, ywÄftJÜua« H.u»niOii#r, UabMunM. Kiademir. 
MImm' » ■. w. Oln. 170«. g, ^ AbUwü «n li«a«r<r« 
MMdüdüÜKl.eiK T,V,)cbeiibliirf. 

-. . . Giv.,icji (JoJiaui AiMlnw}. M- ««r thil, und dar 
fkiloi«phi»«||«ft Fkkultit sn J««a Bai»ti««t: g«b. 
«11 Xirmtdorf im Kn ttxcti ti»ch en, 1717. ^. Von im 
llc)(«lii dM Sttif«. Jeu, 17^ Q. AnwMKiag bu MMMbaa 
Bt-ialM. abaaa. 1755. Erwü. aa dan Zwadw «od 

drr Njiur .J<-r »riixl.iicLeii Gr.miralil «cI.nimiracLf luwiilci. 
in telbigo <lia Umlaita iiut«r iiue R^alu xu nüichao. abctid. 
»7S4- a- MüdMM tfaiaiMihuiir im mum aUpaMina 
Gruodiatxaa in der AailegiuiK der I>ci1. ."^ehrifc a^M^» t^ftb 
^ Zia^ita j>roia(tlta«M. JlaUe, i7t«>|. g. 

.... LsoBMii (I«Hfk}» ra|«lJvt«ir C.lio>ha*« 
A u citttiner Orden» in dem St. M i eh n r1 i ikloi t er 
in den W engen sii Ulm, und Pcofeator det Tbao« 
logia: gab. •« Ziw«tahaaaaa in Sehwabaa 17331 

Neu« mid fr1»chieTt« Art lu »olmitiren. Ulm, 1756. 4. 
U. »f/oiogttica tit hrutorum aniiuahiu. O'in^bsrgi , ... 
D. aptitg* 4* mkm SS. mtgtknm ae mpptuiium S. JUkA*^ 
in mcnu C»i-gaKo. Au^. P'inJ. i-('t. 3. Müralijch« Gedanken 
übet das Gebet de« Herrn. Anp'b. 1774. 5. £«clta MaaMB» 
kniE, laia» und tugbar, haRfVitililidi am Cabonok 
Cbitre auf daail<aiidc ned dtii Fi jiticnVK'srrr :iiifg«»eU(. abillJ- 
1776. FoL «band. i^>. Fol. Mehrere Muaikalia*. &• 
wai »tu CliiM , eine Operciia im 5 AbUO. ' UIm. 1777. 3." 
Die jungen Rekrutea, eine komiacbe Operetfe in 3 AnfzUgen« 
ebend. i78'' 8- CT"«« "»«l Muaik tttid Ton ibjn> 
* Chronik dei bLfievceii S<i[(t der irgitlirien CJusrhama an 
ilaa Wangen in Dlm, Iura TerfaUi, al* geduchifi Siiffvom 
•B Sapt. W» 5 Okt. t-83 

•ein Oi>r>i:ibrigei JuhiUum fejenai 
Aat^ iTSS« B- I HundUafiügkait im Glauben; gamaaht UM 
ima gaMMtaaa Maan. Ulm, 173^. Q. Daa hoti« WeA <!i!n. 
■oai; ainSiBgapiel aber den ZuMand der Kirche Gottet. von 
4att 2Sriten DaTidi bit an'* Ende dei N'^ clt; oder (faw jfldüdia 
a»A ahtittUcfaa JoMalam in poadaBbaa SioaWMatte aatwwfao t 
1797- 



«u> dbeteia 



- «788 p-i 8- . ■ 

Novemi)er. 
Am 7. ScuAOEptK (Johann Miebaai^« AK. dar Pkil. 
tUtnx s« Mt^MvbkmhaiiB (u walabar Sidacka 

liegt e»?); Tother Pfarrer au Ditteiswhtd im Fri«. 
kiaobaa Rittarkantoa fiaaaaah; (ab. au » . . . 1760^ 
{f. OiMM*» aa«!^ tau* Kayiial «b» ameti Bmlii ¥011 jasMidU 

ten; in« Teiuadie übericut, lur Piube. Cohurg, i7gi. ^ 
Parapliratiiwba ErkUrupg dar swaj Briafa Peui vmik 4a» 
lliiabJtia«.itttAA.ibH«aM. Uioabaaii. 178I. » Smü. 

und FeyBrt«|;t. Patiioiti- Biif«. Emdte- i- J Kacliwaibpra- 
digteu über die lawöhnlidien Evai^gelia, £pi*(«ln und aadaia 
au«ge«uclite Ta»a^ tuB Baad. Ha4b«*chaMM«» «UM. ^ An. 
Weitung für Ehern und Scbullabter. Kinder in der Religio« 
»II unterrichten. Leipa. 1707. ü- Nuulichar Zeitrertreib tur 
»ogeneUmen bnierhaiiung fdr LcklOlflMBda^ Cobin^, 1793. 
8- i'hiioMpbiaeb^lheologiiGhe \Vii,kc und R it , i,! 3« f„„ 
geaa lU a l i afcliA* Labe« . in den geg^nw^nigoo beaeuklidiwa 
Zeiten, in Lehren, Ermalmungea und °-jff Itlm . aalt dar 
trAfauUB MamahanUaba ao niedergeichrieben , d.fs «« 
iMik Sehweinftui. 17«^ (eigaatL 

fo. HnrrMA^)« fClmt!.!, Gottlieb). Dr. der Ar«, 
»aigei. und «eil 17^ k. k. übarcbicurg da« bai der 
AaUfuag aiaea Kaflala «wiaalraB dar Doaau nnd 
Theiff in Un^nru Mriehtatan Lamareih, ta 
Wien (weaigtMB« ataib et d«a«lbat>( vathar aair 17^ ordern. 
UaharPwfaMr dar iaanvia^ Odmigla naiGafcoitabal/e. und 
aeit iTSi auch der Therapie und Paih dogie , wie «ueh Phyti. 
Imu ani d*f UaivaniOt au Altdorf; und ronlem gtifi. Giadii- 
acfcaa Ldhmc wid Liadpliyiaua au Tkimaat gab.«« 
Naitichau im V • i r 1 1 » 1, d c a m 25 April n.',-,. %^ An- 
leitung aur Renuinu* und Kur der epidaaütahea Knakbait 
walcha in dar gitL Gladdidia* Itaiiaftafc Thaiam «mitui 
al« in den umlit'^jo.id.'ti Onen ««i« dem Anfinp de« jctaige« 
Jahre« wütet. >77«. ». imctmtta Jatoiptio Oitüm tt miuado- 
HM torptrit kmmmai, tarn XIX tM. mm CLuaiaiadi nwJ 
Taauch). älmimb. 1783. In!, tnaj. Oratio it Petro tu 
Paallo, $aafm qnandam aomin» PtofMnrümi, Mmitmimt 

ce reatata. Jtatf. iTfl?. Q. Sieben Naohrichla« von der An- 
•lalc für aviua Kranke xu Altduif (dia er «tiftaca). «band. 
1787* >7g6- gr 8. — Vergl. (ßinätr^-} ScIiatMotHta dar jaii». 
^aa. AUdorf, Profataaraa, 8. 5^ n. A; 
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Ah i& Fut CJ^um 8anuii)> PfMcac xa Haya 
«all XrandaiiB. b«i B«ina im Xnttavhtaa, «att rgß 

(rorhei i«it iTfti Pfarrer tu Tnclienau In d«r Inipcktion Bor- 
m): feb. za OroXtanaoaca in Tiiaiingen t7d4> 
fV Tannall «bar ai* Toithaik Jar I,aUaai «rf WU^Wlndc- 

keiien nicRichlielieii I ebrnü . ;ni MfruJiipimj» m*in«r Brtt» 
4aC' Laif !• ^ ^ta Tnbaitnte und Teimelm« Au4ftba. 

«^••A >787«'8' (NaafcJvAok« Aa» avacaa 4iMC«b« av 

■ cbienen lu Tübingon, Carliruhe und Raiitlin- 
|t«D.) Sammiung einiger FreJi^ten, brtnndeii in Rtttfkticht 
anfLddUn^i ondaalalt«, diaxLli iai lui glücklich halten > et 
wirUidi tind, oder xu werden fUichien. JLatpa. 4796, gr.g. 
Baytrtga cur Baruhignng und AufUlrno^ flbar diejanigaa 
Iiiaga* ^ de» Maoeehen unangenehm und »der »eyn küniicn, 
unA anr allian Kaaatnib dat leidenden MenadilMit. . 6 Biad«b 
jato TOB 5 gtüAaa. aheai. i?88 - '7y7. 8- *) Gab harava: 
Dr. F. V. heintiarit Geiil de* CUriitentbumi iu HImhcIi siif 
Bamhi^nBg iai Z^aidaa ; naeb dam l*leiai»chcn ^ Toilier llietl- 
^tü» in das B a yi r i gai» »ir Bentbignag, jeitt «uwnnaan — 
ganx TOn neuem beail Iili iid ctwriien, nucL mit einigen 
ZuMtsaa daa Unu Veit. *«lbft Teriahen. Leipa. u. Uayn, 
*79«. Aebt Pn4%taa aai jifaitiabaa A«nidta.DMikbat 
unter iDciir »nJ weiiigci glücklichen UiruUrJen peh.nlt«n ; 
aebit ainigen data gehörigen Gebaien. Lei|>z. 1795. gr, g. 
Wiaka aaa dar Oatdiabia aiaäa Angatikranken , sa b ii WM 
Behandlung noch ge«ar.der Augan. Ebenduelbtt, 1799. &■ 
Nach teinem Tode kam herant: Biographiicha Nach- 
ttchteo und Bemerkungen Uber lick eelbit; luin Druck 
bafoidaft voa Kha/Amtut, abaad. 1797. ^ Biaiga Aa£itifa 

I fli^fllian. — SaStt t.4tan tob Htm aalbat ba- 
in /. iL G. Dcyer't allgeni. M^juin fflr Prediger, 
M. XL Buk. 4. 8. fß'SH* TairwalchaBa aucb lain Bildaift ia 
Kttpfar gaitodkaa iab 

>7. CA7ll.^nI^A die Zweite, Kslieriii von K \i fi- 
laad» gaboxne Fcinaaatin von Anhalt-Zerbai: 
g«K aa Stctiia am a May 1799. 9|. TimnibdoB fOr 41« 
SU Verfertigung de* £tii\Tuifi iit cinfm neuen Geeetxbucli« 
Tanrdacta Conuaitiion ; Ruatiich und Teuucb. Moakaa, 
rf&h 4> Twndi, adtBaylagaa. Riga, gr,1^ • L» 

Czar rivit z Chiüre, Crifte Tncriil, än ATain tlf ]\fa}tr?nf. 
d Beriin. 1752. Q. 7>uuch. 1792. ^ fiiblioibek 

4« 6mlSlGtawan Alexamler und Xomtaatm. ttac Tbail (ia 
Alaiem etehc aikeh dat Mihrehen von Konttantln 
CUery Berlin u. Stettin, 1733. — atex TheiL abend. i7^|. — 
a-9tei Theil (eniUaltend Aufattza -ttbar Buta^ 
aeba Gaaabiebta; aigaatlicb aia« saaamBaabim 
gande. nicht gaeadigta Oaiebiebta daa Baaai* 
«clieu llcichi). tljeiid. 1786 • ITÖÖ- 8- (V n m Rutai- 
acben Osigtaal axaohiaa dar £ta Band saSn Pe» 
tarabniK >99^) * ObMab, aiaa lawylindiidia Enab. 
lungs Ruatiacb und TeutacJi. Sc Petanb. i^yßß. * Hrr 

ftibiriieha SabanMas aia Liuiapiel. aband. 1737. gr.^ * Dn 
BatrOgar; aSa LamfilaL ahnd. »ygf. gr.^ * Dar VaiUaa- 

ä -f riti I.ulupifl. t'bend. i'jQ7. gt.Q. (Diete Lnitipiele 

■ iiid un^rüuglifih von ihr ia Rueaiachar Sprache 
(•aabriaban.) Xuaammaa f altttokt 'aatax fok 
gendem Titel: * Drcr Lnittpiole wider Schwlrmcrej 
und Aberglauben, Berlin u. Sletuii» i7i^ Der Farn lien* 
nriü. duicb falcha Warnung und Argwohn; ein Lnaiapieli 

. am daaa Erna, «bauaiat. (Dail OctgiaaJ i>t v»n ihr; 
«b auob dia Vabaraetiung?) abaad. i7a<>. is. Auch 
ihr« Verordnungen gehören hierher, indem tie mehrentlKÜt 
Toa Hu aaUm bantftbraa. — Vaigl. itanMaUTa Baiaaa, Bd. V. 
fi»m&a.& 



SAMMtt (JobaBon Gottfried). Dr. dar Raab- 
ta>UBd ^riTatdoaeat daraalbaa sa Laipaigr: 
daaelbat am Anpint i-'iy. ^- f'YpchoSo. li-pt. 
»746. 4. D. ia legKtii -poenae ndnune. iW. >74& 4* ^' 
fbiaifiiaai Üiphmmm c; 69 P. r>» Jbd» iML i748- 4> ^^fp- 

Uuum Uttionun ad Jauehiam libtr tinpd-.-lr. ibid. ITS^- 4- 
D. txiulittu uu-ia jmrit civilii cajiit». il'id. 4< XI Opui- 

e»U «trii mr g m unmti , eUm tepm-acim , nanc ccnjunctim tdita. 
ibid. \r€% 4. — V«rgl. VidUcVt Nachr. TOa RaditicaL 
Bd. 6, und denen biogr. Nacht. Tb. s. — Seia BlUaifa 
TOB Oßf ia KuBUKhker'i juriarfiebaiB Ahsunacfa 1794. 

19. Matiko Clabaaa Maufc«iia>i faaatl. Haaaaa^a«> 
aaltaebarBatb aad Profaaaor Aar Matbaaaatik an 
Caitel leit 1767 (Torher leit 1761 PralaMir dieser Witaea- 
acbaft au Riateloj: gab. aa Paafabttrg ia Uagaca an 
S'Dab 1731. tffarraBer«* aia dflwtiwi a» da mactnir kf- 
dfaulic'n. l.emgovia», 1761. ^ Thtorim jaclut ^IJ'orum mnjo- 
rwm •gniwiariMi. B*rtUim, »76t, 4« 2^«oria eiriumi, ^uta uu- 
cAmwcb «oRiülmriv BmUfiif. i7(iL 4. JMalMbt ndKMa a«ifm*- 

»lü/ium ini^nitldi. ihiJ. i-'^ R Ogtrii Cott I OfMICuU 

tmterütma, am prm*faUon» eäidtc iemgov. nC^ Q. Grfln- 
da dar Diffaraatlalraehaaag bb4 «iaiga Aawaa» 
düngen deraelben. Oaaaol, i-f'Q. 4. Nnchricht voa 
aiuer gxofaaa Scbnallwage, die im Cateaiiachea 
ZoNghanaa Tarwabtc wird, abaad. 1781. 4.— Noab 
7«rt<-hied«ne Programmen uad AufaSlae in pe- 
r(odi«ohen Scbrifteo. — VergL Strieder'* GxnndUga «u 
aiaac Haii. Oalabiumatch. Ba. \ 11 1. s. 347 - 95>. 

Si. TOB Wblx CO*to Karl Aadolpb), bavfftratL 
Sichsiaaba« witkL Kaaiaicvratb aad Obarpoau' 
amte-Direktor xu Leipsig: geb. daaalbac am ao 
Auguai 1744. D. 4» tMHM* m*aifrwam$ t*trmnta fmtim, 
lipt. 17G6. 4. * C^fd«. i» Saint- y^ti) Etprit d» fully^ 

oder Auicug >ui drn N:icl;i icl-.ien Je» Ilcr/rv^i iwn uu'y — - 
Toa dam > wa* leina Vezw^tong der Fiiuaaan uad taäa« 
Ornadim« dar Foliaay bauiBc; aabic dat Loh i ad a d«a ünt. 
Tliomas auf den Herzog aan AiBfV aav dam Fkass. Dmiait 
a. Wancbau, ^ 

. 95. MsiaBOMV Q ü baw i i g Wia i iiii^ , Frafaaaev «a4 
I'roiektor am Bcrli n i ich - C f> ! n i t che n Gymna- 
(ium KU Berlin (vorher Ton 176^ bis 17^ Konrektor uad 
Bakilor aa Spandaa); gab. aa Hall« im Magd«b«tgi> 
achen «ro s6 Okt. 1730. Lateiniache Programm«« ur.d 

Gedichte. — VergL Sdimidt^ und Mehring'» Neueitet get. 
Berlin , und Koimamit u. Utinriut Denkwftrd. der Midi Bna« 
daabi. t79& Jaa. S. 940.1 tT^r?- Jan- 8. ^ h. 

.... Toa Bcutmv« CI^*«ivt-ig Ftiadridi). kfiaigL 
Grofsbritanuitabar uad Branaachwaig-Lfinebur» 
giaahac Siaataaaialatar aa HanaoTat aait 1785, wia 
aaab cwaitar Xarator dar VaiTcralilt *a 60ccia> 

gsn ''voilirr öberiipprU.aiL>n3-K:ic)i 211 Crlic, »nd Komitialga» 
(aadier an Regenibcug^: geb. au Frankaabaataa .... 
1716. ff. DL da iwmeraMlibat w alaetiaaa Awiotpki /. 
Gt ttiag. 1750. 4- Disquiiitio dt mandato nec dtmim, nee num- 
d^ütrii it^matata rtvotmndo, ibid. »Tgk. 4. Coana. da «epa/tani 
i Sfkmui Aid, MdL 4. Da akaBa RmMphi t. 



Dccember* 

Am r). Ton FiiriirB (Chrijiiati IlUkiii Tfeinrldi), Kr., 
m il i a l g et an d icr de» Fcankiickcu Giitf en • K o 1 !<• 
giuros auf dem Reichtiage tu Regensburg aait 1779 
(Torher gräfl. Wied-Neuwiedischcr i£aaiiai-Direktor au Nett- 
wiodjc geb. SU Ingalfingen im Hohenlobiacban. 



O Ua (tad St< Stflok da* £tan Baudea wird cm jetU na tciuam Abieben ericbetnan. JaaurL d. Eutsend, 
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»m :ß r. bt. iTJl. ^5- • PatTli)liic!ie Aiimerlungen flbrr tli'n 
dnniKiige Fracfaupaue. FnnJU. am 177^ Q- * Gfdankcs 
Abn dii RtkkgniMliiiHi Von' 5 iTJO« «U* 6Mr«U«ptin» 
bclraffeiid. tb*ad. 1773. g. ■ GetcUmfatutili« d«t unllen 
R tkhttli v JMcJi wi tUmwf ¥Miibut]^ Wiad luid Riink*!; immu 
«iMT MMhrfalit «0« dwwribm, m^U dhuad^m, tb aodi 
heutigen Llnderbetii: . 1 ^ < v . iid<1 Jcr von den «lietian auf die 
.Zttittn, dtrin heii^ebiacbtta Eib/olganu^;, au anhi« 
km ÜAimim vmä «babfraid^ OiiAithmlmihw> 
aii onar auigrinalini Landkart«, 5 Kupfartafcki und 17 ganaa- 
l^giachaa Tab«U«B. Maanhcim, 1773. FoL * Aecht» B« c ha f- 
Imhdt 4m nklMBiiB. FiliiHiiihw GoUagfi md «mmb f^xt 
cu'ia'i lepai-ati ttc. ;^ Theil». i''3^' FoL — Noch mehr Ds- 
«lukiouan. — Vargl. f1 *iMieh'§ timäa. Tik 5. S. 7a iL & 
Allg«Bw Imc. BibL aA.48> & 61A ^ 

gel. war »ai( i7ti4> ordentiicUer l'colataor lievtsl* 
b«>t wi* «««U dsv II«t«Bl«h«a« «a4 Aar»«k«T <«• 
bo t a B i t ch en Gartana «uf ätr UniT^rii'nt y m G i a- 
faeu « anob Uettan-L)aini*iiidtitohrr bcrgritcbt 
a*Jm «bes Vfj^ «ainaa Abtoliiadt und lebte 'auf 
•einem Gute unweit Gieften, naob detten Ver- 
fcanf aber au Idttetn al« Naatauiiclier geheimes 
Kammcrrath; i«ic 1791 war et Hettan«Uarniitldtk 
•«h«t geheimer Rath au Bi«k«iibaeh an der Barg» 
•tcifae, und teit 1795 su Sohiezitain: geb. an Halla 
iw -Magd ab. 17}^ JLUmtata m jmrri t giiu i tytU mmtiea *. 

BtmtU^. md yimdr, xfQ^ ^-^'—nf- «ryrtograpUt» VUdti- 
M-Fnmtafirtvimgk AU. «0A BmtmtiUa hyJr9l«gim» tyttt- 
matkm», äM. *^8> 4* V«rmitchte SchrifiaRkUi d«« 
N«tiiigM«hi«liMa Chysie und Artaaigalahf. 



Baad.* 



*7d9- 8- Sinngediellta. 



Iiail. itar 

ebend. i7^>5. & Mineralogiiebe Abhandlungen. 
Qiafaaa. 177t. — ater ThaiL ebend. 1773. Gcund> 
all«« da« Bargpolicey wiataaaalisft. a b awd. 1796, {|. 

PrOgr> III ät qtiiiusdatn vinorum adatUrttionihui laniLaii noaüit, 
^MM mdäiu»Hßmti$ mmtrmiUmM fmragmaotr. ihid. 1777. 4. 
Taatseb. aband. 1779. ^ Wabraabataagaa sav 
Is' Uli eil veticliicdciier Kftnito unJ Fabriken, 
abend. *7{|6. ^ — * Piognmmen und Anfilixe in dea Sahnf» 
•aa gelebitar QmMtAabm.— VargL ^ntitr a. a. O. 
Bd. 1. u. IT. 

13. SieKiCK (MatilüM Jakob Aaton} 1 Pf arter der 
«▼aagaliaabaa Oaaaaiaa bai Sl. Ulriab Mhi^(wt»- 

her VlAntint) zu Augtburg: geb. f. Kircliheim in 
Oaiiiogan 1740. I}. Efittel aa Enu M. rajii^r, «ijie bitlicr 
^H» aabakaaaia and vargaiaaa Hfliabaiglnha iiMfdfc« Aa 

N. T. und einige »aJeic bibli/rKc Seltctiliciieti b*ri<n'.:nd. 
^kugibargf 178>. ö- Beaeiicaibung einer butiet unbckanniea 
«■«aabr»aifcw«iiif|«i]liliaka«^. «• »'«{f JC^ iSiS 
itt Str&fbnrg iii Fol. gedruckt bat; in MtuifCt hin. liic 
bibüogr. Magazin. Sick. IV. S.S0i-2i£ C>790- K*"* 
aaaa Batdatkaag* fia 4m Fnaadaa da« iliciu icutaditn Lit» 
teratiir IvlT^nflich tiirhT ':iin;T^»7ifIim , und fOr die älicjte 
Buchdriicketgeaciiict.io Uamberga nicht unbedeutend teya 
Wiadt ^baad* Siak. V. 8. i-jg (.tTOi")- Ueber die Ituchat «alien«^ 
nerkwRrdi)^, und uralte lateinitcke Bibelanigabe, die line l. a 
mt t, in gr. Fol. an* Licht getreten und »ick von allen Bibeln de» 
•«ItIB Dniake t haupttiehlieh durdi die tcliAnen rteniuiban 
Typen untnacbeidet. womit aie gedruckt iat ; ebaad. Stak. VII. 
6. liu^-iUo (1794). — Einzelne Predigten «ad TiatMItadaa. 

14. Wmteivmakm (Ge«rg Heinriob), KoBaiatorial. 
«ath nnd Superintendent de» FAittentkum» Min. 
den tVL Peteribagen: geb. an ... . 175a. %%. Fnr die 
Cofiütmanden , siun Leitfaden bef dam Unterricht laid xtor 
Wieder l:obliujg daaaaiban. MUadaa, 17^^ ^ — P&rrer und 

*; Vgl. Allg. iiuar. 
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.".Killen Jm Ffirateiiilium MindcB Hnd deren Pitroiicn; la 
Hedäigea"* neuem WatiphAL Magaiin, Haft & (»79t). 

i& T^tm CaigaatUab Tmm) (Jobina Durial), M. 
der Phil. Profeitor der Phyik und Senior dar 
pliilo»oplii»«b«a FakulUt auf der U aivaraitit «n 
Wittaabarg «ak 17(1 (vacba« «att 175B dar MatbaaMdkJ^ 
Mitglied der ükonomiichen G • 1 e 1 1 icli a ft zu I etp» 
■ igt der naturforachandan Freunde zu Berlii^ 
■ad dar aac«r£ fiaaall. a« Daaslgt gab, sa Co. 
nit?. in U'e i t ji renften am 8 Januar »7fl9. y.aiet' 
auciiung de« i>Btze«, ob die Gottetleugnung uad die Tcrkelutaa 
airtea aaa daat SyMcai dar Faialb* hartomaaa? aaa dam 
Franx. nbenetst, mit AnmeiVimgan. Leipz. »752. ^ Rout- 
stau'» Abluadlung, ob die WiedctheiatelluAg der VYiuetuchaf. 
«V BckaiaraagdarJ 
ebend. i7',2. 



habe? au« tir— , Vrnnr ebend. i--,2. g. ü. Luminit Itintuit 
thtoria noiiu, argtuncnlit tulart tttperslracta. Md. 17 



ia rtbat 



>755> 4- 

«MMMriai, 

aduertut Cartttium. Aid. »od. 4. * Micha fh Hm. pon A1(Hi. 
tagnt Vetattche i aebat de» Vetfatien Laben ; nach der aeueeua 
Aiitgtbe daa Uta. Amt Cmm im Tauttcfaa abaiHtat 4 TMb. 
ebend. 1755 - «754. g. * Neue Erweiterungen der Erkenntoir» 
und da» VergnQgeiu. 12 Binde, ebend. 1755 * 1768. g. PU. 
loaophiaehe Gedanken von dem wahren Begriffe dar Bw%baif; 
ebend. 1754. 4- H'"*'^ <'•' Mouceau — AbhandJung vnii 
der Erkaltung de» Geueided und bc»uiider« de» \^'eilzen»; aua 
dem Frani. aber»etit, oül Aaatafbaagni und efaMT YpowIil 
ebend. iTQfi. ^ BijgkaiMagM daau. xl6l^ * Der Schwlz. 
»er. «laa fl il MM a ub ii f t' aa« dem Engl, dea Um. Richard StteU. 
S Binde, ebend. i766*i7ö6- ti- * -Neue gaaellictu^Jidia Bfu 
. fflz dia litbbaber der Naturlehre. der IIau»hilTiiiiT;|. 

Anneykunit. und der Sitten. 4 Xlieile. 
ebend. i75Q->763. 8- flJuttUas Kramfr't lieumlulüiatttAi' 
t anu a h a» aad laiuiUkliulliuaitchat WOvimbuch $ verbeiaeTt 
aad ««nnabit. «band. fst). Q. Jmt. Tktod. KUtnii item, 
avium , XLt tabulit tun, illiutrata ; aee. notnenclatoret 
Uaiiifi'polomu et poteno^Moia». Md. toi. 4, D, y^t» 
tigi» ßmxut tt nt/Tuu» m mert Bkltajat», |ira»Wil|ai «d 
f ittuU» oiiium. fii.-!>. i-i;.. .^. AI. Chph. Hanooti Oft^ 
tiäm. P. L tiidä, tum aotit. IlaL »761. 4. Maafa'Ubit T«a 
daa GalabfMa. dia aaa dar Siad» CiMdtt da« polabehaa Pna^ 

fi 'n lit-mammon I »ach lirti. Ilofraih Crr.ltKent Grundlage ab> 
gei«atci. Lei|n. itO}. 4. 'I lirrmonuUi nttmliid C^mitit JLot- 
rarl danriflio, Camp gg. «an. Aid. xfS^ l^mmf. Die giot. 
liehe Ergebung der Lande Preufaen an Polen, mitteliL der 
A. 1466 nach dar Einnahme Ton Coniu awitoban K&oig Kiui- 
mk imm 4taB aad dam Hoefamabiar Xadnafr^ ErBdUbatm 
gcfcbloiienen Frieden, hi»torijch vorgeiiellt. Witt, irftj, 
Karl üonntt't Bmaobiung (Iber die Natur; an» dem Franz. mit 
Taraubxaagaa. Laipa. 1766. aia vamahata Aaig. abnd. 
177a. — ^ta vermahne Auag, fhc-. 4. i-- ^ _ 410 Anigafce. 
cb^d. i70> gr.y. Wiuenbei^iaciia« VVocIienblalt. zur Auf. 
aabaM dar Maiafkunda aad da* «koaoadaebaa Oawftbai. 
WittenU. tTf'Q-r-g:. 4. Forttetzu ng deitelben n n t er 
dem allen und unicr fulgendcm Titel: Niltzlicha 
tamalung von Auf»äta«n und WabrnehnnagBB dbar dia Wj^ 
terung, U a tt»h ai ii i n g»iin nd e> da» Gewerbe, dia Natnrkeiiiunirt, 
Poliaejr und andere dandtvacknöpftaVVi(»«a»ehaften; ali die Fort* 
eetziingdet WiuanbergitcliaaWoebMlblaillL I>«ip*>t7^t7g&4. 
GaBMianütaiga Abhaadiungau zur Beförderung der Erkenutnifa 
and detGebraudi» iMiarlioher Dinge, in Abaicht auf die Wohl, 
fahrt de» Staat« und de» menaohliehan firinhhrbli 4b««1|aapt. 
I. Th. ebend. i7<>& & Abb. übet die von dcrnatnrforich. Geiell. 
in Daniig aufgegebene Frage ron den dienlitlitten Mitteln, der 
V«r»andung der Danaiger Nahrung rorzubeagaa. «baad. 
i7€& 4. SkymiM doyaMtfaw «lüManCa. Hub. ^ L«h*. 



1797. N«. XL VI. a. 4SI d. Rtdakt. 
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btfixia itr NMurg«»ehidite» iim ««Mi UaMnMbt «nnrotiHb 
Laipx. 1777. 8- — Mit la iRiot. Knpfm. «bnd. t?9i« 8» 
Gruuii««ts« der tiktotatiidieu HaiuiuUangtkuBtt, iura Unc«^ 

«l««Mte itÜ 1783- 6- * ytMitehOdr Jltl Otlu w iiuh — 
j>iinih /ftmi Jiwi ifirr if« Sautsmrt, PraÜMtor d«r PhiL zu G«af ; 
«IN 4tH FlMM. ifcMcl. »784. 8> Nmhikht van 4w ▼onuüi)» 
Ugmi und dar UM «ibwttHi'Blltotaih« WteMMfff: n*ä 
•inigan Bayltgan; mit 5 KupfartaMn; «ba ii j. i~88- V — 
ViaU Oi^MatiOBMi vai ttofgmaumua (Tmwrfinct ini gtL 
TmmM.y — An itm KmkäntA dar MifewiiteMl TVrnu^ 

aeticiu bttie et 6ct\ n.nintti A\.:\itil. — \ Iel«, ilieilt eigene, 
tluil« oImsmum Abbaiiiilungen in den («MlUoiuftL Ei&kblan- 
(Mk d«T SMUwIinif d«r OaMill. dar Mfm nmim, da» •anM 

Badlci'tMÜ der »cl II. \\ iMciiicliäficn , der ' -•uclien neiicrt 
W altfh aii a itt dam Hamburg. Magaxin. d a n Hanaör. nfitd. 
Samnliurlan. — lUaaaiioiKa in d«n JtÜt Bnti. Ll^ 

in ien f ü . - ,1c rjui< i,t icientia natar. tt mrl. i'.Jitü; in 
dan zuvatUMig«B NacLrichicu, in dam Naueaun aoi dat 
aHBUh^ 6aM»ianik«lc. in dan muMag. ftor«n XMäk 
lau, in dem Himbiirp. Corr«p.indettt*n , in Jen T.mpz. 
gel. Zeiliingezi li. f. w. — Ver»ciiicd«iie «inMine Oedicbia. — 
Sdn BUdnlb voa dam ^fiKen Band* dir KMuMtÄm Ifiiiafs 
IQopidie. — Vergl. »«Ina Naehriciic von p*le!iiten Conii- 
aatni Maua« gcL Europa, fh. 19; GeUbttk't lutet. Naebr. 
von Flauten» Th. a. 8. i9^-ao& 

So. Ki-.r: \ : .' GfOTj»), Dr. dir Arineifrel. 

sn Bailiu, und .^i iigiied Ton lo gatehrtan Gaiall» 
•clinfcan: gnh. daaalbtr atn AB Mira 171^ f|. JNr«N- 
eri/a Knnat rit pef«l!en; «a» dem Trunn. Fiankf. m der OSer, 
>7ä3. gl &qg«b«uUei)«n dut Uta. Ao^»eUure; aui dam 
Wim. Frank/, u. JUips. 175a. ^ Ornym*» O a u Mda a dtt 
AfDMonan; a. d. Frans, fiwlin, »7^5. g. Dei lUs/frz Abh. von der 
Eruahuog dar Kindar in Anichauj; ihre« ILurjMirt; «. <i. 1 ranc. 
itand» aTfis- & llam Lgtdc B«acltr«ibunK nnd Nanii^a» 
adiicfita tou GrOnlmnd; übers, abend. 1763. g. H'. Le\at* 
plifuaeh-cliymiactt« AbliandJungen and Varauelia cur UafOr- 
deruilg dar KdntM; au« den £ngL mit Antaarkungan. abend. 
1764. 8* ff'aU^rim- ahjwiaaha Gi;uiid«4(ze da« Aaka«rbaiia« ; 
aaa dam Laiain. tnit Aanatk. abaad. 1764. Q. G«tneiiinau< 
lieher Vorratii BUterleaanet Aufatxe aur Befurdemng der Hatu. 
haltunpwiuentchafi, Kiinaw ■• W. Mit Kupfern. 5 Tliei)«. 
L4iipx. 1767- >7<^ 8- Xana Sammlung ^vicluiger SeLriften. 
di« UnittlAdo der Di*iidenien betretend ; aua dam Frau«. 
WafMbau» i7fi7> fr ^Oi* Vanucb «inar NatnrgeiebiclMa 
dar KonllarMn nnd andarar dai{gMahan Maarköiper: aoa daaa 
Engl. übecMUt. Niirnb. 1767. 4- V'entaichnif« der vornehm* 
Man Sehiilien von der Kindviehaanabtt. Laipsi)(, 1767. ^ 
YaiMidiaila dar Toradimtian SeKiiften von dan Kindd^pockan 
Bud deren Eiopfropfung. ebend. i7f^ii8. 8- Entdeckung dar 
Taiboaganaian Cabaimniaia dar bolian Sin An dar Frejrmfiua» 
laf: ana dam rum. Janiaalnm CBarlin>. g.' Vai^ 

aeicliiiib der vonultniainn £<:U.;f(i>u von der Elckiriciiit und 
den iiaklüeltcn Kuren, l^z. ijt^ g. mb Oan^Wt Un> 
tatiialu fAt LiahkiW dar PCnda nnd Raianr: aua dait'F^talw. 
Serliu. 17' f- ^- 'i- Titict't Abb.. von der EpiUpiie; an« 
dam Fiaas. ^cnd. »77«. g. J. Prmtlty't GaiclUelita dar £l«k- 
triatttt; antdaa&^diilAnjnaBkni«an. « h a nd . «77a. fr.4. 
Kurzei t'.'i^iifr dci Itiandenburgiiclien Ge«oliioli(r ; au« dem 
l'rauA Uerlin und Sieiüa» 1773. g. Jia»]» afaimigiaGba« Lex^ 
kont ana dn Frana. BarMn u. fl ttn h na d» ifyg. 8- Oabono- 
iDitohe Eocyklopädia , oder allgemeine« Syitem der Luid- 
Hau«, und Siaau-Wäthaeiuift. in alpbabaüaabar Ordnung: au* 
dam Fianaflaiwlmi (dar su Yvardon li«aanag«kontnin> 
m»a EmeycltpidU «aapspaaif «a> tibmtutm» nndak An* 
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Inaiknngan nnd 2«utta«B vannelut. anck aiCtbigan Kupfam 
««MalMn. i>4tarnaiL Baifin, i^>a774> 8> ▼•»6t«* 

Theile «n i>c dat Werk nicht mehr TTel>ertrt un_-. 
ihind. i77ji- 1796. 70 Thaiia in ß. (Vom taten Tbeil« ao 
lantac dar Tital an: dahon. BneyaL adar digon. • j im 
dar Suati • Sudt • Haus - nud Land'K'irchtrliari , in alfVnb. 
Ordnnagt nnd auf dem 39«tan und den folgenden 
Tbailan kam ktnsni OafawnnwaA.aailuiolBghaha Bnnfw 
VI ] ii;«. Viale lingere Artikel dieiet Wer^t , n a- 
«en letster Artikal I.eibfCgimaot i#t> «ind aitch ain- 
■•In toni'tr katjandarn -Titain gadtnaktjw Dia 
• teil Bande «ind auch tum zienmal auff;etfgt 
worden. Anok axtatirt ein Nackdrnali und «in 
▼on M. C ^ Mnc 1791 angcfangnnar nnA 

i.jleri Rande an vom Prediger »u Sf;i^lru' ui d K f- 
tcnhagati, OoS^r. Lud. GrafunMim, fortgeioiatcr Au** 
■ ng:. Fmoaaylifwiia Uniaktnahnnglii «bar dia Aagyplat 

liYid Sinrier; am d^m Fram. d«« Hm. von t * ' ffiiorr.) 
Berlin. 1774. 8- S Bde. Matth. C^tanwiiaA'a Beaaiireibuag 

ebei;d, \T!'j- 8- IJ'iU'. Uaytir't KaelirieJuen fibcr die Pncken- 
InokulMion an Barlin; au» der Engl. Handaalirift dea Tetf. auf 
iataaii BiMMlMn abmaatan DnnL 179& B> — Mahr U4«w 
Ki:''iii|;(;;i , auch in' poriodncken Sahrifian ; x. B. im Hambur- 
gitofaeii Magtaia. in den von Dr. Martini hanaagagebanan 
MawJgfclili^aiian nnd Bertiniadiw 8—lnnga» ^ Bie-rai 
Dr. jMamiiü rrifrfsrf-Tif- A 1 1 f; e ni e i n e Geaoliichle drr 
Natur gab er teit iiad iiiit dem Tten Band herati« , und arbet* 
Mta- akMi» aik itta» i^gskaai dir aiia Band (ClBf>Gaf)h» 
am. — Sein BildiriTi tut dem ijten Band« de» Aiiituget am 
de««elbau. — V « rg i. Bfiatan Bariiniaoher Gclahitea, wie auch 
MutUe* «. MAriHg\ Nanam» gaL Barlln. 

Eod. HAltnocnnr oder L«ir«iT-i 'Tolianp C,-^r'^"- . T>-. 
dar ArxuaigeL und »cit i-ji^i JLeiberxi de« Xataci« 
Frunt II., wie auch »eil 179) k. k. iTafMcli'ltn Wian 
(vorher Rath und Leibarzt de« ürcftficnnpi I^fipoU vnn T. t- 
kana, haolihmgen Kaiien , luid Protomediku» der l'oakaniaebea 
Lande, vordem aber Arct da» Spanitalian .B^ttb cnTMM)« 

geb. «M Wien am 1 Maj 1709. fj. Histvna mrika morU 
»ptdntüii rive Jrbrü ptuMaUi, ifuae ah anno fm Jiniente »757 
a, i'}gtj yUnnae gr»m^ ett. l'indoh. i-jGa. umf.^ JBaWia 
mmÜM tnnm morbormmt fvi a 1760 freqaentUiime In nosocomio 
VetmrfAmat ; m4/t€ta eilC «ataMiam o{>jertiatioaauil aRatonuctf«» 
iecai. m4. »TSa. fr — TaigL dir £n<n gaL OlMr. Bd. L 
fiaak. 1* 

i . . > ' BtiLina . . Rektor zu Colmar im 
EUaf«: geb. »u . . . . • Gcacliidite und Beachreibiing 
daa Bltataca nnd aaiyar iteTfoImer von da« Utaitanbia in dia 



Bendidgung des AWz. Liuer. Anzdg, 1796. 

No. Xiv. S, ifio. 

Eine Uaberaauung von der Melanie iat Gotter'i Ma* 
^ awniUrit,»d«. ot||aHliiaMMdiwr«n»enn^ 

GOatiaw. • Uutt. 



Anfragen. 

Mt 1799 wartat daa Pnbliknm anf dan swaitan Thail 
«nn daa Pmi. tmekoßS Lahrbnah daa laacinkan Cas» 
ley- Styl». Hat mm» dadan Haran^k» nid« bald an 

hoffen \ • 

Fiudac Mk irgandtro ain llMHa Itetf- edar IiiUhan* 
Bagiitar km ajnar KiHha, all von ifiSS^ 
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Mar 179'^, 
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S .: 
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1- r . 



DieXenien, nebst den dazu gehörigen 1 
geitchttiken, Anhängen u. s. w. 
Um ■vtm Hofanli SMSB» baiinp!g«b«n« Miaen-AIaiuucti 
frtr Tahr i?r,7 Uefwrt iinur Ata Ntmen Xaoicn ein» 
Swnmlujsg von aielw ab 400 (ftgt r i « ir h u n d e r t), Epigtu«» 
■MB, Wiikh». kM 4w AnlftRaiguag dM Verlage»«, tuf dte 
gegenwärtigL'n 7 it:.od aer I.itiaratar Betieliung luben toUen. 
Nun ur M fraiUch in aa»nn U^batt tTttttioiMk Tatidakd« ^ 
waldMi Mali worf^ laihiMlMiite» anwd tdiMai wmiU- 
r»,ei, N»r?,»„r -b^n nicht von Saite« tina« leichten, geftlligen 
Wine* beJiannl wer — eine f aas lUM l■^^nt«M ^^ ^tft |b«|| 
^ ef%iaMm«.>ri»]:.«dMa KtaamMT^ 
den, tcfiocl- oder Lim JcrtwpUe , tu Marku bciagt: indeaien 
mflüte diateA>a jedem patriotbchen Lütaiawr wiUkodMiMn 
acin, wen» Bi« 4k v«f uw ll«(;and«iVtad«ikM almdiah oa<s 
doch metMea« »on der A« wUren, d»r. Jer Leur von El.nicht 
and Geachmadc dabai «eine Raduutng finde. AUetn aehon dia 
'BMhwerden der ^m, uriMM» dia BplgnuBandMaii th« pö*«' 
liichaa OeflOgid vortetzen. erregen bedenkliche Zweifel Regen 
die Goie der hier anfgetitchtaa Oetichu; und wenn einige der 
Zingeladenan niehl nur — waldwa a« tfaar an «akv flbarlada»' 
aaa Tafel niehtsu TcrwunJern in — ühtt Ekel und Ücbellrit 
klagaa, aondem tich auch to ungeberdig »teilen, ab Litten »ie, 
^ mAtod die Sdifllar im PksplnlaH, KafoqiiiiiM jpwet' 
MBt ao Terlohnt sich'l ja wohl der Mnhe, einmil uiip«tteiiich 
an WMMntchan. ob denn wirklich der Tod in diesen Ttipfen 
«ii, «nd ob dae Mahl, womit tinig« dar flMtaMn {am 

«rwiadern. nieht ebeofallt itim Theil nn» ^e- 
i'nnd nnrerdauiichan Speiien beatehe. Wir wol- 
kn «ko den Inhalt to wohl der Xenien. ala der daidhaU'Tcr» 
islabten Sehriften, in w fern et der Raum diMer BUtier er- 
laobt, aergUedei« und dem Pablikiini uuaer Ualieil darüber 
Totlagm. Wie grofa« Vcidienti« G. und S., waUie da» Pab* 
likum bereit« «eit ai^iani Monaten al» Verf^sirr jener herfleh- 
tigun Epigramm«« «nitt und weldie dictera Geritclite noch 
immer nicht widenprechen , »ich um die T«ni«ab« liUeritui' 
•IHtulhaB baba», in «l^BnMin bekannt. Allein die»e diJrfen 
auf <»mV«e«Hai(Mid«iIaialni Produkt» eben »o weiüg Einflufr 
habeu. alt c» bei Hennhetlnng ilner Maiiterwerke iii Be» 
tncbtui; boMiMMt kOnoMi» dab. d«t«» Terfiiaar andi Xenien 
a J ui eba n . Wir haban m btiv Bläht mit dan Magnaten nnter« 
Parniri, » iidrrn 1 ediflieh m it d cn X o n iog rap Ii cn zu 
tfau». Fat jene b^ w» die gtäfieata Uochacfatwag: 
diaaa kiaf^gan ^ doch' da« wIM sich ja aai Bod» V9ii «albat 
Wfri 

»797. 



briechen und ROmer ihr« HaiLfreunJe lu tegatea pflegtao*' 
War aa tuMi^annfttBigaa Wobt>Arolten, waa p. G. und S. bairoKt 
di««« pktHatidbaliMka ttna nfcdiMahiaiaBf Ole» fce**«^ 
an deit Leaern de« Matto-Almanach« Wie kchltue Krimer, dj» 
daai bctrogencB Ximdwan», d<««eB Sickei kie gern nabrittidi' 
Ja AaapiMli BalMttB IMdMaBb bfa» itflak Mttbh Atr.-W 

legener — Wnare in den ittinf pi+rtr ? tv^rrl iLIi betten 
«nueheiden Iat««a. wann Wir iuvor den innera Oaliair ibiaC 
Zogab* KapMh fetban Si» MI. Ma m^bb ipNtgt» bBf «aa 
ncrteifen Zn»(»n»i dt-r ripl*hrij»«kait Bezi«bnH( -bab«it. Ö» «« 
nun uuaiieiLig iinmer ein rcTtlienttTulUa Unternehmen' i»t. daa 
Vnweten in der litterariaebe« Welt, deaaen e« b««|iBj_. |a 
B niem ^ftg«» gar Tiet gieh^ mit Lana« und Gerti tu , . 
a» halin mati,-to lange die Xenlographrn dietem Zwecke getreu 
und iiinethaib der Grenten der Siitliehkeit blatbo^ Mit W^f 
wtd Hadtt nkluft widar ihr Untenahaeai einwende«. 'Ein 
lüeht nubaiilehtlidiar /IWI dav>«ar bm« liegenden Ditüchan 
aabwingt b> de^- That mir aber janen Unfug Hilft«! bkJ 
ftarkr. oft Biit «ch«lkhtf tym alter mit hitainB SpotH^ Ml den 
t i ü fcüwr <B>t'-wl ftflp B lT ifc M i H B mn t • • 

SiB aapliBltlflBha* ftaaf i haaeUbaat kUt B»eh 

die Stitte, 

Wo JvrttiaU» MtBd. da« üb« Torquato ba> 
tBBi: m» ■■ 

b»ld einen teleologiilrenäen PMosoplniter ; 

Welche Vei^hcung verdi.ent der WelteBaahOp.' 

'far* dB* gnidig, ' 
" Alt Bt Aia Kork)}» um »chitf. gleieh Baab 4Jb 

Slöptel er fa u d ! ~' * 

bald einen ^udireinigenden Kletnigkeitikiinior: 
.-iitrair«|«h hiat du, t^i« ßptBBj^* ya» tf*B«4äa 

Wörtern lu »lubern, 
. . Nbb «0 «ag« d((ch Fieuad. wie mam Ptdamt 

aa» v*x4«atiBht? -> 
bald 3{t Streitsucht iweier Brauseköpfe. Welche die 
heit ilite« unbeinerkberca leb gara Sbc Saaha im 



OeflBBt die Sdirtnlcenl Bringet swti SixgBl 
Txomp«ter, geblaeaal 
Alia*aBBha«itt«r'kBIBll« gegen AttM»T#B 

Bf «xai — 
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UU im lM«ltwf»MB Punotünui pteUfngendn kM <m Um t 

I ri B p n reu? 

Anf di« AAtwott tind dioilug Pok«t«a g»- 

b*U d«B Dflnliel »nin«riUch« EipWloMpb«« 
•D« 4ifc Moi^pkfiik jroi fcnt»*i« «abwerbt ab" 

Mi im »*i«u.«iton haJ^ftcJni«« ßucl li : tlr? . welche der 
MemchbeU eu. ir«i*«ii««i»«»^«"» " 

Hiaktl der Mentclilieit lo wiettig, aU.lkr« 
B«itimsiung <i> kenpen, 

Oin «w»lf erot«i»« «v««»» wir* »i« k«i «t» 

iaiti Tetkauft — 
wodean die Meii»chh«it und die «w ült Gro»ch»n, in- 
gi,,! ^^- 'au" tWKfcWyt«fe 4er Sache und die WichiigkeU 

Geltet f Jii KvurwO eebr glackUeb ais*s4ir S*<*"4W' 
gHwUc eind, und wo »o g«r die «am! iBiai«r fehlarhrfk« 
'ZwÖdMtlgMt i*> ■*'**^^*° *'* "* Torsaglichm Schön» 
teit wird, inJem maV» nicht WeiJi, ob tb» gw»» Mewehlteit, 
od«i nur «in Bucii. walcbei tor deren BeetinwiiMg hmi»h, 
iibrSWtfllOntdifn verkauft werden soll. 

Kiefai Mitip verlMMi» die Xesicn dic»en engera Wirkung^ 
kieii. um Obei^ 4« DidiMi umlTndltHi der SiciUuhM flbtf. 
heupt «u philo» ipi"!"'". "'^-J üclern ulsJiini manche feine, iref« 
fnide, tief au* der jaentcUicbM Natur gcichöpb« B«aMciusg. 
Hux eis f«er B«i^ial* n» 9«im. , 

P |i> VerLiaJuiif^Mnittcl. 
' 1Ki9r»ti9ck*t M» li*^f^f> «in hohe« und ntedret 
, ' im M 

] um TMblBiM? al* »ttiltjpitelkelt Sw'UsllM 

hinein» , 

Auf A«* jmfflM««"^ VoU hab ich nie w** f 4> 
, , halten, ea werden, 
Xoa^ti^i^ 0«l*g«pbeic, nur «o4ileakt« Gm«I^ 

lendaraulw*) *. 
S„ • D«t Kuuetgriff. 
! W*llt Uc sttglciab 4«« Bili4*vti'4«v W«lt »«d 
,. ' den Fr om m en g ef» llen? 

M«hlet die Woiluat — nur wählet den Teufel 

drau. 

Duroh dieeel^nd viele andre mit phiioiophiaohem Eraen 
Torgetragena Sittichen erheben, «ich die Terfuiex au der {ü«r> 
liehen Würde der Gwmographen dei Alitriiiumi, wie . 
4arab jMi» JUndar de* «eh«n«» mu^ der Laune, den beetea Epi. 
IpwnBMdidiltis «Der SeiiMi 'den tlang «Midg neebeifa.' 
jQlein deuen ongencluct pilt von difter Ditticbenaamrolüeg. 
WM dM U«iMiig<ber (ß. 33 dee Miueat-AloMMidui) i«hr tiaiiend 

V^4inAbiiMbM«igi- 
BisMln« wnni^i« äia abri gen «lU »iaA 

. • ■; ' • blinde • 

- ifamvMB» ikt Im««« Gewfthl hftlUt )41«T»H> 

fer blof« ein. 
Sie iit ein Glddiitopf (S. aoo. 3), worin Gewlim nnd Ver- 
Intti Lnb uud Tadel, meinen» renn blinden Zufalle abhängt; 
Ja man find« bitr vkbt 'bloft «in G««i«ok «0» Wkkm 
imd Faltchem , TreReffdcBi nai Bähiaim. GendUMS «md VTrf: 



1; loiidani «• b««At bei ynäum dk grOfiaia An» • 
sahl au« faden, plauen, p&belliaficu und hamijchcn Auabra- 
cban da» Oaruwitaae luul dar Leideniabaft» «nd di« Xaaiaa 
•ciblldam nik adbiti ohM Wm mtAm, afaki mm ala laidiM. 
FlUteewaw% 4if mn n( 4aM Jakiauilw in jadac Tködribodt 
findet« 

Bier iat f ••«ktri«4* paekt mui- 

tchmilcket die Bnd«, 
Kommt Attiutea und aieht, jeder vertneka 

oder all Schwimar, Welclie anflaliren, 7.erpUiz.i;n nnd »linken: 

Stille bnatata^ wir Salpeter, Kohlen und 

8ekw*f«l. 

BokrMB R4ltT»a| g«f>ll nun auch dt« F«««iw 
werk e.ach! — 
o4ai;ah da flawlaak 4 tgft 0 4 twa wr » d ai gl a ii l irti ifm »id» 

•eilen ron Kindern h&tt : 

Dichter nndKinder, man giabt,ai«k mit Ii«i4#a 
, aar ab aai mit apiclaa; 

iUta- M «cbaftet «ucL nicht, wird ea'ch 4ia 
Jagend au laut. -7 

oder «1« lathaliadiaKBpiialaBiahaiider, wriah* ikh« aa ofcaa 

ihnen belirlit, nbor jede Re;;^' Jci 7 'ii liiVun»! weg'^fticn und 
die «chon der Xhoraehraibcr ain PainaTt erkannt und aurück* 
fawietca hibe« wai4ai» waaa lae aidtt« ab «olm EnAgaDi« 

über tlr- '5--li':i;b.--,:ni TT i- r! ; Ii-gMl wjren ! 

X>itiicLieu 1 1 c li wir. Wir gaben um nicht fflr 
meht noch fAr minder. 
9p»rra 4a iaiiat'f wi**i«hn aber daa Soklag* 
ba«n hiuweg. — 
•Oniaia audi alt moralitchc \Vech«c'lb.<lgr, weiche der bAaa 
Faiad mit 4ar Mm« Mogi« iiiid lie den Dictueca — wia auia 
«II« dnütlkbar Liebe hoffen mmb — widar ihren WlUam 

Vnterichob : 

Lie« an« ilaok Lanna, naakLaat» ta RAboa. Im 
fr4kli«kaB St«a4«it« 
"Vi* «aa ia* g «c« 0«iil* wie n n • der b»«« ca> 

sengt. — 

«a4 ala da Traft Bmdiia^ wddiar aiil büaiidMr' SdbadaiH 

frendc im Ilimeilultp I^utrl, um dl« Vorubf^i^f '-' "iei^ littera- 
lijck lofii HU. achUgrn , oder _«i^ doch weaigMcu* derb abo.« 
bUuen : 

iMgaa noch tanf^nd im ^Tint«vk«|Ck 
daf« ihr nicht etwa, 

■L«a)kt ikt an hitaig heran. 6«bttlt«Ka amA 
ilAebaa ««iblöfit. — — 

Oia Mhaga» odir ridaMbt 4b« Gemengtel i»t m grot« und 
äei Inhalt mancher Epigrammen su Tielacitif; , «U dlli ein« 
TollMlndiga oad genaiw 1 ^Mlf -Biaihidlnng Stau htm 
danaa £ii4aa wir uaiar diaaein HgdloaaB Haafoat 

fade, ungeiaixane, abgeachmackte; i.B.S.9<^9i 
»14, 4. 4. dahin gahdran aoeh Uti alle, weleb»k»dMn»> 
dg« KfBwvaHMmmdniigeB^ oder Antpielungea auf Yaililk« 
niate im bargerlichen Leben. umcluadi^B Liebling«be»ch*(ii. 
Hungen u. «. w. emhdieni i. B. »40, a. 36«. 4. ao7« 4. 049^4. 
Abg«««kaia«kt äa« plaaip «ugleich da4: » «50^ 1. 
a. •. m. ' 

eehiefe: a. B. S04. 2. ae;. 3. uojk 4. 938** 8d»iafiu>4 
fl|uip mgUahalad: a, a. a. m 

ungerechte: 933, 5. 24^, , -r-, 5. a&s 3. obgleich 

dee Verleiher dee in dieeem E^iigi«rom ctwiIüiim Kalender* 



•j 3)1» ist freilich seit der Petii^de der Sientarte schon nfi pr»«^ worden, «bcr d eisen nnf;e«chte( noch'immer ein Wort an »eir 
ileit. Et gehört *l*o dseli Diwiclion «n^rd IHR. y.n den ti. ifrn.le«, ob r» deich nicht den Beifall e-jnc» andern ISeurtheih 
de* 5. M.A'». (im Kotmopolii enj hat, dci den ,\>i 1, n pcu. alle« VerJi. n»t. allen Wi»r n. ». «. abapteclien niOch.c 
Inde«*en ««et et «gantlich nur, wa» man ui der Gegend »einet Aufathalu to« dieeen GaMgeeehenken haltet er anheilt 

M9£caaniUtAw4M eh riiw l » i » *$ m , miii» fo^^liak.atehi ao «roM ILa«t«Mftlr dl VmIMk Rai «Jtaat. ^ 



»einer 
let« 

le. 
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f lamp magltMi C9<>. >. 3 uni 4. a6a, a. «. «. ai. . 

teliiuutsig«. |t»b«4 poballiafle; x. B. sQt, 9. 
s>6, s. nmi alUt.'irdviB 4itiJtMMMh«u ioiu uwu Oelitc. 
£*«1, Lamf, Thiliit»»«lai»iit«r 0«*«lli pluinpoc 
Gesell 1^ «• w. T«!«»«. 

hlmUeh«, bof*6*fi*; S.B. £15, i. %iQ, 4. 352, au.4. 
«5^. ». 285. 4- 

D* wie bn »uicIub dmalban ▼mdiwdenM «nsiMMtkM 
Iwben« 10 wdllw wir 4to um* fturailuac iKMh'atwM 

tiauac duril — S. 115 «. folg. Wie bei DidiLern Obn^ 
haapt «Uct £uu »ad«ri iat, ai« b« um pfotaiuhen Steifalkhi, 
•obaboii tleawliitoMi 'dgMnThiaAMi«. WiMa wUit «iir 
Habr, JinGan», äfr BJr, tn J Vi-f;!!»«!, »iindern «Ccli 
dex Fub'intnn. Ophtuchui und Eridaaut, )a io gu 
di* L««k«a der Vetanie» gAOtai. Mh> gbUli di«w 
Itoedic'it Tliieitvcii, vrclclier lich prtnernl (?) dein Xenien . 
ani^iiitd UBlcir deu gtubttem Sarkaatnon aitch mandsvo ticiTon- 
4ai Witt entbih; itt 'M fl lfcU B «jch doch di« Ilarram. welch« 
Mm mttr aieGeaiifq« vcnaut werdaa. dunh diiM BthOkaag 
woU eben eo wenig geehrt finden, all uara-VaiAaaar «ich ga« 
•cltmeicheU ittlilaB WOzden, wans {MBapd ihren Muten- Alma- 
aich dia yrweanya ,«Miaraat anoM. and. dm JUaiagtapluB 
Mrf baUaa S^Md diaiar paplanian Snppa ainaa Flu* aa-- 
wieae. — S. S33 — A27. D« doiglrivilion ailgcinrine L'rtlieila 
•ka^UladOT, Flflaaa u. i. w. nie andet« al« einiciiig and «uga« 
Mihi antlanaB kOaaaa. ao lit alafct w«U daaaMhaa, waa «an 

mit <li;aci Pdtamologie anflogen soll. Schad«, dift gi« nicht 
guämt in ! »ie gib» aooat ainan uelllicben Beiuag xu etncr «in« 
gandaa Gaagnplda. Oder MMaa dta Didilar «iailaiAt daft. 

TTopTi «Itc FSilsie Tfiitsclilnndi Aber die Xer.ien, damit moB 
daa grob« S»U, womit «le dieieiiicu ciiigcpokaJt hauau, daria 
abwätahaa uAlte? Doch, ihre Diitichen baKaa fa oliaaUa 
'Wuaer* die Falle! — 5. BfiT, 4. Dia Dialogen auf dem 
GiiechiieUeu, Ton F. G. i.St. lind freilich eben sowenig 
ala die Gedichte ans dem Griechischen, v»ii C. O. 
s. St. (aa kaiM «ach daiaa gaieUtt war d« wolle) Meistci^ 
•tacka Taaiadiar triabanttaatigaa: attaia wo da« Sek, daitaa 
sich die Xeniographen in dem rorhergehendirn i^i.irmiia 
*ftli«an, in djaeam Oisüdu» ateekc^ iat schwer su begreifen. 
Wana aiaa gahaldaer Rath. Poel «ad Ghriat ad« 

kann, oliue sich il*diircli l.iclicilich tu nuclirn; wiriim »ollt« 
jaan denn uiclil auch mit »Uen Ehren Graf, Poet und 
Christ Eugleieb aeia kftanaa? ~ B. «19* t. la der] 
Sicbtkvaat I hic er ni« | Worten { keralöa 
ge I klinge Ii. Wenn dieaer Vers niaht «tws, der nach* 
alnaandan Üasinouie willeo. aui Voeiais «tt allea Gliadeui 
IlltiK wvadaa kti *e kaaaaa wir kaia kaaa- «dar »iaiaiakr 
melodieloKte« GeUingcl «U dergleichen «ahleppend« Hex»- 
watcT, oder rialaaahr nat Daktylen i m t er w i s e fai a XroelOen. — 

'8f 4Si^'» Daa B«««at« ant Ron. 

• JLaam .BBA 2lmit hat man wirklich §»m»Ut, •« 
steht SU erwarten, 
gikfaaieaMit tbalichem Glaoi ntehsteaa 

Tugend UDt tanit. 
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Dteb Dietiehon soll daaii wpkl aidha nd«» i^n. als: 
m aaab nianaad «waa danuOeii wollte, waa aaläaih<ab da^ 
Gebietet «einer K rr lirg,V rteüicli I-lftt sich die Tugend ahaa 
so weriig tanaau, alt Raum und Zait, F«nBae daa Dankaäi^ 
aUs ▼ersiaaliakaa Jaaaaa, Dia Tafaad ist forden BaUaia. 
meister, Raum und^eic fflr den Dichter ein unftuohtbaras Faid, 
ein gastakloser Sdiattcn. Dessen uagaMchtet tanfeaa. mme 
mkadiaäa O aia tif afca f » ey) M«w» Oattshtaa toh 
IiBiaai war mit da> Feld i"i J der Wal'd «ad de» 
, Fols und die Girtea 
Mar eia JtaaH, aad da aiaakai aia, Galiebta« 

taaa OVfc 

Aaeat «ad Zeit, iah eaipfind •«, aind bIoffa.p«,h 
wum d»t Ofnkent, • 
D'i iaa Sekekea mit üt,^ Liebchen, mm4ß4litk 

mir IC Ii eint. 
Wenn ein jagdgesechiei Laadjunker seiMr Oalciaat vo^ 

Pällt dich ttiemmts Sehu/s u.tJ Ntxi 
Kfttthfnd folg' ich lUineH Spur tu 
Mit M0ilo andmii Otkaz, 
Lmut Mt» Rmtmieknuf &»all«a 
S eufier, die mein Duieit löit 
< iUuen, Flieht' amd £<Aaiaiiw /aAaa/ 

' Ilk;,napd^»j«tilar«t/«4t/ 

Du empjänigtt tt, Kn»ll «nJ Fall u, $. 10. 

ao llfit dck das noch entschuldigen, denn sie ist eines Fftrstera 
TotUter und folglich an die wciJniannische Sprache gewöhnt. 
Wana aber ein pfaUMOphiaahai Poet odar ain poetischer Philo- 
aoph («na Terliebtan Seuliar mb daa tnMknan, so w«>hl dem 
w«;i>licJioti rc5,cl;lochia als dem Laien aberhaapt CvanSMlabaa 
dooh noch am meisten OadiciUf galasea Wacdca) aavanUad. 
lichea. Tainaiaalogiaa dar kHtiichan Waltwatahait TeHtrlatt) 
so gshnt die Deteiiltte und da« Pübükaii. mii il„. Audi •icbc 
•hM »a erwarten nnd (wie wir wenigstens dsfOr hjtUan^ s« 
wursclioo. dals si« den Slagar ia Oaadaa aarlasaan, ab dafii sla 
meint^ eino Philcsripdio , deien Stuaitirn lii-h 
arokl selten mit den Anlagen nnd dem Uemlo des Weibes ver- 
tragen mochte, lieb gewinnen werde. Eia dlcktcadar 
Xant'scltec Ma^Utor (foUs jemaU «in solcher aufstehen 
loUte) wird bat dem aehdaan Gaaehbckt« vatmnthlich «baa so 
wenig »ein Glück niacheii, als waUaad OStt'a diaktaadar' 
If^o i/' scher Mag) Star mit aaiaaaa 

Du Forirurf Ziibat it,t,w, 

den nnaiaXaat'schaa Poeten (wenn er nicht iJng« iu»ge,nii»en 
hjitt«; als ainaa Pedanten belaoUn und bexeiucn wärden. Aber 
freilich : 

. .Fremda |KiBd«rtli«iiaa wir | nie ae | a«kx ala 

die I eignen, 
^"tkaa*.#M «IgaB* Kind, ist uns dem Haraaa 
- ■ ao aak — 



ein bakannter Kebelateni. £. . , . 

Joh. Heinr. f'oft Gedicliie »ter Rind, S. Co — 70. E. 
S. Musenalna. iho. Diei» Dutichon pthörc im den »o penamiten Tulullt eotieh, die SO manches Wahre. VomeAiA« u-,. 
tief Gedachte ei.ihaltrn, dafi f j ieland (Suick II. des T. iVlerkuif i-j'c. t>. iß.i.) ts^t. et Vf.mt ihnen ein kleiner Kommentsr 
nicUt «cliiden. Den T. i: kuiinte er freilich nicht schaden, wohl aber dnn Aim lirn ilir-r V>i:'««?8r. in so fern sie für kriii> 
• eaha Philosophen gehaitaa sein wollen. Denn unaeachtet sie ihre Meinungen nicht srllc-ii io ein heiliges Dunlcl eittce- 



^ ^ „ kMaliakar will, ia asnan Strome mefTr al» 

alek dotli bei «tnarnitten) 
sehe atugeben mi 
den A dal in d 



inte meinunecn nicht sriu., u. uuui;«* uuncci nnei 

-. r Ä , j ,^t. . V , ßf«""« yy*'".'"»«''^'«™'"" tahao ; ,0 TN 

itar nibeni Belanohtnag gar Weht setgsn lasaan, den ihm noalisah« Fhiloiophie, wdcha aie so gern tflr Aoni'. 
lochten, auf schwachen Far>«n steht. Allein was wilrden die Herren ngaa» waaa Jamand ihiaa UrtkaUaa akäv 

er »ittlii hen Welt C>ä3> 30> Ober den kosmischen Werth de« P^flanaara and dai OaaehialoKlera 

(ifiß, ; inj^lciclien den, mehr poetische Selbsigenileaamlieit »I» jiltiloinphiichf Fntsapunp Tevni}i«nden, Aeorseriineen nbar 
den N • c Ii r 11 h ni ("1^6, ilher den so genannien Philister, waldier drr Wahl lieii 1 rci.Ucifaif: dient, uftd den Sch On- 

' -» - — J - .-L-i ' r Siini iditieü«! — Es StJntle jii hcfili ch- 

nni «bermala mit einer Rlivifi-Ti^p. plnt g.J 
in. Uusettwcgm niOcen all«» die T. e. im. 
ikndaaGonaaawIMpy, watabo/Baaa« 
£1 ... • , , 



geitt. weiUi« sie nui bestiehlt (157. S.) u. s. _w. da» Mtne. tckei, petes an dir Siini aditieb«! — Es stJntle 7.» hcfiMcfi- 
teD. daf» sie ihren Feuereifer von neuem in rauhe Distichen ergossen und das Publiknni «bermala mit einer Rhyii-Ti^pi ijIh«; g.J 

nUKtam der Xeoien heimsuchien. Der Unfug ist herein weit genug getrieben worden. " ' ■• 

atarhia «nkoaimeniiit Uaibaa aad aa aMga ikaaa cahaa, wia waUaad daa . 
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&^4> ateMrOMBialuitToa SptaeUMttadcnfMmt: 
O Wla lebl»«* ««cb fc««bi Ihr btriitM *9*9' 

Vatiot Autoren, ttni wem iliegl aiobt «ia 
FedakebCBM? 

>Ti'-rlitfn doc^i Ale budchemnuMher unM M wolddiltig» 
H*ude gereüicn icin, bevor ü« lieh IM» KahUb» 
tbn f M tiw hf^ Kleider tehen mo$, ■!• iftMtt tia g adiaai w und 
gefedert. Den Bewei* diaeer feehai^UUtg «tfliMk ii* ttM )0- 
dtttea ichon to lang« «rUMen. bt* wir mit \Ux ftnibwu» im 
genialitchen Getohlechti, der Xaniea, UÜM fertig 
•ind. — S. 340, 3. I>«> eroCM €fÖl^ W dan UainM NmttM 
auf aiaa« Irrthiun etiappet; doeh — aeh, dar groraa BBo> 
aaat lindat «in kleine* Geeohlecht! *) — lengi 
• tabt «•^•dkiiafct, abac ^a liaat aa kaift Manaah. 
Um im «-J«^^««^ Wab ^iaw 'BMüäxnignJUk -tfaf aimii> 
prigen. -nraivigfc'ar diaialbaaUhainde*Fur*aa durch rinDutiend 
Siitirfiiia, 'iinaiMiiiiifai w« ^amiali Nun «riid tean aich 
^ boffamllab Mb» Uagar mehr ieliaargawl. («4^» %) dia im 
gab«B? — S. 947, 3. geben die VerCueer deutlidi geniip: zu 
arbmaii. Wonnif dia Bahanptuiig. HkoUi lAme nicku 
gTofaaa aii4i Miabrigas U»A (147. ^0 gHbuItk. U 
Utta nlmlicb den Hören eine Eliri?>ncd<! lisheii ioilen. D» 
mt Bim* ibtar GröCaa uid Macht ungeachtet, kabn genug 
war. daa sv amerlaiaaas m wird ihn biar' «nt fimife aiabal. 
bc« Schock Epigminitien riachpeworffu. — 8. 943, 4 ^- Gegen 
4«a Vorwurf der UndaiuUchkeit konnte 'er aish "nebt baeeec 
TaitbeidigBn. ala dnab dia tnffidMlblliiMnal <larMal da« 
ruch« und dci Kianicli fi^s) in »einem weifer unten ftt 
beiuthailendan Anbang« su Fr, Sehilltr't Mnienal. 
Aakaeb. — S. wird daäa flaiaiAgdbiit «waia« b«> 

kannier Zciiichriften gei>{;> : 

' Frankrtith l^ttt er mit einer, de» arroe Deutsch' 

land gewaltig 
Mit Att «BdaTa« ioab aiad bald« (ariaraa 

«»diaiebtl 

Wir nnierechreiben dieb Urtiteil« ohaa jedoch die Grobb^^iicn 



SMbe «u atieiten |^ubte. üdi am £nd« geUnubt aab t 
Randa de« Onbi» laiaeB Fehltritt aab biicecaM ^ 

liOlinlaclii-ni! tü« Z'Kne ?u )ht»«iien. — 8. tfß, 

Leib, darin AlteaBaOb«« 
noch omgahtl 

Abac «• aahifUa aaboB llBgat Abifc f Latb« 

iflfOirial; 

Da* könnte Vielmehl luf einen Vor kurreni vcnt, iHditn Dioh- 
tar «agawanitc wa(]dau>aul daMasNaa^f da* BeM der Hacatia* 
gäbet «» WuUltdg Jagd Mib <~ 8. •90»% ta. Mgi. fai« 

man. Sur beliebigen 'ilv.vptlnelunp, «ucl. ein halh'M !'*ntimr1 

Wu(*t. Epigrammen. — 8.99a. S. «agt ein FlulotopU: 
iah gab' anftb ai-obk aba« Tona Lbtbat aaJ 8. feM. 8> 

'ain andrer- d»ml t loci.' i di n t!; V * in en Hun d & u» 
"^am Olen. Man hOrt e«. da(e die Heeren JCaniacha, oder 
■abab »wliliihM Oymbwha. Fbitoad^ ^ aa ^Itaa da* 
, Po« angekomaseti tlnd ; lio aprechaa »ocf iiTiiIl >i eiark nacb j 
dam Aabwafger. — S. »fpt 4. gaUUt votaQgiicb wegen der Nacb> ^ 
'•baaag daa« glhab«« %U M«a«a uad dU ttafhMn . 

^iobt, »r> 11 • .V. — 1 

(Dia i usitecxong in der uoclisicn Nummer.) \ 

Vorläufige Nachricht tou der leisten Sitzung des i 
Franziösttclien National>InstitiitB am 16. Ger» •( 
ininal, 5. J. (/f April 1797) von Dii;^'c iU Sentcnm, , 
Mitgliede des Insütiits und de&Katti» der Alten. j| 
XAii* dea Vcffaicn ^äitBrjfn.) 
Foureroy veila* ein« run ihm und FatufutUit herrOhreadfe 
'ÄbbaadloBgi diaatne Varglaiabnaf do« BiaBacbliabam ■ 
HaxB« mix 4ani Harn« da« bctatatfradaasdaB 
Tbtara. beioBden de* Pferdaa anthilt; die aber, nngead» 
'tet tie ri^a trclOicbe phyi|iologiaaha und mediciniacba ', 
kungen znitlbailtt fUt klaa AflaatUcba Sltiung £u lang 1 
•gewihtt SB '«ein icJiien. 

rat(*xr«n4 iVngord varlat eine treflltclia AbhaadluBg Ob« 
dia HandalaTarbiltniaaa der yereinigian Staataa 
Von Kordamerika-***). £r icigte darin, daft di« Aeüo- 
lichJwit der Geeetz« pnd *e(b(t dar Kouatitiitiaa, dar Qa^ueb 
einartei Sprache, dia TaUbdaimanbait dar'Sagliaabm Ha« 
BlUaktureii, die so tirtTlicli von kilnitliclicn Matcfainen unter* 
MAtst wird. weUbe die ihenre Handarbeit aui aina Torthailhaita 
Aniikaat>an> »nd ul« Leichtigkeit, mit dar diaBtittitcliaBBiuk» 

dellleut«, ilirer pt fürn K.i])iule wo;;eti, »iif lange Zeit Kredit 
l^aban kttnne|i, de» Hindcl der Ameijkaner immer, odet wani^ 
taaiia noch ^g*. auf England lenken warda. ^ Gagan di««a 
traiiiiRtii V\' «1,1 heilen, die der Veifuinr philoaophiich ent- 
wickelt tmdin einam kchOnen Vortr^a dantaUt, tind jadoab 
irfBiga HawaadBBgaB ategUib, dia abar biar Bl^aMaabna- 
dergeii-i .i wrnjrn l<'J.-.nen. Mit meiiterbafier Geacbieklichkeit 
aehildart Talityrmtd de« ixiadiiahaa» aui«a*B , g i aia ^ ltigaB, 
•Mbat agotniiÄaB ChaMbnr da« Anaarikaniirban VoÜta 

.-'ir pln-Vüct.rn Folgen nicht <:'^^.l■r Mf-ficn Tolenns, aoa> 
'dern einer voUkiimmanaa traiigiOMn Freiheit, ilia, aalbat iia 
luum dar FmriHan. nlAt daa g arlagawa Sirab iriiar dan aw^ 
tchiedenen Gotietdientt der eineeinen, äbrigen« imdi 1!;,- nieh- 
itau ttwde dto Ütntt verlmapftan GUedar dataalbea erlaubt. — 
Sraeiebact atla NaaBeea swiialnn da* Zuninda da» ClriUia» 

tl.in und der V\'Ildhcit, die man in Anneiliit, Ton den HlfaB 
de« Meei« bi* in die von den Eingebomen bewohnten WtldiT 
bdiaat $ Ua 6 StvadaB i»att *«b aiacBdar ttiftb 

GMa r«raaMwg ia dar aHteaa Miuhbb.> 



n billigen, yralaba damaalbas 1a im iil^aitdea Epigtaromen 
baigefiigt «rerdaa. Man Üna' nwr die de« ioten Stodte dea 
Joofuala Daatachland angehilngie F.rkl jrun^ Jet IT er. 
anagabAra an d'aa.F ttblik'um» aber die .\enion iin 
^cAiireraabaa H. A. , und n»tt wird MgWi^ alaiehan, 
dafi R. in der Scliriftitellercl aurierlialb teioer Spliru f i.t. Wir 
mOcbian ibaa daher, xuomI da <a obnabia nicht au mittel* 
Btiraigan ZelüdiTlftatt fehlt, im Naäaaa däa I>anudMB Fnm 
bllkum» und der Politik turufeu : 
Dum iuw (Xtmogtaphomm) fxemplo mandaio ma^me /mtgi 
Et fug* eru jMliem 'tw irtXvgyay/M « #w a i' I — 
Wcn.i ri*i>nj;0ni der llttMi«^^hai )V;.er beii' :i Jniirn«1e be- 
hauptet, MinaZwilUaga »ei«n in S—t M. A. ♦timieoh ba- 
baadalt« to baaahw«« *!*»» dagigaa aM*' jhAihliak (Hl. 
nerr« i~>:^^. Sc i^-l »itdrücklich darnber, dafi dal Jonnial 
Ueuttchland N«»d, di« 

2MHebrift Btiawv« fcaaiiaab bahaadalc baba. Daa iia» 
peiitlele D e u t*eh lan d inrip nljo in den iiii(^erop;ehcn Xe* 
nieu bafaen, wai e* an Mi nerven veriehuldrt bat. — 
&a8*> roglaiclt «tallt naa ala (dld Wabriiait) 
euch »"f den Kopf. Wai licifir da»? — S. 5ßj , 4. Ein 
zwar alle* aber chtenwcrihe* Sprichwort beheblt: de mor> 
Inj« Uli miti ban«. DeiMB angaaäiiat fcbtaft.iidi dae 
8ai)r der Xcalcn nicht, fiber einen MlBB, W«ldiar fbr di* gOM 

•> S. Mmeu-Alm. So6. 3- £• . . ^ ' ' 

*') Wir geben von d^taar Siuang «ml Sl^itUHt iKnehiadanrr Art. war balda nur mit einiger AnfmfchaWItati üaaal^ wild bald 
den Giurd darnn eiiieeben. So viel itelit jadar Leier im Voraui. dab ain Fhilotoph, wie Dupont, tiad ain Battaniit wie Fan- 

▼erwliied. : !• Oi-sirt.iJiiin lite haben iriiiMen. -f. 
brauchi t!i.' I • n t ilo AI K. wohl kaum <!ir:>n 7.11 erinnern, daf* TalUyranJ Ptrigar4, der ehemalige Bitchof ron Aatnn, 
att« Art O.'jLlit I t.- i!cr \ 1 si ituirciidrn Veriammlune (o bekannte Vo)k> R<'r)'*«'ntant, iriid der Sclire«keii*>EpOGiia 
einen Zuliiiclitsuri in >'<'ii i<id ^l J.ii Ilten Sia.itrii ■ticbic. und eril r.u Ende i'p'.- >inch Fr.-inkrrir.li vm itrkkehiie, S. 
^* ^■an*!^ '^'^ '^"^ jUcltttdioW» Minatni ahgadtuaktaa Bemerk ungea de* von Bdlow aberaia. St 
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Dienstags, den 9ten May 1797« 
Mit Kmt f ür t tll eh . S S eh t i $ ih t r gnadig 1 ttr Frtihtih 



l^ieXenien, nebst den dazu gehörigen Gegfl 

geschenketii Anhängen u. a. vr. 
(Plo tmiH i f <»in IID.LIV. Sbgyg. i b tihro Ate i 

Wenn die Xeniogiaplipn (S. 297, J u. ff. bohaapten, dar 
{Ute Getclunack tai von untern Bahnan gawicheot und daa da* 
4udi M hmtkm w m wtowi, 4db mim «uf aimiltM atf 

Pf*ir'«r> Commenienrlthe. Flhnrichr, Sekre* 
tir« lUkd Hlltavanma) ora — da* heifit, Leute, wie sie 
«mtaf ua» IibiB tmd nAt» <- waldM tfa, tuf gat IfffiriwilL 
■iM Mif^ aaum; Ungagt» ketneo Cütar, Antonitu, Oreit 
tk •> tr. — trakbe acl^>n tragen Entfernung dar Zaitan, T«r* 
ichiedenhait dat Sunde«, der Varhiltniiio n, a, W« Wljglll 
ThailiMihm bai um fiadaa — auütratea tek« t to waib buIi 
aldU^ ^tal BMI davon daitkaa aoU. Sie lafan, aa konaa dmeh 
jane au> dem bOrgeilicIian Leben entlehnte Penonen nicht« 
GkoI««« ga«cli«li«Bj d. lunii andem Worten, ü» t«i«B 
katnar groraan Handlniigatt Uhig. l^allaicht av|pabt 
«ic!i die WAlirl.ril oder Unwalitheit diner Behauptung Tou 
aalbiU trenn trir den Bagtiff, worauf diaaelba bamha^ atwM 
muia a t w kl ai i i, ab aa in dar BlU daa DfaiislianinaaiMaa ga* 
achaban konnte. — ^^'eI^l linc Hindlaiij; , welche auf da« 
Bilhittinl ganaar LJadar nad Nationen E in fl a f « bat odar habaa 
kann» riiu gvofaa Bandlaug halbti ao mOiaaa fmOali Aa 

TeiiKiiCn uniart Thcüteri denrn, tvcI:Iii- ^rw^hnlich |aa( dan 
Sahnen da* Altartbam« «nchienen, den Vonwg cincmMiii 
dann als Vfattatv ain Koiim«rBian«*th d. a. 'an hac 
bei treitem keinen in grofien Wirkangikrat , alt Cuar und 
^taUiüiu, denan aina balba Walt aa Geboia iiand. AUei|i dief« 
bt ObjafctiriMt 4« Horflin^ Ik'. «ana aä aiwaa baiaiia 
Getehebenem beigelegt wird, GrOfie des Gchanilebn», abhan. 
gig Ton Var h il m ii a a n und luflUigan Umaiindau, abo kaiaa 
wall'*« eiflft». lalaa OiMia, waldw iaiUPcfaoaaa, «tf 
deren Untetnehmungen lie fnipt«, «npffreohnet werden kann. 
PraUich bauttbeilt das Pöbel die Handlungen nach dam Er* 
f »Igt « aanaat aav im (>ofa« daaa aUaa giUagti akar dar 
Dichter tollte «Ich im ürtheile doch troht Ober den pip'ris 
at nucil »tntor erhoben , lud dia CHöfte da« Handelnden 
Vau dat OteEw dar Haadluag (daa Gahandaltan) aatack 
»chaiden! Oder kt etwa die Wirkung, der Ehidriick. welchen 
ain thaatTtltK**** Stack auf die Znichauer nachtr in der Tiiat 
diaaar aad nicht vialaiabr von |eaar» dar Gaiitai* datf 
8«e1«n^T<'>r>« dar handelnden Pervon, abhJngtg? JgmmenmoH 
«nd Odoardo (In IjUfing'» tmilia Galotti), jener ein michtigeC 
(taigi dlaa* ala w^^tAtmmimt Obatatar (al«o an« dar «o ga> 
nannten mUirt, durch welche, trie untre Dichter Taraichern, 
aicbM Grobaa gaaababas kaau^, apfarn ilu« JUodaz aafi aliaia 
»797. 



Uaibt man gngan den Latsiaa glaMfagiÜiiger , ah gegen daa 
Biaiaai wail A. dadnvah «aina UaMnhanen, O. hingegen nur 
dia Tagend einer ainaigaa galiabtan Toehiei retiaie? Odar 
traam am daa König bmIu bawunddrt ala dan Oban(aa^ g*. 
aabidtt daa daa Srfolg« wegen (d. h. wail dia Oriaciien wirk- 
lieh gerettet wurden); odar nicht rielmehr deftwegen, weit 
dar Gagantuad. um daatanttriUan ar iphigam*» aaloylan^ aai* 
aam Ha ra aa akkt ae naha lag, und folf^Iak an «akiam Bnt> 
aihln a i« atahr Seelangröfia gehörte, al» au daiti BnwJilniaa 
dat Obaman« walahac £imli«n tun ihrar- aBd..ia an fata da 
aaina Tötkiar war. anak fim «alnar» adbit wllIaB.aae> 
opferte? 

Man ilakt alatt» dik 6«tatal- dia Seelen -Grö fia daa 
Handalndan» aiaht abar wadar da«««n Stand.Verhilf 
niTi u. i. w. noch der Erfolg «einer UnrcrnrhmuBgea i«« 
dar MaEutab das GrOfia ainat Haadlang« ;ind aa Uaibt dan Di- 
adebaamaekani, walAa dariMUra'dia Fibigkait au grobaat 
Handlungen abiprachcn — w«mi lio nicht geradaau bahaupUB 
wolly« das WatiaakApfac bab« au ainain Citmr^ ainam iwttu^U 
a.a.w.vM Aakagfaw dar Ding* aina gaai «adn Baak ämga» 
lUcht, al« an aiaaro «ukanfiieen Pfarrer. Kotnniertlan* 
tathn u. a. w, « niehia weiter übrig, «b au lagaii. jn 
vanaSg* Ikaar VaikllDiiiMt wak oftar im Staada, 
grufto lu infiern und folglich unt,:cic1i mehr für die Bühne ge- 
eignet, al« di«*ak AUatn im Grunde tagt diaaar Sinwnc4 
dar IMUak dnrak daa «avkfai aagafUni^Balapial tiamgi an 
werden «eheint, doch nicht* Weiter, *U tljfi der Schautpial« 
Dichter, welcher »eine Parte neu aua der Sphäre daa gamaiai 
Leben« wikli« aiae Sakifiari^iafc aaakr aa flkamfcidin lubtt 
Indetaen ]e grAbar die AciiwtetiektMi, deiio giOfla* i»t da« Ver- 
dianac daiaen, welcher «iah hiaduicU xu atbaiiaa aad den Che« 
aakur dar kandelndan Paraonen durch dia fjaga. HmidlnagiaR 
a. a. «r« «aklw'ar iknaa laibai« au. heben weift. OdoarJo er- 
•tach «ick nicht, aondam ar liafana aich dar Gerechtigkeit in dia 
Hindei um aIi MArder einea «cl)impdiaiiaa Todm aa'Maifcaat 
Waaa ar alao auf dar ainmi 8a(i%.i|an«g«r thai al« Aganum„on.' 
«e dnt ar aaf dar «idaia wiadar da«o mehr. Dieaer opfacM 
bloCi «eine Toaktar anf^ ar lil^^an arfaa Taakcar« 

Laben nud — leine Ehra. 

Wenn die Xcniographen den ahilicken Bflrganaianai der 
da* üi^lkA kab «ur Jlfiidn ta gakOMn, von dar Bahne r«to 
kaaak Wluaa Wbltcns aö ist da« »chon »rg genug; wenn lie 
tktraogardai |(iganti««he Schick««!, ein Unding, wal. 
•kaa'alaht «elien daa Kaoam aaAana« aad die kaadatadim Wm» 
aouan au Meachinen m«cht, wieder cinr ifnJirfn denltm; «o ' 
gailtk anui ia Oafahr »u glaubcRt e« ««i ii>n«a bei Anfertigung 
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l«(OI;A. 8.SI. 9.) baibrt 
Oh Am wt«k*t« <M liflMmtxt ««■ aiokti ir«l*m 

d« nor tinge«t; 
Singe, wif mthrgr» thun, schlaf tnd wo Wftf« 

Utk. 4«ia Li«4. 

Indalltn kommt frrli; .ütii »tif des Zwecl Traf; Ulm 1 *1 
•s. iGUobt «c 4an Zutabaiut Uott in Enuiui«n MU«n> «r- 
wlifliMni «1 aMiMit w «cUUff» « dtt Oro da* Usaa'^ 
liebe (fi. goit 4-)> freilich, in Bsiieliung anf an*n 

MMiur (wvislu XMiiograpIwn dia «rb irmlieha su nen» 
mm biM«0 iw4T«kiltiilMa. mA aaglMk in 
iat. Er Ulla 0 berin «c t ehl i eh e Wtien tuftrotm, LiMa ua 
ao Ung« «uf <ier Biikne uatbetkiiuicn. trulbcn uad mordani bia 
in SouflUuz Tor dlem Blutvargialtaii du Buch inttirfhtr 
aanb iiad dw f ublikiun im AsmU dar Lticben gawakc 
wirrt, dift ^ Stfl«^ am mL Darglaidian tragitcbar Spuk itt 
rbrn 10 wiikum, ab die vmlgo %o geiuimMn i^OfaroudaB 
Fradifitaii. Man bOit. wainti findet daa Qing naht utig und 
kMbtt waa Man «ofliiii Wn. 6Mt «• abar ftr den Bduintpiil» 
dichter A I r< r- r J[-m iaibetitoben Zwecke noch tine.n tnitm, 
wikiMm janat uataniMMtdnaa äat« einen moräliaohen; »o 
aabMacMlaiBSMKamtewjriüManWak. «tUBÜaPMw 

tonen lui «rurcr Mitte **) und lebinie lich nicht, »ie lnlbtch 
htualiab und bflrgerlieb (S. sg^, 5.) d. b. «o wie n 
'wMr «M Mm IMlImMb l«MMt. tStmm ftbi *n Zu»- 
■chatier frtnM GIrichen in ihnen erblicknr, an ihrem Thun und 
L.UiFn Theil nehmen und ex aliif extmplBm IVatre mH. 
IjfflanJ keunt nicht nux jene FoideruDgan.aondenicr «cfincrft 
eueb. Dahec koanK m, 4jüi aeiBa Sahaaifltla m> angeneia 
Tieiea Beifall ibite and dab aua «babah kaen nnd anfidb« 
na 'wfard, wenn alle drunatiiebe Xatiikaiaicn linget retgciien 
dar dlpctal anitater aoUe f «i| ife«»i» 
B« itt MI iMUagan. daft itin di» 
X«nien rir>a ir. drr Unterwelt ti nnFn , lie iiHiicn ihn «onit 
ainai be aee rn belafarcB btanen. Uebethanpt geben die Ver» 
hmm, bea M idiW la daa Tat.««ti wiitmaali aa rentehen, dab 
ihnen da« Gr oft a uhd Gltnseiiile mehr gelte als dt\ Oute 
Mnd NatsJiche. Und doeb toUie ihre eigne Erfahnuig aie 
daafiagmitbaa lahmw aoUte fkaaa wtaigMaaa aagni, dab Ihr 

tJitbeil nicht »Im TTriheil dei Publikum» iit. 'Jeder, der «uf 
Kenntnitee undGncbntaek Aaipruch niAcht, tpii&ht von S., dem 
DiahtoTi aber niemend von dam Hofrath; jadaiaiaaa 
kennt G,, den Ut heber ao vialtr treillicber Geiatetpro- 
dukte. aber niemand C, den H'ofmann. — Docli viel- 
leiebt heben wir dieXenien unrecht vtntanden und n itt allaet 
fna ala Mar 1^ daa Tbaat er wiaaa »a l^a fOrdata, Wob 
SbITMw Maatgeafa (9. 9»s. i.>MlWi:alt«a WaraaT aia 
Spielt Auf die ginxe£pigTnmniriit&mmlung kann dieb kilea 
aiabt WoU (eben; |Ue yetfataei baadeltaa ja looK wie Sdutl- 
ta ataa^ dl^ tVana aw «aak aatnamaai la daa Xodi (raetobea 
h>bm> nm dem Stocke des von fem drohenden Orhiliut tu tnt- 
geheni Msbon in roten* rufen 1 et war nur unter 
•pafa! — — S.soa> !# a> Waaa aiah dt« Laata« •»■ 
triebt u. t. W. Welch ein ekelhaftet Bild t Wie konnlea 
liinncr Ton-Getebmack lo etwet schrtibni! Dia Dil lieh aa* 
ir~~' — TdaJBaaiea» dab ihnen dia Muae atahrt ide a Fnbta dla 
Thar WMi ***) und A|tlaje ihnen (S. s6s, 4.) den TM»! n- 
kabtte, watekea tie to antixantek ▼enebweigen. — — 
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So Tial flbac da labalt dar Xaaiea. Kaa auch atwaa 
DitTadaatrnHvaüaaaaf dioEngat 

«.Wakan «aeat'«« aaa daa in VertaaT«*— Bia 

Vene tiad wirksam. 
Spricht »an in Prosa au euch, ato^ft ikf 4i« 
Obna oaalt an. **■*) 

Freilich t'ini Venf ^"hl^aincr als Prose, ß^ietit «Tii-h, itU Äer 
proititcbe SobtÜtMeUer tcinem Gegenstand in eben dam Gratia 

«11p nur der veredellCB Sprache, dem grSfiern Wobliattte und 
dem regelmaTtig wiedetkebrenden IVhyihinu», ErfflUt der 
Biehiar diaae M glaiab aatriablidun Forderungen nicht, so 
tinkt er. to wohl in Ansehung des relativen WetdlB alt daa 
objekiiTcn Nuuent> linier den Prosaiker herab, waaa er 
auch in BfliiktiAt dar Darstellung demselben nichu nacbgiba. 
Daa MOamgaflipa (ailaaeiuar E^tMctadf. «alahaa dia aw 
'aaglodiiFoBaiadMt Laaar mngt, wM altf daa labait <IW' 
getragen« «od «r mag von dem Dichter oft gar nickt rininal 
iMnn. trat ar ««a daw BBeatitahaa Sch i i h e w iUc mii Vergn«. 



gute Prose, als mittclmir»ipe oder gar tchlacbte Vers«. IVtriio- 
tribiu «tse jtoitif ntt homints atc du coiMeMere. — Die Sjllui- 
aMba dar Alfaaafaid waat aata a BBa a gaat m ar aad felgHahanA 

l«liWerer alt die i'.iiicr n;i5 r,bUc1<cn. Wer leiil'irh<T TnmSen 
oder Troeblen Butainmensullan kaun« macht daiiun noeii kei- 
aaa gaiaa httobibaa'Taw. tm fiaaa hatdia laafa S^Ibe nor 
einekurra neben sich, in dinetn hingegen xwei. Dabei 
eind Jamben und TioclUen Schoo uro d et willen leichter amaai- 
■Mamsiellen alt der Daktylab dar Licblingifab de« Hexant' 
ten. weil «a laiahtat Iat* aaiar aweä Dii^aa daf nahia 1« 
wthlan, alt aaiw draiaa. Dan lowaM ao«hi dab dia Taa^ 
ache Spraohe keine grobe Anaabi ron Wörtern betitu, in wel- 
«haa «taar laqgaa Sjiba swai Toa (kialiar Ktcaa Totfahea 
.«dar folffaa. aad dab fol^ieh ^ iMUtan Oaktf ha antwadar 
durch BeihüHr v n i;!i:r gar Icdiplicli aut eintylbigro 
Wttrtern gebildet werden matten. Nun haben wir fieilicb 
ditaar laiaM «iaa aagakaaia Maaftt allaia waaa aia sa Ittaig 

auf einander folgen, SO Terliert die Rede alle Uahung utiJ — 
cumtl wenn eie, welche« nur »u oft daa Fall iaCi mit Kontonta- 
taa Oharladen lind ~- eUea WohUaatv 

Pifisf' Srtiwi'virli'iten , welche durch dvn W:^f« rrl'tirp 
Qaautilül du aijuiyibigen WCiitev unch rerrochit vvetiicn, sind 
dl» nMaM% Webwegen die Venuchc in der herüitcheit Vera* 
an 80 oft vanmglackan, oder doch nur hOehtt aaiueloiibig 
aniMlaBa aad wcbwcgen der Anfilnger, welcher an dietea 
KUppaa aehatiart, immer rieUe cur Eniidiuldigung fOr tich 
bab Wenn alto pon Strombttk aiittelmtliliga.JDiitklMn nuohl 
' aad dabei gesteht er habe sie gern bta wr IWftlila woUeau 

aber leider nicht ji;ekonnt; to darf die Kritik ea schon nicht «p 
ganiu mit üua aabmaa. Weaa «bar aaitc Afiatanhaa« waaa 
Yii t we a a a ia dar Dirbitaaii lab Dbtacbaa hüi f wmia a aad 
roch daiu einem ilteia Mthtf y dem Sänger dae Mettiat, ror- 
werfen, er hab« den Siaff aaiaa« Gadiahi« ia aaa« Phrataa 
gftofttnt ao darf aaa |« woU aalt Raaht laabr ab atwaa 

mitulrolliiget erwarten. Wir nahnneii daher die Xenien mit 
aiefat g«riag«« Uofinung in die Hand, fanden not aber auf die 
«aM j g a a a h aii l a Wilia fitiaialttt badaa waajg gutai, ataaehaB 

leidüc^r Tjrd t-*-?!, fehr vi«! jrh!rr*-.Ti, Hm iifJi kaum der 
c) b/1 ni'ii.litu Siuniper eiiaubea wilide. iJuls Urtheil 



Deaa die U«R«a acbainea TorsQglieh dat Trauerspiel reforuiren au wollen. 
**) Abo Vlatrat. KoaiaiaraioatilltOt BaaaraaiaBjaras «dar wia aa 

Aber jetat ratki«b«u«li. ffoktt ai^iaia^go«, ft.) aaiMi 

••••) S. ii5. 1. £. ... 

••••\) M>n sehe die Torrede <u Opid'i Knaat «a liabOB, ia ifiw T«t»«rt Aaa OvigiaaU ftkaxBotit w9*Kmrl 

tritdrieh 001t Strombttk. Cottingaaa «TgSi £ 



! atcb brtnct. 

ET 
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xadufotifMi. 

Ow OifctTlw ma TroilAm«. lOa Mdn gnrllluiQdiiM 

Fnr.i? Tctiuaicr Hexameter, ucigcn iicli iliiei Nxar n«oh sum 
ttlU. Dia UMaiuliebuof «iim iMi^ca Sjlb« ufoidm im« 
•fa ci«biiM IUI «M Inft tb «• AuMpiiiA« 4a ohtw aOit 

iDKitfngnng def Org»ne (ieh gl«tch>iim »on ». I .it /'u di. ! .'«n 
Kflncn. In ae« »o «bsn gMMMM Fobao fulji di« kürs« <af 
dü Lis£«. du Schwlaiw auf iUMäait, woduMk 4« immm 
woa Ab£ill eouttrht. Kr rn igt e« ■bei, bekaiintHcli. 
1 GMetMn d«r S«livvere zuwider, diit »tifu hlD«uf 
fcll«. Dmaf tfgitbi »ieh dann ia AoMbang im TMahiiu and 
Dtk^lM ditfiOMdiiclM Regel : n»n *i«ile die SylbcA to, d«i« 
L«(AMn dM 8ahw«nni, des Unbodaiuandare dem Bedau- 
tenJern — denn die Teuiitiic Auttpiache legt, waniga Aui« 

Mlunm «t^achaec, di« ]LE»a «UmiAl auf du MraMiHl«n| 
B«d««ttBiBk«itiiiia Sebwav« (Linga) M alMiBaaina 

Proaodt« eiooxlai — njcluolgf. Da« Sohware reif« im Falle« 
dm Ukiu» mk «eh iott, «bw das Laidu« bat niahi Ktait 
a^f an 4m Sahmra udi aieh i« ttabaik Dar Oaktylna — 

imti «rin einfacher G«f«luta, der CL l j., J.si wenig Schwie- 
r^gkeiica uiul b«daxf kaia« bawndern Kegeln — beauiM alao 
M» 4tai 9ftm, MB irabhiit dl« fblpad« Ibm ww^«- 
froaodtaolien Werth lut »1« die v .r!,ergc!iendf, nJcr v wel. 
dum dia baidan lecuaa, i<t Ruciuicbt daa Werth». 
gMdl ilod. XMc AUUI «al dmadi aMwad«> f ^ S' 



oder 

• ^ «5 



der ente iit der tKoiteete. 



oder g»t j j ^ wüideii entweder gar keiren, oder doch nar 

aiuem {wltemleA Abiall geben ; die swcite Sylb« iit an ««hwara 
auht III Uu, ab dAfi ti« tou der ersten mit fuiig a rim » wav* 
daa ad Ihr ohne gewalltem« Anatrengung der Orgine ichnell 

genug nachfolgen küiiute '). In ^ ^ ^ oder T ^ ^ «nd 

aila« ihr'»**'*" ZuaaauzieniiaUoBgea würde di« diitta Sylb« 
aMbr pmaadiHhan Wank haben ab db swabtiuid fidgUdw 

g^jlGesr-TTen der N»tar itiwtder, hinauf fallen inftiier. 

Gegen liute hoeiut einlccU« undi to iKiid man mit der p ro- 
andiailun Badautamkeit der flyttaw bafcannt iit. nidit tcbwer 
s« befolgende Regel »flndigaa mm lufi« natkbattn^char auf 
aU«B Saiiaa. Sia auilan, odar yuhatbt ü» nBm dia Sfiben 

Iva 

7ü wi» 

2ii«bi aclten wird dar Vera daich daigbichan im swaiien, vier* 

TnMum w dm glaMw 



grav niabt di«|6«lbe *'). 
aiiirai« dSa Idratei) **; 

£ u d tf iiv I V'^' . ! ^ r h J r 



Liebliciicn 
Zwanzig Be 

V o t ru all t 5 im 



r ; Ii r 11 

II ciuig 
griffe 
Laben 



siortiit du 
gab er de in 
wurden mir 
ebnen wir 



Wenn die Obaigrot*« Meng« TOn Trochien daa Xenii shen 

voUanda allaHalumg und Melodie. Man höre nnr 9. zg^. s, 3. 

Oad Wttil <l>ä Trapp' n|ii aü laug u. (, w. Sieben 
Ib aafa* aiD«rtt%a WdtUK bbUK abnaar 1« «Mm Tan. 

io luibt ai a. 9k 98t> Ü» 
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ziti.iinmefu wia tia ihoan ia daa Wurf lofani ab fAuM» 
ahau (ansh in viebylbigea Wönam, daran QnantiUt doeh weit 
gafeanat baadaunt, ja iMiadw mabtedarlioli iai), eine uad dia- 
aalbe Sylba« j» Haihdan in ihren Kram diant, bald lang 
bald kurs; «"ffe" f^- «"o. i ) ricJiiig: Chäräkters xrttA 
(S. A^Ot l> l.jeliarakierlos, aber in dam g^ch darauf 
folgeadaa PaMMMtar (8. aflo. i. a.) «haxiktSiiatii ch* 
II iDiittiM db aMaM Ifftw Jbiat WeoasinLarfMjaaW 

tagen (ao5t 4.) richtig: kaniocliädaliaeh, im 
dem Fanumetar ebaa dctaclben Uittishotia biagagen: 
• cböa karatachä daliacb; tagen (S. 247,2.) k pröpüt, 
ol^liiA aUa Wab k pröpöt tpricht; u^cn (S. 177, ^^y 
MeitttStta ongeachier jedermann eine Menuett tOä "n -' 
aan TerltBf;t. Ihre Daluylan lind bald Amphibracban, 
E. B. S. 807. 5. dich nö eh g«thaa; & 37«, 

Iii* jetat vwrL«afti & B7i> 4. U»d a^tlifigra« 
ykiiak m. i. w. bald Ampkifliaea*a ^o»«— s. B, 
S. 341, 4. Hu(< riallelctit: S. 392. 3. SülginSinf' 

S. 234. 1.. Fahrer ^aya. Wäre teyn daa Pron .rr^n 
aa i n . ao wOrda ee der uabadaiuandea Sjrlbe e r ohne Sdiwie- 
rigkait nachfallen kAnnan : aber alt Vetbum hat ei lu vjtl pn^. 

iödiachen Weitii, um einer bloban Ablcltunguylba com Aa» 

htogid sa dienen. S. sf/i , >. nur tö «o thda rf t ig 
u. 8. ro. — bald Anapäste, ~- — , a«B., Menuett: — 
Ud Palittbaakiaa. — — *. K 8. aSf, y, 
j^kaat S. ts5» 1. kftct. bUibt mmat «at. w. — 

Wenn die Citur (daa Zrrtchneidea mehnylbiger Wörter 
Ta ri i we lit dar yangiiadar) aiaa waaentUaba SabAnkait daa 
baraifahen AylbaaaulW bt; aö babaa urtt nickt Idiabt aioa 

grüfiere Meiifje «chlccLier Hexameter bei i.irn in l ti gefunden, ab 
in den xenitcliep Ditiicbeb. Niabt «alten Kai aia und danaiba 
Tan Mahtara Wditar» wovaa |adat •ainaa algaa« Tulk ana> 
macht, der denn nur lu oft »u» einem Ttoehiut beiteht. TrilTt 
n»u yolleiid« dieser Chnreiit auf dai driue Varsgliad, to aar» 
ftllt der He j ci i a t w dadarcb ki swai (Mab* aaUappaada Hilf» 
tea. s. B. & ftfta 4. vr, 4. aßit 4. «ad «n tIÄh aadtta 
Stetlan. ^ ' ' 

ölblitt dt« Blia«; 

Köpf weg. darZwdjrtS»^ 

D Ü U t S £ Ii P ' 1 I S ö M r r 

Theile lenchniuen und gleichum an allen Gliedern gelibmi« 

wandeln 
t a ppi ich 
wendet 
Götter. — 

«teilt man «i« euch auf den Köpf; S. 388» 8> 
Triand. wla tlüi i«k dXaa diak ia dila TödSa 
u. t. w., wo du Olir oberdiefi ii>>ch durch dat bünfiga d ge> 
maxtatt wird, fiaifpide ditaex Art finden aidi fut auf alba 
tabaa; vmim aadam 8. MS. «. ia6« 4. mß, 4. iva. w. 
9. aa> ^ mUgm dar HucuaaiardiiMli mwtli aaä B. a^t ^ 



t:raa uaA TI 

itihfltt ikt d«n 

N "1 ra ü n f ü t 



gern , d Uch 
Freund, do cb 
neulich 
dich, wie 



werden wir 
nahet «ich 
diebiich ent 
einen der 



Dd^Tkn iSic Uobc aiaa 185. «.}. ^ ^ ^. mid «»«iMid« ^ obdat. wumrUir 
Hhaoptongen bertihet. Die W8tta( kArt bJaibt dnd «oa glaiekaia pnaottahaa QmiMk aad 



my Um ilaadiM 

Mit ^riUblbilidiaaMnoptangen bertihet. Die Wanaa kArt bJaib't aind «oa glaieka _ 

- aia ndaat Bfaadaut. bdSaaan geben unt die Xenien aina Maaga loldbar Ahardakiyka aan bafataa «ad dar iO abaa im§ß 

fObtt« g«h6n« wie wir bdd «eben Warden, noch bei weitena ntebt S« den poltemdatea. £. 

<**) Vielleicht haben die Verfaiier skandirt: Gvlbö >;Tun, prsten nähmt. Allein gnln iinii nahmt, xwei %V Arter, 
TOm etacen proeoditehea Range, kOnnen den unbcdrntenden, kurzen Ableitungt- niid Bieeune») Iben < und »n nieht nachftl- 

, Uiu laaid datb aÜabaida dank dia folgiadan KOnaa noch benraiHaehaBdec warday. ualba graa und astiaa nabnt 
•iaaahö Mki*» w — > £ 
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HuuniMar durcli «ilft i*c Fi 

Wi* *«*^ ''^'^ **^^** 

nocli der Cnnlor. . 

«•rat pl'gi ioh »ach dioi», ioeh et will niv 
' «ItAir sUbt g«ling«n. 
Bn biitsn« Eratt mir leicLt, bitt f Ai 4«.b 
Söders mir zu plunip. — 
IM MtaMyOibw oock <Usa tuit Cobmmimihb 
(ipi» »B. 8. »76, 3. komm« min durcb»; S. 813. 9. 
a«r Philosopli wird» nicht; 9. iQo , 2. «prlcht 
»um Ytxlttand, itum «erl.r«ir»ti u. inv. a.Su)! 
MwM a« p««l»eU WdUUM» wilUhm ia a«n Xmüm »o 
•cbännlich hängt, vollcndi mit Ftiutan gctcLUgtBi 

]>iiktfl«a wi« Aek«rkneeht, Maimorbioek. M««- 
l«ll»ll*f«. F*»lh«li»b«B« 4arf «iB in iuttr Rhyparo- 
gnphi« niabt einm»l in Aiiipriieh nthmca (ahi plart jibM « 
#t».)S d«iui wenn ue gleich nicht» weniger WoM- 
M «n4 «!• doch ■um nMBd4Mten proeodieefa lioh- 
Auch Hiein» ond MifiUuie wie »ar« Uaacvtuaf. 
«Kf« Srdiabtaagen. der »chw«r«« Affek«, ffofi« 
S.««1l«. *lp^«lk«. !• i» <1«»"' NikoUi entdeckt, 
»i.fcre kühnere u. ^w.. dereaAa-blLn^oa iW. WOU« 
wir aioht wOgn. Allein wenn die e rhrt— ZwAlajg t a it <■» 
die TOn ihrem Siemen - Throne hereb die 
, lit.erMiiche V,'eU mit eiaeia BJiok ToU MiUjid oad V«f 
^duung ftbenc^auet, .ieU in Sp n AK hailw « wW« «« 
nrBfMuaUuit hembUr«} wnu üm Mine — wfM r U 
„r»phi.ehcn GedMkm» «bfrmHehe ^..ur in 

•a..groI.e. eia« «■•■aiUh« «-■«cli.to, » oft «uf 
imljutllilll" einber ttoltiett — Lftcber in den StrAmpfen liatt 
eö kenn mm tiab nicht «athalwa. ihr muhcuIhi: „Meda**k 

lMb«i »i« J««*' *• gMti«»*»^*''»» »W*» 

Die Mifihtndlungen, welche die Xenien iieh gegen 
den Teutleben PriMtui suSchulden kommen lM*en, eiftd theil« 
epraob widrige Wortv«r««t««aS««. B. 8. MO, 4> 
iceh dieHoffnung treib: fii.ch und dieNtugiot 
berbei *). S. aos, ». Da» Zeug wohl könnt' ich ent« 
behren: S. «47. t. taeb i«« f ■»*■ Ho««« 
herao«"); 8.267.« doch » 1 1 ...i«ch Boeb »ie 
echlof» •! i«B tchrecklichen Bund; n.a.r.a.O. "'). 
Uuie Woiillipwg«!« DtaWwB . . . datliai&t 

doch wohl mit Rcüu, »einen Stoff in n*IM Phnuen ttofiin! — 
theiU Galliciamea, FraatümthMGt, ».B. S-a-Jg, 4. Allen 
Formen »UM** ertto. ». 5«Ba4. ai> 

tTOrana man deim sl-ht, rUr» M auch »m P.rtitfi gewiHenloM 
ViiitatoraB giabt, denn lon« würde derjenige, welcher die 
llililifim TwelUB te Xmhb innubfinil'-, dergleichen Sachiein 
■Ii KoBlrebande kßnflteirt haben — th-iU mancherlei andM 
Abweiohung en voa der Grammatik und dem gut»» 
BpraehgebranA* «. B. •. •«» 4- »»■ aBhaI««Bt 8. «. 
derSpittel; 5.2ia,4- i^hel; 8.35«. 4. maneb« 

takayC«)» *• ^» * «in tflf allemal; S. Sd3- 3- B<"> 
4« to^cbivt. *» b«Ti»«btt & »99. a- ^« 
»lehrm ti. > i r-vrr,n (ati«) g eben ; dal toUappende « 

•j Hctbei wild durclx iiiiob modifirät ond fcena «IfOtM lange « aaltr 

••J^wTe'tÜid«« akbt Htm «B mmtAm geben wollig ddi 4itBa(w 
M hsiben' *a«b clobt aian do rt u. 1. w. t. 

»eiip« «b« alte Bwapiele findet man in der F. . . b a h .. , 8 ^6. a. WO ( 

j t*—. r_ »irOhroende \Va»»oi vaiiehret 

Unten, deraanftcre Blick, üben, der Sonne d< 



ia f «nit* b»U«, Oaiall«! <l**«btB>ifi« «.t-w. u. •. w. 
Waaa nd» iat AM mrnm DtdÜMir (oai itma mrim mmä ' 
müMen aioh doch G. und S. reohnen) dergleichen erlaubt, wa« 
denn nicht die kUiium GttfUm tbaal Die £p*gramau»> 
i «alM^ldigea awai jene Meaw MiiiM ä l M a u&oa im 
•ui, indem lie (ß. oyß. 4.) Mgen: wem (licet i ■ 1; i --iit 
Fadecebea »a? Wohl wabil «lläa «in Mann, welcher auf 
Zuobt BBi Hilaluhkeii bdt^ wM doob J i i ftwi yB boA 
keinem Rocke toU Fkcko \inA Federn in daa Publikum gehen I 
Oim bialtaa «e mUm ihr ai«chw<(fc für eia StOdk Atbeii. wo* 
n alUhbll» H« Ro«b gut |ia^ warf » -» 

(DIb FaciMiBBBg in der niahMiB KwurJ 

FoTliseming der vorläufigen Nachricht von der 
letzten Sitxung des FIransdsiMlieti NatioiMl-Insti* 
tiits nm iC. Germinal, 5. J- (4 April 1797) von 
DupoiU de Nemourst Mitglied« des InsUUiu uad 
des Raths der Alten. 

(Aua de» Vcrfiaten Hittoritn.) 
(9. Allj;. litter. Am. i-v)7. No. l TV. 5. 576.) 
CHBitf verli* eine Abbaadlucg äber die Tcradtiedeaan Gm* 
Magea dee JUtaacenw . woron die eine swei Ilörner oad vfaC 
und drcifii^ Zihne, die>ndei'e aber nur «in Horn und acht und 
swauaig Z.iLue hau Zur entern Gattung gehüue da* in 6ib*> 
fiaa gan* gefundene und awiichln dem Eia« »eit uadenUkhas 
Zritfn erhaltea« &hiBO«HM* da« im hacSbaii« MUm mm* 

gUedelle. 

X^r^toR TerUa eine Notla über das I.eb«n uitd die VVacfce 
IMtyr»'*, Mitgliedet dei Initituta (and dee Railia der 500) eine» 
Zögling« der Jemitara, Verf. der Analyi» de üacon und des 
Won» Fanatiamu» in der Encyklopidie. Dcieyre W B» ^ 
•iBig« Zeit. mimC9tMUtt b« der Bniebuag d«*Pnaa«B tob 
Vanaa gabniubt. All« barObBito Femoam Miatir Zeit ehitn 
iba. Sein Auikommcn verdankte er dem Herrn (clicnialij^en 
BwMg«) 99» üiatnmtt. d«Mfa Protektio«, wi* «bKlUdner »ieb 
mBdiOdtt«» „iauMt aaia a dle vaA am war. wie ••fa« SchtiC, 
tAb« Dieter Aufdruck wurde beklat»cht "**). 
. L»vufu* übunkbu cta« Abbaadlasg ftbac dt* 

Lebrun la» eine Ode, unter dem Titel : txrgi 1 
fialtflB gebt dar Bmhiiaiaamn^ daa da« eigne Verdiaaak 1 
IHolitw abilBftt. aaf tdaa Laier flbnr; «b«r LA^% Vana 

haben a-.ieh nicht wenig Pomp und »elbet wahre SchOnheitea. 

DuPoatiUUtmotm p)i dieNataxgeachicht« d«r Ab 
Maa ilelil Um Uafanl'bim ddi ttwiem politbelwn ClmHnbig» 
ten u.'ihern, wie inen in TalUyrtnuTt Atilmritlhinj; >feiiactien 
. iaat au« einiaman I.«h«n^d«r Tliiere auräckkehreu »ab. Vialm 
SabflNiB iddaB dai OiakibM« dar 

V tungen der A rr ■ i' fr, ein Roman | — und I 
gaaahichie und vergleichende MoraL 
• - IjMmid ibdlia 91«Miifc«ag«i flb«r 

Magie bei d e II A I l n mit. 

Daa B«ichlui» machte MoU mit Vorleiniig einer Bta<blaaK 
UBtiK «biBTiial im Mailar ^ob 8«Bi««mBb 



Boll» 



ICKi i>r)«ii, a c T ?onno u » • El»; ^ ^ 

wn die TrenntiBC de» Norainatif 1 und Genitiv» durch oben weni« «nragUcber ut eU die T weaia ui J ew» belyaten dtficünu 
ZtcuJUji^u omn« n,a. Wrnn man »chrcibt um Tcr.unden au werdeo. aooduaiba flMldO^ TMlAldUAI W« baaB aMB ba> 
hau 



«upien, d»f» Ver»« wiikiamer »eicii ala PrOaa. wenn der l^eae 

r »IC entritl.»elu kann! £. 

) XJ»p*ia£ m wol al» fonUuiet • Drechen aar TOB a« J^iyre 
nnd leuurer noch Ton aainet t/ebcnetxnng drj Zjures; Uta' 
TieUeicbt gans Tetgeaaen »ein» aber »«in(er»i 1 
Ufiplliiir ViaUMabiHBd wtckOaliig^ehr 



dar Leeer ihnen «tt dU vwRMiklaB GUate wiate «laNiHB ataA. bavoc 

Jnalyif *l* (ta Philo$ophie) i* Bacon, diejechon 1755 «ncbiti^ 
c^ifiaa Ct768} «gmC da St, üsfimtoad C176O B I* g l B 
la vi» de T^HMnölMB wir doab biK «nrUM a« mSh» 



'^2 gedrtMbwr)£»Ha mr ia vu 
VOM ihm an »agen im Stand* 



HiaisB «iaa B«il«g«. 
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ALLGEMEINER 

LI TTER ARISCHER ANZEIGER. 



B e i 1 a 

zu No. LV. 



g 



Den Qfa May i 7 9 7* 



Nachrichten. 
Meine Vertbeiaigung gonsn die BcsdiuMigongen, 
.SS ^ '^r™ * ^' AJ^A. (1797. No. 



'AAAlI. S. 344.) iiher .Ii,: T^ecention des Gci»tcr- 
• «Ii er» gem»clit wonieii ^ind, findu man im gasten 

( «n>I ;3«t6n; StudM 4er £fknnMib«H gäAnea 2d> 
tvng i7j>7. 

.De» Recen»ent der Xeiil«» nnd 

E. Gristersebevu. 



loh bin getomea ^un/t't sämmtliche Werke 
la emeui Auaa«ige mit A n m i k uu g e n eu »d;- r- 
tetzen. — Da ich scLou Leua, litli. Ii \ »rge«irb«itet Itabi; 
•o e.rtchdnt der ertte Band dirsi r L ebertMtOBg wähiw 



JL. 



Oekononmche Hefte, oder Samnilun«; von Nat h- 
riditen, lirfabrungen und Jßeobaclitungcu fiir 
den Stadt- und iMndwIrtfa. 

Der uncetli^nte E.ifaü, wrJcLen die Oekonomi. 
• eben Hefte liisbct f^cnollen haU'ii, bürgt dem Pidil». 
In III fiir die iii.uiitrrljiocliciu- Foit»ctzuiig dcrtetUeii, 
ui^itLt CS uns iLci iuich d-iUci y.wr ersten l'tlicbt, dlle 
utiserc Benuiiiiii'-! ii darauf zu vcrwciKlen , was dieser 
Zeiuchrift eine, wo wiögllcb noch grofsore Vollhom- 
menbeit und JViit7.1)aikrit verschairtn konnp. P«t Plan 
deneiben« welcher den TbeUnehmem biulauglicb bckaont 
IM, bleibe im Weiendicbcn vnrerandert ; nur j^ebt an»e- 
le Absicht duliin, deysell >Cn ttuLu ii'i'ijr '/,u Ol w't'if rrn, 
nichstdemalt-ratich mit drni.Stadt- luid Ljtnlu ii ihe kciiisc 
in eil"" D.iii' ii iukI I 11! V'cTbindung zu lu-li'u. 

Zu dein Ltnic ioidi rn wir alle rcsji. Tbeilneiimer mid 
bisherige Beförderer die&es luBtitui» auf, unteres Absich- 
ten durch eine thatigc Mitwirkuoe KU befördern, und um 
mit Abbandluiij^rn, Anzeie^, Nacbiiditen, und «Heia, 
WM nberdasweiw Gebiet derSudt^ und Landwirtbichaft 
Anfkliimng und TortheOe verbreiten bann, fernerhin au 
llBlen>tiit/.eii. 

Uin jedoch iiUen iVIiütveriit.indniisen, die eine Uof* 
iill^ciiu iiieHiudeutijng auf uuicrn Plan nach »ich ziehen, 
und den Herren kliiiirndr-n^ stn%-olil, aU auch uut verleb» 
liehe IMuhe und2!eitVetli^>t \ < i urswchen konnte, wo niog- 
lUh auf immer SU eutgidien, Ii i ' Ir es ffirnotliu en- 
dig, eine nieeiellere Angabe «l<ij. i>i- n Meterien, die 
den Tah.-ilt dicseji ]>eriodi&cbea WerJta 
hiermit folgen 7.u lacsen. 

T. Abhaii'lliin if ti und Brul nihtungeii über die natür- 
liche Beschniu iilu it (irs 7,u bebauenden Bodens über» 
hiuptj ak auch in Rücksicht aeiner I<>(e, teiner Ec<t 
etten ik %. vt: iu* Besondere. 
Die Vorstellung der einfachen ftder vngenuiditen Etd* 
»nen im öfconomisclien Sinne (ich mufs mich im 
Gcgutitatxder chemisch«e!nfacb«nFr<leu dieses Aus- 
druckt bedienen) ist *t'lir s( Ii wankend, und eiwlrt: 
daher zu wünschen, äai» mehrere Bettiountbeit dar- 
über verbreitet -werden jnüchte. 
II. Abbatidhingci) über die Vcvbesgerungea des Bo* 
dem durch Veririitcbung ungb-icbarti^^er ElOeB« durdl° 
Anwendung künttUcher Duogmittel H. •■ W« 

. *797» 



Bey neuen, ihren Bestandthi-ilcn nach, unbekanntatt 
Dungmitteln. wird der Uerausgeber sogleich naoh 
ihrer Erscheiming *idi** sur Pllicfat auuSen, diesel- 
ben cfaeoMadk SU imtenuciusn, und die Resultate da- 
von in diesen Heften vonsulegcn, um sowolil die 
Be^tandthcüe derseü.cii naher kennen zu lernen, uis 
auch die ausuben Un Cu koiicuuen iu den ittiind zu 
setzen, sicli trllii^t' auU vw/i^ lii iLvie selbit zu betui« 
' ten , oder aus der eisten Quelle zu ziehen. 
III. Abbandlungen iib«!r doi Acbeiben, den Wiesen- 
bau, über dei| Aweu aller okononiitchen Ptodnktc im 
engern Sinue, Über die Beachalfenheit , Vetediung, Vet- 
villi dti:;uag'iMdBeiMtniBg der Sa eifaeiinideiiPtodttkt« ' 

LI. i. w. 

I \ . Aldisndlungen über den Weinbau, den Hopfen- 
bau, dei) t abaksbau, und liherhaupt über die Knitur «Uer 
andern für Landwirduchafi^ llandel, Fbberai n. a. w. 
nüulicben PAanxcn. 

y. AUiendliingen ub^ dje Kultur, Ersparnifs und 
Benutzung der Höuer; VefBucfae über fteM^Breaiainte» 
rlalien u. s. w. 

VI. Abhandlungen über die Lust- Obe^ rtni Ift'ifhnii 
gärtnerei iu ihrem ganiicn Umfange. * 

VII. Abbaiidlungen über die \ iebxucht in ibnoi gen* ' 
zen Umfange, über die Veredlung -und jBamMSini|r der- 
selben; über die dienlichsten Heu- und Verweb rtmgk- 
inittel» bei einzelnen KrenUieiten sowohl, al» bei allge- 
mein herrschenden und antteekenden Seuchen u. y^f * 

VIIJ. Abbandhin»ea über FisÄtiei, Jagd, "Bi— ^ 
sucht und Seidenkultur. 

IX. Aldiandlu Ilgen liln r sch.iJlichr Thicre und Pflan- 
«po, und über zwcckniäi*igr, aui tiiüiirung gegründet« 
Vertdgunpsmittel. ^ 

X. Abhandli:n«;en, Vorscljäga und Vcibeaseninprn 
über das Bierbrauiui, Braniitweidbnaacn , über die Be- 
reitung der Sterke^ der Seife, über Kochen, 3>*»M fn 
Becken o. s. w. m™, 

XI. Vei l cs rnmgea und YoBMhlige Über Salb:. CJm. 

und Ziegclijiciiiierei. *^ ' 

MF. Abhandlungen über alle bn der LandwirthacLeft 
vurkuiiian-niie ArU iten, in so foni sie auf VeibeaaeniAs 
und Vereiiifacbihig derselbeu gerichtet sind. 

Abban^ungen über alle jndor« Wissenschaft- 
Jrche und kunadiche Oegenstände , die einen mittelbaren 
oder unmiltelbaret' Einllufs auf die Su It - und Land- 
wirthscbaft h.ilen können, wie z. B. über lundlicbe Bau» 
kun»t in allen ibrr-ti 'I heilen u. a. w> < 
^V itterungthcohachtungen können mit danaan^cnom- 
men \ver<)en, wenn die Herren Eiuender eugltich 
den ellgpmeinen oder besondem Einfluls dieser uder 
jener 'Witterung auf die Landwirtbschaft damit ver- 
bind r"i. 

XIV. rvarliii« hteii 'ind Bt^Sr-breibung von neuen JJju 
finduiigrn Roleber Getathe, Maschinen u. s. tr. 4tnm 
Kenntnils und Anweiulnng: in den auionichCiltigeo Ihe^ . 
len der Oekonomie vonheubaft sein köiineo. 

XV. Aiis^iltTe LmdcsluTTl. Vt rnrdnungen mehrerer 
Ijindrr, in so (er:i ilc du: \ or\ ollkommnung der Stadt- 
und Laiuiwirthscluift bezweikca,* oder in wiefern dun h 
derglddien Verordnuneen die Wirthacheftafiibranden in 
den Stand gesetzt wernen, aieh nber den Venrieb oder 
Idichtveitnä ihxer Ftodukte mit Voitheäl xu bestLnaieii, 
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XVT. NacTincliten vor^ Vnli i: Uunp^n, Preisia^|(il|M|| 
und PrcisvMtbrilunpL-n okoiioiDjs<;hei äo«;ietjit«:ii. 

XVII- Rt-cpnsioiicii iieurr ökononüiicker Schriften. 

XVni. Alifragen über «llerlei Gegenitinde <ler Oeko- 
mnmrfi und Beantwortungen rierselben. 

XÖK> Nachrichten voo ^ucl^Udtea Fottichritteii in 
«Ben TluO«» der OtSunoaAt. 

XX. Bekanntmachung«!! «nd Anfragen von Gütervrr- 
kiofBii, Verpachtungen, TonFenonen, die iDicn&te ia 
4tt Landwirtbfcliaft suchen und getucht werden. 

XXL Vermijchte öJconomix^te Nachrichtea und 
UeBiekfiten. 

Alle AI>Uaiuilungea, Beobachtnn^n ond Versuche, 
die 80 beHcbaffen »iud, daf» «te ül>er vontebende Mate- 
rien lehrreiche W^inke, Yerbesterungen und Aufschluaa« 

Jerwäbren, werden wir jederzeit unter der Adresse: Aa 
ie £xp«ditt«B d«a ■Ugemeia«!! litt«riiri> 
■ehen Asstiger«, gern «nfndiau». Ptakrfsebe Au^ 
•5tae mussea uns um desto willkommnrr »rln, je mehr 
•ie durch glücUlch angestellte Versuche über alle Ein- 
•Kveniliinoen unrl Zw eifel erhaben sind. Jedoch wollen wir 
dieAulTuhrun^ iiiiUl jnpetier Versuche nicht gänzUch aus- 
geschlossen \vi*»en, indem dieselben für neue Fordcber 
«inea und des«dben Gegenstandes nicht weniger wichtig 
fui MiCMsdi werden können. 

• AuläWnde Oekonomen , die wenig oder keine Gel»- 
■^1^ hMMi, einige Bildung auf ibrän «chriftKchiBB 
TOItiag SU verwenden, dürfen debwegen nuAtt anatebes, 
fhre fieobacbtun^en und Venncfae tin» einsusenden, in- 
1 \\i r'^r V lu- i tragen werden, dergleichen Aufsützo 
»uin Abdruck i iis,'.uiii;h(en, ohne dem Inhalte derselben 
.«tiras wesentliclies r.u entziclirn. 

Diejenigen Abhandlungen und Aufatit^e, welche sich 
sogleich suHs Abdruck qualiKciren, sollen auf Verlangen 
nach dem Schlüsse eines jeden Bandes von der Verlage 
ttandlung hMlotItt werden. 

Heren* gelt ec. 

Von diesen ökonomischen Ilcftfn erscheint mo.mtlirh 
einlieft von sechs Bogen in cincrn farbigen Umschlage^ 
Sechs. Hefte machen einen Band aui. Der Inllilc wild» 
Wta» es nöthig ist, durch Kupfer erläutert 

In Hücksicht der V«tvendling(>n i&l Au die Zitkunftdie 
nMikweiulice Einrichtunggetrofreu worden, data dieXbeit» 
MihmcT in den er* t e a 7a |; en eint» |eden MöiUits auf 
den Einpfiing eines Heftes sicher rechnen können. 

Das Abonnement geschieht für den ganzen Jahrgang 
Vwiiii F.mpfannp dt's «-rifii ITif's mit J l\tMr. , untl m.iti 

kann sii H delshalb an alle Biiciihandlungen Teutschlanil» 
md 'ier aii^ri tir.eiiden L.jndc-r wenden. 

Die Ewei ersten Binde dieser periodisch«*n SchrlTt, 
Jeder zu 4 Heften k lO UftlftBogeiV kosten 5 Utlilr. a Gr. 
Einzelne Hefte daviHk werden au to Cr. abgelassen. Der 
dritte Band, oder di« 'Monate, Julr bis December 1794. 
1 Btblr. 6 Gr. Der vieite vod nmfte Band» oder der 
Jahrgang 1 795. a Rüth; sa Gr. Der sechste und liebent* 
Band, oder der Jahrgang 1796. 3 Rthlr. 

Demjenigen, welchem die Einrichtung ilie.'<ev Anstalt 
erst iinrb F.rsrbeinung der erstem Stücke bekami! wird 
und seinen Beifall erhalt, steht das Abonnement zu allen 
Zeiten olTeii, er atac^ «icli «fa« «nf dea ^aien Jalugaag 
verbindlich. 

Iiiteressentem, welche den künftigen Jahrgang iiicfat 
fytt au halten gesonnen sind, bitten wir, e» drei Alonate 
vorher bei der Behörde anzuzeigen, indeoi apiter keine 
ÄnAOadiniDg galten tana. 

Briefe, Anfiagen aad Anfüge eibitten wir utu 
frankirt. Lnpzig, im April 175,7. 

SxpeditioQ des Allgem. litterar. 
Aaaeigera. 



Nadmehende vroll 'konditionirto Bücher sind 
zu veikauFen. 
In Folio. 1. S.de PufendorJ de rebn« gestis Friderici 
WtllielaiiM. eiert. Brandenb. commeolar. libri XIX. lips. 
ctBeni. »733. b.Pgb. x Atkh; ««Gr. MiiMy. Frthm 
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GermaiKcar. rer. Scflptore» aliquot insiffnes. FrF. i6ou. 
b. Pgb. So Gr. 3. Von Tewfelsgcspenst, Zauberern und 
GiftbeTeitem , Säwartzkünstl. Hexen und Unholden d. 
J, Wier in I^tein beschrieb. , nachmals v. /. Fuglino ver- 
° tanttdit. Ttt. 1536. Jq. IVier de Lamiis verteuts«ht d. 
H P. lUbmstok. ib. eod. Scbwlb. (libri rariaa.) i Btbtr. 
4 Gr. In Quart. 4. S. BmehkoUz Gendüdite d. CbvT^ 
maik Brnnilpiilmrg, »' — J Tb. Berl. 1.765- 1-Ö7. 3 lialb. 
tV.Ude. t Ktl.li. so Gr. 5. (P. Moerhenii) Co n»lv f. cliia- 
nolog. ad vatalo-;. Episcop. Archirpiscoj). t^jnrt-llar. \r- 

cbicanoellar. et Elector. Coloniae Claudiae Auguitau Agi ip. 

Jinewei— Ii CoL Obior. «745. Fzb. 16 Gr. 6. J. L. Fa- 
rieii aper* omnia. Tiguri 169Q. Fzb. 16 Gr. 7. De 
dictia et foctia AIpbonsi regia Arag. et N«ap. Hbri IV. ed. 
D. Ckytrami. Wiieb. 1505. SiiUb. ^Qt, g. Ort«- Zeit- 
beadireib. d. Stadt Hall in Saciiten d. 6. ifitaruit. 1679. 
Kii i licu- Volicey- und Protefs - Ordnungen d. posful. Ad- 
minist. August V. i6^i. Der Llr£Furdt Fewerord«. jöi7. 
l'fib. IQ Gr. 9. Bataviae HoHandiaequf Aiiijalr.s a J. 
Douta bii. iiichoati, a Patrc eiilein cognoio. recugii. «uppl. 
et continuati Lugd. Bat. 1601. H. Orotii de atiiiquitato 
reipubl. Batavime lih. ibid. 1610. l'gb, a. Rthlr. g Gr. 
iO. Jü. de Rnci <lr Jong* DictionaT. gOOgrapL belgice. 
Amtt. s%0. Fab. 6 Gr. -ai. Thesauras rei antiquariae 
Inilienuim* it. TL Gtktitm. Antverp. 1579. Pgb. ig Gr. 
1«. J. thysk hhu navali«. laigd. Bat. 1657. Ppb. 6 
15. C. A. Madai Anatomen ovi bumani foecundati sed 
deformis triinestri abortu elisi figuris illust. Hai. 1763. 
6 Gr. exempl. tplend. 14. l}b, Emmii bist, nostri leiti- 
poris. Oroiilng. 17^2. Ppb. (opus rari». i>ub'i<.e Aiiricae 
17;;^ combusttiaij i llttilr. 15. D. CUmentu Specimen 
Btblioihecae Ilispano-Majansiaiiae. Hann.ov. 175'^. Ppb. 
8 Gr. 16, Jo. ScheJTeri de re vebicttlari Veter. libri It. 
c fig. Frf. 1Ö71. Ppb. (Hb. rar») t Rthlr. 17. Jl. Möns 
JHauiMRiilit Consiitutt. de SicVts, quas latinitate dooavit 
et notia illuat. Jo. Etgert. Lugd. B. i7£7. Ppbw to Gr. 
SQ. flf- Cciiituhon'i <1e Eiuliini.i^i!i:> ooiiutu'Mt. Grj'ph. 1703. 
Ppb. 6 Gr. ij. f. Zör/jii hjit, liiliüor. jijttar, Ijp«. 1743. 
Piib. 6 Gr. ao. Ejutd. bist. Ijibliiir. uunuid, ibiii. i-^fl. 
l'[>''- 4 Gr. In Oktav. Bi. Dictionnmie de Mythologie 
(p. l'AbbL- DecLauitre), ; Toines. Paris 1745. 3 Ppbde. 
»0 Gr. Eg. Ü. y. A. Windhorn Zustand de* Staats, der 
Beligion, d. Gelehrsamk. u. Kunst in Grofbhritnn. 4 Tlile. 
BerL 1704— 1703. aPpbde. alUUr. ElogeaetDia» 
ooin»plii1oiopbiques(p. MereUr). Anat. 1776. Ppb. laGr. 
a^. /. A. Stark über Krj-pto -Katholicismus, Proselyien» 
maeherey, Jesuitism. u. gehei>iie Gesellschaften, 5 Tbl«. 
Frf. u. I,el;)/.. i707 — Pj'!' i Utlilr. liGr. 
25. 6. L. O. Ktioihi lii>t. kriua<:b<i iS'acbi, v. H. braun- 
«cbw. Bibrlsuinnil i Rmid. Wolfen!». 1754. Pf b. 6 Gr. 
a6, J. ir. Heineecii fundatnenta stili cultiur. c. aniinariveni. 
J. M. Gesneri ed. Niclas. Lips. 1776. h. Fzb. ßGr. 27. Jac. 
ßurckhardi de ling. lat. in Germania per XVI t aaecul« 
amplius fatis. P. I. Hanor. 1753. p. IL Wellrnb. 1781. 
PgU asGr. SQ. Mdmoiret duComte dtBatitzme, iTo- - 
ttm. Amt. 174 t. 6 Gr. ag. F. Anney Pantheon mythi- 
cum c fig. aen. AmsL 1741. b. Fzb. 6 Gr. 50. Aub. 
Miraei Origines coenobior. Benedictinor. in Belgio. .Ant- 
verp. 1606. Pgb. (lib. rar.) ifl Gr. 31. /. GaßnrM üu- 
riositez inouyes Sur l.i Sciilpture talismaniijue des Per- 
sans etc. (.. 1. 1(550. (lib. rar.) Pgb. ß Gr. 32. Babiolcs 
litteraires ei critiques (p. le Comte de Bar), 5 Tome*. 
'BiHlb. 1760 — 17Ö4. Ppb. i2 Gr. 33. AÜx. Guaeuini 
remm Fulonicar. libri IIL Fr£ 1534. Pgk (Itb. rsriu.) 
X Rtbir. 34. Aneedoten aurLebenigeschicikte grober 
Bejiaalen o. berühm. Staatsm. 2 Thle. Lpx. 1766. Ppb. 
6 Ut. 5,5. Znck. Goetii de numis Dissertt. XX. Viiomb. 
1716. c fig. «en. Ldb. 6 Gr. 36. (/. L<hn\) Pbilosn- 
phischc und patriotische Träume. Zuncli 175(1. Ppb. flGr. 
37. F. L. A. HiTichclrnunn politische Statistik d. verei- 
nigten Niederlande, 2 I hle. Smb. 1767. aPpbde. i Hthl. 
la Gr. 3fl. Deutsche Monatsschrift, Jahr». 1790 
m. K. Berl. in is Fpbden. i Rthlr. aa Gr. g«- X iJ>r^ 
hxrtk de errorib. in hiat. Mabometl diaavrtt Ulm 1731. 
Mcrgii CoRstitutt. «ervi hebraei Herb. Nans. 1735. l'pb. 
6 Cr. 40. 'L C Harlei de vitt« pbUologor. nostra aeute 
dariM. 3 VolL Bteom 1770. gek 1« Qt. 41. /. X. 
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M»iA«TnH Vlndiciap an'iqiiso t hti>tiar.or. diici;>1. •«l\'Wr>. 
'I'olandi Nar-arcnuin. Jlamh. /. D. Srhiri^n Hm- 

tulua graecu» ex Plutarcho gr. et tat. 1-ip». ijto. PpJ». 
8 Gh 4«, liittoire des Oracks p. Mr. de l'ontem^e, 
AaaM. y/ou geh. 6 Gc. 4S. B. Gmmw Evwigeliiui no- 
«Ud. Jena« 1724. Ppb. $ Gr. 44- Das Abu ^nyon Ge> 
adiichte v. 0*tiiidteji, 5 Thle. I-rf. u. Lj»:. 1772. sPpMe. 
IQ Gr.- 45. Histuire de« Kevoluttons arrivee« dana VE«* 
roji«! cn niatiere de Religion p. Varüus. Parii i6{jö- lÖgf). 
4 l '&bde. Iß Gr. ^6. H. Cardani de rerum varietate libri 
XVII. Ba». »5fli. (ed. rar.) Pgb. la Gr. 47. C Brtuuü 
fÜKr. vitar J. Arminii c. praef. et notii /. L. MoshemiL 
£ruiuv. 1725. Ppb. 4 Gr. 40. yf. F. £. Jacobi vollab 
GaacfaichM dar siebcnjäkr. Verirrungan in dan varaimg^ 
Niedarland. t TM. Halle 1789. Ppb. AoGr. 49. lieben 
l'iU Oll li's Memiilrci duCotute deSamavande«, 4 Tomrs. 
An\s,u 17Ö9. 4 geb. B»lo. IS Gr, 50. /. J. KüHiicnu ge- 
•clUchafil. Vertrag mit Anmerk. \. ( ^r , Maib. nftj. 
geh. 6 Gr. 51. J. A. tutricH JMeiBoriat; Lamburg. 3 VoU. 
Hamb. 1710 — 1711. 3 PplMlek lO Gr. 5z. J, y*rctlloni 
de pudeodor. atotbu et lue tcmin. iMfrf* B. »9m. %h> 
8 Gr. 5S. eew DvH^uA über ^TohImU «. Maabduile 
von Frankr. n. Gro&brit. in Anaeh. d. Jland. D. und Ll 
1757. Ppb. 6 Gr. '54. Catalog. Biblloth. Baumgartenia» 
tiae, aPartea. Halae »765 — i7Ö7. 3 Ppbde. 10 Gr. 5',. 
Leben G. £. Hambergen von J. E. lilnsckt. Jen» 1750. 
Fzb. ö Gr. 56. /. IL l^unningii et /. H. Cohauten Com- 
merdi litteiarü ditertt. epiatoUcae c. üg. aen. Tomi IIL 
WtL a. M. t74tf<i^ 1754. Ppb. t« Or. 57. J. Gf. Eceardi 
TSkt. Miidti etymolon« liag. gam. HaiHMMr. »»1. Ppb. 
6 Gr. 58. Sphei-e hinortifue, ov espficatioa de« lignc» 
flu /.orli.iqvie, de» jilHmetr'» t i des coiittellattom. Pari» 17161, 
Vih. 6 Cir. ,59. iU'cueil 'Ii; Püesie* fran^oiies p. h.. C 
l'uidmunn. ^T.igdrl/. Ii. l'V.h. 6 Gr. 6a. l 11. HotUn^eri 
Cippi hebraici c (i^, Ileidelb. xC6i. {ed. lar. et opt.) 
£jaMiA«eMMXigfAi onentaliibid. eod. Fsb. 14 Gr. tii. Me- 
auilrea de Matq. J^Argtm. l^ond. xf^ geh- 6 Gr. 6a. 
F.. 0. V. ALuT Denkm. s. Ehr« Klotz, Fr£ u. L. geh. 30r. 
1^3 TTii>t.deMiläJBe«tU«^ aPartles. Anut. 1769. geb. f^Qr. 
6 (. /. Vltiuuuii DelUlae rurale». Argent. 1705. Ä »; i. 
Jlanlt Sippb^ira B.i'n-loniae. Helmut. ijoQ. .\ Gr. Tu 
Duudei. 65. Ocuv U S <le 7. Jbici/t«, 6 Tome«. Brrl. iTß6- 
'787- 3''- 1 l'tlilr. 16 Gr. 66. S.iie yimizititi- 

hano ( S. Punenduijf.) de «tatu iwperü gcrüionici lib. 
Veronaei668. (Hb. rar.) (F. M. v. lieltnont) Seder ülam 
1693. Pdk (Ulk tvc) lik Gr. 67. La Vi«- de Otesar Bot' 
gia p. TL IltaimMiMk Meute Cbtaro i^7;-, Pp^- ^ G*"' 
Horae dnimae Breviarü HoinanL Matiiti t^S}. (lib. 
rar.; Ppb. 6 Gr. 69. C. Pasehalü Legaiu«. Aimt 
Pjlb. .| Gr. 70, J. '/'. Sfirrngeri Rom.i unva. Frf. läöo, 
lib. rar. Cauttitutt. et regutae cancell. riMii. >uH Alcxan» 
dro VII. ». 1. et a. /. T. Sprengeri MeJiiorabilia Italiae 
«. 1. et a. Pgb. 8 Gr. 71, /. Boditti Methodu« ad iacü. 
cognit. hi»tor. .'Vnist. 1650. Pgb. 3 Gr. Die Expedi» 
tion dea Alicen, litter. Anaeicera hat die Be> 
»argung dieier Bticber fibenioiiunea, daher Bücberlieb» 
habir in (rankirteu Brirfi.n an diese ihre Bettellungen 
juacbeu können. Die b a a r e Bezahlung geschieht ia 
iSaehaiaeben Müniaortea. 



Buchhändler - Anzeigen. 
ÜB dar Espedition des Allgemeinen liMoriF 
riaebea Anzeiger« su Leipzig anAdnl ■ 
genwiihige Otterraeite: 

Journal fiir l'al>rik, Manufaktur und Handlung. 
Er«tf r Band Coder Jahrgang »791). Zweite ver- 
besserte Auflag»-, gv. Q. 1 Rthlr. 

Zweiter und dritter Band (oder Jabi]^ »TP*)* 
Zwelle «eibeuerte Auflage. gr.Q. sRtblr.oGr. 

Die zweite verbpsicrte Auflage des vier- 
ten und fünften B.\udes (oder der Jahrgang 1793) 
erscheint unauti^lribluh ia Uofklgat MBidM«ia>Mtaaa^ 
^d koatet 3 Htbli. q Gr. 

Ein kompletcs Exemplar dklOr ttSk flnem Entstehen 
csit verdientem fieifaUe aufW^ommeneB pctiodkebea 
^cbift« daa (da» brnfeBde j£ 1797 mit gmAam} tm 
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13 Banden (oder den Jahrgängen 1791 — 1797) be»fehr» 

kgiti t deiniiath Rthlr. i6Lir., und man kann solche» 
in allen Buchhandlungen uud PosUiJitera Teutschlands 
' «ibalten. 

Oekoaoaiacbe Hefte für dea Stadt.« «nd 
Landwirtb, alar Band, SCat Heft. Zweite rar bea» 
•erte Auflag«^ le Qu 

Diefs Journal ist nunmebr wieder komplet zu haben. 
Die »,\vei crsti^n Bände, jedftr zu 4 Heften it 10 — 12 Bog« n, 
kosten 5 Kihlr. a Gr. (F.inzeliie Hefte 10 Gr.) Der 3te 
Band, oder die .Monate Jnly bis Deceuiber 1794. 1 Rthl. 
6 Gr. Her 4te und 5t e I'.dtid, oder der Jahrgang 179J. 
e Rthlr. le Gr. Di r 6te und 7tc Band, oder der Jaht<» 

Eng *>79^- I^thlr« Der gte nad gt» Bend, «dar des 
hrgaiig ij^j. 3 Rtblr. 



A n k li n d i n n ^. 
Pett. IVIticken Aluanacb tut das Jahr 1797. 

Oder auch unter deat Ulel: 
Leben, Theten, Meinungen, Scbickaalo und 
letstea Bade der Xeniea im Jabre «797, 

mit dem Motto: Arma ihumque cirito! 

Aufter einen Prologu», eiitigeu I<icdern, 
und mebrern Chören, nicht von fremden VerfsMeni,. 
sondern von dem llerauigebt r selber, enthalt dieser Alma» 
'^lacb mehr »k 400 Epigr.mniir ii , die lieh auf die aller* 
nencate Begebenhait^der Tevtaehen Utteratur beateben, 
«nd eine tn ihrer Art gana neue Crteheinung sind: 

A]>'iHo im H vj'i'rLoralifheii La;!;! if l'indarus 

inPjl'.iic. X. erziihlt — der LiiUiiichr und lU t frobea 
Zusatiiiiipnücia.1 der Thiere und des niuthigen Ergötzens 
der Esel sich freuend, mit Wohlgefallen da« schöne Spiel 
der Naivität anschauend, wodurch die Gastfreundscbaft 
den Gott untetluilt; femer äne Satyren -Soaae die ia 
Wilden RanJbi und Zerren sich ergdtaen nach ibm 
Axt veraierea den UiasdJa^ 

Ei wird äberflüssig sein, dieses geistreiche Bürhieiit 
tu empfehlen. Die Fiillt- und die Mannirhraltipkeit sei- 
nes Inhalts, die hulje und sellene Originalität, to\^iedi<e 
sarkastische Laune, welche sich in den überraschendsten 
.^cenen ausdrückt — wird e» bald in die Häudr aller Le- 
ser liefern, iu denen Gei»t und Geschmack wohi.t; uud 
der VerCataer dieser Anzeige darf dteitt in ihrer alter N«> 
nMA den berühmten Xenien - Scbieibem dtni anfViditig- 
aten Dank bringen, dafa ab —f ob zwar unschuldig, 
dodi abmr nlebt minder durch ihre Veranlassung — di«. 
tem neuen .Minanacb zutn n.u< in geholfen haben. 
(Ist in allen Buchhandlungen tur 16 Gr. an haben, ) 



JUtue Ve rla psbürhi-r von J'vfs und CompaglUt 
in Leipzig zur Oster-Messe 1797. ' ' 

Bilderbuch, botanisches für die Jugend uud Freunde ^ 
der Pflanaenkunde, Herauag^eben von FnDnwt. gt^ 
9r u. sor Heft. Mit fllnm. Kupf. 4. JederHelt 16 Gii 

Bilderschulf, kleine, für die Jugend, mit ilhim.Kn|ll, 
ate verbesserte Auflage, gv. x Rihh*. 

Btotz, J. I'. die (j.irt nkunst, oder ein an f \ ieljihrige Er- 
fahrung gegründeter Unterricht, sowohl grobe als klei- 
ne XiiM^JlCücheii- Baum* and BltKuengarten anzulegen 
v. •. w. iter TbeiL fite uaaearbeitetc, venpebrte und 
▼eibeiacvto Auflage von /. L. Christ, gr. So Gr. 

Giriit, J: L. Flan zu Anlegung eines OlntgplnaM, dnnh 
regelmüGuge VerpÜAii/.uug einer ausge anc bten Sama- 
lung der besten Obstbäume, welche so zusammen ge- 
stellt sind, dal» k^in Baum den »ndern in »einem 
Wucb«e bindert u. s. gr. Folio, la Gr. 

Erholungen, herausgegeben von ff. 0. Bet'^er 1797. • 
IS und 2s Bündchen, g. Jedes Bündchen i Rtblr. 

B»€khema'h CF.A. aUgeaeinai ökonomiacb-cbemiscb' 
tecbnohiciicbe» nana» und Kiiaatbudi, oder Saamlvng 
ausgesuchter Vorschriften zum Gebraudi für Haut» umI 
I.«ndwirthe, l*rofe«sionisten, Künstler und Kunstlieb- 
hrther. ifer Theil. gr. (i. B Rtlür. 

Horuig'i erleichterte deutsdie Stenographie, odei Git- 

MbwiadadveiMmnsi: MHK«ivf<^4- 
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Kun.t a«r'0<J»i««air*ib««l, o4er 

«u «iaer gelwuBtt» OutUgOoAtpz, von 6. L. 4- 

I.fn«% Ferirn, oder Sammlung vcrtcbied..ncr Aufwiai 
„,r nüi».lid»wi und aogeneliuien Unterhaltung, m 
n Bandchen. Mit Kupfern. Ii- ^ . . , 

Bakn, m. J.Z,H. poliuichc Tredigten, x» Baiidchcn. 8- 

handlung von deii Kf«ikh«il«B d« PJeide lind ih«»» 

Kuren, ate verb. Auflage, 0- »ü <*L*. - c i„Tv>.»* 

riew«. n. auf den Staat, in vor, il^l eher H.ns.ch, auf 
di« arbi iuame und productive VoU^kla»»«, Vcrbc»- 
■ttte Auflage. 0- » Hthlr. 
. S«»«lung kleiner Jtupf«ttücho und Vignetten, öter 

Ku^i"««* AmkbM- Qo« fölio. « BUdr. 

i6(.r. 

_ kleiner Landkarten. 4. iB Or. 

T a s r h c n b u c h 7.U.I. Re««llip«n V..rj;ni.!.en für 1 791. mit 
Kupf. Mu^ikmid lanzen, 6n Aulia.e. i&. g.t>. i60r. 

Dattelb.« für mit Kuj>f. .^Ju.ik mid l.m«:,, 2to 

Auflüe. x6. gebunden 16 Gr. 

ZUgiri^ F. JV. die Freande. Original Schauspiel m 4 
Aufzügen, ß. 12 Cr. . . 1 . ^ 

_ \v,a . rI...,.H.. uiul MSnncrjchwidMS. OngiMl Lort- 

«piel in i'">i Autzugcu. ö- i« Qr. 

, Im Mon»t J*ii7 er»«l»«in«ttJ * ' • 
Sktt. 7. F. di« GartenkuMt u. •. Mar Th«a. xMilr. 

16 Gr *** 

Bandbiicli, ökoiHimiMh-p«!""«:''"' de» vorthfeilhaf. 
Vsi, u Anbaue» vef*ehl«a«i>«r Arten von Kartoffeln in 
Dcuuchlnnd. NeUl «äBW vollrtitodigtn Anweisung 
diese, uüttliche l'roduct zu Mahlsettoi, Branntovetn, 
Puder, Starke und dergleichen tu bemitsen. ate gans 
umcearbeitct« Auflagt . B . , 

HnÄ'i Leben, mit dewn Bildnisse, vom \t rf. von Lu- 
tWa Leben, fl. m Gr. 

Maan* dar Uuge. Vom Verf-«. r de» Erasmus Schlei- 
cb«r, jiemndletrterThaU. 0- M'*- , „ 

S t a .. t . V « r vv a 1 1 u n E , die, -roa Twkana, unter der Ro- 
«M ru„n S. K. M. Leopold TT. au» de« Ital. uhrr«?t«t 
mit Anmerkungen und v. H,r-.ndii;cn Ueg.-I. rn vefw 
ael»«a von Dr. A. f T • C/ '>»nf. 3»«« ^''«■•*^- 6'' 4' 



In allen Buchhao.lluugcn wird in darOatmeiae 1797 
lolg^dea Bttch 7.u haben sein . 

Meüe««« Entdeckungen im Reiche der 
Weiber und Mädchen. Durch eine Reise 
veranl.fat. Gynältopolia ""^ »»I 

Kosten der Deatachen Brudet - U moo. 
Ein nähere. Oet,„l ul,-r Pia,, und Tnln.U dies.-r echt 
ntniacben und launigen bebrüt hndtl ii.a:i in den Fntel- 
lieenaWätteri. de* Weimarsche.i Modejouu)r.l^ i.i. l der 
iJ^ipeiger poUtiacbeA Zeitungen u. ». w. Dcri'ieis wud 

''^taA^daW DerVerUgar. 



$D eben iat «achiancnt 

Plan »» Anlegung einea Obatgarten», 

v. hh. ri» «.„.er Leh.rsicht eine ausßesuchte Sannnlune 
TOn Butunen 7.u repelmi.l.igtr Bepnanzung eine» Stuck 
Lande» von Sech» ....d Im ^ iertel Morgen darstellet} 
ond rwar nicht nur uui >i. n Iwsten und e«-«cliät«ie»ten 
Sorten allnhi Galtung Ob»i.> i r .i^.- iai<l -„I i .i die 
Küche nnd »u anderem wirthschaiiiKiu a G. bmud. . win. 
dem di« auch aUo auMmmen ge*teilct sind, daf» kein 
Baum den andern in »eilWB» Wupb. Lindert . und -tabri 
dennoch die sy.nmCttiadie. lOwohl dam Auge ger.'ll'f^e, 
»!s .1.11 P u n und ihren Fruchten nutslKbe luntbvi- 
W und Ordnung beibehalteu wiidj KeUt «iiier 
JJiate T«n mehr f]a.;sBo dar>eddataa und autdisbatto 



Sotten alL r Arten Obste« und FrucLtstrauAer, die in 
Teutsthlaud bekannt *ind und gepflanzt werden, mit er- 
USrenden Zeichen und Bestimmung der Zeit ihrer Zeiti- 
ganf» JLag^reife, Haltbarkeit ui^d BeschalTejiheit ihre« 
Wudiaea und ihrer Kronen u. s. w. Den Gartenfreunde» 



gew idmet von /. JL Chritt. Ijeipailg» 1797. hn Vo/i und 
Cempaj^nu. fn» t^Gt. 



L c i p B i g. 

Bey AafNacta und tBnrichi: Eduard Gibhon't Esq. 
l«eban, von ihtt.-aelbst beschrieben. lM.it 
Anmerkungea herausgegeben von Jokaiut 

Lord ShrJ/itld. Aus dem lüngliachen über- 
setz» ur.tl mit erläuternden Anmerkungen 
bcf^lcitet. — (Auch unter dem Titel: tduard Oib- 
bon» fclij. vermischte Werke. Ein littera- 
riaober MachlaCs. I. Band, welcher Oihbun'i 
Lebeit «ntbjiit.^ 490 ä. mit de« Veaf. Biidnüb. 

Wenn ein SchriflNleller von Gihhcni nelst und \ Icl 
umfuksendeu Kenntnissen sein Lehen »elhst he»rlireibt; 
so Heiert er mit dieaer Arbeit .raghticli für diiiknide L«»- 
»er die- treftlirlist«; FJnlcituiip in icine Schriften, weil 
wir da» l'.igi:iuiiuiiiliclic Hrs Mccnganges de* Mannes, 
den wir aaibac iuindeln Mben, odea dcx una aeine Hand- 
luagen ia einem iniammenbineeBden biitoriadieh Ge« 
aiälde selbst darsr«11i*', niitürlich am besten heiirthrilea 
tind würdigen kuuuea. Ltii mehr verdient der Ver- 
fasser gegenwärtiger Uebersetaiuig , den das Puiiluv' m 
acbon au« mebrem ähnlicbeti Arbriten kennt, den l>.>uk 
|ad«a Freundes der Waiirheit, daf« er durch seine eben 
to getreue ala AielMuda Uebertragung des En^iacbenOri- 
ginala in unsei» Spiaabe einen ^roUen Tbeil der huf 
weit in den Stand gesetEt bat, die Verdienste soviohlal» 
dieMfimin-rii uod den (^haraktat de«' Verewigten (/(M«» 
uiiji,<r(ru.-< Ii /.u l)tiir(lH-i!i 11. Die beigefugten Anain- 
kiiugi'u itiii[t:ii thcilk von detii iieransgeber de» Origi- 
nal», Lord SUrßieldt theil» von dem Uebersetzer her. 
Jeue, welche die grölaare Zahl ausmachen, sind, nur 
mrenige, die.fär daaTeatacben Leser obne alle» Imerts^e 
warttn, awaeenoimwni,'unTeriadert beihebaken wtodcai 
diese bettenen voraügllch die nötbijienRrUtilenin^n «ol- 
rli( 1 SltlKii, (Vir ^'\' h auf dit» cigenlbüiiiÜclu" VcrniiHitij 
der Liiglix tun l liiv ci ^ilil^t■.l beziehen, zum T iieü aber 
auch aiiiltre i:i ilriii Iixti liciuliite Ge^ir'iisr.indc. Von 
deiu Werke selbst, de»!iei) Lieber»et7.ung wir hier anzei- 
gen, deaseu Iiili;ilt und litteran.«cben Werth wir al^cr 
aua den Anaeigen de« Urigiiiala schon ola biuiäi^idi be- 
innnt anndunea kSniiets, becnugt iicb ReeaiKent nur 
dief» anzumerken , d«f» dasselbe eigentlich in zwei .41)- 
tbeilungen verfallt. In der ersten finden wir Oibhon» 
L< lifiiMHiibtaude bis in da» Jahr 1703 von ihm selbst 
meisteibatt, wenn gleich nicht ohne eiiti.nhin und wieder 
durchscbeinenden Anstrich »cbriftstellcrishcer Eitelkeit, 
bcKbriehen (S. i — 277). Die zweite Abtfaeilung ent- 
bült cur ErgHiir-ung jener Biographie bis xu (iibbvn'i Al>- 
sterben des»eu freundsrbflttlii !ic Briri« an Lord Shej^dd 
vom Jahr 1700 bi» wenig läge vor seinem Tode (den 16 
Januar 179.1) *'"'g"'" pastcnden F.pisoden de» Her- 
ausgeb4Tft (8.271) — .»30). Verschiedene von diesivi 
Briefen enthalten freilich , wie auch der L'cber»etr«T in 
««Oer Vorre<ie ganx richtig bcmeikt hat , sehr unbedeu- 
tende Dinge; dafür stofsaa wir aber in »ndem auf <le>to 
inieresaanier« Benerbuiigen aua de« Felde der Littera» 
tur und tiher die neuesten Weltbindel, s. B. über di« 
Franr.ösisclie Re-, olntion ; obgleich hin und wieder auch 
Unhoile, js. B. die J -ohprcisun^ de» 3/irnfre<T «'sehen W^eik» 
über die l'reu!.siM:l.e .Nioirnt. iüp 1 .S. £f5(i. i, \ o!k.>mmrn, 
die Ree. uuaiiS^Uch unti i»chreiben kann. Im Gan/<-n 
bleibt |edocb UMpnt litterarischer Nadilafs seines .'Met« 
»lers vaUltOMBUMB würdig, und wir «eben daher der 
baldigen Endi«iming*'de» aweiten Tb«0« deiaetbes im 
Tauiadieii Gevmdc mit Vei^nti^en entf^en* 
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Donneistags, d«n iiten May 1797. 
nt it Kmrfäritlieh-Sachii$eh0r g o ä ä 1 g s 1 ' r Fr e i h ei 



IKeXenien, nebst den d.ixu gehörigen 

geschenken, Anhangen u. s. >v. 
(fmmumg 4m in^Ho. LT. 8. g8l> •hphtodimni ftamiiM.) 

Mm livlit ilto, dia Xanicn und, im Gaiiteu gcnommeD, 
Aiugeburien eine« v*rdoiban«n Gctdintack*. der Siilealoiigkaii, 
im VlUn, klfinliebn- BUbgmit, Faaniachar SdufaAMMd«. 

II» üt W« ia man plumpeat wt 
FdikM alte An 4anli«r«bM(i SprMii« TorKetiagen mi im 
ntuUe DUüchen genofMo. Und dicfi Ceictiraibe »ulUe xw«i 
M bwAkoin Mtanar wi« Ot und lu UrhaiMim liaban ? — 
Obmia^lkhl El nllii« dmui in timmt »U 4«BMlbMi Hlmd« 
Siieneii^M«ng and Rnb«ngekTicEs> IMuas und Carbcrüclivr 
Mfic li«nrorg«]Mn kAiuMo. Mtg Iwirliln im WMigt^Voi- 
tuBUm, «MMM-Ahwr Scbwidl wm Epignninm «ntbalfc 
Wmf («Ibtt roanehei von dem, wu Ettelleit oder brlctJi|(icn 
Wtalm Tmxltb, TM iiin«n htnOikTMi] AUcia im un^no^i^ 
grabt. hialNk». kariwlM hw ahlriiM AiUb Mb. Wk 
Laben ai« dabar, bilti^rr Weit«, niemalt bai RAgunp ron Pro» 
dnluaa diaaw Ait, tondcni nur altdaiin aameniLich •iit;;efahrt, 
wmm wir da all Gnmim f ir tf« UtlMhr oi» VeianUiaw 
dar ^«4>daliRi Stella bjiltan konnun. — ,. Abar die Xanien 
vruiden doch unter SckitUr'» Firma, and folglich mit aetnerOa* 
a«lMl^Uii||> in» Pubiikiini gebracht 1" — Wobl wahr; allein 
daa ante Ubr (ich ja wobl aooat aoeh afUitaa. obna daia Bau 
gacada da« letata annaldmir 4m£ lOia wallii fa, wlo aa dta 
Harren Herauigattem saweilaa gabt. Die Ton Zeit xu Zeit 
•ialaiifaikda« Betiriga waidaa tmm Tbail «of laicb gaUaan. iiun 
AaU «bar m» gelegeotUolMa Mfni|r tatflckgabgt. üniar. 
koRiiui der Termin, wo mit dem Pruuk ingcftngea 
I aoU. bataa iiad aian aeodet da* Auagewahlta an die Ba- 
kOrd« ab. Allna vaniiadilldi war 4a« 1» dam geganwInigaB 
Falle noch riclit hinrricIi-r.J und der Verleger bat nodi um 
Kaebaebub. Anf die*a An ward dann in aller Eile, dar Hirn- 



aut Hand lag und w»i mm Theil //' l" und andre alle- 
, fart^lP Foalea au Tage getürdert hatten ; auf die Art erliiel- 
Wir iawil !■ Ami dtebjlbrigeii Muaen-Almanach an M a ■ t e, 
ihm an innerm Gehalte abftiog. Wir »fliaoii Irailicb 
an, daia dieie nicht anwabnabetnllaha TonnHataung S. 
aiaht (Im lieh racbiiettigi. Denn wie tehr auab CTteliroekea 
mim «H^ alt ib«i dU% Tamwibliah iAr aiMa g a»a andarB Ott 
WMfaaalbilga «chwan aal weift s« GatlabM 
liaottUllb» doch immer jene UntrrUiiungiiande aur 
4amk ife den Weg in« Publikum faadea. Da iadaa» 
MO im VniMiti wattiM» ab baraia in im lluaaaiiaJiaa Wall 
ichiet haben, aaaaluMlaiahtwMK gm MBMhMiiii 

»7W- 



■o wird er «iah, ia firmaagelung eiaea beaaera TroHca, vor dar 
Haad w«M btt «la laidigwt BMTiAMoiB. «km» Mar»^Mfe. 

mm, brnihif^rn mfuten. Denn wenn man aui d<m zwar Ja 
gariugitan nidit bwfahafter, wobl abw iaamei unintaiaHaiiur 

trn auf die Alt, wie >ia sun Druck befördert werden, ichlie*- 
«an dait; 10 acbeinl et in de« Thal, ala ob ea den Redaktoren 
bei Abteadung der Manutkzipte gar oft »ginge, wie diefa Mal 

aaa Uiiaagibw «aa T«bteg* MwawAlwaBafto Wir gU«. 
baa 4abar diaM limmtAm aieht banar achUatia aia k6nan, 
als wann wir die Mnmit welche ilai Publikum alle MooaCt 
oder Jabr. «allMka lada> tun üirar aigaaa Rttba wil> 
aidi Mübi'ti. da tob alba SäUtn baiiarai« 
Duldera, Belapiel zur Wiruung Jirmi m Iimcd ; dana ge> 
aalüaiu da« pa gidani Uolaa, waa wud «m dorm warda»! 

•. II. 
iOcgenfeadM^k« u dia So^dkSclM in Ja» vad VfA 
■ our, von flfadgm dankbma Ofatob — (Ohm 
Dmckort) 1797. S> lo 8* 

Nicht leicht hat ein litterariichea Produkt mehr Fadem In 
Bewegung geaetxl all die Xenian. Schi ifiateller und Schrift- 
«tellercfaon, berufene luid unberufene Ktiiikcr, Kampfer und 
Xampfriclaer wkobaa lick gUicb 4wf«iica aad «iMfaaa «ick 
aoeh iiglich am di« Wan^ bald aa Oia whlOdl oder ▼ar>, 
meinilicb aogeiaataw Shw M ▼«nbaidigaa, bald an ia dieaea 
Galaabtaya»! Ebi« ni «waban ; diaaer« aa da Tardioait Matd 
UaTadieait der m barSobtigtan Epignmam imf dar Wag^ 
aehale der Kritik aiuaugleichen , jener, um doch auch etwaa 
darObar gaaagt »H,babaa; dar eiset ua daa Zwergfell dar 
Laior mi anabdttani, {da aadn, «a Cwl* im aatfcaatüiacba 
Publik um iich auitudrücken pflegt) bei dieaer Griegenhrit lei- 
nen Sdilag au machm. Ueber den Werüi der Xeniea ia Gaa» 
saa imöaaaa im maa daaa to al a allefa dfamMtanJant wer 
«ia beurtlicilt , rnnitlieilt aia auch. Aber deito vetichiadaner 
«ind die Meinungrn iiber dieaelbcn ala Zeichen der ZeiL Eiaiga 
bauraaiuaa «ia aU eineu liiierariichen Kometen, einen 7otbalaii 
der Babea Auflteting aller Dingen ohae au bedenken, dafi achon 
Tor aweihunderl Jahrea Scülig»r and Stiopfäitt einander aua allea 
Xrifien achimphen und, noch vor wenig Jahiaah— d a, JCIoti 
aia Baiapial da ifanrraiettiniii am» StuuaUoUümmm gib, ohm 
dab dafawaga dar jAngate Tag hanjabraeiu >- Aadte ba> 



dauara nlfbW mehr, ala dafa dai Xeiiicnweaen den (iiofien eine 
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difi lia nicht •iniilien, man kODM TCM SiRmImb »Wtt auf 
ä«i GssM Mbliebcn : luck d«T GelcIntMtt kOMW tidi- flWr* 
«ilcn, ja «0 gar retgeben Oder loUten «ie weniger Büligkaic 
<uul Naetukht bwitata $h du PnbUknlb. wdflh« swv bei 
mmehet DaAdiilM ii» Adnd ndn. ab« doch die Soaiiar 
wie Tor ehrt, wie »ehr ihn aucL der Streit nürifaUrn 
magl Am Sndt ki'i ja eiii«M, man esuweie ^ich aber 
XeKfaaod« ob« Eigenthttm» ttW 0»(C*r od« «Wv 
Be»»nungenl Wiriim loUteu denn X eni o - oder Theo- 
n«ohi«ii uiiTeiMiJtlicb«! icin alt F«hd«H ober d»* M«i» 
««d Diim? — HqA Amin Immgm Ivfo dJ* BiMumag 
lehrt, mit Recht — e* »ollu durch -die Xcnien ein« Art von 
liinrtritffcir ftritt"'""*"« eingeföhrt werden: onU «iaiui b«> 
•Mlit d«mi •neb. namr «Muii^ ntck. d«i grftbte Schaden, 
Jen dltf» hflillo»o PiridLilt überhatipi nnricliieo kann. Schimpf- 
wörter enteUie« eigorthei» nur den, weichet ua «DUtöfat; 
VadMMB^uiifHl C«<mi au nichu weiter ali Verleumdungen 
. tind) nur den, w clcJ er licU *u dcaMlb«B «nuadl^; Pu^oiU* 
tragen» tehon all T»t«.loie Kiudei. du ZridiM «tue» vmdidf 
IMHI UnpM>e* an der Siito. Auch lutie der uriheiUßihigere 
Leier deo Xaniograpbca nabK ihm fipigfamaata (wann na 
Mteh noch to ainnreieh MUmpftm. vurtaiMiidataB nmd pM^tulp 
Usmd) bereits ihicn PUi« angewieaen, che uocli rin Gegen- 
gaiebenk, üna Parodla, «ia Mückaa-A Imanach 
«Mhicn. Dan wMiigar KisnaHitnabtfii Thaik dat PMblikaM 
(dann ein Muten- Alm»»icb kommt ja anab wohl manehMt 
Inmä Ib die lliud«) w*te «in« knra«t> nil Jbtaaickiingaa 
gUMM Anieiga de« tabaha. wtopla ff-ärfamli« Tattia«h*m 
Merkur gab, «ind «laiu UtrtiutlRern «ine belehrende Entwik- 
Jl^aa( iht«a wahren Wetthet, dergleichen liicoUi ia »einem 
ikBhaiig« lt. f. liafaita. vu Warnung UwiMiand ga«ra> 
scn. Er würde die ^Tirtltnge bol*eH<«!t, »bor dio Paequiltanten 
vnMhtet und — rnmal d« daa Miiletdca iiDinei lür den Qe- 
»UaliBiidaltett «MalMidac — dia Maiincr. welche dorglciehea 
Verunglimpftingen »lilUchweigend duUUMBf iofflk. hoakfar 
•cliMat haben •). E« bedurfte al» wad«* l«td«a«eha(tUcluv 
ffywMwaltOTg«". noch del vielen Geschicii. noch anch bolcidi- 
g.HtJcr Gegenangrirte. AUein htum lutt#^ •M**«*.!««*»^ 
die Preaf« TcfUiien, »o arluib«« «W» Ä'Wfcai&litfi^^P^*» 
dawiliiHnil to». d«»grabl«i Theil d«a Piiblikum« eiti Doittung 
und Inur««««. Sie konüMa 4«« Diapoliaomi»^ 
•chlimmern Streich »pielaa, ab wfwm ffc'rÄfiWftljW» «W» 
ielbtt aber nicht übler beoihen, al» indem »ie Üt.garcchilgkrit 
und UoUngaÜabier mit gleicher Mün«i b«»hiteu! den» nun 
»riit der t«iar. welchar dia BaMJigar Wii TR*riW.lU 

Wie, »wiithen die »treltenden Paitcicn und ennrlici.let Ji« 
Bacba d«icL Vetglaicl». FiU di« Ki-uikmigeu. wcIJi* man 
«tUtM« Iiat. Ajidani wiada« ti^AaStunaMi Mtli«ri.tiMbt imaiK 

•in klrinlichcr, bMiauTatwetlhcr Scli»<leii-Er«atz. Und w«no 
gfg Gel «htie nach demaalben düitcsn und mit einander wett- 
«yan> ««r daa Xoth an wfiiattcn watfcn kann; *o laSakia 
mau »ich mit Jbp* not ültra Saurvmutat et gUciaUm OCMUMt 
wOnadien. — So viel über die aniixeuitchea PIni^Im OImp» 
lianpi, Wa mAgen nun nach dec Rctha auftreten. — — 

wir dachten bei F.fblickBOg de* iro» nn» liegenden Gegen- 
ge»eUenk» an die Dankbaikait deaCyklopen in der Odyate« 
- und fandan Itti» leider in imex Erwartung nicht getiu»eh(. 
De» Vevfe»»er. dem ikbrigna w«d«r •» Wi» notji Mtjrnicbcr 
l*une fehh. nimmt, naeh dam SnapUl« d«a önlngig«* !»•■- 
Ihmt». die Keule zur Hand, um »eiiien Gegnern alk- Si. eiche 
Mk Wucher siuradt su sftUeni nicht («lt«u kehret er dicarlb« 
«o gar attvar in «bau dan Kolba um. womit Oia di« Xanira 
warfen. Er wird freilich aagcn : .,\Ntv Imui ^ineu Ki ebuchi. 
den mit Ro»«nwa»i«r heilen!" AlUiu wir würden ihm gera- 
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Ibas babaBt rieh liabar mit den Fatitntea gar nicht tu bef»»- 
««B, ah dia Ktir dt« Mariy«! an ihaaii <« «aimlMk Br 1k 

den»elbc;i in der Th»i, wrm. nicht f.beilrgcn, «Jnth wenigttena 
wait iB«kr gaw#ch*«(i. als irgend einer der nach ihm auftraten- 
daa FaMttblnpfar. •Aber woaii «baibauft ain Smic* in 

•nc\c).c»< ilii V^rliii: imnirr auf r.-'iten Je» Sieget» i»ll Da e« 
ihm indewen gelailen hat. ander» darADer xu ottiieileo ; «o mOf. 
ßtm wir teiB* EpigianMm Jana ikberbauft M '■■^ uAmtmt 
wie wir »ie finJen. 

Et kOndigt die Absicht, an »einen Gegn«i» daiTargeltungf 
ladK BBiBBObaB. ^IMt im «taten DiKklun amt 
Das Ed. .. 
Wi« die Stimm« dar Waid empf..ngt. SO giebt 
' BT ai« wieder. 

llfakmrtlBM» ^'tt*"» ibr Herrn, asbal 

mit dem Ech<^ vorl i ebl 
SaiM d>gr> t. baiftt c« autdnlcklich : tchimpft ihr , to 
wir rrUJi-r: dalier gih denn auch tob acia«« 
alle», ivM wir oben »OB den Xeuien getagt baban. Man fiBdaC 
hier wie dort Answurf, Schmun und Unrath alter Art. Pro- 
4Bfcia dlMit Ocbalw abiabraibaa« hialm sich fraodac SOadaB 
Wir WlUaHaiaudait 
I k«M gMba AuflgliAbiiaB < 

Die Hor«n «ad der Muaen>Alni«iiacli. 
Bi«v aiad Dbiubv.tbb Stand; da thB* wir aiit^ 
•«m: doab itiataa 
Xat Bis Stftbekan d p»rt, wo nan ▼ea Xwt9g 

»ich er h o h 1 1. 
Die Xenic^n zu der Muao. 
Wir ▼ersiebarn «nf Lhr«. wir sind to irilBi(e 

als möglich;' 
D,«BB aa litl lant dar Papa, .ala ar.Bsa Keabtae 

galashi. 
Das Reich der Schatten. 

. -vlVttmi W*a daakt ihr ram Rei«bB daa SsltM^ 
tBafo.Ba'foliBitat «kd «ebattat. 
.Bafa aiBBTM S<:hai i<'u umher nichts TOB dea 
^ Schatten erkennt. 

Würde der FrRucn. 

K.att deali die f Bajaea ia Ruhe mit )T>rer Wtvd« 

uudtuige 

. Tax die detae* «tia Praund. Ihr« bewahie^ 

sie «ehOB« ^ 

Besch wucuDg. 
«»Uaraia* 0«i«tei . emwaichi!" So spraekdey 
Beschwttraff B« **, 
TJad «te «lArstea «ogUith »iali ia «tn Dittl* 

^ chen-Heer. — — 

Einen Voraug haben jedoch di«s« Gegengeschenk« Toc den 
Xasiani «i« nad i» Oaaiaa gaBOBNnan «aglaiaib baiMf 
vertificirl. Nur selten bemerkt man Daktylen WlBt 
Sä«lg«atädi Wägatttcb gelingt; und Vcratoft« gj^gia 
daa Knien Spraabgebnaab «nd diaOniwMÜk. wiei wana'« 
for itcu I.iiwevi ihn nimmt: et krabbult to kraus; 
die Kerl ii (iaiKlots. Dagegen küualo man -itf rfiim ' 
m EpigrMminca wanigiHa« «ia paar Dabcnd £br«*iii«i im 
Getchma^le der Xonien autheben. Der Vei.*'. diri<-U>eu 
awar in ilrm letzten Disv^ciioa. betitelt Abbitte an daa 
Publikum, zu aBtachaUigaB^ 
Liabaa Laute, v«rB«ihtt W««wlrg«bea, «iad 
w«hr«'Seitia«ik 
Jlhmr ia dtm Kritg gmkt*$ »hnt Scttiitn mitkt 

ah. — 



*°1 Damit wti« denn auch die Fiagat lat wirblieb d«t Todta diaiaa TOpfca? welch« wir gleich aofane» in Betreff 
» i^„£^,fliP^ ^niQaOg« baaatwenau & 
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MlbM fesolu: 

— — — — — 0«b«tt iii«k« 

beide • 
K«iDf fp>r(hei«« m Hoha und cu Gelichtet 
• ■ckStofft — 

Allein — ^«««txt niicli d>i PuMiltim kfmnce Gefallen deren 
Eoden , deXi Min&ei' , lur welctie e* bieber die tiebte Aehtang 
hegM, eiaeadcT mit fenkii Aepteln werfen — «nc wird »ich 
4um freiwillig dem IlohngeUetiier Andrer euMctteu? Und 
WM>n da* PublUuun gcfeilig fsmug M, eeioen Lieklingou dordi 
Fuger eu hIub! wit Umm ami ikh MibK iaigMUbiim 

III. 

ParuJiea auf die Xenien. — Eia Körbchen 
Toll Siachelrosen den Herren Oöth« and Schiller 
verehrt, mit erläuteroden Anmerkungen mm Verstände 
derXeiäeii. — 1797. Gediuckt aut" schwere Kosten 
da YwrftiMr«. — 70 5. in Q. 

„^ntlt« et ILiifn" — ugt der Verf. in dri Anrede, welcbe 
noch da« bette an dieeem Bücbleiin itt, den beiden DiettUln 
••miwuiliB «dulBen, ab wo* idi aiiali U«* 4an. figta St* 
und einigr ?;hriften vca Ilirer Hand, od«r aucb nur mil Ihrem 
Namen «n der Siim hcraoigcgeben , nach dem Iteitpiel, mit 
«nbheni Sie mb tm im Xenim ■ntg^Lmdutm einer kleinen 
üngerechligkeit oder Unwahrheit idiuljip gem»e!i» : to b«U^ 
ben SiegQtiget xu eiwegen, dah mau den Lcuun die lllblich« 
leit eince Fehlert nicht ireSendor dartrellen kann, alt weäk 
van 4ieia tViirr mr ihren lekenden jlugea nathnuttlit. — — 
Zw BnttAuldi^iiDg meiner etw an igen Ungerechtigkeiten 
nnd Unwahrheiten dieter Art, könnte ich in» Bciotidre dief« 
«nfUvan t deb kh, ali in des Tenbut« eelir uneriehtMi» uiid 
■cell piaktiMhHtngeabter , elt thaoriKbib><BaerCdiMii,^ neacbei 

fclolt — ja wohl blofi und einzig imSy^miUffm VTtfa. gW "* 

gpugt heben nag. £t iet^eia« 'gu an laid^^etbwcin tuÄ 
wrdiielelialia fladi«, t^ln Utolien Oed^ken «o In abgaeitiiM 

Sylben, 1^«lit Iirg ht\d kiiri, hinrl: • ;V'rr7im('n. — — Nicht 
jnit Flagein, eondem mit tehweren liuteiacn an allen Vieren', 
mut galmniitoii* tfwr •und fltiar, wia ein iriiMrliclMS Sif«iiro4 
vor der Erfindong dei Scliicrtpulvrrt, i'-Ure man den rsßaiu* 
Bahlen. £• iai eia LÜohter-Oebet roll Wahrheit und Em|ilin> 
Aui|b wie ea mr Iniaaar die Liailaiii «ntant KlrinJHehitt 
«ein liOnnen, 



i tuigat : ' " , 

Die Sylben in UfinC tu zwingtn. " — — 
£• Ucfie tidi treiüch wider die ZultMigkeit einet fielch» 
tNeeheliotunf^ xumal in Flllen dieter An, gar man- 
che*' einwenden: aUain der Verbiter meint ae damit nicht eo 
«rnMlieh ; weni g il W i edwint er tich nioht lO webt den Aber- 
calienen, elt viainalw den ungetelxenen TLeil der 
Xeaien zem Ha«« «ftifnteilt an haben, denn aeina MaelMi»^ 
■lung iet weit aftae trodtan ala larkattiefh. Daa adieraiiafka 
Oatttadniläf daft mandici blaft de« Sylbeumariet wegen de 
mhtj gilt nidit nns von den Xaoieni mndeen aneh anm TIaail 
von diaeea VieedieB: ilu Pepina iet .in der Thai, wie iha die 
Vorrede betchreibt. Der Verfaeter, dem e« fibrigent weder an 
lanntniiMin noek aa ScJuufttnn fehlt, wOrde daliet better ga« 
tban Üben (Ai er dodi eimiial etwat «^en tu matten glaabte'% 

un» »eino Bemetkungen in Prote, oder wcnig«trni niclit in 
einer Vertait mitant^eflen, welche anch »einen Wita nur tu 
«it cnikitfiei* nnd Ttewabrleteie. — Wenn 7afw, welcha 
andern, in eben dem*e'.l>en Sylbennufie vcrfaftten, Verten f;e- 
ganOher gedmckt ttohen. Parodien heiften, to Tardianen die 

iB wNintiif tll* im 
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Parodien; denn dar Leier nliilt liier jedat Mal auf der Iii«. 
km Seite etn Xenitchat Diiiichon und gcgcsaber, auf der xeGlk> 
UHa eine vea dea Vecbitara Aa^, aialK talten 10 gar jenae 
ertte von Wort «uWort wietier abgedruckt. So gehört 
a. B. von den aieben Epigramroeu ä. 4 und 5 n"' ein» dem Fe» 
ndinen, d&a OheicHrabid drai. doppelt »bgedmokte, XeniicU, 
Er locht dieae bequeme Art die Bogen au fdUen Ml antichitldi- 
gen, indem er tagt: rechte nnd linke aaaeht auch 
einen üntertchied — er will nimlieh die uuTerändert 
übeigatBigenen Dinielien anf jhre Urliebec amtewendat wi»> 
•an. ^ Wold wahr; allaln dann liennen wir keine leichten 
Arbeit nnd kein geringere* Verdientt alt daa Patodiren. — . Um 
inJinun eadi aul dar andern Satte uiebt iiafetepfat'na Hjg, 
wellen wir einige wm denen antwtUan. worin die Hbudat 
dat Originalt glfleUicli nadbge^liiin, oJer eine Ti^ifie, ein ZweU 
lel o. a. w, glaaUieh beiatwottet oder gelötet wird,. Um neben 



wo da* Ditticboa. mf wdehai.alah dfie Anisdüi beaiefct, in 
Sdu M. A. »tabb 

Der »«tnphyeieelie 07(4. (MB* " 
• Blttnet dw* gntM Otid, doah m e t « p ÜyilMb^» 

. wi.» Sehilltr, . , 
Steta f edielitet: dn wlirat aianier vetavieMn 

a u I K o in. ' 

]>i« unauf rtedenen Kritiker. (810, 3.) 
' l'rive KrKIkerl Aeb-t Waa nOrtt iht'all«« aiefrt 

Ii i> r e n ; 

' Weil ihr awei ^terbiickea tagt, d«(« tie Sterb« 

liebe eind. ' 

wo jedoch die Verteienng dei nUlu, wrtchn im Orlftnal 
sicbliger oerdem »Uts tteht, einen f«I«chea äutu j;iebt. 
' ' Di« KttgeBOmmcnB Einladung. (2^39, 2.) 
'' Bat* eebwaebe Seit« dee Welt su teigen, Iba 

Lieben, ■ " * ■ 
Bebt ibtf dib Httb* au« »vipactt tragt ifc» deab 
tel btt tie xur Sehe«, ' 
Die Wabi, (177, 1.) ' ' J 
Itanatt du d«r fKr*ii|c<ii Kritik mit J#ia«m 
Werk nichx gefallen? 
Hechle di* i^ritikf r . d uro h. Alto üesiemte 

dacn Genie. 
Zärtlicher Tadel. (176, 4.^ 
Waa.beif»t airtlioher Tadel? De* deiaeir 
Schwach h est verfcboi^ttf . . . 
Kala! Dci mit biiiliehkeit Wita. .Fg|nhei|' 

und Scharftinn yereini. '«—^ . 
8. 55. iit ^ Uefaenabrifl d«e enun Xpignmnp ,«w .«ineif 
iHwtaracter geworden. W.'i * ili«|llöreu y:pr[ 

• prcchon, und I wi* dl« |,JCdai«u | leiaten. -r> 
& 69'.i- berabmte Äl^naahediohierlein 

und (da»?) Groft re ceu ten ten von Oeuteehlai>4 
u.*, w. r- Wir wttneahen — nnd der Berlialacbn Gaiadiebe, 
datien in der Amnedt. gnMatwiid» aralk, anPo^edea Anf. 
gangt der Saclie. unt darin b«ip(liciiun — datt .dieie Betra» 
ohom yo machte (da» itt eir,' wantgtun» in ROckticht ihre« 
Oegenmmdet} andlicb.etnnul fn Veqtananheit getadieu mftge. 
— Manche llcximeiar «fad Aanan lahni ali die efliltfhteiiin 
JKanitchaa. a. B. : 

Well ihr denn einpal im WnaehSn aSid, 
iiider » <i nehmt rnir — — 
andere »o ««Itt mit l^oniouantea Oberladen, dal« man tie nicht 
ohne Mohe herauizrtwafgen ewimtg, s. II.: 

n^titjrh licifit richtig, nicht icTiief; roll 
Kraft, nicht hältbrechenden Schwung» 

TOll. 
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p,,-.c'n vlflK'Irli 5«t"M iie»mt V« bloli dar 
Hurmoaie w«g«u %o h«libMoh«a. — Dm « in 4i* jr«»it 

8pi.cli«ebriuc>ie fremi. DtktyU« wi« Minn.Uin, 
Spinnelein. RenönimxMÖ rei, gkr ti» «chmih« 
.üchtigei. LiBBeS er, mtdMa Jlai HmnMOT nidii 
^fWlifKkl* wohllautend; iodeaHS kjnn min ftcilicli uichl be- 

Berlocken an den Sc h il Urschen Miuenalmanach «uf 
dw J«hr 1797. — iena wnd Weinwr. 37 S. In fl. 
Die 37 Epigttminen, waldw wir hW «Mar oMgam kal 
■hdtM^ »intl, «O wohl in Rftekticht de* ümetn Gelulu eil der 
luficri. Forai. ♦on «u Tvnehwdau«« Wewii«, aU 4ab «m all« 
mw &ia«r Feder gefloiMW •MB könnten. Ol* AwMi» *» Äi 

Leidener] tf»gen. jlrliriendie 
Vi«r>«ltui Meilen Ton( ihrer 
wd Ph4M wlex k*!« Pv«* i>t 

g«V aiwku d»wider;voBiobenli|5erH«ndu». w. — 
wmt liBM «■< ^MBieibeB Uichuw li«trabr«B toUtm. Wir er» 
kUm tmtr im- Owfnmf iktn <• Bi«itlikttti8*B FM^iikl» 

etwa fol/iender Mtr»en. — M»n Inn in finer lLiitif;eii Abflild- 
Qwelbchaft »af die J^caieu au «preehen. Ein wicaif er K.op& 
dm» t"l**' »oläv*«' '*•'>* ^ '^1*'** AanU Toa BfigHmm 
iq«B modfti» A'fnioriim in Berciuchafi liegen, und ihac der 

d«B YunckUg» stcliaBdee FulMt eiMge Dnaani 

in fn^lRm «b« tf* SaMiinluni; Mf tMMbMduitUilw 

Kotten drucktn lu : . ,,rocarU. M*B »cJiri^Vi nUrt, 

mt Machfcluasg der Laien, «Im Veittneb init &taid« auf dca 
TtMk Uni BUH |t»ng» •« •« Mi t icii ew i ii aA M i — — AIW" 

Witrdea die Heuen <!*» Ding aberdmilig. oder nirc; die Begei- 
•HrBBg «ndlieh su hoch, •!> daf» mau »eine GotUaLea Unget 
HbwA» MBkUanMM koBBM? fMU«, Um Aihrft gjaf 
nicl.t njch \Vuti.c»)c von Sutten. Indeeiea wollte hui 4o«b 
sieht gern unter ncAt Duuend au Markte bringen ; e* wmi üto 
im BttlfwiHn ■riwl^*» *^ yielnielir auferlc]gt, auch UlNTMin 
einen Bei^r^q Jn:-« »u liefern. Die efarlichen Leute tluM» 
lieh ihr Beate»; allein lie waten nicht gewohnt. ihreWortB 
' BBiiti 4g Bt** ehBUniMUBj yi*" Wunder «lio, wenn dann und 
wenn einn»«! ein H?r5m«-;.?r rott /«n/Fotun •) ma Voncbaia. 
%ua» Vim iadecieB dem Publikum nicht su nah* BRinnB (fMf 
jheafiflhnAin auf dne Hand «ollSyibea «kifat°fei.k«R^ 
•ctaten *ie auf der einen Seite hinti» wat etWB 
lahle* mochte, und eo erhielten wir denB KbÜMMMT 
gggkt ttnd Hexameter mit tieben Fohen '"'). Endlich 
,--rh noch der Maehtwlchter herbei gerofra «id rrmMOiU 
ttmuUi emtcht, die neue Anthologie roit'ciBei 'Torrcd* BBt* 
■mMM -Der gute MaBa merkte wnlil. wie riel Uhr kll 
den MerreB geadtlage« hau«!, Und renichett* aaf Bkiab ac wkw 
mit nngereimte*! TcrMBi ttlafcf «iwiBgehen, dflrfe luli aBsh 
A«l> wegen nieht damh bcfatten. Allein dat half nicht; man 
woUi« BUB einmal V«>M TOR Uibi k^MB, gab iba» die Erlattb» 
Bift SB reimen, and to Mkd* er iau — sit ROalakfo auf 
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LaMC iat freilich onttisiiebnec: >IerVerfa(««Tt allein et wizd 
Mob Mkwerlich jemand M «kanHocaB Tennflgen, iA Utg/imäk 
in aMBckem fiatraclit ra u 1 1 e r h > r t • Dintchen 

»} Verfaater der Xenien. 
HstkBt. WBT i«t**. der dia XeafaB 

Ee ( 0 hr ie ^> ■ i ' < i n H o f m • n n 
Vad aia Dichtet; ducU hat «ucli ein JSai'on 

daran TlieiL 

2) Woher weifet du das? 

Snohett du Feinheit in iluteii; du fitidaii lie: 
findet! «lieh Soharfaiun, 

Dad Brf iadna^ «ad Wi»» «bar aa«k ^cobkeii 

geBBg.— 

deren et in diaaac Semmlang mehrere giebt, und Daktylen wia 

aücli «her «ich ii-lbit hat; es »clialli nicht; 

Spükditneni tö grabt In; ihr e Anze i g cd 11. 
aa «IIa« GlMeea gabfciaM HaaaaiaMr wie a. a. 

Staiker:jtie zu reT|bateB — 
IIeimath(tah ich diejZeitnBgi 



Aa^a an Tift ftlBidatt 

— wat wir S. ^. j^ednieVt ündeMl 
' A a d i ('> L. e & e r. 

PWird ttuHU in der EU, 
■Am £a«A Mrdrm^n» gtipraekimt 

im/H M um g»r»e htm - 
^ i rt IT'ort i/t ia kr in P f r i t. 
Frnlich i«t ein Wort keis Nacbtwlehteftpiurt , womit mta 
jmaad anC dai tuUe Ia dia aadi* Walt adiick«! bna*! AlUk 
an einem Vmtorbenen xum Ritter werden wollen, hetfai im^tf- 
iiiur eben *o viel, alt dem wehrloten, im Sdiaiten tckluromen»- 
den Waadrar aiMa,DaUk iat Hm MorMa: Uad wann db 
BnlucVenfabriLanten die Aache eine« Gelehitett «matten, deeaeii 
Ztiamen daa Teutachn Publikum nooh mit danibater Hocfaad^ 
lang aenaea wild* Wjaaa aa MafM alle Xanian aehtt decBB 
jbJachahmungen vergossen hr.{ ; t'-^ dfntt ninn dthf^r fTi gcwilfe 
Raublhier^ welche Leiciiname auncharren, weil iie niclu Math 
genug haben, um lebendige Wetcn anaufaltea. Wabdiahi A 
ao l lta a t mit ihrem DitticheabOeblein in der Uand, inf «L; Ciruh 
da* 7*iaUMl>enen niederknien und im Angc*i«kt dea gaiiwo 
FaMftaoi» flehen : * * vtrgub an/, deim wir wufiUn mkttt» «Mt 
jar cftaten / — — Wie kdnncn tie. bei der bofthaften SchadeaK 
jbande(Epigr.69.) ober die Mifthandlung. welche einem aodaaa 
T aidl a ae wu llea Geleknasvoadaa Xenien wiederfuhr, lefcada 
•da (E)^. 4>>«. B« lagaa} «ae hat kein Uafi er- 
■ aagt ? — Khf kalb wahr tind daher ungerecht aiad. 
uitar aadaia. Bfigr, 91 «ad 94. Et »ug in.n.er gegrandat. 
•aiB. daft ,pa laiahliek «B^atpandMaa I«t».eia«i •ageliendaa 
tekiiflaMOar laiaht TarwabclaMh Ifiane t «Uain wiaa Epigr.^ 
behauptet wird, tVulmid finde an Andetn tchöa, waaaraidl 
aalhat aiabt ariaabai ao iat da» dock ein wwig sb viel getagt. 
Zbw Bctahlttf* BMg Umf aock ein Bpignuaai auf einen bekao» 

ten Viol»olireiber Plan finden. 

Immer bat er au beichten, dar arm* Sftadac} 

Oi* Sandaa 
Kaaaet da» Paklikaai l>ac*tt aber dia Ba«ta> 

mag fehlt. 



•) a. B, Bpigr. 05. Leitlagt | Lüwitnn gc|biehrt nur ein|JttBges. X>öch ] kean äekt 
BövSn vttd}M<aca aiBdlBike Tarfwiadt wS* dia)RAr«n. C. 

U B. EpigT. 7. Euch, liehe Patronen, gebührt, billig di-r .>liertte Plats^ 
gani B^ue Art von Penumeter itt: — — |— *• — |— — — — j— 1 — . £. 

♦*•) %. B. Epigr. 67 ««^ 88- 

Rärc| iuf xü jtÜTgen üa|roieh, möinj Lieber |denn Ich be ( finde. 
JVVäjBalt I'Ueil iin dT-r A- | chäiu^r. 1 1 ind i n d ü m |D Ic h t e r r er jeini {t^ 

(Die Foitactaaag ia das atebstaa Nu»»er.^ 
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Mi i Kmrftfiilieh - S ä c f: 



DkXenien, nebst den dazu gdiörigen Gegen' 

geschenlcen, Anhängen u. s. \v. 

(f«mtBUa»g im is S0.I.VI. S. 6gg^ ■l^pbroeimMB RtMntfaiii.) 

V. 

Dornenstücke. — Ne?ist einem Ulemento ttwri für 
die Verfa^et der Xeiiien« Maanli4sün 17917. 

loi S. in ifl. 
Mtlciiie Herren I (jugx dar VerÜMtar. in d«r YoMliRM» 
MUS am dia Xanio^phen) Si« haben Ikie ZanfigenoMen lU 
ttiMin Frciidiief^n eingoUden — erlauben Sie mir, mein 
Glflck ancli dabei lu vertuclicn. Fieilich wcrd' idi bnwcilea 
4i« Scbailw vmCehiaii } doob 4iicCi in aimiiip Aafb^t« iatllud« 
wwlt* SU vaneihan. 4b MflMi gadbia MiatM«. Bla. laAi« 

lletn-ii, ni,iiic).iniil ii i Bljii? ichierten. £• iit xuni erttan Mal, 
daf» ich deo Bogen de« Aralülocbu» «faMiM, und aa wira mit in 
4«r That l«d, wtna «ixrtr ib«hhc Pfail* lo tofcirf tfaffas lollta^ 

alt d!" ilf« G< ifca iirlirn niclucrl. T)a$ G»tire in jl ubnehtn 

nur ein Spjf«; man laciit (Iber die Ungeichicklichkeit dei cineA 
«iid ajidttat ttnd wAaMfat lich diaa lUafMiu «im fahigt 



Wir warm, der Tielcn anbcriifeiien Sclmiifn 



bei Dnreklotung diaaer Vonada schon Willen«, den Verf. ai 
. niban , «leb liabar mcwvt mit tum OlMaiuht» m vanneh««. 

fanden utit tbet ^iif Jü anßenehmtte getäuicbt. Wrr den n ij^cit 
ao getcbickt in fahren iireiü, datf akh kabiilicb int Vorder- 
mtfai» wag««, w«mi «rMufc^ am «udiiiii 6«Siii«n. Badankm 

trageil loliie, mit nfTcnem Viiiere tu mcbainen. Gewifl lind 
dieie Dornenttdcke weder der crite *cbril'itle!icn««k« Vertneb 
Ikn« Dilwbm» modk tmdk in» l l « w d it « daaian erttac Aniflug 
in da« Feld der Satire. Sa iiideaten die Enitarranf; einei pieu- 
donymen Sebrifittelleri (lo lange er »ich dei Rechrs der Ptea- 
'donjrmilfi BÜht durch Duirfli'Jii^keii'.M reil isii^ nia£bt)iinmar 
«in unbefn|;(e» Unternelinten bleibt — indem «ib jadar 
eben to gut Herr «atnat Naatena alt teinei £ij>«nthuni» iat, nad 
nicht leicht jorauind olw« arhriiliah* UtMcken alt Anonymu« 
od«« PhimL aufiMMn wirdi — ao wollen wir dan mmhr 
nalaUcli«!! V«rfaM«r di«««r IdanM tr«ffli«haa flaaialinig 
•atytiacher Gemtlilda nidit näher beaeichnrn . toadem die* 
•dba — al« «in mngtttAtnm 0«a«h« nfc , de«i«« Urbcb««« «r ««i 
muib W« «t wollig iuii«n wlnmaa Omk 



Auf die Fraget KWa« enthalt dai Bach?" Walclw 
4m Fuhtiknm »min et »aam ran dam) 



BH h&ren TeeUngt, «rwiedert der Dichter (in 
»•a»ta«lL«a dann atmluapt 9 lindj^ 
mmi ««Ihitt 

Wer lie iiertuht, der stimm ein JJriiJmn art 
Zm ihtMU Pnü aitr uiard ai niclit lo gaft 
JA ÜHg« nieta POK «mern tt^wanm Hemt. ' 

Di» unt dir Garhrn R -'' -r--r t.Ynf ./cji JT'rln, 
Lnd mit // eihiein auf den lieben Oott 
'Bexaklen — doch, ti» singmt «irJk /■ mAm^ 
Ith w^e von den Philanthropen nicht, 
Di* lau die goUne Zeit verkünden, und 
Indeft das Gold aus unsern Beutel» $Ubk 
ieh timga niuam PAi'Mcfm mthtt 
Sthmrft At$r fm tau «Inani Haa/ea Sprtm 
Ein Körnchen vor, so kräht «a*/ iMtr mm^ 
Ith sing» msure anrtm Heiden titht, 
DUmlsmn PßA»iutBekJlmtp0rt^Epitt 

Vnä auf Jer rrttfi l l'itjii paratlf uliOit 
Das rothe Band empJingt'H u. 4, w. > — 

indatian Wdfd» man tich »ehr irren, wenn man da» fOr £nut 
Iiiehe ; denn der Verfawer rdgt — er mag nun tW I.«lian«y«i ' 
nuf« und GlflokMli^ait abathaupt. oder aber Verhiltni«,« im 
bflrgerlldian I>b«n in^ BmmdeTe Betraehtiuigan aniiallen; er 
mag mit philotophiichem Blicke ganx« Lünder und Nllkm«* 
abendlMwn, od«r b«i,«inaa|ji«n iDdividuen ▼erweÜen — aber- 
■ITiaainar adain, knftrollMi Sptvdi«. bald mit achalkhaftem» 
bald mit biticrm Sjiotic. die Imhümer, Tlioriieitcn undSchwi.' 
«b««. tainer Zettgenotaen, und «o «rbllt denn «neb jadcr der 
öb||«dMbt«B Hwran g«l«f«ntliah i«in«n bwitiMwaa TbeiL I« 
der Rei»« »childeit er ofi mii wenig Worten daa Zu«Min4 
d«r Linder nnd Nationen treffender, aia nun ibd.in Tialaft 
di « M« ibin«n R«i«cn sa W«i«cr ttad na LnaA« 
teriiiit finJer. So heifit e« z. B. S, Ifc ' 
dar KQnate und — der Mönche : 

Wie reiOnA A«t tUeh di, Natur beschenkt, 
Italien t dein miUUr Boden reijt 
Di* Frachu aUer Zonmii nur itt MmHk e" 
Der MeiudflUin mr mut mmt im mrt ^ 

W«n wird «• aidit «la iHld«id<g«« Uah«] 

{&-15-) von den llonundern ge»»gt wird: 

ich aäe an dem Bataver cvrbel. 
Dir aweifelhaft, bald auj den Freiheitihut, 
Den ihm die neuen Franken aufgetetU, 
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BeäJ m/ di« tttmt BiriHf, 
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Wv mififAi.jp«. AißfiUk Mb« <•» L«beif>g«> 

»nf«, a.n Rull •» d«>«lUg«" y»«"» W«l*«" 
TB ifg mniua gwtt Witd; 

jdMft Aite tf^edud mmf im Heben Gott — 

JJu useifit, tie U'etden ioeh nichl hononrl. 

«■4 «Ii* Fluobt. wo M ▼on no»«nn Z«juliei liaifW: 

n.an ./« 5cA../(I CD« if<rm ZicAi« XOgl 
ff 'er Bb*r tchuauu ^«n Dotht nocA — ohM AmAli' 

Stell« »Ii - ■ > r = he«n einen inn- 
Der Utän" Mgt: B«im Baohw 
^r«b.» k««« "«1 ^ Tit*l W »II 

4«ll mau *0 gi«bt iid» d« Uebrige von »«Iblt. 

Doch Uiri» w»« m •»*«>. utjrtilUh ithtatr, 
■Bti JUm ^finAmgtfnM manr Zät. 

f'J ,r hüben Mührihcn, ^a^fn. Kundin und 
JMsKhaitU, Boten- yeiUheit- EiehfnbUtur, 

tMbkmtn. HeiJehlümehen, Kürhu$§, 

jlTwiNiriW ftr^'"-'^'i Jralfiknh 

GTtuAßm. MaemuthmOmf mU Ihitm/afm 

Ein K-raJimanii wand lo gar mit kählM Hni 

D§r Zeit am ihrs Sctue heumria l 

fffirltiAmilMttBAintmdU fVdl, 

Und Promtnadtn nach jtmefika ; . ^ 

Dmrelißuge, ppandenui^tn, Sueijerein, 

Schon liüt itfr gante Ilinvuil no-ch d^'BtUu 

CtfMtUr stehen miiutn, mnd »> tind 

Dffi niemxuid inr!ir seh Kind nach ihnm n«afl*t 
Dach Jorwit darjtt du tuJ-t perlt ^«n temi 

Jladkittd«$BMder Pjluntennkht ertchopfit 

Koch pcH e> Khtttn. Disuln, W*s»^^ 
' HoUüpJel, SchUh^n, Knohlaucb, Rettigit 
(ünI gtlit m mn da* Thierreich tnt, WÜd 
Der nsr dir ttine Tatien leiktn, laii 
Der Lsel tcin» Ohrtn. dir der Strauft 
DU Federn — doch &i nahm Mutüu* tehon a. t. w. — 



bt aooh der YnL nMadu» ^Cmitdtm Htmm 



TMt- 



G«- 



piotoduehe QuMitiUC weW» »faht «"T 1 
adMB AnMFach« . toadtta uMk gtOtuta Tl>cl > 
•pMe der «Iten Klwilker »nvrii« 4»? Wir ftoden 
Cincinnatü.. Vxrgil. HSri«. CitvlL In 
aUbua. 4«MB »fuA» Wtä. aylbenmar« fatt 
fiehttfr ist, h\h ia» aiix «m fO aMbc auL 

Obgl^tiii in 4«» DotnenttflAt« AutUk 
0fUhimfi9a aof die Xeaia» und daren Varfaiaer vork« n c . , 
tmi doth Ji* Ictiten Toixögüdi ia dan. di» »waiw Abiheilu«g 
su«aiaoheiui«n. GagengaaBb««l»B i» A»pttt* RMM»»«» 
jT^m DiMtheili in Ek||itduii Sylbeiim.iiB Ahm •). 
naiitana abar «Diwadet in ninloMi odM |«eiiman Jamban 
variabta SammliuiB too EpigiHiiiiiMt i»4 BnlUwigMi llt »«■ 
lim,lri«hwn W— VnllMaltt ward« M>nctici tiefem Ein- 
drook maehan. w«M iM 9mfmn daa I.aam »ii«l« durch dia 
Hbkera Koit. w«laba Ia dar «ntaD Ahthaau»« aaTieaiiiAt 
trard, Tacwfthnt, odar der Didiiei nicht durch di« Zeititm- 
aUnde gaBAdij|t worden win aa ailaib Indeiaen htban wtx 
jucbu »ehle«litai gafundani aMk wW dar Aaataad »ia- 
Tetleut. — Die *u den Grg.. Ii -»Ve" geliiüifien 
j^nassfcltBgaa kitwa billig uniu dem Text« angobiacht 



werden, oder man hine, der L«ien wegen, wenignan* angeben 
wUaiit auf wdahea Stück »ich jad« Anmarkiing bMiaba. Da 
wir. ia Battacht dar geringen BogaauAil d8i angaaaigMi Bftali. 
liin«, dia Orensan einer Ee^<;'^> '' bc-inahe »chon abartchiitten 
kabani 10 nflgan nur ein paar BeupkU rga daa Oabalic da* 



Di«' «rhftTte Bitttb 

Zmm GiUtertater fleht' eitilt ein Poet: 

Dm JUer SchüUtr mnd der mnsrig» ' » 

Bnomim, kS^ykUntdtrim Gtdrawft 

Mich neAt der Mistarchen läAner Tro/t — 
Ond meU Uunde lind det Haan Tod. 
Dfurn, ymttr Zmal gi«K faft fc aa r i anft ii rfi i » 

Gieh mir die Hgenschaft dtt Stinke-Thiers, 
Damk, toenn meine Feinde $kh mir nahn, 
' Ikr inJmatiBtd» Gaatani sie tumgt. 
Mit zMgchahnen Kosen tu entfliehn. — 
El *ei, mwiodert Uthend JmpUert 
flTommiUielkJbiAwbitrwtdutoßM' 

Ein ^^ualjn t on Ef>i^r,jmmm ccn dir aus; 

Und halun dann du Herren dennoch Stand I — 

4^ » ilt nfr*« Md/ UUm> idcte iwiMr iAm. 

S^T Dicliter an die Grazien. 

Die ihr ffr fi^ci, mit mnd ohne Rötkcken, 
Mich in meiner Siedelei betmcht, 
UmUgSttuuMml lehi. ein ichu ann ßiieUkm 
Hab i.A emch tum Opfer omgetmehL 

&Hi and &«%a» JcUUr' M — i«/<c AmA «iM 
Vtti poU jtnnuah meiaen Jusdruck feint 
OmAbar werd" ich memei Helden Sclüdel, 
tVmm ar Mnif gelungen ist, «wA MwiAM. 

VII. 

Acakui. — Oder Fragmente ans den Gerichtnkt» 
der HflUe flllMr di» Xenien. «— Zum Beaten einet 

Feldlazareths fiir Gclehrie hcrau»gegeben von Jobann 
Adolph Aebenstock. — DeutscbJaud, »79?' 
is4 5. in 8* 

In den aatyriicben Votberichie, deiten Witi nur snweillfe 
acwaa gaiueht und in an ^vielen VVoitan venchwemnaat iai* af 
■•hk dar Tai! lainaB llttanaltchaii Labanalant walahar am 
fanf Aufttilten baauttd, rnn denen ihn der letste »um MürCfrer 
•inar Voatada Mnrtit» worin «r «Ue getahrta nnd ungelehna 
flabttftiMlIar iwwlliih aaJibil« w«t«be bleb vor der Joat^ 
natiitik, d. Ii. der Kiinii, für Einen T » ^ *u achreiben, 
leben und ladiglieh durch aie Ruhm nnd Anaahan wlaj^ 
b ifc — . Man tot AbCnamg dJam arfnea laMan Frodnto «rv 

fi (i.'.jiiil bcijiali'j todt reeentirt Winden, nnd xwir cb^n- 

bii» wegen einer Vocradai denn da« Buch aelbet haue« die 
Ariatarchen -gtr aidbt M laaa* gewflidlgt. „ YA wmd« <aagt 

er) Tpi; illen Formaliiäten »n deuPr«tigeT ^Miclli, und »1 fe-lilie 
aicbt viel, daf» Meuul nicht meinan werthcaten Namen in dem 
gaMutaa Tanuablaaia amganiiabaak bm», wo ar nk Vo» 

iiBfi^! fi Lini} r^li' ! a'^riT, nlir^ Rulim lu nie]den, biilirr keine un- 
bedeuieniie RoUe getpieU baue." — Auch im Reiche der 
MmMB tiabtam daa ZaaleBWtsai^ nkkt WMijg Unbail aa. 

TJnifT V^ff. bfi-nm Tom Pluto di« Krlaubnif». die Rc^obculici- 
len detXagM unt Bewohnern der Oberwelt bekannt au maclieA. 
und iB irbtalian wfr daaii dfa attfFItagmamak wnraiM daa Back ' 

briielit und wtclir D.ili <r Fiuni . kN drrmaUgaC ilJTgllflhlll 
£tatf«ticnreitei:, griiUigii am Licht •teilte, ~ 



Aneh dieaetn Dichter will «a akhl vacbt 4"?^ 
ein pear rauhe Daktylen, im Bwaiir* «a^™..J. 

''''^^i!??'dn1gi'«rraT|fYi«lem di«ie*e«i«»)«a« 41» tror\$fkwm. 



m. Oaa ain«%a, aoa 7 Djidaliaa banahaodai Sifldi ia knar Tataart hat 
Ia» gnaPiMiMBaMia ataaa ^ w » aad ielgaadiifc w^ganMaBfal dar Clatic 
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Bretel Fra^nral'* Sf* MmwIiIhim «bn te fkw* 

lOtwdi« Kii«gMf**U *>• tharon, bl(fi und «üiciiiIm. «ich Tor 
ftUo't TfciOM BMtnvmif uad in lau» Klafp« darabw «o»» 
bMdi».4ift 'am mgilmm Sebwaiiii vmmi JbdUtaoultiift 

HOItenpforMB *U •ntflnDen und du Kekli der Scliittrrt 
flbmchWMMM« drah* — X)«r K.6«ig de* Omu btciebt tieh, 
milhmtfh Hub. auk Im Kngmgß mIm« lUklu tu« Iw4ft 
duelbti eine laLllof« Menge von ProfeMncM , Schrifutellern. 
tdittBOT Gci*t«ra.t Komudiameo, Plul«MftiMii Uiebucna 
MMMHa. ZdawguduOkmm. JauMliaMii. BiUiatlMiMMi 

und UebettetzarBa iXPnitlicli SchUcIuopfcr der Xeiiicn. Aucb 
<U« Flau« T«ui.»ebland*i j« »o gar di« Sphitea dt» 
Tkicikrcia«« wIImb tkh «w 4«tt MMtMi d«r flOlbk w«!» 
dtn abtr vriedsr in ihre «llen PUud T«rwicieti, Die abga- 
ttbitdiwfn &Mrblicbcn bi»geg«iit wosu «ndlieb noch G. u^d ^. 
koMMOi wikhA ikh «bw XMlmspab leit pitukt lue« 
MB, w«rd«n Tom CAAron abcrßcietit. 

Zw*it«« Fra^n. Aankat will di« Verf. der XcDiea 
cieirtMSilMB ib^MltfliihaaUhcM iidMii. .WIrtU« 

weit über »11c Rlclitettprache eihsh«.- ''«igen aie). Wj» wir 
thun.iM recht; und wu recUi i«t,m m ticli iclion geiicbtrt. " — 
jliBJtot Abetfolm *!• 4wdi «ioMi Michtapradi *> vm dem Gc- 
geuihailc; li' biiieii »Iso um SptcifiVMion de» durch die Xenien 
MgeiichlcieA SUiadeu». £r Iragi <i»tk deren V'eranlitituiig 
mll A'b«t«ht> nKur üellM rou V. luid A. (erwiedein C 
und S ") Die V e t a n 1 a « » u n g iit ein blober Einlall» den dar 
Chaitipagnei-Geiit in nn* erscngU; und die Abticbc 
in blamk« Geld de« Uro. J. O. Cotta in TobiDgen. 

der nicht auch biet?" — „ Ml h«b« Milieu Natuen 
nicht aul der Litte geiaheo. " — Da* laMht «r klug , der 
Cotut" — ' Dal« et ihlMbtidcr Nebenabiicht, den Unfug lA 
der liiieraiiichen Wett bm tagm, aicbt Uod lUM T«4«lft «■ 
tbun geweten i<t. da« — iagen dim DidbUT — ..bcwwcil tA 
IIKiln diiwrTMltifhinr, l'it dat abetttibmende Wohlwollen (?) 

tcl>(«i>-t ein Hanf« flebauu. Aar sich an dleTbttran <let Ok. 
richtatale* gedrängt hatte. — „Ja kreaxigen und niclit vcr- 
bören I flnDft ihr atw* 4k 8ilM nit m« dat Obatvrclt her- 
luiter 

WeUber d»i dritte Fragm. autmacltf. dinlber nilt tieh talbH 
SU RaUm. £t kl MH K» ttoachl artiger, da c* die fiaUagtaa 
teiu ia einer anders Sacfie frei getproehaa bat.- B» b«Äw«vi* 

»icii nimlich ein »chöntr G«i" dirüber, d*U ihn die Xeniopii- 
pbaa den AliB*nach*iiii«r genantU und »aiiia Fehde mit 
'a«n M> gMUHHilaa Rlctar TO» »ftn lulnliek ganadtt 
bitten. Allein dieee fßlinen »u ibtcr Vcrthcidigurg au: „Dia 
G«Ubr(aB wJUreo nk nntar achlimmir, alt die Sa«haen> 
ftlaaatinncn ia tt^nhtntt» «AnrHa PItebwalbcr lä 
Parit. die tich nicht ichimtea. ihre Zweikteuter-Getehiehtea 
mui Offentlicha« Uatkw hu« gebalbaa FinitM and «ta«m ga«- 
■an Reginaeata »oa ScbUapfarOiMttt limbtoAMtcban. — ■ M 
Jar litleiariidieu Welt tri dal Auibnnkcn auf fioier Slr.iric bii 
mar Ungababx Mode, und die affanitkthan BUtter. die «ich 
Jodiaiaa ArtmaTaHwiaaHMlitaa. oaurtiCiaMa da« UaA«g> 

Statt ihn «u »erbQien, weil ci b<rl lulclieu Gclcpenlieiieii viele 
fttphttf j Achtet und Groaohan su regnen püegte." — Im 
▼latta« FiagiB. Zjwkf*« «irf JMtalark Sadit in Ava. 
gung gebracht, welche wir jedocli, inzErtperung det Räumet, 
«baigfbaa, Muaal da wir in Rflakaielu {enac mit d«m VarL 
ainarlaf Mabaag aM. vaa Itaiar abar aa afaMot Hilara Qua 

»eden we.dcn. Werrn aber, im f.:nfrcn FnRm.. di* R^mrt- 
bungeu der Geielltchaft roa Sprathfreundeu herab. 
fvwOfdigt aaAllaharlkbgflMaihc wMtte. aa Miiaa wicdai 

Mit dem Mafte. womit ihr mettei, wird taaa euch wieder neteenl £. 
a«) JDar Inilieb «udb aiiglaich «äa aBa|t*thaitts ftobtiltatailat t«ia Laaa. ab«i bicc aut alt 8f laabfoitcbti iaBa» 
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vm •» traa^w «ik MIMrtvaIgMb «iMigAte. A ■neatM» 

Lner in Vartuchung gerathen mOchie, den Altan, weldie 
laut aat haar «aa dtia Raiebe «ar Sefaattaa fibanaacbi, auch 
ite Ofcbiwrit «aabtlicba Knft Mangaatabaa % itm tfar 11k. Mk* 
tuaiiu« weifi leine Sache uJi'- i; :: eiiiiufideln, uod « Icheint, 
•la bitte er die adleKunit det Rabulittctai auab ia laat Otcua 
addi aiabt vaigeaaaa. — 

Der wörtlicho Autdruck irerlith licli xu dem Oed an. 
kea oDgcfahr wie daa Glat aa dem hinter demtelbea bcfi«A> 
IMiaa OaoitblAa, Bbi GbH vell Ri«« alar Fkdia aaind. 

let uad ▼erdunkelt dti icbtjotte Kum' vnk. Indetiea vcmich- 
iltaigt dat ikSablar, in dem Eniaackui über du GatchApf teioet 
F ba ata iia , afc dj# Oa^ -woJaiah- 4aiaalba «iaaa naoan Gliaa 
«rbalten loll. Zuweilen Tcniehc er (ich auch nicht rcclu aitf 
die Gate dat Glteet , oder er weir* wanigitana aieht , woher 
aiaa baia«a tahelba «b dla aia alcbaiaa aar Mial liaganda aa 
nehmen tein mOeht«. Nun iit ficilich der Glatte Ii loifer 
dlcCiwagaa noab katn Mahler, weil et xu dietem t^en kaun : 
«Haaiw tta Otaa Itai ja Uita aad Fladttl«' edar: » Wavaai tt«. 
aeo »ie ihre Tafeln r i = n V tp i c h , »■!« dem »Iien Rom 
a. t. w. komme«, da maa sie dach m der NaehUanehafi ebaa 
•o gut babaa kaaa» «ad ibca Aibait biaHr «iaalB ■nbllabtaa 
Tciitichen Glats t\t)\ noch ein Mal eo tchon iiitn»limrn 
wurde, ala hinter «lue r Scheibe, die mitPtriter Sehniiiielu oder 
veraliaiai Figtuaa bekritzelt iat?" — aUaia itt ihm it XAat^ 
1er, welolier et mit tich telbei gut meint, nicht deatea anj;«. ' 
achtet den beraliohaian Dank »chuldig ? — Man teua Statt dak 
Mahlert den klattitchen Schiifttteller, Statt di» 
Glati<:hl«!fert den Sprachfovacba» **}• and die Ain> 
wand n II g ergiebcaick von telbtt. 

OnM« iitwd» Uamütmt: allein die »chiefe Seile det aneti)(ea 
giabt dar 8a^ aar aoch mehr den Aattchlag. Man tietat 
Biaalicfa ohne uaara Erinnerung ein« daft dar Spraohfor* . 
aober — e'*>tu aucb, dab er telbtt eben nicht mnitrrhalk 
iduiab« ao a da r a baatar R^gata au gabaa, ab au bef olg«n 
«amtteda — dbaa to wobl Baafdiaüaiigikralt and Gtacbmaak 
beeilten mOtee, alt der kl at > liehe 5 «hri f t tt eliar, and 
daft «t lolgliab bai watiaai aiebi ao daf aaiar dieeem atab«, 
da* Haaditf^aikar aaitrdaa Knaatlar. AUaia dal Fabii. 
kum kennet unter untern Sprachgelrhi len mabrere. welche tu 
ibiaa Labren auch da*,fiaiapial *u geben wiatan und an Dtf- 
•tallangi0Bbabaibaai aaanr Liabliaga aaebitehaa. Mahloa ait 
gleich keine Graxi-jn. «i* ll'iclMul, keine Giiiirr, wie 
döth», kaiaa Titanen, wie S^hiUtr, kein AltarbUtt, wie 
XioptttAi M bat dodi Mbr al» ataaa w» ibaaa aiaaebaa 

FruchtttAck, mancbci liiJUiebe Fa m i I i <- - l' r m .1 h 1 d e 
gaUaf«rw daa untre Machkommen noch attt innigem Vergnflgea 
battaabtCB waidAi, waaa aia dia Hia)imlt«AnaW| *1« I7dba». 
bleibte) p-.ntr (ihrl'.ihfzün %Vl-1( , Vjiim noch einet flilehiigrn 
3U<kei Yvdrdigeti. — „Ich will lieber ihre Feblef, aia aota 
Rkbiigbait*' a^ dar Tarfl. ia Baatabuag aaf aaaia ilanitcban 
Schriftitcller , nu den Spraclifreunden. Freilich wirJ J iler- 
nann lieber ein tchOnct Gemäblde mit «iaam tchlrchten Glai^ 
ab dat aaflUafeaia Obi^ Unm wakbaai «Sa ariMlnattebM G*. 
mthlde steht, hiben wollen: allein wenn t^rr K innUr rntweder 
talblt prafi, oder dem Raihe einet Sacbkeuncti Ueiiör giebt; lo 
laaMB aiab baidaValilaiaiiaabaiiaa ttite gat lait abMUdaa wn- 
eintf^m. Und tfllfrn tü« rflriten der 1 i t? p r s j ig chaa 
Well ^lO beiriea itfland, Herder und üothc in den GetichM» 

■ktan^ aigaaiiaBigar und ungerechter tein. alt die Mj^gaoaa 
der ariittitehen? — Wenn man dat nun nicht, ohne lia 
int Angeticbt su beleidigen, Tarnainan darf; wie kann denn 
dic V«r£> XaiMM{g*ti' 
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fbridtcr Wt|{en nicht um ein H«ir »nJeri iciiTrlb,';:, jli hi'?1irv? 
Man TarglMcfa« nur ihn seoMten Sehrifun mit tlaa *li*rn, die 



bald finden, vri 



AutdnickiC 



4abM die B«inerkuiiß<!n Andrer beuuUt lubao. ' . 

Aath Lxming daclits dar<lb«r ganz and«n^ ab «U Hr< 
iknam» aberrcden will; jcnar hltt« daher alb UmmIm» «ks 
Kafaranien der UMarwalt, irak&er 'iiina ein» ÜBgtntMWt In 
den Mund Ugt, üb ihm wl» «infiUna icnrnt*. gtriMäA n 
belangen. ibrdW> MÜblt. wulbh« bibr der er« te Spraeh> 
f ovacher «aarar T«^« fiumi wird, dringt aoi D*u^ 
lichkeii d«a Vortrage*. Da mw JUaMlbe^idit «lua« 8-prnnfc. 
viebtigkait beetehcn kann; warnm »ollie er denn i'iclu Ann 
in SpfMbfirarai« Geradidgk«it waaderfabrea 
I ioib« Barn «fam AmMkang wwniünrwOl* 
kommen »ein, weil ibr Urheber nicht J. A. Bthenitock , aon- 
4md M«A*iin* beiCtt? — Onb aia «be« «aanbea noch näebc 
«iitig lind, kau ibnaa Winfliifiig« Wate iiUhk nun Vm» 
würfe gereichen; ei giebl i» in allen ObcipUi>en der aireitigea 
Vanfcu aock gfur viele, and w«mi ao psdi« Pb.il «aopbna 
■MinM aorfen, olina iA dnhinb IhM Wi a«— aehaft m «iM 
bloficn M eioungdehre herabtir.lit. watiim iJenti nicht anch 
^ Spiaab/oTacher ? Uala mancbe von dieaen lotsten wedac 
Mafa iMMk Ziel aa bahut wiiaa« und anfKUojgbaiiM «iM 
»u Iii^lieti VVerili tm.en, bcwriiot iiiclit» wiJer die DcroOhun- 
gan dec Sprachf otach er flbarhaapt; denn aonu siObt« 
ja 4ia Dkfatfcitaai^ fmlabn la allen Zeiiaa aiaiimi Fadan. 

tn\ •) »nftuvrriscn hatte, liti^ü v.m Jer Erde verliacmot ww- 
ima aein. — Wider daa üi den CamjM'ichen tleitrlgen 
•Ukb» SinkkimnntiTautaahaa WArnraabaa 4m. voa Aadanii 
grbiaiicblMV aiHllttdiiehen eifert unter Verf. ebenfallt, in>lem 
«r »«gti iat ala ob ■*«« bei den Utatjtn da»u ga» 
mog*a wwdca »ollt«. iaa <;«ia|»«'««hn Wart nama» 
sebmen. — liehflT<> der Himmel! Freund Rfberutoch itt 
Itit» «a Sqnnlagikind , denn tonn »abe «r niebt AbaaaU G«^ 
Hiia«iit. CmK^ will aal kaAa ana aeine Einaebiebaal abaa M 
wenig aofdrinpen , »Ij, rft-m Hiinrnel »ei Dankt aaiaa HaJtl» 
aaaiar "), die freitich unter aller Kririk lind; wer aianiabl 
gaaiaM» fiadat, ialf im ja nor abeticfalagen ! Des Eine bat 
dir G»^^ in weiwageo, der Andre die Gabe Waariw an thil», 
Man kinii ein ••kr gelehfter und braacbbavac Man* aafan tUll 
iatk haraliak aehtecbw /.ireiteiler maehwitkaaa ein tatyriifllMK 
Aktuiriu* «ein nnd doch bei der Kritik flbar I 
Maaancbmai blind in daa Blaue bincinichicAaBi" ~ 
KonMinmg hiivfm Mgt m Mo. UX.) 
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an Prony. Sekratlr der ertten %Uu«, wie I^cipÜ*» Lt^rHom 
lobte mit Recht »eine batteUcLen Tugenden, «nd «rinneatnaaf 
daa aalir glaatliAff-An aa diaSieoit«, die DUtyr« roai deat 
ebemalige« JU Niotmou erhielt, — Der Saal anOata Toa 
iaUabetaigangaa, ia diaaer Marne gaMaac.woida* dir 
and «B du 



Ein zweiter Bericht von der iMxtea Sitzung 

des Französisrlicu Naiiün.il-Tnsitnifs nm i(7 Glt- 
minal, 5 J. (4 April 1797) von ^ Professor 
an den Pariser Centralichulcn und ebenfalls 
Mitgliede dea' Iii»iituu 

(kut dem neuen Journale s C/'/ i (.ulim-ti Je CRuropi-.) 
CVaigL AUA. x-m- No. LIV. & 476. und No. LV. S. 

Aiii 16 CanaiiMl (4 Apri1> kielt daa Nadaml-faMiMt wiaa 
elTentliche Sitaiing. l)ie»ei Tir wir gerade der Jahrttag seiner 
ereten Vefaammlung. Z^ctpide erinnerte daran durch «iaan 
iaterMMBlaa aad Mbadka Uabaebliak dar ia d i aa a m Jabve 
licfriten Arbeiten im Fache des Naitirprscliicliir. Die inailie» 
watitcfaen Wiaientcbaften halten einrn vim di^eti Dn!!mencli*r 

*') Et wundert nnt, daf« die Geae I lach «.ii der äpr a cij f ren n d e, deren Bem&butigen jeder paitiotitcbe Tentiebe (gef 
ancb. daft er niabt immer ibrar Meinung weinji cbtea wird, daa Epignntw d«T Pvrra(<lL A. «STb t4 gadaaMtte^ 



«rtnnerte. 

Di« Chafaktar« der drei tragtteben Diehtar Otieebanlaida 
wttrdaa wa Zaaaaqa« «ahr gut getehildatt. Är Mft^ 

Tr.Reiipi.-l in yiruhyUt V.r.rn nocli unförmlich, aber »ebcm 
Töll von Kraft, beim SophotUi Weite und majestinaeh, «nd 
wirr amUali ab aelubM bafau £«r^< Mi. Mal ' 

nülT.lichcn Arbeit unc! J-^i "lit Klngheit angebridM» 
aamicii des Vcrfmeri Gerechtigkeit wiedeefahren. 

Schon der Name Dnpont't fordert alle Achtung. Ef «efflB» 
«ba A^ r'"^^—' g Wllac dan Titel: Von den getrilip^M 
Einrichtungen. Wit tenaohaftaa uadXAiiaien Jar 
Amciten. Man tab in der Wahl daa 'ßagenatand« nnd W 
derBebanaiungtart detielban db Spiele einer lAhali^n, j .-'-nd- 
lidien mnd laichten ImigilMiaa. Di«i«iigan Znböiar, det<en 
•a bekannt iit. mit wddicr ÜupcM atif der RedneAfttm« 
die Grundtitte der geiclUchaftlichen Odtonomic und Fipil^cii 
▼artfaaidigl. beklaticfaan um lo ttirkar den gUnxcnden Wies 
«in» niikiaaylbaa aad 'OcieixKeber«. dai wainc attvaia waaA. 
www w « Witt will «ad Wula. 

I^hlo/i-l't Bemerliingen fiber die Magie wnrJe -rau 
Art&cÜ Terleten. >7jß kam ich, diucli «ooderbare Umtünde. 
ia «iaa liOga. ia waleh« fiagAoMw pMiidifMb aad ParMNiea 

von BoJetimng waren, die illeVetHund und auch wohl Eia^ 
aicbun hatten; «wci blt diei waten vorangticbe MänacK. 
Gaf ÜMlra rmtnA aiUb db alw y>l m aaa l ia f i dar ltlb|b> » 
enthüllen und Geitter au citiicn, atidcro Wmider uiigerccbu«. 
Jeder horchte mit dem ebifureliitT^olliien Scbweigcn. leb wu 
gum «maatit* aad kaame wicb nicht «ntbali«n, ein Uuiet G— 
lichter nnftiiaahlagen. lieber dieft icliirckliche Aeigernifi er- 
kebi ttch ein Getchiei de» Unwilleot. die Loge wird getcUoi. 
ica, aad db Faaw dar ll|yiteri«n nnterbtochen. Nicht oho« 
Mabe erhalte ich eine Unterredung mit C«giu>ttro. Ich wollte 
ihn doch kennea kirnen und mich aber ihn luiiig machen, leb 
ffkaimla in ihm to gleich C4i:en der nnrencbimtetteii und 
dammiian Cbtrlatane. wciclie die Mentdien gctinacbt babaa. 
Jndetten zog ich mir den Jlafi aller entbiitiastitehen Verelirec 
diaiaa Maaaaa %n; rii.i^i; iticliten mir t>>gar xti achadon. Et 
war ihHcn nniegreiilicli , dai't man an der \Vitkltcl>k*tt 
der M aj;ie zweifeln k<>nue. Ana dietem nner grobea 
▼on Zeugen bekannten Thaitache tieht mau. daft et nb 
»Atbig iit, aelbit in daa Mi^aUbtaaUa Jahtkuadaitaa ' 
den iarniar wiadw wifbaiwendaii aad addi tdaltt gaaa aantdc« 
tan Aberglauben au kämpfen. X^MoadV UalaaiBall anglM oad 
■bo ni^tzlich und philoiMpI.iicIi. 

MoU vctlaa für Atidritax-mn GediUtt: Dar Maltet 
Toa San«ae«et: daa Biotf dawi gbbc «ia Gwcbbhtclwa voa 

dam Xi'>nige TOn Preuften. ('n. dr- Pln:i.';i ieiner Biumeitler 
Bl>d lloflcute entg«^en. die Mühle einet armen Malleri tchiiute. 
db ab «aryaqp«baiaag dn kAalgkOtneai a ia dawa a ftea wcdl- 
ten. I.ei<:hto und geiitTolle Vcrte wutden oft bekUttcht. V.t- 
rAglicb berrtcbt in dbtat artigen Eraiblung ein glückliciier 
Flafii. SbbtTiaUafaiwdwbaMaGadieiit, di«.dmM(tw 

iW laldlttW TOrgeWtcn liiit. 

(.Die f octtetznng folgt.) 



da et doch nur ipTaebreinigenden K t ei n i gk eit tkrint arn gallWUMi. 
" M'M lehe dal liebenie Stück der Beitiäge xur u. t. w. F. 
'"i Ver^ AJlf. littw. Ans. 1797. Mo. UV. 8. SJi'-SJ^. JSow ") d. Rciali. 
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Di« Xenien, netwt den dazu gehörigen G^cn- 
^WcheidEin, Anhangen u. «. w. 

VL 

VriansNadMdit von der aMMnAnikUnBg, aebM 

einigen andern Kleinigkeiten. — Von d«nl.WftBd«> 
becker Bothen. Hamburg, 1797. S4.S. inS- 
D«r W«dib«<ker Bothe mit Minem ZwincrbadilMn «rin- 
im M» dM WandttMMm In d* FaM •). w«l«b«r T«n 
arm treuhanigtn ^V^rdb<r^Tc^ll!e^ zut TliOre iiinaiugrjagt 
wutd», weil «r aua eimm Muna« kalt and warm bliaa, 
Nkbt teicht afaid «wai wgld d i a idgei» Fradnb« sonnniwitg»^ 

diucki WOldan , ab aie, wclc!:e .-fs.frm Ilifr lu Marlle bringt. 
I« Kl«iBigk«ilen reJet «r der Sittlichkeil <i«a Wun. 
in dv M««htfelit bingrieMi mUIrc «r dhialb« litltom»» 
■ dort raacfct ar auf iit Sdivritzer, welclir «lle« drucken luten. 
waa' iknan in den Mund kommt, Saiyrea; hier apiaU at lalbat 
die F(*a GeTaturin; kitri, de k«ili|t «iaii ftanda wi* wUmI« 
WandaraVf und mig lieh haien, d«ri icin Publikum , wo'che« 
«r dieb Mal ohnahin nur in den Vierlaodan auchrn 
darf, nickt mit ihm verfilua, wia dott dar Satyr '■lil daa 
FMdadlinga, Die achlaehtere HiUx« diete« ^amutbachleini, 
V^imifi N<l«lirteh(, geliOrt aiKendich niclit vor unter Tri- 
bonaL Da indetian gewiite Laut«, welohen CM» «d 
deaaan Wcrka imnar «ehr willkommen tind. nicht miian|;elt 
luban , diaiclbe gckArigen Ort* aotautrompeten , und dam Pu* 
kiikum Sand in die Augen zuureuaa; ao wird ea }a WoU Biaht 
«UidianUah tain« di* Nauigkaitan, welche wir lüer von dam 
gut«* Vtamait n wi jismiu mhhsm, atwaa nihtK an piA> 

Xa war aäia Zak> wo d« Waadtbcokot B««k«. aidtt 

Hob unter den Leuten, ron welchen und filr welche er zii- 
■Icluc aang, iondera auch unter Jen gebUdawra Suuidaa 
7«utMbUiidai ein aablreicbe* PublikoiD bau», SahfldraigM 
lindücher Einlalt. Untchuld und Olflckaeligkeii haben filr 
Jadaa, dasaan Gaachmack noch unrardorbeo, detaen Gaftlhl 
woA *kbt al^ g ü iM pft iat. «inan eigenen, wmmtAum Kaini 
•1« gawlhra«, g a iitat aach. dab der l>i«hter nicht immer die 
varadelt« Katar daniaUtet einen Genitfi, . gegen welchen 

ZMmIoi 



•) jit'ien: fei. XX\X. Satyrut «t f'iator. 
*• i £• »eixt bei dttglj^cJiMi GttlagtalMit 
Ipitie bringt. S, ' 



Betracht kommen. Fieund Amuu hatte die giitoiiUhigen HAfe* 

'mit ihrer Art in denken und zu empfinden, Tertrautt er 
kunat- und aohnuakloa wia ai«, eiaa Sfracba. walafa« 

jnuCite ihn leaan, und wer ihn In, tnurite ilun gut 
Mi». — £t giebt £äpfe, welciM nur iar ein einsäe* Fach, 
nur for einan äugen. baidMBHii WldtuigAnis cmAafli« 
aind, des aia nie, nhne an aieh aalbtt au Verrtthern zu waf> 
den. Terlaaeen datfea. Da« aahaint auch mit dam ehtÜchM 
^ Muuu der Fall sa aaia. Ala bitkolianher Diebiar " "l i'ii j li w m 
aeinenRM^ Allein, kann wirft er den Hiitenttib weg, und 
Mgiaift dir Htmiaal weift . Ton welchem Dämon va<> 
ilil»t «*d«tUilNiib dar Vernunft, am da« Oearaad dar Aitf> 
kUraac «mhmimk: m «daeint ca, ala wira dar Wanda- 
backar Botba natar dar Linia dutcfagegangen ; «r iiabt it, 
wie dct Prophet, den der Sagal «it>l<'taiich von der Und- 
achftital an dia Löwengrube wa a tt t«, und aiaht «kaiHli Vag^ 
hmm, GaaptiMtar. Saiaa XVaabriebt a. «. w. iit eigen tUdk 
nichti als ein blinder FcuailanB* den er (wie wir aut /-hnftli- 
«her JJabe hoflea woUaa) niaht arbob. um -«ich mit gut« 
Maakr aa baiaiabara ••Ji aoMlani wajj «. dudi aiaaii hypo. 
chondriachrn T. xmri geickieckt , in der Thatglanbta, aa i 
•Uai tinga umher ia FlaaiaMo. Dia bitte aaa in Groada ^ 
tar aiabi* aa baJaataatdMa wwa fltm aut^ «inige Ittterariicba 
Nacht wuchter Ton Amte wegen nachachreiea, «o wird doeb 
da» gaingiieta Publikun, dewaa Glflckialigkaic n«a dorcb 
iroanfhllirliflhai LinumblBgaa ra batoidaa mdita durch dia 
Menge Waiierf , welche aie in ihm 'Jamulan batMiClbnib 
gar bald wieder banihigt. AUmb, wmb «r, «ba «««b 
braaatb Wiaha gäabl, war dar Fauer aagaUgt babia aoU« 
•oilt daa etwa* mehr aU hypoohondriaeh und von 
«n Fotgaa. al* laaa beim aratea Aj»blick« gbad». £• i 
bal dargUAaa Od^fmbaiaa ■ a iiebw «briiaha Una ia 
Verdacht der Mordbrannarai ; auch finden aich immer beiriab- 
aaBM Leau, «alcbe aiaht acmaDgahi, bei des Groüaa nirf 
Bnailbriffi a« bMaln* a^aaebiat airgaada acma • n 
bauen oder zu be»»em i*t. Doch wir wollen lait «a. 

aarm Aitmu ohne Glekbaif* radaa, od« yl—f br ^ 

aUkt. wia er, aaamdaMaa JSmg» aa babraptaa) raaldnt dia 
Siebenaiehen «nterinchen, welche er unt durch tcinen Freond 
aukoBMnan Uitt. Et hält fraiüch etwa« acfawar* Urim'» Mai. 
BrlH«— aMkdi 
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HFSMftV 4BRWMiV trftet w ij fcff W^NB « ^MB lIS I 

lichgodicht haben, odtt pcrn mehr zu vmirlien f;eb<n inucli- 
Mn« «üb ti« («ntf« ugen — 'tt'M Gtdaaken meutaro to utibe* 
•Ahm tdagnrodm, «mk aleb itiiAt Id^ iwtmu «iwihii 
kann. Indetisii wollen wir doch mtuthrn, ob'iid üt/k 
beünniliiT'oU« Halbdunkal nicbt etwa* auiliaUen Ui*u 



Di* Vafi** 



mir A"-iiroTrit-v^ c^rf ^brrpjmt^^pni . tlrr Trithflnoer und Votur- 
theils. nut Vcibiiututig liciiu^jer , cL h. Ternunfcniilfttgcr B»* 
|lttb vm dw Natur iud dana Urheber, ron J«r Bcttimmai^ 
lUn Verhiltnisten , Rrcht«n nnd Pfiioliten de« MentcLrn rn 
iti dem Urianabatfileiti Ton ainer neuen 
Auflliranir ii» Rede üi ; lo llfic liah ichon van •«Ibit ▼•oiib* 
ihant dil« dieae Ton der alten, wabrali Auf Utninj; V«r* 
tehiedaa. und folglick kein« Tochter dar Yarn nn ft «ein 
IBOmc. Audi ergiebi mk ia dar Thac, ^tlt ti» über die eben 
«EW<hntea Geganaüinda ' gam ■■d«n puloioplut«, alf iliiw 
ttlai« Schtretter, dertn Namaa tia lieh iridMnchtUelief 
Wcii« i>i>>Ti>rw{ denn es wird unt hier ertiblt: 

Sie iibnnm im liobla Qmn) SAgb, wabbat ot n ahw 
s« amthMi 'WaTk dt na aidit tob -dar yanHfltlt ali* 



t« adir gaba» aondm huum Hart«». <— E^wlx» sn wdn« 

•eben, daft C^iantich übcrJiricTi Punkt etwas deutliclicr oillln, 
ddar dati ««11 Fnund uat doen Kommeaur daiflbet.gegeben 
bntai. tliattt Vtiavht Idar To vial th Sfclavtt w iM dür 

neu<> A- iljriii mit der Vernunft ei»!/;, und füI;;lJcK , Wo» 
si£*taoa io dictei Rücklicht, nicht neu. Will ibet der Hieb' 
ttürt WMW wliriM, ntTamdibn gabc»iiia dtonk« atlaa VtiMik' 

»cliied iwiiehen dem befflileuJen und dem ^ihoiclienttcn 
Thailen alle geiatLinäfiiga Veifaiiung aufzuheben; 
M saigv la'n» dnTlaclklii Tatattfobland. tra janakd di«> 
nn £infaU gehabt h>t! Dsft citist in Tn'u ein 1IsufL-:i tfiike 
aar HaUHH^Tf '**'**' ixa o^uexi AuibiucUc gcieiizter WntU da* 
BAanMWob*'itftahran wollre, kann faiar nicht in B^iicht 
komman ; denn loMt mültia dia baaudg^na Ooiiijt aucb Blut 
iiinken und Maniohenfleitcli eilen Uluan. Uebcrdi<iri predigt 
ja Uiian lein Evangeliam den Dtnen, wdahe dcrgleielien 
Raroiaüaaa-UMnn abatim «afar verabichetiaat •k'wbr Tkat» 
• eben. Wann biar vtA da einer glaubt , a* kBana xnanebM ^ 
aDiUi« lein in der \% elt, kfimie wancbei, dem Ganzen un- 
baaabadet. «IM AbipdaniBg iaida»} will «x ddlawegen da 
Oansa untgaworfan WUtan , «ad haUkt dai Had aeh ligan 
nnd rutnoren? \^ er K ad leliUgt luid rumoTC. kaeti 
wohl ein Zeteziebzaiar, abar Hie ein AiifkUni batfiaa. «• 
Sia madMdia ManaelMtt, walcfaa <b«inaii1haili klifg^i 

thaiil dumm gewrten , riut und gleicli, ^ I n t ; wie ein 

A*L— Nun emib« «innal jenaud, wie lie gcgeawirt^ 
batcbaillnii ob da dia ktug, ndac aib dnnn aiitdri Ebta 



Anfklirunp, welcli 



M. ll'ig machti wüte ciue w^ilit« 



WobUbiteiin der Menachheiii ungaacbtet lie nicht neu 
wU*. XM gcgm dia«» wollte dar -fFaiUilwdbr liiitfta 

XU Felda zicLen ? Hu wire ja der Cbeneiigendttc neweii, 
dab lie noch siebt alle ürlameliau klu^ genaacht httte! — 
Xilio AaTfctirwliK «hifwigM. wala&a dU ML ivmm 

MMbt >- dai Tvarc eine dumme AnnLlint^ß; ! "Die .«< !1t6 
tan Vaifiniterung dennen, wenn man nicJit in der £pra- 
ab» Kai soUarob nad rmso^av wOL — 

4) Sie» od*! Tielnipht ihre Mutier, die Vcrnnnft , lii- 
M broit auf ikiom Steifl, und wiiae nua «uoh. wai 
^tit «lebt weifi. — Man markt ec wohl, der Dichiac' 
batta die Vernunft in einer Schenke in den Viatlanden 
aitaea Mhan; in einer ehrbarea GeiallidiaXt Wflida lie eine 

Ob an die Stelle daa t «BlWldar VI ailoa* «d«r Pappen, 
£M»ehaidin abatlaataa. . E. 



««nSttdlgOt* Skill<ni|^ I 

joner feafl-Auidnick d ch r» :! ! : ! fus /n l-ri. all die Vet- 
nuaft lei itols? Aber dann Wire «ie UnTcrnunftl 
Dia ▼•laliBft ««»««Inni w «o^'dia Oeeam daa I>Mfcaaa> 
■«u indem, all dia T'hr die Geieize , nacli wetclien »te «««b 
bawcf ts jene kaan abo . ao lange aie niclil in Unvernunft aua- 
amtk -«bca n wctdg aaf übnä, iddtt v«aibrialb«lwtaW 
rerden, Mocluni«roiii »tcl» ipin, all die ühr (wenn lie daa 
Bawutstieini fähig waiej auf den ihngan. Wenn Abrigani 
■fMmt UmvMm, jaaOMalba«!^ aa. aaoh« aw wieien. ^ lio 
"Wirklich nbertrhen l r. n tiV ; in iit du fteilicb abencata 
«in Kritciium einer \^crllnll^( , wslclie ilia Greoaen dei Erkam» 
tetaa ntelii kennet, und atio keine Venituift ilt: iadeeeea aridk 
laaa dadweh doeh einen Wink, aui welciiem Geiichtljpaiaiia 
man du Uriantbaohlein eigentlich zu bettachten habe. 

5) Sie lauge ihre Keligioli -«IM den ring«fB> 
Diäbgik, wio mit dem. wai U, wTornst» «ifaaUet. 
der natftpliabraB'Religion. Da nua diaM dia Moral tiaaa» 
galaiiet ialsc, ao eifert er eigentlich zu Ehren der Dneriatik. 
waleha doeb «a«b «bacall abaa m> viala Gött» aafxtiweiaaa 
bar. alt vor ainigaR JahaabaBdaa, 4» Maa dit «0 ^aiiarta" 
neue AufkL iiooh nicht kaaaUL Omt lldiai<lhlriga tMm 
aielit al»o amb^biac Geepemtcr. 

€) SU aobafllara daa Aaeeban dar Regentamw» 

«elir. da(« jeilt dir /eplcr nicht viel be*«fr ici . eil ein 
/ Süel *>. — IM et ihm nicht beliebt bat, fat dicie hinge wor» 
bat B^rf^Dg BawaUa BaaefaibnB , oder an •agaa , ia ^Ho 

fern da* , Anseilen Äer Pr^. grsiuilen »ein irll; so nrnfl 
erat anranen, difi er lidi darüber beilijnmter erkläM. — 

. Atti diaiaai alla arbaUaC aas dautlkb goiug, 
»igenilieli widec da* Fortieh 1 u i i c n der Vernunft «a 
Felde aiabe. £r wciTi, dalii et Leute giebt, danaa da* W*cu 

dtc DeiikVraft nuffoi dt!t , ein Dcrinet»clil«r, luden Ohren i«t ; 
d<lier reUet ex deuu Tou einer neuen Autiläruog. Um die- 
aelba noch veidJkbtigar «ad vnihafMac, aidi aalbit abereiaaa 
deito gi'fifaera Anhang zu machen, legt er ihr die ungereiaatc- 
etcn und abteheulichsteu Dinge zur J.aat; beliaupiat: aia 
wolle aui Knechten lauter Herren machen; da» wag liab 
dac Adai hintan Olir ichraibml — lia aauga die RaUgio« 
•uadfa Fingern; gegen «iaa eoicba Religion werden licli 
doabdMTheoloi;e« edubaa? — aic wolle w>n ürd n unf 
«ad 0«a«taaa nidua winai»: aebiagi doeb a«. üurHesca« 
Juritcoai ilic mAlit ja voa den Geoalaaii Moni Wab Buo« 
ielt nie, dei Wort ich «preche. — Sie mache lich breit, tuid 
wella mobr winan« ali dia alta Veenunfit daa akijgaaaidi 
dh Pblloaopban der-altoa Sebiila merken t Maa 
»■.rill, et itlilt I icit» wtitcr, «!s il. ;s ri, vim »ncl; dieAerxt« 
auf leine Seite zu zielten, behaupte, die neue AuiLUitaig babo 
aioo DalraraalHodisia criuBdaa» lewldio «ain Aaaka» 
liijje rnibrinütli madien werde. 

Alle diei« LMtaieiiuigen und SchmJhungen , woron ^| 
jadot WBBB aio aaeh nnr balbwahr wtfo» den Attblagom 

der Vemunft-riiilo5iij^.!;ir? G e ( j n p n i T» s t 1 i f e und I a nd et- 

Verweieung xntiehen wt^rde, weiden 10 dreiit , 10 xuTet- 
«IcbtlillbbAaaptet. abwiPMiaa allgmoia bobamito Dfaige^' 

Welche iein Memch mehr heiwtiHe! — Und dieae Schmifa. 
• olirift konnten veric b ied en e Zeiiangea aachibrak» 
km? ^ Maaimib in dar TbaFcatwadar lair um MaMriilien, 
Terlegea, oder (welet-ft dculi »nr«? r-\-\,t li-icj.t bei Zi>itnn|;i- 
•ehieibarn der fall isi) lehr arro rtn Kiündungigeiate lein, 
I «raan flian ao «ttna aalaebaian kann ! Wenn dia Sadtm«- 
nilien dailliiin, wenn dieie (damit ja kein WOrtlein ron 
dem ./^uniubUchleia an die £rde f»Ue, kein Wink verlorau 

oder gar Bmos «aaMiia aii» Ualbi d«« gencigtea tmm am 
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geh«) fo K«r «htm CtfamCBCai iuU Iwbnt ■ 
«ia« nicht Wunder; denn wo «in Am da »smnxlo *ioh di« 
Adler. W«nii «bw Volk^kttcr w«icli« VonuÜMÜe bakln» 
pfen, offeaihwiTtrfnuiidmifwinMrffikiiMt PiMdcwnrfKl« 
viglait b«förd«ni loUtan Ocnunciationtkattai werden, und 
4m Smbm» 4k ZwiaUMht amOai htUa» : w gatltli nun ia 
6tttht. m RlHbm » m tn ibnn TcdoMm-M 
gcnhek gcgntifren , wie den Syrwclien ScUarwiobtein bei Do- 
«liaa.*}i tis bauen §m Um SihnUigUit K«tbaii. alküi «i« 
lf'«r«tt mit BlinJhalc pctvHlag»*.' lb«r fnilidi Ubaa 

«iergWiciien bänkoUinpciiiclir Krimo fiir r.niie vnn fim-m 

g»yrit$9U (»«vcbmaciie einen «goen Reiui dalter iuSivi. 
moA bd itm Masn« nklUf liiJitw, «b WMUi 

der Manier der uhönen Hmirn iLrhliihen JJtier, gedruckt 
in 4ie$em Jahr«, voa^Mcagao wixd. Ob dib J)in«» «ia 
Uad«M*, ncttlMii^gM Volk » Ä* Att gawib akbt ]io 

i\\ , ■!« Ulli Jer Keimrr übfrredeD will — damit zufiioden aein 
werden, data der H^'axt4shtck€r ü» teiw« Ungeri rii inh« » - 
««a bUkMUiuMii. bd4 iH« edknlkubm MchlMmi UAi^ rm- 

mOgen wir niefu zu ciitjflieiJr:;. — 

Man atuTa g<ntahen, Vria» hat aUet anfgeboun« waa ihm 
M MiMC P^d« wia« ab Ycunudfc-FUlOMrU» ibAMf« 
uiiJ nii!i<!figpnoi»ri; luiichfm konnte. IndoMen '«^ d -cK 
wobl ein, daf» ihm dieser , auf allerlet Volki dia uniei dem 
Jlwnul in. heMAanla HauCn, 4iMe Raiduacm«, vw aduc 
Jaiigiam Ilillfa kommen wOrdo. Fi wir Htm aber um 
■ elllaunige UnieratOtstuig >a lliun; dalicc wendet er aicb 
imoi mi Bid* Min« Liadaa m dte RftMmt. — Ein giuac 
GeripTnl rerjpart den Kern «eiuer Truppen immer bia «um 

• ntacbeidendaien Augenblicke; ein guU( Esdner di« 
GffAn4*iuid BewsiM, Toawalalua mt dia meine Wirkiinf; «■> 
wartet, allo Mahl bis ruletit. — Wer in aller Welt Iiltta 
gegltubl, (Is.'i ticr II andibecktr Btith» in der Taktik «uul 
Jlheiorik bewandert wäre! Desten ungeachtet fü]lft ar> 
^labh mUan« «1» R«4na> dann ala.Oanaral* atiiaa eM^4b 

«ulattt am.' Dia Fliratan, die Ftirttan üni 
be aioli TOnOglich gegen die Ternunft-PUilotupIuo rr- 
lieben , und diatalba (um aiamal d l* Jmtu su xadm^ mit 
Stumpf und Sdal autiwuate t^OmX Catiun tdkaiSi» Atmmt nk 
den Ufern der Elbe, darum Sf id. . . r ron der Zinne det Tem- 
darum da* Emiißtmtttt aus «ainer Kluft I Darum erUa- 
baa Üa lim Stiinata wb «im Poaaima. «ad Tarkflnaigaa 4er 
Waki dar neue Komet, Vernunft genannt (wovnn tie Aoch 
(Mim aiamal dan S«liwaii sa antdcskeu Tarmd^en), weida 
iiMHm* ^ Vatama su obant kalma, *iUia-liaMadan alb 
l'hcone in den Brand iteckrn 1 

Dar ahrlieha jdMHW xei^ta aiek »onit ala ainan Freund 
aar Walirhaitt wir kitauan alio uclit andan g^aubw. ab 
Ailt tr alle die Abicbeulicbkeiten : welch«: er der neuen 
▲ ufkL auiLan 1^. fflr wabr baiu.. Wata dar Fall au« 
aar«. tuU Ttim» ar wiaar aifan« U«ba»au- 

gun«;, eiw« »11» P 1 i vn i Ii • fi, e i g e n n il t x i p « ii Nebcn- 

• baiebtan u. ». w.; dann wftid« «r kein Irrender, lon- 
^biacmNi«a*«traehtIgtr. «ia t«eklaali«f y«rl*iiai* 
der lein. Allein, die is eilten Mentcben fehlen nicht «i<i 
Solihail« aoadarn ataa Mangel «a Einaiebien) dtci» l«t*u 
In tbhar adA dar Patt Wi dam ^>iidM«dbf Iblftm. TiaU 

bicht gelingt et un» , ilini , und driicn, «flciic. wie ct . blofi 
liraBt ▼an dem, was die ao genannte neue Auf kl. (Iber 
9m V«ifalltai& umHAm. Htgeat*« Uacarthascm 
bbM, daa.WiMM Maimo« lMb|MHg«a. 
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«M gam. aiM Pbiloaoyliaa läahttBMatdaiabar znugani 
^llein. wir reden ja hier aiuh nickt mit ihnen. Ei iat 
kaioa £ataae>aag«raiaa ia da» OaWat der WeiaLtit. «on. 
a«a aia bbficr Tanadi« a« Wate Bakannu kun und fatt- 
licb dartuatellen. — • 

Die Vamunft. die ^fIüt^af «bc ▲nfUlnu^, biirt den Men- 
•dhen allerdingi leine angeitmMaa Kaabta kennen; aber lie 
lehn ihn auch, dafi ai tum Wold der Geaellacbaft noijiira^ 
dig Mi. «toll eine» Tkaila daraalban sa begeben. 
Ob ditia tnHaftanaa macht« Siaern «im Mahrarn obaew 
tiA^vn vt'crLUn, kann ilrrr, welcher einmal darauf Vt^j^it 
»ici. an lieb »ehr gleichga(itg »aia. wenn *U ^NK gai gehmd- 

meiaton und klflgatan Siimnmn xu Oun»t einer waitaii 
— aia MvmrtiM annah i ad en . — Die Freuada dar AaiUlrimg;, 
inmm abKiaaaraas Liobta, adanMii abombaan P«i»«|ea da«. 

aelben, den Kindern der F i 11 » i e r n i f 1 , in Are Hauptaa^b^l 
Abnaia. Beide fordern Entiagnng, Beid^ Gaboraam' 
Baia« ndaa* aaä Ragiavaag an dal Wort. Ob saa auai 
gleich aber den TwfrV «inig 10 »inj d>ich dia Mittel 
wodnreli jade Paitei «Iciiteiben zu «rreichen boOc* , gar atte 
rvm aiaaadar varaehbaaa.- Ob Brat* babaiqnai^ man mflaM 

vern&jlftig »ein. um enHjgen . .„ f;el„,ralifn „„j .jj.^ 
ir^gieiaD su b*ecni dia Andre hingegen, e» aai diai^ „ifbf 
«■a«n fli«^bb. «b aiMMaa dar Unv^araaaft» oa«r 
werii;{Jteni H s ! b t c r r- t, n f t : jene will die roieiea abar 
Menechen, diese über Tbiera oder ^wann aa h««b 
hammp Halbmaaa«b«a 
Bej^ntrn rnn letbit etiltebeidai^ < 
eie *in mctttea gccbict weideal 

Aber >ieUeacht wir» « mir Siabsrbalt 
notliwendig, <!»£• dai Volk entweder ganc unTerailnf lig 
bliebe, oder doch nur ein«» ^ewiiaeR Grad vua A«qiH. 
nuig^ibbill*! Tiilbt^ wira «a. aban «Maiar SiobarhatC 
• Wagaa, tathaamar. einen Tkeil der Ehre enfi«..ptcin! 
Wenn du Taraunft den Mentchen niclit nur seine Hecbca, 
eondcrn auoh die N o t h w endigkei» 4m Bacaagaag 
«nddaa Gaboraamt lahrtt.ao ftHt die^r Einwurf *oa 
aalbttwagw Dar b«ahiU Gna der A «fklirung wird aiuh 
dl« hocl.stc Ueberaeugung ron Jener N otbw«ttdigk«|c 
JieiiHÜ fahren, und dar «Im, ««iM Sicherheit in dar 

Vaiaaaft lainar Uatmhanaa finda«. - Hat r. hier und da 
AufpelUrte oder gar Aufklirer gegeben, weUh«, ihn« 
eigenen Uebaraauguag suwider, db «tfantlicha R.rbe «orten ; 
«a bawabtt dat «bbi« gegen db AafkUrun^ tdbit. Dia 
chiwilrdigate Sarfi«.- k«nn Remiribr.ucht weiden to wohl 
der Vaianab ab dar chiiatlichen Ratigioa b« vbla« aufgebdrdec 
woraan. ww aar ihraa falaahaa Pvapbatea cur La« ge. 
I^t xv«Je. l.nn. — Wenn ein Kind ti.ii UnpntOm auf eiaa 
liugebühiUcba Forderang dni^, odaa nioht thaa will, wm 
mm ihm bafiahbt m». aiwiebi dar VbMr (g/mmt aadi, dab« 
flbrigc)!! der ßröfite Feind der AufkUrung w>if«)| „mala 
Gott, eeidooh rerafiaf tigi" Br «rkUit abo Äa Wa g nn g 
aaa Gaberaa« für ala Bnangaib dar Varnuaftj « 
bringt die S.che Vor ein Tribunal, deeeen Auaapruch ihm 
wirkiemer. roidiiiger i«h«iM. ab aUar ZwM«. Sollte dia 
TatuaafiaarBiwaabtaacii abawlabiig» aaia ab die Ver- 
ntinft der Kinder? Und wenn die Vjiier ron dieter Ent- 
lagung und Gahoraam «rwiitMi dOrfcn; waram dann "»^t db 
Bagaataa mm jaaar? Wann abKba«r Miaaat wanbn. 
•ahbfu» Ii* aiaa ihn rilMtoatt Wlah« li^ viateahrSb». 



*) 8. S. Biuh der Kdnige, 6. 
«•) H»roJUtt U. ^ u. folg. £. 



**<} WaUbat nn« dia Uarauigeber det JoumaU Cudtmonia gern tuiiAtt«Mm wciaa«, waaa im bei 4iaMi Gelerenh 
«rbbran» dab wir daaialba Taiacbiadana M«l «a ainam Osu badiSt wo» aabar daa arUigaB finänifir, wabl aebwiali 
fapau|Jafluad«laaBihUoUHkaittabi»bM. jE. ■ . -» «awatu 
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■üftbnucliie Scliiclul Jit ij't Jet i6taa mit jnier Bchiuptoag 
JaWidMnptocIu sMhcl Wenn diaNMion aiiuml swb L*>t- 

• n det Ilnni! l! <f 1 Vernunft pon n/bit ]gel«bMC lub«* 
wAxd*» •» i^*!' mt Unun inaiiis d«nn fthonhc aia 

oder tpiter leripircii^t äer Stier K'ine Barrde, und ^frsko dattlt 
weldber ihin anniclitt in den Wurf kommtl In d«i 
I WMh bolte w all«! HMah trtmrin akhk 
HUT ii'ir . %velc)re die Ketten ich m i e d e t ec , inudern 
MMh d«n treuen Pfleg er > dem ei Wutung und Paltet >a 
TwinkM Intt» Dm Wh Ml F«ll nft Fvaiikv»I«li. Siv 

ui i;l V Hiebe ZjiJuig wntde riff'T ^Tvif nun -ir» «ri oft rivge- 
•ehrie» bu^ d«( (^Icr dar AuiilaiuQg, »ündera der Wulh 
4m bit »not Thitr« k'«t«brM«nke«*-B P«b«l»» , 

Wciclier in der ertien, Minden llachlucht den Pfleger mit 
dta Ketieii$ckml«d«ii Ver«reclii«ka. Der Ternanftig» 

Thdl 4w NattoB C<«4 >bm J«ier McMtdnaigB «»i |afalU. 

r 91'- 'tVuttclia) bsdeucrie ihn und geiuud, er mAM« boben« 
. -Wki er hiebt TeTtehuidet hebe. Dill aber die Vet- 
aAaftlBn bii waiMai di*g«ringerk Zahl anuBachten mid' 
fntrti' k XU «chwaeh wuMi« UM den Strom su yerdliDinea} 
-war du die Schuld der AttffcllruBj[t oder niohx rielmdit 
4tn*, welche dieedbe uaterdrfl^ 4i» T*r«aaf t fte ■ 
BLoatrebacd« «rkUnkalt«n? 

Indauen itt noch ein drinwr 6nuid. der AnfkUmng den 
Weg au TeripeiMB. fatekfewt <)• tMntite nimlich dem VoT- 
theile dv RegtiHHi aawid« Min.' -> Sem VoctlitiU? — 
Dax nOekM «Umblb bn amdbem Snlttn«. imUm\ 

» 

■Mb dtllT* Mbltatn ihft gelaatet, nur einen Striek xU 
Aaf» «te bd te>7«g»rlflr>(*ii,dia Uw* UmwdMnaa 
naob BtUdhwiltt^iMB 8«Uiüb BnMMwtbt «mImIIm, In B»> 

txaehl kooiinrn: allein in Teutachland giebt lea dem 
Hteanl HiDankl — kdn^ Ragntto mOa» wakhet 4umm. 
,tUb*i tbin Thivtrtr, ab flbar Mantab»« bamciiaa wellHk 
weil ev jene nach Willkakr schlachten oder retkaiifen künnte. 
Andi wKre daa \» ein Eiagiiff In di« AnotdBUBg dM Walt- 
•ab ftp f er 1. vwlchw daa Maaadiaa tevdh di»-VMBVBft Abar 
Ma Tbiare erbc^ — Glaubt der Wandabeckkr Both* 
ilttiTT BPCenthtot dar Venutnlt «Btaagaa, nml dw GroÜMn 
ia aaiaa« tlav«nniafc dtraa n ntaaBl « div«i> «M Oua b*> 
IMwl Wer wird jemanden «rider teinen Willen den Staat 
«aabaa woUn»! Abar ar arianb« um dagas*" ^ ^ 
4iieaalbe Biabt %«ntgar MhAMn. ab ^ aadaM Giban da« 
Natur, deren Milde er einit »t> lührend bewng ! VYrvT, ci {■■-• 
bM«k(« wail van'^a ao haben will und Weil et nun 
•iaaal Hark«BiBi«n« tat) w artaiba as asa. sb fehw> 
chen> weil untre Zofriedenh«it und Gli'ickioli^ 
kait daron abbingt «nd wail die Ftmunft ttna 
fhittatt sB-ara Wobltbita» B« T«r»bMa! 9mAt 
etwas in leinein Bluie, dti itch nicht mit der AiiTkläninp; vrr- 
ttigt; 10 anaba er dM b<Me Waten Ton tieb abcuthun I Aber 
wahaa will ar Taaiarihhnda VttfiMn < b at i adarf, dia gaas« 
Mentohlieit !i'-cr V. i:iV "-n MC dieVernoTift fnr 

X/OBHabaade etklarvi), w«l lie ihm und den Ettdimoni- 
•taaaiaOTtaal biT Ifaiajdnduah wttHaa ria ibmtfaMi» 
thanea, tieh telbtt und die Gouheit entehren. War wird tieh 
daa Lieht TarbaiMO» weil da« Saas int Giabal daitnlba aieht er- 
II ^ diaB0BB»aiaVaB»banar BMaaa. waatUa 
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laata ihnen tbf*lav||a iibA biB dbl 
geholfen t — — 

Dia «waba» mbb Hiail h 'BimiainaiMa atBiBian* j 

de» Urii »hürlilrii I haue ebenfalls immer ungedruckt bleiben 
mflgen. Dat Sal*, wakfac* tieb da und dott datin findet. iM 
•mwaiar taub «dbf grob, wia w LaaM sa li a baa flagaa» 
deren Getdunaektnerren , duicL ifigen Geanlt gepAkeltnr 
i> abgattuap<i lind nnd dahw halbgaiabaadaa 
wann «ia fBbfaa aoOaa. 

Wanditir^li-r Tl irli-: iiniri--r srMk wir, finden «ic'i 3..;rli iiier ein 
^aar Mal. wo ihn die Gedanken aiugingan. Snu Wiu benihM 
•dribtaakaa Uob aaf «faam Wottitpialat s. B. & 

Der beriitiinie Almanacli. 
. MFallaa i«t dai Starblichan Looa. 'So f&Ut bi«t 

dar ^ckiliar, 
yflt itt M*itt»rt Aach iiArtt dieser fBflb«^ 
' licbar bin." — 
ladt tt bat aiaaa lltlBraiiaebeB TbUvltxala ja da« 
Arbeil, witvon wic biat 1 
ihcilui woUan. 

Der Wialei; 

Ifh fViiläfr , der s rnt i m c n tatt^ 
Em» mein fnOfr an 4er SaaU, 
M aaacAe t» Dnuim tmd OtäUktt 

Ifitd MÜM Börner grhr-,-n ■ni,- _/a 

Der ätier. 
Ick« itr W9m}* Stitr mt itf üb. 

Bin viel ein ür^erer Sthelm, 

Meint Börntr und Knochen lind PoUt- 

Vntt leh hafiuda mtcA rad^ MwU — 

2uni Bpsrf:! :s!n '.Vi.'lrii v,-i[, besonder? u: Knr\j:.::!jl di-l 

Dtianaaei tUDgen, dem guten Atlnut «iiiea Vere au* 
dam ao taaaaaiaB gflldaa aa JL B. C ^ watabw vaa SaitaB 
de» pootiichen 'VVetilu den Wandtbecler Keimen weniß- 
«tens niehtt nacbgiebt» tob Seitan det motalitehen aber 
B loht Bah Galla aa baaaUaabi — aaft Hau bgaa« Itb» 
lacafaot* 

RtmfP Mkttm M, Madm b«r* nakr* 

Dal wird dir bringen Lab, Preis und Ehrt 
Mit SehW0ig0H tUk 0tn*Jfp I 
«a//«a krnigc waack'a . 

* (ObFoMaalaaagiBteBlabMBiNaBUBar.) 

£tiie bisher unbekannte Ausgabe der Marbusg^ 
seilen ArtikeL 
JUmI«w. da» aahr gaaana Kanaar iar tiittaiMar dbr Bata»- 

■aation , mtri in »einen KacliricKten Kd. IV. 8.41g,: „E* 

bt kaum au gUoben, daft man nicht auch in Winaabarg dia 
Olaabaigbabta) Attikal in daDraek gegeben babaa aoUta" 

Sie sind wirklich in Wittenberg durch Nik. Selürtentt unter 
dem Titel gedruckt worden: Diuer htrmth getthriebeHtn Jr- 
tittaik i«t«M fbb dib tr «iriar taarJbMaa, an Metr^g vergti' 
*h,--: . T.' 'ia Octohrit ttc. 71TDXX! ". Dl» Fürmat iit Oktar. 
nnd dar Text ttiaamt darchau» aut dem Obartin. der in dar 
daatlbii fl. '416 aafiMbaia Aaigiba wkommit, Angahingt 
itt bei der Oiuvauigiibe. wie e» «ach auf dam Titel inht : 
Btkfnntrtir del glmaheni. Dr. Mart. Xntker«, waiabM aia 
Mkek ktt« Xjrtktr'a Baka 
iwir der dritw Theil, wie er in der JVaLh^ 
Luther\ Sduiiua, Tb. XX. S. 1373. »teht. 

na. 



*) „Ooit tabnf den Menichtm aa«K »«iaam Bilde C|> b. Ait ▼•«aaaft VagabO" Mrt aia laA» da« wbalb ehren. — 
Btttaar do«l>, auror die Sa>llflB«Biaten gefrtgtl Db w«>te Iba aia« baiaalB btlabiC «fliifa Stm «ia miiImm Muaiar 
MigawiaMa l 



Hiacu aiaa Mbga^ 
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ALLGEMEINER 

L I T T E R A K I S C H E R ANZEIGER 



B e i 1 a 

zu Na LYUL 



Tnlialta - Anzeigen Ton. im wm m 
f DeuttckUnd. BwUn, 1797. Itt Jokätut FriMch 

0. Mg. Lhnr. .Aateiger 1797. Beilage su No. XXIL 

Stuck XL i) Briefe über <\ie K«nii»che Philc^ 
phie an einen Freund in Parit, 4ter Brief; S. 107— aftjw 
a) Uflber die Homerische Foeti«. Mit Aückuekt mf die 
Wolfiicben UntenuchuDgen. Von Frürfr. SeM^tlf & 
»•4— »5*- äÖ.*"«*» ««f «'IIP'" R"»« durch Sachfftt 
naeh'Fkanlwo, üb Seaimer 1796 pc*chricben, ,^ter Brief; 
S. 157 — 17^ 4) Gutachten H«* J'rof. F. ^. C. 6rff »i über 

die Natur de» Sirbersrcutur Biiiiin<>ns! S. »73. 17(5. 

.5) Briefe eine« HameMen, liUe r Hnmliurg und Bremen; 
i>. ijy—xgi. 6) Etwa» über da» Wiener Theater. Au»- 
«ug au* einem freundschaftlirhen Briefe aus Wien; 
S. 19» — »94. y) Ae»olutioa de» v«i»torhenen Ucrtogs 
I^iidwig E'igen von Wuiteinbei](, d. d. ig Septbr. »794. 
über du» DiskrosuMi der Zeitttt^jpacbtvibcr, und die /«n- 

»ur^Verordnuag winet Vorfahren Herzog» Karl ; S. 134 

»97- 8) ^^'»«^ -Men*chpii in ■r«lj;lic}iter verwauddt wer- 
den; S. 197 — loe. 9) Nachricht von der loojiihrigen 
Stiftuiipi»feier<lr-5Koni^l. H.ul,,goglum» zu Halle; S. 808 — 
811. 10; GalUit und Oeniiaiiia; S. 818 — 814. njNeue 
deut»che \^'crke. J. II. Vofs Musenalmanach für 1797} 
S. 815 — **5- ^- ^- t itilftiorn kleine Schrifteu zurUatei^ 
haltung. Erste Sammlung; $.885 — 887. i8^N«M 
Musikalien. K. Fr. Zdur aft L»«dcr an Klavier au uq. 
gen; S. 887 — 808. JCaH UnAmnt» Gediehtr. Ib Musik 
gesetzt von C. F. 6'. Sthintttk*, 8 Samniluns-en; S. 82Q — 
889. F. H. Himmel'* deutsche I,ieii(-i aln Klavier; S. 
aaO — *a9- »3) ^"ti7• von deuiffhtn Journalen. Der 
Genius der Zeit. Okicilipr 1790 ; S. s'jo. Bt^rlinitche Mo- 
imtssriirift. Aupust, Sej)(eiiibtT ; S. 2j 1 — 338. 14) Der 
nahe Kettei» S. 838 — 833. . 15) Aa Psyche, ala «ie «Mf 
flolwnwwi &«SS~^ lade in ÜAniik fMMti 

Stück Xlf. 1) Briefe ober die Kaatitdi« PbOoto» 

phie, an einen Freund in Paris. 5ter Rrlcf; S. 835— a-j). 
8) Nadirichten aus Frankfurt am IVIa)a. (Vom Kweiteii 
Januar 1797), S ^ 5 — 898. 3) WürabuTjit-r Zensur 
gegen Profesior lUr^'t Trauerrede auf den I'ürstbischof 
Ir.ui/. l.urKvig; S. 898 — 308. 4) Ausaug aus dem Ta> 
^ehuche eines Heiscodenj & 508 - r^-^x. 5) Nacbrichtea 
«v» d«m WünemkergiadMB. Aus Briefen aus Stutigardi 
&»! — 94s. 6) HpiaMM «weiter Aäef de» ersten 
Buebi. An Ix>lUaa. Ten F. A. ErcAm; 8. 348 — 347. 

Oer Frühling des Verliebten. Nach dvn arabischen 
Dichtem Ihn i-leumi und Abi Hagelah ; S. ^40 — 349. 
ß) Nütiz von deuttcLcn Journalen. Die Hoien 1796. 
SfurkVtll; S. 550 — 35ß, Stuck IX — XI; Ji. 3.58 — 
560. Stuck XII; S. ^60 —362. Der Genius der Zeit 
1796. Stuck XI und XH; .S. 362 — ;^64. Berlinische 
Monatsschrift. Stuck X und XI; S. 364 — Berlini- 
•dir» Archiv der Zeit und ihre» Geecbaiackfc Sinck X|| 
S. 367.340. FMndneicli. Stiici X ^ XU{ & s^— 
37o> 9} ^ Hemugebar ea tmam Lmn & 371 — 

1 

TI797- 



•J" Verzeichnif» der von Dregerschen übri. 
• gen Sammlung Pommer»ch«r Urkunden 

/, u 1 F o 1 t » f t 7. n n f; d r s s e u CoAhcis Pomeraniae 



narum^ue terrarum diyluituti ii i. Mit einer Vorre» 
de diplomatischen Inhalts, heransgege* 
ben vom Dr./oiliann Carl Conrud (Mridu, JLaiaerl. 
Hof- und TM* OfUa, frirk); Geb. Leg*, 
tioaeretb ttBd Herrogl. Pfals-Zwejbrück- 
aebea encb M.Trggrifl. Badenschen accre- 
ditiitem Residenten am Kon ig 1. Prcul«, 
Hofe, vcrschic(iener eelehrten Gesell- 
schaften IM i tiil ieil e. Alten - Stettin , gedxudcf 
bey Herrn. Outtfr. hßetibtirts Erben. (In Comaii»< 
siou bei Haude und Spener in Berlin). 1795. XBC 
. 124 & Fol. (Mebst einem Titelkupfer.) [1 KtMr.] 

Dai Manuskript dieses geuif» jedem Freunde der 
Statistik sein \^ ilM omnienen \ crzricLnisK-* liat, nach der 
Erklärung dr> ihn. IIci,iu«m L. r» S. HI. der Vorrede, 
grofsen TJJellb dtr unstr rbliciio Graf Kwald Frifdrich von 
Herzhtrg selbst besorgt, und der Herr Geh. iLenitoni-' 
tatb und Resident Or/nVAj hrgleitete «», weil iktt aein 
nun verewigter fünfzigjähriger Freund darum ersucht 
hatte, mit einer Vorrede, die wegen ibna diploniatiseheu 
laheltee alle AnünqdueiBkeit de» Staristikers und Hiuo- 
rikeM verdient. T»er Tnhalt de» Werke» selbst ist nicht 
hlof» ein cluoiiDlo-isclirs Vciy.cicl.nir« d. r für die P0U4. 
meische Ce»clii<lite LoiLst widitigpu Uiikuaden, sondern 
auch zugleich dir U.k .iii,' , . I ui.p de» /lauplinbalt* der 
Dokumpnre in der uioj;)ich*ttu Kurze, ohne dafs durch 
diMf Kur?,e die gehörige Deutlichkeit vemachlatsiat 
worden ist. Di« säm.niUchen Urkunden, welche hier 
verzeichnet sind, uiiifdüsen die lahre 1170 bis 1590. Die 
vom Jahr »»70 bia »sös^Srea «och znm erstpu Bande 
det Codidi Fometaniae dI])tonwtir!, und Leiindcn sich 
originaliter im Berliner Archive ; di i I i cn sind aus der 
Z>re»</»chen Sammlung, vfelcLe der vcrrii- nrtvolle Gta{ 
von Hertberg an sicli gekauft, und im Jahre 1795 der 
öffentlicheil Bibliothek des akademi»cheu (ryumasiun»» m 
Alten - Stettin gencLenkt hat. — Wir enthalten uns Obri. 
gens. Etwa» ^ur iCmufeldung dieaea Werk.^ hinzu au 
ietzeu, wekliei wir den vereinten Bemühungen eine« 
Htnierß't 'aad OtlrieUt wa verdenken haben, und da» 
allen Liebbabem g^dficker atatisüacher Kenntnisse in 
wie fern sie besonders die Pomniersche *^*— "Hw ffir* in 
tereaairt, »ehr willkommen seiu mui». 



f Frankreich im Jahr 1797. Aue i»u Briefen 

Dentacbei Männer in Pari«. Mit Belegen. " 
Xn eartie, tUn <fue U vtrite, tmut U vwiU, Altona 
1797. gr. fr In der Dnickerey der EÄpedition de« 
Merkurs, audi bey lUAn in lübeck, nnd auf alhsa 
Posiämtetn. Der Jahij^nf 4 AtUb Du '•firplni 
Stück 10 Gr. 

Stück T. I. Nachrichten von dam l ^ilf ^ 
Charakter Chretien GuilUium« La$noignon Mattihtrbei 

{' ^■P"^"'*- Auszüge); S. 3 -,14. H, 2^^^ 
tafla der jüngere über die Frieden.?. VorRchl.i^<. d.-r I-,ig. 
beben RemeniBg; S. 15-17. III. Ueber die Journall 
(Ans dma «UmmtxOi & a«^«u . IV. Veb« U Fey» 

- Digitized by Google 
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l«*iGefiTie«n»cl)ift. Von U CreteOt itmHa(fimt'S^H^ 
a^, V. I)nunDu'iB«richt üb«r dieMifclirluaie ««rrwEl» 
freih«itt und über di« Mittel ihnen Einhalt zu thunj S. 

VIv N«chricht von den be»ten Fr»ni!Ö&i»cbcn 

^riMenscb«fÜichen Zeit»chrift«n d. J. 1796; S. 43 — 48* 
YIL Die Republik. (Aui dem Fri«den»boten); S.49-57. 
ym. Atwsüge an« den Briefen eine« Nordländer« i S.58 — 
tfg. IX. Bll«rkwäidig«« SdMwibm tob U Fayetu an U 
KoAtjoaerndt kinm vaA acMr Teritaftttehmung; S. 64--|^ 
yo. X. Auiziige am Pamer Briefen ; S. 71 — 91. XE 
Neue Französische Kupferttiche; S.pB — 93. XII» Hy» 
n« du dix Germinal. I'ar /. H. DilOrglUt. Muliq«« 
JltTÄcinffc« Jatii" . vS. 94 — 96. ■ , , „j, 

■ Stück II. I. Ueber die ReauUatc des Ii tuen Feld» 
m|S> Von Matthien Dumai, Mitgliede de» UalL» der 
iWmt S. 96^x40. n. üntcisuchung der Fra^e: Wa» 
durfte iat fVcfT****' der Franscaitcfaea HcTolution , dra 
Kriege«, ien «ie BBcb »di geM>geo> ««d de» iiieden«, 
tkr dcnisdben rin Ende machen wird, für die Kolo- 
men in AuicnJi» »ein? Von Mttlouet, Dcptlttrten TOB 
St. Domingo; S. 181— 148- TIT. Hodcrer ühtt Am Or- 
leaiuche !• aktion. (An» dcum Journal d'Economic pubh- 
oue); S. »49 — X.54. IV. iSnchrichten von dein lieben 
«ad Cbänkler ChrttUn i^mUnume Lamoi^mm MaUs' 
kcrto. V«« /• B- Dubois. (Im Au»ir.iigc. BescLluf») ; S. 
>55— V> AoiBÜi^ aua den Briefen eine» Nordlän- 
am : S- 168 170. ^ L(t<rite«rüber die Pari»« Wci- 
W; S. 171 — 178. VIT. Hwl<r«r übet die P«ri««r Wei- 
. S. 173 — 178 Vm. Anasuge Periaer Bfttftii{ 

i-p ißt). IX. Charit <!u banijuet n'pubhcain pout 

Im f^te de la victoire. Tar le Brun, de rin»titut national. 
Hoaique de Catei^ du comervatoire; S. iß? — »P^- 

Stück III. L Nadiricbt von dem l.«bcn und don 
tfedce« J^ttelm IWl« JUvwni"». Von Joachim le Bre- 
(Oft, Sekwatder KlMi« »«nliKher und politischer Wia- 
«enschaften heim National -Inititvt. In der i.iTcndicbcn 
Vwiamnilune deatelben am li^dMtbal im4tAaJahr 
g,.l< s.>..; S. 196 — aoÄ. n, NaArfdft Ton den b«ataA 
l'"ranzöi.i»clu" \vis»i-.is,< liaftHchen Zeitschriften dei VtT' 
floaaeneti Jahrrs, (1 ou». t7.uiig>; S. ao^r — ci6. iTl. Ue- 
b* däk Gemeinceist. Von Rudoer; S. ai7 — Bi^ IV. 
Ueber die Reaültate de» letiten Fcldzug». Von Dum.,s, 
Mitsliade dca Halb» der Alten. (Be»chluf»); S. 225-2412. 
V.ßte fünf Minner. Van Joseph Deipaze. (Im Au»zugc)i 
S.'ft43~ftlSo. VI. Ueber die gegenwarti{;( n Verlogen- 
heiten der Engliadien BanL (loa einem Pariaer Jour. 
oale); S. SÄ 1 — 2(55 VTT. 1« «m einer l^enre- 
volutiön für die l^rif nl'uhr.'ndcn M.icbte etl Moita? 5. 
4166 — 869. VIII. l'ioJilau.8tiondc»Direktotiii*h an d!* 
tJt.«ld WahlverRamniltin^icn; 5.870 — 878. IX. An^- 
tigfi au» Pariaer Briefen i S. 873 — ass- a. ISachpclüs- 
tSet Brief dea Volk*reprä»entantun Salle an »eine Ge- 
j ^T'^'»» wenige Augenblicke vor «einer Hintichtnng ce* 
•chriebeAi 5. 4ö4 — a8«- XI. Hymne k I taaliie. Par 
M. 7. CWiMiT, Repttonlant du peuple. Munque de 
CatA, de riMtitot-NaHonal de oraaiaue; S. «87— ^ 
Stück IV. T. Garot über die Orleaaacke Vwadiwö- 
rone; S. 291 — 504. II. Nachricht von den' bcafeA Fran- 
sös.ijcheH wisifeMcbaftlichen Zcit»chriften rlrs vi i lli^sf^nen 
Jahre»; 8.305—318- I"- Fonlonesühti <\ic Fmleuf 
und die von yUUumoit und hrvtiicr «ngrzeti.lten Vtr- 
•chwörongen; S. S»9 — 334- 1^. nie f.lnf iManner. 
(BaacSilnfa): S.saö — ÄSS» V Unhnl eim* Jakobiner« 
über die coMtittttiondleB und tfinen Royaliaten. (Aua 
dem Journal dea bommealibm); S. S54 — SöS* VT- Die 
Wahrheit, (l'in inerlcwüuliger AuftatJs auadttn officieUen 
Blatte le Redact.ur); S. 5,{6 -363. VH. Aossewe ana 
Pari»er Briefen, S. 369 —373. VIIT. Hj-mne a la Fra- 
tecnite. Par 17i. D«or »mm. Muaique de C/./rM6iai, del'Iu- 



A ArelilT klBtatr «efatreuter Reiaen durch 
merkwürdige GegÄndea det Schweis. St. 
Gallen, in der HB>fl'«cb«a Bodibandlung. 179Ö. gt.S- 

IV. 3>- ^'^ i'^th'^r ) 

Der Herausaeber sucht durch diese» Archiv den 
Winadi SO erfiUlen, dftfb, bei dm gralien, ftM ' 
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MtlibMMa Hakte von Rcitebeacbrnbangegf», «deren Gegen* 
■tand die Sehwcaz überhaupt tat, aoc» die serstMmten, 
rinselne Gegenden dieiea Laadaa ia«ilMir«ä D«> 

tail »childürnden Reiaen ge« «mw d> l yi fafc laAten. 

Die Aufnahme diese« Roudc» wird fb di* Fnrttetmng 
entscheiden. Er enthalt: I. Spaziei]gang auf den Pil«. 
tus-Berg, im Ranton Lurern. Aus dem Franzosiicben 
^de» ehemal. königh Frana.. General -Lieutenant» Front. 
Ludwig Pfyff«r *en JVyher in Lucern) übejrtetzt vom 
Herausgeber; S. 1— «S- II. Da» Pfefforter-Bad und die 
tunliegende Gegend. (Voas Dr. jim Stein, Kk)»ter- naA 
Bad- Atzt raMaffm) ; S, afx—A& in. Reis^dnmbdi» 
Alpen und daa Wafliaer-Limd. In Jahr 1771. (Voa /dk 
Sam. JVyltenbach, Pfarrer an der Kirche zum beil. Geilt 
in Bern); S. 57 — 104. IV. Brucbstückeeiner Reise durck 
•da» Bilf-tfnim Basel nnrl dir Geliiir^'f ^ in .N 1 iifi liatel. Im 
Aus ist i"83- (VonX«W f'icior ton ßonstellen, L»nävOfjt 
ru >M ii ; S. 105 — »38. V. Bemiukungen auf einer 
Heise durch die Kantona Glarus und AmieiisrU. Imjata^ 
178». (Aua dem Tagebuche einer Geaellacbaft junger Beik 

T^l ^v.^'^vftef^iiiSS'aään^BraSJ 

S, ^ 170. vi. netaea OQita'eniMf ncrcra^enngn Vra 

Graubiinrlten. (Vom königl. Frans. JMinistrr L'N scj ron 
<Soiü KoMarichlins); S. »77 — 880. VII. DerHh. intnH 
hei Sciiafl>«'ii't " (Aui ilciii Helvet. Kalender); S. 2-1 ^ 
a3fi. VIIL Reise von Eck nach Sitten über den Berg 
An/.< indim. Aus dem J"raiizosi*chen (de* 1 i.uw Ii, a 
FredigtHS i'.S.Bridel zuB«»cO; 5. i»oi«~M8.:. iX. l\eiM 
uber-doa Rigiberg und die vier WaUitiUte. (Vom Ftob 
J. H. VOM ■Or«U in Züridi); & flgs — sta X. TaTeva» 
ra7.. (Vom I'redigex Bridd)t .S. ^it'—$i^ JDL Spa- 
ziergang auf denHjgibci]^ '^obAdC 
S. 319 — 05»- 



^Dr. Jak. Carl Conrad Odriekt^ KaiserL Hof- nnl 
Pfalx«6rafen, wtrkl. 0«b. Legariona-Raths, 

und Hereogl. Pfal«-Zwcybrück»chen, auclt 
M afp präfl. Badensch en am KiinighPreu f i- 
H o f e a f f r r d i 1 1 r t e ti Residenten, v e r» ch i c d- 
gel. Gesell schuften Mitglieii», Bemcrkun-« 
gen über den in a n n i a 1 1 i g schrgrofseiq 
JSutr-en der G sr te n - B ie n e n-Z u ch t der Land» 
leute in den Preulsischen Staaten, unC 
-beaondera det Mark Braadeabttr«^ BeiGe-{ 
legenhett dtfa noulieli ia eiaeai &rei«eo«>n 
vent in der Ukeraakrl ireachebenen geaets-' 
widrigen Antrag« euY «u »uchenden FeaN-' 
8 e t z u n g in i! e ni P r o v i 11 z i a 1 - L a n d r e c h t e t 
allen, aafser dem Gutsbesitzer, und in»- 
be»ondere dem Prediger, das Bienenhal- 
ten eu unter»agen. Barlin, bei Bdiz und Braio^ 
1797- 8- 32 S. (5 Gr.) 
Die Vennbaanng m 'dieaer Ueiaea, aber aa wich> 
«igen BooerkannB teubhaltigea Sclnäft, findet awa 
S. aj— 14. Ea nttte aiodidi cia Henr ««m .^niim in 
Bilikow den venamnilten KreisstHnd^n in "der TJketmark 

den Vnrsrlilaj; prthiui , br i Ifi'fc' diil-iii anzutragen, dafs 
<lcm neuen l'roviiizial - i .Biiih 11 litr i ur f)ie Ukermark das 
Gesetz einverleibet w iirde ; ,,<!i'; P: «jip>:r sollttm keine 
Bienen halten, als welch«» Recht nur allein dem Herrn 
des Gut* zustünde.** Gegen dieaen dem Staate aO aadl- 
tbeiligen Vonchlag batt« swar schon ein Ungenaantat 
«796 auf 1 Bogen ui 3. eine kleine Sdirift berauageKebea, 
w€Ü ab«; derVeiftMer deiaelben mit dcK landeilifvnidicn 
Vemrdnungen nicbt vertraut genug cu «mn «rlilen ; »o 

,|uak es Ilr. Dr. Oflrichi für ratbsam, das Srli.i(llirbr und 
Geactr.widrige jenes sonilrrbarrn VorsrhI.ij;* Hrnllii )iit .ms 
einander zu seU.t-n. 1 r yelp.! li.il.ri', wir iincnrli! In I.ch 
Wacba und Iloirig n)ancben Kunttlem, liandwerkt m und.' 
andfira Ständen geworden sind, Und wie viel die gröfaei«. 
Kvlmr gedachter Produkte zurErapcning des Talg», Zub- 
ken» 0claik8.w. bettragen würde. In der Folge beweiat 
er aua dea «Ilgen. IPmbJb. Ijeadiadite oad muiem Pr«- 
vinatd-Staintem, daf« ea nid» nur «Den kSnigl. Omeih' 
tbanen frei stehe, Bienen Kti halten, rot:dern r.olcbeedin« 
aogat dam Landmanne zur Pflicht auicdegt wird. 
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^ Der ««u^ Mfiisch. Eine Wdrh*n»clirift< der gebM«erte Solm ; S. 51 — ^4. IT. Beiipiele; 

" * . 1. - . 1- ^ j M b. 63 — 119. Die Anzahl der bier auFgetteUieaBeuBi^e 

läuft »ich auf go. Sie ttnd mcitten Theili aui itarRS. 



Herauigeeeben von 6eor^ Cvnrad Meyer. Er^ 
• ten Bande» zweyte* Hefr. i4tet bii sdste« 
Stü«Ic. 1797. Flaaclraiw, htj 4«m Hemuesbert 
>nA in GHuainimr \ef Fr. BfehtM in Altona. TVt 

S. soj) — 4i£. C13 Gr.) 

(5. Allgem. Litter. Ati^cigpr 1797. Beilage tö No. XIII. 
141 — 14a.) 

Sp) Burgergciang der FranJcen. (Nach im FctnaS«^ 
•eben); S. 209 — sii. 30) Von einer Laa^iMtnaur niul 
tHiecIiaDdMtnuem äberinopt; S. aii-^fti^ 3»} An* 
ftüga Autwmi 6. »19— «ao. Anekdote! 

S. 321 — aaj. 53) ^idttieverlassrnmuftte) S- 225— 
««7. 34) Lied« S. «97— 230. 35) Wat heist Freiheit? 
6.230 — a/jo. 36) Erlüürung; 5.241 — 24.',. ^7) Ge- 
dicht aof den Emu d in Bergen; S. 24,5 — C 51-». ,Tf)) idtte' 
ntur; S. 250— 2<i(5. 39; Men«clieii- M8»ken und Mcn* 
•cheni 5.237^254). 40; Heinrich und Ida. EineSiuBMf 
S. »58 — 204. 313 — 320. 41) Ueber eine Stelle in der 
<?untidienne; S. 265 — 87B. 42) Lc Gouvo Hymne an 
die Märtyrer der Freiheit, (a. d. Fnns.){ S. 273 — 276, 
43) Der JHflBMfafaeUEnrMlHn« S. S77 — 200. 44) Von 
«nd g^jgm den Hemf Urin.xllim aelhtt geradesu gevrid* 
nieti .s. 251 — 301. 4J) Der obente Juittshof inTeuttch* 
land erkennt die Menschenrechte nicht an ; S- 302. 46) 
Fnncpyricn» auf Theodore und Ire-nc, 7wel berüchtigt« 
Flirstiauen; S. 305. 47; Wie Theodore in der Hülle auf- 
genommen worden ; S. 304. 48) Eine edle Prinseuin i 
303 — 3*^^. 49) Hofpddag«>giJ(. Gogmttü^au den 
Vorigen; 5. 313 — 31 j. 50) SdnailMB m dem Honnt^ 
geber, betze£EBndeiaaiifl»« AftdmDnpptiunnt; 8.321 — 
50 Uriuu Gebet an die' aiteu Guttar; S. 334. 
5») Coutraat : politi»che Intoleranz und politische Tole- 

' nne j S. 334 — 336. 53) Gräuel in den Hessen • Oarm» 
atadtisdien Landen ; S.337 — 349. 54) Die bcrrsdipnde 
Kirche; S. 349 — 35a. 55) Begebenheiten auf Reisen. 
(Brief an den HeraiUiecbcr); S. 353 — 3Ö8. 40&— 41^^ 
5(>) Höhet Lied von der Gleichheit» S*. 3^— SVS* S7) 
Et\vas von Willig V. dem letalen Ertentdielter der 
y.N. S. ^73-^300. oe) Xittenttnr; & ja^ — 304- 

< 5p) LMM« über die Tnunpik« dar KiepvUüi S. 30j-> 
400. 

^ Anekdoten und Geschiebten r.ur Ehre 
und Schande — der Menachbeit. Ein hi« 
storisches Lesebuch f&r'alle Stände. — 
Zur Beförderung .det M«Aac|ienk^inde^— 
Motto; „Vom Measehen Itanll nie Gutes, 

a 1) f r auch nie B ii s c s genug g e s a g t w e t d e n-'* 
Celle 179C», Uc) 0. E, Schulze dem Jüngern. 183 S. 
0. IQ C > r. ) 

Wir würden cn weiiläultig werden, wenn wir alle 
die hier aufeeitellten Anekdoten namenilich anführen 
wollten, da iure Aueahl bis auf 9) geht. Sie sind nies» 
•ten Thcil» Schilderungen und Charakterzüge grofter 
Mepnec, die entvreder OkoA Tag«id und MoreUtiit eidi 
Vcnbrung ndd Achtung ermnben > oder die dvidL dio 
achnDdtirfjitcn die ATenkililieit entehtendcn Laitcx aufc 
a)s groise Boaewichtcr auszeichneten. 



<)• Moral ische Chrestomathie für Jünglingtf, 
■ xur Bildung des Herzens, in Erzählungen^ 

Beiap i r 1 f n , moralischen Aufsätzen und 
' moralischen Poesien. Zum Gebrauch in 

und aufier Schule 11. (TJebst einem littcra- 

titrhen Anhange.) Celle »797 , bey ix. E. F. 

Schukr riem Jiingem. VT. «35 S. 8* (»öGr*) 
Der Titel aeict aetura die Absicht an, wektie der 
Hctaueg^ber oder VerfiH«er ('weldifr liilh adt F. Jt L. in 
Leipzig antetichreibt) bei dieser Chrestomathie hatte. 
Inhalt. T. Ereihlungen: 1) Der guteSobn: S.3 — 
IB. 2) Die tugcndhafSte Rache. F ine Italienische Eneäh- 
iung; S. 12 — 23. 3) Die kinfilichc IJebe. Eine ttahre 
Geschichte; S. 23 — -aö. 4 Der rechtschaffene >i>1im; 
S. 87 — 41. 5) Joel und Ucmani & 41—44. 6) Fha- 
amalt & 44-»46> . 7) Pbaoor and Dlaa; 9. 4$— 5»« 



•eil 
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beläuft sieb auf 8o< Sie sind meisten Theili atti der RS. 

nnd OtiecJiischen Geschichte. III. Mural i. 
slie Aufeitaei ») Empfindungen eines Jiinglings aa 
nein Wintenaorgen j S. 119 — 125. 2) Empfindungen 
an eir>em Winterabend; S. 125 — 123. 3) Betrachtun- 
gen .111 einem Fruhlingiabend; S. 128—130. 4) .Ebenda 
auf dcrFlus i S. 130 — 131. 5) Die Gegend im Gtaaai 
S. »3»-^i34' Ä) Gebet au die Natur; & i5j|_«|^ 

7) Die Glückseligkeit. Eine All«^orie; S. 13J3 

fl) Die Freundscliafi. Eine Allegorie; S. 141 — 150.. o) 

Dm glüdiliclie Land, Ein Trauuigiticht; S. 150 15». 

10) LinBlidi iadieZtiknnft t S.\S9- 11.) Dem Andeul 
ken meines Vaters; & xio» t2) Jahre sind Stufen sut 
Ewigkeit. (An einen fangen Freund); S. löo — ly^ 
IV. Moralische P o e » i e Ii ; 1 1 I.*yrische P<>e«ien • 
S. 173 — iQ'^. a) LJef;i4ihe iiml epigrammatisciie Poe- 
sien; S. 193 — ilo/f 7t) l'oetisclic IJricfe; S. 804 225. 

4) Poetische Etaablungen; S. 243 — 234, LitterarV 
acher Anhang, oder Versuch einer Auswahl nMtatt» 
eher und Mmreteber Sdiriften, zur Bildung 4^ Gesäten 
uttdHeraeoaTeoticberJunglinge, vorzüglich stndirender 
in alphabetischer Ordnung, und mit bi jgesetzten Proisen 
der Bücher; S. 235— 252. Die übrigen Seiten a«* — o« 
ia»»ll«widige InhaUs-lJi'-S^' ^ 



•i» Theotognscih» Blätter, o4«t Nachrichten, 

A nfragen und Bemerkungen theologischen 
Inhalts. Herausgegeben von /<-/i. Ckrutia/t 
WilhcUn AiiL;u!,ii. K r f t e r J Ii r g a n g , Erste» und 
».wcytcs ua ri3 1. iSro. 1 — 26. Gotha, bey den» 
Herausgeber, Und in Cemmicsion bey Justus Pcrtheti. 
416 S. gr. 0. (Der Jahrgang aus 4 (^artalen 'rrtnhfwd 
8 KtUr.J 

Der UerauMaher hat hei dtaiar theologischen Zeit* 
hchrifk die AbcicSt^ den geeenwirtfg In der Theologie 

bensclieiid'Ti Geist daizustellen, wie er auch selbst iSo 1, 
S. .j. ( ikl.at, unrl nOdi ru d-L-icr Etklariing hiur.ul'ügt, tials 
es w ohl nicht xu \ icl hehaupft sein wurde, wenn man 

tiiese periodisch^ >chii't als eiu Kepertortum der 
neuesten theologischen Meinungen ansehen 
wollte. Diese beiden vorliegenden Quartale enthalten 
huianiariMh cenaanaan» Folgende«: \. Auf»fitae 04.* 
nnd «wir - 1) EitegetisdiCi aj. .a) lieber da. A. T. , to. 
•«•) Nene EAlärungen, «. #> N«ne DartteHungen undEp> 
Weiterung älterer l'jrkläungea < 4. b) Ueber das N.T. § «, 
») Neue, 9. ß) Aeltere, 6. a> Die Ileligiomphiloso^ 
phie, DtjgmutiJc, Mural, K ircheii^eithichti: u. s. w. br?- 
treifeinle« ^3. Für den Prediger und Ercidier ins^e- 
•on.lere, j a, Die ilieol. Litteratur hetroffend«, n. 
5) Vermischte iiemerkungeo, Wünsche u. s. w. 16. B. An- 
f ragen über alle Thetle der theol Wissenschaften, von 
weldien -viele htoft .an An&itaen nmben haben, «usam- 
«anji. Beantwortet ^nd «fi. G. Xfaehrich<en, 7Ö 
i> BSohetnnzcigen, 47, 1^ Ein fortgesetzter Aawsiger dei 
neuesten vorzüglichsten theologischen Schriften, »«. 

b) Anatiges <1er schlechtesten theol. .S:hrL/(cn, ? 

c) An^ei-rr th r neuesten theol. Littetiatttr in Euglaud,'io. 

d) AnkuiMli-junpen neuer Schriften, 6. e) Entdeckuo» 
anonymischer Verf<»s&ei , 4. a) Vermiachte Nf^hridi. 
ten, 19. D. Antikritiken, 4. •) VondenVaiftaMtn 
•elhst, 3. b) Von Andern, 1. Genannte Verfitaser sind lAi 
vott denen viele mehrere Aufsatz«, Anfragen u. s. \y. »©1 
liefert haben 3; CaMItaMcA» Frtnzely Gutbier, C. J. Ilaru, 
Jini>jnrr, Hülstmutm, S. H. Ltjffln; MöUtr, Ruperit, SkC 
irr, Sieinicek, Stertinig, '^f*» MaFan*g«bcr 
und 10 Pseudonyme. * * 



zu 1 ) a 1 1 
gein V( 



I P 1 0 n Jesu In 
Ihtrvn. //l.. ....^,, 



Predigt- 

X. Rektor 



«j« Wahrheiten der Re! 

form, von Joh. Ooitf. 

nenberg. Celle, 1797, in ^tA«be d« JOn- 
crhige. Vf. 250 S. 0- (14 Gr.) 
Iiilialt. i) Von der liebenswürdigen Gröfse Gotles 
in unsern iuJtcni Sinnen, über da« Evaagdium aai la 
Sonnt aaah TtinUtt. Mar«^ VU, (1— $7« S. $-^2^ 
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•) Lehrreiche Bemerkunee« b< l dem Anblick der m»je- 
(tämcben Sonne, aber ftalm XIX, i - ß; S. 27 — 44. , 
5) Von einer eddn Feinheit im Betragen i.acb den Grund* 
ätsen de» airistenthum*, über I'hilipp. IV, 4— 7« 
K,„der» über V. 5 ; S. 47-66- 4) ^rf.lS«?"*' 
tfaatigkeit gcpcn \viu(lii;r Arme, über jVlatin. ,^*S*'^ 

46; S. 69 80. 6) Glaubu an Ifsum und »ein Vemien« 

i»t Werth Haupt»ache der hest. n Hellgion au »ein, üb« 
ais EpiMel am SonntaKe Läure Hebr. IX, 11 - »5; i»« 
at - »10. d) Von der eddn Fraude bei der Rückkehr 
üne. Sünde* w 0«t, äberdetEvmgel. e^t »/en Sonnt. 
nachTTinit.L«k.Xr, 1— w; 8. «iS — 'S*- ..':> ^'"l"« 
der''eoffenl..iTt, 1 HfÜpion vor der bloU naturhchen, übet 
da» Evaiipiliuin a . itiu PBngattage Job. XIV, 15—3»» 
^ i3-_i6o. c T'i pro&e Gewicht de* Gedanken»: 
wir werdea un» wieder »eben, für die Freundichaft edler 
Seelen, über Joh. XVI, aa ; S. 163 - i8"- 9 ' « 
mufall und der Ehrt anderer Men»chea, über da» fc-vaa- 
»ainm mm iten AdTttit ÜMallkXX. 1-9» S. .05-»o6. 
To) Von der «:T,weren Wi..en»chaft ^J*^^ 
SU «ein, über da» Evangelium Epiph. VI. ÄMtll». XVl^ 
y«^ VUL IV, iB— «9» & *3«> 



.^Vereucli einea Beytrag» «urBildu ^ ^rt 
poaitiven Rocht»wi»»en»ch*ft. Erste» 
Stüclu Jena, in der Akadejpiaiien Buchhandlung 

Dieb erste Stück culuHt folgende Abhandlungen: 
l EiörterunK de» Btgriäe» vum Staut ; S. 3 16. II- I»t 
Ptveeiaio «inh» n» w? S. 16 — 95 Muf«bei der 

Ce»»io nominu Twitn und Uuiu» »ugleid» ^eleiwat 
weiden ? S. 95— »la. 



Waaderungon durch die Niederlande, 
DautockUnd, die Schweis und Italien in 
. den Jahr«n »795 " '794- Leipaig, bai f^off 
und Cümp. i79Ö. ß. 2 Thclle. (3 lUMr.) • 

Zur Inhalts-An'-^'S'^ dieser iiitereaaanten Reiaen »ind 
fi)J«ndaB«Bierku.>".-n liiiilSngluh: dal", alle Narl.rich- 
tn an Ort und Stelle niederB«ä»elmcbcu »uid i dal» der 
TerfiMaer, d*r tich au» rfieblichen Gründen nicht ge- 
nannt hat, die gebÄbtende Acbtun» de» Poblikum. 
be.elt« durd» ÄhnTicbs «eyilsbafe Naebncbten sur 
K ntnifi de» Innern eine» h«iiaehbait«a Analmi 
de» bcsirat; daf» endlich dieZeitepochediei«* Rdaeoaeh» 
richten den Verfajaer bei »einem Auf< ntbalte vorzügllA 
in den Niederlanden gewif* hinlän^licliei» Stolf 7.11 ibrein 
Interfl»»e darbot. Der Verfii»»er passirtc unter mchrcm 
fiolaendft Hawptörtec und Linder. Im n r • t e u Theile : 
OttendatBrugga, Gent, Antwer ytn, Mecheln, 
Brüaael, Löwen, Tirlemon^ St. Thorn, Lüt- 
tich, Spa, Vervier«, Atcba», Jülich, Neuf», 
Du,»eldorf, Cöln, Bonn, N euwied, Coblena» 
£Urenbreit»tein, liuib», Na»»au, Naatatten, 
Wiabaden, Höch»t, Frankfurt, Oppenheim, 
Stuttgard, Tübingen, Hechingen, Donau- 
•achingen, Egliaau, Zürich, Frauenf. ld, If 
WtI, 8l Oalfen, Appenaell, Gbur, Glarua, 
Uri, Barn» U»terwalden. Lünern, Baael, Ftty 
bürg, Lausanne, St. Beriabacdtt St. Rem^, 
Aosta, Turin, Rivoli, Aviliono, Aati, Nori, 

Genua, Mailand, P i a ce n Ba, P a r m ü, Mo d e n 
Bologna, Pavia, Lodi, Florenz. I.ucca, Pi»8, 
Livorno, Rom. Ini zvvi itin TliL-ilc findi t umn 
reirbTishiae Bemerkungen über Rom, Neapel und 
deren (legenden, Venedig, Verona. Seine Reiacgeht 
durch Tyrol, Bayarn, Oattraich, Ungern, Mäh- 
re n, B 5b men. Sachten, wo man unter andern Nach- 
rirlarnvon Triei.t, B r i X en. In »P r uck, München, 
Salzburg, Linz, Wien, Ptafabarg, Ofen, Pait, 
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Prag, Dreaden, Meificn, Le2««ig. Potadaaih 
Berlin, Magdeburg, Bra v«afibweig, ilakHQ. 
T«, WsatylaUa und HalvStaUra - 



1^ SIchaiaalie ProrinsiaibUttar. 

der Expedition dert^lben. 1797. 8* (P^ Mufpag 
von ift Stücken 3 Rtblr.) ^ 

Janiuiff. VorerinnenngiS. t— 4. I. AufdaaGo> 
bovlefait des KnrfürMen von Sachaen am B3 Decbr. 1795. 
Von K. Hilh. Da/uiorfi S. 5— 6. IL Des KiufifiratL 
Säch». Sanitatakollegii Belehrung" für daa PobUkmn W 

dein ^rof«en Nacbtbeile, welcher au» dem Mifabraucbe 
de» ßiauntwein» für die,Ge»undlieit und die S«deukrSfte 
ent»tebt; S. 7 — 16. Hl. 1 «belle derer se i T>r"s.den 
1617 — 1794 aufgereichoeten Getrauten, Getauften, Bo- 

frabenen, Kommunikautcn und Ordinirtenj S. 17 — 4d. 
V. Abatdlnng daa Bettalweaen» und Ver»or«iiur dm 
Annen im Fürttentboai Alteoborg ; S. 87 — 49. V. Nadl» 
richten von Manufakturen, KunstAacben und Künttlern» 
S. 50 — 50. VL Hi»tori»cbe Chronik; S. 53 — 75. VII, 

VUL UtteoMri S. 96 — Qff» 



Februar. T. Zw Fayer det goIitaBan 1797 »• 

aun^eii im Club zu Gotha; S. gl — QS. IL Armen-^i* 
»lalten in RudoUtadt; S. 33 —9a. ITT. Klaiiie Chronik 
der St.idt Z<-itz vom Jahre 1796; S. 9a — 95. IV. Etwa» 
über den Park «n Weimar; S. 9^—97. V. Hi»tori»cbe 
Cbronik; S. 90 — laa. VI. Verzeichnif« der iiu Jahr 
1796 in 51 in Sachaen geliwenen StHdtan Gebümim, Ver- 
iMoibcnan, Gelniitan and Coriwmnikanten ; S. ie5-ig9. 
Vn. Erftndungeiif S. itp — tSS» VIII. Volkaufal und 
Kirchen -Nadiriditan des Puralentbtuni Altenbiirg (mit 
Auaachluf» der Saalfeld i»chen Ijandesportion) im lahw 
»796; S. 134— 13O- IX. Auszüge au» Brief*?n ; 5.133— 
143. X- Schwedische Krice»kontnbution derSt.idr Naum- 
burg im ]. 1706. ( Auü den J\ath»akteu daaelbst;; S. 143— 
143. XI. Selbsirache der Welfidorfer Bäuerinnen ge^en 
den zu ihrer Beleidigung gebrauditen Atiatuf : Hidendti 
S. »45 — 147. Xn. Biographien: S. 147 — 15» XIIL 
Hof. Etat Herzog Johann Wilhelm» zu Sachaen-Wwaar; 
S. 151 — »53. XIV. litteratur; S. 153— ttfo. 

Mirx. I. Nachricht die Dretdner Armen • Veraor^ 
gungaanitalten betreffend; S. löl — 167. IT. Wai»«n- 
inatitut in H3dbtii;^titen { S. 167 — 171. HL Uelw 
den Geaondbmnen mt Bibrat S. 171 — 177- * TV. Sieb- 
aiacher Kordon zu Beziehung der Griinzen der NLutr.ili- 
tat; S. 175— »76. V. G<»\valtRerichte zu Obhaufsru /,u 
St. Nikolai; S. 177— Kj.;. VI. Iliitoliiclie Chronik; 
S. 19a— filö. VIT. FrKiidunp; S. 8tö— fil/. VlIL 
Biogrspbian; S. £17 — 2^2. IX. Auizüee au» Briefcu) 
S. äsS"43iO« X. Veneicbnilt der in ae^ Gegend «at 
Dividen wUdwadueadan Pflanseni S. S30 — ass. XL 
Kuri.ich»en» Anwartachaft auf die GtafiM^aft Haaa«; 
Ö. 25Ü. XII. Litteratur; S. 239 — 240. 

April. I. Ode auf die Geburtafeier de» Herzog» zu 
Sachaen- Gotha und Altenburg; 8.241 — 245. II. Wia^ 
derauflebung dea militärischeii St Heinriclii ■ Orden» in 
Kur»ach»en; S. 246 — 253. III. Gedanken und Bemer- 
Jmngan über dia ÖairihMaawiafflInna dw KarCüistUehan 
Ktinader- und Mableraltademia so Dreaden. Tm Min 
1797; S. 254 — si-^ Hi»tori»che Cbruiiik i S. 2-6 — 

299. X. hort^e.tzung de» Verxcichnittc» der m der Ge- 
gend um Dresden wildwachsenden Pflanzen; S. U99 — 
ß03. VI. Autaüge auaBrie üen ; b. 304 — 5» 2. VU. Bio- 
graphien; S. S12 — SS4> Vm. Daa Beygangiscfae Mii- 
aeum in Luipiig« S. S8t"SS4. IX. Beriditigong daa 
Attftataea im Mint dar Slafae. PkvviasialU. dia Kvisidia. 
Anwaruchaft auf dia Giafidiaft I&aau bati«fl«»df 
5.355—356. 
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Donnar«tag», den igreo May 1797. 



Mit Kmrfarttlieh'SäcKiiiektr gnaJigtttr Freiheit. 



DieXeni«ii, nebst den dazu geliddigeati Gegen*. 
■ gesdienken, Anliingen u. «. nr. 

<foitMtsuBg a*r in Nc». LVl I. S. C07. «hftbiodhwii EeeHMion.) 

VVir AbandiUgni du »aoliit« FngoiMit, waiehw 6rl- 
•OMtni» flbacMhrieb«« in, ani e«fa«n von dm all Eia«elü«l>> 

im tiabaaten »tahanden poliüicbcn und liiiarariaehaa 
Fabala — 4i« i« ainw laäditaa. gafälligen Maoiw «tajUt üaA 
nmi *ahr aaltan donb TMmt im Antdrudia.. wia a. B. {«««h* 
seud fiel ein Stein nich dam uidarD: Kboa war « (daa.Haut) 
•ia« «iaaiga Tcfimmar, anuitUt wmita mu 'SSa» 

Der Etal. 
»«!«• OhnB vaieduiatdaR, aagta dac EmI 
gUkkwwda 

Kaean 



.TA 



ntcli dar 3cbauda andide, die auch «IrOckt. jUia Walt aonnt 
nich im trfgaa. immam EmII — Gmtgt, gadMii Mit das' 

verkArstaa Obren irat tt mm in dir Getcllicliafc der Pferde. 
Abac nun «iafa ilui von lidi. Auch mit Teikorzten Olirea 
Mit «ia BmI» hk» «NM. IMa ta§H Omg wmtHk MA 
«obon. — Una bauiegt ihr nicht, ihr Herren Miurbeiier an 
dar — — — Maa tul eucU euern Gang Ungtt abga* 

Dai im «clitaa Fiapa. bafindlicba yarzaichnira da* 
Warka aiaaa TialMhrelban antbllt nianclMn Uanigaa ElnUl;. 
itn^ liitte die den V ie 1 • ckr eiber nicbt angahtadt jkaapt». ' 
hu»§ ia Ho. iß w«|gK«laMaB watdaa uMitm. — Am ium aaua- 
taa awr dBa whilhrianiia tfabaniAt dm WaimataairttaB» ia 
Taanihlwl anlAa Mte aar a a Wal 



TOD dam SHifarift- 
aullar. 



■loaaa 

ind 



Tön dem Buck^ 



aitht bi eMhIr. 
gamaebt. «iettt aalbat gamacht. 



saitGald«. 

Einen eliiiicliiiTollan SaolMahMa ' ''^> ^^as in Anfang« 
de« aeLiitan Fregra. dbar dia ynkiiiciiea Wmeniclialiau 
dbavhaapc aad da« FinktiMiM ia daa Wiaiewichahw ia* Baoa* 
dan ghiagt wird. Wir kOnueu unt nicht enlhaltan, antara 
Laaara folganda Stella daraui miiiutLrilen. „Du Praktiieba 
liat aiaa An ToaEmpfeblung for «ieb ; waa abatTbaotia baifttt 
° davoB aiag ^«r PAbal aisbu wiuen. Wae far aiaa I 
Babikribantaa, Prinumerenteo, Abnehmern u. (. w. 1 
Scfarifi, wenn lie prakiiiclt iii; und wie Ungtaai Wal^M tat 
.Oa^UieU BOcbar vaabniu^ di« d«t Wort aioltt aa 4Mt Mn* 
BHHHnawfaa!" 
w Aba» waa baiftt dann praktiteh ? ** 
«PtakdMb beifit ia jadaan Facha dar Gelabraimkait aad dca 
I dcajaaiga. waa aiualtwlba» daf u beitragt, naa aaiata 
; SU ranebaffea, ua* düa Arbeiten unieie« Stindea und 
BcnifH aa «rlatduara aad Obwhaapt dca Woliiiund aami 
Haa t wOcBi aa MMcra. So iit dem Ltadpfamr allai pnfc> 

titch, wil ihm icinc Arbciccn >uf der Ean'.cl und im Beicht- 
itabl crlaielueri. PredigtcntwOrle, BeicLueden. LaidiaDpradig- 
tm, Baicdiimioaaa. Aber liduiga Bagrllia wem GkrittaadHuaa 

flbsrkaupt, f;eiLindt> Exr^ne, wihre Anticht drr hciligon Scliiif- 
MB dar CUriatan, Gaiii der eitlen Stifter , Lehrer , Beförderer 
aal Bdalgar de» Baligioa. dia lia bckaaaaa. CaKliicbta d«a 
Olaubrnt, lind ihnen 7°!ieorie, und folglich unbr.Mic'.ibir. — 
dam Juriiten in Maueni äcbleudriane weiter liilli. ihm bei 
jidM ▼orkommaadaa Falk dia TMfitbraafNit aitl dOtraa,' 
«797. 



aapanhaihnti 



fcnlMiiMlk 



klaren Worten anklebt, Klagaa und EinreJen Tomumerirt und 
wenn ar iUekta* ut. die Urtbeile bOittck in dia Feder diküit, 
hqaiiiilaai » Fanaala re ▼oilinUrt u. §. yf. da* iat prakdiaht 
wat aber aur beaaem Eiutiebt darOaaatsa laliNt diaat, alio ibca 
Eatatahuagaart und Oeachidiia bautiffi , wia dar groCM Kampf 
dar Natur und dct Buchiiabent xu eniteheiden lai. ia welchem 
Tarbiitaiata Vaibaacbaa uad SuaCaa Abarbw^a aa auiaadar 
«abea u. a. w. die itt Aaoratiaefc» aad galu dan Adaoliaiaa 
nad Richter nichta an. — Um Samiolifc nad apadalla ThaM« 
fia dnltt ciob bei da« Aiata alUsi aad aar B c ia if ia a ia ailai^jpvf 
•ia »«fca ibai ia Paadc ri jlada a odar PoHaatca, in alphab«t{> 
aehav Odar ayuamatiMbar Form gageben werden , lind leine 
Sorga; ob aa «bat iat maai^lichaa KOrpat 10 Tarwim auga- 
Bai^ wia ia caiaam Koph; «der dort 10 lear aotiieiM^ wia da, .' 
dai kflmmeri ihn nicht ; wie die Wiikungen der Heilmittel auf 
daa laeaachliahan KOrpar baaaiiaffaa tiad, uad ob aie bei allen 
aaf aiaerfal Wtiaa gaadiiehti üagt aaiier eiiaam Knite; w« 
■ ich ein riebercheti ftif;t, witd, laut dar ReoeptbricliLT su!> viu .-r 
ficbcr, Chiaarinda, qtumtium Mtü ttt,Mt dttfruatar tanunt,ge- 



Im ailCta« Fn^gawnte, wnrin Tom Thcataawaaaa 
die Rad« iat, britt^gt eidi ein Sduuipialdicliter ia aiaam pr» 
MMtaria bei ^«altaib dn ar Welilgaboraaa flasva ltoali> 

ziivriehrender Herr Juiiizrath and Amtmaaa • 
betitelt, dafa ihm die VerL der Xenian durch itua AeuftO» 
luagea ober die Tteaalia BaIum 4m Markt m vetdatben 
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drohen. «Et MC gnoidiilHh CHgt ar urmt andfni). irann lit 
BMI* Nttur f»— «r blrmlicli« oMiiia«. leb Italt* mllM 

flMek« Ate* TliMtmr gmchriebcn , die s» rcirxliieiienea 
Oma nModcm B«ifoU M^dtfabn woidcn ünd, iinii hiw 
aaab wjch anfgcfttlut ww^nit ind i» kMn Ich dMw 
am bntan ugtn, i^Jj nirino Nn n her liib«. und ob tia* 
•rblmliab («i. Mais« Ciunktcr« »lad «IIa «o* aalir TOf- 
Mlnnaa HinMm abitcaUi« wid «aab 4aa wmgmAmtHin Mlo-^ 
nan de« LanJe* gebilJau Untai rtnrn Tlith rttiiadtiKi tich , 
Studiiun Kkr niaht, nnd mit Hofrtlhan gahaich um. . 
wa ttt a fa bw. Kma am dam abarwaU aarorit 
dam garingittn RacLl« dia Nuur ein*« Riihei otlrr ^^r cifai 
HofiMfaia, mil •kinmt daa Naturan dar lioben weiiLeu Aug»» 
bSngM. aTbtraiUaba IfiitaifM aaaim? Ifui mb dlihfep 

■III t"t:.f Krnritnire <irr Nuturon haben, wenn man eina 
Boftathtnaiur «iu« eiliiimücii« neanen wUL Cau Uofruh 
kaaa fw kaSna «Manditb* Kitur haben: dann — vac #U 
T-eur, !' — wie läiint« er lontt Uofrath idn? Ünd W«aa aia 
Hofrtlik Leine erbinn liehe Nalur hat. «o ht «« höclm iingeraebl 
aaA ImAIhAp dcaaTlieater rorworfm i . w ien, difi et nur 
«rbitmlicha Katuran »ehan lieCMl deOB uk wani^alan« |ufa« 
UuuT Hofiatbtnaiuren in meinen Btficken . nnd wfll , ao Ich 
labe und geaund bin, nüi »udi lalbet nocli > - H tmihtnatiir 
•nachäffen, damit dia Hofnifataatuian bu in den Tatbof*. 
ganatas Winkel ihfta Waataa aafipftiaa Itaan. — 

DiaOiahter werden, fallt man diete KL^e gegrOndet finden 
U vaaa jMuu mit den hlncaten Sutten bedroht. SM ° 
kaa darAba« «Mit Wenig und abergeben meh Vcrkaf 
TOB SWei Tagen eine liiiitchnfi , welclie iti ungleiLli tieücril 
1 Tacfafal iat, alt dl« neitten Xenien, und deren Inludt 
t aaa daaa AaCtaga «nrlÜL Ee liailätt 
Was btkaaa» TOr Dir and >Ilem Volk« itt 

1>ab a« aaaiavigat gereut, dafa wir diaDiah» 
lac gaaohnlhtt 
VaA dia Aa««««B ia Ffoaa. — — — — . — 
Aalil wir Tbaraa» wir wakataa, waa wir 4*i 
BoltBa gagabaa, 
«ai 4a« Baifalla alUi i ^ ier Unttacbliohi 

ieii Werth. — 
Bb AMa wild Jaaa waU aiarinnd gagia Ifar ^ 

pticaoi fTTii rir.rttwenden haben. Allein wenn i!e, in den 
felgesdan Vaiaan, die alten Tr^jikar auf ewig von licb xa * 
«HlMaaaa wi a pi ac b a a t aa kaaa aaa itmA Am aa waaig a^t 

frieden f':^. itit mit dem andern Extrem, weichet lie in den 
Xenien grliend tu macJien luUten. Indmcn Icheint et mit die« 
•tai AagelObnif» kein reohter Ernit u aein, denn nachdem tid 
irdi noch ein Mal mit ihren Lieblingen galaiaat aad in Zaknnft 
Suu de« Kothurn« die Socken ansaiiahaa ▼enprochea 

luben. trhliefien tie fiil^nndcr MAften: 

Uaaara Stimme »oll fetner bb auram *> Praia 
nur eriabBllta» 
0» fkrmmpf* ki»J«ri im «a«A aBfanBraa 

. der Qtitl. 

Wir gettehen, dtf« nn« die«« leute Wendung nicht gelid* 
laa hu, 1mA baroiaa aaa dabei aadl luar auf da«, wat betaita 
in dar Raaaaiioa dar X^alaa (tbar diatan Gaganiund getagt 
worden i*t. Wie ca den beiden Dichtem weiter ergangen aein 
mf^ dafOBaagt an* dar Hai;^ Akwaiitu aiahu^ uagaachiec wir 
aiaea aa aatarfcaliaad«a. iaaa^aB RefamMa m& Tergnflgen 

noch tinger durch die Unierweti brpleilen wfirdmi, wo ea der 
boanttchen Auftritte j« wohl noch naiuera gegebea htbaa 
wifdadarl 



VITT. 



Ikttit und Schnelle det alten Veltvt. ^ Im Jahr« 
>797« — agS. ing. 

Die Arclilrare in Berlin «cheinen, in IVacliiclit iliiar 

Tarmiubuttg aber den elten Pekus (jim mit den Xenien sa 

tcdaa), ia das Blaaa biaaia geacbeaaaa so babaai 

wenigttent meldet «ich hier iu die«er Rolle Jesnantl, dem >is 

dieaelbe eehwerlich augedecbt heben können Ihr routh> 

valiliBhaf Felta* iit.wia aia im laaaa* daa diaTajlbrlgia A. d. Z, 

S. 45- retaichern , ein rflitiger Streiter. J.jf nur aufn.'ten 

darf, um lUe Xeniogra^ihen liiiern und zagen xu machen| 

derjeniga biaffgitak welcher hier daa Bogaa aa apaaeaa vwt^ 

auchl, erinnert uut an den alten ehrwArdigen |>rwmui, drin der 

Kampf ring« umher wohl Müth. aber luchi «iliiohene Ja» 

gendkraft wieder eintuflöban rermpchte, und dam dahar 

Htatbm, dia ihn bcaia)r kaaau «1« er «ich aaibi^ abadaagivall 

aariaf i ^ 

iion toli amxilio, aar Jt ^numAiu US» . 

Tempul eget. 

Wir eiiilialien un« aller Anmerkungen flbar diaw UcSaa 
•annaiung gereimter Vataa; woUaa aber doch (ar nmre I.e*ac 
|a Pieita aua dam KOcfier de« alten PtUuj autwuUlca. 

■iß. 

fjlg irar'i einmal so schon auf unterm Helikon t • 
jtU Klops tock noch 11 Omer Utt neck .^nrnkttC^ 
Oerufen waidtmj ihm, nodi liia Gtrmf/mt köt^ft 
HttA Raan«! mkht mf iKut, der Muten T3ni0 itSrtif 

Mit ihrem f-}'olJ •gehcul luid Tir-^r' U,\^. tt .m ; » 
jipotio (Jiilt nocA !i<ar, nicht P- lapus ihm, ' 
jilt iiUf AV/r-^'r-r noch euinnJti' th't JUIfJ^f 
fortttngtn, alle noch imt IjrifjUr ' ' 

Sich lieUen! Uaf( unj NriJ war nkkt ihot m tll^ 

idmf BBtanB'J^afik«!^ u»> afianal «a tA^t 

4«. 



Ab Seinem Schreihtpult« i 

Di* Muse seiner Ijedfr, • ^ 

. Vad sdt sie Xenien POn ihm ftdkitbtttfimi 
SMag tU die JmgtH nieder, 
IM ißrmdt, dia iieitr in dtr Baatt 
|(& ibnm* «ha aaa M hiU imilt Mwbi« 
68. 

I.r ti\ir' ein Jlofiuann ? /,r/ der jeden 

In ei'^rm UisUehon, in einem Sinngt ditht' , 
So, lo hehandeltf Lr? der solch» 7'r/i frnfni • 

Im Mund» Jährt f itk gUnb' u aicAt / 

An da» a ch t T, fli n t e Jahrhundert. 
M« Kriegen jUngn da an, mit Afäegea «adai* dm, 
Alit Siibel- und mit tedarkrügUh 
dMmndtTtt Jlkn KrhgataHgm 
StkGoUMmkMutmi Himmtitm. — 

' fwar, Kriege SrJi^'t, irin l'f - --nifcri i' — 

, Kfini rieft vom llinuuel, Meiuüietikutdt * ' 
tiein ! Aber rure Seelen sind 
t-'on Gott, dm Sthöpfer, Jrti tndmffta. 
Das JleicA der Titgmitm, dar JUMk 
Ihr ftOmmihaften lag oarmtK . ' 
IM ilr 0rwAkH H'ejmt 

IX. 

Trogalien zm Vertlatinng der Xenien. — Fescen 
Sodes. Hör. — Kocbsiädt, zu finden In der Speis«- 
kammar. 1797. — 6s Saiten in 8> nebat «iacna 
satyrischen Titelkupfer. 
Um», aaa Bpjgianuaan btetehende DiMiebaa-Samm- 
laagiitlafelgaadaBablikan'ahgetheUi: Aufmarieh. cum 
*^ X>ar Flbariaba« Cammaralanrlthaa Pfarrar a, •. w. E. 
) Etwaamahrto wohl dar Ütta Baaiaf Zeit. aU dem. tiin*t richiij;«ni. Geichmeeke der Archi rare su« iiot ut e« doch, 
wenn iia. auf ei.-e bloRe Vermatbaag, gendeau fv/pia« aJt den Voifauer der XaaiaB aaaaaa; dana die arOftere AtiC4hl der- 
telben itt für dir*en EhrrnmaaaaMb viel ru gut. Oder wtUlten aie ihn, der ohBahin icbo« ao viäU poetwehe Mitiethaaan auf 
aicb b*t« etwa jii dar Abaieht »um <fla d a n boak» aai iba dadurch aal aia Mal «ur Üiim ' ' - 
- i^FaUfttillabatwMaadmi & ' 
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Inbifi, d«T Maien-AIminteh, Oeipfleli nieb i»t 
Mieiia«! ii • M e*«a^ Cetpxäch «si itihe t iich e n 
Tl|»r*> 4i« X«Di«n. Thariogitohet Zoditkai, 
G6it«rg«^ttoh< Mytterian. ConJtM$iQigi, Vi«* 
I«a. ZwaitOp Spita Raua. Abniarach. — ToB«ia«B 
Thaila diMar ZwaueU« fili, yrm im AaUAm im BüloakM« 
Mifft v«iifi4»JEMMiitaft< • 
aBiuliit daFalaluiti la ihimi 4« finieit i!a: folMi amlk 

Sch.illaij.n, 

«•tliid Er&uduag und 'Witt; abai auek Grobbait 

cllciti eine «rtir ^rofis Iniahl ut aben M ttogetalser. n'i 
• nmeloiiiich. Da unir« Laaar nach dem Bawei|a dirier 
IttaianBaliaaptiuig nidit fähr b^^arig t«ia wardan ;ao wiblaik 
wir cur ciniga der baatarn «ua, und flbarUaten ibiMk dli 
aadarn eotvredar aum Nachlaian oder Üabanchlagen. 

j>. Seibat Recenaenien. 
' .Bb»«I»l«bt* A»»,WMk 4«B Meiner, ia |lml«k 

ran T i f; e n 

Iit aiiAna«, inti j«tat I t <- 1 dar M«i«t«r 

a.t Wark- 

401^ ^clitaiter* bnd Sehn eider*Ufftk«il «Wir 
1$-^« M. iL 

Tom tiaraiB 'Hai* ith nielita fht maiatB Oan- 

tn n IL ; i 0 h 1 • • a 

H aa Toa bistan» iiMd da ward' ieb gaas aciig 

' , ' ,^ »fbaab 
ErklirttHf d«* Hcratiigeberi 
Jeti«rniana ((iabt kaartt «ieii guten Weia bai 

dam Gaatnabli , 
•tad 4iai OAfttc bavanaa^r. holt «k ^m ScAtaa* 

49. Pftfftlt X^^ttkissoh Und Schleget 
A«Ju wi« jaaaaiMt «• akicb. biar au*« Mam«a la 

fiadaai 

t«hOB« TctUal ihc aaid wabrliob Ia Ool4 

nickt gafafat. 

yi. Die nonnodigen pittielian. 

7a W.Siüit tt»«t -in Jittl luäcb« aiia Hcai. 

aiiSv. wie der; 

4iS fdal&niSter sind du eh aSck 
« iac«ll«nter. 

' 9tf. 4;<ic&«it «a dU Taattehea DIeht«iw 
„AlU d«i ■.•Ib* aack «rtcheint ihr wtrdifa 

Diobtaci 

Saaiieb sa Kakalataa itmA* iekdUXMUB 

• b. •• . 
ti0. Frofeaaor Attrono uiiae. 
mAIU« wird bf aitar anjatzt : »og^r darkiaa» 
liraba Thiackraia 
lat gawaabaaa. Vbt friaab, foldaa Soaaal 

I a u f s u ! " 

Dei Nachahmer und d«c Geniat. 
aaa Oatav kaila Jadwedar VaraCtadiga 

bilden; 
Soblechtea aut Ob|«i|| 
liarToa 

D«r berttfaa« Diciit«r. 
War Ut Piehiar baalalltf Dar Wltsltafff 

^ KeiniwemdatWalire 
. üabai daa Witsiga gilt, dar itt snm Diabtar 

baatalK 

filO. Nicolai. 
Daff er dai Land d«r Varonnft dir anf dar 
Raita aieht aohildarr. 
lac Baaehaidaabait bbt, wall aa aaia Yatar* 

laadiai; 

,«) Aach im Allg. SMBi A>w> >W* Bdlifa ■kStyC?'. & 
—) Zahn Bogaa la b w m tat walfc adar 



»50. 
• Oataa 

t 



bUivI 
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815. Ein Sslfinjipelctor »n (Jen ^fnlenltocli. 
ülttet.[ du uuu etmitmirniciitTetderbl, du 
trmliokar Garkoabt 
AeiehUah kAaat' ich dir j^etat g abaa/ woraa 
di(*a itabrlahc 
i\6. A mtfgeccfaiifte. 
All der Kiiitar noch aafi auf dar Orfalbask 

abd klaTiaxta, ' 
•taadat da hiaiaa» «ad aiachttt Ihm a« flaa' 
Vdäaa daa WiaA ' 

X. ■ • 

Mücken • Almanach fiir daa Jahr i^Q?. Auch unter 
dem 'iiicl: Leben, Thülen, Meinungen, Sclvickaala 
«nd Iatttaa£nde derXcniea im lOm 1797. — . 

Test. 1Ö3 S. in 8- 

„Ea wird Obarflufug tain (tagt aulwcdar de^ Verfaaaai 
ad« dar Yarlaitar diataa Produku in vataabiadaiwn «liwii. 

Hcheii f^!su»rn^ ••), dkiH prijircicli« R.iclilrin r.u eiuplelilen. 
Diai uile und die iVlaiuiiclil«l<i|tkaii «aiaet Inhatu, «tia buli^ 
vad aaUcoo Ori^inaliot^ aa wia dia aa^iiiaba Lanaa, ««leha 
eich in d«n QbartalclieniliteK Sceneii «uidnlcVi, wiid c< lutJ ig 
dia Ilanda aller Leaer titlrtn. in denen üeiat und Geicbmack 
wohnt; nnd dar Vei.'auer diewn Aaae^f darf diailt Ia iknr 
alle* KaoMa. den barahmien Xenientchreibam den «ttfrlclKig. 
•Ma Dank bringen, daft tia ob swai luuchiUJig, doch aber 
ahb* aiiadai durch itire Vnianlaianmi diaiaiii WBiiaadl^aMfha ' 
aa» Ilaaabi gaholfa« Jubaat — 

Wana, wia «in batflhmtet taiyriicbar Schriftataller ugt, 
nicht »ahen ein ganze* Buch au» einem einiigen, zutam« 
manbanfanda« Druckfabler baauhii ao kann ja da* auch wolil 
' bai dar 'An Saig a atnaiBaebaa dar Fei) aaio. und dann iai nna 
nicht Ificljc ein gröberer Diuckiekler zu Gnicht gekommen. «U 
dia obifa Salbaireeanaion. Sie »allia eiganilicli to tauten : 
t)Ba wild, aadi bai dar lorK/aliigtian BemObang. uumORlich 
»ein, in diaiem elenden vpike nur aina einaige |>ii<e Sttia 

^ an finden. Dia Dtttiiigkeit oder rielmehr giaiUdaa Abweaan- 
kalt daa Inbaka, di« bah« und aalten« Originalltlt tn AnfolliiBg 
der Bogen, ao wie du /sJo G.. wjio1i, welcl.-. .i» H in <:ie len- 
denlabmiten Diaiiebea argier*!. wird ea bald ia dia iianile«llat 
derer liefem.. daaaa aa an* w«i«h«a Vaplat ait ihm« itt; 
und der Veifawer dieier Anzeige d«tf <•«. o' i 0 . h ui vcr- 
»«himtar zu »ein al* der Verta»*er Je* Buciiea »»IlMt, den b». 
rahmten Xenientchreibetn nicht ▼«theblai^ dala «ia, ob «war 
obaa ihraa Willen, dmh ab«r nicht roinder durch ihre Ver.v,. 
laiaaag. an «inec groben Baui«licluicid«r«i ") Galegealieit ga- 
fib aa baben." — 

Wir wolliaa dial« fradakt aabi^ hhti i«tA d« ka> 
kaBBM Bpigiaan 
2ahB ilal galaaaa Gedanken auf aaka Mal beb 
drackiam ttfitttt 
A«l saniabaaaa Blat ataaapfar «ad-blaiaraar ^ 

Witz — 

dhoaktachlraa; atlatn daa wire in der Tha» noch «in Lob- ' 
apruoh geweaao, denn e« f 'tehi gan«« Seitaa, auf walabaa 
kaiaa Spur von aiaav Gadaakaa »o finden i«t: nnd wenn dia 
Xaaiograpfaen ahdiaadi dnreh walt«r nicht* an dem giiien G». 
achnacka und dam Publikum TertOndigt hiuen. ab daA aia 
d i aaana linda daa Abarwitaaa und der Habaucht 
Daiaia ▼whalbn: aa wim daa dach tchon Unacha genug, den 
Muten jihrlich einen eigenen Bufitag anzug.loben. Indataaa 
itc «neb dar Moek an.Almaaa«h. in aainar Art. eine gan* 
M«aaBiaahainnng. tfacfitlandar» Bpignmaaa aber einra 

»wugmCtgnuUaJ — deiin die •Uernieiuen galna Bat B t B an 
d«r Xaniagcaphan an — in der TUu ain kOhaM Ontfcnahmea I ' 
Vad WM dar MOekMmgii daaiaAa aar «attiglitb ««»gefahrt 



OhmcImb Tfltkanft. 
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1,10 wfltd« tum ilun teljon ä«r Sctwii titlLMi™ wegcs- 
— Ü* rduira M ab«<ioaibig ward» 
tiw Bwi» Mif wn4 wnrf» 8aua»CMgd. wiMmb Iba ah 

Fiatteo »chlvi^; All! 1 Frtron und utn«r Verfutcr — ein 

wdduB ««diHt Mm T«(gl«|Aa>e Sunt find« ! Wann 

A'irtOo fronco dem berlehtigun Jrttino »H» ntir «tinnlichaa 
EM «ad diaw Geificl dar Füncm in 31$ 
■flolUigM : «o war «r dageft*» aa«b 
•ainaro Widerwchar ab«n t,> f-hr «n Wit», .U «s Sahialfc» 
•ttckt «ad Giobkatt ^ewaciiMD. ka AnsügUdikaltM Uta 
m uani BpfftwrtniAnlwM fnOUb «bcidiab siebt feblant 
«Dmo CT wälcbt tia to laoga in einan Ocain von Wonea, Im» 
ifo w«der Saft ao«li Kraft mahr haben ; er tagt ai« Wfilian «» 
albanu ^ UnwiU« de« Leiar« nothwandig aui dcu eben 

.0 r michtig« ab abalwollndm üih«b« teMtbu» «urteL- 

ItUeii muri. 

Do«l> ei w«r )* ohnehin weder Unduldaainkeit gegen liu«- 
nrhchen DeapoüMBM m«h Raebgiv, aoodMii MigSich ni«- 
driga Gewlttlt»i^«1it aarBii*«w«ikaWi.»B«iakti. B»1m 
dkXeiÜen. dacLto. stuka at dementia / -r j^alrctr» dtartae, 
und b<Mhlo(K.dai Pnblüum. welehea di« SVtibler iaiinMr aU 
Am GaaiaiBirtttfCM bMiMhim fatgM. bii dimir 0«k> 
geubeii ebeiifalla um einige Thalar su biingan. 80 oft ihm 
ii» AiMt Akht racbt tob der Faiut geb«H wölke, «du ieb er 
(iniarmam «. 95-8» f««f h>»«" •t»"*"> 

Mli den Xonian »b. und »o konnte detin (reilicli da« ganie M«c!i. 
•wttk in fiiaa« Woche angcicttigi. geiliuckt und »u Maikte ge- 
IMmt' wcHaai. Et Van mir iralek itMmä *»» WwUain mit 
einer recht pomphaften A. Vfindlgung. dsrgUiehan far di«M»*«* 
2«tina^ täglMk »u aUen Prei>en ia Vortaih gemacht werdia. 
.in Um liiuranMlM Wik tbMufalwb. AlUia >. woTti« Um' 
Ymtm» telbtt nicht, wa« er ge»chxieb«n katu; oder Itonnte 
■kk 4«r AnhOndiit«« nicht überwinden, diefe ekelhafte Produkt 
«iMbMrlacbdf dawhsubhiwrn? — n^^n .^ Uhe gerade eiua 
mit», welclie xu drin Macken- AliMüMb« fabl«. wla iat HaM- 
beutel «um Uietchflegel. und eb«^ ddhudi MboB iluw tJt»' 
•priiii( vanicth. 

Die Ar<eige.F.brikMWa wiiMa UaAiA iwbt gut. 
gegen ein wi»ieii»eb»flliohea ftueh W«Bl||*taM d*«l 
, I.n»i- Schau- und Ti*i<ci»piele auaautrompeien tinä (denn diei« 
(Inden ihr Publikum (tU Wiglidi iwl« d« lAfta polÜMchw 
Zeitungen); ihn Xaufatbak Ut i»\m mm* mrfawi« «ul Ro-- 
«laii« u. 1. w. »ugeecbnitten. Nun »bei vcrUupi man Ton; 
einem MedaKMnaii, daCii «▼oll hoher und leltener Ori- 
g iu«)iitt tA di* IwiTit» daf» dtodiitia MJiffMiiitii P«MMI^ 
Il fHI-l« , wie nur »elten ein Sirjblieher rn handeln j Repr. 10 
Ig ffgif 9 aäelu nach i:jcAcni^«rg'a fi a d U m ringt ; data »ie eine 
»ftiA» wiM, wddi* rächt ia» Oltr Olk «»a mtM 
hoher und prigineller iit, je vv!'i iger »ich d»boi denken 
lllal. MaB ▼«tlangt ferner Obei raiclion da Seenan. d. h-, 
iOi HMi *» B«aU«iM taU «U U«m1w«>UnukIm, bd^ 
alt Staaumüiitter ; btld im P.ieiiargcwande. bald mit 
(Jytptr" bmt und Drgan» bald im Ktott«, bald im fl — lle anf- 
Dmn ■«{ecdarwiM nti üi» If O t • u . wornacli der An. 
iüiidiRft Im Horn in »tofsen hat, wann ar aicb aicht lUB «eine 
Kundtcbaft bringen will; jö voller er dah« dieBai&aa nimmt, 
4aitO mahf wfci de«« Vei le^er aufgelegt. Auf den T e z t 
Vraudit er Abiigent nicht Kflckaiaht SH nabmani «kr in hiar 
jjabaaaache und mufi «iah nach daa Hoiaa ßlgaii. TndaMaa 
anweileii 10 «MVCtadiamt llah xu wideraeuen, gtf 
nichit Ton dem wittaa sa waHaVi waa « de» AnLilndigiing 
heriTumpetet wiid, und tO «nucdtaB daoD, wia dat vuriiegenda 



dal» 



Beiipiel reigt, dit 

Giiick für lien Verleger wird d«a ftib ttt— diaaal b a a niifct «bar 
iana, al« bu dal Buch betahlt itt. — • > ' 

Uttte der Lobradaai 4«a Md 
worin daaian OrigtaaUiK ba mb a I dobb 4m war ata ] 
•walaliea weder Vwlaill» odet Verleger, nocti dar Trompeter >« 
IflaanwttliKa, Baiiar. am mdaw tmi Origi«aUtK im allg«. 
aaiaaa; mm mag darLaiar aiib dabai dankam maa arwÜl, 
«dart warnt ihm da« better b«h>gt. gar nicliii dabei deakea. 
Bafetimmtkait >K fOr das Skriblcr immar aina gafthiücha 
KUfpa. Dia Iwwdiat miair Ankltaidlgar. waam «r aagt. man 

findet in dtetem Machwerke dir überraichendtleii See« 
■am Man denke doch, in Bpigrammen — einer Sich« 
taagi«n,weriii wadar g*h«adalt« aoab «abr.ali ah alaaw 

ciniigeit Piniclitricha mOglich bt, gemahll werden Latin — 
abaicatcbaada Sernanl Oder betteht da« Uaberratchanda 
dUnalban «tw« daita, dab da* Mflabaagaidimajb bald ua ▼•- 

nedlgt Sümpfe, bald durch ^ i h i r i r n ich wir ml, bald (U 
Y^attcr- bald au Sahna«- igr am bi an ") Varanlttanng 
giabtf — Baak f aa^g ▼ob diaam ümaabiaiMi AakdadigtiBff» 
die offenbii' für »in gani änderet Produkt bfst ntmt wai und 
die wir mit wenig Worten abgefertigt liabeo vvilrdcn, wann 
mßm Bichcia 4iea2ei(UDgtUtnaaiikTCaflH'db«nli«a«adte 

Publikum »uweilen einmal auf den Unfug der BiicKhlndler- 
nad Salbalf eeetMionan aufm^kaam macfaea ataittak Wir wallaa 
aaa luiaac UrthaU aber diefi giofitaa Thaila is TKiiiabaw wm- 
fofata Md«kas*BtiehUin durch Belege reohtfartigen. 

Auf der ectieti Seile eimunieri der Verf. die Faunen nad 
Satyran, recht riel LArment tu maohaa (daaa daria baHahl 
eben die grAftte Kunit untrer Dichterlinge) : 
Blaaet die ( Pfeifen, | aelilaget die | Becken. | 
tclifiitelt die I Pauken! 
Daa snKeaogene Vol^ dec Wlldfr lafic ateh ao etwa« aicbt 
Bwei Mal tagen; et tntan alao aa gUieb swai. Lykoba$ and 
Artiapu$, herror. Jener — die Uaupiperaon det StAckt, ObaC 
wahibe der Dichter in der Folg* alle teine Galla «^gifftt — fai^ 
dart «einen Spiefigaaellaa tum 'Wattgeaanga auf nad varapikbi 
dem Sieger nicht« geringer«, al« — »ein Fall (irine Hautji 
X>iat*r aiaan dia Watt« an und aaiu gagan dia Hau aaia* 
Sockiffftaa'sa Pläada; daa Sebiek««] dar Xanten «oll da* 

Inhalt det I^ieJei irin, iieide farf^j.i r iL. : iti 1 kühulicher 

an« darabet au «albadern, da Apoll, wia lie rerticham, bot 
itn HYporboroorn üt und alte daa Fall dmdfsgar akfat 

in Aiit)>itich nehmen kann. Allein naclidein tie lich und Jrii 
Verfattar 157 Seita« hindurch unterhalten haben, ertehaiuen 
arploialiab (Air daa Liaar äbar vlal aa aplt>, «djioll aad 

Braga. Jrüopui filul eraclirocVen «uf, eiklitt, HoU.*!] 
Apgit. AtmLykohui, er wolle ihm «ein« Haut i 
db a rll « l a nndlepf davoBi ««naa dmKBa foigia 
er jeiiieBcine ebenfalU behnfiei: lin!)«. DieXi-nien ■ 'l^r ^Tl^cken 
^denn da« itt ia diätem Aimanacli eineilci) Terbrennan im 
Olanso daa Ap«IU walcbaadat g aaa lfc to Laiar aaab Batik. 

ben deuten mag. Lyhnhui, über Ja» Schiclul dieser »einer Kin- 
der untrbitlich. Hiebet in den U'ald, worauf denn Braga *\ch 
beim JpM aikmidigt, ob lie etwa niebt dar rata an Lioba 
im eigenen Heraaa gababt biuea« nad- von Iba aoc 
Antwort erhili : ' 
O dio LIabo» dio bildoa dto Dichter gar siorlioli 

und lieblicb, 
SpUttoruackend, daft mon gans ob»« .Hamda 

(Jht BatcMal* in dar »lahaMa Knnim«.> 



■K 



nte der aiif<:rblatene Jreliao »ich aclbtt. £. 
11. folj;. i>«'lie» in 



auch U eitD-i>pijiri 



dar TbM «a J^tiicbam walaba Sabnaa-Epigrainman obaan 
man. Obba- aid 6obl»f«Bplgiaaaaft giabt aauf allaa 



dad. Saita aa iiiidia mA. 
E. 
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L I T T E R A. 



ANZßl 




IX 



RI S CHCft 

G E R. 



$otBa«Jb;>&d^« den 



Mi« Kmr/ar»tti€k'9M€k»i$»k9r §*»itgtt9W Wrmihttt, 



ObZenien, aeb« d«i dutt {[«Mngea Gegei^ 
gMdienka»» "Anhang« w» w. 

'{Buchlur« drr iu No. LIX. S. 6^3. «b gdw odbmen Rccaiuioa.) 

~ . mMkt e» wohl, (lab der Goic to ron den H y p e t< 
^0(f0XB mrückkomiDl I Indetwn Tcr»nlaMei dieie Aeuli». 

^tmim mm 3V|ffi||liprHhj www lich Moi^e OüCichen findui, 
«•Muk dtr .Panktt* IVIgP"* »fl^ twteilialieiidf teu i^i gan. 
a«i Bach« «a^ Biupi &«Mr""*" — " -" - 

. tvorgn ii» XMiognphan fai ibi(it < 

• mm Zur Zeit nur ron den Fhilintn, Fatt(tin«B 

und Kupplern, 
Voa d«n LAcctt«a. und wat ihre Spclaak« 

bitt aicli» ApoUl warafckaadtfa« 
di«e«r Misirt • ' 

4ki«Ii »i« gtfcliehiif 

w^mIIv. *. *■ ' 

'. .W«if SM^'^Vf* DUbta« sa BaCt«« ^v» 

♦ «■ • • t,,i|,en Zeit ibin, 

ttia tiai f • teblf 1 1 1; . nicht er; undialt'«. 

kUttchet dat Volk. 
BMgm. 

• it aber di« crofs« «sbftbtM 



Wobes nebnen tit aber di« gi 
W'clohadia^Ub« «rhsbtt w*aa «i« m» 

Bletfl kttaiBt- «lebt in Handel, deaa 

handeln die I.iebe; 
Iit getckloiien der K%uf, hebet dia 1. 

lick «n. — • 
tau aadl tUk des beiden Uenen« 



• le b». 



I e b a 



_ ' ^ ±. »ea*c l*Sf« ••ob-d«c fta«fr 
fT*«adaeb«f« TMS« 
Bla*a Baad Bfigvaaiai* «««b in d«t SA«^«' 

••' beTV^T. — • 

Siefs ist der F^ldcii, an wdtlifti d^r VimF. srinc Dittichen 
Mnifaet hat. Ihr Gehalt UTtl »ich fteilich schon einiger 
Mellen aut i«nen Prub-ni bcurtlieilen ; indessen ketinet tie >ler 
I<«eer bia jetzl bei weitcjn von ihrer gitatendsten Seite. 
Wir wollen eie alio noch etwa* nlber beleuchten. — Seite' 4 
VadimanJrtlo^'MBXiaim, wekha au teHAlbn vro ab 
»m guMi««thiHdi MabMa. haiaalhairalgw, tia anoM- 
am, ▼erwaudelt in timmaad« IMakite» aad uim» 
aian'iblgcDden Chorg«»atigan: 

I 'Mninl Simmsinini! .Simm! Simmiiaim! Summmt 
Silft-liti Sim ni » i mm I ätmm! Sinimsimm! Summral 



*) woraat denn die Nantrkundiger lerneo mögen , dafs die Mioae aaob MOeken btuMu 
**^^ir wardesa^irft»^ 



. Dtb diaiar. Gatanf to bds «ad «iaAkTmig itt, 

VrnhrschcinlicL bWs dem gigantischen Seil itk aa l e TOrauvrrrfen, 
-welches auch der Macken nicht achonL Die at|B«B pingef 
erxähleni S. 1 6 sclbac : 

Ballen Papiere erstickten im (Buch) Ladea 
Tauaend der Unscrn. 
• I SajaaMidl.atbaicbte die Maua *), odft dea 
. f^'- Beten dec Magd. 

dvt.adaada Ub 9tm 4m Cmi . 

j---^ «MB aMlina^ 
s. B. S. 3. än.T»a«diga 8f alaab fanden wir von 4ir 
tden Geist. S. ?• wird von PVilMm, des L}'A:«bw jaqgateta 
Sohne, getagt , er faliro mit pracht'^em Gespann, 
•J*i>J» iJ^itiM luni»»f. — Sollte ai4u oiclit glauben, de* 
TerL aei aia tob dem Frisirkiroros aur Schriftttellerei aberge> 
gangener Tentschf ranaoil — Von der Faiaheit «eiaaf 
.'Satyr« aur ein pur kleine Proben« • • ■ ■ ,/ 

.Dia J. A. IkZaitaaf. Jahrcäag 1791, komüt 
Caaa dem Oicua) herauf aad LyAo^Bi rafti/ * 
Waadar! aia papiakaa« .0«acböpt« l«bc ta 

der H«ll«l 

Bcaaai daii-n der Lumpen nicht an. wenn 

ihn da* Feuer berührt? . 
Skanda L 

Deber den H^ilh*lm Mtisttr Terbrenaea- 4i« 
Weiber di« Cratae. 
I.««(fa «iaBibata aurSaaia liag«c d«>C-«»A« 

labal . • 

6i aaii , 

Waa dlb'Xa*laa aiadt Tflarringrige Schaaf- 
wQraee, voll ron 
Eurem eignen Gedtrm, nebtt einem knal- 
lenden Gaa 

Wie freuet man sieh nicht, wenn man unter dergleichen 
tidu einmal «in GoldkOmcbek findet! Seite «1^ «ia 
Dil tick on. deuen lich katner untrer Dicbda irMiaf iiMda. 
X^riAlwr aen&t: 
0aMaa« Zaitaal Aia ick. rom ScbUiM dac 

" . . '* ■- Dlahtung getragen, 

«Oftta'Can «ad Waltaa gebot, gottlicb daa 

OOttliche lang. 
Wir wtiien nicht, woher es der IVf i1ckenang<n' genom- 
men haben mag; leine Arbeit itt et wohl ichwerlicii, Anab 
witrde man tioh tchr irren, wenn man unter allen 600 aia 
Scitrnsiaek daau an Aaden gbubie, SollHa wir «ataa daa 
•tat^Tisdien ih pag |Bia a a iaa lib aa» ta ■B db w a <a an» Iifc 

Dl« PleifiAk 

Vlakaad bat Bnt(Xenien} die Pleifie: Laftt mMk 
aiabc glBalicb vertchmaohteat 
0abt ••>«!■ biatichan ab; dann hak* iafc 

Wailertgcnug. 



9«rl«tBt0 Märtyrer. 
Oh ai« Ihn wähl nocb «U HüC« ti«ll«*«lit| 
r bt«(tiit I «v«lic>K «»«k R»f «i«*tl 
U« (tic"^ Ü«u«»ta Lehr' nicht nm tll| 

Schw«felhol» wer«h, — 
Aber nur einiclnr, wciiij;« t.iU!en : rthrigcii »llc -i^ J l l^n le 

~ " ~ B Ijöre not ! j .? . - 

jUk l kh m4$ mt Rahrimg kImgM* 
' Oi tmm UtA'ioth ww mSehift ' 
. X^b «mfM i^MW l>!b^ 
iUMK «Cm r«tt r«^ 
l_ ibbl üi Mt in» «X «''^ 'Thtlrr. 
' ' Dntmig tVoht der fJ'in,l nur teilt l 
J\'<in, ri klopfet, i.h vtrsfi:c, 
J-iajthtti, tUili ! ^^tühuind ketetal — ~ 
Ipglei^ieB Eeucameiri, Jeren Ililften »ich reimca, 
& B. D«* Itkrt der unttarblioke Mei*tes 



unter a«m beliebte» Titel Republik Aen voWenaeutca 
Arijf|«kEa(it«u(. oder ▼iebueUr O ligtreb»*™'»»* 



ArnroK 



■Die Bekeoaner fut einer jeden %vii«fti»cliartliA«<] 
trennen »icK «»ur Aiifülurung eine» oder mehrerer Meehr- 
haber. in rextchiedene Pirteicn. wcldic cin»nJer bciici- 
d<n necken und a^indto». Wct »t». äcbxifuulkr »ein 
Gladt madun , da» heiht . Lob und BeifeU einernten will, 
mnlii ÜA Mt «m Jimitr Aiictobretien »ueehlieben **) 
nnd kann krderai'acf PiMaktkn da Mag«ui«i »n^ Bes- 
tünde* »einer Scliutzfenouen gewib NctttnliUS Mt i« 
dcr.lilter<ri»chen WelinieUten» eboi ^o,{w««l4«ft. 
pnUtiscken, unfl e« hdftl dort wie : w « r nicht «fj* 
wir i»t, der iit wtJer mich. Jciler dir»er M»{:n4te« 
i»t im Be»iti einer oder mehrerer Fettungen (Zcit»thriftcii ) 
und (ucbt rou bianu» »ich und »eine SchiittJiug.e in AnMlicii 
XU terzca. dit Alfcängrr der Gegenpartei aber im Ztume zit 



'rieh in cilulicii ; sn i<t sein Ruhm befi,ruud<:l. »' t'lOck eut- 
»ehieltn Man fahrt ih» »1» eimtn Stern. %vc!cl.er cm-t 

^loodr canft Tenttcbland lendtten vrnA*, bei dem Pu. 
Uiktmi du.' Kult «teft* «r;.WM «c mihi ku» ibm 

Alle 



^ V^edit «n Lctem nodi IJiltieteciB,GUan. Nur 
niilit» bei jeder Gelegenheit dankbar tu bekennen t 

'^i'tte Gabe und .:tle roUkoiamene Gabe k»!»*» 
'von meinem sTi»f»en Seh« txh ertn !" deua i«e IH 



'äeni erhabenen Besch ntzer 



Off.' 



safM Gcnwlu. 



. ^ „ ^ 

Dnjrelt «la Prieoia sn ••kn. Sehet, o eelieE ' foij^"^ a«wibreli«rTMft^ er ildi nieki «■«« **• 

Wtü'wrtClH . 2 r»hnc irgend eine» M^sn .trii bepitttr* VetWig er fciag»« 

Wer ihn aber b leS«« ^tama' Oteb*:M*in Imm will» ditf» (v^ekhes ,b.r ir^ lidi nicht »elten auf (FiikoeieB 

■■ftril h.jren, wenn er w.t. 1- u B. $.30. . - Aiifiicliti-kcii .ii.d Walitheitsliebe e«cliel.«n nm&> Ober 

Brufen lifo C e l L i <i . »chieiteuf: 
Bc« t i a 1 1 1 c Ii e K r rl e 11 ! Dn b e »t4-a 1 i »ohe Be»ti*l 
Weichest du iScitie nicht, »tech* ich dich. 

Bestie, todt ! — 
iKtä 9, fU wo Cmffrl eiaem MmmcI. binm wildien er v«r. 
mbmi SB mA» mckMC», tApmU BhHMwede kdt : 

9i9ft%%WT$%% flU|r«»«^ M*f en. ! Du Oeskacbl 
YeTieklietener Lumpen! 

Jftsfc Kinswiirste«, voll H'«U^C-W*ch^ 

sentcrtjcn! du M»t»! — 
01^ j^nt f'if I Sullte der Leset kühn'^vtttig »ein. sa 

l^l^ail, rras der Stidlcr dtchi«, aU er dieteu' Ubainn nieder^ 
juhrintl ; 10 antu'ortct dieser (S. 47.) »ehr laioniech: 
' yf%t »ick der Dieht«> gedaakt 'k»»} Db« 
' . h«iUt kiii4i»«b gefMf «t» 

J>te«* Diititk»n ^*9i»l' »figrmnmmtUth f«> 

xr. 

Anhang 7a Friedrich ^cbillcra Rlasen-Almanach 
für dai )abr 1797. von' Friedrich Nfcolak. — 
lirBa oud Stettin. — a 1 7 S. in 8> ">>t (Ic.ia Motto t 

, finpUx libelii dot gjl : ifuod ruitm tnovel, 
, Mt ^md fradeati tiuan toruUio monct. , 
ig(r.I>*tst« aoUta dei; (xett^tinl Dctta dieMSchrift^ 

haben, in die «in. 

sigc. w«i«h« den Gehalt der Xenieb ebe)i »o fTrtndUi% aie 
launig uuter»ucht. Die VcrfiiMer der biihei «ngeieigien Bre* 
ieijüren »uchten (den ,V0O Nis 'j aujjjrnonjinc». wtklieT nitht 
«bm eo ijiel For»clujngs2ei»t ai» W'iu. veii.uh} Jif? Xe- 
bloft wieder zu necken, ihnen Spott mit Spott zu 
Hö wollten (jm^ c» denn euch 'die form ^er 
Sel£U!k(«. aidit edMn. edaidwik} nicht »o wolJ belehren, 
id, belu»ti|;ent jhx« Uier e9U«Hi..Bic)K..i»r^ heilen. 

— geseti* •oeb. deb ee snweilM eur ÜiikMtca dee 
Veif. gcicyh«, — lachen. Der VetCuier dies«« Anban^t« 
alAdu »ich di«-- Sache nicht »« leiUit. »OBdei;n verficht dieselbe 
Amt eo oft ni't Griindcn und Bewciten« jIs nut bclievi und 
figMt; und wenn die Paroditten. fi e r I0 ck eu t a b r i» 
ksBcen und MackeB«Aitf|ar den Ülteraritchcu Antichrist 
4MMk fliegv>^ QbOre, iiß leider nar lu oft au» »chmuuigen 
Xrofttan «nd ii ^l io Mn X o » a c k'^n .i>e tnt<iv , »u bcuuru- 
hi£en »ucben; to »kc fr diMcn orit cegiln&b^en. diwäpU* 
Birten Tnippen wMer.deMrfiM Mt Fdde. . Bto wir IndewMl. 

den InK.'.'.i ti; :r Schrift, welche, dunJi jriifn \Vech4el VOB 
Spott ui>d licli'uriiiif;, eine eben »o «ut/.liche «It angenehn>e 
fjntadtaltung r;!;^.!!!!^ , n^Ucr mi ciu^ujri mti^l'u, wird ^ 
aOdi% MtOv *>*^ K«^euwarugG Verfauiijn^ untrer litierazi» 
gfi.-^ Weit eiven Blick zu werfen. — 

Ihn kam «Bd üett mter n|M gir fik von einec Gelekr» 
(«B'Ueitnklikr abia. et gektdeai gn^ TtfnteekUnl 
-_t5icht wie dem Staate vi^r V r ■• 'W c , v. flclter 



' Jittr^ MIC alttriiis c/*ttit Oft» rts et conjurat amitt I 

Fftr deujeuig^iH der nun einmal ntdili in einer glocklidtot 
Dunkelheit leben kjuu oder leben will, nnd der docb ni «da 
i»t , um »ich aU dienendet Glied an 'einGaB^ee ma^ 
»chlieben, j;ifbi • j hui r.m Mittel, iwisthen allen diesöiTai- 
^teicn'Unangeloclitcji lündurcli zu ^ehen; ein Slittel, weicht« 
nancher' giufs« >lauu, mehr oder weuicer, sf in ^irsehen ra 
verdanken bat, da» aber wenigtteni eben so vii?l BtrgtatnkeiE 
»U Kiu£^il ctfaideKi und dief» Mittel jst — man hoeig^ 
jeder einen gewiffoi Grad Ton Beifall und Hacha ct n in g — • 
^manikcile rcchtf luid linli • KompliwcnieaM uad^drOdka 
gegen Alle», was man nicht, ohne »ich -aellMt in Schatten an 
»teilen, bewijiken oder bvklauclicn darf, weitlieh die Augen in. 
, Jta faeillüite sine üuiJia inu niiH tatidtM et anüiOt jMrei t \Vcr 
da* nicht übet »ich Mtfalten kaian, wer seine Meinung ger...:c- 
jMi Jwrauasagt, Bf4nff)l. IiTthniner, Vuruiitheile u. s. sv. tü-\, 
Vüo'nnd. jm yftm «r^iie findet« der bat Aberall an Umpfisn 
md «B^ »treiten; tdne nud iit.tvidei JedecBMan. aber andi 
, Jednrmnniis Ifind w'idcrihu. 

Ei war dalist allcrding» ein kfllineT Sduritt, daft d<rr Verf. 
il H ofagedechte« Anhan|;e> (int isleS fiiitvde (etuer H ei sc- 
bcechr.) die Uorcta , an welchen er mit Recht manche* 
aoaauietxen fand, xu tadeln be^uui ; c» reugte von keinem ge> 
.«iltgen Mnih«, dafi er akt «o aii pi< i ii >B e e<6en»» er ^allciitpiBe 
wtelitije Faetan^ weldie' nodi.daau unier dem SchuUM der 
iBatteieii von Jena liegt, anMi^ieilni svogle. Die Schirm. 
v6gte derlloren, vyelchen noch niemunJ unbestraft Hohn 
.»pr^cb, «ensengelten nicht, ihn mit Oe{;en nuierkungt:» und 
Spultcreien zur Uck zu weiten : allein da» klciiicUewcLi wollte 
-ferdiel» Mal nicht hinreichen; aie »ucliea ilui also. nut.dem 
poben Geichais de* Xenicn an ^oden an dmmam. Indctecn 
.Übt tick Nicefai. datlunh nidu etttjaidwii» eoBdeqi etreitct 
mit einer Eut»elilo»«enbeit tmd Qtpmwim dee Gcittet, %vkl«ke 
ittW hei jedem utiparMüaclieta jEntebeMT Aektwig erwecken. 
.Sein Scliainjiick lu } ii([l<'r'.[ui.: i\ti c.*»i:eii'icit[;;('ii Ii'Khümer 
u«d 61. 14W .i<.)icn , »eine tn\v.ii..llii-ii in liciuHiUUj; uad l)»t- 
ttelliuij^ Jn»t:)b«.1i. 5fii:<- ilbcr.ill 'tlubirr lklf>iruh«it, »o wie 
die l^uiiai« wontit er die Xenien ist den ,^tAiymcnhang kcinr» 
-Buch» EU verflochten und deren Vcrfa«ecr mit ihren ei^^^ap 
.MVorien ettafen.wailb — iMclktn ihntiueireitig an dBm.ct> 
JUkücIuW« Gegner der Rky^paBOfnpiien* anmal d* dicaer 

Anh»nf;. \vi-^i ■ --ines i!cu!li;lieu und fliefB^udeii Vortn^es, 

auf Gelehrte, etwas hart und »n»tu(»i|;; wir wttcdrn 
erhallen falttt^ — "y-'— leidieBl* • £> 



Ja dicsfT Kri--5itht wie dem Staate vc-- V 

*) ßcneideu?— . Der Aneduick ist Ueiiich.-xiunal in Beeieiiiti 

daher liehet kneif «rea^kiiKan aaM. wem «yeftVwhvaa _ 
•*) Darauf eeheinen ancb die TerT. der Tatet ootim. hinan den teil, wenn «le fS. 156', 4.) tegeo : 
Immerctrebe«umGantenundkann»tda»eIber kein Ganze» 
' W er den , al • d ien end e» G I icd »0 Ii lieft* an ei n Gan s es d ioh a n. — ' 
auf welchen Fall cteim ilni Ganze di« \I • r h r Ii « ba t , liia 1 i it e r a r t s e h en A rt s t okr ate n; die dien e s d e n Glieder 
liilipf per» ilie S c h Ii t r 1 i n g 0 sein w'.u ' i ; 1 / . 

LitUen »ich djew fie)Mn|»uan|;en ohne Boltidi^nag beifeiean, %o kbnnten wir M Wehl die eine al* die aadae dnrck raiKkä^ 



I 
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«M« imn VngdthftMtea Tmltnillicli nail fllr'AI. und G. 

nur zn oft diircii Witi und S.ityro t'^iiirt ist. Wir -WiilUii, 
wie bUlier, nnier Urtlieil Juicli Helr:;« i<-< fhf.-i ti^fu laiJ daher 
4m vor uns lirgeiide Scliritt inirh etwa« ^tiiniicr diiicli>;rlien. 

Dea Grsicbupiinkt, nu nckbcni itx \txL dietclbe be- 
tnditet tu leiicu wönidatt giebi «r »alfatt an, indem er, nach 



>4>ib*Jiliuig d«c SpMtmiait iw4 SchntthauM» w«m( Um Am 
Xeniiognph«n abcHumba. roA gmdum UawilUiM «Im fim» 
ftlm: »fdi kim» fnüieli nkbt ga^Mlit» dali idi Sdirifk« 



10' amiMlig und al» Manadi m Tnlcfatlieb' war«. Ein* 

JiSmge trefllicber Miiintr und grorter Teiiudiri' Gelclirieu, mit 
welclieu ich »eit 40 Jahren in Verbindiinj» und in engrr Freund- 
fchaft Irbte, li.meii 11 ir riii;cbildct, ich lutio wiillich txim 
Iouj.inge der \\'»*ini»tli»iicn, zur Ausbreiluii^ dei AufkUiuug 
iiuj zur £iit\rickrlung mjucker uuuliclien» Kemititiiie iu 
TenttchUud etwas beii^eirit^ca, und liab« lOr umcr Taüuebes 
Vatadand nicht umiontt gelebt. So ^aobM idi imm, m» kk 
wlftk Win ick bmIu. und ich kAmtt «MM dman ant Am» 
edMB, jia BM» M»t. Mm iA km mich vlfUmkt doch 
irren. Dar M. AlnJ mag et beuer wiaien. mir mag vo» 
prufaeu Gelelirten Teiit»dilAn(ts und vorn Piiblilciun jAhro kng 
»ein t;r5<.Imicichelt «Lfdcn. W.ne dem »o, *o Wiire ich, trouc 
allei SrliniciLliclcien, diith uicliu weiil). lir. G. und Hr. Stk. 
küitntcii III F ilclicni Kalle ju mir eiu Heijpicl nclimen und gegen 
Schmeichler nu'l3iraui»>.li wcrdan, die licli, ao vid nuui vet» 
nimmt, sümlicli zu ibnm 4itiigen. — Kiu» ist noch, 'waV 
mick ttCtttt. Jch habriHMMVfiMMht. nir afekt •«Iktt 
a« aokiaaiekala« tmtim wtm idt tolmai g*|^ 
«rar, gagan mich laÜat Muap wann ich mang gcgaa 1 
'aain arabte, gegen midk ttxenger zii «ein. Aui dieaar Sdtiab 
iMOntnilil undSeibitprüfun^ eitcsiehi < iuu ^^rsviise Ueberzeugung 
da* eiganen Werihi oluie Kuhmrcdit.lkcit, wfli lic pe»en Schmei- 
cheleien, u> wie pegen unbiUiLf licschuldiguii^en gleichniiitlii|;j 
macht. Sollten llr. C. und Ür. ikh. ▼ieUeicht zu der Sclb»:- 
ptflfung,* worana dicawt Glakhaimh aattpringt, iu}ch nicht 
galaagf aein. wie aaua aaa einigen kanau Atubcückaa ikcat 
I^aidanaekafiea beiaaka KkHaftaai mflchta ; m> waga ick «d aia 
ihttM ab aalur keüaaai aaipEiUan. Iah wül aalbat aacfcaa 
Auch dIcM Sckiih atWM ilasu b*ütungen i man aiilä immer 
kaiac« Nidutaa. gam dienen." — Daher redet er denn, 
S, 10— -65, von seiner eignen An^elrpeuhrit : S. 65 — 174 
von dem Xi'iilfnwcsi n und dem il.iniit in Vcibiiidung jiclii-n- 
deu litter.^risciien Ij'nfuge Ubstiiaupt; und S. 174 bis beinahe 
SU Ende. von. daiD Waith* dar Obrigaa 8t«ck« d«a diafajihri. 
gaa Sek. M. A. 

Zaant nicht er zu bevreiaeai dars blofi seine fireimoihi- 
gen Aeaftovagnt aber dm Uilsbnnch der Itritiadicn Pkilo- 
sopiiia and flbv die nngebahiUchc Salbatgenagsamhtld womit 
da« Jaiun;il, die Hören, heransgettTieken worden aai. ihm , 
jene Miisitandlung ansogen. — Dafs die kritische Philosophia 
eben so oft gemiftbraucbt, als milsveTStaiideii werde, möchte 
wohl schwerlich ein uiipArteiischer Beobachter uiiser5 Zeit- 
alters liugncn : alleiti der Verf. sollte nicht vergesieo, d.-i(i sie 
gatada voa denen gcniiCtbraucfat wird, welche sie nicht '.'erstem 
Ihb; *B-icilUe daher aicht der WisscnschaTt ziit LaCt 
hgan, vat- auMilich tu« .de» fataahaa Autlagarik' 
Ikrar'Ornndtalta«, de» Iahcebwlt»era, «darr wie 
ar sie nennet, deti QnerkftpCcD« a« Schaidt kootaM. 
Auch der Nurdi sehe Itu manne} wird ron vkten nllecr, 

Heil!" pcnintil, wrictu- ri ivolil i-ieninls filT «eine .Tiiiiaer 
«rkfuiicn nifcbto. Uio Weisen der eiiifernteJteu Gegenden 
legen ihm ihre Ci:iben zurüfien; jedir nach seinem Vermöjje«, 
Culd — Weiiirjiuch — oder Myrrhen. Ii>t es seine Schuld, 
m» TM jenem «rtten nur aparsamo, winzige KOrncheu, da- 
r, aaaickat f-arihr liebe* lek, ^aeSchifia- 
aaitoHachaa Waflnaadia SMtiafnknnf 'iR « aewe 
Schuld, wcniT aucer di* Aabiager der eimpiiiiBiHB fb^Iacopkia 
•o imnchesBandeldiMMyiThen autgetkeiU wiid?i4ae Schulde 
dafs msnohet stiiKr Anbeter ein «hwane» Gesicht hat und 
Grundsaaie predigt, weldie der Lehrer veiabscbciictV Kann 
iahn,ohna nngarecht zu sein, dem Ve.r n u n ft- v a nge::ium. 
aufbArJen. "Vras desicn falsche Propheten trüntneu? — 
IßtoUii ist zu billig, als dafs er nicht alle dies« Fragen mit 
lta|li bMcOMvÖMifai aoUt«, Dennoch sagt er ft. s6. die kritische 
nUoeoi^ baliaJfaia 6iri«diuig..A|r--M> ckto, da(* »i« 
iiVefc atdif«^ «ili'iltiataa *Ü«f< KagUvaagiiii' naa». 
tbig SB WB«h«tt «ad »iah «a daran 8t«U« 

<^ Ob *ia Bptgramai wohl gnt aei? Wer kaaa *• 
Weif* maa d««h abaa aiaht etat*, w.a* «r ciah 
8. Mwawi iim fir a7g& ftifb B. 
IM* V*<£ IwMa aiMUh ht dacaa aa Iba ' 



•ct'taa deale. — Wetm Ton Wlaä, *1f4rBii1ieu imA 

GieCseii dcrglrichm Tingerzcige gegeben w.rdcn; so 

weif» man, vvofiir ni.in »ir iu leiten hat. Wenn Lna/t nebst 
Knn»»ul<Mi 40 etwai in den Tj^; i:i:'.r.n-i:lii. ; io veizeiht 
man ijim, vi-eil et f'Vion ist. Wenn aber (in Mann von HiccUu't 
EiiMichten und Wakrhaiialiebe, ein Maaa, wcUicr nldit leicbe 
etwa* behauptete, was er nicht zu beweieaa vanMoaht%aijc 
darg|ai<&aa Beacbuldigungen Iterrortritt; io.kaaa aiaa nfchc 
aadanwatbeatal« dalt le dig ^ chderllaamth ihn rerieiiet 
habe, da* Kiad mit dam Bade atiMtuehUttaa. Oder ventand ac 
unter der neuen PhiltMopliie, welcher er jene strafbaren Ab> 
sichten betlegt, blnb die Phüntaphie der Querkopfe? Daun 
mOdite er fri lli< li uirlit •:;■'<<?. tinrticht haben. Für die l nbe- 
hutsainkcit im Ausdtucke, avviche ihm a'sdenn zur Latt fallen 
Würde, niOgen ihn die Eudimuniiten bestr:ifen, welcha 
nicht imterlaisen werden, vor Freuden aber die Raekkefar dia> 
tes verliiL-eneu Suhnes, eiaKalh-aa acUachMa (uad ihn niebitaaa' 
diiarlidi au kaaoaiaiiaaü 

OaberdiaaaidracUiBbaa ihagtriehtcMFabal dar Facha 
nnd der Kranich (S^M. AfOr t797.S. 14a.) sagt er deren 
VsTf. dcra Ilofraih ^hiUer, tlnier andern : „Sie liaben von je lier 
eine ;;fschrobene, peiii^rte, sclivvankende, dunkle Schreibiii r ji.rhr 
geliebt als Sic sollten. Wir andeni bcdaueileii diefs, Sic aber 
hatten, wie nach und nach gemerkt wird, vielleicht gute Utw 
•aehea dazu; denn Sie fanden dieselbe ganz geschickt, wa« Ifj f 
aicht ga«^ deutlich und bestimmt daditen , recht erluben an*« 
andrftAen. Dadurch ging et aliai Uuen pliiloiophisdien Em. 
.deaka^gH^ wie Obw Fnaadaa aad thacn — Epigrammaa. 
Wb had ai diciä oft aduc iati^ide, aad Ihr Freund selbst 
iincea kirne daher, weit wir eben nicht steia 
w (1 f s t c ti , \\ _ - : t 5 i c h d i - Ii t c, 'd r r S i: Ii .1 1 1. " ; 
indem ei s cbea julIii ycM.-i^t lullt — und t Uva selbst uitlit 
jeuht raiitlitr prwufit haben. — Kuu haben Sie «ich aber 
einmal in einer recht deutlichen Fabel zu mir herabUssen wo|> 
len, welche ich daher, wie sich gebühret, ri:clit genau und VOB 
' crwäg^. De falien mir nun diovatw 
B. aad mir Mhafa« aa, oMinar SoiiB, 
■na werden, dalb Si* akht Mht WltttcB, was Sie 
aidi M thiar Fabel eigentlich daebtaa; SieStdialkT— Ich muff 

Ilinen diefs schon aus einander setzen, wenn idt auch wieder 
uniuffendhaft deutlich ") werden sollte." — ' Nun zergliedere 
er, ;'.iicf in I^tuirfi Manier, die rrriinglflckte Fahd, und z.eigt, 
d.ii» »IC wL-ileT IM ihrni I licilrn zusammenhange nodi auch dem 
Zwrckc ihres Veif. k;cnidfj ^fdiclilet sei. Mit wie Tieleni Witze 
dieser Kommentar audt ausgrstatict ist, so masaeu wir 1 

doch aberscblagen, indem er nicht wohl einen Aitasug 

AUcia die Fabel, womit der Aoaleger sidetct leiaaB Ocea« 
ilaakbar betabaak^dArba wir nnaataLenta'iddtt Tomalbttaa; 
„Vom gemeiaaa Ta'rataada nnd einem gawtaooa 
philoaophiaehaB Vontandei aotkigaa Falb aa^ 
auf einen gewi(-«ea' f oatatjRhoa Torftaad aa 
deuten. 

. JParinell i uud Garrick 

An Fr. SthitUr. 

nScr ante Slacer in der Oaec haai i6k einem Sohauapialer 
Ins Gesprieh, der lebhaft erwieaecia aad ilua SO gar aendeaa 

wideisprsch. Der Singer, vuin Fette dick . und gllaaend Tna 
Gülda, sah ihn über die Achsel an, tagend: Wie nntersidist du 
didi gej?tu niicli i-.i ruisonniien. der icli .dor «rtte Sänger in Eu. 
TOpa bin, und Riiier des h>>lien Ordens von Calstrava; du aber 
bist nur einComödianl! p*s bin irh, tafjla dei Sduutpielcr,-uud 

kein Kastrat! Der Sinn dieser Fabal i«t: dafs et Leute cii»bt, 

•o xemein, dai* tia VaaBicbtthwaaf dia Filügkaii, die hüben 
Ttiller deaFormiiiebet'aad gp hml e be a and da« hohle Gurgeln 
_ der Wissenschaft naehaumadieia ; defa wegen, weil aie datu nicht 
' gelangen könnten, ohne etwas gans Geroeine* aufuionfarn, was 
die 1 tilleisdiläger und Gureler nicht aclueo*- W<9,abec doilt 
allein das mentctili'die Güiclileubt eihlli, und BianiäadBB i»t««j 



— hia« 

dcrt, der eril« jti icii.er tLiiiut tu «ein." — 

Nachdem der Vrrt. im i ^%''-i[fn 1 ti «nir,es niiclii auch fia 
Obrigen.llin nicht uiimilldbar angehende« Xenioi: jrn «Ugeme{> * 
neu cbsrakieiii.rt hati aatenuch* er, was dieDiclurr t.n dieimi' 
UofuKe bewogen hUte an« findet die Ursache desselben in einem • 
durch die Schmeicheleien sklavischer Yeteluar Cewecktea und 
nntethaltenen Uebermuthe, vcfmAge 'deieeii tte alleia beiiw 
sehen und den Grund zu einer neuen poetischen Dnivor«. 
salmonarchie le^en woHep, weldie (wie er sagt) ein Bnda, 
nehmen wird, hoHentlich nieht wie die ehmals von Zimmer.* 
mann beabsichücte pro s«i s«: h e U n i V a r Sa i m on « r c h 1 e, 
trsDrig.sniHlam Ucherlidi, wie die Regierung der beiden hum- 
|i«lnd«n Könige von Brentford im Rebaarsal. deren ieder 
• mar Ebsen Stiefd haue. — i,Die beiden poMitdten Ailetoheix. 
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■eher aUtiW im «weiSpr^eben, FniiiSiUcli opd T»iit»«h. »lle« 
Sen«n. w.Uhe nicht TollVon.m.n ihre g.hommtter. Diener »ein 
wollet.. .Hon. w.4ch« irfiend .IWM ,n ihn« Ret.deh hib*n. 
Xe.ll. Gn.a. offenbaren iri.g '). - Di. X«u.n .l«a 
•»£««»nd«» in M.we und pofliren iicU vor Brenlford — dem 
FlMkMi. wo die Hetien regieren -• /^oo bi» ^ ta der Zthl, m 
JrüTen.rolhen.gT.uen. bunten Wlmwrn und inKineln. bewalT- 
fet mit Fl~;elnT Miitgibeln, dicken PrQpeln und w.i xuer« i« 
Sie H.nd kSnimI ; .11^. giK. Wehe dem, der die Zwiebeln d« 
»t«ilfordei «unr.ben. ilre Reitice plande.i.. ihre Eerluinpteo 
Kiuel ihoe« «luxiehen. und in ihren icliroutngon Httiten lii« 
Ofen einK!W««o wolll*. worim ihr hfhet (ieni"« »icl' .w»™te» 
Nicfiti eerineere«.iiipinen tie. »ollen die lüciuchen PUüi.ter im 
Sinne h.ben ; irud wenn lie .ich d*i iinierWlnden, beUmen ua 
keinen P.rdon. Ab« gecen den, welchen die»e wichuge Beut, 
nicht reit«. »ind die Xenien und ihre Herren r»hinwie die LAm- 
Bier! Sie luten manche fremde Truppen voibeixiehen.und »on- 
deilich gegen einige, welche ihnen ein wenig »t.vk und ku« 
«neebt.naen »cheinen, »ind .ie recht muiierliofi. pra.enmon die 
DreetUflegel.und endhch.wenn »le »ehen.d»l. die .nd«n nie .i* 
•rer* meinen, werden f*e .utr.ul.oh. bieien einem I o/j oder 
Oarv im Vorbeigehen eine J'rise Weihr.uehiköruer «a. llireu 
hölrernenTobedtidoien .n.- Denken gar .cbö«! e* tina «nin- 
Mtuauuige H.nde darin geweienl - Doch wer Ton den Vor- 
«bwwbeSden etwa übrt die wichtis« Stellung und die »erm- 
Uoeen de» flrentfoid»chen Xenienheere» ein wenig den 

— Tilber 




lec — welche weUlich beim Hiriertr«Hen . teim VVurfge»cUiln 
▼onKolh und Steinen, geblieben »ind — *ri«»en denSoih wun- 
derbar weit xu weifen." — , i- v - • 

\Va» S mS u. folg. über eine, nur x« gewöhnliche, peitiigo 
»««ohwerde de« Aliei». die Unrnfriedeiiheit itiii der jetzige« 
Well, deren Ur».che und Heilart ge.HSt wird, '«dient von 
Wem. wekhen. »eine Ruhe lieb ut. bel.errigt und befolgt ««• 
werden. Ebw io ti#fe WeU- und Men.chenkenntnif» rerr.iben 
/S 147 u. folg.) die Hemerlungen Ober die «ii.getogene I.eheni- 
,« der meiiten Gelehrten und die n.cbiheiligen F..lg*n, w..lch. 
dlrau. ent.t.hen. - Wir bedauern , d.f. £^..,«g »tmtn Em- 
.chlul», tr.f tfceri.cheBri.f. herau» lu geben Cvvie e. 
«dicint. nicht ohne Nico/-r»Z"thun), wieder »ihren lief». Allein 




lub«D. Sie betrifft .... — 

rufreblaeeneSchriftiteller <u demOthifen war. nicht 
Üit. in ßetrachi kommen »ollen. Der Verf. »agt !«S «S5 »•'1'": 
Wenn nicht Nulxen fAr Teut»ohe Wiaentclufl uiidKiin« ce- 
VehaSt werden kann;»o ist e. ein unwardigei Ue.ir.ben. die 
Ichwacben Seiten d.r Dichter undikhrift^ai.r .u»ni»p»heo und 
aem Gelichter blof» »mtellen. — e J. vf * 

S. »"4 u. folg- w.rden die übrigen Gedichte de» Sch. ?a, A, 
B.«h VMdirn.t gewn.digt. wobei denn beaonder. to"« 
Vou-^artrn flbel weckoiViinen. Auch da. Titelk.ipfer wird 
Tefalfh nnd endlich,^- f.lr den Mu».«.Alm.naoh ür .TtM - 
f,n. d.nolb« erw.. »o wie der jetxige. oder ""«J^A'i™! 




Sr^d^nDUre n und Wei[»en Schleenblü.hen «um Abfnht.n. 
Äche« Ro.cn. Veilchen. Lilien und xar.en Babylonuchcn 
tt.iJ«n nebit vielrnl.orbeerblumen inKtlbeln lum eigenen (re- 
brauche." Aul dem .wehen Grunde »iehl man »,ch. von den 
«,^n hi^ern Mn»en de« Sch. M. A. um ein WMchhf». em.ig 
hürh.fmtt. die Werke ihrer Lieblinge, die et nöihi« haben, 
anl^uwarchen und auaxu.pölen ; denn einige >on ATonh.wn. 
Pf.ir.l und andern liegen reinlich und »auber .uaamitiengelcgt 
ii Die Clin der ^cAi«<T»€hen Memoiren, und die I' o I y- 
hvmni. der Xenien flicken »iiiend da. AllemmhigMo eh. 
«lir W»»che kommt: hinter ihnen erblickt man eine etwa 
breite Ur.ni.. »lehend. die Augen gen Himmel gekehlt eme 
Pri.e T.back in der einen H.ndV wegen der vielen Philwter. 
die immer noch niclit »u.aiiroltcn »md. und in der andern 
Hand mit einem »chünen Portebr»» einen Fliegenwedel »cliwin- 
«nd wegen de» ri.len G*.cJim.if.e». da» »le bald leck«, bald 
rticht *"f Aber e» Uf»t »ich nicht wehren, denn »le tut tu 
TiTHonii im Munde, »o d.fi er aber den knöchernen Bii.en 
herabfleulTt. Mwi »iehet. die drei machen eine intereiuauta 
Giupp«. Weiter hinten »ind di. beiden JpoUt äiete» M, A, 
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bMchlftigt. ihre eign» und frmi^e n««« Wi»eh. ■ufxobingMi. 

wo denn die BeichalFanheit der Diatichrn und Xonien in IreiiTT 
Luft liemlich in die Ai«gen fallt. Et iit gut. daf» die»er P»rn«X» 
»wei ApaiU hat. denn Auer könnte da» Anibaugeu nioüt alleua 
beatreiten: der Wasche, we+tAo Waicheo. bedarf, i4t ^ tu. 
vieL Ein Pegaiui, an deih man, wie an der Nanu in de» 
T.ot»ohen Komödien •"•). jede Rippe «»hlen kann, und 
dam «n Mlgel geaiuut i.t, damit er nicht wegfliegen »oll. 
MbWppl. an eine Schleife gefpannt , den .ScAiiiervchen MuMaa 
da» wiwiex au ihrer VYaache, au» ihrer Uippokiene. die ver- 
•orgl wild durch da» viele Wa»»er, wai teichlioh abfliefat tqh 
»o manchen Elegien in den Hören und im M. A. , TOn dar 

frofaen Meng. Ditiiehen und Veneiianiichen Epigrammen und 
Iralhlungen. Die Xenien geben awar auch Waiaer genug, M 
i»t aber allauachmuuig uud xu nichu xu gebiauchen. " — 

S. 19g u. folg. wild den beiden Dichtern noch mancher gut« 
Rath gegeben und damit dieTt Ruch, da» gewif. jedermann mit 

Vergnügen le»en wird, beichloMeu. 

» 

So hitten wir denn nun die »ImmtUchm xenitdien and . 
«niixenitchen Produkte, »o viel deren bieher «rMhionen und. 
ihrem Werthe und Unwertlia nach, gewArdigi. Kaum und 
Periodenbau erlaubten «• uiclit immer, unaeim Vortrage die 
Ue»cheidenbcitifornieln : wie wir glauben, iinirer 
Meinung nach u. ». w. oinxiiHechien. Ii;dmen vcr.tetit 
.ich von »clbit, dafi alle», wa» hier gcaigi wurde, nur die »iih- 
jekitve Ueborxeugun^ eine» Einxelnen iit, wobei e» einem jeden 
unbenommen bleibt, aiidci» au denken oder au mrineii. Wie 
haben nnier Unheil überall durch Belege au unieraiilixen ga- 
»uoJit, begehreu aber da»»elbe uieuianden aii/xudringen. L>«r 
litieraritcUe Dnpotitmu» iii eben tu un»tat<haft und empöreuJ 
•1* der politiiche ; jener wird AberdieC» noch lldierlich, indeiu 
-or »eine Machitprüche nicht dnrchxnietxen vermag. — 

MAb.r w.» wird denn auletxt an» jenem Zanken 
und Schimpfen? )" 
wild da» Publikum fragen. Wir antworten darauf: d«l hingt 
lediglich von den Xeniographen ab. Scbweieeo »ie ([wie man 
nicht ander* erwarten dail, uhn« eine xu verächtliche Meinung 
Tnn ihnen la hegen); »o weiden Sittlichkeit und guter G.^ 
Mhmaok, weldie der Xenietiiicrf» mit FüfMn trat, aJimalif; 
wiMier «mporkommcn nnd den Seosculotlitmu», dan er in dw 
Teutsobe Lilieratur einzufahren dachte, nnterdiOcken. AbaC 
a. gicbt Leute, welche behanpten, da» Schweigen der «pigraio- 
maiiichen Zweietnigkeit aei «ine Wind»tille, worauf, »pät» 
»teil» um die W in t e r- S o n n e n w en d a . ein farohcerlickw 
Orkan folgen werde, und der Satyr der Xenien knece inaga- 
heim eiDii^ Koth und Steine xutammen, um den päbelL:>iief. 
Fauitkampt von neuem wieder anxufangen, und »eine Gegner 
noch arger au be»udeln al» xiivor. Du avertant iitam ^»suml 

Aber geaetai , iena liablo»« yermuihung bettittigta ridi; 
was würdu dann die Gegenpartei ihun ? Wieder plagen, 
wie der elende Onan ihr raih? Würde e. abermal» hciTaen : 
Schimpft ihr, »o »ohimpfen wir wieder? — Nein! 
Ein Mal kann man »icti Obereilen , und in der enten Hil>» 
etwa» thuD , da. man bei reiferer Ueborleeung rerabeebaitac 
haben waida. Wei aber xum x weiten Mala in aioani »ol- 
chen Karaffe aufiriit. riklait dadurch, daf» er an Prageleiea 
Gefallen finde, und bereit» gefafst »ei, von den (Jnterbedienien 
der Polizei daiilber gemiftliandelt xu weiden. Oder »oll aiWK 
crti die Ho Ii aei lieh iu den liticrariacUeii Unfug mengen na4 
den laimanden üetrllen da« Haudwerk legen? SoU »ia lu da« 
Zigeunern und L. n.d »t reichern , denen all« Gronta*u> 
lau Tarb«r» iu xiehen gebieten, auch u n g exoga n a D i ch ter 
und Sc h r i f t »lel 1 er »rixrn lauen? Da» yrita xa viel Ehra 
far die Muten und deren Oberprieaier ! — Wir «rapfehlM 
daher dan Parodi.len, M a cke n »1 n gern , Uaxlookan- 
und Tr oga lienf a b 1 ik an te n wi» der Varfa»»ar der G»- 
gengetclienke ihnen — aud »ich »elb«t — rtih : 

Setxt euch ruhig und »chreibt e t wa» Get cliai^ 

te» für*» Volkf 
Wollen die Xeniographen durcliau» Xiotxdar xweit« tad 
Hatchka der sweite heifies ; »o laate man ihnen ditaa 
Mamenl Oder »ind »ie etwa »o beneidcniwerth. daf» man Ur- 
»ache hülle, »ich darüber mit ihnen au balgen ? Nicht in jedem 
Kampfe iat der Ruhm auf Seiten de» Siegel». Schon Mancher 
hatte Uraaclie e» xu bereuen, daf» er »ich furchtbar xu mach«» 
•Uchte; der »lille, unbefangene Zutchaiier hingegen hat noch 
nie Reue gefohlt. W> hl demjenigen, welcher, ohne »ich in 
Htroitrat'» Manier au vercwi(;*n, ohne »eine Glorie auf den 
TrOmmern fremder Ehre au »ULhen, dem gcmainiamen Schick- 
cale ruhig entgegen »ieht, und — wenn dennoch ein feindaali- 

far Danion den Frieden »einer Tage »tören »ollte — auch iinte« 
en Waffen nicht rergifat, wa» einer unterer erttan Dich« 
ter tagt : 

Siaha, wir hatten, wir »treiian, ei iraaaat um» 

Neigungund Meinung, 
Abar «• bleickat indal. dir sich die Look« wi« 

m irl 

^aiuu Ertaitm, 



I. GuTT» ottctrU. 



••)'iv?r"wnrdTn dl^n^ut^druak viellei^ru hart finden; allein die Varl derXcnian rechtfaitlgen ihn «elb.t. indem liaS.S50k 3, 



«1 iNMoi^ «ag«n 1 , ...... j.i. 

Gröblich haben Wir di^h babandelC 



I. 



•••) S. Motenalm. für i7<r. 8. 259. 
••••;) S. Muienalm. für \igf. S. icA. £. 

S. Gegengeaoheukaandie Sudelidche a. ». w. S. «9, 5. 
•••••M Sshillir, im Mu»anaimaaaoha für »787« 8. lai. ^ *• 
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Recention. 

Ji Finv of the Eitgüsh Editions, Tramlations aftd 
JlkutraUom of the AneiaU Omk ünd Latin Juthori, 
»UhJkmmis, hy l,t»it ff^tUUm- Brüggemann 
tte, — Stettin: printed by John Samuel L»i0lu 

»797- gr.Q. 858 /'f'^rff. ( ) 

Wmn (laicli dar TwucIm Fiiift dm GeUIvMB Itafit 



hm, ihren Workcn den büchMen Grad igt 
SU gebeu — und «olltra tudt J«iin«bm4« < 
«ad AgraB^kVondirift» »iiiiiMni yiwiafw m mhmm** 4epp«lc' 

^batblgt weiden! — oli fin eigenlhamlirlict l ob Tcutidicr Ge- 
'.Idnten oft gcprieien w.uden ut; to darf Ree. doch mit W«Jil- 
lieit behaupten . aaf» seit hug«r 2rfc kda Wvk ia.TMlid^ 
Und endiien«! iit, weichet den Verfuter rtimlb^ dlww to 
oft gepiieMnen Vonugi Teutich« Gelchiten to lohr wOfdig 
iDiclit. «I* dit«M icboB im AUgem. liuerar. Anseiger 1796. 
Ko> XXIX. 8. B<9*S>0 UfthOadigte urd j«ut «ctehiAneiM 
Waifc d«* Kcwwtorial'RMlM aadHofpredifcett Br. in Smdn.— 
En Werk, dtf vor UDgefkhy 35 Jahren angefangen , mit iSamm. 
«MmAdMn Bihr IbtigiMitt, sa deiMn VenroUkoBUMmof 
gcoCw Kmcm daick Amdufiing wicliriger Wtrkt TnaflKliafi 
ima Ergland, und durch antenioinniene Reiten in 
JihMn hinimr «iiiMuUs angewandt wuideni erweckt 1 

räia gut« niwiaiig tm lidlt ■btrwahiBgh, ■uck tfii' 
anninte Erwartung wird flbwWalfcn, und, wat der Verf. 
in dlMem Fach« geUiuec hat.' tih t WMjg t aliea Glauben, sif 
Mi wMHi vMii bedankt, daft wu AutfAbiung eiaea «otdieii 
W*'^« airgendt auch nur die Grundttetne gelegt worden linJ, 
und dab der Vetf., wcicticr in einer Gagend lebt, tru et ao 
labr an IfaterarieehBo Holfanillcla fakit, and dar kedenteaden 

Bil'lin''i*kcn in woni^e find , iicli an eine Arbeil gewagt hat, 
die beim artien Blick auch nur mit aiuigem Glack« in Teuttch- 
land aataafnkna, namaglieb. sn «dB Mkiaa. Iber ao «Oka»« 
lirh diner atllOia Mulb in glaeUicher Hnie^jutig aller 
Schwierigkeilaa aad der eiteme Fleifi in muhtamer Auftu- 
akaiK Malafiaticu iit ; to verdient doch auch die eekfia« 
CMnang. die Toa einet niU» Beuribeiluag sengende cweck> 
mlftige Aatwakl dei Wisienavrdrdieiten, und bei der gTafeten 
YolUtändigbak die gedrängte Kuna den volUtommenttcn Bet- 
Ml. Ebea jo «aug darf Ree, die grofu Baiakaidaabcit daa 
Ted;, «io» «> vlelfUtige Oalegenkeit «r enab katia — weleha 
fdtfib to maaeham Gelehrten tehr erwüntcht geweien vrire^ 
aai dck lelbtt Wethrancb stt (treuen I — die aafEalianduaB 
FeU« ^ 1 
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> unterer Zeit in ihrer 
mub aieht eia aiiuiget Mal »ein Ange tou dem ihm Torge- 
iteekten Ziel* abwendet, und auf die neben ihm Waadanidea 
einen geringtdutugen SeiMnbliek wirft« adt ** ^T kwe<gia 
flbergebeak l>iafii Weck iK jedem Uuantor. jedem Ileraui- 
gtbar dar aWkkNdiakn.aduiftiiaUer, ja jedem, der auch 
jiur die EogUiche Littennai ia dietem Fache richtig mJkmm.^ 
aad benrtbcilan will, ane a tbakriic h. Jüoch, damit Ree nicht 
ta daa yatdackt'aiaar flkenriabaaaa Lobpreisung Terfall«, will 
er zuertt die Einrichtung, und dann durch Verglaiahung nfe 
einigen ähnlichen Weihen, baaoadan der ^nrlw'febaa Am- 
faka der Gnecbiidwa SUilMduk' dea AkrMbf , «a Von^ga 

dettelben anirigen. • 

Schon dat Aeu/iere enapfiehk bein\ enten Aakl^k diaaM 
Werk. DMsc'adw LatMia, feinee'S^ieibpapier, and eia ni> 

ner. netter DtULk gefallen dem -\u^t!; »bei auch for die Rid»* 
tigkcii und Oeiiauigkeii dci Abdruckt hat der Vei£, da m 
•elbat die nüihtame Konrraktat Obanukaia gaaoi^, aad m 
(iud dar J^ruckfehlor , welche auch am Ende ar leig, w j, . 
den, Inbetit wenige, welch«« bei einem grobtan iliail» £ugU, 
iclicn Hticlio ur.d der Uugenbtlieit der SeiaeT ia4iaMF'SpMlhs 
«ehr SU bewundern iai. Der Vcif. macht mit den nhcn ürf», 
«UadiaaSakfifiaMlln diu Anfang, wekha, »o weit et taAf. 
lieh itt, ihre Lebenaseit an betiimmen, in chroaol^)hak« 
Ordaaag aaf aiamdar iblgaa^ ia abea der Ordaung ttelh a« 
•udi fia aliaa Lataiaiacbaa ScbilAaieller auf. bei welche« ff 
aber nur Ut aaiB Könige Alfred geht; endlich wird niidia 
Sanualuagaa ^ GriaebiMke^ nad f-*'"-Mnhan Sakrifituliet 
•dar CbTCMdaMKktcn , Aatkologiaa a. a. yr.- dar ümkluTt ge- 
■udit. Bei jedem Sein il itellcr werden sucrtt die Autgabea 
aa%aalklt , dann folgt die Anseige der Uekeraitanagan dw 
ganaea SÄrUbMUaia ennidaar Tkella aad B«dier. nad 
oft iogar mir einirlner Gedirlne oder rorzilglieh tohOner S(e|> 
Ion. welche in Journalen oder andern Werken aentieuc filna* 
daa wavdaai did lriiaMnn«iMk(iftaa naakea daa BaiakluA. 
Sehr hinfig lind Tonflglieh aut Englbchen JoornaJen littera« 
ritche Anmerkungen oder BeufüieÜiugen daa Wertha der 

kiazngefOgt 



Wan SU den Voraflgen dieeet Weikt, welch« eowohl ia 
AntehuDg der VoUacladigkeit . alt auch der Oenm^^aii kd 
einiger Vergleiahung mit ihnUchen Werken 'tichibar in dia 
Augen fallaa. Wenn gleich bekannt i«t , dafi Faltriäat't Latei- 
■ildw Bibliothek durch EmettC$ Bemahnngan aldtt^ibr g»> ' 

kat, aad kiar alto achon eine floehrig« Verglciehung * 
itkdkdlam TMU^ndea Werk» «naclwiden ward«. 

* ' Digitized by Google 
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utgt, tctoD b«w«i«(: to «oUte dooh wblü Jcdw xttmo' 
tkM. 4tA a» ÜMM Aiu|dM dnaklÜaliMBiUioilMk a« 
JUndiw« dwiii1rwÜii4uiHi^iB«fc«mGdiflntMiTi»B«(> 

mit i/«r/#« bciOTKt wIilI, mit dinnn Werle die Verglcicliur u; 

ward«! «ber auch biu ObttmlU «Ut.roiüiSMui« 
lVWkj«M «(1^4111 iB4rlMl«*Mi^. «i md* lU* Bdfb 

itt hier engcicigten Engüiclien Schriften in jenefn roTkommt, 
db «uali in dar Richtigkeit. Um jetit nar «in Beispiel deroa 
Mwnfilllu«! , da Re& in der Fo)||« «nm wwdinltSgMii AitÜMl ' 
genauer Jiircljgtljeii will; so iit , wai in Jlurfri'i Auigube der 
Griackbehen BibUothek dci Fmbriäut foL IL f. -loj to« den 
BagliMfccB VibttHUiingMi daa ^^imfavow gwagi bt» in iolgait'' 

den wenigen 21cilcn <*nlIiÄlieu : ,j Canmrur yingtieo .An»' 
trtoattm auaümam p«rtem cxpreuit Abrahamut Cowl»}»* 
tt MM BSbm. «ISifw TKüm^i tfnUi»*. X«mL 

iC'-ji cum Sapphon^^, ..4dJito.n. J^nd. i?^^. ß. >f<Ttt G r f S- 

tttatta BtTtioi Th« IVorkt oj Aaacreon mfd Sapfho, 
wM fj««e< «mbot otiAbm «BoaUMMl Eupy», 

Lon.!. 1719. t*. " Dagegen »iiid in dlenifi Vtifii mit deä 
Machrichten Toa 'den Englitchen U^rartcuungea de* JiuAreoa 
iftAaUgMlMwgcfCkUt. dhn* iiaÄ aa «rirtfiicti, dabin 
der angeführten Stelle 3 tTnricIitipVVitr'n T(>il,-'mmeii • da der 
berahnrta EagUaeke Dichter Cou-Iry nur einige Öden de* 
JiuikiliH Iftaihrtilt hat , niid ee daBer nidit kdfian fäna tanm- 
mom pirrtirm, die .^ddifonVhe L'flbfuctwing nicht in 3- londc-rt 
in 12., nnd die OVr«a*ache uiclu 171g, londeni cm lange nacli* 
hm iMttdldi 1^ gedrudlt'woniMi bi. bla Jt te nmwn m *- 
icli.- hlDicthtca jtjtrunt !at!nf!rurn kann, ungeachtet ihrem Vo F 
die voraeiliicbe Gotcingiiclie Univeteitata-Biblioihck auGebüia 
«UM» lütt tiieht AüT mü laiab« NmIiI«* hiäim, avndern 
tvMl nfiefi rielfiltig äui dieaem Weilr v(«iVie»»ert werden. 
Seibit dit' neuctte Auigabe Ton Uarwood uuui 0/ tlie vauom 
tÜticns cf tlf. Creek lOtJ 'Jamale CUusikt^ttMi wer aollie nicht 
b«i einem Englitchen SchriTiiteller «iiM g p ii a n a a a Kanntwif» dec 
E^tbdftd Litterai ur erwaiicn. ah bei «hum Aualindarl — 
liebt hier in der Vollttlndigkeit und Ganauigkilt Weit zurflck. 
tfUlehii bütlicthri:a peUutlcn, Jtitat, 1770. 8- ist in dietem 
- TacB« M unvolluiudig, dara In dem vorliegenden Werke von 
den ^ligAt KitAaliTalBt Auguttin mehrere Engliiche Ueber- 
tetziinpct'acgetiigt irdi^iMi lind, al« in Minana Wack« 

i=. £f*2 u. S43 Tön allen Gti*ebi«e1i«i nnd Latainiarttan Kb*' 
clienvitern überhaupt iuigefabrt hat. Verglaidit mn 
l.t Long hViatlWrii Mtr«t nnd twar nach der nauMMn Am» 
f,iibt , welehe MittÜ 'm 4 6lnd«n bi 4. bacaoagegebcn hat. mit 
«lieteni \V< rl«; lo itl hier «ine batridltUcba Anaahl von Aui' 
gaben dei Neuen TeetaitMÜta «ngafUiit Trontaa, tvcicka in 
jhtetti WMrka totwUer gana Milan, odar dodt nicht nii dar 
4tl(viderlichrti Vollitindigkcii und Genauigkeit angegeban WOt' 
.flcn lind. In G0O. IVolfg. P»nw jinaaUbmi typ^rt^liieii, 
ITIFtA 4. fehlen dlaaoillitJbJiaa an» dann tstan Jabrhnndenn 
hier angslViiiiifn Englitchen Werke entweder gana. oder «ind 
dock du in nicht to Tollitkudig und gaaaa atM dec aavctiitiig* 
Man QucUk angezeigt wotden, ah kiar. 

Ulli tliL' V .i7:;ff dicsei Warki telbet Tor FaJ>riti>U 
bihlwth€ia iratca nach HotUt't Auigaba laelit ejula u aht cn d an 
wigtR. Rae. «Innn OtbdutdMa SehribatcUar g«Mncr tcc« 
g^aicheu , iind d^> I'i 1 keil dann dem Leier tclbst (ibctliiien. 

Uwur den Eogliicheii Auigabcn der Batrachomyoroi- 
c'hi« Mdi in VäflUtK gr. ^et 1. S. m- 'i« AoagilM 
unter dem Titel: Aetcpi fululai- gr. tt lat. tur/i T!iitraJu».yo- 

»UtM^ Ltnid, txemUilat Hog$rut Daniel i6S7' ^ Zyt»t 
W ib idil^t 8. 647 nntar d«n Anigiba« von JtMp, abac 

rirlit piTi; lichlig, nimliclt: yiei. f"^- f«'" Bittroilioiityomu' 
ttiia tt aliit aomrnUü, Li/nd, »<<57- &• angctrtlnt worden. — 
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Trinftflllfil — — fy If*^ **— Rohtrt Lutat oj trinky CoU 
hg* CmAridft. London, i-git 4. Dieae UabataMinnf i« 
nidu 17S> •ondani *76> •* k-ondon herauagekomnian. Itartlff 

bai Bbaw4$|.lfai.4»»^*«M*>«8**'^' 

nicht allein dal Drurti-J r ium sweitcu Mal unrichtig 
ben, londam aueh den neuen Fehlat hin^ngaf agt . dab ar Ji^ , 
Pllllboin CiMhitdgii OMatt XiOndon geietat hac Auf darMl& 
Seite Co!. 2. lin. SS findet iich wieder eine unTfll h tl n d i ga Ab> 
seige. Suit H. w AfolÜatm AwL *te. gr. tt FndL 
Mcrtlle kMtprm,.mm nntb Miel- JjfntCMfr«. — in Ü. 
l'mi lyt'iscfUanfit graetoram aliquot jcriptonuK camMknl atb 
Landini, 17«!. 4. heibt ea hier S. tß genaue» : itommri 
mt fa ^iftUmm» Grmtt» tt laün» Fed, Mortllo iaCiiyiiiCf 
tarn nnxil Mich. Maitlairt in dUms MitcelUntit gratccnm 
alt^ol tcriptoriun carminihus. Ixmdim, 17a*. 4. F. 57 »t 
Hörnt ti Rymmi m JetcuUyiim, SoUm, Muuu. JpoUinem ae 
renerrrrt (i-n-fe ctiv\ laüna matrico Mrtiotu et notit Mick, 
fljaittaire. uJ. MJ. p. liß. — S. 419. lin. >. bt VW 
mfbtlndig «nd unrichtig Ititu et Odyttta gr. Hltt, Cantabrig. 
Jo. Häy«i 1664. UFM. unf/mA^aOmi biac S, 15 
\0UiMi1digi luu Ju. Htyu »ab la hdibtt /mm FbML Bn- 
Imia« auf fallend aber iit anf deraalben Seite lin. 6. eine fal- 
aofae .\Bgabe: Hon«. Optm, heifit ei daaelbft, gr.atfab aar. 
/•k. Berne«. Contotr^g. 1694. FoL conj. Bogr. Jb l inn rf » 
^\9oT h/^t. t Murchand Dktion. Part l. p. £,'_) et 6tK Di«e 
Anagabe cKiniit ga» Bi«ht> nnd i«c okn« Zweifel niidcc 
Aiugaba da» £arifidtt, wafaiha'ron Unm Banw* an damiattan 
Ottnl thdaiMalW Jdwt nnd i» dewaelben Fonnat heno^- 
gefcen wulfde, TerwadMk TKitden. In dm MnrcftnndIJict. 
geechielit auch dorchaua kainac Auigabe dei HnMar » WoU tktt 
einiger andern desielben betreffenden Schriften ErwiliniUlgv 
Vielmehr iit die auch TM) JUorbi angefahrt« Anyibn vMa 
Jahr« 171» Cnicbt >?"• ^* X>rn«hiabt TOn ÜHtt »niiehlig 
worden bt^ in a Quanbanden, welche er norain 
aanm» dl« «iasig« Aiug;d>a Toadiaiem Gelehr, 
«in. Tön der Iii«* 8. t6 nnd 17 au« auifAbrlidw Anzeige toc- 
kommt. — Auf den. S. lin. 37 wird angefahrt: Homert 
UittttOdyitea gr. Oxon. 1714. U ViüL Uiarfaaaner S.17: 
Komtri Ilft gfinree, Hmt tthtiUt. Oxotn, t AttUro älald^ 
niano 1714. ^ OxOnii. »77— fr Fcr: er S. 19: HomtriJUaM 
tt Odytttm» grtttt, Otetmi, 1743. 17^ g. IL VtdL Anf 
llan. 8. lin. aSt Homtri IBmt gr. «t 'lat. ^iMwiCatfcmef — 
Mcnptit atif. edidit Sam. Ciarke. foL l. II. JLond. i-2t). Von 
dat CfaHi**t<i>an Atugah« liad abaa 1739 nicht Ii VolL londern 
I Volmnan hmnagafcomMn . waldiaa di« m «ntan Bfldiair d« 
Iliade eoihlh, lo wiodii.1«« auch in dvn A.tii Cru.lit. in der Ton 
Uarltt aalbic aogafoliiteD Stella auidrAsklich gemeldet wifd. 
Dai Bwaba Vd. wntd« tax aacli dana Tö4* det Vmt von dc^ 
leu Sohne. Samuel Clarka, 1752 herauigegchrn , und entliält 
iit in nbxigan Bdchac dar lliadab So Meht au«U noch &. 
anf dam Tital dM s weiten Vol.; Hotn. iL gr. ttlat e. mmwt. 

S ä m. CtarKp jjup'r d^f^tnitl. J.JjJji at^. impcrjecta ^uppUptt 

Sam. Clarkt jiliat. üei dei aien Auigabe ron 1754 binge> 
gen mub nochiUa. 4* Unangatatat watdoi // VM. Bei S. 490 
lin. a iit su bemeiken. dafi die zweite CUirKr'ic\ie Aii);;>be 
der Od^aia« twi 17^ nicht in ly Tomt , und die Ton 1760 
nidii in If VM, «In binr gemeldet bt, amidcm «bin 
di>->eT Atii^abcn, lO wie die erttaTi'ii >~-).: luu ij. // J', " htt- 
aulgekommen iat. Die Vetwinung iit daher enuLanden , weil 
die Ctarfte'feh« Ilbd« tind Odyaia« fai den Btte b ar v at a eielinb. 



•ea gfVi'i'liiihcK iiiiamm? 



alidcnn 



freilich IF l'oU. auunachen; iiier iat aber nur von der üdjuee 
dlelUd«. DagagcnHäibt Jfom«rl JKa(«t<M]rH«agr. «t bt 

enrit not«« Sam. ClarKf. J.4>ndirü, »753. 17C8. 8- l'oH. 
Und (ene Auagaben von 1760 n. 1779 haben dieecn voUttindi. 
fea llitlt Htmt O, tt Od, im nmt Babathom. Hymni et Iri- , 
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grammau gr. tt Ut. e% H t. ml, tarn. CtsrK» yHii 

ßlii, J-ond. jjCo. 4. tr foü. -^--J i-Tf). 5. )ii lin. ig muff 
«« Jo, Uayti »UIC 7o. //a'cr Ii«in< ii. Auf do*. S. Iu1.fi5.aif 
[ M«A«f mm gr. ae Ut. curante Atith. Maittair», £miA 

I . ]79>> M# II Voll. g. Niebt in 8 • »ondem in la. Au«h 
Miaht |M» tiu «iaer Annaariunf, vreUlie S. ifi Atm&t Auf- 
gab« auf doB BügrmphiaU mi TiHrarj JnteJoUi cf fViU 
'• Umm Bptfytf, LoiuL iTfio. 4. p. 16B Mmvagtiaff. wirJ, 
daJil MMbwwdicw Autgaben. dB« ibM grMrdbnIich beigclrgt 
W^den, nicht b«*orgt habe. — 8. 455 Hb. if, i.t b«i Initia 
Jlcmtrie» /. Etutrpt» «c Jliad» Mom, — £<^ TA. Bmrg»/u 
XicwA i^g^. «owdU «Icr Dnukon ■)» dat DrmI jabr lunkfadg 

IauRcgeben worJen ; ito lind zu Oxford iTgg harauagakoflMIMni« 
Zu den TOS JUrUt iii«ltt ai^afttiimii Kniiiintw I mgiliwi 
«PK Übia fthOMi Mäht ir«M«ri ÜMt ^. «e fat XmA 
: >7»8- 8- 0 -i'-r' //. ^r. Oxon. 1772. 8* Bai den 

< L/arU'ichen Aittgabati dar II. fehlen folgende: i^ombni, 1740» 

I >754* >7^> i9a$> k78B> fr " '^A Og^onf. 1974- 8* 
■ II Ic'l Termr; Kan.H.fr. J and. 1736,1743.8. Farnar: 

J/ tav O/uipv 1X<«(. Ilomcri Hirns md tptima$ »diiioiw 
I tmiügmtm. AJ^MU m hdarfnttüa Ltdmtk tMargi, 

t l ' .. liuddimonnam et Social i-'.ß j x, II feil. 5. .^;5 

fehlen uiuar dan Erglifolia« Aufgaba» dtt Odyata«: Homtri 
OJyue», «MM intavpra*. falk ml mvCmi« poH aHmt &mim ad!» 

1 Üoiut rfpurgata -plurimii rrrorihnt (et quidetn trastit alicuhi) par- 

{ tim mb llenr. Stephano , yartirnab aUit. yidjeeü tant ttiam 

I Uomtri vernttim IlbrHui. f{l:f\^ pcrrrrma diUgtnter rgeognita 

( jr*r !• T. P. Cantabrigia* ntiuLttat Joaa. h'ielA, t»Ub»ni» 

\ wnaa Am i tm t tt Typ^mfhu, twamt Kvmart 

fOdy$$eagr. Ou«aU, tim, 1706, 1706. 8- Homtri Odyuta, 
gr. tt tat. cinttrpr. jr notii Sam. Clark» S. T. P. Laudini, 
»7:hI- 8- W/o/. 10 .V/i. 6 d. A 0«fy incorreet Edition. In An- 
Mimng dar SagUf«h«ii Erliuterunpichriften der Iiiada uad 
Ody«M Uns dl» RarUi''tAa Aufgabe auf diefem Warka aabz 
Tcrmehu werden. Zu dan LateiBifohen raeuria chaa ffabinn 
»luigan 8. 4gio gtliAcafi noohi Bmamrmm tt mmkim pagmu 
Xa^&MMnmimmtm m Uomar* ■ptr Chvi$topK J«h»*»m, 

j X-^nJ, typii TUomatPurfooi i^jBf>. in aitor.t. 5 >K in Quarto 

(und Lfigrammatam opatculam, daobal ülnüis dittinetam. Adjtcta 
«f» ticmtr i BatrmAttmyttmmMm hf i'mi> «ni iwfiii f »diitm, tm rt b fat 

in It'jiti aucta et ittuitrata auct. Hantingdon P lamtrt. LonJ. 
x6i.<f,^ S.^iiteUlt folgende Aufgaba: Uoiaari lli»doi Uber pri- 
' JMt— Stmdh H tparm Gaorg Sytmmni, Atn. JMnI. JLond, 
»CßS- 8- I J'f- ■ " C'' 3- -R"" »Taö 1735. 8- 

Nun an dan üngUfchan Uebenaanng««. S. 434. Un. 11, 
«rfMff. H»m*rm» imttgtr Amglif tmnüm» raJdiim» «ohM m 

— - ' r r g i o C h ajj tna fi n C. I,or}d. iind tft^.ffrit ttüta. in Töl, 

Aber in diaiai Aufgabe in foi. ohne Anui^« d«t Druck j<hrfj 
WBndat nur <ia Iiiada; di«<My«M und Obn^en Gadieiii* 
4aa Homer find fpUrr erfchienen , nlmlich die Odynre 1(114« 
nad die lliada und Udytaaa sufamniaii. lyond. lOtü. J'ol. 
I.in. 15 ad ttrbat — Oijmtai Bid. niGg. Die ertta Auagab« 
4m 0«hwrtat » u»g der Odjrwea ron Ogilby arfobian an London 
^S^im-taL t 166g abar worden die lliada und Od yta e e infain- 
Btn tn London in S Foliobind au wieder aufgelegt. In eben 
4n Zril» Tiaifft tat Umt m Tk. Habbpiim. iU£ 1675. & 
4fi]rmm t&77' 8> iMiJiiJ. t€&o. 8- Ab« HMm hto» aetu» 
aG}4M JUmdon in g. eine Engliacha Uabarteuung da« 9- laian 
BadiiN in Oijmam b«iniigafib«n. In d«ai Jtim ifiTS 
•dd«! 4i> MwMfiang 4ir IHi«« mi OdyMt* ia I Blndaii 
in 8- • welebe in dem Jahre 1677 und ißfjß jtitt Mal in VITI 
OkuT-Btndoa wMat aufgaiagt woidan. Auf daraalbca Seit« 
Ulk i4»-> Mlut 'BMtr »Mb itm Fnftrtcin« ai> Oaha w m n ng da« 

criten Buclii der IlUde von dem beiülimian Diclitri Jnh, 

Drydgn mit «inein Lateioiacban Tiial ani and «iaige Ztümk 



andere UfberfeMuTig. Dielet Werk wurde raertt xii London 
1700 in Fol. gedruckt, und m nacbher eben daaelbat 1719 nnA 
■oA «büf« Mal ti^ieder ü tt. (nkbl Ib ^) an^galcft wattmu 
Auch htt Drydrn nicht blofi dtt erite Bach der Iiiada, fon« 
dern aaoli eioen Tbail def 6ten tibeitettc Lui. ao ift vom 
dar erat an Engliacban Uebertatanng einet Theile d«> Homer d«c 
Veif. nnr mit dan Anfangt •Bualtftaben A. M. baaelchnat, wal- 
char aber dnreli Artfmr Htdt mk 4«ai Zntaiaa Etqmre of ' 
• Qnmftcm a member of partiament auf dam Titel dat Buah« 
f«w aiug«difl«kt ift, und anali ao hUM «agvfAbn wmäm 
•altes, tin. la bat Hmrtu B«i d4tn Homai* m Ca amd« A 
muKkPotmaponihe ftrtt andttcondBookiof bis (Home r t) Itiadt. 
OxoH. i6£^ 8. niAt MIC da» Oraakjabr {altch «ngegabM. «• 
I» 1664 — f ondatn «nah l«i V«rfL ty Jmtta$ Simiamor* nJdit 
genannt, t« wie er audi den aten Tbail dieeaa Werk«, welcher 
ifigi von einem «nonyiBaii Ywfa iwa banwg^abm woid«n. 
nbbt aegrtaigt bat Li«, tm iMK TftkaH an 

indem ia l'y TKoituii TickoU , F'q. , tli- TT. h'Tt^rT Tnc; kjjn 
in 4. beranf. Lia. 26 — iic Pope't UabaicfMaung nieht nob- 
angafUiR w«>to. !■ Jlvli/» BlUkldnik hälfe a«t 

Vopii vrrtio lliadit et Odyti. anglica — I.cnJ.^n ' 
Foi. et 4. III VoU. A^ nnr die lUade imd nicht die Udytaca 
Itt naab S. i7i5>i7KV and nidilin niaosi— fh TI Tal. 
in kl. Fol.. 175« »bormtli in VI Voll, in Fol., und 1715, 1717, 
a738 ebaufall« jedes Mal in VI Voll, in 4. gedroekr worda«. 
JÜia KHjmm Am ht suant 17^ baaBucdkaaiMii. Ba gM« 

▼on dar ITibfrfOtlnlig der Odyiioe mrhrera Autgaben, to wie 
auch Ton den Uebeneuungan der Ilia<ie und Ody tiee , wdclia 
aaNaiBmangadnHk iM 1 aNai dUab Ist im vorliagaiidan Werke 
geuau und Tollftlndig angelfllilt wordwu Ab» aa würde sia 
weiiUuftig werden, nicht nwr «11« FeUac dtater Bibliothek 
ansuaeigen und auf dietem W«rk« an b a ah fc rig an, tondem 
MMb dl« vtolM Baflkeb«!» UAanauntgaK. welch« ia. da« 
Jfaiiatitaban Watk« gas« atugeladMn aind, Uar naabaiunigaa. 
S. 439 itt unter den tndic. Horn, auigelatten worden : CUeit 
Homari*a Miot £Meit9n fmahiianaitcmiMam, fH«e cgmienB» 
(ar h Bamirt BUAa H peilttimm paitt Oäpuma, tarn irmi 

dt diiileclii apptndic» ruc ncn s^Titharlis Apot;, l'i prcftrhUt 
Craato • Latislij. Ateautr* etiam huit ponrema» edäiotä tmia 
atagia, ma t udamia da Upaiaro wx diaardi Aamar^m tarn 

antiijuii , quam neoteriiii coUfi-'a- T^fndini, impeniit I. H alt' 
hoe, J. Knaptoa, iL Knaploek etc. 1727. — Cfavir 
II «m*rtc* — Hmm yramraa w^üoatm'plarikm ht lactr etaak, ' 

non pauea enundavit attjut Schotlli utilicrem reditl.Üt Samuel 
Patrick, l-T- D. fai et inditem novmnt ionge aecmrMioreat 
aaafatk. Laad. 174»' ^ l766> *77»* >784- ^ f^»Vt*»t* 

Seh fr! index H omericai. Oxonii, l779- 8- 

i>ieU mag genug lein, die Leter auf die grefian Voraflge 
dilMl W««fcf aufmarkaam au machan. Nun aum Betchlu/a 
noch einige Winke, au waldien fruabtbara« Baaaatkiuigan ia 
^elftcbai Räekiicht daatelb« Gelegenheit giebc f. Steht man 
hierani , wie viel tpäier die Englinder angefangen ttabcn , «ich 
mit der BaadbaitnRg und Herausgab« dar Oriaabitebes .mnI 
LaMinlMbas lafatlftttallar au baadilMgan. Dar «tat« L«. 
laimiMh* Sahrifutaltar, welcher in England heraufgagebett 
wank» fat« waa TuaaUm» weMier au JUmdon 1497. ^ atm 
aebaas, «nd von dan Oflacbw 1« fgl^triaa da« «Tai« 6f !«• • 
ehitche Bneh. Welche« in England gedruckt worden itt: 
Df Joaa. C^ryMottomi HaauMa» dam — Gr, at t^t. Laad, 
Maata Aagaita 1548« W. Baniku nan Maa, wriah«bb». 
•itehe SchrifiiicUer von Jon Encl "i'^^ni jul-ikch b.-sr- 
beitK worden findf nnd welche ihre Anfroerktaakeic am w«> 
nigtten aof aiab f o gw bab«n. le in tt. S. wom Omrian 
keine Engliich« AuiRnbp v:!:ir.c'LTi , nSrl.-irti dletMS 
Kr/ifBTff*' alna Uabanetsong in £ngU*«iwa Vettea, tinfoid, . 
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IT«*« 8» ^ ^ €yn»g*t. tim aMtriidM 

ü«b«r»el«ntig, iMti. iTafii» lM«illg*0«»M» iifc W« « 
neiiicn b«ttb«u«tmi OriMhlidkM «diriftmUtr na« Smmt, 

Xmophon, rlato, jiriitoflci, Dmoithtnu. Iiohetet, EaUtJ 
npd FImUrch, ttuii von den Lat«inern bab«B »m jn«i»ten 
Ikm fWb bwchjftigt: rrrfni, Virfl ^ Cktro , ilüiat. 

Jhflw Cttair iii|A4M<L in. Waldi« SdnifuMlIw mit a» 
8dittljii|^4 BH llwfrigiteo geleMn wttdn» Imh wtm wa$ im 

!' IT tic b««beii<'i' " 1 1 bciiiiBDiian Auigaben «^MBMIt 
WM n»«n auch die iWn>crkung laickt maolien k«Bii, itAH» 
Sagtas^n •» ^ Tauuchen ai fflr liöihis gMclitet 

fcabw* fkr ^^^1***"*^'"* ®F^*^"° wenig» üeabte, 
Ani«ag* «M* »" ß»»«»ni« ChT«iton>«thi«a 

,a benifliw'n. Nich« wenig« wild mwUUmit AbmU 

aet »oeujcbcn CUr^tomalhi«« IlMwIhU* IM» ■« 
a«n BoglUchen Sclu.len weit udmM OcImUmIm IMatM» 
«)tf(oiai*cl>e 3<4»riftitBli«r lUtt. ^ 

Beschluß des zweiten B«ichu von der letz- 
ten Sitzung des Friraaösiidi« N»tfon«Wn«titut» 
iun"i6 Gcrminal, 5 J. C f April 1797) ' n i 
rrofafft"' Pariser Centialschulen und eben- 

falb Mitgliedc äe» AkStitiitt. 

^Wg- Mit«r. An». »79- N*'- I.Vir. S. G07— 6oe.) 
Ubmm If Wth von Enthuiiiamu*. und «rrei^ie ihu. 
Alle Fn«»^ te lMMt wM«n anfnlwkiam die Stimme 

Diciate«. a«««"trti*pw«t-*«- 

KOluiheii ae« .tte» Lyril« ««Ämulmi*!^ * T«pn**J»* 
VoMUi. »»eil ^ ■ ■ die UnitcrWieUkwi. Meh- 
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Bieg «i^M Sullä dmM> 

Camott ttHttm, fi t^ivapor», 

Br6U ce qae j" ai lU morfft ; 
]Ucn ame jamaii n* tummtUUt 
£lle «tt la Jiajnmt (fui oeitU, 
jia fonetiidire d« Vtttmt 
Et man einu tu comnt* Mamt 
Omi st&remm 

Pom- r*nßltf* «• tismamt f OHM* 

»g^Ag^ di» ran ve.nAieaBueti Pem.««« gwnaoht witfdMl. 
^Tte' Jw luMitut nicUt beleiaigend leii» künncn. Man 
!rti-ht ia AUriwto«. «»i« I«*»»''"'' Abh.ndlu..ß«b 

jrXen,*!..«. flrtmM.l«lb» »''Sen. and il.re I »rge rieht 

Manch« S.«ok. r n in den pel«i«a V«~l«ng«l 
I«3iut^od«i. - . c .HrerAbh.«dlung«,.«h. irdf. 
Ikb fipdm «M«. Terfthkc m f.B8t .ll«eit.«nen S»it..i.g »eiaa 
Wirk««. D- fttblik""' •» ''•"HS • 7"" 
e. .«»«nmea kommen UI.t, u» « » lim«ncli..n und aa 
l«.l«U.n. Die eWaüg«. AW—I» W.« n.el,r .1. em 
Mal unglücklich« Zeiipunki*. über die man. in tat Tagm 
ihm Ruhmn Tiel L*»«««' «n«»»"- J««' '«»"^*'6' 
Zf «lU FlUe ab« nitt& ich « ch r^n Mal M«e» : Leu«. d>« 
laii dDcm ennma Pomp Tenamm^t, rerlangen Idee« 

X E«vfi»*"'K«»* ****** 
würdifi»«« Miiplieder d<* tailiwli « 
Wahtheiten überaeuRt. Ich h.b, ««Ac dM R«d« d* sa 
■tfifahlemwdaa B.-i»<f>"r«. «i^ . 

. J.fl |-- widfootun« ersiatieieu Bcralit von drn im iMa- 
YjMuKllM» «nfBlwcIiien Abh»ndlHHf;en i» ! ' i"" 
6bri«n Itlaa.«n. deiw 8«kl«lir. »W. Mtf »^hte« lieh 
lebhaft for da« Projekt dw Tollaidwi« d« tonmw «t iDtawirt. 
.«u E. i« Zeil, düf« di''^' N.tiönal.Palla« tau l«««« 
«ductal* «rweiiexe; 4nd de. Sir^ .d.ei..t dadorcfc, daR «c int 
dl« M«iMr*tacke' Italien» re..ch:.JTt, vo„ ,n>,..n K.n,»iU.n em 
Denkmal Mtlorf««. d« d«r alt«., iu, .,«.:u.b..u« M.ater 
wOTdie M*. "W* Owaturtrf "fd a>e Rrgiening becifnrn sieh, 
ai. Hoffnungen de. In.tü« «•* » di««t ROckP 

liebt XU begflnau^en *)■ 

' Foio. der »""»i "'"1^' Schritt, dw 1 

/ f"***' " . . _. wird, •timmal 



,oit>i lWi, nicht alle Schritt, dar ftegiwMW Uk* IwA MtW.vm 4^ 
Vr.icu «ueeeeben wird, itimmt bkc im de« Tott d«r Vertbeidiftc d*l TrHHMitt dar 
^Len den mlkuer. MtWiMdW 4« loltitliU klifi^ M^lwMa.falbM. ^Aliwluit iM i 



Man weiTi , djrfi die glflcklicbwn Erfuliningen PrUstUy* 
Bsd das Genie Laeoaier * aua der Chemie «ine gewitaermafie« 
aiut WltaentcJiaft gemacht babM. Femnray , iet ihr Schal« 
war. und jetst ihr Ntkmbtthbc i», «itwisk«lt« yiiynotogt. 
Mhe Betraohtungen «n d«ff A»Aft im iTmM. 

Da« allgearaine Intemte rMdoppelte aieh . »ia TalUyrwU 
Pvifori eine Abbaadlun^ tiber die Ilandeb-V«ibütni««e Nocd- 
Aaetika'« ▼«!«*. Er b«ni«clitigte «ieb der «llpeineinen Auf- 
^^^h^ wwohl diuah di« RiahdgkMt twtt Beipeikun. 
««n. ab dntli d« g«i««v«llM Tofine demAM. -M»« *»»ht 
:!;ri,-L Ah Ii . , , J' )(; , daf. SpTWsbe. GeWohnbakM nad .lU 
Bande de« Jiji.dLU tiiu £iipli»clie Amerika mit »eiiwn Ammai»^ 
gen MiilierUiide vereinigen. Aiuh iit di.:!» .•mfVelinende 
fUuh dM nwiMt Well ebau «a wenig , wie untere alte» Euro- 
pliMiMn Rag U mn g —, M »» dadt Ceiiie der Uabmaht» dir 
die«e wrdorben hat. Et fillgt tm.t WM ai« aU* Vt^V^ X «W 
darf bei dieMtn Volke, dai kauiB «chtkaliii JaliM frei lat. bidtt 
dhr 'I Iialkraft und den Ei.tlKniaimuj der rrpullikiiiiieben Tu- 
genden aucheu. £a i« g^en alle« gleichgalu^. da» Goid »ua- 
ganommaak JL J, Emutm wAtd« «iiiar «olchen Ecgier mg 
den Mlwa Sinn pnpluMia» Ah« nait mtS» aiebt abexciU 
imbdlati. Wtr liabaii dia 6«WilalMit arlangt. dab mmw woU 

eine Rejuiblik gmndcn Vrmue, olinn grc tif Tii|;elld«a aMhahlMI 
TaUeyr'ßi' uulitült mit eben »o vielei i ' npartetlichkek all 
Feinlicit. Sein« Abbandlup); erhielt allgemeiaen CifsH- 

, OuUrt der in Mtaan nauubiatoiitcfcwi Schriften immer 
BaUHBMteli da« V«Rsiip ibIk awcabf«i>aMtt Beobacbtui^« 
Tereiiiij;t. «prach von den Teridbiedaneit Gattungait da* |Uiiiia> 
cero*. Der ^aac« Kürzer eine« dicaer Thieie , der is dait liOtd' 
Lclicn Gegenden Eurt pcn« mildcoVt , und Von dem bcTührnW* 

P»Uiu betchiieben wurde. m«ela ilini die Idee Miiat allgwui- 
jiait EatMtroplM wa i i Mc habiUch . die einit dj» Bidc «BWilita. 
fita^M gUabc aAr ut «aaamtT» UabwKhwWimidiiCMt 
Ungtr «tbait iSA\ ao aahv «r dia raltgtoiaa 

doch in Hüclsiclit der Uebei-tchwemmun^; , Je4i Traditionen 
der Gene*i«. Ki beh.iuptot. dal« die Gfvr*««e( Jen ganreu Eid- 
bodea flbertchwcramt haben. CmtUr Kheiut dtetec ron Bor- 
Umgtr ia «ainar Jntigmt» iiecHi», Mad in aeinaa Aacbardi«« mt 
X» 4efptümu ontmuä «ütwickcttan Meiaa«g niabt aelgag.aa. ^ 
Die Lobrede de« veraiorbenen DfUyrt, Mitglied« de« InMfr 
tut«, un* Depulirien de« geirir »fbtmden Corp«, wurde voa 
/^'hrflcr. vcrlcicn. Driryrc w.ir in inner Jnprnd reli/;i »» 
von aeijicin &5il«ii Jahre an bi* an aeiitaB Tod «ber u>- 
(Üubig. Aua den Sdinlcn und dem Xloatar dar JawJmu 
dapn Otdauaklatd aad Monaagaa ar gai omiaian liiEMi 
ar au dm Pbiloaopben flber« «td ward« Athaiit. Fitaf liii 
•edu Mal li.-c d.:i V> dieiri Aiutuk^s ihn ge&pi'ichen: mm 
tonnte ludil uimo i^itiaiinen die tu allen i£ü^en diet<i 
Apoitel« de« Aihcismua cin/jcdinildiie «ehwarxe Melandioli: 
«afaaa. £iabar blata roaa b«i ibm keiaa grob« Ida» tob deai 
61tcka, daa. aabi« Ldn* vanahaffu. Ia leiaaii TVarkan £ad«i 
ruan iint feurige, aber ungeregelte Einhildutigtkraft. Er z«i|*< 
zuweilen Oiiginaliui, «bar uicbi lliditi^keit im Denken. Sei- 
nem J^iyle nimigelt es im Aiii^rmcinrr. .in Grir.ltmic» und N»' 
lutUcLkcit; la wie »tuneit Ideen an RegGlm.iraigkeit und Wabl^ 
heit. Er Iml eine Jaalyta de AacM» gaichtieben; aber diaH 
AaBlya«, bolianpialch» im a«br nngniatt» ol^laiah'aiabt oha» 
Vardiaintt «ia seigt k«ine*«re|^ d«i Zuaammdnhaag ubd die 
Fi'lL;e iIl*! GcdatikcJi r.^*^ Kripliichrn PTiiMigophen. Nur «olcbe 
L.euie m-eidru ma da* I'akium abiaogitrn, die aiilt vial aitf 
con't Autoriiit berufen, und «eine Werk, waalg laaea^ 
JDeityr« bau« «iaa Uabatiaisuag daa Xamt aatapioaiaiaa; 
habe aiajg* St'Oali» davcm ieaan httan. Ai« waran aielit oha«< 
Verdientt ; zwei «ehr glAcküche Vet«e habe ich beliAlten. Dar 
Laiclniiche Dichwr »ptichc von den Bcdürfniitc» dm Kuh- 
Tuii^, Hie den Menachcu zuwrilin sni dein Scliautpiele de« Un> 
glück« eine« andern hinziehen. Die Wort« daa Taottaa liild; 
Kon fiua vexari qumifuam est JM 
<S«d ^pabuM ipte nüüs caraai» ftim i 
Pia Fwaanaiaehaa Yana «lad i 

Jlfai» Im MaaN tw db Iah iV «bm 4 «*«MMi£^ 

WMtaliliar«Uafa«a r«triot«B Idf 
r Italia ai iaha M KuBatwatkc 
ia einem dar latnaa Hefte 
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Forlseteung der Hiatorisrli-iktcTarischen NoU» 
, . von der üb« die AnluindigMsjgrfiw j:HA«:,a. 

t No>XKV.&ji}9>^|a4 :' >.)a 

«ilM Focudisan); darreUien liefere , „ n im-r n InrvHtdren «t 

wird tiah k> km» tuttmA tMgüAk "iiiwi iif VPUiÄrit'Mi 

C«rech|igkeit mwm iu Tearpeben. I>«i« biofs wi« ei« niatii. 
gel od«r icWenfrofaer <äti&ur su «reliUea; 4tr itw 
W «Mn « — i^- fa.^ flu liii ilt i 9m 

» TO» 4tm R*chta ■oim ünrrchlr irpeiKi einer Putai 
ffWtm, ir»r /sBiiadi nielu ia Miscni CbwaMw. 
nekMot d«B Paim da «uf . wo wir ihn 

E« W»r titalKch ^i« n. t ,n einn N'ei>««.F«lid^ 

wal^e der Sup. Breiüuutpt oI>ct dn lioriti^'«cb« Tanf» 
Formulir b«i$un. Oietat FottDidM wtar ««iltalflMii äEw> 
laMi Miutar. «• wW nur nlaliv g*F«i »JIb Formwltre in den 
alten Agenden, wir Tieilaicbt nitlii eimnal ganz Origlual. 
fir. fand «• aber »btchrulich «chlaohc , ti«f unter d«m alten. 
Hr. M. Mnit UugMU.da» «jt Utiaidikeit . und vertrat^ oder 
l*tnh<tdjf(tc Bnk Ifant^. Darob cicAmte Br, und wiefi den 
ian|;an .>UgUter nnunfi auiechc. DieT* ««mnUftla folgerte 
OilgaaMfanb, dia wir 



■<ii 

■■11!, .tu.::.,,- 




10) JL«tUa Betntrkungen » Arn. £^«fc&ä«^t« Vt^ 

duUigmi^ trintr iUatMit 5cAri/t ixhtr du Herstigtch« 
Ttmffarmiä» ht iar Emtabia: von M. Fr. PL ff, 
Kreit. Hflmisadt, hi FitcktUmm. ifgß. s^Stkmi, 
8- ) . . 

Dar Ton dieier Scbrtft. du geiteiie ich otfenberaig, bf- 
kagl mix akhi. ?.war bat Mr. M. Xr. iu AaMmmg wite» 
alandeni asit der Derbheit des Üitp. Br. zn wetTeifern . Jemt 
dabei warda er mehr g^M ihn veilüten all gewonnen ha> 
ben. Aber dafür wikk mr ain« ironi*cLa Ftiüfl^ai ^« nl 
diete Linga aiUgcdalMri Dir dan Leaar fade und gctcbniacklot 
wird. Er aUlk litii dunhaua an , dat Puter ptccati xn ipielen. 
sich belehren su Uaaen, der Uebeilcf;enheit und den Einiich» 
Im it» Oefnan ttuHoM^lbmt, mi daatn SaDbrnoth und II<r> 
«bla w u i ig iw bawmdam t to ieditat ar dann auf «tna' mw' 
kaitiiche Art leiiie Widetlagun^igrande mit ein. Aber dieb 
mit eia«k, and «nf aia* dan Laaar gawiimende und anue- 
banda Waiia ni üuin, dasu geh6n, wai nur Wenigen gigcbe« 
IK, «b lehr feinar JOui tim mom Xttlotib JMm inu, wk 
1797. . • 



wick^U«, . »^tfMtata lier, ^«ti^ggiAckt in, IM^^^^^,^ 

1«B. .aber «nmn adiiDlieliaB Tone üma e«ai«B. — ftdiMk 
Wandai«,««, fc« WdlT 

tenen Foni^ulara, die Br „1, ui popiiUr reii»»rf,:j^j ^ > ' 
»cJiBldig»n woilan, «iiXt ll.^Al..^^ ■fthim,,, -J*.^ 
Fa«p«tt. »«bAi« »»rf«, 

, . . 'j'^ aavaaawudarif 

^ denn auie A^?udo iüjr CabUdei« uad jJ! 

viifiliadaw «yt TKki«« w:9li» »Arf Mwita-ifc. 

Wf dia £ri«,nu« «niOekt dali .j.m,! ei„ g,^„^ 
*-»^ rnfmUali «r dar Sup, noch .1. lUmlida» »»"^adalt 
«her Hauilehimr) «ja VVerkohen «aachrid»«|.Ma ""itlL fllLlI 
TUel: «I|i«Hgri«.ile, ü,il,w.!.riei,,„ fc^ 
«O.da» Cpbraueh.. junge Par.o«.„ p.« ^tmnd. 
«u untt.rJcluen." Alw. 1.^. a^-^|^ * 

Wahrheiten für jung. SuB>«a.pa"0»a». Au-I^*^ 
,d>»dtt«ri.i«ht, aal d«, wiuig«i Bi«tU ««u-,4„ 
«ine knne Zeit in Umlauf kam, »1» B,. "-fd^tii.. - i n ,1 f 
Titel heiliger Radan ItenuaageialMii Imta. tu , 

•dureibung, dat A in vieloa \Ton«rr. -nv. l^jn I 
»... Not u. w.> d«. Tite» .einer Fr^dig.« 
■werden klonte, wit MM — J ... ^, 

Spitidiin anduen noch . < ' 

•^WV. Uim^n^kungen „her J„ CJLMor.t.l 
TümffwmMU h*tr,Jf,„d . po„ preud4 4n WmL 

rnii ier BiWgkeit. jtikhinopd {ßgOÜäm, '«1 Cmü^^ 
«ai f reatmcBB^ 4796 70J. i>,8. (5 ^..^ 
XKaiar aaonyna Praond dar Wahrheit und «»1^1-1.^^ . 
•ich ala eLien Doifprrdiser im Backebu>|ciiahHl tnirfiÜnrT 
bahaodal. £r. fortiur in r». aber nicht «bwali „«„ i,^ - ^ 
b b-ial« aW. «oft «rf da.« 

Non. ,m AI.A. ..06. XAV. 5. a,* rubri« Wn^ZI 
wheiM von den ,wd abnga« WadiwUehriften uahi, «. wi.. 
Mfc Aiat ar kai^Mait wd tukiMt« auch den j-, 

S .p n iduig und liegreia,. daf. leWerer der »fadbiliZ 

nicht «.utnnen kann. Di, tttu ban. BewihuhlLton, ^iTr^ 

» nlmluh grobe Relig iop .begriffe und pl.»,. 
Sprach f. hl er enthalu. und in di«.«. ^j,,,^ 
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■licB Agende nMbitaha, «ntkitftM «i doieli die G«gnAhfitul> 
long Am Aahngt roa imm Taufignmilim im d«r Badidbiirgip 
■dun tinkm'Aft^i» t6t4« w4cb« dort woA heutiKct 
TagM im Geb^inoli iil> Blor« i« dicMfti EiDgaoge li> g?» t'ol- 
ymda httM S«tM ! Alle MMMobMi •wd wimM Ad«w mit 
der BfbiOad* begabst t *) diiN AiutMkt ugAonM SOtai» 
(^oigliefc «nicht »n*er eigner. An t^eil) iit die UiMche iiBtreir 
tfd^gwWjtordeiBiinift-eaid 4kt f aihicli« Zoiat«} ^ die Kia« 
d« fcoMini all« Tciflft« uad ▼unmiwi^ tiif l^fRliit ' 
4} wegen dieeee ((ngebornen Giftee tind alle Kinder lur evrl* 
fUk VecdaiBmiiilii hmämmir ^/Tt^t h*n di« Wvadw» 
ksilt, ^ ViJei w & tt teip>id«iti«ttftiilielMa. vti ftnea 

Vergebung ron Sütufcn, die Üe telbtl iiio bc^rn^tii li^brn , r.a 

■vmdutStai 6) alle die«e VMipgebcneTi Lehren bl>^ vr'a alle 
V»§ti War Lnit hat» «Baaaa alt« Torgaaekricbetia Fat* 

miliar mit deiri //rjriei»'fchen lu vrrglrichcn , dir wirJ >nf 
den ettten hiitk lehen. tri« j^i^l^cii hi^^Ay,dei^,^iy Hm- 
nig Unrecht j^etfcan liabfa^ fpyLlj WtW « '!» 4^* JBf. y'fl'inf^ 
»nvachiioii , d»r» er e« an »einem fuo ivn:ii- , rt^-M• vi ■! N. i- 
•era* und B nanifftfaifea a» auheuMMteM^- wenii«i««eii <la* Vef 
diMMt-^wteiMMiMclHlnf M givOf'iiMit fR -i/hiail 

,L;ii'-l'rii ''an-mliirigen »dhoo rnanclo Slin^kyifc, iir.J -trrv.'i^- 
^^ea* eben to>gu(e, WO Bidu beatere Formalaire gabt euch 

dcfli üft'crl'§chbu I.fcJe benm»t War, — Na» noch Fin*! 
Stalle bebe ich atM dietrm Sehdidiialbto'aiiat waii iSa ui dem 
Ba««bii«Bi.M Bei im Mhtaa* SUblaiMl- Wlk^Utltaii 
»cbeint. Der Vnlaaaer «sgi im Eingaiif;«: ,iSie gefflVcn (ich 
Hiatu fetser (m tnx vorher dia Rede von den anwfifkSgen Ba- 
lalgaat..iM-*t. aUb iriW mUkwtttiA JkllirM gagm «Mb«« Xallt- 
gan fiofteCr- «'! Sf^mlden Lojnmen Ueti) — ,.SIo grtillr ; tich 
]>i4>t fetaarjia <iea altvlteriaebaR Bauleuten, welche das em- 
■Mraanfc OatM* — ' _ — • I pi^ A^b wollaik 8i» adkUgto 

■ich anf die Seite derer, die da« On-fliie tir^brr taiederri^irien, 
'danu et de» Hauplgebaiide nielit Liclu und AuMiclit iniibe. 
^bir aun Maakt «■ Ilmaii lald an. dalj Sie nur ein U eber- 
Ii f. irr, Tind zw*r einer Ton dar »lAlintitiilen Gattung ainü. 
Sie miachea fieh unter die Terttindigcn Bauleute, um ihr 
W«rfc **i hiadM B tlftA Terwinong aiisarichten. 
Sie |;ob«m fieh den Schein der AnfklUnig« Vttl wnUishi 
Verbeeierung cu hintertreiben." 

Dock wir wollen nn« wieder zu deiki Ilaiiptairelte wen- 
jUa. den der Tfofi. HarUbtuch doreh aeiaen fiakaliiebeaAiifnt 
begenn. Sogleich, nachdem jeM 8f>*» Nolta ioi ALA. ab(«fa- 
b«n war. aMUa> »Mk «mI^ «iw U««» SdSrifc Ut blfn- 
dam Titel I ' . 
12) Zur BfHrAtümKg dtr PaiUr. für «feaa JOrdeiMfaMim 

httrtßmd. HeUnttUtt 5igr Flaejk»l<#«. a79& " 4o ^«itb 

«8- (sro ' • 

Der Ongaaaanta wlU «• ak^t mk iTurlfftiuet , aotideni mtt 
mit dem Publikum tu thpn liataii . und protctiirt gegen allen 
Sdiriftweehael mit dem eniareo. Er ilieiit »eine Schrift ia 
folgende Fragen abi 1) „Giebt die Ankündigung dea A. ttMikt 
gegründeten Aalalk, zu tagen, er habe tom der Öraunichw. 
X. A. ia ciaaB rarlahtliehaii Tona gaaprodiaa?*' Daa 
VartafedMw m9tit» Hob la d«a BeiwArtara alt aad naa Ata 
Uaitaa. Alt «ad «aafltl» meint d» Verf., kötine aber etwa» 
Werden , and genannt werden , ohne da(a «• gerade eine Ver- 
•diiiuig inrolTire. ^So »prachen }a auch die Apoetel und Jetna 
•elbet Ton der ganzen Moiaitofaen Religion . wenn tie dieaelb« 
iflr «iaaB Zadtuneiatari fOs ataa lutatima-R^gioD . folglich 
Ifer vmtui ihmI anaflts, oder daar totalaa Varfcaiaerung lehr 
bedaihig erkUrirn, in einem verächtlichen Tone. Und doch 
bauan aia all« Uoahachtnag gegen daa Bnuchbar« ia derael» 
Wa.) Hanag JUim aialaM aa ioah mit aaiaac X. O. t# ig(^ 
alia« aaiiiii g«t gaiudu aa babaa. uad ioJk laÜ^iMn adHa 
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jimgult und Anton Olrich ttiik darin. Oder lollta dartiber 

wohl aia Ftttat« a,ur aicht cia Theologe tuthciten darfea? 
AbarMgT4oalk£«t&ia. aMhaaraiaFaafaaMn. tadarVonaaa 
SU »einer Deuttchen Mef« öder »raten Agende: „Dieafr 
aa4 aller üidaaag (,Agaade> iu alto tu btauchen, daf«, wo 
aia MiAbcMidkdasaua wirJ. laan aia flaga abtbac. aad 
eine ander« mach'e." Et bit ej-v i um GolteiwilUn , ,,J» 
fcain oOlhig Geaata (^iTang; daflB naaehao,' aondcim d«i 
<l'rif*Mift¥* Ftaibaix naab «u uRdiaB. wia, wo. waaa 
vnd wie lange e» J - 5 i lu-n »cliicken und fuiJ-im " Undia 
^tbaa dam Geiua hief» aa eahos^ia der Vorrede zur Kanfaha 
S. A. V»a i£a9: »ij^a^ ^«ar «MiMHff aM V^b bna> 
chcn zu aiMiB Amf aagi bi« Gatt waitax Gaad* 
leiUa.?. ' 

Awalta ag«; «Wat iat «aa BwA Twmgm aa \A 

tcn?" liice Zrigliederung dleiei Fragen, die das Uiigelioi i^^e 
£jnafiti,ge^ paliäaaig« daraelbea z^x GenOga aufdcckx. So 7«- 
..^MAuäiA a^B. 4aa Bafa. Jtal. im. i*.a«gt l aw m i n ai ^ 

T-, euii «i i;rli iu einer. N«»e ieinar Schrift No. " din Miene 
gie b t, a ll »tie» gaz nicht aatna Abiicbi.'iidt der Ve>be«irrting 
4at' Agarfda aa widetaettOi . lodar aäf irgaad aia« Waiea ilir 

antgegeti au wirVfn ~ „SnnJorbar!" (lagl der .^lionyrou») 

HEina Vaibetterung kann iiur geitattet werden, w«na die 
««Ma* JU(M«at aad ElUar'b«. tuia Mb diaaa itanli aiwai 
Beliei'cs r>i heben Im Stande iit. ITofr. Hi. 1 irl^t aie alio 
•ia' salüaaig -aii, Abar mOaaea denn nun nicht die fragen alige> 
aaiiJa wanV; Bat dia Agnda Paldar amd Mtagal? Wel- 
che lind «*? Wie «nd wodurch kann und toll rnan ret- 
b eai ern ? Und war aoU daaa di^^zar Spraciie bringen! Der 
eiahna «dar. Dagtlabrtä. jTaditBB odar ThaalagaBt Sott 

etwa ein Coaciliuro daraber gehalten werden t Oder loH ein 

GaricbulKil d.'rQber eniacheiden V *— Und iat denn die 

protaataatiache Litnrgia aia Ba H a rfana » MiMc aia alt 
tcTPr 'iUiiflma mrtmmt davxm maa aloka diaf laat waadaa 
Jiaaeni" ... „,.;... „ 

Dritte frage; ,>Hat gn A. BmAm ^lUiAnAMg daiA 
die AnkOndiguni^ einrr Ki!mI< <<»r K *. gehaadelt?" Die 
Antwort feilt vorncineud au», uod i*( mit Gcfiadta belegt, 
die den Unbefangenen und Saditaadigia Wfciadjga» bdBaaa.— 
?n e-inem Nachtrage holt der Verf. nocJi v-ri;;!;!-dene Bemer- 
kuugrn nach, davon die folgende ireffeud imd tux Zuchen »ci- 
BOT Uapaiteilichkeit iat: „Wenn man daa gii— Vatyag 
l iatfaalif a i / auch ohne lUher von den ■kljien tmd perifiuallen 
VaafcVltaiaiaa der Farteien unterrichtet zu »eins eo kann man 
tMk.docb aabwatlidh da* Oidanken» antaclUagen . dab daa aaila 
Aagriffaaf die Ankfindlgung in der Euaebia vielleicht ein iMic- 
m1 bat taia aollen , einen Sturm zu erregen , unter deaaen hio- 
g flW i t igB u g man etwa gewiaae Abaiehten hat arraiabaa 
Odtr V« r aitaln woUaa. (So wird e» auch wohl seio ! ) Sich 
ia Maduaalkiagaa au TarUaren . wArde von einer Seite ohne 
Multen »ein, und kannte von der andern Schaden veruraa- 
chaa. SalbKdiagafaiinaEmpiadlichkcit, mit der Ilm. A. 
if «afta Frag aa flbar fragen abgefafit tind, gehen zu loU 
cImd BemallluqgaB Aolata. So aehr er auch durch dia lieUo* 
aal) Koaaafaaaamachereien »eine» Gegner* beleidigt war; ao 
waalg aiaa aeisen gerechten Unwillen mirsbilligen kann': 10 
wSnichte ich doch, da(» er %o mattcbe rciizende und zu noch 
blrtara Balaidfgw^aa Voxwaad gebende Saiten nicht be- 
rflhft bitta. Ba artae dadnidi alle Streiiigkeiien »o aua , dal* 
die gute Sache dabei Schaden leidet. Indeaien «iehat «ia Jadar 
aaah wobi* wia aebwaa ticb daa ntmaidaa lUiit, wean aiaa 
ia dar arataa Aafwallung und fai aaiaav eignen Sadia 
»chreibt, aad ofc laabr tob daa «peeiellrn Abaichtea 
aolcbat AagrUTa weih , aal dia ana aidt baaialu, und di« dam 
leaaadaafaMikum groIataTbail* nabaltaaatblaibea.«'— 
S'iaiar ShU«. biuia iab* waittc «sMa aich au ariaaam, w« 
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Ton der Monlitlt das Betfagnis in Hm. A. H. noch «in M4 
di« R«de täa wild. Dia Sache idiicn nan •bgemicbt lu Misi 
oitd de« lUpliärMM and DupUcitn« konnu ■ueli fagllch 
•in find« Mtn. Aber rrr« ittrum Crirpmutt Denn ohne deft 
mn fiek Ammr rtn»h, wurde «n Aafn^ dimi JahiM «if 
i<r •h«6lfaifcaiiaeidMili, betmkt 
13) Air Him. Mt Bnk» mmiltim H^<iUragtr, deu Vmf> 

fasser Art Hattijrkrn Rcchti-GuUchtfnt mit e!ngL!rh!o:"'rt, 
eon D. A. F. Unrifbutch. H'oljenbautl, brj .-itbrrcht 

Dil F a r Je» Tiie!», wenn a kein Sjii auLsi Iinilict ist, aoU 
wohl euie eigo« Art Cuplioriiiiniu icin. Doau man glaube je 
nidii« hh Mar. wiä wobl snwaOtB «atar palitiMb«» 6<g^ 
rtri. sich frcjgnet, eine unerwirtete Koalition "■ 'nt' n Hur- 
Ubuifh und HttA» eingetreten »ei. Di« Schrift tat wirklich 
wi4*« 1. Ir: («MitM. nuä 4«r Tiwl Imh«* wwdgM*M 

niclit, difi (!a nur mnr Notii; filv ihn Ii ■ 11 iniriit aei. Oder 
hatte Hart, eine dunU«' Ahndnng , dab a«iu neuer {mdukMec 
AagM wMm im A. H,kt im AtifM anf^iiUliKr iMt* 

dennocli f "1 r ihn iprechcn; daf* icin neueT Tlnrli, wir dort im 
Munde Mileant«, aich unwillkahrlieh in Segen verwandeln 
■wwde? Onkdwii^ThMnmd^CIniitl DeaaMaMt 

iBflfite äiinf Sylbensrficheri-i rl-m Ifofr. Huri, powifi niclit rn't- 
gaugcB tiuji. ilun, der «o viel eui den Bucliitaben luit, und 
•b RecUugelehrter ynhX wiwm imift* wi» vid «k bei 
Seciaum auf ein Wort, anf eine Sylbe ankoniTnt. 

AiMk lue mm Uor wiadMr Gclaguheit« dik UilMdui dac 
Mab. wAm m» da» Uta! m bawnadanai Dm« wai lonat» 

urbaaeraeia, alt alle di«, welrlie^ ihr Voturn »chriftlicli ibfie» 
pba« haben (fmi laidar gaben «Ua. mUmi dan TaaL da« 
nriÜ Hfc au KaahiiinüaahiaM «ik afaigaadiloaNii. dm Hbfr. 
Unrecht;, al« blüffe TVaffaatiager dea A. //. zu beteiehnen? 
(Und doeh kaan sieb da« Uolr« damuf TariaMaa, dib «IIa, dia 
ar to nwr. aiiT im Yarf. da« Halt B. G. niebt Mir ringa. 

»tli^ti'-n, nngefrti^ t imd ungelieifscn , undrihnp«!- 
lea Vorwiaaen de« A. i/. fa> dia Saclie achrieben, yrelch« 
ikMB Wafaduit mai wichliffa AngilisaBhah dar «raigdi- 

ichen Freiheit »u «»in Himlle"). tfin Jeiin Iiiimtncr ist ei von 
dem Uofr. gehandelt, d«ia er im BewuUuein «einer tiiterliohcn 
WflidaMgaraiiah ftpiaii dlaia Xaa^pan Mlw» will« «dar 

Wie er «ich mrh Ti-rt* rl---nrrr >trrn^ch auadficb«. mjaii 
diea« Wethen, di« um ihn her luirnicten. 

Bin T-figenannier («o araihlt wenigiien» HurL gleich im 
Anfange^ lieb« ihm in aiaaia onfinnkitten nnd mit einem ga« 
.Wtt^tan jaaatiufaaa Roakkaofia famahinao Coiivcna 
dia SUIM und aßu» Nik diatat ALA. Com ▼origen Jahre) eaf 
der Vo*i zugetchickt, uad lA ihm dadurch den kriegeri- 
•ahaa Uandiehiib mgßK/rmtmt (Das VmL jeaar Bezug 
liabandan Anccige iu d«B arwthmni NtaamMTR. ist wesigataaa 
gui« unacUuldig an diaiar Indiakretion dea ^uichickena , und 
Wita iitiar aUit iiidg, aiilabUtifat aia aneh.) Bialter habe er 
dam Waipa»43aiaamM nk TandiMiidaai Siiliaelnreigen zug«» 
•ehen , und jeden , der nuii nicht ein richtige« (da« aoll heifien 
aia ftt* ihn gAattigaa) UtdMÜ fiiUaa kMuue od«r wollte, 
Tna daa Am- aiaaa «atMÜbaraa KAuüwa aiifga|{ebaa. Abfr 
}«n« Racanaion und deren hcriuifordernde Ueberaendung , ver- 
boadaa mir dar Manier, wie aioh Hr. A. Uonkt auf dem Uow 
■afcliga «alaar Sutabia geiufMit. bawaga Qia, aetnaaiyar» 
aprechen luirider , n<ic)i ein Mal «ufiutcaien. (AUo «it qui 
PÜKi püuä, n«4a« JtßiüU* atUtmi b^tt.) AUa aaina |S«|p«at 

len Schii:iLi:i. vuri iei Sache aelbit abgegangen, und legten «a 
gafliaaaDtlicli darauf an, dia Bn^iaacb« mit (ophiaticahan 
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Wohlan, hier «oll bIcIm raihallt« Mndam nur ent- 
hüllt werden. Wa« war denn alao die Uaupiaache de« 
Hofr.? Er fragte an (lu aagt er, und fingt jetzt wieder zu 
tagen von Tome an) : 
„Ob dar A. iL die Br. K. A. ia da« ßr. Magazin (dida. 
in ibn «an/ii reij für wanAtt erklären durfte?" 
Gidttldi Uan Jlofrathl So fragten Sie nicht. Belieben 
HaiMBdia Aalan« Ibra aigaaa Aacaa, aacbmaaehcn. £• 
Iii ain TersweiTettas Ding am die Abtaa, . Aabaa 8ia . da wol- 
lan £ie gleich wie ein Aal entachlopfen , Terdreliet) und Ter- 
filtahen den StrcitfimlU« und aaufsaa Abar KumigriSti Da* 
geztaiatkafBaoi Etabteb Ibra Fraga war vidmehr: 
„Ob ein l'AratL Dimer von La nd etgeee t ze n in affentl. 
Aalniftaa ia aäaarn TaKkclxlishaa Toaa «prechen 
darfa?" 

Da« konaae nun freilich ein Kind bcgioifcn , daf« er da* 
■iabi iuti, d«i*.aa «llo aacb A. U. aicht durfte. Dia Haup i> 
taeba wlia biar da« Faonua gawaaaa. ob dar A. JL dleft 
wirklieh getlian. h:ibe. Dief« «einen Sic fein liebreich tcLon 
al* leadtnadiga 7hat«acb« Totaua , luid da Sie e* erweiien «oll- 
«nah ataliiea 81a Sieb uagebeRlig, and fübitaa dta Bewmaalw 

elend. Ntui dn Sie crta^ipt tiiid , vcrjudern Sie geschwind di« 
Frage. Gut, wir WoUei) da« vo^e Targeeaen, und Ihr« nena 
Pctga anaabiaaib Abar aadi da küiiBaB Sia aa aiebt laiia«, 
»ie vrrfin^lidl, «chwarlond und i ibbuliatisch aiKxudr'ickeu. 
Dann nach thtam Auidiucke Milte man denken, der A. U, 
hAu aiM fflrallieh« Brklirang flbardia UanAuUcbkait 
der Br. K. A. . 'i.-t;Mi:Ti , 1 Ii , n, im Voibfigchen das . 

Baiwon aaaüts alten K. A. «o iMigelegt war, dafa a* alJar- 
diligi aaab aal dia Br« b aap g a a waidaa koaaia. Oocb. aa tri 
erklärt. Ob « aoab daa durfte? Wm Wollto Sie mit < 
Ihrem darfaa? Aaah daa in acbwaakaad. Dorfen be. 
«iaht aiab aaawada» anf «iaa mBf>l»eba edar pdiiiidM Fiai. 
I) i;. V\r. tiitan wird dnreb Mor«1ge«eize, die zweite durcli 
Landeageaetze bwimwt und eia|faaehrlnk^ Wovon reden Sie 
■aa? VanaaiMkli d» Jariit vom dac lautmi EtaKbHakaag. 
Ob nun Hm. A. H. ATertiaaemeRt in da« Br. Mag. ebenralla 
eingerückt werden durfte, vt-ir melir de« Redakteur« al« Ihr« 
Sorga. Allein, da. in dieaem Ulntta, «i^en Sie, durfte 

■ dar A. H. ein «olchea Beiwon «fb* braaahea : 1) Weil d i a 
Br. Ana. von Gildaa. Colfa ri a H n. a. w. gelialien werdoi 
UlAMeB (_qameP qumOtf fmaUt '/ hier itt die RadaT<MB Gacata- 
widrigen der BaluMifinagf and daa muf« vorher arwieaea 
«ein.) «) WmI dia K. A. aia Landeageaeit ieL Dodk 
wohl nur in «ofem aie wirkliche Ge«etse aicht in «ofcm «!«■ 

- Fotaaaiara aad aalbit dadn Oü* wiUkahrlich oder «biadarlieb « 
arUirta Fanaoiafa aaddli; Aadi in da vd!! fldlaa ihxar ■ 
wirklichen Vonohtifte« ein Kirehengeeets, nnd nicht ein ' 
Lande«ga>ats{ aina Diaiinktk», die brailiab maacham da 
Aergernifa «dar daa llmrlutt^aia wM, dSa abar wdir in, «o 
lange «ia ancli «chon, zum jetzt «ichtbarcn Nachtheile der Kir- 
aba. aaa der Adit gelauaa wutda. Kirche und I.and irit* 
tan aidic «o gms atdlaa I dtfuailin waidaa. Dia Kircba iae 
nicht daa Land od« der .Suic , und da« Land nicht die Kirche. 

. Abar ia diana Zeitca dum /ugieiwnt mm« in ctmtr»im car- 

< Mbaar. 

Aber wie dem auch sei , genu^, dief« hitte kennen nrter- 
cacbt Warden, uad attfh der Uofr. limrL bina datObet taiaa 

■ HBToigiailkba Mainu^tg tagen mAfren. Nar dal« er, aiatt diab 
I I iiiiKii sucIl-jii . \; :u k e c V e r \V « f f e n tr .1 gor eiaaa 
grieagraroigen Hilter« (der Hr. Hofir. habaa ja diaa aa 
Auadiuck baraitt varadalt), daa A. tt. anfid . tnd ia diMMt 
eilig und geiclüfii^ au«gebr«itetea FlugbUtichcu bei dem pan- 
aan FubUktun dai Lande» dan. A. K. aU dnen Maoa danun. 

.dina ni MdiibM» dar mbaw^an. pliabrartMg aad naia* 
ddig.dm imdfifiaaliaa. und fe1gM> I^n<i«*far. 
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wm IIbIiu iftliln, dm gtolicn Haufen in« fakft «ai ika wr 

Junrik ««in« Baapttaofc«: JwUittc« 

iie* BttUgßatt VftMtet scltMl «Uejenigm Jadignirte, 4ie jenM 
Bciiroit ■Mk woki ^ww m BmrL mim ffimfßth Maat) 
«laaeliisklieli fmrf««, frtilleh «nk «lidfim «t fcudUii. «mIip 

dem Huri, cu c >:> gemliigc Aufmcrkianikcit JartuI gciogea 
batu, w«U ti« nidiM vernaluneii Tou itm Garn», wcMnit 4w> 
SM geridu« Min rnnb. 

Aiidt j«tz( Hgt-^rr Hofr. noch, et niüducn iiacli(h«^ 
lig« Folgen «Uvon (aJhmlidt von dem g«br«ucliien fiaiwotUk 
•twn waÜcifinBr.Mig. gabnudw w»r} sa ImIbhImbmw.*^ 

So Uf-n Sic jetit, uincliulJiger Hr. Hofrotli! JtUxt 
bof aroliceia Sie nur: datntlt beheapieteo ^e«« in eiuei 

itti«itt«a«ii* 



<3« 



ihcilige Polgen: ^umli wsr^Ti rt ^ >• f 5 !i t ! j i, Ii r, ;!to 
«Uergeftltllicltetea» -di« «oan ^icb denk.»!! kann. Um 
Tolfc wtaim im. ima fllnibanili^Mtirlc«, -mmi Ja«b Eid . Ottt 
niiTiß »nil Gcicrte ur^xMiraTr reripotten -»ad dbecateteik 
Wci nu clite «««er eiticra V'i^lko lebrn, <)s« bieten Olanban liac, 
und noch dana darin be^L'i kt wird? Und ee «uJ« woid 
darin baititkt waivd«n-e«iin: denn hat doeli -der A. IL da», WM 
er |>t'ku!{ehe* UmA Shtt* ÜJbrüAm Hypotiieae gtxliaa 4ah e n 
aoll. roth i>i( hierher ün-freatraift gedun. Er muT* 
wohl wUm lum Volk« gÜriSnil» dM» «fo Si* }»t«t wiedat 
Mhr Mbttbictiiig M((e*. Inlalit 'nllcChrtuvabt ga^en 
die üetetse (Ibarhaupt Tarlierb Weldiea Volk mei« 
aea Sia da? Da« Tautaali« Aberbanp«, oder daa 
giiaha? 'Waldw gnA« TantegUitrpfang tdei 
acLlecliies oder Ihrer Landilcuio liefet iii den wenigen \Y(jrt<:n'! 
GalK^an Sin mcitt auch mit ^lun Volkct Sia romJiwM Mann? 
UnA dodi -wolian SU, wia Mfduinr. «arvtitaili Va». 
Hauen iiviicTion Ttintan -ncä Volk atören. Odo meinei; Sie 
unter dem Volke den Pöbel'/ Sind -iß» «tw 4ia Oilden^ 
41« Caf f«ti«ra inA dami Olala. tat dia« wla Ma Meide» 
lieh aagtsn. die B; p«<)ia1ieB w «den mQiMn? •— VVoU- 

len Sie teigcn, dult da Um. A. H. Benehmen b4ite, naclohee- 
Mg o4aa' gaCllurliak -war. ao «nnbtan -Sia laigan UwMB.^ab 
ditrauf (rntTt-eder trhleoliterdingi oder unter diefen 
Vnitliiudcti stolitwendig etvraa BOee* erlolgen wujtle 
•^P»^ miifiit. Denn die adllUigen oder blofa möglichen 
FoI(;en bettimmea die MoralitU der Handlung nialu. 
WcoD Sia ein geladen Gewehr in IhMin Zimmer IiAttni, 
oJar Hac WMt dieiem geladenen Gewehre r.um Hinte ircr«ui 
gingen: WM wOtdan Sie» waa wfirde jadaa Tnbunai «iua 
tagen t wem fdi Ifcnan auf da« Kopf nnn SdwM g*b«. Sie 
L niich endiier^en wollen, oder ieb befinde mich Ihr«t> 
kineefihr? Wire daa nkfat uMaidawOrdigtr.XMIbaim 
od« lUbeilMhMr Dflnkai? ISaMg, wam flia wahär »kllli 
au tadeln Ii^it«'". als daft der an^efocliiene Antdcuck gerade int 
fir. EAag. mit kam, uabekilniMert, wo ar aeaat aefawan aatf 
Weib atahatt inodiMi aa hMan Sia dan HadabaB« -M MiMr 
Ki.liötda enklapcu »iJer denvnuiilit' s-l!; n Aber woiin Sic dat 
VatcrUad in Gefahr darob »ahen , to luuen Sie ea dem Landaa> 

■U beim Publikum Terniv^Umpfen , tiiij wenn Sic von fedam 
hei diaaem Streit tinaacx getubucn VVurto einat eben ao «diwe- 
m BaahaMabirfi gtbaii aoBen , aU Sie jetst nb 
Auadrufk anniitz uoMMaac Waita JpadatMB] a«| 

Huer aimen Seele. 

(Die I"..j1isoI/.i^iil: :ii ilt i njjj.n-i. NuntnMT.) 

Bitten, Ecsnufintngen und Anfcag^. 
DfoHMauagabardar MntrariallM'fVr all«' Tliail« 

der Am i*r<t1> rnng einet Pred igert u. a. w. vrerdm er- 
tusiit . beaoutlera aut Kaaual-I alle Roskaicht au oaiunea , und 



; zu «itbeilaB , 
l, bei Eidaa-Wamunj^ , bei! 
I ia i a vor der genohlltdMta Scheidung und «adam glMehM W> 
lan an veriahnn aei^ dann wird ihra Schrift «in Hatq ptb ad ftrf 
wfc baftiadigBL -Wae hiaher hinewd wiadM JaOb a a »M Ari a 



.Inn 



bau wontdaa. JttM^gnOgend. DaBiiMdia 
dief« Bedarfnifi n n nt ■ I Mg hiMiij|i«ill— 
4ia h ii h a t^ ga» Aufaiae. 



An daa Dt. Nätsek geht dia wiadarholia Bitte > den 
^Thaä aalMT T«nli«ldigiii»g i*t «hrlatlloli«« &«ti» 

ginn r.'i liefeiiu Dit) bisherige y^urüekhaltung hat Ihn und 
die gute Sache »chonbei Vielen verdiclitig gemacht. Diefa in 
«tiah dar Fall hei KUmtytr in AbiiAi 'mä den letalen TheQ 
aeiuer Cha rn ktcr i 1 1 ik der Bi^kl* ^O-WiMlai Jai^« *^ 

^vergeblich erwartet worden. ^ ' ' , ' 



^■i-4uii -Stocka -daa^MlIaadM daa Heyw^Wlian Allg. Klag. 

C rreÜ. nnr riiie Anfrage Aber eine notio Auigabe der 

Schriften dea A. n. N. Teau für Gelehrte and U»> 
gelehrte, nach An dar ^SlarKa^liaB 87h. 'SolllaitdfaSdii^ 

men dei PuM. tiocli nicTil d»f<ir rnticLieden haben , dn 1 :!. 
-aictiU davon erschienen ttt; ao wäre ea sawünachen. daf» efc 
'aoeh gcadiaba. ' Dam Man«, Ja» YaakpäSjhaB wid dam Cal> 

f.' tlf-T »^nkQiidigül tincTi 7.n urtheilen, IDfifttr «-t ein v ,r: -.f;li- 
cUaa Wcik werden , imd Dr. SmUt'^ grOiaeaw Ecbauiwgtbuch 

in uiwern Zeiten erwar;«. SolIteD ai« dicte Idee a'jf^^cfjeb*« 
haben; ao aind AiicUrc bcrexi, eiu itiuiiclie» Werk au Uefem. 
Liebliaber werden aieh gewifa daan finden; vmala 4b Iii Jas 
meiatan Stidtcn bfitaUBaUilwagan tiad Ajtwendungen übLicfc 
aind. Mit den Neoan Teftamanie wOrda dana der Aniaag ga- 



T>r. Tatmom'$ Fio^mmea, BiHartattoaen 11. >. w. aind 
'irfergriffen, und far Viele» dIa aiaaoalMtta aadsaiahrca ha> 
bau. Sd'Iic der Verf. sie nicht (clbst gesammelt hevauigeben 
-wollen i tu in cir. Anderer bereit, aich dietem Gaaehifta aa tui> 
teraiehen — ao auch tiber Monu Moral aja ▼•lluladlyaa 
&egiatar lunrnaocebaB« maa M. ataiAtimku» 
aan 



Prof. K"Ä"f'ra Bearbeitung der Perleopen wflrd« 
brauchbarer aein, wenn tie praktiacher wira and anna 

darin gtleirt« wird, -it ?di ,n in andern Schriften tu Rnd^j. 
<wenn ea nicht etwa duxoii einaa gian Tbail jenen Blaagel 



Wa 

pologie 



Anfrage. 

(Dk^ MriHarS. 378 aeiner Neuen Antliro- 
den Varfaater dea Syaeme dt <a na^or» einaa 
uagloakliahan Yir f ana« t Und war kt VadMcar daca« 
WwAar BiaiRaaaaa«afiel0Mivib AndaMMfinilMa^ 

T'aUairr {'welcher et ebee nicht aetn kann), Andeaa d* ^rjrnr, 
£inige Dii^ot, Aadara nnch. aadara Namen. VVev iat aaa fifk 
diMaa d« Taitew ? aa|laiA waada Sat Miaa UiMa^ dia 

EricficiuLing dea aweiion Bandet di'r Neuen Anthropo- 
logie, der «aiuHi cur Oitenneaie vaiaprochaa wmätt 
aakdaBBjiiaa¥iatew4aa'Z>r.JKaaiM!V«nia|gM. tnaa m 

nieht Fi-.1e!d>Eniiip «inet gewiaaenhnften Mannet, Ul 
licijäeit gegen einen dewkeoUeu Ko^f wäre. 
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80 iin«b«]idai 4«n systan May ■ 1 7 9 ?• 

Mit Kurfanttith'SMehtitehar gnääigtttr'Fr'tihmit, 

Fortsetzung der in No. LXIL 8. 656. abgebroche- 
nen Foittetzuii^ der HUtoriadi •üttanaisdien 
Nods Ton der üb«r die Ankündigung der 

JEusebia entstandenen Fdada. 

«Im mr^um ClMf vom hk warn Bfcd> 

tungcn \u\d Brtchul(ligiui|{*Ti, von Vrrttrcken und V« 

TM aUadMi BaiMlfM «ad £atachlapfuo|;«i. nut GfnfnpriMlM 
]mA mdl SthnttMAni AsnlMpUkt» J^At SvlM fliAv Ad^ps 

^10. Ab«T hier ui ef genug an ainigan wanigm. llurUbuick 
WmUkImU biM S. tg. dab Abt i/«nJM io MtMC » Bturüiii» 



Itenden Tliaotogan rtttnmüomt* ■nnCalw ampCdilab nad lihwi 
da G«iMli«h« konaa d«n t]rii|boli«eh«a Btd in «iaM aadcni ib 
dam TOB ihm TMlangten buduUblicbco Sinuc »ehwAna. Di*M 
Anadnidifwig Mt wtitritah aiflh* Smi. «ai bkr tMkt aüt 
Woblg«bUM wi«d«Mk AW'weUi JarA.Ji.dMcd*lm? 
In dn ab daiifii BavMw angafahiici» t6kiäk~fpmh »UJu. 
Diiffittht ktm wi«l>tig. «Ii dab warn im Twirtliwriw Cii» 
ktigan Gegnm tmMM toi B f i bk Inka Stf 



, aMliHC MfaiY Kaw. «r khgt dartb«, dd« tim «UrisiMiMril* 

dai iii, und durch dia Sokold dar Koniiitorien h«t wardan 
aOtaM. WMaoalteKiipw Tadair YonrutiiK. MMiBt dar 
Befr. JbHl ak VtAM mti Lakra. WanoU not aa «Bar 
«dehen Vaidrabnng Mgan ? ? — Nun gtobc dei A. //. 4) den 
atasig rmmümlü^im Vankaidigawf^grBnd odf . wana nun 

akt aaA aaigt den «osig w*hr«n /waek und Vantuid. dar 
jatat gadaohs wsdan kaaa» waaa wir aadan iaa 
I MMaMaiaaaa Jibai daakaa wwlUa 

und aolleii. Aber nun kommt »ein Htuprrerbrachan. Er MtU 
«»»^'^ daa ofiaabar aus n»6giiahaab Abatall niebt witkliobaa 
ohaavvanigi 



•chainliehen Papianaa 4m KoniiMonan gur aioht gadaa kb a i en 
Fall, dia Koiiiiif ciHm wmämma danSobwönadaa dia hir- 
(••ta aUaa (awökalfclMa UntanahiifiafanaalB ia daaa ktr* 
taacaa Slaa« a« Tawiahit 1 
Hann ti^ aaah aidht ^ 

wia aia feUAfc bei ihrer EinfühsttB|; gar aiaht | 
«riaiib m TMahaa ftaaUab aiaa» aad awaakkaj 



Siallaa loigfUlig aacbgalaaen. Jeder UnpartaiUeha, dar daa- 
■alka Uum will» ward mit nur diaaalbaa Racnliata ündaa. Dar 
A- AMaaftK a) ia dbr ganaataa Sahrift «,0» DiaPtoia- 

nüicbe Kirche )t»be keinen ein fdr alle Mal TOllig ibgrtchloe- 
. nad ttBwandalbaran Liahibmcü^ and köaaa ütr«« aigaa- 

) da mit nnuioMöriliefaen Granden, odar wer hat noch dieee 
I aaigaKoIian ? war Taimag aa? Canaf arklln ar < 




arlanfctac Zwang, atii VatfcnaiiaB gegen die Kirche, aiaa UabcT» 
■ahwiwmg allar Vnlliaiiiit danaUUti vaa Saitaa dai Xoaaiio- 
liaa. üa* ia Motb PaBk artwih a— <ar A. lt. w«ida tUk 
ein Mann ron fester Reoli tio h af f e nhait eher a]a da 
aadarar flbac aalahaa Uaiiaa, OW toleba gao^ A t iaaiata 4m 
■Mlir ak yapidMuaOiwiHaaMiiaaaai ktawi^patapa 4Arf aa» 
weil er nun eitinul nur dann, nur bei ainaa reepektuauiea 
fltillMhwaigan darauf aiaan Banif a nti ai aB kann, worin ar aai- 



Biicher lO wohl al* der cingeFührtaa 
giabc sogar sa, dals dia Baibahaliong 
ttg(a.k. aatteMna teVraMM 
unprQngliehsa Abiichi) vsritanden, nieliu nngeraimtn 
and anatölaigaa an sich enthalte. Aber nun sagt er 5) » dia 
TaqpIMtB^f aaC ayaiballMka BldiaB aai la tumra Uhb 
dnreh dia Sahald dar Koasiiioriaa eine kalte Tot- 
laalitai gawoidatk* Vad wenn diel« Factam, was hiermit 
dantUeh gaaaf gimiftMlIigir wurde, doch keinesw^es abga- 
Uugnat wafidaa kaaa ; m wa> auok das. wu ahanhlla faecaai 
ist, keiner Mibdentong fthig. N««liab abanialb alt Factum 
acaht nun da: „Bs ist wirklich Ungst dahin gekommen, und 
aa hat Mdaai daUa konunen, daft nicht Af» Haltung daa 
Wiim, aondani dia Aklagung des Eides, die Bedingung ist. 
unter welcher die Prolettantisehen Gaictliehan int Amt treten. •* 
Hat aaa dar A. K. gtatfu diaiaVaqpfliahiaag aolla Uail Fo» 

»797- 



•ich getrauet. Die symbolischen BAebar aalbet, die er 
mit aUar Aafiiehtigkait ant art c hr a i br. anaallitan uad Tardaat« 

Falle dar Formel aufdringen wolkfc 9b selbst berechtigen 

ihn, kaina andere dogmatiaehe Ao totit l t aasuerkennen, alt dia 

iai Ootiaa Woit aad Chdid Lahre gegrOndat ist. Diäten V<»- 

behali, oder vielmehr diaiat nnTerittlMrUaba Raeht das Prota- • 

•untau und dea Protestaniiamut nalii jada Ontcnehrifu-Formel 

anlaaaaa. Ub4 waaa dia Xontistaciaa daa durch eine lufterit | 

hana wfllktthriiaha Analaguag ta tkaii aiaht sugeban wollen t 

as nidgan da diaaa thtiit am bai dar Temunfi, bei dar Kirchs 

mit dar heiligen Schrift rarantwortan. Ibra Fordaiaag wtaa 

Arna ia akh «athit widartptaahaad. also aall aad aiahtig. Waa 

iit imm aaa fciar SahladUahea galehrat? Dia Badiogungaa« 

unter welchen hier atwaa behanptet wird, sind ja so deutliah 

angegeben, dab aar data walalwr daschaaa aiahM ab Wana ' 
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vH*MbMiwiD«nakan. l«n fcl|[«ni i»M. Ittfu RIhA« 

Teierrat'wn^ inf.ntiih'i liut empfoLlan. Ab«r Hofr. tlnrl. er- 
%ttiit idJ«itiulb«n diM HUT tibi aälM inUrfrtmioium. So 
rtcb «r «4111011 im A. XL TOf^ dab 4iMM «b» Hana 
Vorwurf» Ton PllicJiivergestoiiIicit wintel«. i» ihm jI- Ve- 
liponilehgM i«i« V«rpfliclitaiig gadoppalt katlig 
MbaiNft XMaM* «igMBfagaaHtWbOs aiMK «ofpdlwiT» 

pflicIltUo^ !iir' t rnu UurL immtr ir K v itFint tU blilllgMk Ich 

waU» niohi. wu «lei A. U. dMnit gamdint haban kOmM. Ver> 
f t Ut l Mf Tw plfc hta c Biar koui Iah mir kaia Haltf ote 

Wanigar. kataEin&rh ojer DopprU denken. F.iner, «Jot nichl 
RaUgUMulalMrer itc, kann uninvxU«^ treon ac TeipAichtat wird 
«rftriil^ mr li«lb, an« sur Hälfte aiaaa Gaaidialw vm j lli U h r t 
tetaam. Dai wira Uniinn ; da> l.\itii iler A. ü. nicht gnncint 
fa aba n. Uiul ar wätda wohl auch dietan Auidruck nielit ga> 
t r— J ir iMbani w«n £iM mUkt aalfatt ab m «»k« Gswidik 

<Uniif legte, einen'R al igi on * r e r ertapju tu 1 »^»tI, itT 
ao freoh von Agandan «pracba. Hart waib vrohl, wie er dia 
^oranlMib xi»h«B Volk« im «UaMM tmiatr aa btsntam 
Mm. 

Doeh wir aaban nan su, Wio ai auf daa TTililitfiba Kaehta^ 
flaifciwr «bgAi. Sn lladn^fatMkMMi Mgt ar. iN w 
aehaii ein tehr miterablei Ding, cfvnn rs arweitat nichtit 
gar niebt*. (So arwatiat dann aliaa Ha»jp«iidtia« de jur» 
wUm, uat waa iit ütdniiy>««katt Mim th Mtpofuh jm^ 
aar datt ein Uriliel gariahdi^e Krafc hat, daa Gutacbten aber 
Hiebt?) Abar dieaaa Halliaoha Gimdwa« iat in ao boham 
Or«A« «Uai (jiptl$äma M«te). «s gatfs wUäf all« 
ipaln dar I.ogik, ätd dirfi «tnei» jeden, rnrl boinnileti 
dank Gelehrten oimI Plülotopben, Abaraua k l«i und d aue- 
liah rial—AwB «nft. Bb Mcktkailigaa <daa wai dM 

der Knr-teti^ Gut.icliten kiidern TO r t n et p en , rorrtile- 
aan> aoah nur zu arwtbnau, aei ichou »na Injurie; 
l,iiiakwai(;a >daaa «• dcaokaa an laMaa. (Hiarui leudtM 
;';in ilt^frant klar nnd dcutUch ain. wia tehr di* Takullit M 
Halle ^anx widw alle Regeln der Logik Ten tief», wean ite aa 
iKff ab« li«t* lagMb aiUtrte, aoicha Fragan «od aoloba boa- 
hafta Polgerangan drackao zu lataan). Dock da ei« to Ii Achte* 
•lande* Guiackten kainan Gelekxian und FhiloaopLen irre 
|ib«n ^nn, ao bagndgt aicli //«rL nttr einige, wie er >ii; ueiuit^ 
obarfNcblicha Bamaikungaa hinKuwatiaD, .(Ja wokk 
obarflickltehal ▼armutklick. weil aia sw ftr Uii|iUb> 
' MflM*ib4k) Ei m aum Ekel . wia m wUk da wa wbte 
veiiteokt, drrfiat. kramaat, linto ahbiO|fc «< ndiia ga> 
troffen ilt, wid imac mk VaHfli&i«ig 4t» fltndtpnnkte«, mit 
yaillfllBIWllMngi mit angadiefatatam Abtiohten. und aueb mit 
geleUrteo Citalaa mm aicb wirft. Da«n dai moia aaan üun laft- 
hat «fwaidlkb tna «ümt Matiga Amono« Ton SkmA 
ymA Boyie an bä* auf daa liabatt Seiler, Jia Jurialan ungereck» 
nrt. E« nimaac aiak Waadar: daiia alk diaaa Citaiaa aiad 
doch blofaa Gi>(>abtaa> «war tiobt anacFakublt. ^bar dodb 
abaalncT Htnnar, mit data ainzlgan imbedaaiaDdcn UaHki 
adi&adat dala tia aabat ibrain Kootaaua kiac alt jkaabitoA» 
■bA BaliabaavaBHbfc. JiarJ: angewandt wardaa TJad Gau 
^^Ifn _ <ff vMmIk aioh, naab dat Hofr. Prämiaiea — kon* 
uenjaniektt. gar aiabta anraiMa. Scbada. dab das 
guu Herr aUa AugenbUcka b aaba aigaaSiat banal, da ar doeb 
ab gewaltigar Logiker und Moralitt dazu iit. Man böte nur 
aioe Toa daa viataa obat Iläcb lichaa Baatatkiiagaak 
MVana b dia Raahtaguncktaa ataht« Mfada Handlioif^ ab ba^ 
piliyl» Tfoilai odci Warken, aei cuiaclaub<, wenn aia alt Mit- 
tal an aiiiaai «aieehaBil^gaa Zwaeka gabcancbt werde:" ao 
tnft UwL b aber Naw wte a w ta a nand aiiat »Alt» Haad- 
litag in Wort an I Handlung in Weikcnl** Alao »ind 
Waat«» abo iat laaka^ m VarUtandHiig. in Lflga^ iai woM 
«ribt «AnftUaba lad gediadta 7«llnaidaBg bei iba kab 



jÜte. labe SnOangt Ht* gblbl aa Itiäa VaAal lojurien 7 

Alio geljöttallei d»» vor kein Foruin drr 5"!tW. -^Tail dia doda 
nnx tibar Handlungas rirftiaB kann V ü de» Kreut er», daa Logi» 
Itaia. daa tietaUnaa! Ua» doab waa war «* dann, wann er 

den A. }l. »o Jicftig «n^iil? W«r'» nJctit ünrh efr Wort, und 

nur Ein Won? AUo hatte ia dat A. it gac jiiaht g». 
Iiaad^ltt 

IXeHinflHiRkek ein^i s-^ fjbal gaTatkanan E xercitii, 
wie nach Huri. Werten daa HalHacha Gutachten aei. glaubt er 
gaaaigiaa JUbaa. Sab aa-ao «bal gambaa aii bmIj dock nicb 

sein völliger ¥rn»t lei^ 0»nn !in J-viir i;»'noKt er deti» Hnt. 
Direktor nad Ordinartu* Aieu», den er düreli einige linkitaha 
^XoaplbMBtb laabt «a fiaaaa daab. diefi Raap na a im wii« 

w«pBii der Folpm, die et leicht hltre haben könren, gar 
aticbc unwichtig geweian. Aber wie in alicr Welt liiita 

liäcl>»t elenÜci Maciiivcrl. wlcT/nr? «» npnncw iah t ige Fol- 
'gan haben können? Tnneta deua UurL aaiaan eignen Riclf 
%ara nkb; waaa'dac AI Ä «baXfaga angaMOt luue^? ua» 
swar Wfficn die»»» Retpotnumt M'-!ir? So irüfiie e» doch (O 
aiand nicht gvwaaen aein, oder der lutigc yUnu will eich nur 
bma. JQt«banf aba vanteaktaArt bedanken, dab er ein aa 
«lendri Guuchten »a»ee»«ellt habe, oder h»bc »aatteCen Utteo. 

'Verzweifelt Tomchm werden nun die drei im ALA. unter 
Itlo. 5) 6) and aa) fabnobtau Sohntea «dar ibre Verf. al^ 
fritig<vt. find ja ^uch mir Waflentrigar; aa (ind iMherkcha 
MilualUian, dia auui ao apiaiaiid dabin wAtf t. Nur aia Baiaptek. 
ivfo Mail aogab^ araaa iMa ab kaibrAklae im., Jkt 
Verf. der Schrift „ ZarBeurtheilung o. t. w." katta angaffthnt 
Lmthgr habe ja aalbu etnan Brief tut dem Aanoai daa N*. Tctw 
daa ariai >aaabi. aba atiOhara« Bybtfal g t iMl . *■ Hkr. 
f«hn Huri, heriut: i,Abar Wo naaaia aciha ao?" dann auf 
j, daa Wo kummi hier aUea aiu " Nan freilich nicht im £». 
nhgaiba. Giebt «ich aber 'hier nieltt dar draiata Miaia aba 
Miene, aia ab ar da« rächt gut wiiaa. wo? Er waib aa gawik 
idcht, loiMt kaue er au nicht gefragt. JLutkar tagt daa in dea 
geiaabaa'Aaigabon »eitiertiibel-tJebaTaatznDg,d«eaban aoarabt 
)>eitimnit waten wia da» Br. laiaUiganablau für ein vermlictf 
tea Publikum . -und far ain noch viel grortare« ; die in allen 
Hiiiaam, Kirohen, Schulen, ja auch wohl in Gilden und Scfaen> 
fcan galataa waidaa. Ja aaa darab Fr^gaa a4)U Maa ja hb( 
waadan. 

Endlieh kommt et aa aarfta Wenigkeit, wakher acbea 
dbdarab am käcbt «Mar Itaam gamackt wiid» 4ar* Ilnrl. rci- 
liafig vaniahart. diaaa vafM Ncftia (odar Baatati On, wj« es'» 
aaanlO bi 'i^I«k. athma gana Henke' » Geiat. Und dm 
Iit jib wbnna laidw bakaaat. ab bdaar Gabt, Nmwaabab» 
i«b daoa gatkaa? „yardrabat^** Du im «rate. AJtn» 
aeeht dodi b aabaai Auge Terdrel><;t »ua. Wie ieh 4[m 
machu? Hier iK aMm A i M wW ata han . lab aagia giMok im 
Stnganga S. 06$.: „Dieia7abde kalb daa Gabt in Obaku- 
mntaa-Pactat baaeichnen. wie er allen V erbe» »ernnp»- Fortach» it- 
tea aatgigBBiMNa.'* Marken die Laier aodk.aiekia? HurL 
aBkkaüit wa aigaea aa achon ganz pathedicb: walalta Var- 
d«ehungl Nun, ieh will mich expliciretk Om«h Henhf» 
Katabia aoUraa YaifaaiaaRwgan m daa I itw^gia eingeleitet 
aad biMidert wa rt e n . Vaa dat Kntharaadi gk eit eioar Ver- 
beaaaraag datadbea aind aUa Tartttndige und mit dar Rali- 
gba aa gat aai b iada üinaar «baRaug^ Sie bt aucJi tchon in 
tanobiadeBaa Veorbaaa» «o-gar davab -n aaa igamden, begon- 
nen; ilt von vielen »ehr geacliäuten Theologeu durab Um^ 
giaaha Votaeblige undSaanaJangan arlaicbiart und untaratätM. 
Satbat b dw beraogi Sabbbkiraba au Braaaaekweig iu »o- 
gleich Tom Hm. Abt Itaruli eine Abanderang denelben, fo^|> 
Heb wohl «na Vasbaaaamag daa «kaa oad iinnflaiaa odas jaiat 
B i ia ira A d i aa liflb a B » «uUig'afMbMta und aafe daa rauiaa 
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C«nefa migttirg und del Fnblilnrai Beifall dngt» 
laJuti £• WM «Im ii» ma^tktaiigf AitMtt dtt BhmW» m» 
•all •rUnkt mmi to mIi> ldkmtwflmiip; Nim «ditob iah 

WMien Waz lo |;lei«k liicM Ankündi^ng und ihren Urliabtr 
«imif.>l« MMB iiOoiiM.'^littrliskfo pgicfctf wg ewiM» Maua 
▼•nahnim« war üu, olnw .mii Kmtb tf Ihv «n {aM AMali» 

aU erlaub* und löblich anuieikatuiui, •!< eiosn Matm bcnlcli* 
ti|^^d«r die iMaiidat^eiys (von daaen i«in« Kifd» wu^ T«f< 
•ditlwlt oimIio mi tlla GntndatM im Metaliiit Mm Volk« 

untfi i;iai v: der trete tf<inon VeibeUeriuigl • Vi>i»ehl«j;en par 
hau in den Weg. £rgo. Wu bu jioi-i. dacaui au aut*' 

wonim'? Kntlwti ' vrenJat er tkli gepen iien Otrnat». »Wae 
«• (Jcnii tiij T or b e • • e m II g « - 1' u r t > c ii r ) 1 i , ■■ •»L;t er. 
•.daTi llr. J/«ji^ die K. A. in den Br. Ant. ab unnütc Ter* 
ftdtti«?'* NaiB» ea wA' mir Anl An jigiiiig. tnswiadia* 
wer etwa» TAI ri'il)fijein in'^uu, dfr postuüii iclion ro ipso, 
ia& üa* AU«, 'A-ai at vcibeucta will, uupüu; nimlich niohc 
in'ftfAMi tiimflia (ßodit witft man n graa Wag, oliiia daiafe a4 
Verbeaiorn^, jondern ex }ute parte luinatc'^ri, wo Jic Veibei* 
«etongcn ciattetcii aoUeii. üliU» nun auch dac A. Ii. dai B«i> 
^art ttnrfattkidu gcbranabt, 'odat t^oli .jfrwt Auadltiifllt* 
die K. A. oicht v o !t r i e eti: ».) L.ittc ci sie j.i du Ji inpHitA 
fUr veraltet und reipeliive für uonats damit tcltQti e'kl*i'% 
tfalÜ ar Vaibaaaariinga'ii fdr notli^endig hielr unl ifofiiT fitl* 

fiirt; biir,^. :> w .llir. _ ,, 1-. nhri i:n Ii r. M a g.' fugt //orj.^ 
wo Uk|it allein da«, wai bciiiinnt gcmaclit wird^ «ondern aucS 
4m Art, wia M, ielaiiai gemacht so btaebaffWiji 

«e i n niti fn, viia tl'i •\)C5chjffeo aein muri, waa in «li f d 
aligeoiein geleaenes Blatt eiugcrackt «rcfdeu toü^" inubeC 
XU älw Xatarl angtaidi aiiB. Pr«MiaB 4«m «llarUabMaif 
Tluti der Rede! Und wie miift Jt-itn <!«• be»cl;alTen i<ln? Giebt 
«• dalät eigne Landeagciotze, die hierbei aberüreten lind? Huri, 
irfttian« tweifaliobiMi'äiin babw; wr, 4*t ao Vfmi citirb 

Der RrJuVtciir det l?r. M»|f. wiiiJo s!« uncti br«cr grwiif^l 
Und auch beachtet liaben. Wo nicht, ao hatte er •• mit dieuni 
VtiKumidiaii» Wim i»i Wo aeia einaigat Skntpal war. 
7!wcilen< !»*!^rr er p»ni draiat den ^}inor dca obigen J^rUlna- 
8C8. „Er habe ja nur Behutaamkeil empföhlen.'* 
Jam! D« habtu wir**» hat nur Behutsamkeit empfrih- 
len. JUeantur teSn'e Fraßen. Dat iat ja lehr frenndachafilich, 
ein wiLrer IJebeidiemt, und nur in dar Manier ist Binn in 
'Ut TAü MgMha, dias Miimn FtaHnae dla lUigt« ■liwalulic: 



. Zäh hau« mMC andern beilüufig eniUt.dtoMhtift de* Iloftv 
Vw!. „ VchtT dct A. IL AuiUU ina. w." aei au ac2iB«UararAu> 
brcuung hauaireu getragen worden. Miui U£k *iek 
Barl iMHMineia Sommiiiionu Jlbratht ein luar Mugetacktea 
Atteaiat autaielten, da(* weder e^-. Ali-r,-rhf, BQchaiajtS 
•einer Domciiikcn jiie bauairen gcu^igeu liab«, und dab 
folglich dar Einsender jener Nacbrichi ci« Lügner fnm 
Ein treOltclut Folgliek! Wae Jlbre^ht lätht jaihan hat, daa- 
iat gar nicht ge*ch<lien. — Ich werde ihm zulaut, wie ap 
•igt, ganz unbegreif iiah. Da« glaube ich gern« und ich 
TerxwelSe ao gar. mi«k ih nt ja faagiaiiluh Buch^ *u LdnaMk' 
Datier ea aueh d»r Mühe luiwank >•<. die Zoii, mit aetiiCB Obil« 
gan WinkelattgeB zu Tcfdetbea, Oer atme Mannt Man liatia 
ea recht daratii aagalagl, icufit er, aui aatoMC galahctaa C'O 
Fehde aina Saaka dar Regiemng au ummImo. Man will ihn 
WinmL Afme Uutckuld, *ehl*l du ruhig! wenn dich ändert 
die «!>.Xx Yfxnaxr» iiilil- s M-itfu baiea. . AbCT ftbas dw 
galehtta Fehün« iat dat nicht initlg ^ ; t 

Dvifi A. Jr. wiedailMit ar tttlawt «k dUar gticlir«*« 
n&nichkeit das Ven|iTechen, er wolle ihni anmedcr mit Ver« 
aebiiaag lobDen» oder ihm dann ntf mit Orandaa 
•Hlwoatan* wem «t «Ad lieb MifwfM wttd»> litb alr 
•inaa «oraliaeh f at«B «»•« aapai* 
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taiiteben Wahihaitiforichar. mit aiaen gesitt*. 
taa GaiaIntM'Mi batragaa. O dar gaiabitn Fabdai, in 
Wriakar 4«r HennNfoiitnr mit ttvAad«« aklkt*astwori«a 
witJ, tondern immerfort auf teiuen Oegaac schimpft. Ahm 
dar A. Htuk» tabwpigt wi diaiw gaMmn Fabd« uad scheint 
I^Mtich idiwaifMi Ä woO«. " Wmm MiwasgMi acheint den 
Hofr. HurL «ufs empAndlicLite Vit «aävccn, weil ar darin, idi 
^)a«ba aiaht nil Uarenhit Varaofanaig'jMiaaa ibaa nlbet doch 
wMnig naA oMiug dnilimdaa'IIAiriiiaBHa whbfinniihL — . 
Huri. wt\(t so gar, Jif» der A. //. noch tvvei Reiponea hat eilt.' 
Kola« woil«i»> «Et gab« tia dack^taab isat>ans,<« 
••Bil « podbtMdMWB. Daalit ja wi id w «i« Matt SynogL 
miu: Der K. H. hat wollen Rcapoiita einhcdes, folglich btt 
ac ti« eingeholt. l>oak wir woUaa iliallMnaa «ad aaflaniak 
Miat. Ba i* mJ k t Mg . efaiet andarm A aft atiaa wi arw«fcaea. 
Nimli'li «ti dmr-i K 1 1 im p n ; i ; n , (■•nor Helten VlDnanadtrifc 
^etat Jabrea. die cur Bürdet nng wahrai- und »Hfm^i^ 
di«r «nwaalcM'giiflbluw toU, im, aiagartalRt ' • 

- •a4) kü!:>io:H>lkUik»t Brdrnktn t^m- itn KtthtthanUi 'drr Ilrn 

Henkt mnd Harleh uitU, w»ii^n -äititHut VOr daik Tri- 
' «aaabrdiM »aMttaa» tat Mn i-niB ^i^fUc «aftf^tiitf 

Srtt r:-»r:Kfilun(; mtiitcnt lutn l'orthtile det Hrn. ^eak« 

- -«W;e/«a<M iat. (J«RiMtr, Ho. FIL S. 7»— 'gt.^ 

«»' DiaNr «mHit mti^^-mJ, '«das Vv.g«. ^ 

Hart. «chetM« »n erhellen, dnfs ilI! Ijcr ^rgen die in der 
Eutcbia aanmattMiden Ontemichun^et« «n tick aichta Imb« 
' «..i. w. Cibo ofbaH* woU wadar Amm, aarfi whaiaai eä sti' 
^belleo}. Nich ihm hatte A K. «in P .-V, ;, die K. A. zu 
)ftäfm, und et tttnd ihm frai, dat Hetniiat ackoa ia dar 
AiAlbdilpiilf «n tMaUhaoi vaA'tlifc dnt B^web ftr aefa« 
i^eitichrifi vorinibaliattei). Ab'^r MUtb HmrL liatte ein Recht, 
dieses Rcdit ibm tt>«itig tu machaiii «and ibtt alt cinaa Ucber- 
ttnar «II*« RMlit«« «f Bw fc t iia»,'- («dar wl« a« 4tt Koa« 
mnpnlit »iKbeiHch nennt} ihn aufmarktamTn niaclieii. 
(fVelme djw, wer d« kaanl iah satt ctsi Raabc faabaa, tmd d«t 
«dar» istl Im HaihiMam laiali wogfa Air Aamiiittg f «h^ 

Reehtwa öffeiHHrd «u varnn^limp/cnt) Def» Huri. yj^^ 
Fragen den' Charakter d«r Wa hr hei ts liehe und dat^*. i 
triotisek«B ÜttBM^Ar^ • rt an Tag« I^a^'^wM adbar 
A. Hmlu zogmnfcen: m«ss«n.' (Wmt Torker dem Holr. Hmi,' 
tau »h Reeht, tla Befugniia sagetproehen wurda, witA 
ihM^Mi» sckoB ab Pfliabt, ah T»g«ad aatiratliau. 
tO mwfs «aoh iilitliai Abl|nBlga au^ dem A. H. die AusQb.ini; 
aeines Raalit««.aHirTMlABng dar L A. als VVthrkaiis. 
liebe und Pa-ttio lismos ma guM kommen. Mka Al« 
aUltttmk Mmrt. sogatMhaa a««t«a? Uock ich msg dia Ter- 
irimuig dagi B t gti l i i Mdaat kAnaopelitiachea Bedaabw hiar 
ak hp W a ller rtgwi). Die fCafta Ftag* koanta WVftlUban/ 
■tmftta wi gh liib w Huri- baad ai t a «i<ht klug, dafs er lie 
hinaa t atM e» aber «KmIi raobrC, A. H. hingegen kiiMaaiweder 
gar «tobt antwortaa, «der uar rahig uad saolt das Fl^gaaAaK 
fcalabtltf nflatm» wölke «r ticM ändert tla «tuen rtihigrn 
V^abcbeittfoiwlMC ceigeo. (Der Kosmopolit rergÜtt gem. unt 
«u tagen, wie Hari. tick rotkar' ab ein rnkigar Wfefcr.* 
battalottcli V h a a a ii aaa B toiW. IM ikm will «r nur 
■rMam« WBB «r<lat'<w»<Mat«mttBBr<d«t Hacktet ihoa 
Amttff vki Mai A. iL bagc «r imiv was diaaat M(b §m 
• ir«af«t«tt Fordvrangen der l|«r«l tbun tollte. Abet 
•IMb'di« tttengtte Moral gebieait «dar«tl««ibt, sack gegen Ver. 
«ngUmpfungan cu vertkeidigan. Und wer dem Au' IL di« 
TftMm» odK da«.laideatahB«ifikaa T«b «bat aimim. in wsl- 
abam tr dat Am dai» wkOrdka gtut s a loktbu Zuttmmeubeng 
der Saokc nickt, oder stallt siali, ikn niakl au wissen. DaTa 
• La i d aiii obab Herr sei, kac «r bbkiaibar 'durch 
mtm geaeigt. N Mit «» aabl Gegner.) 
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WOnif-lJ i-.ii wit Jerhr-Itiin M«1cq, der ff. t itre Jen Frigw 



«iiohu «. E» «eh«int «in »i^ Trei«" IVlAnn lu »«in, der unt 
• I le l^iirHi kuD.; jUozch iUnke'i Gt^tntttLgt» wuid« <iec 

fmit um ftMtalUk itTaamaUi^ mftM Ar r«i£ «« «h 

jetxr rr>t Fi'M!reB dafi Hvl. garn eine gslehrta 

FeiuU iüluoa wuUia. ) Uai nun h»c }luri. ipwidiM gegM den 
ft f( JimitlffMilll, WM ili iiiiiii niohi io gux ImcIu wwdea 
dOrfte, zuirOciicu w«iMn; bat d«B Sundponlt uiutnitig rieh- 
ti^ j;ef4tt> >a» w«l«lMm Hon. BmMt Tarfahr«» |(«gen ihn in 
•inam nacfc ih aUigaa Urfkia eitokuni, bat in 2.1. iim (aücV 
ii<idRff|i(.(Wf l«MrS*«>«t i»aat|B d«r iimWgi» flasha aaltol 
^icbt. w9 •> «M 4Md>pibanii »it w— igrit eio«lta sa 
ilmpfan •ebaiiit.«' (AUo nnz nieh^imi dar Saita. da «• 
|«UbFt« FaU* «■Io.isUhi. B» ^ Uw .4a* GUa^ 
mm.' b allitt ia pafrtoliiih« AiaeaiMi iiM All. 

griffan ift arabar dam A. woit üb«ilegen. Kuo j», <ii««e(, 
und BUhf 4i« W tb rhak d ia ba, nicht dta P a rrio ti tw u»« viid 
ihM "woU Aar iL AI mIW wg««di«B aitaiaii.) -Bwin mIm 

Baweits luben keine Bü vv'i-iit i aft. I.ii. .ittnjo ciit!:;lL Fi rmu- 
lata» iu»4.F<)nn>il»i« liwl jkat^a Ln>A ng »» Mt *, «wi Mua man 
Ümi m a h ftu MM i t i ift Ugi|«i|t> M lac w a ttlfab w 

<n6glicfa«», r l^ürh gatkaia <)eMLz, weil e* »ich »elbtt lertiürc 
wut üMF« waaantUahaa M an»«bti»Ta«hta ki«Q^«n 
I ^ «• Varpf ll«li«»ag 



eliem nicht gamila »otidern «uwidox tu hn::i!i'l: 'H-arlümf 
P«« KQtaopolit tpriai« von wa*an(li«Uan Man- 
•»h*a**«bt«at dnar Y*rpni«fctB«f » 

L.-intj«» nicht tu goTi/^Tchrn , f nrlrrn ILli'4n kuwidet 
SU lundelo, *o uo diu üblenidienrechie LränkcB. Da» 
«B in Praufai*eb«ii> in Ualla. in ainar popultvan 
Zaittchxift druahan? Darf ain SchririHellar «o rerolu- 
lionis (ad«n? I»t ea latiuani. dal» »olcbaa garada in uiuexa 
l^ritw gafo|>«|M? Wild nieht dam Unianhut dadurch Aar- 
ganüb gagaban, dar fro£Mi Uanfa im fiCBlHt<Bnd in dan 
Glaaban haattokt« »an dflrfa «idit nur, nain. mia. ma»»« 
du Kelißionlodilic übottreten? u. a. w. HitU dar Varf. nicliC 
daa Schild dar AnonymitÄt vor lieli, «aktanM ihn jadar gut« 
SiaatibOrger dem Käniga, der EeligiontJComdllioii, daai gas* 
sao Landa feagwaiaa daauatüraau und dar Varl, wflrda diatam 
P«KilWinimnnd«riiMBlki««B «anOMakMrda* WabiMu, 
IUmobA dm faniadimM BugattaliH '■ittvcaik) 

Dar Aa hat da» Unßlack, dieiem Ko>inni>olilaa niclit» 

rächt m ■»afhwii Diaur latatara kann «t aidx gar nicht arkU> 
not ivavun {aniv ao aoiidiihM^ nun Thasl fibsCfliaiga ftagava 

»u fliit- Juiiitenfakaliit th.it. f)b beleidigt »ei, du murtta 

• r an baaian wiaien und iahlcn. Üb lioh dieaa Balaidignng 
aMh dtt «MMM an fe^ariadÜqp ^«difi««» linw Ott 
^^Tokn «>r-oii ICiiin.':!. l>r eil Wird du Raipotttufti »elir 

• ^•rf»iauig abgefafat gasannt. Ich dAchta^ ar hitta aa 
■JarWaliifliaiwHafca iwBofr. Bmi. «ÜBidarai nMwaa^ 4ab aa 
hOohat aland abgcfaftt »ei. Der Kntnirtpolit iteht nun 
l^oab in Eriransa^ ob und in -rrn fam IIa. A. Hmkt von dam 

-^ül da» GwJie!;«"* ri( lainer Zait weiter er»äWen. Mm «iritt 
•bat wohl uun ««iion a«r Genflge. data U*. A. H. k«in«s wai- 

htt. Er wollta blof» daa Publünm flbarxangen , diTt HurL 
ihn iniuriä« babandalt haba. £>ann liagt ain« Hodtt» 
fMrigMig »aioar Loaiaga von allam fnaila alt «Imib aalaha» 
Gagaar. Ihn gadabtUdi an verfolgen, war wohl Tom Anfing« 
aaina Ab»>«bt nisht. Dm Xoaniopolii findet ichliaftlich in die* 
aam y«aMW aim 
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Haaianitit am Ende da* igten Jabthniklartt. Und idi Irnda 
•a ifciafalli ataAtaliliali oder himan ganngV iaf« 4mt 

Verf. de» Badenk«D», bai aller Anttindigkeit 

und Ruh* im Vortrage, doch die Humanitit das 
hailas Paflaica maak.f««« »«raatiati«««» lt«C>< 
•tlba» hmt a»«B««*Bta«JI«Mi 

üeber die Hohenloliiaclie Liturgie. 
Mm b Ma hlMg t aiahjatatim H otiaa loW ial w wfe iatgn<u 

aiugaba einer n«u«n T iturgie. Eioe »ehr ncthwenJlqr Ta- 
acht^iigung; die von jedem denk enden und mit der AuIkUrung 

I>f-nr' (^i« bitter (rfwShrlirVip fnn i<yß-7 wurde iw»r iC95wia* 
<iai neu auigeicgc, «bsr ohne «IIa weeentliche Vnrlnrtjiritngaiu 
Wia ilt aaltdoB Sprache, Goachmacfc und Aaftllmf tsng^ 
achritten ! t So iat in jener ihern Kirclien - A 
«inige Probau iJirar Verwerflichkeit aBrugeben, die Rode, roa 
4ai Jiailigen Jungfrau Maria, rom hailigan Stamm« d«a Kiav 
saa. Tom heiligen Eheetand«, rom Sehaafttalle der chri»i> 
liehen Kirohe; rom Wiekai» la Windeln de« GUub«n»i «o 
«loeh immer, auber diaaer myttitehea kindiicfaen Sprache, dat 
TeihaUaB im Oaitbaic, in alte J&ÜMb» BagtiSe. da» unb»- 
ctimnita IteAmaat daa Seligkeit; a. w. Ea wir» gut. 
waaa ikh von einer aolehen Agende eigandieli g>nr. und ^u' 
aidUa au nr atk a » Itatta» «baa anm üngla»^ j«t ibt offenbarer 
«of TanMad «ad Beruhigung, auf AaftUrang und 
; aftabar «nd erwieaan genug. Man kmm alao an «inafa 
d« atfaw Baad dar Jitaigiadiaa ITtibiHMiing bietet; 
1 kaiaa gaNdBaraFoi4aiaa|aB Ubaa, da folgende : 
Er mufa reine, geenude, durch Kritik gepiAfteReligiontbe^iS^ 
Gaadusadt, nnd raiaa TaatMba Spiaeba Ii^mb. Dia atnaa 
vaitditagaa «aMrlkh dia miian, gwmiin, aaf aaaga i iid i a Va- 
Lunde sicli iiruzenden Vont' llui m fler ihem Dogmaiik. la 
der Wtrme de* (weiten serachmeisen tob aalkat aUa kindiiAa 
imd myatliclia Spldaraiaal Di» Mb» giab«v wla aa aothwaa- 
dig; sriii rt'.ufj, dem Bilde und iri T Dtcllung F-norgi« und 
X.eben, und seip ihr den Wtg in» Hers. — 2nx Baaibeäta^ 
dar HttbaalftKimliM litaigia aiad daai HOaBar aawlUrs te 
V«aparpr«digeT K . . in J . der Phrrer K . . m S . . und der 
Ffarras M . . au B . . . Ibra Beitriga wetdan dem fliitartitmi 

Miiiner ei w»geii dtirfrcn, iif AuafOhrung eine» »o -w-icl.'ltif n 
Entwürfe» auf »ish ui nahmen, und dar Vollaadnog dteaea 
Werke dia Baad sn kimmj «b ila aiw «akHacht — aaraaf 

di« obigfn drei Rrd-;rfr it«r, rimlich reia«, mit der A iflirHung 
Autlegiinpkunde longetionde Religiotrtbegrift», GeaeluMa^ 
and Spraohkiuida, Aatpradi ■wil^tflt iasaiHli ttlfe laafr dia 
BrCthrang lehren. — Werfen wir «!>»r «n«n Blick auf da» 
neue Hohanlohiaobe Gesangbuch, to känaen wir tina dar 
Vkaga aiakt «iwefaren : warum dima wlailat aaaaa Aabb» 
werk? warum wird nicht lieber eine ron den »dion bekannten 
nnd bewahrten Lituigien eingefahrt? ttnd mit BewilUgung 
dea Verleger* BMhgefaiAt? Bine Frag«, die wir nur alidana 
I werden, w«nn dia Hohenlohi»Glie Litiugie di« 
und di« Kritik »dion beatandeoan Liturgien, 
iritllMl nliaiiiiilTin » II — 



Anfrage. 
Woran liegt m, dab Hbfit. nad Fi«£ JHA sa BäfaanMt 
aetne Abhandliuag: De eo in ^uod auctortm tUmtnar» oportet 
reia» eeictis, nicht bekannt geraadtt hat ? Schon vor 10 Jahren 
aehriab dem Eina. ein namhafter firaanichweigiadua Ra J my - 
lahrter, dab diaae wirkli^i labAna Abhandlung, die «r pef'en- 
wittig im Mapt in Biiulea baha nad bn Ab H m c k uogeiahc 
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&|]iaIl»>i4UCjige dmJounul 4» rieok petffduütpt*. 

Uimi «M MMMB witimtcbaftliehan Zeiuchrifcan, weloli« 
ja VamMmhm Atpublik «naliain«i* tit im Joanml i» 
>Mm ftlyttd^dfM gnrlb «imm im Twagliofcitw. Ym im 

KinrubtlUtg itt MfoU polyttchn'iquf , to yvie mich der anMI 
4mi AtAok« 4« d«n«ibea goJiefsnea JoutiuJf dnd« nua 
kmin ^B M rifi im Jamal Fraakraialt, Twa 
1796. 6U«k lt. oad i-^r. Stück 1. E* vrird aber gcwifi jedem 
Trtnai» 4er Utuniui wilikumaivn län« von dam Iniulta diat 

m TaniMliInid »oeb ■« viw% Mmhhhhi Wcffca» «m 
«JU«J>digePB Uabatiridu s« wlHlian. ab man bu jent davon 
ao&mraiaaa lut. Sie irkd vataOgUdi dam dienen können, 
4m Umfuig ond die MaMniebidri|jk«it teta abgAM^iliMk 
O l|| M W l B<a bfURbailaa au kOoMlU 

Jim.» t8Apifli797: MmL Marer. 

Journal yolyteehniqtte Ott buüelin du travaä fait ä F^eoU 
€tntrale des travaux jmblies, publii pttr le eonseil d^in- 
ttruetion et admiuistration de eeite ecole. Premier 
CMer» Mois de Cervuiial. J Parist de Phnjnimnü Jk 
la rqjuhU OR 3. VlU. .>89 ^« 4> 

Avant-Propiu. 

StMetpmäe, fmrbGtoyemMtmge. S. s— 14. 

Arthitccturt S. 15. 

ctM^ O perüe, jm U C. Lamblardie. S, 16 — 36. 
O " parle C. Balte rJ.S. iß B.- f. 
Fortification, per U C. Dobenkeim, S, 98 —77« 
Compte renilu par V'uutituteer du deuin, ftteüeemmt i cette 
fertie Jt l'enieignetnent ; per U C> tteteu. S. 78— Qo. 

' Ceer^ prr liminaire reletif mm mtt de de$w*i jper le C 
Vevetk S. 81— 9>. Nthtt Oeet TebOe. 

Coen tTmmfyte eppH^mie it le mdcemipuf per leCfrony, 
41.92—119. 

Thytique gineraie { par le C Bmrrmet ilo— laj. 

Ege^ieiiea de la cengilation du mareiur, fait* U ig. Sbitek 
fem ^ per lei C Bmttenfretx, H'tller, Bomjoer et 
Bmthette. S. ttg'-ta^ 

Phytiqu« parluullen om CIMCi S, IJ9> 
' Ceer$ prtlimiiiairu^ 

* xme perHei Sebttemcte te&ietf pmr Cr C Vonr^e'y, 

S. ho — 'jZ- 

tieu parü§t Sitbttaitcei MgdteUti per le C. Cheptet, 

ahme jMttiie SAetmiem eehmUet feit U CBerth«llet» 

titme pardet Aitiiemvf w ie i relu t pur le C Omylem. 
A 187— KebMt eieer TebMe. 
1797. 



t) Ceert emmeb. & »49 «. /. 
larw dSeitiemt Cbiede dm Mfef |Mr üCHojmrmm^melim, 

te dieuiem CUmle idgM tt pmf le C C^mmtiler, 

S« «{mrfodf Ctkete ndeMet pf h Omyfm. 

S. .49 -.S9. 

Mimoir» mr feelq^ mttyemi diceeiqaüe U de perjetdoeme» 
Aiaf le* f eb rilem de tbepemmt per b C Ckmmttier. 

Mlmaire- s»r la ditemünation giomiuifu de$ teiates dem 
ImDt^t pm plmieme m»mek4$dehiitUei,etTed^ pm 
le C Oepmie. Ai/B^^eff. JM« «Inen Xnffifk 
* . . • 

Deuxieme Cahier. Mois de Florial et de PratrUä* 
Mit folgentlem etwu yeräuderten Titel: Jountal dg 
Fieole polylechnique, ou btdtetin du travaüfait ä eetf 
Me, ptMU etc. Tarist Niodtu an 4. 
yUL 8086. 

jlvant-vmpi-'S. S. III, 

Smf des icfoni danaiysti par leCiteyen Prony. S.i—a^ 
tUbeteheeTeMle* 

Effai mep k i m mt^ et meefytl^ tmr lei loitdt la dllataU^ 
dti JUidm iUed^eef, et .eer eeOm d» la foree expami»» de i* 
pmr^defeemetdeUempmrdeFalkool, i diffimmim tempirm, 
terett per U C. Prony. S. 04 — 76. A'fbtt *wet Kuffirtt^elß*. 

Fortification; par U C. Say. S. 7J — g^ 

Sttrioteeii* : perUC, EiteHmeun, S. 100— 106. 

^Mt« dm temri prUimimeire relel^ mm eeti de dettmt pßr If 
C.'Nee»u. S. 107— 1*5. ' j 

* jMdletteret par U C. Griff at I.«ft««««w S. 104— aa7. 

thytift» giniraU; par U C. OerrmeL S. 118^141. 
• jhelyte appU^e d la giäaii^l^ Jtar Iw IfpM ^ lombmre 
de le utrfacr de PEKfuidet per leC Mtmg». 9. »^-"»S^ 
Mit tmri Kep/erm,. • 

Demriptioii et mmge Sadiemkre ä tf^H» de Himet 
par UC. Guyti n. S. 166' — iCg. Nfhtt namt Kupfer. (Diäte 
Abhwdlnnji im btraiu flbcneiu in GrenH NnUM Smunti dar 

Chimie. 

lere Pertie. Sebitaruni teiieett pm le C fee^eelim, 
Partie, ^aftfMMM M|ftab»« ftP U Q> 0|«M<i#n 

«87 — »95- 

s.,si^m^ Digitizedby 
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Troisictne Cahier, Mtssidor^ Thmdäar ^ TrU' 
tHdoT' JParU; Ftmrüät XVI. S. K09— 444. 

, Avertitsenunt. 

Orgaaitaüoa ^ tEioU polyUtlmi^ue. S. I — Xyi. Stliit 
Jq» Em Mmümtif «Im pnttv^ * ptfyf^ 

mifoe, ccnfoniit-iutttt ä lon OTgat:iiathn actarüe. 

Smt» de UfOHt ianaiyie d» y r o n y. «S. 809 — 175. ^ 
OWoatiofu w:^«' pröprictis <f»Sci>iftrifau' du Phi»fSpnt 

f^lr C. r.erthollet. S. 

JUtvme det lr^•Clnt lur la thiorie I* Crtttaüisation i jmt U 
C Cmytoa. S. XJQ— sQG. }\tbit tm^T*btUe. 

Jnalyi* dt imtMdekM 4»Cnmtiti.fae U C Omytctu 

t^rtcncet comparMttwir Ut ttfrtt, pour Jtl»riiiintr Irttr 
faübilite, ieicr nuuuV« da te tomfttttr tme Ut ßux tuUit* 0« 
vitreuiK, iit rmtkm iUfffrfrrTrrtr fpttlUt untrem nvAfirofwmMie 
Iw OHM «vier wMii ^ Ouytou. 296~3<4- 

düM 4i( MST« jT/ltmAi^tra rtUt^.mm» mru d» dettin i. yer U 

. rhyäta» ffUlMf : par UC. Darrurl. S. 3^7 — 544- 
JrckiutUtrß, »nPartiöi par U C. CA. Cri//««. 5. fiiiä. 

• FortificatitmY jur U C H. S'my. A 9(0— 848» 
Odme. 

UV« DMiiiias. .SoZutancM f«Jin«i; ftarUCV am^utliiu 
9« Du.xon. SubttmMS dtM«t UCChausiieh 

^8* HUii««' MMoMM nMrahft ^ 1* C, e«yt«i*iL 

5. 450—4^. 
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Ixpirimt" U"" U Jormaticn du principe colorant pruniqu»; 
L c Bmmfomr. S. tgß — 489« 



Ouatriime Cahier* Fenitmima-«, Snimfiin «* 
nimiütt /( Paris, f-^md^miairet aif S' XXVIII. 

Seite 4'; — 744. -• V 

.■ AttMU'propot, S,l—ylil- 

i«li«;.7uf. r. ix-xsvuL 

Vei proprhut d* Caiida mlfurmix,. tt d* tm 
0t,i Im tMW 'tnrmeuf t «WiMt; ptr U» G, Ftmnrojr 
jr«»,«» ÜB. 5. 445 — 45Ö- ♦ 

SiüU dt Itfont d'analyf ,• p«r to C Pr«wy. A 4S9'-S6^ 

Oliiiiwtiiiii' w •* P'"'' ■ '"ß"''"^ ^ I* 

pegitation. « wnlwMi«*«« «»« roxigaitt par U C 
„„/ratx. 5.570— 576- . •. . 

AnhktMlVf fmUC Battmri, S. m^^tU- iM«» «jü^ 

|;5gg— 61& 4 K^r!""- 

Pertifit*iäoni par le mime, S. 617 «. /. 
. JtMotMil*! ^f*C £ü«iiM*iia.. A 6i9«£m. . 
Thynqut gkM»t «MT tt C. A«ri>Mt A 6«— fitf^ 

DMitet. Ait'ifiMiiM4dlM»tiMplwC.^«iifa«{i'M 

ft Fö ur i r c y. S. C'fi — fifi"^ — f'fi. Kebit einer TobcUe. 
He Difition. S»buaiuM tigitaU*; par U C. Ckau-tiiar. 

3« Dü ision. Satutamm nadnOtH r«p I» & Qmftoa. 

S. Ogi — tk)7. 

SdUdmtmir$ priliminaire relatif au» erU da dtubtt 1* 



N«1i Jtr ne.iclcn AnieT^e D^-.^«/i •(■■ll<-n irtrltcli tccli» 
Bltule keniukonuBca. foa den«n j«d»r tmgeüUr aa Bogea 
■Mik ifML Dint w «nwi Bm^» koMam M «wlbaB 

, I " 

I . 

Fortgesetzte ^achridit vott den Sitattngien der 

königlich-Pi II Ts i seilen Al;ndeaiie der 

Wissenschatten zu Berlin* 
(5. Allg. Un«i. An«. 1797. No. XI. S.'iio>^a*«: -mia Nö. XIT. 

s. 12'; -1.-8 ) ' 

A« 10 NoTVmfaM 179C. £>er Gebaim« Finauiatb Gerhard 
MtBt« Mioe BtMwfauigtai fmt «b«r ai* UMtctBde, w«b> 

«iif bei A nlegu r ii - Hcrg- und H n 1 1 c ! t k o 
Racktiebt genoromeu w«r<len muft. Wir Itijnnen 
ftwiHwOmcÄm w^cm dmAMiag m« dJattr iiUMiiMBtm. 
■ Abli.Ttiiilmip t. ch. uickt miubeileit. 

Am 17 No»^. Uer "VtoL MicheUea gab «iue Vergloi» 
chuKfr BtfihvafeK ^«1 4tc fcOnigL angemeU 
nen VVittwen- VerpfleKtinpttB»t«lt mit Jen R «- 
• ultatcu theor*t«i«l»«r B e leeha un gan. VoTllufig 
InadUll* wr ka» von 4MrII«llweni]i|;k»ii der Vergleichung det 
Krfnhr'iTi;; mit Jen Rcdillaten theotctiaeliar BandunMgpn» •» 
wie abtrh»ui>t bei slle« d«n Tbeorien, die auf 
«mI MI dantelben abgetogen« SlU« gcgrOndat tlDdk 
ui% Beiondara bai d« Ummi» Mgumimt WtKmmVmftf 
gonga-AnitalteD. Dafaol dU Th«ori« aUgmaMr TVittww* 
Kataan iro Abriaae, wa darnaob die Gagsnuinde to woUI, aU 
die (wecluniirtig«M Jdailiod« fmm VatslndMOg aa beatimmc» 
und (eatzuaaiaeo, ««4 aolMtt dn Aithngim: oWto «ngcieigtea. 
Veigleiehnng »elbtt. Y&t alle diajciugcn, vrclrJie bei der käuigU 
■UfaaaaiiMn Wiuwea • V.er|plUgiuig* • Atutali inutrcaam aiiult' 
nttb « triir angcnelmi um, 4tb dam g*d«dbM V«r|glafalinnf 
uncrr andern auch da» Uab«mirbene to mnnc^.cr biiLeiicd 
Baimhailang^ ««rtiuuar Anatali au£i deutUolata vor Augea 
lagt, faid«Hi B. Bo Mit U> }«« dwAnaabl dar Wittwtn 
vm niclu ineUr a)« um pe«iep;on ilt, da lie naeb «insr iTirt| 
Vtoa Kritter angaaieUtau Bciachnnng wertigueoa um xfjfi l)4Ua 
«voTaar wai4«n avUaa. UabrigaHa wM alA 4«r gm* Gaii|t. 
b-si die«er in luf'^r t's einer Ab<!irl-'- iLhup;tn Vcrplcicbung 
'Aar Tlieoria und der Kifilirung altiliiiu niti nielirerer Ueitüiait' 
kait <Ud«f«> laaiaii, wanu dar Vatear anr ia .ainMa awaka« 
Vorleinitg riiclit nur xii den bereita mitgelbeilien Erfn? ninr;en 
noch wahrere andere hinaugefügt, »ondcra dieaalban auch, wie 
•at*a Abtkht üt, MMgcMBimt mir de» Aanltatm thaontiiclMC 

Bercehniir ßi-n Targli<li>;n habru wird» 

Am 24 ftovember wurde rine Ton IVaPOit und Umiiier, 
(.MwIt^KM Idiigliedcm der Akidcmia, gemeintdiafilicb aui« 
geaibpi(pte und eingeaandta Abbandlnng durch TrvaUty abfO» 
leaen. fie handelt von dar VValirf eliainltokkait dat 
Ulaacben. in ao fern »ie »ich aua den Wirkungen 
«rrathen l«tian> l>ar matbamalisehatTlMil itt Ton ÜMpiifrt 
nnd giebtForoaala üHt dtaianiwaig datBanduiiuig das Wabe» 
•Peinlichkeit. Der philn»ophiicbe Theit i»t von iVtfttoiC, und 
Tat^ei^ die Raanltata da« Fonnabi mit damjaiiigao, im dar 
bl<^ gatunda MaMdiaavanumd, an dfo Hand glalib ftaid« 
Tciiiiinlichen ihre ßerechuungen und BeCracli-.ajtgeu meinrn 
Tbail« durch dati Fall, wo Wäci«! gaapiekt werden und wa 
man au» den geworfenen Augan di* Baia ha l falia it d«K Wdrfd 
crmii.tn loll . nimücli; Jie AtiiaLl iLifr Fbitüien , und die 
JUange dar Au|{en oder Puoit«. die auf daa Fliehaa aaatttraf« 
tm nnd. 

Am 1 Dcccmber latBte dorObetlo.":;-^ ri- lotli C^Triflit «eine 
iieu«cklUDg«n £ait, üb« dia litletaii*tUan M>r»Tar« 
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• isndnitt«. DieCt Mal tcJ«(e «r Von geognpliiMiMit F«k« 
Im mmä MiCmntliiaiiiMM, di» m dw Aalultdikrit dnNw» 

«BKtanHcn lin!, Tr fnfint cr\c pirtf»" Mer;;'' nritpiff»", such 
•lU den betten ScIirittflrUcrn in, -woraui «rhrll«!, daf* vicis 
■ka uiiil turne VMk« «tnd aadM «tt Ümr ümdit ^ WMh i 
Mit und veikannt worden tind. 

▲in Q Docaiober macUi« dar Direktor AJmrd den Anfang, 
Torlmbtn aMMafIbnn, der Akadmie T«r««bl«tf«B» 
B«tn«rkangen flbrt I. an d w i r t Ji »eh » ft und Vege- 
tation miuuUieilen. £r benuut dm Unn*i.ind, dab «r a«UMt 
Oiuilmiuar in, «■ TMMliiedeiM akonomiMiit ftagdB dutok 
«igoue Prüfung zu imierliiclien. Dref« ^T^t ti<>Mt(u er da» eiu- 
genrnixelia Vorurtbeii de« Laodmann*, üafi das Geireide beH«z 
(•dailiat, vrti^n dm Skttkdni Ton daam «MfeffatMi BoAm Iimn 
UMmam iit, alt wenn e« «tif deTnielbigen Aekcr j^yvonne« 
wmiÄMfc ' Er bat »ehiero Jalire iiinrer euMndn Vartuehe ge» 
»adu, im u «{aliMü)-ob mwm wahrat im dliMiii. dt mb» 
•tnki^ aagnoaiBianm , Otundtatte lie^jet. Zu dieaem "Eniti 
fcM «r JUdax in »abMa Faider f;etheilei, und dieaeiben, tlieil« 
n<K 9 <: r bat gf (VWlilitlpaia Aiatkom, ibail« niii aitdemn, au* rerw 
•cluatknaa, um Berlin herum ^ele^enen Oertera bealet. Dia- 
. (Ml Tennefc kat er, l>ald mit Rnf;gan, bald mit Halar. wiadar> 
holet. Er 'hat jedei Mal gefunden, daf» dar Ort, woher dat; 
6tan0 konait, nialit den geringaten Einfluf* auf die Anabeal« 
liar, uaä daftfolgUeb der erwMbnta Grundsatz dea Landmanaiik 
^ blofiBs Ton den Voreltern geerbte* Vorurtheil i«t. 

Am i50eeetnber U* Tremhhy über das I ntagcitMl Amt 
tinaatiachen DiTferential^Ieicbungaa swclt«* 
Ordnung. Er ninint veiichiedeua tolche Gleichiiagaii Tvit 
die i«hon toa Emler, da U QtmtfH »a^ Ccma» .IwaibaiMt woi^ 
^en, nnd- laigt, wie «ie eidi dank doj ▼o« Om nAndamtk 
Verfahren becjiipnicv und allgemeiner iniegriren laa<en. Die» 
ae« .leitet iliaxiilet|i auf einige philoiopbiichr Demctknngiiit 
Allganwina Kegein und allgemeine Betracfatuug«n lind niohc 
allemal liinreioliend, aiir Wahrhtii g-Lin^cn. In «inreluea 
FtUen finden «ich Sefawiarigkaiun, di« man gar nidit erwartet 
hMtttt Eina*1n« FUle dienen am bwimt atit Tfttlnf «in«r Mn» 
itioilc Oil'r Theorie; »ie »ind in der Malbcmiilik, W«» Erfah» 
nuigen Und Vanaek« v> der Pbraik »iud. Es itt eben aicbt 
daa tofaüalMte m dien kentiRen Oatabitan« dab tin allee Mob inl ' 

GroTi^ii •a.mS. a piiuii ItlniiJclii wo'Ieii. G!^n7.«tul »ind swat 

oft ihre Tbeotien, aber wie uft •ohcitern «i* nidtt» ao bald aie 
ßut eineelnn FUl» angewandt werden eoUan? 

Am 2-<. Drcembcr. llcr ObfrÄonsitl >tialr«lh JndUai nbet 
die Galligkeit der Axiome. Wir kOnnen Urnen nn»ern 
Seüall nidit «nttfekan» inilaiWn bMhfe um doak iauBer ei|i« 
Art von Unruhe, die darin» enttielit, daf» wir witaeti m.' eil- 
ten, wuuu wir ei nickt ktaite» / Man mag aber die Sache 
w&agan. wi* man will, eo Uftt eich dieaee Wntvfli wokl 

echv^rl: !: nr gjben. Will »ti«Pi ciT\» ein AxJnm an» den 
«ndero herleiten , «. B. den Grundiats der KnutaliUt «u« dem« 
fanlgca im sateidMndan Cfnndeaii maä d i eeei i aM d«D JGtimd* 

*»[io ()«• \ViJfi>iii iicli« ; L . kaiüi mm ilrn Gnrp auch uroVeh- 
zen, und man inei bestandig in einem Kreit« faoiumt Wollte 
wen Tialieielit din Aidmt* dnwdl amdaw Sitae bemtem. eo 
■wäicn ea keine Axiome mehr. Da» einriijf, wai den Vtrnsnd 
einiger Malten befriediget, itt dar Umtund, dal» »ich daaGegan* 
tkafl dar Akionw nlekt denken llT«. tmi damit aatim -ürii 
an» fif;l; Ii b^prüp-n. Irdoi:en tollen docli die 4 
ttna du gawittoste «ein; dieae« gcwitieite aber i»t einiget 
llafMB «te mngmib, dn tHraidtt «B|ibaai lAmum. waraia 
wir et glatiben. Wir mflaten de.nntch deaifltkig gettehan» 
•Ub unter (antei Witten auf »olclien Granden beruhet, die 
UMat* f««e<lkbq(iMtd« idellt gPatUA befriedigen können. 

Wepcn rirtTc'cr.^cr Fc'icrtnge vTiirdan die SlnUign^Al' 

Akadeaiie U* iiua i& Juuw 1797 aotgetetsta 



Am 13 lanttar 1797 lat TftmhUy einen Brief Top Hamto^ 
kna Baytendi, leoKiu dmaalbe die Teeitteke aealUt, dia er ait 

drr M-.gi rfn:5[!i'l «uf dem FipJitrHirrpe pcmjcht hat, und ^fTtHNMa 
erfaellat, daf» der Serpentinitein auf die Maguetoadal wilke^ 
«k «r gteUi du Elten nidK Im gerinfiiMi eaaiakt, niid 0^ 
^Itirh die tvrrr.^tte Untiiieiiekuilg !• dlaMM Scitna kaina JBiMa^ 
theile «nideckrt hat. 

Hlitanf kaadali*darAmi)b)iM Tom den altan 8pit> 
ten det Chsrnltter» neuer V 6l k e r • c Ii a ft c n. Jtfde» 
Volk bekilt teine eigentkümliohe Geraatht- und iJcukiuigtatt, 
W> bng» nickt gana anfterotde w lHeke Umwilanngen «ine Vaa^ 
Kadcriinf; djtin veriirjachen , und auch in diätem Falle bleibt 
immer mehr oder weniger davon flbrig. Dieae bekanitte Wahl» 
kait tatst der Abbd duorek riele BeUpirle in ein nfue« Eiakc. 
Er durchwandert in G«danken vnrtiiglich Spanien, Prankreicb 
Und Italien, and teigt, daf» nicht nur ganze Nationen, »ondera 
anck eiMflne Abtfasilungen deraelben, cinxeliie Prorintan, ein» 
seine Stidte, prüftte« Tlieila ihr Eigenthilroliche» behalten haben 1 
da(t dictelbigen Oetter, welche ehemal» berühmte StaattmlaoM^ 
oder Krieger, oder Gelehrte hcrrorgebracht haben» noeh mef« 
Ken» bi» auf den hetitigen Tag ihVe Vorzüge behaupten, 

Art 19 Januar. Der Geheime Finanzrath Cerhardt, aber 
die U n ter» cheid un g» I eich en der Fo»»iliea, EJib 
ker lind die Abtheiluagen der FoaaiHan in ihre Klatten, Ge- 
•ehleehter, Gattungen und Variatlten In&etet aebwankend ge. 
weaeo. Um hierin eine gröfaera Kctiimmtheit eineufiik— , |gy 
ei böchtt nAthig, anfawai Dinge RflAti>ihr«it n^aenr 1) 10 
viel alt möglich auf dta diotak die Cbemte aftannten Bettand« 
theile; a) wo diete nicht lünreichcn . auf die tiilteren Merk« 
BiaU^ din tiek den ginnen daitbiews. JDiciee wird dniab Ed- 
qieta erllntetU 

Am a6 Januar irar öfientliclie filttung zur Feier ^er Stif* 
lang oder EnMiMewng dar Abadeniie vuKaa fHtirUh dem 
OroClen;. I>er 6«k«me ftatk forney kane ein» «tf diete Gele* 
genheit pa»»ende Uede eingeaandt. Diese» War der Schwanen» 
getang dea wardigen Or«it«e( denn eeit kunatn C^en^ lUli^- 
ktt ikn 4er Tod der AltedemSa und der fdelirlen Wdt enou«- 
teu. Di« pe J.-i.l.ir Uede wuid^ toid Tjneliot i^'iri.-tt geXttn^ 
JaxMX laa ^ferner eine Ode aber dea Tod de» Frini«« 
Xndieig ▼nm Prauftan» wekika ftm efneni gtwiaten 
ühahr.iy eitiß'ssandt worllen. — Der Prof. Bode taigte der 
Akademie einige Proben von dem prlcbügen Hiaawelt« 
ktlaeea» au^weikkem er atbettab — Oer kirakenratk 
Mi-hrctto lat eine Lobrede Aber Möhsen, veriiortmct 
Mitglied der Akademie. — D« PtoL KUfroth kündigt» 
Indiek ta. daCiec dteeelbiga Sinrc, «Tdabe dl« Priänaan 
enthihon. auch in Mineralien gefunden liai. — Der Rit, 
ter Bon BoußUrs hielt tuleut «ine Red« Ober di<; Tugend» 
Am « Febraan l>er f raaigar iMSUbr taa Sekirdm in' 
VVe»lph«lcn , an5w5rt!(;«!» Mitp'ic*! der Alidcmie, haiio ünt 
Methode eingnandt, wodurch die Berechnung der Drei« 
• efc« balni tandmeeeaar «tleiditeft wird. DIeia U«bM 
Abhandlung Wurde vom Ditekrir UfrnmtUi rorptlffim. X)»r. 
auf Itt denelbigedie Foiueuung der gelehrten Aemerktin' 
dl» tr mit änigen Jabiaa tnf ainar ftaUadntak 

Frankreich pfmiictit h»t. 

Am 9 Febrnar »eute der OKR. ZuUaer »eiae Betttduungaa 
tan flkar den Spraekgebrauob« ilnd tmlitb 1* kinriinr 

tnen, in weleben Fillen, und in Wie fem ein guMrSckllftttellef 
befugt ist, »ich dcMcA Tirtniiei zu enttieben, Br Taripraeb 
amek eine ForttetoiMg diäter Bettachtungen. 

Am ifi Februar ulttertuchte der Hofrtth Hirt Ha La;;« und 
die Einrichluiig det ehemaligen Landbaut ea, waloltc» dem 
it/tartiu TartMlIWf Fierrd gekOrtK 

A'ra EJ Februar. Der Fütit con Cäüitm, «tit«-3Tt-"ri Mj,. 
gUed det AXadetme, katte einen gedruckten Brief aber die 

uigiiized by 



671 

«ing««»ii<3i . nii' ottstirnrklichen Biue . ilBuselbeii in einer 
Kuang d«r Akai«au« To«»ule»on. Diaci g«cli«h durch den 

Am 2 Mir«! wnrd« d«rcl> Trtmbley «i» Blkf TOa-P/'M^ 
•u» Genf Torgeiewn. In aemielben r«d«M IVMMWt »<m «aam 
MMfcwdnÜgMI Tmuchtk ia 'w«lci><n> «in Diemvtt im Feuer 
gitiilicli fr iMÜieiiet wotien. M nok Swigt liat. d^t 

die««r Siein »ich |;anx in KohlnHiuW raflOMt. «»4 folgUi^h 
^,itmr aidm im. «U KolilenttoS (Cvbone}. Noch »eigte Piw 
pott einen gemiebuR VotboIi aifa wodonh aMn getrecbtm hK. 
die AotdanMungen der KOrpw, tSmtn. G«nMli TW» riA 
geben, »iclabir tu machen. KiiJhfii krinJisi" <lf'«*lte ein 
W«k voa ZtM«t an, abm da» X.ebcn vad die Sdirifien det im- 
gtoAmmZimmtnmmm. — WmtlgAinVttm mBomfflM 
Ifediriclit toh emer neuen Art weifie Seife zu rn»chen, 
indoa au«. Suu dw Oelct. dM Coag*^ <Ur Milch gebr«u- 
ck«. Um mtbOung. ^ bnandan w AnMibaid» nOu» 
^oil leip kenn. — D«' rrof. AiV.; - ! '' ttLeifte der ^kvl-mi« 
,l Tf g- Bmtdmafea ab«i den Um eiw«bat«* 4rief ia 1 ai:> 

liing fibcT Jie V«ictttt| das Brd*^ nsA, ik>a 
ftobwank.nag. 

Am 9 Mta Iw OKSLTAtmr triW(m«ibHwln Bwi » « « . 
gen . vor.usliA «N* UiiiMMlii«! swiiiiu» B»UgmU$ 

■ad&eobu 

Kaiserlidie Akademie der Naturforscher. 

die \elzu von di«»er Ge»ell«oh»ft •ufg«"Sfbrr.e l'ieieünig« 
unbeuitwonM geblieben wer. und man eus eiUt:blit;lten Crün- 
im Pwbwi— my» aia» wum GageneunHe eine* Pret- 

•e« XU wlhten : so wurde em 9 Jaaoar 1797 betcUoMeo. fol« 
gende swei Tragen für daa jmt laufende Jahr bekannt su 



Yea W«loh«n in Tantachland wild weehlaa« 
d«n Avten d«t Segge (Carex^ tir.A di« Wurttltt 

snm Arzneigebrauche tauglich? 
Die Akademie emj Titlili denes, di« lieb mit dar BeaatwöRung 
dietat frage beicUjuigon wolleni i) das ^blAt» «wer tov 
pOglialt auf diajenigeo Arten an richten, die ubcr.ill Ilui.'.^ 
WaabMüt^wd alao in f^eangMaei Mei^e geeaamiclt Wetdeit 
. liaaiMBt dacih aber «udt dia laltMian Arten, die ein ledoc in 
»einer Gcp eil J ruiJci, nicht zu übergehen, Jn Jitf'Eifjliuuip ge- 
lehiat h«t> dafl (ich die Baiataa S^gcn durch <jcn Aikbsu leicht 
^wrMiUiigaB luaaij s) Hut fiiaadifaarkcit odar Onhnuah? 
barkeit xwar xufördent nach den Tcriuiitelit äet Geiohraaeket 
wd Gariifih» daran ait ratdeokenden BeachiiTenhciiao, dann 
HMh diiidi dIa fhawiirli« Beatbahiwg a« baitiaanwak «ad 
durch xireckmifsig gewihlte Veriucke, Tcrmitielu deren 
die Gcgenw^t» Menge und neachiiTenheit der mehligeiw 
acUalaitgMi. lAdit^- aa «talil ale feu-dligan, »aifciihaltaa» an* 
lamineniichenden, »aUigeu. Zuclcr- 1111 J ETtralttirstnffe , nirr 
auch (die Abwetephelt detselben, eriinul werilcn kann ; 5) die 
nk&g^ dieaec Ufltertuchang Von jadai Alt an acwanaa* 
Jeu Krific, '.•vinti >io belcichtUch genug sind, durch Vcraucha 
^ Stanken to viel niöglieb «u beJUUgen ; 4) ron jedei unter* 
m^llKpi Alt aiaa kurre ab«jc deialiLl.r I'ii'»cl>reibu»g zu liefens 
die Vcriuche und ibre Reauiuue hinlingtich anxuxeigent und 
Ptobe jeder untertuchien Wurxel, ncbtt eicem mit der 
BIflta «ad dar Fi ucht vertehenen Il^lm dertelbeo, beizulegen. 
In welchen der bekann ton Hauptjlkaila eine» 
Gawachee»: Kinde, Splint, IIols andMatk, 
at«4|^t der Saft in den O ewiohaen auf«rürt»? 
üalic ax tn dar A.iada iriadar «bwir-t» nach dar 



»7« 

W-arsal su and bit in dietelbe? und wM« di» 
aa» iati durch waloha Wega gaiaaft ak «aa 
daa inaara Tliailaa ia diaEiadat 
Dia Akedemie wänteht, dafi Lmtadarhair dia ebvrin« galifda^ 
Aaar^nag da» fiafta» ia d« aiada» aa ««dildnnb aiaaMi^ ' 
fidliga und unter TaMadanen Ua» winden yogyniBiaaiia Wia- 
derholung der bekannten Vertncbe, welolie sunt Bewei» der» 
aalbaa »«^attailat wordan »ind» ala aadi* uad TorsAgiäefc^ 



Ton welchen allen irmit ciuo ga 
lioba Beaehreibung eiwattet. 

Diejeaigea, wilth» »leli um da» auf dia aiaa adaar die 
andere dieser Fragen goeuien Vidi bewerben wollen , lutiMi 
iltfa B»aanwM|«^{an in Latelniachar Sprache leaeriich ga- 
•^dhaiabaa. aawr eiaar biüAigaa DaHa» aab» aiaeai haigilag 
ten ▼eraiegelten 7 ^ti -, linr itirtnliob atit eban der Devise b«- 
M^chnet »ein und inwendig den Ns m e a . Tiiai md Woliaoft 
dba Tacfiwiapt aathällaa aiuli, vor dam a Norambar dicaaa Jab» 
lei an den Priiidsuten der Akadamtr, Geh. Hofr. con Schrehtr 
jwoh Er langen an senden, und dabei alle*, was den Verfae- 

idier auf die beste Beentwotsung ieder d!cf»r Fragen getctct 
frkd> ist eine goldene Medaille, so Dukaten »ohafer, und wird 
Mfjmitn AbbaadiM^ dia ibn aaA daa Oithaibit dac daa« 

pebetMen Kon^missatien der Akademie TerdieT^rn wirr) . «^•■^i 
5 Januar 1793 •auerkannt und sie hi^aacb den äcUiiiicu dei 
Sttttmi» aiaaaiiaibt werden. 



KönigUchc Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Kopenhagen. 
Am 3 Mira 1797 stattete der Etatarath und Depuürte im 
Finanx-Koll^ium TVteits »n Kopenh^an Barieht abai dia}anip 
(aa flabriftan ab, walaba auf y ai a alaäa n ag dar «atatm t Jalj^ 
rfffi Migiltigiaa Ikalfftagat Wa» wird au einer röllig 
• waeltMiKf »igaa Braadlfltoh ungs-Anetalt in etö* 

fteieii Slidloii etforileii 1 :n^re^(.beii viuidrn wnrfn. 
>iaclt der li«utt heil un^, ivcldie die Kommuaiou dei Creicllsohaft 
(aus iliier mathematt*«iieii iinii physiadien Klasse bestalkaad} 
^ttbar diaia« 98 «n der Zahl, eingakowmia n an Schriften (i^ornmav 
1 Diniaeba «ad «7 Tawttdia waren) antworfen baitai, ward der 
eiste Preis Ton 500 Thalern dtr Abhandlung No. ig mit der 
Deviic : Seltene Oafahr roaeht nachlistig — zuer» 
imtit. I'.ei der Oeffnanp dei vcitiegoltcn Zettels tand fleh, dlaf» 
der Prof. Friedrick Vaieutmer au ILiol ihr Vertasser war. DeB 
BWaiieB Preis von sog Thaler erhielt die Abhandltiag Mo. ft5 
mit di-'iu Motto: Im mmgaii ooiaawe a#t eU. Der Veefaseer -wff 
dar het/c'gl. Snehf. Hildborghaoeiacha gabome Regierung«- and 

Kiiniiii.iii Ii 1' " w«T zu lül Jburgliauteu. Der dritte Preis 
von gL, Tli'leiu w«td der Abliandluii); No. 11 mit der Devise: 
Rehul anguitii anitnctui utquf Jor!ii oppa'-e Sl^ga>pro<ban{ 
deren Vetfatte« der Stadt-Phjrsiku» tind Bütgarmaimr JaAmm 
FrieJriA Kr$g«l$tth% aa Obrdmf ia TkUringea tat. 

Unter den flbrigon AbRindlun!;-'ii httxe die KivmnihiTOS 
TorzAglich easgcaeichnet : No. st mit dem Motto: AsiM,«ui^rrs 
«avr« wu M aaJUr «. a, w. wagMt ihm Tollitiudi^ait and 
. Ko. «7 aiit dar Dariia! MatmJuttio talis gmio.ti^ popuH 
a. s. W. wtgah dar darin ^meigien ausgebreiteten Litteratur- 
künde des abgeliandritcn F;.rlt5. l'cnict 1' jUa tll^^ Kvinirtiiinoit 
folgende AbbsnuJiingen ausgemerkt; nüniiicli I^io. 1 mit dem 
Motl ": /v/i.x faem Jacimnt oUma ftrUtJ* cimtunt: No. tB mit 
der Devise ; A'if ab omm parle «t perjfftum; diese leiste ra TO«* 
almlieb Tragen guter Beiiiatfcao(phi Aber fanavwaaia Oablada) 
und Ko. sg mit dem Mono : Heller« tiliiig end aldrig (Resser 
ap4t als niemals), we|^ nOtaliober Befnerkunpen fflr Kopcn* 
h«f;rn in» IW»nndcre. ] )io prwonnriirn Prciio werden vom J-^tale- 

müi 7 rtent. aiugeiahlt. — Diejenigan Abhandlungen, yytiekß 
kri. . u PreiaarhaiUBhabaB..haaBM^Indifclbhaiibi«wM|F 
in Empfang .gmeipMa« «fVfAia. 
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• ' ALLGEMEINER 

LI TT ER ARISCHER ANZEIGER- 



ß e i 1 a 

zö : Lxi V. 

Den 3U5ten May * f 9 7 
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• Nachricht. 

In w enig WorWn vvrrden, metnem in dem Voib^' 
richtr zu KynuU l.cl.en u. s. w. geSufterten VfTspre- 

Chen pcmals ^«iiAmnn,,'» unri Je» Hflnsog» KOK flooi4*. 

toure Begebenheiten und Juitig« Eanfille, to 
« ^.'.i ""^ L«>ben»gf»cl.idn«ii all er Hof. 

>ud VoUmnrm, von mir neu ertühU, ersrj.eii,. n, or- 
«1» denn yoa »elUt erhell«, daTs ich a„ den vom «inem 
camwen Pcfer Murrlopf u,n\ Hi-i.i aniitn erzwungenen 
RueuBlrager fErangel. Matth, a;, 3a.; Simon von Cy- 
rene angekündigten Biographien Taubmann't und de« 
Herzog» von RotfueUure Iceinen Theil habe. Ich 
d.ft.tc Anfangs nur die klugen Gecken der Vorfceit 
aufuetcn Bu laaKnj et scheint aber woU» ab WÜti» ich 
1 Flaa « we i tnu mSim, 



flffendtd» SU erfdaren, <la& ich der Narl.richt ub^J 
*evemnden(»ÜieoIo^«cben I^hr - Ueberzeugungen de. 
Xon.. Äaih Dr. ;f «/<i'?„ d. n (,o,h. gel Zeitungef 1796, 

Anthcil habe. • • o 

■ Xonig^bng. 0,^ 



Ankündigung von Uebersetzungen, 

Die Dyk'tche Bucbhantllung in Leipr.i> ver» 
»n«t..llct von fc»lg,-,ul,-i.. kurzli.li zu I.oinion herau»gO« 
komuH iit-n vviclitigca bi»tou(cheu Werke eine TeutMM 
üebersftf.ung : 

Anhittoricttl Suroey of the Frewh Colony m tkehUmi 
^ Su Domingo «tc hy Bryan Edward^ 
in 4«r lAiu» dwlvly nnftUW "-f f im m *} 



Von Chaptne» ocnem Werke über die Chemie 
in Beiiue auf Gewerbe und Künste in 5 Bän. 
den (S. AI«A. i79t- No. XL. 5. Avirti vun einen 
Teuttehen GeieLrtpn, der »ich \ui/u^lich mit der tech- 

uJsrlj.n Oi^nu'- \n^\.rz b. srliäftigpt bat, eine mit den 

möiliigeii Atim, rkungcn undZu*ti«eB ver»ebeae TeuUche 
Uabaneicung betorgt. *") 



To« the Famur etc. und the CattU- Keeper c\c. !,y 
J0u ^inettti endi«bit nKcbueiu eine mit den uuthi- 
gttn Anmarkungen Tetschenc Teui»chc UebefMtmng.**^ 

*) **) ***) Eiogc^gen Am 9t«! Majr. A A#didli. 
t) Brbaliaii na atfim May. A EMa, 

tt) FI^Jlltet^ »m =r,ircn May. «i. ücilaA/. 
ttt) rtlialicn tm aaua May. d. SLMtt» . 
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Von den Weilte: Ottervation ttsptcting tfte A<{fe 



inlendnl to point out uith 



certaintyy t/it iiidictt- 



tions tihich it iij;nijiej eifirxi-iily tn feherish lOmpLaintif, 
hy ff ', l niconer. London lypö. ' ' ' t-l , rirt mjii^ 

veranataltet worden von der Baumgartner'tiaima B^cbn 
haatDnnf in Leipaig; t) 



Von dem tdiJUBbaien Werke: Dtfenim im rmigrer 

fran^ttis, adAressee au peuple franfait, pnr I.af ly - To- 
Irntlal, ist eine vor/iiglkhc li-ur' jic I i liei sctr.ung 
unter der Pre««« : der ertte Theil vmd buuiea weni^eq, 
*VVocben auagegeben vffdaik 
Am Bi Aky. tt> 

Wolle« ynmo. Vetlcger gesucht unerden. 

Dab ich an den Beiträgen Bur Berubigungp 
für Leidende a!» Miiarbejter Th<>i1 nahm, i*t be- 
kannt, und d» durch den Tod des liiittictigen HerDusge'' 
ben meinet Freunde« tut diel» Journal aufhört; so bin^ 
idi cnt»chlo»«en iolcbea von Ottern 1799 an fiwtwuetaen» 
wenn aMh ein Verieew Bndec» deieen Anfeibietnan» 
voitheilhaf^ uaA, Man kann lieb defiibanb dnrefa 
Bucbbandlmg itt lim* tiicoloMUs an Königsberg,:- 
oder aticb durch Hra. Buchhändler Oaltard Fieucher eu, 
LeipEig an mich wenden, welche caipfiui^BnM 
Briefe an mich befürderu werden. 

I Fteobea» den 09 April 1797. 

Litdmg voH Bttnkm. • 



Ich tnclie einen \ r rieger tMt Ueberaeteung von £«> 
■iarck'% ntamirc 4c Onuimt tuttiuuUt Jt^mstien «fc t» 
Theorie pneumMttfM det Chtnritttt modentm, wel^ter nadi 

•einen .iTf'mu.fet preientant les Buirs rTune nnuiviie 'Ihcu- 
rie phyiifjue « cfcimtfK«, woraa jeut noch gedraci(t wird« 
und welche» idt tob Hin. I^martk hogjtuwm «rlultc^ 
lb]gen «oll. 

Rotenburg an der Taubeiv ' /. M. SehiSm\ t 
d«D4 -Mav i-'f)'^ tt-f) Apotbekon ,.. 



n s c h e. 

Die Erben it» veratorb. Superintendent«», Dr. ChtL 
liJL Stiu^€r\ bieten hiermit wiederholt an, den bitbe' 
tjgen SeUMtrenag aller Sthäffm'Khaa naturbi«tori> 
arhen Werke, insgeaadunt oder tateiaaell« jiCKen din 



bjlligt.teu Bedingungen an eine Buch- oder Kniiatliand- 
lung abzutreten, und die iiorh vorhandenen ganzea 
Exemplare von }ed( in '\>'erl;e, in^leiclien \v»« «ich übef. 
dieft nn pt-rlruckti-m 'Irxtt* suwdIjI als ichwarr.en oder 

iilomininen Kupbintichen voihndet» und endlich* umdia 
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Werke neu auflegpn zu küiiaen, die kupfert« Wilt« 
•elbrt wmint H< n ( Jrlginal-Malilcreien, «u uberl«Meii. 
DlfWi» «796 »" die Allg^m. Uteiafwr-Zeiiung cin- 
^nieirt! Veiirfchmf» ut noch lu Übe« b«iin Htn. ^^am- 
tot Grinan Senior in R«4«ai^»i6» welch<;t alle 

Sollte iemaad die Güte haben John Leu i: tle 
ItmcftktLiftandiuff. of J. PVicleffc. Wo« 1720. 
iSä&Sk t&t einen billigen Frei« «ImmIui JHt woUan, dw 
Beliebe et uns bald »axuamgso. 
Doniniind »7^7. BrimcA Bloth* mi Cnq^ 

BiiduliiMJcb 



Die bei TTerm JUNidb. wiA ÄurwA» w L«p«ig. 
alcbstrns bee.dif-te Fnnioriselw U«fc«tBl»ling^*«» 
tten Ban.ie. der Verplricbung v o n Fra n k re.icli 
u„a Amerika, Berlin, in der /Wjcfc«« Buchhand, 
lunc, seichnet »ich nicht nur durch gute Schreibartund 
Aicitiekeit au», wndern icli habe den Herrn Uebrr- 
Mtse» mebrere Erläuterungen und Bericht iiung. u .bzu 
eelieferti "wrichebia jem dem Orißinale fehlen- i>mtc- 
re w erd« ich ioMt, ah Zngab« für die Le»cr d« Origi- 
uaU, dem «weiten TheiJt dicsrs Welk«, weicbw m 
Beuern Somm« beendigt wird , l.eifügen. 



Bucher - unfi Kunst - Aulttiisnen. 
Efaiee Verze!chni»»e einer L«»c - Bibllof hcl<, 
vrckhe «tt Dr. JÜdUer'a Nachlaaae nebst a n d . r n Bu- 
chern «u» allen Wl»»eii»cbaftcn, KvvU-rttv 
eben, l^andkarten u. ». w. «u Dretde« dea Tten 
Junv 1707 offri.tüch »oll ver.teigcrtwetd«» MB« 
fe der Kxpedition de» A llg«BI. Utter. An»«*' 
ger» in J-eipsig *i» babea. 

Demnach den a« Juny dieaei xf^ftUtaJJbt» nxd foj^ 
sende Tage ^ ach mittag, von a bi» 6 Uhr MgeB rfeid» . 
faareBewIdur.s in Konv. Münze elnTbeil der Verlawen. 
achaft de» MUu-x an» 14 li.n. d. J. vc.storb, Hrn. 1,0« 
Abver wa Knonow, worunter desselben muMkaliiche 
iMItrumt llt ^ I »O «um Tbeil Ihn zum Lrlindcr haben, 
Mdi ♦«■^«ÄW« BWtbomatiiche Instrumente, »o wie 
andre Sediei» von Werth an Kupferstichen, Cemäblden 
«nd derel. »ich befinden, wmtkUoiiiret wcrdeu »ollen, 
„nd Kattlogen »bwoM bei dem Hm. Kun»ihändleT flo«^ 
Hm. Sekretär 'DncU, und der Fxpedit. de» Ailgew, 
lilter. Anzeig«--.* in Leiiizi^^, auch lu der E^ped. 
def Äeiii»- Aiufif^ers nn<l der AUgein. Litcr.it. Xcitiing 
»■«■teeldl ich au lM;koinii»eii *iud, «ucii alLUer lu 
GSclisdie Hrn. Stadt- Steuer- Kassirer TVJiher und Hr. 
St»dt>Genichte*Aktuar fVtintr Atiftrige «onehmeui aia 
■ loldMt bicnait SSendidi bclumat gemdit 



Buchhändler - Anzeigen. 



Studium der Pflanzenkunde bednrf, wenn irpnd 
eine*. aawU« einer ctleiditcrten INIetbode. Seine Ispra- 
_^die Menge und Unübcrschbarkeit der Pflanucn- 
namen und die viele» Aiuuhoien und gewölinlich un- 
überstei^lichc Hindenui»e für Viele, die entweder zu 
ibiem \ . r^iuigcii dit- TM- und Garteoblumen Venne!*, 
oder aU < V-krnuunen um ibres Nutzens willen die »te in« 
tere»»irend''ii Kijuter genau kriun ii und unterscluiden 
lernen wollen. Diesen Schwierigkeiten versucht ein 
Wetk abziihelfen, dessen erster Theil »o eben in vtF 
MnB Vedege uxttcr dem Titel crtchienen ist: 



^7* 

SiDt">**^bei Handbuch für denttthe tiieb« 
haber der Pfleosenku nde überhaupt, un^ 
fftr Oartenfrenn^e, ApotbeK«^ nifl Oekt^ 
iiomen Inibesondre, »OH /ofcflnfi Friedrich ff'U'' 
heim Kiuh, Prediger an der St. Johann!»« 
kircbe z u I\T a g d r b u r g. Kriitcr T Ii e 1 1 ; Die 
DeutacheA Pf lanzcn^attungen. PinsiaGr. 

DwiNHaiidboi^ Im in T«ul|»cfaer Sprache a>ge fafst ; — 
enthält nur diejenige» mansoi, welche in Tea|adüen4 
entweder vrild wachaen, oder durdt TeuladM Ktdtiir m 

unsein l'eldern und Gärten gedeihen, mit Inbegriff det 
■o genannten Orangeriegewäcbse, welche wenigsten» ei- 
nen Tl^il de» Jahns im 1 rcicn klehn; — die in.t. rschei- 
' denden Charaktere dfr Gattungen sind h'n auf jt iie ein- 
Mlne in eine tabellatische Uebcrsicbt gobiadit; — jede 
Gattung Steht endlich in den verschiedenen JUauen, Oid- 
Bungea nnd AbtbeUun^eir da wiede rhoI^ wohin ii« 
een einer oder einigen .ihrer Arien aehSt, 

Dieser erste Theil enthält die almmtlidiaii Tcotecbctt 

Gattungen. „ . , . « . 

Der zweite Theil wird ihm vielleicht in der niebaten, 

Sewif» in künftiger Osterme»»« folgen. ]n diesem wer- 
en die Teuuchen Arten der alphabctarisch aufgeführten 
Gettwwff« nach einer eben so erleichtemdcti Methode 
liowbettet, und suglei«^ diejenigen enageceichaet und 
keimtlsdi gensachc weiden, welche wild wecbaen («b4 
unter diese« wiedenini, welche in unMni «ad dm«»» 
nächst angrenzenden Provineen einheiaUch aind), -» 
\i elche n>ir durch die Kultui gfdcilirn, — welche glAig 
oder vfrdüchtig, — v.eKlie uliuincU sind (mit Berne»«' 
kvineen ihres olikintllfn Naniciiü \ind ihrer olUcinellen 
Theüe^, welche endlich der Uckunom als ökonoini- 
edt f un d if Jwdluaigsktüuter. oderal» sogenanntem L uAraut 
beatimmt kennen arol«. Ueberdieb wud bei einer jeden 
ihre Dauer, ihr Staadort, ihre Bludteadt^ «itd hinnnd 
wic'drr ihr TeutscherNeaieeageMigl. . > 

Zum Behuf de» errten UntefMdMa uao für aie9elM«> 
brk'hrung der Anfänger »oll dann in einem gan« hMOn- 
dern Bandchen eine Anwei«ung »um Gebrauche dieace 
Handbucbs r.rbjt einem l'ntrridite fibcT die faottaiseU 
Kunattpniche gegeben werden. 
SÜuwdebnrg, den *■ Xay 1797. 

■ Öie Acü'sche Buchhandliu)^ 

fredigten von Johann Otriitian Frieder'uh DiriT 
Subrector «u Güstrow, auf welche de» Verfassen 
Udieneugung von der Kantischen Moralphilosophi« Ein- 
fluf» gehabt, worin er aber die damit h&ufig getriebenen 
Mifsbräuche zu vermeiden gesucht het^ und die von mel* 
rcrcn Recciuenten (N. Allg. dcntsdie Biblioth. 25 B. 1 St. 
und »9 B. a St. Annalen der Philosophie 1796. 1 ^uartal^ 
mit Beifall angezeigt sind, kosten bei Linke m l.< q 7.s 
und bei dem Verüuaer »elb»t, auch in andern Budüiand- 
luBgen lg Or« 



Herausgegeben TOn G. Berbr. 
/^v. lt. . Bändchen 1797. Xeipns. htf V^* «ad Cenip. 



jr rb ol ti n gen. 



enthalt; ., 
I. Fancbon oder Sieg uhrr \ o r .1 r t hei le. 
Von W«i(te. n. An d i c S t n i k e r. iNacb Jakob Balde 
^oa JÜemer Schmidt. HI. Der Jäger. Nach Jakob 
Balde von Klnmtr Schmidt. IV. U eher nordische 
Mythologie, Geaehichte und Poesie. Von 
AdAun' V. Pflüacrlicd. Von J. G. von S«lit. 
VI. Die Blume. Von J. G. v. Sata. Vtt De« 
Scbut/.geist. Kinn h r/...hhing VQ» Jugust V. Kot^t». 
VIII. Monjourdains Öch'.vai.engesang«\ Otigi- 
nal«- und Uebersetzungen. IX . D ^- ■ <■ Ii ■ 1 . c h e 
hennea. Von Streithwst. X. D i e H e ^ u n g .y . d , r 
Willen. Legend» Von Ln«gW i/i'<>^ 
SprÜchworter und »prüchwört .r1»e Redens- 
a r t e n. Von Karl StUlt. XII. G 1 u a <U r V e rgea- 
»enheit. Von Vffo v. nUdmmm. XIII. Volkaer- 
zähluncen am HarE. Von Otmar. XIV. Asolea» 



•) Aaah kaw» aw aa in der £>padition daa Allgefc. Liitaa«. Aeaaigm au» Eiwi^äu «fhalMa. 
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incii VoltAire. Vom Verf. der ErzäLlungen aun der Ce- 
»cLiclite der aktBontifchen Nachkommen. XV. Brief, 
des Herrn Henker* zu G — chn. an den Hrn. 
Hatenrnrister Bu N— ed. Vou KreUchmanu. XVJ. 
Ife««eln auf OxSber. Von GUim. Jede» Bioddieii- 
X RtUr. uod iit iiL aII«iiB«elikNi31iingeii llmtDcb* 



VWti'g»- Artikel zur .Tubilateme»»e 1797 v«ä' 
Wühtlm Oottiieb Kam in Breslau. 

Benkowits, C F. der Mcstiaa von Klopstock, ütthetisch 
benitheilt vnd verglichen mit der Iliade, 4er Aeneide 
wttä dem T«riohnien Paradies. Eine Piftuiduilt, »Tie 
TOn der Amsterd. GctelUcbaft eine doppdM AloduOe 
empfangen bat. gr. Q. iQ Gr. 

DaMelbe auf Ve!inp.i].i( r. 1 UtLlr. ß Gr. 

Benkowitz, C. F. eiuGHstEnahl von mehr alt tecbaSchüi- 
seln, mit treulicdcr I'.inladunn .in alle F^auads dct 
hohem Geniuae». g. auf Sehr». 1 Ilthlr. 

Daubenton, voUständ. Unterricnt für SdlliiitXtDylierren 
und Schäfer zum Gebrauch für Srhluslen umgearbeitet 
von Brieger. g- Drucknap. 0 Gr. 

Bora C«o NtndlBii, 3» Binä^Ma mit Kitpfc 0. Schipp»' 
t6 Gr. ' • 

Dt Fordyce», George, Anfangsgrurrle der throretisrhen 
Und practiacben Ar2ney\vissen»cli.irt. Aus dt-m Engl. 
Übprsel7.t voti Dr. (^lir. Fr. Micbaflis. gr. 5. 1 RthTr. 

'Geheime Gescbiclite der fiauz. Kevolution, seit der Zu- 
•ammenberufung der Notablen bis zum November 1796, 
welche viele besondere, wenig bekannte Umstände und 
Auszüge des Merkwürdigsten enthalten, was sowohl 
in Fnalcraicli, ata ia Denticblaiid und England über 
diese llevolatloii endiienieii iat» von R. Faces, nach 
dem Original treu übflMa^ ttet Btnd. i RUalr. gGr. 
Tn Commission. 
(Der sie u. letzte B.*)!«! ersi Tielnt in einigen Wochen.) 

Grammatik, kurzgefafste und deutUciie jiulnische, zum' 
Nrit/i'u für Deutsche, welche die polnische Sprache ' 
erlernen wollen, 6te vermehrte Auflage, ß. 63 Bogen. 
1 Rthlr. 

Itfarie vou Schwaningea, ein Trao«npiel in j Akten, 
nebtt cinamKi^ftr wadTIgniMWVoaK.«ltl. Q. Sf3trx>. 
16 Gr« 

Belebe,. S. G. RecbeoVadk zum tTnterrfdi^ ia den Stadt»' 

und Liandschulen Schlesiens, ß- 9 Gr. 

Tagebuch von dem Theil des Feldjinn* der Kön. Preufs. 
Truppen an dem Niedorrhein im Jahre »793, in wel- 
chem der Herzog von Braunscbwrig - Oels das Com- 
mando über dieselbe führte, nebst denen dazu erfor- 
derlicben Belegen, mit einer Karte und vier Plmii.. 
gr. Q. I Ilthlr. 1 2 Gr. 

Titchwilwich iüx Gatbtbeaitzer und WirihscbaftsbeuBtCi 
bMonden in SeblMien für 1797. Herausgegeben von 
G. Bri< f;iM, mit Knpf, g. gcheft. zo Gr. 

Der 'l orso, rinp /.eitscbrift der alten und neuen Kunst 
gew itlinet von G. Bach und C. F. Benkowit/., i — 75 St. 
m. K. 4. iübrl. 12 Stück. () Ktlil. netto. InConimiss. 

U«b« Ifliiada neuestes ungedrucktns Schauspiel : das Ge- 
wissen, und die Voi-stellung desselben. EitieDidaakalie. 
g. Schrpp. 6 Gr. 

Yeiaaeb euer Aaflaeong des StoUiacben frobleai: irie 
luna ein und dendbe KrankbätutoiF ia der Luft ^nf . 
»chledenc Krankheiten, die durcli einerley IVtittat 
hül;en werden, hervoibrin gen. gr. fl. 14 Gr. 

2^dig, D. A. Plan, nach wckhem die Einimpfung der 
Pocken in einer ganzen Provinz allgemein euigefubrtt 
und die ISngst gewünachte Ausrottung der Seodia ec- 
Dttdit wodea bännte. Scbrpap. q 61. 

Livret Frangoif. 

Hiatoire )ihiloso]ihiqvie du niondo j^rlniltif par Delialc de 
Salet Autpur de ]'liilü>(iidiie de la IS'niuni, 7 Volumet 
et un Atlas de I" stainpps. gr. (J. Piiri8i796. jaRthl. 

Oeuirret de Montesquieu uouv. Edition plus correcte et 
plus complette, qne tootst te* pneedealet, ^VoL gc^ 
Paris 1796. 6 Kthlr. 

Orifine de tous lea Cultes 011 la Beligion universelle par 
Dapoii^ S Vol* « -AUu, gr.4. Pari» ijfS. la Ribir. 



Orlando fuiioso di I* Ariosto c. (ig. di Bartoloezi, 4 V^oK 

rr. ß. Parini 1796. »5 Rthlr. 
Skoina d'Herteld, ou les Dangeta de Timaßinatton ; Laf. 

tre» prusalenneR receuilice* par St. L*»* fig. a Völ. 

BtitFotaiat:. Pnis 1797. vRtblr. ßGr. 
^ ean de PHtatoite ramatiuh Ouvrage potthume de- 

Millot; ornr de hr\]p<i Pigtirt-s, qui en n j-i e^L-n- - 
tent les traits lea plus intcressauta. folio. Paris 1706 
to Rthlr, 



Anseige für Freunde di-s Alt erthnmea, geo«^ 
f'r«pai>«ber U n t f ri> u r L u n ^en and inab> 
lerischerllfisuiu 
In einigen Wochen wird im Vc rlagc der MichaeHs'Khem^ 
Hofnuchhandlung ia Neu-Strelita encbei« 
nen: Die Ebene von Troja, aAeb dem Gra» 
«fen Choiicul Goujffier und anAefa neuern Rc«v 
• enden, nebst einer Abbaadlung d«s Hrn. 
.IVTaior Muller in ( j i'i I ( i n g e n lüLer das L u Je a 1 
in der Illddä und Eiljutcrungen dUer den 
' S t Ii a u platz der Iliasund die d a r .i u t \ oi- 
»efaUrnrn B tbenhei ten, von C. 0. Lent, 
Mit e i II r r K .» ? t e n n d e i n c m Kupfer. 
Durch Letheualia't Beschreibung ari Ebetw VOR 
Tro)a wurde vor weni^n Jahren die AufiaedkMUulwit 
vriedec mii jenen KLuuicbea Boden oetichtet, dar seit 
einigen Jaliren von aebreten Reisenden besucht, und 
mit dem Homer und Strabo in rlr-. Hmd untcrsurht wor« 
den ist. Keiner von alle« liar aber so virl Hulümittel 
und so vir! Gclrdjtiainkeit mit in jene Gegenden gebracb^ 
mid to viel Zeit, Kosk n. Mühe auf die Untersuchuae 
derselben veiwendet, du iltr berühmte i-henialigc Fraiw 
sosiscbe Gesandte Ckoueul Goujffier^ in deatea Oieiutan« 
iMAtvalitr die Reise nach Troja audite. Die Scbidcaale, 
von welf^hen der Graf diuneh die FrauzösiicbeRev.ilutirxi 
betraifea' worden, haben die Ausgabe des atcn B.uulea 

aeiner l'oy-age }nttO}(i(fur unmüalii h gemarlit , von wtJ- 
eher die Eruiterun^en über 'J'rtija cinca Tbeil ausutaclien 
sollten. IVIan bütVt al>o d< n l' reunden dea Alter» 
thumes, gc o o raphiicher Untersuchungen 
und mitiilcrisrher Reisen etwas angenehmes SU 
erw eisen, iKdcii» uian diese u nged ru ckten BemerkiBip' 
Pen !.ni Licht ziehet, durch welche I.«cA«v«|iVi Sdirlft 
bald bestütigt, bald berichtigt, bald etw«it«tt wird. Diea« 
wird man noch mit ungedmekten Bemerkungen 
an» Briefan vjeraebioden er andrer Reisen- 
den bereiebem, ancb GcBrauch von BryanCn. merkwür- 
diger AKhandtunj; niarben. Dazu kommt notli eine Ab- 
handlung eines geschickten Ingenieurs und Geographen, 
df.i M3]or MuiUr's, über das Lokal der Iliade, mit bestän- 
diger berichtigender Hinsicht auf Lee/iei,«/ier s Schrift und 
«inerTerbesierten Karte der Ebene von Troja. Audi wird 
eine Zeichnung einiger Helden. jpeakni«ler bei Troja bei- 
gefüijt, nach eiMM von Lethtttditr besorgten Original." 
. Endltdl wild der Herausgeber, anfser den bemerkten 
•cbltsbaren Aufiltnm und IWatcriDlu n, weklie iln« ein 
ZusBimnenflufs glücklicher Umstinde zuüefulirt liat, tmch 
eine eigne Onbeschreiliung von Troja uacii dem Iloner 
tuid nach dem Strabo l>eifiigen, und andre aof dam lütaL 
aof^ntete Erläuterungen au geben (ochen. , 

Im Verlage des C n ni p t o i r s fiir I..itteratur in 
Elberfeld ist erschienen und in allpn giiten Bucb»' 
bandlungen um beigesetzte Preise zu liaben: 

DütetiscbrsTascnenbach för Gelebne, oder Lebens- ' 
ngeln «or Erhaltung nnd Kultur der GeistetfctSfte ; aiu 
dem nanadsiachen d«» Bta. Je Camia, mit 7.v%-AT<-n un l 
Anmerkungen von Dr. 6i W. von Eicken, ß. 3Ö kt. odf r 
9 Gr. — Sammlung inerku ur llgi r Beobachtungen für 
praktische Aerzfe, neb.st einigen Briefen über das Brow- 
niSch-Weikard'^che System u. s. w. ß. fi fl. oder 1 HtU. 
6 Gr. — Der Am ah Geburtshelfer. Aus dem fVina. 
des Hrn. «^acomie, mit Anmerkunoeti von Dr. Knoop, J. - 
1 fl. 50 kr. oder 1 Rthlr. ~ Gniadliuiea sarKenntnilä 
der wichtigsten Knnkbeiten dei MieBadMn, oder ffi nd» 
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und WunairM* VM Dr. IT. von EhUw. Q. t fl. 45 kr. 

«der 1 RUilr. 4 Cr. — Denen Gedachtnifsblätter, ent- 
haltend Nachrichten von dem l^^eben und Charakter ver- 
dienter Aerxte und Natutfoischer, mit c-iiiem Kupfer. Q. 
1 fl. 45 kr. oder i Htliir. 4 Gr. I>a*selbe auf gans leine* 
Schreibpapier. 3 fl. oder ft Rtblr. — Neues medicini- 
■du» AxmiT fi>ir I^CMt au« allen Ständen, von Dt. £p, JV, 
VOM Eiklai. t — 3» Heft. 3 fl. oder £ RtUr. — DfT 
Iflenadi, pliytiicL und woralitdk betoNslitt^ oder Unter- 
suchungen iiber die Mittel, den Menachcn weiser zu ma- 
chen, und ihn vor mannichfaitigt-n Kranklipitpii, denen 
er in den v«r»chiedenen l'enoden *eiiitf* Lehen» unt<!r- 
WOrfen tM, T.a ht-w ;ihreii. Au* d«m Franz. clci, Herrn 
jtnArM, Gtutne, mit Anmark. und Zusätsen V9a Dr. (r. 
jf. vm Etdm. « IL odto itf Gr. 



Tbe«t«T<Aaseige, 

Von folgenden Italienischen und Fransötitchcn Opern s 
L'attuzie jeminiU. S Akte. Mu»ik yxm Cintaiosa. 

giianza. 2 Ä. I\T. v. Bart^fott», 
Oedipe a Colone. 3 A. M. v. ji. Sacchini. 
Ijodouha. 3 A. M. V. Cheruhini. 
IMcrnr, ou le pecheur sueiois. B A. M. r. BnaiL 
Humour ßiial. 1 .-i- M- v. Gavtaux. 
Le petit Mattiot. 1 A. M. Cr«|MttW(; 
Kaouly Sire de Cretjui. 3 A. KL t. D^fQaraci 
Paul et rirginie. 3 A. M. v. Kreutzer, 
picrrr U Grand, ^ A. M. v. (iretry. 
Le TouneliiT. 1 Akt. Musik vtin Üncciiniinten. 
habe ich Teutsflie Ueber*«uungea verfertigt, die »ich 
den gr\vühnlichen autseichnen. 
Dia iuih«m Bedingungen wegen MitthmhtDH^ dieMt 
btHbeittttB Ofwa eifSbrt man auf poatfrct« Ai^ 
fmu hü Kad Hirkhti, 

HmUt • DidUsr bei ana Kön^icliaa 
National -Tbetter in Beriiiu 



la der Leipiigor JubiUte- jNIeste 1797 sind bei Friedrich 
Maurer, Buchhändk-r zn K<-rlin , fnlgende neue Ver- 
lag»-Biicher ferWR wotdtn und um beigeaettt« FniM 
ly «Hl» Hnchhaiidiuii^eii /.u halfen: 

jUbfwlm mmWallenttein, Herzogt von Friedland, wnhra^ 
hishcr imni«x vcrfiilacfate L«b«nag«adiicfate. Von«ineni 
Konii^l t'r.GeaeitL Sfit AlÜndtt» BSAnkM. ||. 10 Gr. 

Annalen dei Theater«, 19(0» Beft. gr. JK $ Cr. 



Archiv, Berlinischeis der Zeit mdiliMtGeeduiucka, Jahx«. 
gaii{;i797 Jennec bkM»y, |;r.||. Der g^M Jabijgavg 

4 RiWr. is Gr. 
Xtfflbocciadcn. Q. 14 Gr. 

CuttiiUf Jvh. Ludw. lichrcebäude der polnischen Sprach- 
Idtre ftirOentidtfb Int 8 Tabellen der Deklinationen 
und ConftifMioaen. gr. ft. auf Schieibpapter \ Kthk. 
so Gr. auf Dniekpap>. > Rtblr. it Gt. 

CoUeciii)n d' Auteurs ctassiques fran^is. YoLII. cont» 1« 
oeuvte» de J. Racine. Tom. I. et If. Nour. efirion. 
la. i Rthlr. 

Discoursmorau» et politifiurs bur !'rtluc."ition et sur ditfe* 

zens auUe» suJet», rai M:d. dr Oenin. ö- Auf adweib» 

papier 16 Gr. und auf Velinpap- so Gr. 
€mäu, Ran von, moralisdie und politische Ahhandlun» 
. sca über die lücsiehnn« und über vectchiedene anders 

Gegenstände; aoa dem vnai. ühcneHt Bit AnoMriuiiH 

een von Dr. Fefslen Q. 16 Gr. 
Gwangbucli für Ressourcen. In Tnebenfbrmat gebut»d«M 

im rutteral. 14 Gr. 
Ebendasselbe unter de« Titel : Gesangbuch tur Uutei- 

faaltung für frohe ölenicLf-u. 1 Gr. 
GaacUchte de* ölteru Europa, nebst einer Uebersicht 

der Revolutionen in Asia und Afrika. Nach dem EngL 

des jr. Hutstl beaibeitfit von G. tV. Bartoldy^ y Tlicil 

mit 1 Titelk. 8- » . . 
6n>iie, C. der zerbrocheiw RiBg» iBtereHtate Ce> 

•cLlcht.- in ivvcl Theilen, mitlSqif. irUkeS. fr «oOr. 
j^, , u I , ...aT iomaeCevae. Gunnita J.GhMüaUer, 

editio novi.sjiuiB. ß in»). 10 Gr. , , , ■. 

KieisCt, Frani v. verjuischte Werk«, tter Theil, weichet 

die Cbanktencliildeiung Utnitrg*» und melirere pro« 

«•itch* und poMMdw AdOm mäiil^ otU Knpf. ||. 
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Auf Schrpaf . 1 Rtlilr, 4 Gr. %xoi auf Scliwebcerpapier 

i Rtli'' ri <'"r. 

IWoden - Ü»nici IC. Kill Toiletteugetci»«ii]». iui iJameu. Mir < 
24 jllum. Kupf. gr. g. gebettet 1 Rtlilr. ß Gr. 

Aforilx, KaH Phü. Aii&OT£\, oder Gast derKomiscfaea 
jUteidlümer. EinBuch für die Menschheit, iter TheiL 
«e oDyaräiidene Aofl. m it neuen iLitfL q. kRthLiaGb 
und nut flludii. Kapfisni. 1 BifaL 19 flfc 

— allgemeinar Debt^ber Briefsteller. NflW wb—U< ■ 
■und vermehrte A«iflag<-. g. ig Cr. 

Rnmlyai hs, Dr. Fr. Otto mit demPfeiL Ein Schauspiel in 

5 Aul'z. oder der vat er!. Soliauspiele 2s Stuck. Q, 14 Gr. 
RainUrs-, K. II. 1' abcin und Kr/ähiuni^eB, aus verschiedo 

n«H Dirlit<>m gesammelt. Eine Fgrtsetniiu der Fabel» 

lese, a .A^uf Sdupa]]. i RtUi; Auf bo&ad. Paniec 

» Rthlr. ö Gr. 

Dr. Jotu JütaniN^n^ iHier die Keakiifte der 

BeiMntdeckteo Peruviau. Rtnde, a. d. Engl. gr.g. 6 Gr. 
SdbatMncpisIe. No. T. und II. Mit Kupf. 3. 1 Rthlr. 
<Scltmi'hs Tx'Iirsrluilf dci Feehtkunst, ir Thcil, oder Lehr-' 

hucii für die Kavallerie zum vorthctüiafKui Gebrauch de* 

Säbels. Mit Q Rupfertafdn. quer <^uart. t Rthlr. 
^('trA^'s, 0. IV. C. (Verfasser der häuaüclien Geaüiidcl 

Predigten, gr. 8- »2 Gr. 
Vvga^ des Ilcn.Gcalflii mm, DckaaMiw^ tter Bend» «n» 
.mtxiNM^noeaL&ttGUxu^gaii« BklL g. iRtU.4Gr. 
Wagmert Sunt. CStt. dieGcapeottcr.. Kurze Erzählungeis 

ans demRei^« der VTahrheit, it«r Thcil, witKupE 3. . 

I RÜilr. 8 Cr. 

Zöllners., Jvh. i r . lUise durch Ponrmiern njrh der Insel Rü« 
. geu uudeiuen Tlici". de.» Ileijogtli. iM^klcaburg, im Jahre 
1-795, in Briefen. JMjt Kupf. gr. g. 1 Htlilr. 16 Gr. 

^ Predigt auoi Ged.u luniii. Ihrer Majentiit der veiw^l> 
' weten Königin \-or\ Freulsen. gr. g. s Gr. 

— TScedlgt zum Gedrichtnifif Sr. KöniA HoliBii 3ea Fti^K 
aen Liäswig von Ptauläca. ^ a Gr. 

•r- ftedifft «um GedSditnifa des Hrn. Ob»-K«miittoirlal-> 
. Raths Diterich in Tkriiii, nebit einer kmaii Naduiekt 
von seinem LcLeii. j;r. y. 5 Gr. 

In (Kommission: 
Der erweckte Mognetiii«ur. Oder anonymer Bcief an Hm. - - 
August Gottloh Kberhjrd in Halle von Anndene aiic 
dem eisernen Helme. 3 Gr. 
fi'iUmantiu S. IX vierDoeiteA CnTstrci FIAmi. «111836;. 
itä. %6 Gr. 

dew. der Xrfsyeldiani) und «na Walser, gr. 4. 5 Gr. 

In voriger !M i r h e 1 i f. in e » * e waren fertig: 
Hippocrati» .'VpliuriMni, degi» latiu. redditi ob Jo. I'r, 

Closiio. liditio eda. Q. 7 Cr. 
JUmdän, A. L, GeiHchte und Lehen»1auf. Tsach ihrem 

Toda barautgegen von ihrer Tochter K. L. i>. Klenkr^ 

ato Av&aee mit der Dichterin fiUdniijk a RthL xiQc - 
Fortrit der MmL Kttndun eintab. tf Gr. 
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In lydhelm Virn-r^'i Buchhandlung r.u Bei 

XU Uitern 1797 erschienen : 
Dr. Cnrl Ahraham (terharft s, KenigL Geb. Ober • Finao^' 
Raths u. s.w. GcanditfaeiaeaaeaeBMinenbyaieiN«. ^' 
a Rtblr. Q Gr. 

Ein icbr wichtiges Werk, vrobei der Hr. Vert dicMit 
mehreren Jalncn in dn Mineraloge canMwbtei^ neuen' 
F.ntdeckcngen ^enutü.!, und worin er we mineralischen 
Küiper n.icli ihren RcEtündtlo ilen und nach deA MUM» 
l.issigsten iiulscr^n Kennr.ciciieu geordoM bat. 
Uebcr dicr Grund>^l£0 und die Natlir dea Sdlfloas. Mit'. 

Hiatr.crs Rildnifs. 8- Gr. 
Von der Derstelhng der Rede durch dir. SchrlA ; als Ver- 
eaeb einet Rechtschreibiii^ für die Tentachea. Q. ^ ^r, 
Heaa V-otachläee zu «iB«r all^aiaeiaen pbüoippbt 
KÜMn Bachaducänag fur.iinaare Narion. 

T'n Comniasion: 
Erste Anfiinpsgrundc di-r lnatllt■Inuti^r1 er '^cogriiphlr, 
zum iiciul;^en Gt br-'iucli dei ilidJiu^fl, nebst de»» neu»-, 
stcn VL-rii.iltnils dt-r Länder und Staaten in Europa, 
zunt Besten der Jugend herausgc^ben. g. 1^ Gc 

Ein angenehmes L<esebucb fiir Kinder OHd abl gaMT, 
I^itEaden für Jag^dlefareb 
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If n m e t o « 

K*et>>ic!it , die Vcrieodung und den Vni» dai AUg. Vutvc. 

Anz, betieileud. . • Seite * 

FoxtiMxung d« Nakrolo^* Tevtteh«* ftMAmlkr ffl' An 

J«lur 1796. Aug UM bu Oktober - 546* d6^ 

Beilage zu Numero LH. 



andieiinp Ton : Neunte Entd 
VV«ib«i u. M««iclieii u. I. w, 



Atlteix« 7on J. L. Chriu*» Pinn 
lU. •. w. • 

1 GiMWi't Btq. Laben, von Ühb mBn» 



Taub« und Siumroo jeden in 



rmr» rtc, 
2u kiiireii werden gct;:< ! > 
Cre. Haphrl , dicKimM, 

lel,;, IL 

Stork i Aiileit. zum Uutenichn der Tiubttumoieii u. •■ W. 
Jlarf i Mfi a ii äe lat leUat , y mrt» vMmMr » hmblar a 
iMHmdoi, por Juam Puhlo B»i^ttt. 553- 
X £. K ÜMBM*'« I>M>4ai Ntebriclic d«C»«t 41« AiMifc 

4« Twamdk iMtmiaMUMt^M« Hon» dawibit akks 

melir forUMM. »nncUm far mcUmMm 
Verzeielinif« tu Terkaufendn' Bitcbar * 554' 

Anteile ▼on: JrUtotfUt l'.>litik. An« d«ni GiiecUtckwi 

tiberiMst u. •. w. Ton SJiluuer 
Ankandisiiitf^ und VMliufige JNtchrichc TOn: Paiignphie, 

odfi die Kitnet , durch Ifl Zilflfcn MI tlk Nattanen zu 

•chr«t<S6B u. t. W. • - 6!'%^- 

vou: BetcknibiMig oad R^gdM «taM MMB Krii--i- 

tpieU H. t. w. Ton G. ^«iibmiw . £^35- 

— TOB 6 PalonoUan für Tier Uind« fflr Au KUvim« TOB 

dam Tertt. Aocüinapeki. Uuugar in Laiptig 
Inbift*- Anzeige -von l'otuU'% Apodamik, u4er die Kumt %n 

icijtii 11. I. w. • > v^" 

_ Villi : BUtiei aus &tm ArcliiT der Tolctao« lUtd Iw 
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» TOm AplÜMilcke d» Otiiuu« Jii ^cit • 

Numero LIIL 
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1m ^dAmim 

Uwtgiir- 

«■ 

K u m e r ö Lvt 

IFlwnatTung der Receation der Xenien , nebil den dazu 

. llAcigta Gegeogaacbeiiken , Auiiiiigcn u. «. w. 6(/3-6oO 

Numero LVIL 

^ . . . Xümkii, mfa«« 4m tm at* 

Ju)9ri|;aB Gt g*n fM> l >e«>i i ii ^fchteji u. a. W. 6o> . S07 
BWaJter fiaridtt TOS 4eV lataiM 6iWM 4m Franx. 
Jht. lollil. lU k W.' • > fiO7>60S 

N u in e r o LVIll 

f ortsetxuDg der ReceanOa Am Xesien , ncbit den dazu r». 

hörige« GegeagoMhmkiiii AalMagop «. w. <h9<-6i6 
Prof, f Minmurver'aMMlirialtt ^ «Mar hMiasaaMfaMMnft 

Auifite Äff AlaibuiiMfa Anilul « Im6 
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f InhalU'AntaiKan Tob: 

Dauuchland 1796. Stflek Xr n. XII 
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Variciclinir« der pon lirfjffr'aolien fibrigen Sammlung 
i'oi»nier>(l;i:i Uikunden u, 1. w. - '>i{5 

w A w a rdij-c 

Gebenden dar SGh\pr«B • 6iu-620 

Dr. Jofc. C. C. OelriMt Beaiarkiil^ ' 
faltix wUr groUao NlUaM im " 
Landleuta in dau Preulfi ~ 



Fi-aiikj:«a«U loi Jahr 17^7. Stck. I-IV' 
ArclilT kleiner larauemac — '' 



SeadliiCi 4m Naikrologa Teataehar Mirtftotallar fttr Jaa 
Jaht 1796. Okiobtr bit Decemhei rfii - 

Seridiii|!ni>Ki GotUr'» Matuue bvti. 

Aulrage, ob OMM den awaitaB TiuU roa Prof. Jii»»fca#'a 
l^lirb. 4. m iMd w CMttlaf>8cflt »iaiit baM •« hoAia 

— Ob iHli irgendwo riu >lteie> Tauf- otaff Leichen-Regi- 
Her aU Ton ig'^ tiude 'i - 

Numero I,IV. 



a. v. 6ao 
Dar neue Manadi. Eruen Baada* SMa Höht a4iaa bia 

sdaiet Stock iTf^T - - fiu 

Anekdoten und Gciolachten tmJBhn lUiA fliiiBWiia 4ar 

Meiiiuhlieii u. t. Vf. - . C31 

Morali! Iio I .[ eiionialhie für Jiltielii'pe u. i. w. 631-622 
TbeoluK»cJie Uiauer too J. C. I^/ . Augum . 62a 

/. <i. U. Uamiitt'* Wakthaiiw dar Rafifioa Jai« in Pre- 

MS«a Beitngt znr Bildung dar poaiiiven Racht*- 
wiawnartuft. itet Stck. Caj 
WandeTUBgan dareh die Niederlande , Deutachland, die 

— j -v • 1. j 1 1 ^ . « Schwei« u. Italien in den Jahren i705 u. iTUA 62\-6tA 

^röhnTt^.^in^^V gehOngen Q«g*^ ^ ProTiBMalbUtter. Januar - ApFü .7^ ^ toj 

Numero JLIX. 

f ojrcaaanng der Recenüon der Xenien, nabu den daan ft- 
haöfjm fi^|«B g aaa i> ai i ia w » A u b taja n •. w. ä6><i|ft 

Numero LX. 

BWfhlnfi Her Rafaiiiinn der Xtnitii, aebii da« data galia> 
ri^n G^iaiifMaliaiikama Äm l O n pm a. I. W. 633 «£^0 
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y«riiiilf « Malis Toii Mr Utataa Sitniqg 4aa FnuHteiiabM 
ll#t. laatb. am i& Gem. 5. JL ii. a. w. 076 

Numero LV. 

^ 

Fomennng der Reeenaion der Xenien , ncbat den dein ge- 

' liuri^en ri'';;,'nge«ehenkan . Anhia^en u. «. w. 6T7-584 
rorueuung dei vuikiaf. Nachriaht tron Am lauMa Siunng 
4aa Tum. Mab laatit. am a& Gaim. ^ J. n. a. w. 081 

Beilage zu Numsro LV. 

JTachrUlit von der VeTtlieiiiigung 

Xeittcu und dea GeiMeravher* 
ttM!* Nachricht* dafa er fn^a all 

AuHiii;« u. mfe Ama. flWiafMa ^ 
yaahriaht von der Fxiitecznir^ tind dam ( 

dar OeküDomiarhen Helte u. a. w. - 
Vef'eiel'nif» «u vetkaufender Biäeher 

^ drt V t:il:>f((ariikel der Expedition dei Allg. Huer. 

An»ei»er« in f.eipzie. »ur OM. i?t)? 509*59" 
Anköndigniig dei Mäckcn-^lmanaeliK f.n i-')-' 59» 
V«i>Mehuira der VrrlagabadiM von yoU u. U>mj). i« Leip. 




N « m e r o laXI. 

nmi A Kim» s§ Am &^Bih Eäiüont etc. qfAt 
Jntitmt Gntk and Imin jUdun, hy Lew. fFitL 
Brtggemann • - « (x(f647 

fiet«Uii(a da« sTralMaBaiiclMaTratetaNaBSimaBf da« 
Mm. laatit. u. 1. w. • • %7-fif8 

Numero LXII. 

Foriietinng rfer htnor. littcrar. Noli« TO« der äber die An- 

kandij:iiii); dci Liiiebia eetatandcncB Fehde ^■\9'Ca 
Bitte au die ileraiugeber der Matecialiea tiUC allaTbeila du 

' OigitiiiKl«^ Google 



ildudts-» Anzeige des Monat» May i?97. 



Wi*d«rholM Bitte f-^ Hr. ^Töttalt, drn stun TlidlMiner 

VeTiheUigutiK dtr eliriict. Rel. tu Itelern - . 
Vebcr diu Henuieab* «Der uciieu Au]«<ibe d«T Schtifien 

dm A. u. N. Test, für Gclc 
SiUtrong wecen eitier Hri>u>^abc der 3^ irmi liehen Pro- 
KraiDinen X>r. TiUituum^M , wie auch eine« R^iMMt 
Abel .liorur M iril 



6sß 



Srfanerutig -wegen l'r 
Anfrage, war um i>r. 
natura einen 

dictcr Iii? 

Bjlte nn Dr. PlatHcr , dea SWtlMB Snrf WiMrinWB A»' 

Numero LXIIL 

fonntniiig der hiiior. Uotb l^ods tob flbar & An* 
kflirtiC"'f der EtuabU •nuunder;<<n Fdide 657» 

Uibet dlia HohealoIiiMtM Lbnrrie 

Aiiira^a. warUm Hnfr. u. ^rol. I-iUk tu Uelnwtkdt 
AobandluDg: l>f quod auctwem lUmniat 
battsiictUt nicln brkaiuii gemacht Kah«? 

Numero. LXIV. 

IlltwJts-ADiaic« dea Joumml d» FfeoU polyteckniqae. 
ler — IFhe Cakhr - - ^ 



6ffi 



C64 
«54 



Forieeaeme Nacbticlic von den Sitiiinf;en der königl 
PiFufi. AlAdciiie der Wiueniehalten xa Berlin fiOQ 
f rcisaiifgtbon der kaiiei!. Akademie der Naliirfonebor 6^1 

Pfeif venbeiluac der ItöiügL ftwaltinhafr d«c Wi ' ' 

— • ■ ^ . _ 



Beilage £11 Numero LXIV. 

J. J^ttMS KadniAt toB der baldii '«u EracbeinuBg 
▼oil TiMitlMHm'e und die Herzog* v. Ro^Umre Brge- 
benheiien u.] luaUffen £infdlen 
Dr. H<um'« in Kflnigtbferg Erklining, daf« er ta 4f> NeA- 
richt aber die Tcrin<Rnen ilii iil T tilii TFrtliiiMi|,iiiiL"i 
dea Koni. R. Dr. WaU in der Gäjtk |lL 2«iL 1796 



«7» 
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Ucbexictinngen vrerden an^ekflndigt Ton : 

An hlf.rrnit! .Vi.rc.-y (1/ (A;' Frfnch Celony m the lüattd 

uj St. Domin^:' y Hryan Ldwarti 675 

Chtputt » aeuem Werke über die Cbeinia u, i, w. 675 
2'he fantter und tft* QiCtfa» JCMpiT «Mb A)r J«!. 

Riag^lted - * - 

OhivaUo» r»tfntb$g tkl flMb* Intended to poiat amt wttk 
• .grmtir tertmuty 0tt. - ♦ . §74 
" DifmiM d«t tmigres frmfM par Lckllyjt T^ltmdmt 
Twiegcr W«fdeii'g«*uebt au dem JoutuTi 



Beitritte aur lUiiiLitting für 
tu iLa m u r 1: /, ' I licfutation t 



utation de ia3Marf»|H 



«J4 
«74 



Der Selijii . i-ylj^r il:-r . ScL^JJsr'iciita n»M 1 l.i>:"ris.f.lien 
Weike wud Ton deaten £rbea eixter Buch- uder 

KMnMlin»dliwg.«w Yeifcwif amgebown ^4-<JS 
J«ftk £.«toif tiknibcorr «/tke IJ^ m4 njf. 0/ J. WU 

tltjff. JLonä. 1730. wird au kaufen getacbc &;5 
Ankdaduung der FraDt. Ueberietaune Ton pon Zimmer' 

mann a VerglwdiaflCVOB F wtre i fl i nadrAmnika 6jS 
B^niitroachoag «ner SMlMivAnkliiOll'an« Dr. JUdleiir't 

• Nachl««»« - üjg- 

» eiuti 1 11 r : Ilms und ni»ihomai. liuuutnen- 

cen, rind atidrrn KuDtliacLcB aut de« Uxn. Bon jUeytr 

au Knanow N«ekla««e - - Bf^ 

Aaseige ron : Joh. fr. H'iUi, Koch't BoUniwiie« Heodbucb 

für deiiiacb^ Uebluber der rflanMaiiinda a. •• w. 

iter Xheil > - 6j5>676 

— der Predigten ▼ou Mi. Chtti. Pr, Dkl» ■ • 070 
M»lu>Anieiga dea aweiiea Wladiibwn im &luil«SJ|aa« 

i'Ttf, von ff'.G. Btiker • - t>?6-677 

yaraeicliiiiri drr Verlaga«AitikeI TM ff^t O» Korn in Bre«' 

ini Ü>i. »7g7 . . 077-678 

lakfindigiitif; von: 'dta_Sb«M YOB-lhaja a. w. tm 

C. O. Litnt <• ' • 678 

y«eieiekn«r« der T«d|p>BaikMt Coaftoän für Lit- 

«aratnr in BlberftM - 
Karl Herkleti bat Toa ▼ei»elii<>denen Iral. n. Frtct. Opera 

Teuuehe Uebcrectsanjreo vrnnitaltct 079 
yetseiehniri der Verlag» Hi'ioln r t in tr. Maurer in Berlin 

anr lubilnre Mewe iTtp - 679.680 

S — Toa fJ'Uh. yUveg in ikriis sn OVL >797 W> 



^F^> Sedmckt M Wolf Gottlob Fosold. 
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VII. Von mehreren auf Einmal eeachicl.-» . r - 

meinnülzigkeit bc.b,khfe„ .. A"f»«tJ«. durch weUie di. VerfaMcr G- 

c.b,,chu..en, ™d ^„ Expediüon gern da, Porto vermuten. 

"''"^d2.e"L!:j;f Brief, „„den nU.fo„end„ 
I^eipzig, deu 3i May 1797. 



ALLGEMEINER 

LITTER ARISCHER 



ANZEIGE R, 



oder: 



ANNALEN DER GESAMMTEN LITTERATUR FÜR DIE GESCHWINDE 
BEKANNTMACHUNG VERSCHIEDENER NACHRICHTEN AUS DEM 
GEBIETE DER GELEHRSAMKEIT UND KUNST. 



J u n y 1797. 

No. LXV-LXXVII. 

aebst Beilage lu No. LXXIII. 



LEIPZIG, 

IN DER EXPEDITION DES ALLGEMEINEN LITTERARISCHEN ANZEIGERS, 
IN DER KURI ÜnSlXiai - SACUSISCIUiN ZIvJTUNGS - EXPEDITION. 



Nachricht 



I. Von (lern Allgemeinen litterarisrhen Anzeiger erscheinen regelmäfsig jede Woche 
drei Nummcm, Dieser Jahrgnng wird daher ans CLVI Nummern ohne die Bellagen bestellen, 
und in zwei Bände abgetheill weiden. Zu jedem Monate wird ein blauer limschlag mit einem 
Titel und einer InJialt»- Anzeige, und zu diesem Jahrgänge auTscr zwei Haupttitdn noch 
ein, bei litterariscben Werken unentbehrliclies, vollständiges Register geliefert. 

II Da die Expedition sich in keinem Falle mit der Versendung einzelner Exempkre beschäf- 
tigen kann|, welches jedoch bei den Vessmdungen an die Herren BucJihändler eine AnsnaKm« 
leidet: ao naiisscn die einzelnen wöchentlichen Bestellungen darauf bei den reöp. Ober« und 
Postämtern, Zeitungsexpeditionen, Addrefs- »md Inielligcnzkumtoiren und Buchliandbmgen 
jedes Orts gemacht werden. Erslcre erhalten den Allgemeinen liiterarischen Aruseigcr durch 
die Kurfürstlich - Sächsisch« Zeitungsexpedition zu Leipzig mit solchen Bedin- 
gungen, daf* sie den ganzen Jahrgang 1797. für^Thir. 12 Gr> Sächsisch oder 8 Fl- «i Kr. 
Khcin. oder Z Laubtlialer an die Inttfressenten wöchentlich,; imd für ^Thlr. Sä-chi. t>dcr 
7 Fl. 15 Kr. Rhein, oder sl laubtlialer und 30 Kr. monatlich liefern können, imd nur an 
den entferntesten Orten diesen Preis in Etwas erhöhen werden. Die Buchliandlungcn können 
denselben entweder auf dem angezeigten Wege oder auch von unserer Expedition selbst unter 
den nämlichen Bedingungen, d. h. mit 05 pro Cent Rabatt von dem nur angegebenen diesjährigen 
Ladenpreise erhalten, wodwch auch sie in den Stand gesetzt werden, den Allgemeinen litle- 
rarisfJien Anzeiger ohne alle Erhöhung des Preises an die Interessenten innerhalb Teutsch- 
land zu liefern. 

in. leder Interessent leistet die Vorausbezahlung, von welcher auch hier, wie bei jedem andern 
periodischen Blatte, unter keinem Vonvande abgegangen werden kann, an dem Orte, wo «r 
den Allgemeinen litierarischen Anzeiger erhält. 

IV. Alle imd jede Nadirichtcn erbitten wir uns auf besondern Zetteln, und nicht^uf Einem 
zusammen geschrieben au^ 

V. Wir bitten nochmals, den der itäi Nummer des Allgemeinen litterarischen Anzeigers »796 beige- 
legten neu übersehenen Plan als die feste Norm unsers Instituts zu betrachten, und ersuchen ins 
Besondere diejenigen, welche durch Ütterariache Beiträge an demselben Thcil nehmen wollep, 
»ich genau nach diesem Plane zu richten. 
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I) o II n e r » i a i: g , i in i t e n J u n y i 7 7. 
Mit harJurtttich'Sathtischtr gmädigtt»T F r 0 i h 0 i t. 

Naehriekt^ die yetsendung des Aügemdnen lUietaiist^en ^nteigers betreffend. 

Der ganze Jahrgang lyij? des Allgem. Üttef. Anteigers koctet in wöchentlicher Lieierung 
4 Rthlr. IB Gr. Sächsisch oder 8 Fl. 15 Kr. Rhein, odtt $ I<aabthaler, und in monatlicher 
Lieferung 4. Hthlr. Sächsisch oder 7 FL 15 Kr. Rh«in. tider Ijbthlr. und 30 Kr. — Man 
kaon densdben auf allen tesp. Ober- \ittd Fostämwn, 2>itangsexpe^otMn, Adnl*> und Intelljgen»> 
komtoiren und Buchhandhin iicn icdes ürts in 'wöchentlicher t>der monatlicher Iie£enuig erhalten. 
Da wir so inrobl der Kurf ürstlich>-Säch8iach«n Zeitungs-Expeditinn in Leipzig, welche 
den Vertrieb an die erstem übernommen hat, als auch den Herren Bnrhhämllem einen solclien (nam- 
lie h 25 pro Cent) Rabatt von iIliu diefsjährigen Ladenpreise zugestt-hcn, dafs Deich) dadurch in den 
Stand gesetzt Nverden, den Allg. litter. Anz. ohne alle Erhöhung deS'Preises an die Intere^ 
senten innerhalb Teutschland liefern zu können; so braudit sich kein Interessent nur irgend 
eine'Erhöhung des Preises, ausgenunmiL-n .m den entferntesten Orten, gefallen zu lassen. 

Da wir die wöchentlichen Exemplare Mittwochs rcizi-lniäfsig und komplct an die 
Kurfvtrsd. Sirhs. Zeit Expedit, sowie an die Kommissioniirs d<;r Hrn. fiuchhnndler in I cip/iL', und 
die monatlichan jederzeit noch vpr tien» B^endes darauf folgenden Munats an fbendiesclbrn ab^ 
liefern; so ersuchen wir hierdurch unsere resp. Interessenten ein fiir alle Mal, sogleich n.i. h dorn 
Empfange den TorgefiUlehien Defdct iMes Exemplars bei demjenigen an/uzeigcn , von welchem .sie 
den ALA. erhalten, und nur von diesem, nicht aber von unsrer Expedition den Defekt 
jcü verlangen, da unsre Expedition wegen der pünktlichen und Volbtähdigen Ablieferung det 
wödientlichen und monatlichen Exemplare nur gegen Bezahlung Defekte liefert. 

Bitdak^on des udllgeme^neti Utteraris^e» ^ttaeigers* 



Einige Nadnichten von den öffendidien B.ibllo- 
theken zu Coburg. 

Die BiblioÜMk HwMf» «üA^ Btbfliiwai Cmit W«U 
Chat «in« bauidulkli* Natunliin. Main- md Kupfer«iieli. 
ggmlBhtfg »wbimdin m) lind «lurhiilich, und b«id« •nihahcli 
mAxm koftb«n uad ««UeM Wnka. Zu btdalMBi att w, dafii 
Am wonlig« AufMliw (ein Maan *on «MihMuiMtrOtlchtum» 
inid von atilgebreitctrii KnuntniiMu, welcher MIM IO(gMi> 
'baia Mm kdiglicb dieiwi B«ta{« und d«M luUiaFWA* wU* 
■tt) {mm vaü J«br su Jahr taii«hHi<«id«BiielMr.S«iiMnittng dm 
IfJtaa Zwuilt* luid dem gemein nüitij;«» Gebiaucbeentsiehl. 
Di« hersogL R«gi«««ii|| dankt d«n fiatiu da«« auht 
anb««icbtlicli«n Bodar> fleiiatm «faiar Stiitaing de« vanwi^ 
taabnslert JuhannLonrad tonSJierei genuDl ZUritt. ^.Gfll^ 
frili J -A tBi^'i Ehre de« li>>ehfdntl. Camnirianl AiaitDau M 
Cobiui! (Coboig 1735. ^) Tkeil t. &9Ba und 511.) Eiat«td«r 
olaabt tidi» hwi aiiKlddi die ikbrigra timptUelMD wobUbiii- 
g«n SöfnufM i/tm vaivfXffüXiAm fitaMMMoaM. bekannt sa 
Er vnmMlito donii «iaTMuaMBt muiifiAf^mtk 
I b«ig«fOgtaa ZmA. A Cobatg im 19 tlB^ 
1797. 



JL JL Winadlild An t Yaly k^nS. tifai« wmm ilneilnbicci»- 

tfifimlicKtri Ilufe tu \V i «tenfel d mit allen EiKkonfieli, dann 
«eiue ««mipilicUen Adiva, auch »eine üibUoihek und «in« 
•aMhnliclw Sl«diillMi.|MMBluag. rm^, su nildaa 8<«h«B vmi, 
snm öJeaüidMB Odbnncfa, und twar rotgendergeiult : 

A. Daa MM MtoM Wohnbuit m Wi«««nf«ld (sua 
A ii ila nl n a dM tJaL S d m t i Ziiwto'wb«* Sunm-ButK-ScltloaMa 
Im KantgNuh Sehotdaad;, di« Schereaburg genannt, na 
tinan Gaai>Ei]Mii.Baaa, auck Stadl- und Land-Hoipi. 
tnl toadrÜeh for unTirinögUalM v«rdi«at« Dienei Keiti. 
■lieben und writliebaa Sund«« (Gonaelige Scbul-Bediente mit 
•i|ig«Khl«MM)t Mit imk Zuaau: „iuft wmn k«pi« $oUhe p0r' 
Mnea MrAoadM 4h iXapntat tu Anadiaffiini; (rou) Bibeln m 
die llaiuer alLiei (tu Wic^enlvld), iugleicben für andanOM^ 
Mlig« AcM«n im Dorf ml«r in d«t Stadt, auck d«n Pfairaa 
«ad Seliulianiatara d«i DAtf«» odar andern acbled« 
oonditioniileo Kireh*n> und S cti nid ien c r n auf dan 
Land«, wia Sic wphi und GbriiiUch liab mbalian, T«r. 
ianwiidiMt MmMMaa Iimrb 
; wwd« siattfatnl iak , 
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ia «Uen t \ TT ipTtiäiidMH «nch im nnA nteb m»\ntm 
Tode, WM t* im L^ttn («cnckt, hm. U«ben Po«t«htlit 
ik« «Sdit» Vr«nk OottUi M ««■ jOaffRMi 

t vwlcilic ! " 

'& Di« Bibtioth«k. un4 di« M««UiUen-S»aiinJung, 
amlaww «itttr» mar lal^iadwJBifclinag ml lIiiditmniAi 

„Mtiiie t?iblioihok wie autl. ("i •! eil» »lU maincf lieben 
MligHiAalieni. GroU-Aelteia und iuideicr AareiwimdiMiNaeb- 
lMMnKlwft, «n BMiaM« TaMdanda pltgebvMdiliB, tbult «tw 
einige" Erbioluiian (IberkoMBcnP "-d c-ncrbnnflclic, üieil« 
TOn •elbit coUigilte und sa degm End^vrcci. lulutdent daCl 
idfah iMMlUh imLriMnfai wuimm DinMai. luid niinlit te 
B«ieininderhiiUuiig, AndciL- nach niirinem Tode, ia iljrbnFiiiik- 
ttoBMl ■■> dar liackf&riU. giudigtten HerrwIuftBn eupüeJjen* 
Am DkMlnittwIDnoLaiidaBMM» iwA Avfiulinni e«br«iP 
cheo könntiMi . xiuunmengelmgcnc Manai-ripta lAmitic und 
(OndCN, nU den daMlböngaa ^U^Mtc^J uud SdiMnLen, mei- . 
aani dcmmiHt 'und mdani daxin Mn aufgetetxteu und «uff «- 
kiiifiicr. BUJarn tina Gemihlden, Buok allen anderu ZuRebör- 
aUt an neu «üigebundeoen Bacbetn und indeni, wie «ie »ick 
bainainaw mL AUabm wi«! üngMidluec beCoden, eu ätthi»- « 
»ijjer ho«hf(lr*ü. Regierungt-Ksnilci b«cliciJe und Ir^iroi wA 
in Anadumg. dala ^ mii|5iof«em Fleili luid Kosten alio conr— 
fortlMt, »iäbt getm afoUtai iab lia auuramit wrr<jc ■-. t. vr. 
Und iw«r lclicfge»talt und in die«-r M^fsr und r.pdiiif;ni»»an, 
dUi« aalb« nach dem daiObec von mii müix»amli<^ getettigten 
«imI an ffnl*' «Mluliantei ImMMiD li^airet> gefolglicb 
dorthin iraEtfoniici, dum Aicliivario oder Sanilci-Regiattalcwi 
dia Auiaicht jedeamalen daiAlMT mit der lueumben», da» ytm 
Abmh. «iaa SapiCBidaii ▼«lUdwa wM. in ein betand*- 
SM Buth «uf(;czeiclinet, der Conunodaurint »ur obnbafleckaa* 
in. SauberlialtuiiK acianan, aur laohtea Zeit (.urackgaford« 
«mA !■ dirn^ht« SnUa «rfadar gaietat. alle* oidenilich zot 
deaio jfeathw in Ji-rn miÄ bdjuemern Aul findw g mit nchtigaa 
Sf«cial>ladicibui nach den Materien oder Autoren etm- odar 
•dilftr— dia aoa danOeDcrali leiclulicb au lriii:;<:n, gehal- 
tru und .UV» jihrlieh ein Mal ciiia teridüeude Durc^ 
luing u»eh »elbigan angeMeUet, anractmil. unzarginiet. oluM 
»II« V»«»»'f»«» Vareaatalmiig odar Vermen- 

gung mit andern lübUothaken, unt« «Bdam auab f (omnMn 
und attfricUtigaa StuMosis Juris , die aoa Maogal im Mittat 
fUl f^ otH t**— die Aeddrfnifi an fiOchern anauaohaflan nicht 
hietelbat «atwadac ab AapMMma Siadt- 
und Land-i^iider oder »on»t al« bakaiinM Farnuit and Prand- 
Uagandi eine Zaii lang allhÄer aufgehalten iataaltMifiet »iud. 
»nui r*' m ' ■ d Gebrauoh. bat eiaandac babahaa. ämamarMat 
uud »uro ii..iiifl.uxenaen fottwiattgen Andatdun auf liia 
Nackkoiaioen, in dem Cetnach wohinem iie iiatttferirct wird, 
dieaa legirend« VanahiAMBg in aiacTj mit aMtnaoiBUdnU» anf» 
(«iUBgien Tafel ^raRakbliat und dta ScblBicel im Arebir odar 
.{^ Itigilttatur Tcrwahtlich aufgehoben wcniea u. a. w. " 

Der letat Ter«taibeneBiblioibtkar,RatbuadCaia-AiiitmallB . 
Cotttr, Terfartigia ein Venödtnib ^fr dantU Tailiaiidaaaa 
MVarka, nntat folgäadar Aufschrift : Catalogut lihrorum Dil'Uo- 
theea» jteoiiaf'ZiaitfZi^^, ^ecandani MMtriaa to 9*0 Jitti 
potait ordütt Sgenm*, et DmpBti indie» «arlaWK rt iwrui 
adamahti a Johanne Chriitophoro Gotter, Bibliothe- 
tat praefecto. «uid der jataiga BibUotbakas, Sakratir. Ra> 

giflrungs-llegisinto* and AtaUwr Fadar, tadt nit atrangar 
Ordimii.;i- liebe die Aufaicht und des Veraeichnifs fori. 

Einsender fögt folgende kuiaaOabaraieht daa&anzeu Liaiu: 
JJbri Theologiti (aafl). ScriptmwHtlluiüf Xeelaliaflwaa 
Sarmotus funebrtt aliiqut loUnmi ('.'<). Lüri Juridici: 1) Jurit 
tifilü theorttici et rreetiii CS'ti)- -j Canonici ft Eccl^iia- 
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JÜci' (57). JariifcuJaVi ('fg). Ordinaticnrt ft Jara nmmo^ 
rum tmftrü Tribtuuäiam (j^. Libri Jans pubuei C«^«?)* 
avSJarfr<i«9> Ilfwaff aKaiiM JmUkm tVcL 55). Libri Iii- 

)tOrin (5'^'). Uhri Ctograptiicl, Cfr.ealc^ki, fieraUiti A Iti» 
ii«rana<ii9}. JJhri Oeconomid et poiuid (i^>> Libri Nrnmi*- 
«aaüai «tJnti^iMtmn (30), liibri MitceUmnei (4"-)- 

Dia Kapitalien wurdca ru folgenden V««»*abtn»lian be» 
«tünmti alai Legat* a^ far den Oenaral-Superintaadaaitain, 
4 'OSMaMa. ;faa» -Sebia-XdlaKaB itnd d«a KiKho«: b> iw 

arme Knaben; c) frlr Pftrr- nnd Schiil-VV'iltwen; d) an einer 
ftaia« Koat'Stelio im Conpiitori&; e) Stipewdia acadamita,- f) ata 
Sireb-Bapaniioaaa» aHah fn^EsmOt «t enaamif; g) au Mul- 
tip Ii cir^ und Vermehr uagdi^T Itibliothek mi» fol- 
geudaa Worten : „ und V^tBahrnng meiner Tarlegirtan Bibtio- 
'ibak aiit ffttft thf giaii aanaB Bii liarn. iwd BfaibJadiiiig der faio- 
lerbleibenden rohen und unoingebundctton Materien, die ber- 
nacb alUb gleich das andacu« in weife Pergam en t and 
gf an( dam Beba4tt* «dai'wiaandcM JMaaaio'^tfta, ai»- 
aid>iudMi und «U« MaiMai Na»*a 'S« basaUkMB 

«.VW.** ' 

Vom im raa liJiMdiebM vad gaauuKH Gebrauche rat- 

handetien 1*jlioihfkcn dr» herzogl. Cymnuii acaAenüci, TOO 
dem UriprifDge und doi Entatebiuig dar HiiiUatheeae Canrm- 
ritutue et AHtfünae, aebaanab XiMftied Imiaig't Ehre n. c. w. 
Tlieil I. f. 15. 6. [t^. «. $:43. S. 514 f. wo man weitUnfti. 
fai^-Nacbriciitaii davon (indat. — Di« yorhandenen Selta» 
liaitaa 'an Waikaa «ad HandialifJftaa kvAm. laaa bam- 
•der» smprtroben in J.oJinj'» Ehre a. ». w. 45> 82i B. — 
Die Anaxbl der Bunde (niclw Buchet) beider Bibliothckea. ba- 
Blgt Hiebt gana fiooo, Dia fiaiäMitMii« antbilt ungefähr ao^ 
nnd dta Alhertrr.a tinccf.ihT y~"^. N'tcfi der Zeit tat die BibUo- 
theeei Ciuiimrimta mit g 11 1 e u uud kostbaren Werken, beaoo- 
dar« aai das Otiaalaliichen , philolngiscben and aiitiqitan- 
achan Litteratur, ansehnlich Termehvt woiden; woiua 
Bufser den besten Ausgaben der Grieohitehen und Römiackea 
Xlusikar ▼ortaglich uocli folf;aiide gehören : Deuiacke BibeL 
gedruckt durch ^nt. Coburger. Nurnb. >4^. J-f '^iton Jiii/Im 
i'olyglotHL. Caitelli Laxie. UeptagUM. Talatadit oput ediJ. 
Jmbloniky. Ii lanc hini Lpangelior. qnadruplex, 
•J muton JltsemplmOrigenit. Akoren ed. Mar accii, JV/iuina 
«td. a i^atriNiAeialOi Grmeeii tliftaur. antifaitot. ilomanar. 
jll oatf aucon ^atiftiiu expiitfvi«. fl attheri X«xi>'en 
di^JoNaan'c, ihm&BMta Cimflü Findolonent. C«t^Uogl» fliMä* 
'Üitcaa BraMimm». Pmti»i.imperatornm itonuutermm iiaaib» 
mata ete. Diele 4'taMwlt Warke scbeukla dac Regtstrator 
Mmgeigant in Haanovat ana Dnkbaikeit fOr gjaaotaana* Unter- 
vidit dar Bibliothek des Gf mnaaitima. Et laliMrta dabei 
acbriftlieb, dafs dieses Geschenk vorerst sein sollte, nnd baue 
dahac varmniblick dia Abaicht. nocb aina nadhlolgan au latsaa. 
I>amali warar'70 Ja1ir alt; ob er ao^ labtgiitEiaaaadarn nickt 
bekai-t.L. — Die j'ilirlicUe Sunimr Mir Vrrmehrung der BibUa» 
dtekbaaiebt ibeili «ita ainfeia bcatiiamteo Q' 1 1 > Jet Gymna- 
titiiB8'i#«rarti^ tbaib atl> Aeddansen, tind bri^^^i eiu Jaha ins 
andere getechilct iwiscfaeti 40 — ff.} Fi. Ptlnk. Jettt hfHw4tT 
der Prof. F4uiui die Stell« eines Bibliotbaku» *>. 

Auch das geistiicba Siadt-Mtntaterium hat i« 
dar Kiicha an St. Morita nnd dcrpn Sakriitei. eine Bibliotbek, 
ld.i. (;tftt^.Zjuli4'iig'k£b(att,«.ir. t.XLiy. e) S,^u. DerUrtprung 
diaiar BibHothak. t» diaaer. Sebon teit langer Z«t mufa lüm- 
lieh Jeder, der lu einer Pfamirtle im Coburgitchen gelsugr, 
sRtbir. erl«g«D.nBd bienaf allaia baniht aiteb noch jetzt allea, 
dk laidec! dia 'ia dar Folgte ntkA dwn geitifteten Legate w. 
loren gegangen und Ton ilinci: gar keine erforderlichen Naefa« 
richten au iinden iind. Die Anznhl der Bacher ist 



*1 Mehrara Naebrichten von dieser Bibliothek findet man in Jok (.hiü. ßri,-sM>'t Frogr. XV. Getobichta dca (ryiniuuä 
Ta«iTi6ss— ^99. €obwf tf7» 4, 4. Aa— «$• -md iMMwdim Dum •) £ ij8*-mi>> A Bbth 
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Pfailplof^ir; HaiiJicIitiTleii aUei litul niLlLt <I.1. 

Dia StAdtr*th*bibliothek int weder saUlrücIi poch 
HiMtltMn. Utar. VnpMi« Ir nbaluimt. Nach omu i745 

Von xwei getchicktiii und fl«ifti|;*n dunili^en Senatoren, 
Siheack und SekntUrr, gefntigMn KMalo|[« b«n«bt «a au« 1345 
BitidM. wanmur «iah «eo juiiMiidM «nd 054 bimtiHlw b*> 
finden, die übrigen tind bIi« theolo(;i»c)ic, nrediriniiehe, phüo- 
•ophiMli« a. t. w. Von lypognphitclien äalunheiten iit g»r 
i|iob(t TOThndta. Bi in w«4ac «tn Fond« sutTenubrnnig 
Bibliothek autgateut (welshei: tatli b«i den vi«l«n Amöben 
dat SudtTJtih* nicht wM möglich vriiej, noch ein betondesat 
HibliotheL» dMOber bettellc. iondan Sdllfl««! Im W«^ 
4an baim Ungaldanunt» aufbafiralutL 



Hinlge NacJiridilen von der ITniversilatS» 
Bibliothek in Kopenhagen. 

Diata Bibliothek war cuetii im Heiligengciit-KloMcr, roll 
wo aie naoh dem 8(udiMihof«i Mtd^vo» da luidi ibiMii 
wirdgan Baeliar-Siala, dar abtn Obac 4an G^Slban ta da» 

T: 1 'iiaiis - Kirciif «: golrgt iit, verlegt wurJe. Dieter S»il 
Wut de io Gegeawait de» KAni^a Friedrich III. und' dea Kton* 
^«MB ckriitiaM mit alMr LatabtiaslkaB Raia TO* VtoL UmoL 

71 / ' ritaf Bjng nm 7 JiiW if"',' eingeweiht, an eben dem 
1*g«, an walehem der ante GiundMciit cur Kiidia und zoiü * 
Tlwim M Jabta vecter ^om CKrtrcraii IT. var feligt ■ 

■wriri!cn. Dar er«ie Piblimlickar dfftlhi-- v,-nt dar gadaehta 
Piol. Thomas Bang, und Untar-BlbiioilicUi Mag. Pttr. XUl. 
M^vn. DiaM BiMlotliak baaunA vor im Bkanda iTaS« 
aie gan^ r.erjii'frt wtirtle, ana einer grofaen Wrr^c Viichcr, und 
botoadera icl£#ncn iManntkiipten > Totiilglicii r.ircr die Täter» 
läiidttche Geaehicbt«, watahagtAblaiiTheiU ai.i (tcicusuken aü 
«UaMiba taiaaamalt wann. Daun «Aber den beiden iänigl. 
SonatiMiMi tÖb Bflefaern, waldM Wm Künig Cftriilidn IV. 
a£o9 und Ton t'riedn.h Nl. 1657 geachaben, boufa aie die Pri- 
VM.0ihlioibakan varaciiiedcnar Oalehrtan» dia ifas JagiK waraiii 
B. dia jM»n*t^ ron antan Tjca-Tintar« Fraf. nad. Paicar 
Alhert i4ö5i Cf/'f'u;i*»clie Vom Prof. Log. Prttr Cdurup 
»C/^i dia X^Mnjf 'm^' V'oi- madic. jladrttu J^itucig 16031 
^ Broabiiani'wiM Ton SaalHdtath— Bbdicif Dk Jafpt^ 
Brc Jimann 1654. welche aus 5*19.'^ T^änJen beitand; die drei' 
fache ii>iren'a«he, nüinlicb ein« Tona Dr. mMe. JieinriiA 
jWrm wddka aiu iata tUmim fctataad. «bar walaha aia 

Eitalo? von'Tfioiii. T!:irthr!in gedru It und heraiiipegebeti ijr. 
die andere von 'Ikoutai l'itiren, baatehend au» ibjt Beuden, 
wwsbat 4at Kaulog i675gadxlultt*iude: die dritte von IHt- 
dtriclt Fu.-r'-n > aui 9vm>o Binden : der gedruckte Kattlog iat 
TOB 1C75: die il/«U«'tclia Vom Aaieaaor jokann Jorgm JtfahU 
itßgt U» 6606 Bonden ; dia iUWacli« Tom Eiauiath und Pri- 
aident Peter i/on/Mi* JlaMfl v«n «fiBü» Mia^«^ Btadan, nitd 
dia X^/iL-'ic/uen'acha vom Kaudai^iJurailr Am* Diitrichn» 
)l6gg. Slm bavedlinete. da{> die UntroraiiJUa-UibUntUek aita 
uiigofahr Sfiaoo lUltdan boCmz da« Alauuaknptan ha a t an da w, 
lube . walcbdi allaa im Btanda ijiß ain Kaub itt flammen 
yfiui^ ^ Diejenigen, wcitheu <iie Bibliothek am voixOg» 
liA H*" t*it a^sä ibia £ntaiehuxig su^ardankaa hatt aiad loU 
gavdti O K''"^ Chbthut Vli der ihr atm aaialiiiUelM 
2aU kOiSh^'C Bischer acheckie. a) Dri Vi • f. Geschichte, 
^iuu M»f>M^'t ^ ^ ""^ giofie Zahl MubutctiyM 
vamaebifc 'S) Dar Uag. CkMüm Edtur, Safcuir bai dar La* 
teiiiiacUeu Sthu . ' in Rib«, der iht t..>i eganxr SARimiung legirw. 
^ Uet üeheimciatb tvar Rcierkranz, da» ihr eiiiij{e koatbasa 
-Warlia gkk 5) Dar Bkrhor Jt*. TMibmd m Wlbug. dar üic 

enchnc-r'li ''l' '^'irfn m <i ein TL'>.tft(i *■ l'- '"Xju Thll . Vctniiclllc, 

von dato» Ztnaau jalulich fiüchei gakautt wauian toUiait. 
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•ein^hytisciic Simmtung roti i joo Bänden. 7) Die Printcisiii 
Chmrlotu Anudiat dia aaber einte Saaualuiig T.utaabar Pial- 
manbeafaar yo» MagaUw.Mi», «Mkaia%a aadar^ gm» Waifc» 
gab. 3) Der Geheimerath Frirdr. Rottgaani, Jjsten Bacher 
iBoo auatnaoben. 7^,I>ar Conaul LUitniahl in Bourdaaax 757 
■Im FaaBnariaaba Warka^ u) pac Sttanmi^iOT Smf Ott» 

Thon, Paii .in der ITnircrjhit, t<!(;>ii.j iUi 1735 Tlitr, ntit^"t 

den Uedingungen. data datAi BUelicr aus leiucr Auktion gekauii^ ' 
dab aia baaondan itabaw. afcar aacli au keinem al» tum dtugaa 
Grbiaiicli entlehnt werden aullten. Dia fUr dicao Summe ge- 
kaiilicu jacher betrugen ungefähr 65») Binde. — Die gedrixk- 
ten VVerke der Dnireraitita-Bibliothek betragen jeiat ungefähr 
€0000 Binde* aulaea awM baiaaka doppelt lo groben Anuhl 
Von Oiapatadpnana maimnTheäla iheologiachen und jiuiiti« 
achen Intiali«. Am betten lir.d in der Bibliothek die t'Joher 
dar TliM>logi«k Philologie nad der Oaec hi abie be^ettt. In RodkF 
aiabt dar aidi daialbw beSndanden BlaBnikripta gehöre« liiaiifaa^ 
1) die der Bibliothek eigenen, welche tbeilt gekauft, tüaila 
gaeabaoti wordani wohin maa die &u-tAoiui'aehaa rochiia^ 
wtigekanlt. baabbar aber diireh SnTflcIgaba darCauliummn 

vim Jen tiben gc»cV..Mikt \vllr^I<'^ ; ciuige pnlf Oo- 

dioea auf Peigaracnt vom SuttUalter in N(.>rwregou . dein Gebet* 
. maMtth CNrlMÜM JtanSMi. Diaaa battagen nngafilir goo, Uiar* 
t.n kann maa auch die Tom KonfemiTraih Jhrahmm Kall, 
Prof. lingatu OrieMal. gekauften Oi lenuliiciien 0(14 Mama» 
akdptafaabaam ft) Joik. AbriMa/» Magnabripe, and«e 
Xahl 44"- 4) ^''^ achi^ne Simtnlung von Codical und Mtkrip* 
UA, baeoadexa {«r die altere Nordiiidia Geaabichse, dia 1530 
CMtakauamadtan, and Tom FroC .ifrnai JMa^gn&ttWnflbran» 
Die meliriren deraelben »ind Iillnditch«, und «ur lleran>gaba ' 
deraclbcn Tcrniaotiia er ein Kapital von ijooo Thlr., deren Zia* 
eea zur Uelohnitsg einiger laUudiachen Stiideiucn hatlSrnrnS 
•iad, aowohl fttr dm Abacfawtben wd Auaaibaiian danaw, wm 
aur Aufklärung dar Notdiidian O mdbii kt a d ianan baiui , ala 
auch, um jihrhch da» Mcrfcw*(dig»ta dartelben drucken \nien 
•n hAnnnu XUa AaaaU almmtliakar MaM<iakrijita boKuft »Jeh 
inallam «nf gog^k Uebardiefk acbeohta Prftf, Armn MagnOut 
eine «elir grotte Zahl Diploiti>:. inwohl Diintaahe, ala Norwa> 
giteha uad laUndiaehai, £tu 1'heil deraelben im, in folgandem 
Warbobamn^agabani iXfia mMunmk Jimm- Mmgugmitum 

fti. rdlr G. J. 'l'kprktlin. He}':':nt, 1-3G. H koU. 4. Voa 

den tVtagnliicfaan Maatukfiptea , die ui>ier der Aubicht aiaa< 
XommiiHaaanf IMM dmLigatagMlniafctwacdaii, amd M» 

gende rrfchienen: Knytlinga 5'ii;;a, die vnni Etatiiatli iij:^ 
i^of. Juh. Gratn angefangen, luid beim altern Joh. JHrgenHc/iff* 
awr in Folio gedr«udt^ wuida. Daa Waik-bliab viivollanda% 
doch faltiinur der letzte Band and die Vorradew Ea »ind kaum 
noch 50 Exemplare abrig, wefawegen eine neue Auflage nntii» 
wendig wird. s) Krutni Sagm. <tbjk t77\ 8- 8) ffawip 
Umgi Orm*Smmga Saga. ihiJ. 1795, 4, 4J Jmt Ecchi. ivtitt 
iiimnSM. ttui. eoiL j^. i) Jut Ittkt. nootm ItlanJiae. ibid^ 
^7T^ 8- O Uangarvaka Palt Bitkupi Saga ag pattr 
fhorooLä yid/ärU. ü'lJ. 1779. Q. 7) F^Ondmt Mal Otlt 
EMiem, Bid. 1779- 4- ti) Snorrw Stürktmu Htmikringla. her» 
autgegeben von den Jtuiizrätbeii Srhonnutg und Thcriaciutt 
•Md. »777> iadM« Xoa MSgiuMi mf Keitftrtttttaad cg 

9rfr. mri* P. Kü/od Ji^m* vjf^ ^ Dar Fond» de« 
Bibliot'iuL in von Jan Kariulten gaaammelt , welch« Privat» 
PanMMMn aciieqkten . dm grbCiia VairmiebinifB ik ain Kapital 
TOB €oeo TUr. Tom Biidiol TMfaimfe tTabardiaf* hat dia 
Bibliothek guwiaie fjluliclii- Fit, Minfio. n.imlich die Immairi- 
kttlauoB jadea Stndii enden, welche» 100 Tbl r. betragen kaan, 
ao laio aia anah to« dam lo ganaaman Aadfi^WgooThln 
j.Iuüel) erlsjlr. A n aürm liai tie nuu ein Kapital Vwn 

iü|^ Thlr. «r halten, üeiea iahrlicha ilinkflnfia aiam Ankauf 
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nni fiHUaJwV«lBaoli«m, Fearung u. >!rrß!. rerwindi wer- 
4aB — •vlltn.^— Sm Ki«U*cUe Bibliothek, welch« 
■ieli- f/tgßmwiMÜg 'in. 'i 



Stadt-Bibliothek in H«mbvr§. 

liietr u.T(.-niliche Biblioibcli. wclcli.- te'a eiulger Zeit durch 
4w' «delaiathife Uiit«r»iauiuig einheimisch« fieiörderer iat 
WitMiiMliafkMi aiiMlialMkiui ^iiwaclu wlitlna Itit , bt sa Aa- 
finjtedet Apiili ^urcli eitlen »mwSnipen Orüiner mit einem iehr 
•oloubaren Weik« Weifhen woraen. £i h>c nimlich dei M*jac 
Ar 8ndc BhU» Sir Saauid StamlUg» Bt^. ab («wtadKgatr'iltf 
•in priehtig gebundene» ExempUr ron der g«ni netirrlicb em 
TclleodMMi lehncicbwi. oütgrorMr 'typogrephiicher Pncht 
grfnwifclini 'vaA mit VwRnlDfchen Kupftritiehen gezielten 
Hitiory of th» town and county of Kingsttm upgm Hall by tfu 
RtB. John Tickcll SU Mhwkken. {Aut 'ir«tttwj|MUi» 
\aip»th»yittk«ä CewwjMWwiwO«« 1797* 60.) 

LycVäm in Hamburg. 

Dnrch dm Zuflufe Ton Fremden itu> iillcn Volkern lind in 
Hamburg mebMMEiaiiditiuifaa theil« suniKutMii.theil( siun 
Veigiiügca CTu maJwi . 'Vntn dmdbta 'trtidfant 
TorzOglichet Lob. welcliB Dlenitig«. »m s Mey 1797 unter • 
im Naman L7«*ttm S(U(.ftad. £» bmanä dktet LyMunt 
Mia dMT AiimU vumi VonOglialmi, *do*t 'jatat Wm^Ii J h * 
St«ide»pci»L>n=i> und G«lel;ru'i), welche »icli bfi tJpr Geli-gen- 
liait TuMtooMlt h«tt«». daCi dio Oden beimlieilt wurden, 
welch« w* Bmorbug «k dM gwib'a b i g titii fc 'Mtn» 

filr die beite Ftensutiicho OAe. »iif den Tnd drr Biirdila||(!bk 
tigtUD Fta» Muttet Sr. Mejeetii, de« jetst regierenden Roli^ 
tdutt Xabm« iniHiiga to> «iiiai PrivMHMMto* ktndwk ▼«« 

«in«r Geiellicltaft Ra*li*ehar StuidatpMiMiaM 'MH^ttMM 
Di« Siuung fing um is Uhr mit ei» er kl«ia«ti FnuAiiMilini 
lud« •■<> welcher der Rednei den Nutien lutd Vonheil 
seigto, den dia Enicbtiuig «intr Uit a wri w hwi GeiiUjchaft in 
Uunhurg «üfteo wttrda. — — IXrSeUail dbM* &«d« b««og 
•i^ »uf den Zweck der VemmmluAg. Mit vielem Beifall« 
wird beeoiider» hipni» 8mU« matguumuma h DU g«»fc« Aa. 
skhi der cingeUuiaMD FmNchriftai 'iN MlMni-di« lMM«Lobi> 
V«d«. welche man dem erhabenen Gebt*, der der Gf- is -nl 
det Lyijechea GmiMg» iu. noi weihen kuuu" Die Hede 
«ndigte tiflh doMb aiitan dto PwS» «lUMMiid« OMdbeKdc 
siehtatet Kompliment, in Je» Worten: ,. Oeueue, de* Schutie* 
'und ia> 6iMd« £u(** Monarchen würdig« UoierihaMal Eoac 
Site. MB« iDiakhadkait 'iiiid te nin« WaÜniMii, wMum 
Hu dem verklftte» Geiito der Di>rclil«uchiig»ien Cj'.harinii 
pfUtt, »ind «ba« «0 vial« unaweidoulige Beweua ron Treu« 
«ad Ergehanlial« 'mm tamu »mm Landaihaiw." Nadi da« 
Heda ichritt man lu der VorUtung der Preinchrlfien. Zwei 
Qim vafdianna «n« ahrauvol le Meldaug. Die enta 
Mit da» Davil« : O Om ttrtüi Von welcher Madame Alarm 
CuroUnn ?Iurrar »ii M n nt t c T die Vei £ii«!rin i»t, ward leb- 
|,.ft «ppUudig. l>ie iweuo mit der Devito : JU»« proi^iJ««. 
(IM dft w mrt. O iai ▼<« Bartaa« kaHaarlem. Auf dieee folgten 
die beiden Prciiichriften. Dia erue A«oe»«i(, welche» in ein«' 
ailbenien Medaille be»tafai, ward der Ode iiigetheilt. welch» 
mir Dtviia tat: IVai» OMM' mc r.ur. ihr Vcrfus«i' i» FUbitta 
oder FalbiUe zu Man»icr in Wettphalan. Daa kweiM Ae> 
«Mail wand dM Ode gegeben aait dar JMfhtt Hdt ittm al hgwif 
giorim BiMaraM*' Bt i«t aber schwer, den in dar Thal gei»(- 
r«i'1ien yer(a•M^r «mmminalni Df Zattal Ikuiet to: d iMK 
Suis*y' '^*"> C»r*fim «»MntodrAmM, jMnr B^Xtmr» 
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vher Samton. Die Ot?r, vrelr^i? 3en Pieii der goldene« 
Medaille davon trug, waid teUt applaudiit. Sie zeigt Einbil« 
dOTgrtiimft. Oadiihtaiiririliiii«!; mdWohllaut, mit ciDem Won«, 
•ie i»t fin p ii-n«c!iii» Meiateratück. Ihre Uerii« i«t : Concinet 
majoTf poita piciiro Coisartm. Det Verfai»«r iit J. B. Aug. 
JUbäms, akataalif^'Ganend-AdTokat bei der Cour Au AUu xu 
Fartt, welcher lieh jetzt zu Wandabeek befindet. iAut itm 
Hmmburguchen uafmrthtyuchtm Cerr*t]>Onämten 1797. Ko, 72.) 



Anfragen. 

Bei einem reidihakigen litt«rBri»eh8n Frodakta der Leip« 
'sigai08l«mie»e Von i-'lO, de« Dr. Dam''* Ilandhach« da« Tau** 
»eben Piiratrechu 7h. IL ariAnaita mich da^ Ahtchnilt ron 
B«rgwerk«rechten der anarkwUrdtgan tTntaAaktüimgen in dar 
Franz£<>ii. Naiiimal'Vartamrali^^ von i'gi aber da«, wal km 
'^Bar^an E^gauhoM Ntndllacltt da» Staaiaa Ui, dcan iniM^ 
'lieh ;iliraftaaa ao viäd'Oafaalt vaA Sduür&tna gak SUiiwI itK 
wictuigtt« Kommentar über die»e Fragen und dem Teutachen 
FubUkum i» d«m Bar gm tn ni ic h a n , Jouwial tm 1791 vmi ijg^ 
'^duniifCarnaiiiÄwnittaiitgaili^wcRdMi. O« aa abar ta dar 
Sache bei der Anwcinlung auf di» v<>iIirf;endenThat»««li«« wid 
di« Gatabiehte ankonunt, »o wird je» dar Mikha wapli «ain. 
In dam amanftaridhie von Üagnand ^Eptity folganda Angaban 
zu berichtigen, wozu die mit i.jij aiJangi ndc lli;iiie Samm- 
lung: Ediu, QtdomumMt «tt- tur U fait lUt mUus. Fan» tjQ^ 
in Q. nialtt hivaialib 

Dag 0^^t habe der Abriri 5;. l^rnii im Jahr ^S'B'BO Hand 
«ua dan ElaataUslua Bergwerken zuge*(anden. 

JCafi d«r Giolte bab« 986 tawan Sofaiian IjadHr wd JEWI 

die Slldt« Alk ii'<J Gliclion nct'S! .ntleii Rr^nllsn, und MMlav 
dielen auidrüeklich mit den Bergwerken, geachankt. 

In dan Jahian iS*a '«dav 1304 C^aid« Zahlan waadas in 
zwei vcnohiedenen Stellen angafahrt, eine itt aber obns Zwei> 
fei unrichtig abgrdruckt) «ei TOn Philipp dem Langen der Berg« 
b>u io Frankreich für ein Doi iWl iaaa g Bfc «dJlR and «jiM Baag- 
fMhaii arlzMen trwdaa. 

Sind diete Urkfandan, und nameolliok die antaa beiden, 
gedruckt und wo ? Man erbittet »ich dilOh« faftlUgt fid«l»> 
nui( duiaii daa AUg. littar. Anaaigar. . 

Der bekannte limog AntonVlriih von Bra u n » ch weig- 
Wolfaabitttal» welcher in dem Falmanoidan daa Naman 
'de« Sieftprangenden führte, und 171 > »tarb, hat n- Is - 
Violen andern Schriften auch zwei Romane, Arameu« riud 
Dctavia hinlerlaiten, dia an grf.tlliger Eiukleidang und 
gutem Ton alle damaligen Tcitlaeban lUnuUM abartreffeu. In 
der OctaTia wird di« KOniiicha Gaiciiiclit« Vom Kaiaer CUw 
Jjui au, bia auf Titui Verpaiitin, nebat 43 venchiodenen 
•odän «nihlt. wakha widitiga und geheima Bi^gabaii heilen, 
die •n tl«ra. dnt«H Vlftd^t Lab«ei(ea an da« Teut«chen 
Ilvifen zugetragen haben, unter Terdeckten Namen «nthalien, 
Diaia £]iiwden wArdan. wana »an den Sehlanal dam hJttih 
licbaiÜ«^ käbr vial Li«l« Aber dia Cbaraktariitik nad dan Gang 
' der Begebenheiten de« dynaligen Zeitalter« Teibriiten ; «« fragt 
aiflk daher, aollt« »ich dieaar Schlattal nicht iigeadwo in dw 
Binden «inaa Tauttelien GalebtteR befinden, vnd wln fiaaer 
siebt daiÜB sa Tanaügen, d^U er ilm oITenllieltl 



SxiKiitUa wohl geiehriebene» Werk, in welchem Geiit- 
IMm aa dam Umm Amte eigenen Oaidilftaityle, al» zur Ab- 
faa«ung der Berichte an höhere Behörden, dar Tauf, und 
Todi«a»Kop w li> i o w8 c hai i i« a. •. w. aafafrimaa imdaa? 

f. 
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Ueber die gegenwärtige Vieischreiberei, ihr« 
Ufsach«!! und Folgeo. 

Ej crtpheftit lein Meftkaulog. kein iiL-uer Tfieil Jei gd- 
Uhrten Tcittcliland« , olin« «tna M«nj(B Auuufiui£«ti ab«r 



Reccr iionca durehblattcrn , olm« Klagen und Settitm Aber den 
V'erf all iuimms Liutrtfux zn 1«mii » woonil 4i» Viabehmbuii 
mm UJffote. Dim Aijnnftn||«i, UmMi mrf flMfcw ddl 

«ine alle Sache; und ^ic Veianlassuiiiten daiti nrnlm ;mmot 
ditpgender; d«nn dl« yickcbicib«!«! uoUt «lies dicMn B«« 
•AwtrtM » M Int iiiiAcif((iiidat ib midi ••in ta9gm>, muh' 
litrtnSciii;ite. SU mal» alio wohl Biu>cb«TteI Mnir Li-i h.bea, 
ku£ die >» iicliKfltti. Jdi wüi Tawiehcn, w*nig*teni too 
dttn ^töUtr» «iMil dvtMibfti «In» luM DA«nidht sn RrfMO. 
und dadurch etw*« «ar Berlcbtigunf; der Uitlieite de« Publl- 
kumi Ab«r diuan G«g«n«unJ beix.uirag«n. Dan Anfang mögen 
die üisaskon nachrn, di« in den Gelcbnaa ode* 8ahrifMt«I> 
lern telbtt, und i« 4«Binfs«rB Omatlaiaii vliiiK 4iMl> 
ben »iciuber tind. 

Ein Haoptgnuid dac Tiakdmibarei liegt tn der immut 
gtVUau Vemdming 4n ao g»iiMW gabbiu« t u mi m . -« 

Ich will Ijier riebt die rielen JCttge» und die Vor»cIi!?i;e --r 
AbUdlf« denelbcn wiederholen, ao nüthig vialleiefai ancU hier 
«ia* unpar teil lebe RmrlaUw •«■ ittitm. Maa matt WiljgWM 

eii:^citc!'.cn , dafi der gelehrte Stand iuuuci eben *c ie\LV ^11 
khgen Ureeche habe, aU andera SUUute. \^elcbe dieaeliie ile> 
•üiward« falitM. Doab .wai4* Jim V^r— lumig fali^ 
ten Sunde* weniger riiifli.ls -nf i'in Vermehiang der Schrift» 
Malletei haben« wenn niclii vkU aodere UmMiiiJ» mitwirh» 
ten. ,W«r «ludwii ttii^fit*» ban« 4aM iwt daiif I« Ahtbh^ 
aich f uf ein Amt vnviitbeieitrn ; trir.f tcIitiftiieHerndeti Lehrer 
waren ihm Ilalbgouar, und »eUcu wa(U« et aiwMlaa iluat 
«cbAbc, alt «ArifwaUar miIimmimi. «fc hUlt ii»t^ üe 
Furdit ab, da* Sdiisktat de« C rl!.-rt'ic[itn Tuizbln au haben» 
JatklMahLaomyachci auf Schulen und auf UnlTetMUten Sehnfl- 



•telleri 



dialh« 



te, JiOcLf n»t eben I. etile vf - Tnimt ^rscti^'ir-eri. Er wirJ »t 
•Itu tchon eher wagen, »ich mU ihatu iu Reihe und Glied m 
•oltaH. w— ■* «Mit iM» gßnim to iilh— Itow n g piai»— 

Sdit-iflil'-tlctn li«t. Pifie ReweggTilnde »ind roriilglUh ent- 
weder LuihusiaMuut lux d»» Gnu, odtx da« Sueben, leinea 
«4 w« MÜglidt «Mb» 4« 



eil wiTdpn: die Sucht, »uh hrrühmt iti meclira , und lioh 
gUnteude Ehicctteiian au eiiiugen; und eudlich die UMuig« 
Natbwandigkeit. 




•iaaii Zuachufc su dein unauteidwndan Gehalti^ 
iit der Staat gicbt, eu gewinne«. — £iaig»w«d|g^c baicil» 
taiii«, ab Laaigawaaa. Lehl«.cb«/t. und ßewijje zuni]if,e 
UaaaUnia. di* dioae oder fene Sehrift rennieiaen, will ich 
liier niabt in Anschlag bringen. Dat wmi' 4m'6bgtii^k»m 
> «wr S a httfi i i « ll « w i fcailfah der .d«>ni'<-, ^b^r 

•i «rkkt««* alWat to .varden wir uns ab«c 
ÜAt %» beklagen haber. Audi WilJ« ibAk 
t, dar Fall nidit sein . vrfnn der 
wirkt«: leider iu aber des 
dac fwohnlichste und ttirkat«. Ifa aidi 

^JB, 4ul m»M ma* auf die rertebiedenen Ura- 

•tl«i« lUH«!«* MwjAaMUat «Ijmb Sliok thun. Ale Heup iget< 
tungen knnn man, den tuCMm UmsUndem nach, beamtlt« wd 
pdi r a it ii w i l a fWthrHwwi ia g mwi^Iimi In Rückiicbt der er» 
itara iat •• biiar «a« fc« aafaaaAia« Baneerkiing, dafs Teutseh. 

land* Staaten ilire ßsatnien grofieu Theii« apIlUch, aiaht in 

VarbiltaiCi su dar Mang« — ' •^-rrnnt nMtiai ftUfciLi.j.J. 
«aaMlilaiMta Md baMaite» «loht in TaAiliaina an d«ai 

cdeln Bedi'irfuiite der Geiiieikultar, beioldet. Der Geluüt 

Ar.'t wir.! fMt Mir aWcin v,™ PiihUkun, gelohnt; nur Wenigl 
Manner dieaei Klaaaeu stehen eich so (Dt ab «luUre Klaticn der 
aiB«tiaih«nV« «Mtni i«n, !•» «. aW« da« g.„ 

liJi. iiU d*r. (l,r ,\ch -um ScLreiboi g«t«hiekc fflhlt, dbft 
Uiuel beauiu, sieh eBiwednr den Ruf «a nntm liatrigUcIimi 
AmmwmvmtOuMm, ete w«Hlgii«Ba 4a«, wnlhnj^u«. 

Auakomineu fehlt. lu ersetten? Wird ,r nicht oft feit dasu 
(«swungen V — Leider ist dM J« aof diu« Ftugt $o gnriü, 
4>b tJktt Mm gagmwttRlflM Z rfim ii Wt a. ia wddini «0 
virl \\hfT die traiitlfie La(;e des Biichliandalt gesenl« wird, ia 
welchen ein üuchhtndler den andei» der rieb« Tarbga-Arti- 
kdw«g«>«i4^k, ««»taAiwÄrwdtaniViAt^hQi^d« 

Viebeh'eibrTri, statt iip tü tÜ-'-n , i.ocli vermehren ~1[ntlL 
Der Schxituieller, der sieh ». JJ. for «inee seiner Manuskriptt 
9» Kihlr. renpmk, 4to «r Mm« anh fte «.m» jah, 

briuchr, und rj fnillirl; für .50 oder soo Rihlr. tiingbbl^ w^ 
alle Bochhiudler liim auf ihre Ehr« renteharn, 'rrh r hm 
HAhAim gmnnlii«!«! Lmgm *m BaaUuMdab ÜBr aal«. 
Werk nicht gebf n , rndfi in aller Gesehwijadigkeit noeh ^ 
andate« Maausluipi hafem, um dia «euer« m -yrm r mit uk 

mehrung lehm nib!fr,i!,fk hettimmt wcrdsn kantu 

Mehr rislleiciu noch, als diee« Klaseen , tiiSt 4b6 JUlfj ,^ 
«liü JLlasse dacLilHn 

,87 
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(•hnl-Anitalien . die nicht nur oh durch LoltalveraBlauun^mtt* 
noA durcJi ii» NoibwMMiixiuil, akJi mmi dm Anmtww Elun» ' 
«u mtchen , auf SduUbUllmi gtlnltt wairtait «öii«!«!» audi» 
TorxOglich bfi rrof«(iai«'n> dia aukt BVDdKttdiea cum ZvrMk« 
liabtB, snm SphtütmlUiriMf*» pkwiugMi wcnUn. (P«« 
leiJ«« «M mr «uf wnigt* Uiii?M«iatea dü Pr6fiM«orcA lo 
bc*oU«^ JtbfjlW- uti^bf nf(ig Von»€iud«ntcn-B0if>ll, Ton ibrcm 
P^«li«.^tni4BtNift»liü|^teb«ä kAndk«>.>r JOioCimi TIm^ mUmi^ 
tia mIioii xwEfr» «he ti« II» Amt Mlwitmit SehtiftM^Ur awb ' 
Dicf« Ui *o gcwühnlieli, i»tt et nur wenige deFgleielian Lehret 
gUbt, die nicht ihr AiM. w«ii%er «|r^«duirM, ab Vielmehr 
wegen andctw^higef ]S«retM mnm g«tS Hofh oimi «iuer ge- 
witfen Matte von^ehtitniiMli tolulteA habeu ; ja et kommt oft 
dar Fell vor» <U£i jung« Lant* aur SehnUNaBaUaaai eaoaflertt 
iwd auah wioU dkbd itMafatflti« witdca» a|B ü» mit Bbran 
befördern mu Lönnen., Dieae gehören unstreitig su der ach- 
tungevrfirdigiten U^M* dac prmtiiiiandaa Sehriftatcller. 
TiaU airraicliaii aiui afctr tttften Swa^ antwadcr gar uichr, 
*tUt doeb Weullpller, lU r» ihre i\bsirht wart und tiud nufi 
in dar Moihwaodiji^eic. ietnerhin von SebÜfuiaUarai >n l«liai(» 
Da man tndwta nidit all* balb» |aki« aia gota» BmIi liaifiii 
kann , Und die guten Itdciier eben tiidu »m beeteu bezahlt wer- 
den : »o muia <o manBlter ju*>K* .M«m> • davi kti aadanvaiiigar 
UnteratfitsuBf, «Ja dia SdirifMallat« gMrtlin, ««t Imaar 
£uie Jiücher liefern» und tneluere Mufio im Siliuibildung 
.^balteo WOida« taiaai aigaaMi. . aagaiil>UekUche& Vortkaüt 
^n^an «iah 8«r FabrikatMt baatehaa haaü. HkilMU aat» 
■priiigt ein« reiclinc Oi.i llr i;, r Vi*lKk<pibt'ici, >U manctioi 
^wohl glau^^, ttMig. 6ie wild liier und d« som rair*rndeii 
Stroma,. dar aba^gidia MatiRa ^«Difir Biwdirwtda« taii akh 
fnrtreir»t. iit in dti Tlmt «latanaenJ. wie viele inoge 

Laotaauf UuiveteiuUan au achwiia w lla n i anfangen , oder anoh 
m adirUtitaUani. Cuatbhmi • tiMila w aiab ainaii Znaeliiila b« 

iliriüi 1» geiiaiiiiteiL , iitcti Jen ehemaligetl Ilodnrlt.ii'iM: bfrech> 
^eot Wedueln au verdienen« l^etia «ii«l» ein Specimen ihre« 
JFlajbat m Uafitm aidi Im «amaa aa »inam Amta au aaiia 
pfehlen, lehr oK noch in der ^IncLlichen Eiiibiliimi!;, iltfi der^ 
jivt ölfentiicbe Bcwtiaa gal angeweDdeter Jugendjahre gcg«i>eit 
iiat« «or dato flbrifm Laadalartas de* Va«sn|$ MtdiaMB 

nflbe. Sic finden lich l iurtrlirr priinseht , Werden xurflck 
,faaaat, nnd olt unwilUOhilich anf den Gadankea gefareebt. 
Jtt» SdaVMUatd jm ktiuM blafta« tnad fcaitliidi«M Inraiha» 

»Weigc zu machen. So larRe dicter nun eintrtghrJi piemip in, 
Jillirt er den gawäklüiciaan Qeiat dar Unabhingigkeit , dar bei 
yiahm lata«>a die AbwigiUit t ä m M t h » Aamaar tttalt. 

in ivekheu man l'ior und da Von tytMniichen Obern abhängt; 
und aufaerdem anch Bnandten« der aiab aatn Brot dnnh-ädunli* 
HaUaiai irardiaM* an kSwaan flbaiaaagt iit. vatlaiiatt iaiM 

vicKii^lu NVfi ig eintrrif^licJiea und dt^ch beichwe rlicde» Amt 
mit der precairen abar Ireiac tchaiaeadMi lAig» einea privati- 
'rirandaa fiehtlftänUaBali vittMiüliaiit U» t»* dniah Maiüga 
Erfahrungen beU'krt. tük Oicb da» fWMbHfÜMr J IHJJ i l iW > 
aiuackwOMcbt. 

Doah dar Bab mm» di* »eawuiau^i ate MwifMallail^ 
mlicliten IK c!i »o itsrl , r och tf> dringend lein ■ io wilrJc doch 
keine Viftaciiratberei tuu finden können i wenn nicht 
Tanttablanda Laga ««d dar Cbarakta* laiBar Ba* 
vrohner BuchLindler und BricherirDdlor in ihren mannifffaK 
.Ilgen S)>ckulationen unieruataien. — Scht>n die Lage Teataab» 
lauda liefert eitia, MeuRe Dwu cur StkltniVK dar Vlaiaahtai» 
beret. Tnitltr.lt Und itt iu an virtr I 3-iji>r und Kindchen von 
»o Teitchiislonen Kegieriiiigtfnrnien , bitten und Religiona« ab» 
foihetlt, dar* il*iiirc.h aclion eine itarba KOMltaraatls da# 
8clurift»telier«i eniMvhi ; et hnt »(> viele wetteifeindi» Ünirrtti- 
titaa. Schulen und £tziebiUik;i-An«iallen. deren Lehrer gleich 

»u^i^f^y.^ ulTfiMB. tia dntih ilire ■nhimauMnai »tei Mdam 



pbaauieiclinen : dia einaelnen Theile Tettttcblanda haben ao 
«actdiiadaa* Raabt« luad ain ao varaabiadaaaa Inieretae. d^Ca aa 
m» au OagaMtntdan feblt , »Wtt Awri a h a ad at wenigatenc fmc 
ainan Tbail uiiiera Vatvrlandca aa •ebtaibaa. Wie viel Sdirif« 
feta imd Aultitsa »anadalka idcbt» um mm aia paar Baitpiala 
autofahm^ ii» Sifaaaudit daa Wianar and Bartinar HeiNb 
und der Wiener und Bcriinar SdlajbatalleT ! Wie viet Wurd* 
Obac dia FnMalytafiMiacbajwi' gaMdiriabaBi4 Uad aa diaaaa 
BtrairigknMi ntonik io laicbt Slar l'autadw an dar Btba arla aa 
der Donau « an der Oder «owohl alt am {Uiein lebhaften An- 
ihaiL Oiaaar CbarakiaraiY dar Yauvcbm. n^b fiir AUaaaa - 
intereetiran. dar rieb abdn aogat auf daa A>tf1aad, abdaa lo- 
hn I r streckt, iu licliei eine llaupttiaize uaaan fiuihkuidail 
tmd der dadnrab bafOidartaa Vtalac hrr ibaiai. 

Obna dra Bncbbaadal. Bacb aaiaar gliganwfa^^gaa Ba a a fc af . 
fenh'-ir, bei dct jährlich höher Haiganden Menge vi>n jtuelUitod- 
ler . . iti" doch grüftten TheiU Utucbeo« kö(^ma dia Vielacbrai- 
berei niclit bettehen , luid dictei Würde aidht daa Umfang g,^ ' 
noromeii haben , Wenn nicht auf jene Theihiahroe de* Teut> 
acba« (dr^aa la xaebaau wint aiu der jatia Vi^iam uitd 
iUuSuitml^kmMitlu, .dia aisfat Mv dia Klaaaa dar Galahrua 
mit bettlndigen Anfillen bedrolit» tondern auch nur .ilUuoft 
Von.^richiigem Getebiftan abüebt» aiaar A^ tob (gaacbafti» 
fa« MOfti^ange vailaitctr «pm Salhttdaafc^a a^r^akbül^ 
und nach t^tiJ na«b verfahrt, alle Bücher auf gleiche An cu 
laaeDi^odar wobl gar diet^aiu.dienaa atwaa s« Ifiaian wav»^ 
fillr bCMa^a oft wAt a^kana« Suaden dar MaTaa bat Saiia aa 
legen, weil tie «ludiri werdcu müsteii, und ihre Lektäreraefar 
£m\ «iKprdatt , ata mabrar« aadara amamawagaaeaimaa 
b diafcr VianaBafai, xu dar dia VialidiraibMat vailaiM. M 
wie wecbieliweite dies« aua jener entttand, liegt auch der 
Cnijuif dafa viala Bttcfablndlar liebar aehn unwialit^fVa itt 
Lbnratar estwadarantbebrlidia adariogar achhUiahaSchrii^ 
.vriler;''n, alt ein vvicl.ii^ei \A'eil, daa tu lerer Litteratut Ehn 
tnacheA wOfda* wail üa dabfi nicht aicbat lind» auf dia Ko- 
•Mn ^n.koauaeD* «ad dab tie dadiutob Gatehita mit faMraibaa 
Cu obciE.^cLufJier Sclii ifiitTrlld ci , runi Frohudiantt fär ein 
frirolea Publikum. Ab«l der BuchhAadlar mati a^cb aua atn> ' 
mal , ar tei Natto- «dar Taut^ladlar — aadi dem PuUU 

Inni li li;c;-.. Ei wiiJ lluii al»i> noch ferner Geitter>, Helden- 
and tltiter-Romcne, neue- Helden und ätaati-Aktionan aad 
Peaaaa'linr daa Tbaakart pbUoaopbiiaba SBlahaiclan taid 
( lini . ' te Kjsnnnomenl* (Iber Krlrp nnd Frieden ii. t. w. lie- 
fern, wird ai dureb anffallend« und toaderbata Tiial* «ad 
«diSaa TatiMul>U«aaMa|ia, loaUaaj wMfaa mit TTabatariiim. 

^«n , lelbit der mitie1nii)r5!;;]ten Pnidtikte dei Atialandei, fflbfll^ 
achattea, lo lange lie gekauft werden. Dar Bncbbaadal iat BOa 
afanaal afai Baadäl. wia fadar aada»; maa epalnlüt auf Anf. 

Id!, dnrcli die wan gewinnen kann, *«i er f(tr FiTUnd oder 

Feind. Und in der That , wenn nub den fiucbband«! ana,ilia> ' 
aam 4}aaiebi«panhia batnehittt to raiMbiit man liclt leiebt aik 

if:TT , - 'Sit h..; '.-i:ier gegonw .-n ti-en 1^5C. Hiß Bciehwerdeo . 
gegen denteibcn lallen giufaen l'heili auf dal Publikum surOck» 
daaaaa Oaiabmadk alr wwk aaltaaar 1<ii«t > ala «r tou ihm gelei> 
lei w ird. TTnd welebe Vorthcilc wurlitm durch ihn Hern gro. 
fien Publikum sul Weloh eine Menge gcMbifligar Hioda 
wi(d atfe*dai«, am diaaaa Aalaaia tot dia Angaa dar Laaara 
«dbiinei-n! Dunli Papier, l)iii(e nnd Feder — in einer bc- 
«täehilirhen Enilcnittng ron Leiptig entattnden. — kommt er 
«urah dia Paat daa BadakMiita dm ALA. tut dar Sebriftgiariar 
hstre iKngit ichon eigene Lettern xtiin Anz«'i|^r pegotten , nun 
kommt Seiaer« Drucker und Kotrakior hincu» dia von nenana 
•«fawitaa. Oinfe a. a. wi biattcfacai, «ha diaaer Auliatc darlialt 

Und rein in die Hilnde de» LeiTt p.-lai crn Vmn. t\ ie i ie! 
Meotchrn nlhrt nicht mittelbar Und utimiltrlbar drr Buchh^n- 

«all Wia lUhah aiaht M mmamt MtOkMlkK fihac dia 
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blanlMtt 0«r(3itAdk«t !?ine Tedw LerWincf t Sichtbar iin» 
Mintaiit «kr BiMiÜMudcl den Staat, ttud vwiitttet dea Aa«bra«K 

Mi um tät Züaigafnttir Etel<<rt<-i! 7<i \\i:\tu I sli- um uUa 
billig läa in det Botutlieiluog dct Uuciituudlei'a 4U E^uimanBi 
lifcw. auch -billig in d«t fiMirihailong der VUlldinibMtit hittl- 
mw* ohn« di« tlauzigaa Kachilieiie <l«rMU>ea tu varkfßnent 
tUUS, oba« die gereoht« Vetacluung gegen die Selimiarer unter 
UM«rD ScbrifutaUent tu ynlidgo«! , «in wenig una uroaehMU 

flb iimmUimmtßii» «watur I Mun t m läto- i—b «> 



BOober gegen die achlecblen «in« gar gering« Za Ii ' r ^n^ : ' - >, 
ciuen ao^ebmaa Bawek roa Act BximtioB tttuetat, auf «in« 
ktaam BliialMUig*g«g(fliia«Ml» KdtKrt Mn unohto iU* 

TeutteMra ehedem dfn Vnrwnrf, na WIreji hitttef melnerft 
•ndcRi Europliachen Nauonen weit zurOek. 6etion Ungit 

Ab«r iauner blieben noch die Fragen anrtlek : lind dIaM 
MlBaK Bfaltt Tieliatciit Aiuuabmen, gebiMet «lurctt L/eklOrt 
Jbt dien Klatiiker und der neuem aualtnditcben SebrtfiMIllt 
Oiflbt M Dnt«t der M wM de* Fnbfiknmt , daa anf Bildung tm* 
•^ob macht, yi«l*t die» wenn Uituttnd« eeerfoidetn, ihr* 
0 > J aiiken deutlich zn ennrickeüi tasd aniiehend vorauaagM 
rtiilM ? Siebar wflrden wir atMh nooh jettt auf diei« Frage* 
dl« Antwort Nluüdig bleiben niOaaeni wenq wir nicht gegen» 
Wini/; ao niadoben Weltmann« lo Manchen Handwerker *« 
gw atlbflit kOnnua, dk »iob bflbn FtamoMn f*d fi^cUadott 
ilimft <MlidM bntg«gen «tUkii «Irfen } w mimMmi VVeibttnl 

"TeuueK lu »jucelirn, dit e» mit einer l*r»iiiftii»chen oder En^ 

Jifbbeh SduiftiUUetin enlnehjnen kann. Sie out der VM^ 
w fcwB wt» ! «tuairti MMMMgwMto Vi> ll «wa t i> bflldbdii* vuunt 
b-lir:it!ct Pr Ji/iF!:, fftbR nnr alliuleicht lelbjt mt Scbr^fteuU 
lar«, d«rea Kuuiigriffe KHUi liadl «lud liacb den gelewMOl 
IrikiiftlMlIiin aUmCk ohn* «en Gdit denelWü luadieH «t 
können. Viele juirge Lewre «ehre^n d^iar Komme und Ko- 
mOdieni ohne Welt- and Meni«bankenjiiniri. folglich ohne 
Ha eriteb ^rforderaiaae ta haben ; aber dach ah in ebliAl 
eitT«gHelieh Yortrag«, — - eine Tor der letalen Bilfte imtert 
JabthubderU lebt teltene Efaeheinung; — inaii aieht weuig- 
ttÜM, daU iie »chreiben gelernt haben , niid daCi ÜM bci aicb» 
Mrer Menidiewk wipfifl 1 bei m ehret m Rcichthume an Stofle, 
fcflnftig et#ab beut»« «1 liefnulm Snuad« aein werden. Mad 
kennt Ja det 6«brtfuteller vieb« im Auilande iiad timrr un*> 
Um Mk gariiifMgigMi Romanen anfingili. and. i». di« FaaJ^ , 
gfiA« fliw Phantiate Mnchopfi war. su iw nBmchopIkfcal 
Qaelic dar firtcluchte ihre Zaflncbt mbmen, woduNb 
bcauohbaie Schi^iaieUec wuidta. ■ Mditm ihiilkht Eiwakiii* 
mmafia in «kUn fiOmm wmlMtai dcrUtMittiir W> 
baqten Leier von aelbet < 



wfirJe man leidil aui «pacielle ÜiiiK.iiid« kommen, "^ iaima^ 
«•Ibat bei der •uriamen Vonicbt, webe thun. Liebet ver- 
«hl« IM «JUacbweigend die mMbwilligen , und beioitleid« 
mit Anstand die Keiwiiiigei.en Vieltchieiber. ' Oinl alle Fill« 
•ber aei aaan voraicbtig bei de« GebcAui^ daa VVnnei Viel, 
«diniker. kdie-eieh. m mUMdedittcht^r aU gleich, 
bedeutend x.» brniulicn. Wie viele wAcdiga Sekrirtiteller 
Teuuchlanda liaben gleich yoUmut, Rimnnm O. iL viei fa< 
,Ml(ri*b«ii» tthne daintdi ilitka Bnhm« kit adudm. Dar Na> 
donaiÖfira, der i{t T ati Lr,-. oeu A>i. 'indem im Allgemeinen 
to aeliaabar macht, beaeeli «ntero Scbrifuteitar; und wie 
^ kau. bei 4haam Helba, «ad bei epaiMina» Bentoung 

der Zeit, J^- '■rhn'fute-ltcr leisten , der »ici gutem Kr.pfe , tfm$ 
Schul- und üuirmitii». Jahre, gut angewendet, und.dutdi 
fHllia Uabu« ik dar Kumt «k «clvaibaii, «ieh dbf anigkik 
«trw«rben bat, dnreh r!rn ^eicbthiim ii-i-rr V'nntiüaM Mid 
XdeaB«la SebtiftateUet an dem uatxlich tu werdemt ' 



X. 



&(» ^ MbaUt ia No. XUf. ». 475 .477. de, ALA. 1797. 
J((«en mri„e Paar Worta K«M Vortheile dar kri- 
tiaehen Jouxiiaia — Btikaartiacan «bgodmclt. TOi 
batia daraaf «klito ^%Mt ni arinbira. all data irf. j.ar Ehre 
der I.itifi.itir RlanLe, dafi der;;leiclien Beiapicle ron iWifibrau- 
eben bei unicrn gelebnen Tribonalaa« wia dar Vatf. v*^*'r% , 
KK daiot Aniaabn« 



iiesobitio Cag.wreo- n>-gia über einen alleninteriii&« 
toiitjsten Vortrag der treugcboMUBMda Stodkn. 
i-!orKf)inndH,sion d. d. a-isfcn Novbris i-^a. 
jüie Anzjiil tier bei hiesiger Universität aug»» 
iteUttik lidirer betMiand- 

' ]'•■■'< noch Uugedruckt.) 

Sieie Auskunft dienet [Of jctso cur bloban NacLriclit i 
tmtt wir» aber adir Irrig Ana, ^mn di« Stadtau-ftommia- 

»tmi vmmiil'iir. m d dan.jrli .nbnietr, aia Weim dlaM A«> 
«hl, und An der l'rofeMu^en von Mir tot gut erkannt, und 
tm battladi|! in »llen Ita^aniHtah baTfa^tallaa mrdea aoUta. 
Tti drm nackat T«rxuleg«uJeB Flaa (diid 
i^rande zu neluMn: namL 

imo. Oaft der Wet'tb käner Uniraiaiiit niehi nach dec 

amdcM aadi daat iaaatlklm Vy-ttdi dv FfoiMMfraa 

^cicUklzt wird. ■ ' 

iJo. Dif». mnn ni.:':t .l:'^ r:Tf,rje An?.a1.I Jer wirklich 
Profetior lu lejTi, YerdKueiideu Peraonen antritt, liwh f n t 
dasaa Tatanadanuig dar Aaikajt' gniditac^aeya aiaA. da tfa 
getchickter Mann roebr Elir<- "itud N'nuen reriehaftt ab dia 
gröftere Anzahl minder geaciiickter 

Stio. Mub aicka den Jtwgcn Leuten gelebrct werden^ 
Wal Ii» Jtailibrt wkirade« labr ailnta. oder gar tätkt auai 

Einer TOB den mialungenen StudienplJlnen » welcher Jouvk IT. vorgelegt WOldaa* aad, ^ria »m aal der Replik de* unrar. 

geltUchen Befnrn)3t.>ii lelien k.Mui . gmclieiien itt. d. F.iutenJ. 

*') van .Sfrirf ? l'i .ii, diT djiiti.-.l» alt Clic-I deiti Siudicuwucn vontand , ging immer dabin , daft auf einer OniTwaillt Alle* 
gelehrt weidtti »..He . und für tine je^'e K'"":'' eificii-i I .tlmr leiii müno! üief« in «ber nicht ji-Jetieii »nwendhs* da 
ea I.eurgef;«iiatjt.ile j;iei)t, wi-^clic »dir vpilieicD »mJeii, Wit.m nvi-i und dn-j r.ii:her v,.ii dt-ui n.i mliclipn LcUrrr vii. 

getragen würden, da cli lo'cUe haimouitaude Gegeintiii di! , v.ui . wti ve neliicdeiieii 5Uaiiern gplcliit, di u 1 L-rnc-iilon nirlit 

varwinan da «inlauabiäa. Daua ir» aitd woM awci Leiern you ;;l<ioliriii Svuemc und gleicher Ueitkim^iri ; }},u.,„ ,.,. lie 
die &tudi«B derjeiriae» Ütdvaiaiiiiaa den bMren Fi.rij;»iig gelwbt , ^elrline Trofesioreji melitere Gegenatlndc aiielnek 
Vortrugen ? Aber ae< II <lt>ibUolbdbr ranSu laUn w»t nicht* weniger alt Hliilolog , und hatte wedet die TalenM and Kennt« 
niiae leine» Vaiett , tiocl» Eilahruag gpnu^ im 6tiidieiiwe»en , um Jjit Ganze au abeneiien. VVar e* nieh» ein Fehler, daf* in 
den höhtin Scliul. I nocd Pfaffen augetieKi wurden? Wie tuclitbeiiig »ind nicljt lolcbc Leute Im Voiirnga der Ueieiilebia 
n.i'*' " »l"' «^»f* ■'icbttwniJiea Munclic, die wacker auf Ordeu und Krlif-i.in (cliimnftrn , bei ihm al* 

Auikuter niigfiiliru un i •iti'Uicli all Lehrer angcatelli wiitdeni daiilr hat mau ahot ancU an rirr-.n fj . i'heroJ , Martin otgUh, 
Fefilifr nad K n., .ti-,! »eine Freude erUbi. Ilaben nicht die mieu Unruhen in den Niedeil« ü n ri; i 1) ilic il.liin ceicliicktaa 
tciftlichan Lehrer d, n Aiiliiu{> |tt!<ii>romen ? >iie*ullt« ein Meuidi tum Untenicbte der Jugend ^e-.v.iliit werden, der ad Aiaar 



Alle dieae Bemerkungen betrclTen grofien Tbeilj die Viel> 
aduaibwei aberbaupt, und an «aoh ; rielea ItefM «tob nooh Ober 

Abar biar 



gab«tt, wo aia ^jprit de Corpi banaahtt diataLaaia iMigHi 



;en zum Naclnlieiia dar Uafai^gaa. 
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1 des StMM gebvtttcliai , oder Miwmdett kimnen, i» ÜM 
wi"<enil!chc StiiJien in l.'niveniuten für Air. Bildung der Siislt- 
beainton niic dienen « uichi «ber btot zu KrueUiuig Oelelutet 
pnMmUt ktjm wMnm, tf^Ae, wwik «Ii «Me QmndiltBi 

woht eiiipenobmm h-iKrn, nsclill»!' *icli ielblt »Oibildm niüs<m, 
Bitd gUuke uiiJitt tlaCi ein Bejfipiel »eyt, dkb von der blofMn 
OiiilbedtoK lMt«b «iiw» et geifW^M Uj *), Ib Fo^* Auf 

410. VortAvlidi die ItteiuKlM Spnclie bim dkm ta va^ 
wenden, XU WM «ie gemacbt IM , «dmlieh tu TmtdinBg Jir 
j^Utbomii ^'^o denen, die üdi dem geistliehen Sunds 

widmen, der dMu g«böngen Kircben-JUtuum, und CaiMnom. 
tlebtigen* i*( die JmauA» Spraclie die wabxc Lande«, und 
Maiti>>4f«ilMi « welcher nun to gut JlecepM »chrnben, in 
drt Medixin. ob Silloeimtm , unJ 5][>r .nl-3aize uifafaren kann, 
in der ^motaphi* t und in Jur* macben di« jUvotM/a j« 
«hw ditb «IIa SeMftoi Ja deMMhct Sfisiih*. 
aasb alio WB Bfclmt a ^tl|>tfHllif II g li 
8p»««h« 

010. BIm d«Mn UilMB Sobnla Toibdultm, w» *to olbM 
di* aOtUn« Begiife eu Veittehung der Aulhorua und 
«licli au iMÜiMr Sprechung dw laimiiilchMi S^vmIw fibetkoa^ 
men, und Ja dtw ^ieolo((i«ch«a Fidi« iroToa abw die l>«aKoratt 

«o die Prediger-Kutm itt . allein nosjjcnohaten wiird«. Alle 
flbrig* FakolUMn ohne AuMalime BOtica Liafttr «uf dcuttch 
all« UiM VoHwniigaa ■Unkwi , to fialm , all« dU doppd- 

tcn ProfMtorf» liey tl«r PliilcnojrliiscLi-'n Takultit in L.iln 
6pradMa gleicli ron Anlaog biiiweg, and wiran die andeiB 
Mnb dw Uob« Badaih *ut BiUpuig gour StuM-DÜMt 
cingcricluat , und wahrhaft gricbiekte, oad den Coirertitlien 
p)tr a gtaehawi« Mlnsec mfliaaii aMgewihlatt oder aodantwo« 
liM »B t i al> i lal l a ll Warden « winm anjaw 

in der Auawalil daigeboun wiiU 



'BIm Auaaibiatiutfr naeb 



eMni'von dcf Kownuiiinn , und wird jeder Direator 
fakttltit sein Fadi darnach in diu Auiarbcming nehmen. 

I>«K UiMUnd , dafs rieleicht etliche Freaide wanigei , dia 



w\tr<ica . ^i'-" woU in keinen Vergleiah tratten, die national 
Sprache £u vilxibeu. da« ganze au vereinfachen, und die Ko- 
aMB dabin KU verwenden, wo aie wirklich Nulsen bringen 
werden; and nicht wie jetio, wo die Profawnten som Theil 
ann Bewei« des WobiwoUenf, und ein«« «MUndigea Aui> 



kcmmeni eine« UUgMit and gut ttndirten jungen Afentcheoti 
der i«ila^_ aafgatniMl, «ainaa 49baran 4<n C » r » | i> d Biir 
gaoMdit. «d«r«uit odav aw if rn WctUatn gatdirtiibnit wal» 
«lie tclion Itngateot nicke die Bibliotheken-Schrankcn . aber di* 
Kto-Lldatt wum Wdiaaitt li^» Tmhailac wurde» 



Vermitcht« Nachrichten. 

Bei der »ich immer mehr nlhei-nden Kriof>>grfahr ' 
dia hob* Soitul* an Wi«« aa 7 April, da otmahi« wif a« 
OMini di* al rad a wiwlM ai Faain aBlngaa. gdehlotaM. Am 

foIgeodiiiL Tarc miiritcn aammtlicke StadirciiiI« vor einer 
Xoaaaiiaaion creshein«B( und «ich «tkJiren, ob aäa aich lAdau 
g*g«awitti|caii dihig*iida« ü iH Wl nd e n aattchliaben woUtaa. 
zur Vertheidi^ag daa Vaterlandae im Felde tu dienen. 
dy»e|enigen Ak«daaiik«r« welche L e n d e iki n der waren, batdKli» 
HHBa ti* BiBalimi, wwm «ie «kb wiigntaa. aiit G*w«lk 

zum Soldatenftande peiwiirgcn werdaii; lo iintcricLiieben »ich 
eile luUodac» aalbat ein groXaer Theil dar Analauder. £iajg« 
rmf aw wM i > a. & dar Simi*raag<nth.ra«tlk« dwUnl Ifii*. 

tfrroth und andere, boten »ich »n, die Akademiker al» Offirirr» 
•niufüUreu. Alie ashatTten »ich eine gleiche Montui au, tuid 
•m 17 April trat diaaa Mamiicliah. daa Minch tm» itf wkA 



Dar kflaigL Madaillaar, jlbramtom, in Berlin, bat «is 
IMitarwaBik tainai Knnat gelieleri. Einige Bniut- 
■diwetgiache Patrioten veifielen in £caudiger Entailekung Uber 
dl* Gaoatnag ibm Hanogt» dar b*fc|anili«h im HaiteM 17«^ 
la MindMi gaMIttlieh bnmk ga w aia a war. «af dfn fttJanian. 

Jrni 1 r.!)jrilo R - . ".n.a, ; in I! r a Li II » C Ii w C i g . der die KoC 

vexiiehiet hatte , ein ütieotliche« Zaugnib der Aehtang aail 
SaaUMnialt la y^an n aliaa. 8ia ^alxaa. auf dieaaia 0» 

Wega au gleich dem grolaen beecbeidanen FOrtion, ilri- jeder 
Alt Ton lunaiualbax an ihn gexäolueur £hrfurcliali«s«iigaag 
aauawakbaafiag»« diaFnadaMiaarBmttaagniii AaHand 

ackUren tu l'inne-!. So ilt dl« DenlinanEe enuTarnJen, die 
auf der eineu &eiu Bnukmaaii» Kopf in aniiier Form, mit dar 
ffnaclirilt: VKMJWBXD. BBMSa BRFBCKUAKK HBIX D. 
auf der andern Seite die Hy^lra, mit ihren Atliibiucn, dar- 
«lelh; Umiclirift: QVÜD J'ATKEM lUaiUIL»lT PATRIAE 
und iu der Exergue: MENS. OCTOBR. MDOCXCVf. Di* 
Erfindung itt tioipal and tinrnifb| di* Anbak g*bfl(t m dMi 
faiaaien dictu EOnailm. 



•) Welche Wahrheit trigt hier »ieht der Monareh vorl lat e* denn nicht tonderbar, data roau in den niedrrn und hiJhem 
Schulen die Jugend mit der Erlernung der Ilebrliaehen und Chaldaitcfaan Sprache u, «. w. bi» zum Iflkel )>laj;i i und io der 
Folge keiner von ihnen, weder ein Arzt, noch ein iher>l<^^»eheT Lehrer wird, aondoni der Eine ein Sclireiber in einer g«-t- 
lei, lind der Andre ein 1 ,.ui.!['f«t{e, wu er teinen Getraue". Jav m^rhrn käiiii ? d. LinMad. 

Doch ilt hier eine Amnshme au roaelicn, da dia Ungarn, »o wie die Polen, njcli immer auf ihrem barbuifchen Latein t«x« 
liarren, daher werden «ie auch au» Mtngel der Kcnntnif» einer andcru Sjiraclie ev^-i^ iinaitfgekUn bleiben. </. Eiaimä. 

•*■) Wie wci»e und p1ii]o(opbit«h daehte hier niejit Jmtph II. AUein , »ein ihm in der ReKieriinx folgender Bruder vernieht««« 
•Jlea <i i ^^ .. der Reformiinr geatiftet hatw; dachte der auch philotnpliiicii ^ Wie narhtheil.« iat ea nicht fßi die Wiistn- 
«ehaftcn, ni^n mii ^eleUiteD Köpfen ein Mauthayitem einfnhicn \y i'A; und nicht autwjiiige Gelehrte Vi^cirt, wenn nua, 

dieee im Lande icltiiL «nibclirt. d. Einuni, 

Wie trelTend und wie wahr iit nicht AUet, wai der Monarch hier lagt. Da« ilt eben da» Unplück >llrr »nlcher Jlegternn» 
Ken. vro niclit Verdieiuie, «ondern nur niedarlrfehüge Huld und Empfehlungen gelten. Wa> veimocen nicht Ifofiäihe iu»4 
■ Refererden von Provinzen? für deren Allgewalt aich die Chefl der Provinzen beugen mOtaeu, wic »t.11 n>ut eiricm »,->li:hen 
lil^LiM e teiu ( II untaughchea Subjckf abMhIagcn , da er dann wohl bnadaic Mal Galagaalwit hat, aich zu riehen. Hier nicht 
ein INlal au eiwühnen. daf» er «eine Bedienten. Corapeditoien u. fi. w. la 8laala-Dia«tt«n anuellt, aondern dafa aucii ott dieaa 
jMMItmai die unuaslichite Deacendenz denalbaa^ ünnaabaa » aad nicht leiten Mtnner dazu gelangen, deren Harr Vater oder 
F««tt Mniier sich bei der Fieu Hofrtthin DachdradÜidb «aipCaUan batMn u. 1. w. Iiier könnte man «inwenden, diefa kann ja aber 
bei einem Lehrer niclit Sinit finden , äti dietcr nnr prr concartam zn einer I.ehnielle gelangen kann? Uneeadiiet diaiM Wahr 
ilt, lind ■<> gar den Schein der Waliihejt hai; ■<• i>i e« doch nichti weniger ala wahr. 'A. B. £a werden in einer Pknwtn^ 
Lehrkanaeln vakans ; ttt f<i«enurcn sich daz i meijrorc Kandidaren, dip PiOfiincen werden Von der Fakiilult Vi >■ genornaMn» 
dem laiiglichlleji « iid all.) die eraie Kl.-aie (rcgcfjcti, wie du» niir.li Rrrht und bilugiil, nun ilt aber Eiiiei unior Union, der di* 
beaoudere Gnaiie dea Keicresten hat, wcuu ti gleich nach »einer latii^Leit der Dritte oder noch writn 711 nick ee*eut iits V» 
wird dodi diefi wenig taugende Subjekt dem braven Manne vorgexogen. Ja. man h.-il lo gar lU^n irlo, dwdarglwMa 
Mblachia SuhieUe noeli che det Concuriui aiiiiug, die feite Zuiidtenuig «chon atkakau baucu. d. £tiutiU, 
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iBeföideraiigen, Ein i nbezeitiun^en, Beloliittlsiga% 
oder wndaM Y eränderungen der Teutac;hcn.Gddit* 
tmim Jafate 1797. 
(Bl jUI^ Unvpi. i«. 1991^. Fob & i«S-M^> 

Der büherige Prljiclfnt dei CoUfgü meJici ru Antbacli, det 
gehtina Hofntli SchiipJ, iu, nie GahaktnaniMliniiig« Msh 



D«rd> An Abnerbcn ProfawAife rniil Predigen iiA 

Mdmier sta Uloi, Adolph fnedrich Sditmtr, mi ixiveU i'u R«- 
ttguOon dM8«holiKfa«ii:«Ai<r.iamicri^ teilbrM* 
iww« J«r lumcttiidMa Thtologia AgifJbim, «ind ihi i7Jtnu«« 
Mgand« BafAfdaruagni unu« dm todgMik «Ii Scbrifuiellw 
bckanntni GelehRsn Torgcgangwit JbiUlR MaMiH JIßlUr, Vt¥- 
digar im Maa««T md Uihirig» ProfcMor dct GriMliitehM 
flpndi^ i(t kwnrrohiMor 4ct ItaiadiMuehen ThMlogia erauint 
worden . Johannei Kern, Predigar im MOniier und Profsiiat 
d«r Lofik und Mcapbyaik» wUalt noch di* PmÜMiiT dw 
Moni ma 4ak KnUniMh». bbS« ÄÄmw GMifoph 
JcW<i. Dl&konut ibilMblilKkmtikirvlit, bdüridtot iam» 
wdoh« daiOr P i m i nK im •••düdiM Wiudtw 

Dr. JbH CWMMf k Imoidfaw M lolllgiifMlft m 
JjUtgn, midi alt Sciirifisteller belcaniu, iic 2.11m bii«hnBiek 
- CotHttmiiclMii Gmarml-KommitMir der vi«r Laiid>K«|iMb* 



Der bbl.rrigi! Profmor llu.k tn EriaiKH bt FoUzcidirek- 
tot <a Schwabadi g*wa(d«ii . und d«« l>iihtt%> Kutn«« sa 
XlainlmUiilai. l)r. nfarMCMtarfcBatewr. «uA d»8tluife 
Mdler faekamiti «ritrr Juttitzuntintnn xu Anibaeh. 

PM&Mor »a Gotha. d«r. atnen ahianToUan Ruf alt 

tait eihem j ihrlichen Gehaita *tn flOO Tfulem, rrLielc, bf kjm 
TOB dam Ilanog tob .GotlUf aolkir andern JJawaiaaa aaäaar 



Har biiyieTif;a Bergrath DittHA 
' xa Berlin iu Tom KOnig von PranÜNB 

Ceorft Frietlric'i Palm, Vcrf^ier rinijj^er mit B«ifall anfge- 
noniinencn Schriitcu, s. B. eine« Volktkalendert, tat yon der 
LandMUffanuy sa BiaaoMrBuli Aaltvdgt !■ lüni— tlmili 
Tarden worden. 

Hofratb UmJtUaul au Jan« iac tob dar SoeM 'da Midadn»t 

worden. 

Die kurfflnd. Malnsiaeb« AWemi« nflutiekir "^nuim^ 
•cliafcoii zu Etfuri hai in ihrer Sitvusg am Januar den Pro- 
. fattor uad Dtakonn* iLQ,E, SthmU Li Jeu and dm don^gaa 
VdnMm Ur PhiloMpMak H. O. TetiMlmm, an UmH 
AüigUadatB amaitni. 

Komaktor Gntttf EU Sehwibitch 'Hall iit tu» Profataov 
im dovrfgkn Oyonnünm «nuant nad die Ihm daaa gehOiige 
Desoldting atigctvlcscn worden. Kektor Leulwein bat zu glei* 
eher Zeit daa Oberinapaktontt. ilw hithcr laia Jihriget Vater» 
i srfUiti» arhiluat . 

iTBT- Mick 1» •• 



gen Polten sn I 

MsitatoiCkmlte tfvee htnogl. Wti(enbei|^idiM wiifc^ 

lieben gabeiman Ritht cum Staatminiiter in Stonjpiid tmffh 
«teilt. worden, und beniu dabin abgagaaKen *>• 

Der KAnif von PkedAaa ftil iiB OtadoMMdala^ oii 
bbertcbulrath, Karl Frans von Iraiingt aaib fMlMauea det 
Ober*«liuiki>Uagiaa>* in Berlin mannt. 

An die Steil« dei naah Driima in KditaAiM ab AäperiAt* 

tndent berufenen M. 'Co!.iii-itrr..'r itt iler biilior in Leipzig pii^ 
Vadahanda M. DavU tjuLcig IJ 'igand, dar (ich durch eine mit 
Ukliiaade« Aamatfauigea vaiaeliene OebeieatMing daa Ptta^ 
fechen Paiiepyricua beVnnnl gertlaclit bat, t^om Ratbe 
aSnstimroij; iure Arebtdiakonni daaalbtt erwAhlt 1 
«HB dar DiakoauatfMr Stadt daa AiaUdiAant) 
lUlnm lieh ä^iiltet Inno 

laadUlt Aalbjr an Hamburg wurde aU Rektot und etatit 
t^lnar as dat iStadtadmla m BtänakUfei angaaieOc» 

ProtcBior Ho/"niafPi cuGdMlgen Ut ron deiSocie'te i'hirtoirt 
natureiie r.u Paiit, Ton dw fiaafachen Sooietit xu Jena, und 
Ton der 111 'ii m i tit a h yli j iitalhrliia ti aaa ll iii t a ft iii rrllaii all 
Mitglied anfganooiilMa worden. 

j^/r/ianrv der {Anger«, Sdunipieler tn Wien, eThiek 
vom tauet für ila« Scliaufpiel: Die Freiwilligen, wofdr 

•k da« Uguoitr Terbat, uivd die Binnabme daak Itotpa der f'rei. 
willigen feeMtente, eine golden« Ooee mit dam BUdnib dee 
Monardient und ein gleidiet Geacbenk ward dem Dichter oon 
Jbäßgßf Ott aaia« fauiadieheB Oaaan|{e nad lain« Oda an dap 
Eiahaceog KmtL 

Heinrich Chriitoph Bratitr, bitbet Rektor IU WiltaHliaUlMB 
Im Gothaiiclna, Totbegr Lebiec an dar BisieluaigMiMalt aa 
Sebnepfenthal. VarfaKar «Ibm afltilidtaa BaptKoeiaaM «bar 
perio.!isc!.c Schriftaa aad einiger pidagogiacbeA Abhandlun- 



gen, ward «la 



im Gotbaiacfam 



*} Yagi^ V«tio«iat'8(itBig 
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Her BmrgcLinugui JoK Cculoi B*mitm lU Ilitteiitu bu 
it Fridüar «dm kuxo(L WdotiiiMliM Hoiabifuigiu «dvl» 
«M^ mmi OlbmlbHt «K* ancb XMUbVAbUbMi tdadlgw 8tdl* 

■I* Gebülfa bei der ■seilioiiihoh-oiiinirgiichen Kl»nlen»niliilt, 
di* CO JtoM «BUB Uiiraktion HofeiÜM Loder nnd HaJeUnd 



D»r >'fjiitilt pliilotopliiickcB FatolUt inj«n», ?a- 
»na«i OotUieL L»n, lue ein* MUMTOcdwUlcL« FlcofMtur d« 
rUkMiUi vmA Dr. AkA» «niKalb *»tet%*iiB(itoili* 
ProfMion. aofMualiBdid 

Om lUih ludl iraCiiM* fPWAiMr 
Hofmbtchankur »rhtlien. 

M. Bt^nturt, bUberi^ei Ivckiei am AegüliauKcheu Gfinn»> 
•ium tu Nürnberg, iit all oideniliober Profcitor dcf FJhflOM» 
f Iii» nf 4m UBivwuiac *n Akdorf b«fOid«rt worden. 

Bwi yndtfRa ooit Mitrüiu xb Wien, der bübor bei dar 
Konpilaliona-Hofkominiation d«i Priiidiam fabne. hat der 
•nl Min AntyclMB, üi RAtkudtt auf denen kriukUche 
1 Min lUMhiMBdM Aller, mit der gnädigen 
Aeulteruni;. daft Hüchttd*nt*Ib«n Att dtllen lin- 
g«ra Btl»«lt«ng c4l*{«n i»t, rem imim FstoWniii 
gbi^ldi m «albtb«n. und ihm Ober «eine. In di«MM wiebdgan 
OMilufie mit ricl«m Ruhme goUiitacen DieiMM, Ihre aller- 
böcbita Zufriedeubeü nit dem BeintM b« rmiMum gcroh«^ 
MI MijMii vmt 4«Ma fcd tant w THmmatht mwumm. 
•t weide n»ch leinen Kräften n.ich immer bereit icin, lloclut- 
4aiiMlben bn dieeem« da« Wobl «ud GlOck ibrei Ltader ta 
■At MUlm i to WMlM Mit tdmm tirim SluiahMii. Kmt. 

niiicn und Hilgen Il»ih»tlil«(;<-n in die lliiid tu gelten; wilch« 
tu benutffn «icb UOcb«ldiei«lb*a aiudrOcUick Torbelualtui. 

M. Kn^l yiorgfntterr, bi]h«riger Privatdocent dtt Fbilo- 
•ophie luui riulolofio auf der UnirMMUt lu Halle, iat eb««i> 
4lMdh«-nnft <M a i rawiwiilW n a FnfHMr dw PyfoMplii«'«^ 
fWiint worden. 

8«kr«tlr rmlpim. XJieaiwdicbt«t au VVaimar, iit, mit ßai- 
b«ti«llun|r diaMr Stelle, «b Rtigiatrator bei der grotfn beMOgU 
BiUiotbek asgeacellc word«n. Sein Scbauapial: Karl der i2t* 
bal Bender, bat in Wien den Prei« von «5 Doiaten erlulcen. 

Dar Vordera«tr«icJuiche A(<paIUtion«r«ib und Piofe««or de« 
böigcrUdMa lUcbu tu Tieibufg» Fm» Xatm J M n a , im «I« 
INMiflmeMdMiier Ap^allatioiunik Mth fimihmdk fewuftn 
irorden. 

Dct bitlivig« RMrüioBigMiekMmh und ocdMitUelw Pr»> 
fMot dw RMfcM SU Hnfemf. Dr. Karl JVUMm JMert, ging 

im Apin kI« OberapjioIlBiiiiiii^ericlitiiilh mclt Cjitcl. 

D« König Ton Praul*» bat an die Stella dM Tsratoibeaea 
fgfiimmm lUtlu ArMaT^dv D»ktor dw yliUaloglMlMii ITTom» 
Mc-nn, »I( bcir;inil:gfn Selreiür der kttnigl. Akidemie der 
Wiaieuitbafic» «maaot, ttnd die i«a( einmlUbig *ut g*b«t> 
1MB IjA dUb «lUlMi» mraU dw AkliMÜa mm UivAtor 
d*r philoaophiiclien Klette, ganclimigt. 

Der PcofeetoT hart Spaiier i*t viin Berlin nach Deiaau ab- 
gpgpaeiB, wn di» »MnP r afaio r OiIMn- dMdUi gMÜft«« Bi^ 
■iriiungtaiiault dirigiren zu lielfem. 

Oer Protektor Dr. Nrb*l in Gieftan iat cum GarnitonnicJi- 
km daaelblt ernannt worden. 

Dmc XO«Mg. Toa FnofiMM h» den» «aob ab Scfaii(t«i«llM 
vOjlMlicil bekannte» ObatkonaiitoiialpritidenteB in Rerlin, 
TlulUM Philipp, FreiUarrn eon der U^ir^n, liio tc»i demtelben, 
fottdauaradasbtnkliahk«!!« •lebfMit^noüieaK' 
. nt bewillig««, ttnd floMiiHmi. «un Baweiae aainer 
alUtliöchiteu Zufriedenbeit mit e«ia«|i ^dem Siaaie 31 Jabre 
laag (akiataMB tna«B Di«itMa* «iu mMkalieb« Feotioa t» 



Der KAnig von DIatmarl hat den Soniii- ririilreth T7~l- 
Uamadtr Schwclbmum m MiiMwig aum ObctkontiMoti» 
■InUt ntidMtt Rang* «isM yriiMfaihM 'jnilfaiillni« H'namr. 

Der König Ton Preutjen hjt Jen Generalniajrr ron Tnn- 
ftUuiß aiir Belobaung iciaer T«rdien«ta da« Cut Pioviuk bai 
Thon. dM ans 4 Dfcfin od' «inMa TwwmI* twiA r . fr 

«chenkr. 

DerMlb« bat dem gdafiaMn (^«vbanntb GMy fOr «ain» 



Bandachreiben, abeneieben la««en. 
Naab dam Tod« de* Obatkoncittorialntb« Hietrich cu Bac- 
Uk I« Jm ObwluMMMAridMlh ZdilbiM MIM Arehidiakoww dti 
doitigen Mirienkirctin, ur.d Htrttt zum cnt«n, KodlabVMMl 
xweiwn üiikonu» <U,T«clben befördert worden. 

Hofnth SchilUr XU Jr:ii iit zum MitglieJ der kOnigl. 
Sobwediichea Akademie der Mbönen Wii.nnichaltMl» On* 
Khichte und Alteribamer stt Stodtkobn amannt WwdMi. 

Der duicb Terichiedcne pbiloaopbiaeh« nnd biuoriacbe 
Sehriftan bakanM Oaorg H/Ukelm BsrtoUy, MitgUwi dM 
tMitnariiMBt für gfidntn Siikntan mi BIrlin, Iit Mmr md 
Anfttior an d«m Gyninatium au Thorn geworden. 

Di, AAnigl. GMaUMiiaft dar WiManaabaftHi an Frag hat 
dan TtofiNier Xannpuliw «nFMbaif n ikraM Mitgtiadn aaifr 

genoircintn. 

Pfofetaoc SeyMmmm m an CaMMva*« Statt Xon-Di(«luw 
dar Makl«t>Ak*daBi» an Oiwdaa gawnrdan, 

Ikr KOnig T-on Preur«ii h»t dem geheimen Ober-B«rg- 
und Ober-Ikuuatb xu Beilin. BtmJtmrd i^rwdnieh A/uwat*, die. 



nachgMHchte Oienitcmlatiung nicht allein be\^ iüi^r;, «ondem 
auch, aum Macfcmai aUediAdutej; ZufiiadenbMt mit latnen 
biitoiigamiwmtnui ndtaliahan DiaMtlaiitninen, iIm tihw a » 
llnglieb« Peotion b««rillrgrc. 

I>ec Wattembcrgiiche Kreittekrctar , Dr. Jdk. Friedridk. 
Üinddllii , bithar ai^tleadt hcrxogl. WArtembeigiiGher gaM- 
mrr Sckretir xu Stutigaid, i«i, mit Beibehxltung der K r ai aMto a« 
lia-Stelle, xum wirkltcbea betxogk WAnanabeigiaeban IUgiB> 
rungiratb bafürdart WOcdan. 

Dar Ho{g«ricln«i«i«iior, . Dr. fPiäulm J^guit Fritdriek 
baut, wtude «b«n dMalb« anm .irirtliufci« ftaguiuogacalfc ac< 

Am 16 Pebmar »737 hat ()■>» hndurtiehnlidi« CoUegiuni 
MoUuvbalM an UaMbnrg den duxob TaMehiodan« matbama« 
dadn Saiulftaä aiiiM gMMi«ndtajgan Inkaltt» d«Mh dam iit 

Aufiraf; drr Joriitjeit Geiallicbaft xur Aufmunterung derKAntte 
nnd naixlichen Gen crbo «ttbailten technoiogitobea und andam 
tlbail* MtemlidMii. tbalb VrirM-UntcRielti, mt RiniMi J 



len Iletni H. C. Tln ./^, r , r irn l'rofftjcr aJjunctuj in 
Matlüsi ernannt, da «ich Herr Profeuor Busch den BeiMaud 
IMMM «lunaligaa wtaligan Sahoim f«r danjanfgaa Thatl «ai* 

■er .^miiiiboiten erb.icii li»tte, «iKhea jcsne luneiimende 
Grticblitchwuche Uei i^juu noch uitgoiehwacliter GMUodheit 
ibm aaic «inigar Zeit xu endtWMMi anOngt. C-^<M* Ww» 

burgiichen unpartlieyiulien CorretpomlenUn «757. Ko. Sfl.) 

Zu Tiofenbacb, einem dem unmittelbaren Reicluritccr* 
Nifte Odenkeim xugehüiigea Oft« gab der doniga Plamr 
Ünuniar, dar fclion dunb einige tnm Beilen abgebrannter OUe- 
dar «einMGamrinaalianttigrgebetie Predigten (M. ▼«tgl. D c u i- 
«che Zeitung iTga S.?'? fl'-) bekannt iir. ein Gebetbucb 
für aufgablirta Cbtiatan baran«, nnd asbiikta daMEt» 
Wang KmA «in ^canplar dMMiban. Diaier aMwwutat 
„Idi habe de* Herrn Pfarrer» «ibautiche« Andacbubucb mit 
Vergnügen Mbaliaih «nd bin Ihnen ior Ibra wohlMainandan 



Digitized by GöOgle 



701 

lach tn crbltreiii i»& Sie wun BroJer bei latiaiiH R^pmenta 
\tAm : dann da iah nicht tivti&a, dar* «r luab Atta OruDd» 
«üMs gabiUat aain wird, ao kam Idt Mm amUn ib WMm 
tbailbaft« Pagriüa von ihm baban. 

Ick «BpfahU oüoli in Ihr geiatliehct Gebat avi %äm 
■ i)Bubiu^4m6Xbmm njsff. . Ihr wohUffaktiMln« 

S. U. X^. F. M. 

(Jmt JUr Nttütut-Ztürnug dtrTttUtektu 1797. AdLQ. S. i64-) 

G^org Simon Ktnarttd Räwtbtrg, «in Sohn daallofnuht und 
VtoL tu. Roitoek« walahat bilhar ab Kandidat der Rechta in 
6 Olli II gen priTithittt. wird ai^ nach Bamburg ba|;aban. 
Br liat (ich alt UcbcTtctiat berei:s durck mahrai« Arbeitan in 
•OH JnkmAoltt BAinarT« imd daa Wacka: Dar Hof Lud' 
trif 'a das Yiarsahntaa T»n AnKCiiacagen geaahiU 
dart. Erttar Band. Göttingaa iTgfiL fr jadoah wk 
wanjgaai GIOcImw bakaniu gaoiaeht. 

BwdH^ LmAgig JEndl OtttUbi «in fiahwaria. dar liah aa 
vr-'hl XB Roiloek ala nacli1;cr viala Jahr« au Altdorf untar daa 
ttoL Sfäih'* Judmamg mit dem gzöfaian Fküaa dac Machaiük 
gawUaM« btt. TOluiUibkal bakaon dnnli aaina Abbanltiiiig: 
U #' ■ r '. I r». n gl i o!i 0 l) i »her c i ng e f ü Ii r t o M c t h o d e n , 
ain intecTall aiue» (agabanau Theil-Riaaaa wai« 
aaruBiittalbaTaiuBncliasIaBCAltdoif I7S8>4>)> «o wi» 

Jatch dir üci A\.xAcmio Altiioif von dem Geneitl Jctu-dan Tsr- 

«du£tan ä«aT«sardfl (S. AUL 1^. No. XLYI. S. 5fta— 



» »ich Jurcli T'ntOTilützung de* HanMtgl TOn MeckUnbuig, 

walflh« ai boaiu in aaänaa akadwiaahaa Jahran ganoK in aei- 

wiaaahc:ri:. wir.' c £;ltictv uaeh aanyr Ziihawiakuiift »b Hofi 
Math***'^"* Biigwtsiii weidan. 

ProfMaar Umk im ^Mmtk gahl mb Bawffltgmf dar Laif 

di-i:--'n;ruiip »1» ReUegesolllchafter d« Ri'«fc:' i'rr. 'f.'ff^nariateek 
KM Dreadan iu diaaaBi Jalua nach Ponugall» Spanien und dank» 



a tarnen. 

D0t im Kovembcr 1796 ertolgte iod dt» Prof. TbtologiJ 
fMar aailUalMk ImC aina tooi fiadccaili ala akadamiacheu Cow 
-^^^^rja TU beiftneiidu theologiiohe Profeeiur, Terbundan mit 
dam Vattorat an dar heil, üeiitltiroha erledig Di» üaeolo^aoha 
PaknlUt hat n Ittaa« Uuüul £al|ad«wardiga Mtanar, ntm- 
licli Jic Pr-f«5riran AntmoH lu Göttingrn. GahUr und l'oftl 
SU AUdotfi iüJ.' »1 Maiburg, Laii^c kii Jena und M.Sihinidt nt 
.Oiabas (hakannt dutch die Beittiga sur XisabamataUcfaia Ja« 
Mhtclilttr', 1 Tlu 179G.) dem Coiiriüum Torgeaehlagan» 
•u* da» laiAlcio Jusu, l\;^ol und Sthmidt aar Prfta 



Mag. Sitmuen in Roatock, bakannt diuch einige naturhi- 
Mori*«ba Sohuitan, welche eiuen guten S^imitiler Terrathen, ilt 
htk tedMligattfliadnahula ala KolUbovator mit 300 Rthlr. an- 
g«tta!let worden; er wird indauen die Stella aüu 
•ckcn Priratdooentea im Facha derNaluigoaebiahM flai I 
MC oMldanialiachan Spiaohan nicht aufg<-bcu. 

Zu der durch du im Deoember 1796 arfolgia AbaiaAca iw 
FroC Bfckar in Roatock erledigten Tro/aMto tna A tam tm inßmo» 
rmm» irrMw doniga Stadtnth ala Comp«iron der Akademie 
baaatzt. abd von dar daais«! fhÜoaopkiadMn Fakalut Prof. 
Mouph. 5rAad«{oock tn Koandt. Trot Gilbert m BtDtt ftaf. 
IMut MAnabaeh, die Dokioi<:ii // i!iic und Marluu-d auGot« 
linken und der Lehrar und Aufaeher dar liandlmgiaUdania 
Brossen lu Hamburg vorgeachlagan, WahnduinliA ifM 
4iMa Stalle dam um die Akademie aehon aait M «dv 
.'Vasdientan Prot Sthaddootk wiad« Stt TMU 

Dufch den Tod daa ala OUtUt «ad Sdnütatitl* Wkann* 
1^ ItffH*' D<in«t wluda du LüiatL Baehar-Koamiaaariat in 
VMaUatt «B M(tr« vduuu. ])ia Sidk B«|l Cm iMHiffUdaa 



ein. imd ranahaHt cug1ei<£ ^«fC*" abzuUefemden Exem- 
plare eine gmcJtenktt Bibliothek naodernar Schriften. Frakiiadi 
in lie bekannilioh »eit huiger Ztk aMu mehr gewaMb Saiai 
innerhalb awetJalWK» «ind etwa nur ain halb Dur '>ru{ Sclutf. 
ten Cwie z. B. die Crarmotia und die Rabmmimiaiui) von dietea 
Bfleher-Kc n- 1uib.11 itc untardrOckt worden, obgleiab in dar lata» 
aan kaiiacl. WsliliiapitnlatioB aosh aaf ihren WarlutigiLreia 
apeairfl« lUlekaiokt genomman wuirla. — Uniisgu tat dieaelh« 
einem Katholiken au» Ma^nz, Namena Wolff zu Xheil wwdan^ 
wakhar vorlier Sekretir de* Raieharafatandart vor Frank w*t. 

Dar bblMrig* R«gierung(.Pf|itdaot in Clara Pon ÄoA, j« 
zum PraeidaaUB daa - |« BacUn — »«in tt 

WOfdan. 

DardanbaafaMVaithaidigungaadifi&iBrdaa Predig ^(^jy^ 
bekannte AmeUng, welcher «uletzt ala Geheimer Rath bafan 
F«»Uxai>Kolbgiiun in Batlin angaaiallc war, iit die*e* Poitena 
dank atna Xabniais>Olidm «ntaatat and ah Juilfa-KomroWnu 
in Magdeburg raii 600 Rihlr. Gehalt angetteUt worden. ' 

Dar K an d i d a t -FröUicfc. dar ^ mahl ete galahita Reiien g«. 
■adht. and -fmAdadana Üabanaizttegaa aas ten EngUachan 
und Franiöiuclien geliefert hat, iat im März 1797 zum^nlh* 
boiator an dam Katharinawal in finanadurwjg 



Dar Konrektor an dei Kttliarlaen.Schule 7-» Bnutitchwa^ 
Jug*st yi Uk*lm ymiUrt, deaaen Sahtäiun in Mdutt* gelehr, 
um Tanladilaad« rmaklmac aralMn. Im wagwi neberw Ver- 
diäWiehkeiten mit dem Mirfl; r Jer Schule, dem Piofaeeot 
iU»tm£tr, aiab gaoöibicet geiehen, um aainan Abtchied zu bit- 
«a, and aolaliaa aaA im AnCuign das Mnaat* Mirz ,797 
einer Penainn ron 250 Rthlr. erhalten. 

Dac König ron PreuTaan hat dm kd^gi. Hol-Oigel- und 
iBiinmMinndOT Janpk Htmm in Baitia. wagan aainer ror- 
täglich i; i-jii riu;rameare. die er verfertigt und fernaai 
Anfmunietung einen jihzliabau Gahalt von 4m ftlhlr. ba* 
willigte 

l><-r Fflrfil>i»oT:of V.U \V;i/biii!T I,,t drn Ticiilar.Hufralh 
tuid PcoleMoc a«i Keolit<s Di. .'iait^tabtr zom wiakliahan UoC» 
•md Regietuogazaib dekratirt, und ihmaalhaM ««w fh dal aUt din» 
aer Stella rarbundene Salarinm erthrilt. Et lehrte kiiher Nataiw 
und Sieaitreeht. Von nun «u lehn er blola Staatttaaht. Etaun 
Sparte hat Profeaaor ücknädtltin nebit aintt Gahaitaal^t rva 
too Rihlr. eihaltaa. — Piotcki t "rrfaflarA im «■»<hhajHvaiw 
auhriuig von 50 Fl. Mnk. ailulten. 

&» Oktober 1796 ward Auum Grafi. fimaiHi dar Ikaola» 
gie und Dokwi d«i Philoaoplüa, Prafekt ani adeliohea Seminar, 
ala Profeaaor der Piuhjsophia am Wirsburgiaahaa »^r ™— rt n» 
angeatcUu Am 17 Falbrniv iggj Idatt «c ajn%aa atiaar 
8«haUr öfientlieiw MÜRBg, wozu er einlud durah di« 
talion ; De tUHCofumEdtkes prinupioCommeiUMio (4Bcg. tn 4.^ 
Dirr KiUei Kai dcii beiiilunten Ars^ Pnibana SM* pkiaräi^ 
. d^ Brahaia«« Jeufh wiadar IiergetteUt hat, i« den Grafen- 
aban nad flim ain aobdne« Gut in Ungarn geachahkb 
Die ünne'idie Sooictiit zu London hat daa fkotetor JUaft» 
««Mt iaflunbaii stt ihram MiigUad« au%enommen. 
Dia Akadawn dar bUdanden KOnate und machaniachan 
WiiteDichafuin au Berlin hai den T«n Saitem daa OlMfeiaaakc 
aaiu bakannteaiKftnitler, den Bildliauac aadHaaUaar F. ffSdk 
mmm wum MiiglicJe au/genommen, 

Sr. kaiaetl. königL jMajaaUt. gewohnt, die walmn Vaiw 
ataut* stt arkaanaa und »» baiohnan. haben de« hi,r lebenden 
fiokmr MMmbI. and MiigUad -wulm gelehnen OM«Jl,chatt«n. 
Johann Mayr, ao wobl in Rflckticht der Ihrer k<tnigl. Hai^ j 
dar Fisn Erahersogin Maria Amm, Aahtiaaii da* L fc. Dtmon. 
4dRa an Prag, eraprieblich gelaiaataa iMditiwiaolien.Hnlfa, ala 
auch in Anbetraeht aeiuer durch yiele Jalm 
nad gaUbttan Fagha dem Siaata und 
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Vaebüolit der Tnxeti, r.n «rnonner. ^fm^et. (vfu/ Prog»r 
ZntiMf, fom 5 ^/»rii »797O ü»»»«* M*»" «^•«^ «■«» •«»- 



Por ton Esprit tl täk Us rmAn «ontt. 

Die k«iieil Aktdeww der\Vi»i«a»oh»f»n «a 9t. PetWiWjf 
ImA 4aBToAteg*b«in«n Ruh* Kr.nry in Berlin 
«iledigM jihrlieh» Pe«uion ▼<»> «» RuWn. welch« damlb* 
«U dMi^etKoReefondent der Akademie gesogen mit aUwIiQ^«. 
•nr BawUliKUie -dm VrofoNov AhI« in Berlin xueiltÜBb 

f^Jut der St. FtttribuTglT Zeitung ccm 31 Af ri i-rr)- ) 

DIo Unircniat GMtiagW hu «um bleibenden Andenke» 
det iil«i«ei» ABttJabilMm Umr biiJ«**4t«i"»«»«H"" Ä» 
■ioren, der Rehoimen JuiiUrlthe JiöhiiUT und f ei-^e gol- 
4nie MedeiU« Mbl^ lawen. Di« BnutWld«: die»«« beiden 
poüen Gelelift«» liiid wät felgiaim IbnAriO« *««f W 
fiadUoh: C r. I.B«rw. Bü*m*r. ^lu Mun. Trcf^n. L. Georgia 
Auguitu F. D. ciJiJCLLXXKUC. — Jo. Stefh. Putter An. fllaiu 
Projass. L. Gtorgia Aagust» F. tt. eancexptu — D«r8l«»' 
^ lleinr M«d«ilie i«t ron ^br«" " Berlin gMchaltum» uaA 
4ine der vfinnRlichllrii Aibciten dueiiü EOnwlei». 

D« Btbliothekkr d« AHedemie d« WuM&MhafttB 



IH» Sdiwediiehe AJutdemie der tcliünen "r\';»ien»ch»ften, 
' -> und Alterthftmet he? dem Piedigec bBtteSkNi- 
kolai-Kiiclie »u Berlin, Dr. jälUKAt ■IlV'iiiMMV ehrttlÄkMA 

'MUifcennt. 

OuiiU Gtgrg Ladu, Mntfr, t>oktat uad i?rofe«»0T Üt 
*riteoI(^ «wi »M««f »riwwin» aa ■» Dnerer Lie- 

»en Tr«a in Bremen, h.t den Anmg eli Gener»liv,perint«nd«nt 
n.c!i DeirnolA 1« D». SmU*. Hiuer vorilieilhaften Be- 

d»ßu.>ßc,. erbrftin. tlMC. ... tUl» « bi.l.erigen G«. 

IMlnde, ebgelehnt. — Der Prediger i^on CMn, zu Oeihngheu- 
teu im Li|f«dua. i« wm debin bemfen worden und wiid 

j)tK «vdMVnMMl I«<b Dr. Sthmtit in Kfinif:(berj; ift 
In Bück.lcht feiner >intj;nac}m«MnMui6««UW; «««^ »kedemi. 

LeitfwVerdMujie nebit dem OWntlnar Ha^tn n 
»yil>Hll1l Tr 'CoMiMOdellithen mit Sita und Stimme im Ott» 
jsri 'i K-Tüitfnrii T<»n 5r, MajeeUt Acm SOnigc «cmnat ua4 
4m «Meiu P»tent. SiempeU und ChaigaugebCihiw law ixftiStt 



Der 4Ji iProteieof Modicinä Dr. M*tt^*r junior. Uf. an tei- 
aet Vecert StelU 8«nllndi»eher Kreiephytiku» geworden. 

bcf Fmdiisaba Oa««hiehu»chreiberIjidi«g vsm \ 
IU P inW Kltr^ attf ^ Aaung eine* Sieauminijiaia Jaa G&c 
linnro 1» Weetßreufien lum Geichenk aittlten. 

Kt^ -Ii« Stella daa «lUliiKtt Temosbenen.Hofpoitm einer» 
bM Voeidirekiot >f^«f«r a«» Otaa4aM Jaa Hofpoalaw 
m KBBigAerg erhalten. Er i»l durch »eine Schidaele wihrenA 
•«iner imi« den Rtuaan «rlittaimi StaaMgeiMgeuchafi» dit * 
in einer kleinen Sehxift baiduiahiB fca^ bakamt. 

Zu Aii&ns aa» labi» »W «MJa il« farf üniL Släba. Et- 

pellmeuter NflK-i.ir,« in nrciJcn vnmXC.iiß ron rreuf.on eins 
Crotta mU BrilUnien reich beteiiie Doee «um Geecbauk. AU 
«c Ii» Bfcat». fcoa av U danalban «isait Wariiaat tob tOM 
IfaaaliMi idtea. u '14 Fakb an? ■«» "«{«««1 



iaaX6m|». dar »ich den 
adiriftlieh auagebeten halt«, aacii Berlin. 

Dar Flaina &eü» sa Uaiafahnan . Heraoigebet 4a* po^ 
«uilaglHhaM JMnwb kt -nA im kMgL 

Ge«cll»cli»ft XU Zelle unterm »4 ^Kmtt Vtgt . 
t^gan MirftUede erwalJt VrordaBw 

Von der Akademie der aauUehanWw 

^alad der Lebrei der Philocophie nnd Adjunkt der pbiloeophi', 
achen Fakultit Grohmarm xu Witnabeig* aa4 im katümd. 
Sieh*. Kommiationiratk Riem, antatfr uMris 10 Jtaana 1^97 
snm Ehrenmiiglicd«, letsterer aber uncaMi Flfec afg7 

'«irkliehen Miigliede erwthh vt-ordcn. 

Dar KocfAnr voa Saebaen hat durch leinen K a bin a w a i ai- 
^ttui TMhanrn sm Outtihmi, tei ÖbarhoAsdUr FAdMfn 

von f'Vtrthtr »uf '^Ylelie 1 'in'tllcK ijnierm ig Februar if^l 
aaiaa .bftabata ZuMedenbeit mit diatea fio jihrijea.Dienatea 
beimObarhofgariehtek bttWiaklMrVawlÄaea, «lad aanllipwvia 
«ainar Goniie «ine RoUne Medaiile beifügen 1m:'ji;, deren ein» 
Seile da» Bnutbild da* Kuifüriten« die aadra aber die Minezrs 

'iuUtr aaU Jai Umohnft: Vvmd «e ing^nio. 

D» J>r gelehrce ürd btrühmie Herr Oiwriedu Rektor de» 

'Xabeckaehen Gymnaiaum», wegea »eine» höhn Alten aeia« 
AidMaiMK güiHlia «1« «daaft bo Met aa aalw llllla 
Hr. Friedrl h VaniA Brhn , welcher, nachdem er »ohon tot 40 

- Jahren auf der JenAUciiea Ak&demie mit der Wörde eiae» Doi- 

'\m der Waltweitheic, und nicht lange darnach mit im Aär 
jnnktar der philolophlaeben FalmlUt bekleidet, uad mdnaie 
lehre dort Lehrer philoiophiieher und inatbanaetieeber und 

'■aJaw Winowabiftan gawaiaa war, in V tht A , Mtuer Fawr- 
atadt, »eil ongef^t ^,5 Jahren zuent Subrektor. dinaf Konrek- 
tor geweten, nud üiaii» durch keinen Oberaua grOadliehan Un. 
tendcht in atannleblaldgea Flahaiw 4ar flaiihltMiiibiit, ifcaili 
durch eine gror»e Anzahl eben «o <y»tcmatiaeh eiUgcerbeiteter 
al» vortrefflich abgafabter Schriften Ton «ehr'manniehfaliigem 
«iMaatabiUichM bJudte eine Vorznglicbe Zierde, nicht eilein 
fenvt Gymnaiinmt.'ftnTidcm auch der gelehrten Welt geworden 
tat. An taiae Stelle ui der »ehr getchicku and »ehr verdiente 
bitbeeiga Bubrektor, Hr. Federa» gak oiame ». QAai d*m Omm^ 
'limrgiKhem anpArtliryachm CorretponAmttn xTgt?. No. fß.) 

Zm im^ acboa im AUg. litter. Anaeiger 1797. No. XXV. 
'^'a6i. aHMluten'Dr. JbOon Teytrtag (nicht F>-*itag') eiheltae 
'wir noch folgenden Zuaata : Schon alt Doktor der freien Komte 
'«ad der Weltwefahat^ anahVjindiku«, Motkr lud SakreUbr aa 
tier Prager Ddvtaaitit ib/fttOrte «r an •$ Ofctcbar 179? «fett- 
lieh fiber Sitte aot den »tmmtliolten Theilen der Juriaprudekiü. 
Die juriniaaba DokiotwOnia biag^aa erhiati «r aai it KoTbr. 
>79<). bai wdahar Gtl^gaidwlt er folgaad« DltpanäoB atia» 
theilte : Conrpecuu dntujuorum tttlutcrutn ttudii generalis Pro- 
geatir. Awgae 1796. ^ ^S, £( iit auch aa((leicb I 



DaaKMr vtafniiTaaBlM caab dtovMSgiaLimdMali- 

tera-Slellfl beim VCnißl, iMdgerichu Rnrggrafihuini Nürnborg 
aa Aatbach. dem Prisidentea beider Kegierungf-Senate in Bai» 
«aadi KmA BtOikh fTUItilm tnStmat am» rmtmietf umi 
jj'artiiif 'm . aüt Bnihibahinii; Miaar Mikarifiii TWiiiiiaffaii 
fibertragen. 

Der aaeh ala Sehriftttener '«YntbeiUiaft bekannte Biirnu 1 i>.i 
Kiccltd i»i bei Gelej;enheii der Kri r.u:ip de» Kursiiolien Kaiiei« 
mit dem St. Annen-Ordn» tob im erttea Kiaiaa j 
zum wiiUichea Btatiiwb anaaiit .wordia. 
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Donnerstags, den S'en luny 1797. 

Mit Kurjarttlieh-Säehtitchirr ^nüdigsttr Freiheit. 



Korrespondenz - Nachrichten. 

jtmi *m*m Britje du Urm. Dr.J. F. £. Kirtfm, Jdjmtiktt itt 
fiauofli Mmk» n Pom $ JMhs 1797. 

El iMfiadat nah im Allg. litter. Act. 1797. Ko. X. S. gB> 
TW «aan vir gm ualMkuuiMB Ywühmt ■ 4m iah kiariunk 
▼nWaMcli duk», «Im Aauig« tos inelitMi Eidatwingi-la- 
•lituta. Da in dmalbwi tinign bMiinmtar ing^eb«!! wardan 
kann, w diaile kk 4iaae lOJMn Baatiminuiig da« FuUikiua 
Mlbit aüt — Da* laadtitt gaaiallR awar keiaa öCndidi* Ub- 
MaiOczung, hit aber doch, da •• a Jahr« für (ich baatandan 
ham. landaakanrlieba Ganaiiniciuig and Saaktim adudtaa. 
la bat fttat KS Sflgling«. dia mdi iOalifiba iktaa Atian vaA 
ilnT Tiliigkoit in ^-rrirhirclpnim Klaaaan SU ihrai Botimmang 
alt Gelchna oder alt Kaitileuta ToriMrahat wacdan, and awac 
die «ntais ao lang», bia aia aitSralM akadawdufca VoilaaiiM 
gan beinchen knnnen. Iii« Anuhl der Z&^tagt im ganzen 
Initituie darf niciit die Zahl 50 abanteigan« weil bei einet 
grür<ern Antabl, woU auch aia* AofHabt flbar daa 6ar.z% 
•bor nicht dia ipadelle Aultiefat flbac jadan ainxalmn Zögling 
in Röckticht aaiiiar TriMenaehaftliehan und aitt)icban Fort> 
s«britia, aaOglieh icin warde. Auch die Ansalil det fremJa« 
' 24giiaga aa» glaiehan Gifladan Ton mit nur auf 4 fai^aa 
■Mit. IM «• kSmian \txtt nnt noah S aaawirijge anganon« 
man avasdao, da Eine Stelle »chon bcartit iat: FOr jeden Aut- 
wlnigan wiid fax Atifaickt* Untarnchc. Xoat, Waituag» 
Uflht «Mi TadMiuiuf jibdlA IM ]U]i]f»binUi. 



mau unteiacJuetban , um auf diaaa Ait allaa üanarn Uettton* 



Wir baachainigen hierdurch, dafi die Korreipondana-Naob« 
licktaua Braunaabwaig rom 90 £>Mbr. 1796. dia UniTatai» 
tu Helattkdl büwliaiP 0" »797- Nu. XOL fl. 196.) 
nicht TMB Bn. VmI Bmm . 
trordaik 



Frommen aller derer, welche licli 10 gern beirebi|re An« 
kangan und Dautungan atlauban, dala in diaaem Alig. Unaib 
Imt^ar blefa dlajaslgaa AaltfiMt B—wl«aga«. Kah» 

richten , Anfraf^ ntid Noten von den beiden Redikteiira 
d<a ALA. hanühxan« walclia niii: „die Red^kuurs" odar. 



Ata $mtm Britf» det Hm. Prof. Tt, G. A. Root» im Brmmm- 
tthm»igt a«* t» JtUn rjgf. 

Von einigen unberufenen Deutern itt mir ftrahr- 
tcbeialick wailielilluianvoi Kuiaana ein PaatBxiafa roa Uaiitr 



dar Beförderung ainigvt akademiaidian Lehrer in IT'lmititli ru- 
gaacb rieben, dia im AJlg. liuar. Ajub 1797. ho. \IX. S. 196. 
«Igadntckt iit. Diaaa Zamgmag abaaa fmadan Elgaadwai. 
an dam ieb niehi dan entfcrntMtvn Anthail hab«. tat mir aua 
Tidan üraachen unangenehm , und ich biae Sie deCehalb • mit 
au bezeugen , dafa weder dieae, nocli irgend eina aadra» dia 
UaiTaniUt HdoMUdt twraffand«, Nachricht im ALA. von mit 
.iMi> — Xah wnda abaibanpt in Zukunft jadatNaehriebCi dia 
lAIhMaetwilitelbv JoMadHttAklaibab«. wfawB K»> 



Jmt whum Britfif mt Bamhmrg, tom «* Mtn i'jg/f. . 
Eine Naahlichtaaa Eutin roa dar plAtsliohan gefthrlieban 
K> fmut ^Mm l^iannd, dar Hoftalk fH^t bafallaa 
lit, bat ua aiahc wiiilg la {tafcfwifcaa gainiii Xirbac Ilngat 
•la acht Tage faat ohne Beainnung und Spcaeha gelagan , aina ' 
Folga daa üm babllanan Scblagliataai. Jatat iit ar Omlob 
«tbarGaftht; — Vaiar KloftteA iit Im aafaMia Altar, ar sibh 
•j-fji\ire, nach immer irlir auf^awcckt, gaiellig, und antcieht 
aich dem fceundacbafilichen Umganga nicht. Dia aana Ana» 
gab« aaiaav Warb* aehaint Iba la Tatjuvia.' Br jat gHtt töII 

von türtri Arbeit der letzten Hand. Freuen Sie Sich mit mib 
lu dem arttan Bande ') wird un» dar Dichter dar Maiaiala 
' aaiaa Odea, aad swar laabi«*'. aia'gadruabt« wiigliiaia 
Odaa liafam. — Rcimarut nrb'uei »n Zmltren XU einer 
neuaa Aaijgaka daa Warkaa über die »«lürlieha Raii» 
fioa. aad ich maiaa aseb daa abar dia Trieb« 4«c 
Thiere, dia aein yanti Tatar tchtieb. Wir haban unt noch 
riel ron aeinei galabttaa Muia au Tenpreclian, wann di« 
Patsa^ wie wir hoffen, noch lange don Faden lainea inlUBTolifli 
Labena ipinnt. Dala dia Tochter daa PfoL AainMnu mit dem 
Borger Ränkard , Frani. Geaandten im Niadaraoht. Kniae 
Tannlhlt iit» wlnan Sie rielleicht ichon. Der jängcra Dr. 
Vnt*r, eia gawHHi Fiauad jBaütkarid'a, war bd 1 
lung aug^gea« uaA bcaabiM bai i» 
aar, «a id» Ma ww. « 



*) Wclchrr nnch in diriem Jahra im GöK^fn'tchan Verlage xii Leipzig eraeheinen anll 
' *^J[ Man vcigL Uber deaaeibaa AUc, Utiar. Aas. 1706. tüo. XXVUl. 8. gio. uad NaliOi 
'6. 34t -143. dl flirfrff. 

1797.: . ' »9 



J. iW^U. 

Naiioail-ä^aitune dar Xeuucbas 1797. Sttk. la, 
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WMUi iab EihnbuT* ilira blttft. B 

dreifachen /ä die Hede, ilat Sie eirttlien ni.ij-er. 

£t ein dreifflth iL der Ttraimei nun Hohn» 

Dsdi iah bwiim» midi. a«l> iah ddit a^M 4ar Schob fhuJtni 

i l. [linen «ucli niclit! -^'^^ ^r-m «cliimeii 



Hocli£MUg«dicliu, der Börger it*w/>«r4 su* «igaex 1 abrik 
.anF«wli«f«na 

jIm dWm iirif/» otu Marburg, eam a& Män tjffj. 
Dtt «k lfdff *_ . 

Mellft mit Recht (^Bjcljitrte Vrofiuioi Jou'ph Friedrich Engel- 
$th»U in Marburg. «Urb am ifl M»rt 1-97 im 67*»« »«■ 
■M Ahm.. DU BiocnrhU hiMikiiMi 31ttU«fa'k htt «r 
iii>cU Tor »einem Ti ilo vnHeiidet, tie iit »ahon t» >iiirrbrTi7 
in i« JUupe'ldum Budihaadlung prtditig gedrucLL uud nui 
^1-» Snibmt ai"J*A««. voB KmrAir ia HmheiBi gettoeiienett 
BiMnuie 'Ht, Klein"» f^rrir.n enehiraen. DiMat biographiteli« 
Werk. «Im 4«r Vemorbene «o reckt >-on amore aiiMjrbeueta, 
vaA waldiM thht tw wohl von dir S«ite der OmteUung. alt 
auch A."-^ Finüicliun .in der iawu gawih auaieioiinen wird« 
^.»n nua nu«h all ein U«nknial. waUlie* nah titgeUclutü MÜblt 
MlftW j W^Mhen werden. — Seine [iratuiclien SchrifMli 
TO III Verfinrr «elbtt «hon gröCue» Tbeile du mbg a aeh a n , War- 
den in küniiigar Herbeuneaaa bei DUttrtA is 



; «i(tfm Eriche det Hrn. ür. J. H. Jl. Mittaft in Aoitock, 
; 99 Män 1797* 



iMduttrie- Minner venucben ihr Heil in uitnr.lieilei 
ümA m« Gebaiaiiiili-Krinwr. haben Saelien &u 
4i*nodi Okrjclttti*» aoth AugwsiMliaa 

bat; bald ■»inen »1« durch An|>Tei«nng ungereimter Din^e lu 
flbematutliolien Zwecken, die nur laidar Mi grobe leichigUif 
bige Menge tu doachea und itah dMUudi goUs» Ettidtea «t 
I ■ ^eracUillen- Gewiiie Leute «ctiteiiui 10 überlaut über du 
j^ffgi Xa^tn nachUieilige blandeede Lidit det AufkUning ; ea 
j^ljl^ 4loah M ■UgMMfai aoah nicht vorlaneliteo, »onti 
k>;iiiiteu ii^uB Mcntdirn nicht eo »iele gUubiga SehOler au* 
«ilen Stinde« liaben. i ut gUub« ich. dah eben diese Leulche« 
daiLfabt ^nngMWMhf Titechreien, weil tie nur ihren Ho- 
ko« Poka». xth^ Teiiti«h geagt. ihM SaMlf«!«! i» FnuHnib . 
wnd Dnnk^ k»""«- |||ltidi Mhn* itU 

JjaM Tomd« M «iMB gans paatwlHI T«XM'jdMiRi unA 
■ durch Aerx AT A »elblt ▼ermnlaf«! m. 

Im AU«- Ut'«»- Anaeig. «797- No. XXIV. S. 25<>-a5i. Ia» 
- \nnm BfimoikinitS ■un' BwMimuBg Aber die gana 

uneigennüi« ige Spekulation der lo genannten Litieia- 
lui-FKuod« sur Verbreitung gemeinnOtuger Kenntntaie. Auch 
'idi blTtt ff* litlTtiy**"^*' '*''*'* Ankiiudigung ihrer Operation 
im Hernb iTsar unpailhe) i(ch«B Cotceapandatitm 
faleten» i^nd dadurch neiiperig gamaeht. ihren Kommitaionto 
in lliWbliyg gcheten, mir einige Plane zu Abencliieken ; ich 
erhielte leutet« uiabt allein . ■ondaiu auah ii» Maabridit , dab 
mein gans kuraar Bticf im Honwi DinktuMn diaf«r illft. 
~ atcan GeaelUohafi imgetdiiakt , und diete Herren w ahnclMin- ' 
licli »flb»i nnch mii iliror Zutchrift beehren würden. 

Eine OeieUiciuiii dachte ich. die ganz Europa mit der 
jQuiaitaaau ■iwahlhihar Saontniase und gemdmiOtiiger wi». 
»en»ch»[ien siiif die uncigeiunftlxigite Weite vanotgeo will. 
Hul» nieht allein aiit Uuier edlen M^tiuern, »ondem auch tu» 
Onm XAffan jeder £urop>iichen Nation beitehen — mid 
ob-lcIc!i die Art und Wail«. wie tie ihren Scliau. dau »io 
zui S^citde autboien — Buiammen gebracht , einig« nleht uner- 
hebliclie Zweifel in mir erregt«; to unterdrückie ich die»« doch 
•hna Mftha. indan iah ftdiMB ehaa £awaia dat G^enihaUi. 



fttr achUehtar halte, ab wofür « ddi aalbtt wi i f ^ k . Ja eo 

gar dec Tollwiehtige !'iili-<-n, der vijr zu leiehc an 
gewiata Dukatan-O j p er a tin nen aiwueit — koiuu« neiaan Glau- 
han «K AoXaaiiAaiB' i kut uiiTorgloiebliehoa alan^gan 

Ceaallachaft nicht wankend machen. 

Mit Nanipania bame ieh der varbaifaaiian Zwadirift» uad 



der Weh bekannt au werden. B» iat angekommen, dietct 
Emangalinm . und ich will aa cum Uatl «ad IhmMBm vialat 
IrfidlkgliubtgaK graela ebiio VortMiaahlinig «bia» Dnlaiak 

adttheilen. Id> hoffe, dafl dadi^rch rie:« Tollwichtige 
Dnkatan gereuet »ein werden ; wer aber den Sciiiigen tchun 
«nügdwiiiak bat. im htwiAit Mahr «1 bdfni. 

Welciie M»nner m»olirn denn diwe Ge»«ll»ch»ft »il»? 

I^ao Sie geschwind die Uotatidixift def io der Unchrift ful- 
gante BdaiiM vom 9 MoTbr. 1796, nhd •* afCdgt smr 

Antwort : 

uHanr Gietstke, Piadigar, Baeharver leihet , Boeitfatedlar» 
P»uigaMi8'Kftoar» nni wac waUä was aoah «Mbr." 
(n. 1. Taachenbooh f ArHaua- I.aud- und Staata- 
wirthiohaf 1 11. t. w. von J. C C. Mitdiger. & 6^) 



itet Korreepondent <i'i ( Vsnllicliafi Je: T ittentOlfiDHUido 
Bur Verbreiuiug gerociuo<auger KenntniMc. 

Vargl^dit man biatnih aabo GdMumtir^Krtmeni vdt Jain 

f.riKjien Diingraittd, wodiuch er fa»t giiia Teutichlard ^c- 
brandtchatzi und ikh reichUeh Dnkam ▼«r»e)|a£t bat ; die io 
4an Ztitnagan wia^rhohaa Anprahiutgan lafaiar Vadagitnt 
kel lind den dtmii vetbandenen Veiheiftiuigen eine» groläaB 
KabaM und Prämien auf gewiiae Summon ; fo wind aa illk 
hAduHn Gfoia wdbndiahiliäi. 4aft dSaM ganaa GiaaUiehoft 
: nr »IJrin Ton dem TTrn. '.r foimirt wird, und dafa e» 

damit bloU «ul eitie Dulaieu-lliandichatsung aBgeaabeo iK. 
Oma welcher Gelebtie von Reputation iriril llib an TUMWau 
könne«, der Miiarbaitar an »o elenden und in Nnrlir^rar'!: r i-. 
artenden Kompilationaa eli <iie nrgekundigien und — zu 
•ein. ^ Wanun aannan lich dieio Herren lucht ummt onA ton* 
der* . wanun bAllan na liah in Dunkel . wie gewi»*« geheime 
Ober«, oder dia von Hrn. von Schireth to teht ia Atpektion 
genommene Propaganda et tliiin tollen ? Jede Anonymittt iat 
wid«li«kt und our dann TaizalliUah. wann da« Werk ti oh 
•olbat unJ aainan iinbakanntan Oriubar lobt, nicht abor, 
wenn et to wie hier, mit dem Zeichen der gruftten Verdichti^- 
kaii auftritt. Ea aiad otw niaht 1 iiieraim-Freunde, »o«- 
dotn Dnkatan-Tkonnda. dlt XLue 0|^>ciaiion ba^nnen, uäd 
tie können, wenn \> irklich Mehrere Vorhanden aüd« ninbt 
- wArdigc Odehrte. die Tarbraiuiag gawainnfitaigar EamaiMO 
baabdahtlgm. aondo an ■n aaanao h lhn.^fewdteTOngioidiom 
.ScI.i . 1 und Korne »ein. Katt wJlre et /«ii . daft dietem Unwe- 
sen, daa »ich jeut »o drdat in Waaien-. Blflaliar- undao gac 
GAiar-Toilflauiigan tnCMR,-nnd von dem nadi^eUig»i«n Ein> 
fluase anf-Moralitiit urül M .dtJipl.Lji - v m den l,»o<le». 
fo H ca ieniB i inh al t geechabe , »u lange aber diefa aidiC getchiohl, 
nnd dio KinaoMlnnar wawihai Siaati 
erUiibm; ei Terdienatlieh , wenn 
Bekiwi m ac h n ng wwiigttan» warm. 



Jat rinem Briefe aui lIannop4rt aOitt l J)f«)r 1797. 
Sie wanielien von mir im II tm AT..A. einige Ntchut-hlt'n 
Aber den bisherigen Verlaui der beitamueit Sache det vormali- 
gen IMniditarB avtt BtrUpiAm erhalten. — AÜMdhm» kann 
«ine ttnpaiteüaohe Zniammanttellung einet merkwflrdigen 
•taatsrechtlichen Vorfallt, der damit Tetbundensn Ischenum- 
aiMdo und der über all** ^teat anchianenen, nun bermu zu 
ainam siarian Bando aagawachaanca 
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Ikliw all ütMTMJUitar AufokU wwdan. — Fdx jaut «tLnümb 
Sw ttik. iA lA wuUk wtA ipv viAt ittthn §atimt, 
dieae Zataaiinaniri II uip > nuuliclj und iiiureaiuil nuchan 
kaut), Dia AJiian »uid , wm a* Mhatat . iumU uiciit gaaabk«- 
MB; U tm tm nlnl w <w Hui» Imßi Mm nihis tm täm, mmi 

man dankt aaf eiae uiho Verlaiiuiif; der ginmi ROaiunj; itud 
MBaitMo ; waan nun iction nicht tntht aui o ribii dic h<» r La- 
4tuv> Marfan aiit KolbMaUlgaa ab dar bttm «rffagaBJaw 
Kraft unb su wrliteii lucht. Au« dütcm riciioLlipiiiikte 
i«hetnt Baii dia leuia, »o eben an«hianena Sehiift, batzachiet 
wacim m ktaMn: Srnrnmlung tmgtr .l^infaft». 4i# J U w to i 

Jorh« ' 1 1 .'-t»uA'|;'ffO llorrn llojrichl^n , Lcind- wtd Ä ••- 
r<MA< von ttertepteh betrtjftmd. Mit Anmftkungen und tuuir 
NvtVfMi Vartriaiianmg iWHWi|fiK»l>iiiii tan dim H^rmA Bähtr- 

liri zu Ilrtnutädt. UtlautüJt aaJ Leipzig, gedruckt hcy C. C- 
Fleckciien, fjffj. t^S S. f.Q. — Eine Däberc AtuMf a dieier 
Sduift» di* mn «b «mm muaglMkt* Mim ««iMiMn itt, 

milder mar: tirli , lurt iei Feiner« . •(•!>•<' in die r.ttfl ijnengt, 
behalte ich. mu für <nne ZuMmmeutieiluug iler ganien Sache. 
iMch im flcMnm AfcHii vwi Mmm kna aun Torläufig 
dia Vorerinuei'uof; und die Noten a!« MatXerttAcke poli- 
tifobet Kombinationen empfehlen. Hr. iiuberim weif* 
jBaia ii bis in ihr faimtai Wnn^watk nachuuporaa. Man 
muf* die GeichicllicLVctc .ini! den I'lrift bcv^ undein , den ein 
«olcher Meiauj:. to g*r auf lUiuÜtU und ituiatig« unedel ichei- 
ueude Nebenparteien j^ewuidi hat. — Doeh igrm W 4ar 
Folge ein Mehrere«. loh bemerke nur noch Ton gatec Hand, 
daft die Zeitunganaehiiebt , al« trete dar Hr. eo» BerUptch in 
Prenr>is«tie Diaaata, gans falaeh. und dcn«|b«l ^tfcflrjpw Oltt 
Vit InJBgnwiow wideriproche» worden ilt. 



lO 



•ahiaibar ron tltam Begebeahaiiaa, oft weitlluftig vor» 



Jm tSmm Brit^u mu mU»$h»im, mm s May ifsft* 
tu MHilMii kleineu Nachrichien fOr den AI.A. habe Wk 
hw wo. bamwkM vwrgMMn, iaU der biatigM H«äol»- mi 
XnlmtndlidMB V*w<uiilmig> karni» 1796 eueh ea« jar W{*> 
dereiAfTnnng das Konvenu am 3o Tebr. ••.-. A allgemein 

gftcbtut« SdudtlMallM betj^awolint haben, namiich dar küaigt. 
Tkmbbeha gthmm» Kreit-DirabiadalfMh mw DcpAh«. ab kfi«!^ 

Prnililiaehei urd in Abiiclit in Kieder»i«h*iic1i»u Krcijc* «Ii 
liaraOgUcb Magdcburgiachar Diiekiorialgeumdiar , nad der 
IdMklanlMirglMka LagatioMnik BkAi^f. ab 



Hof«. 



Vorscliiagi die vom Profcsäor Krause zu Halle 
«ngeköDiUgtie Heraiugabe der Scriptmum rentm 

Cermaiiu'aruin betreffend. 
Oelr!irte. di« von d«r OMchfabt« PtofMtiw ■uwhan, ha. 
bau langu gewiiMakt, 4ab dMh-ala Mal «In« \ mmn, »am 0*> ' 
brauch bequemere Aiiegabe a^lcr der jeo igen S^rifuteller. di« 
in dtt^GtaUiikM ab QiuibB >a bnsaihta« «iad, «HbuiMn 
mttdhx*. Dia BvMiTua^ 1^ , wla atolua» waä vwdiiabliak 
ca iaii »ich mit großem Zeitverluece durch einen Schwall 
niabttbadaniMdar Enlhlniiy , im ia dM Clii«HMk«a und An- 
aakii M htnfig a tiik o nu — . darabwu>WiMB. wia -vial Un« 
Kfltsat und UabranohLar«« der Uiainriker leaen laur*, bii er 
imxaiaa aiaaiga knwa Waohaiahi »o« Wialuigkaitawi&adat, und 
wia flJt ihA alba maA iNaialba Nachrfaht j» swai. dial vU. 
noch Biehrem Chronikan oder Jahfbaohem , anweilen %o gar 
Mit dan MaaÜalMH WoctM aiil|(«it«b( wird. Der Profeasos 
* J&aaw avIUDa anfMw rtA ilaiiar wiikliA kein geringe* Ymf 
diwti nin die gelehrte VVrlt,' indem er eine neu» Stnimlung 
Ta>btlia^ Oaaehiatna a b t aiha a banai^pabc, luid awar in «inar 
•alakM Mediale. daA dadnaab dM Kadaakia» Ba iub tra a dw ga« 
iriater MalMtn *b((eb"lfen leud. Um dirten Zweck lu errri- 
dian« iw «Uarjltiija noibig, dafa aaan all««, wa» dia CiaMUakt- 



li«f<re, w<i ein jedri (>if±rT;T ^laichteitig au ««in. Da di« 
neiaten Ge««luchtMebreibai de* mfatlam ^-^tniMit dfnr ab «n 

»rlir vxi^chioifiien , mehr ain Tveuiger luverljui^en RaiKl> 
•eliriltan gedntokt wordea ; «o fordert auch di« NotkiraMÜg- 

bc«ic, und. wo nirii;lit1. , div llaodaeluift dea Varfaaaera 
«elbait oder iranigatao* der auvadlaaigiw «ad koaaktafM bit« 



w-iiJ nüiilitli »«n. 



zupleicJi uiiien dir f-T'.fMi, 



Varianten batgelOgt weadan. und nach eisar Mtengen kriti- 



grtrt^* "^•^-n^^ Al'r^n tn tiriThi^' «Ürt diMM ist; to reictit e« 
docii L>ok weiicm msiii bin . alte Baicti««' erden dee Gcachjohta' 

CTtafiK e?n irder diMelKp '^bpnHeit , er.-^hlr li^» mit Jmi 
aäinübUeo UuiiUudci}, mu den immiichen VYoit««; ein 
teBa«Mii. dab EäMTdia Aibait dM Aadamvot. 
h«b< . Einer den Andera ab^i^chriebvn hat , wie ei denn da- 
raaU in den lLl«Mt«txi, aut vvelclien dta n»ai«i«n Zeit- and Jallt^ 
bacher hervor uaiea , Sitte war » dab dia ^"-^-j-rtttniftioihm 
ilirc Aib«iieii einander mittheilien. Wie ric>l Zeit unil Müh« 
gebt dem UieuMiiker Yacloran, wenn er uft drei bi« vier M«l^ 
-suweilen noab oiiier, ein« und die««lbe Naehrlahl fadMaiaN 
,lich«n Geatalt, aüt d«n aJUnlichen Worten in Teraehiedanen 
ßcbiifuiaU^B l«ian nu^b 1 Diaeeni Xlab«! könnu daduroh ab- 



lung nach einer genauen UMaHMhoag. walelier Annalitrodcc 
Cbronikeiucfaraiber dieaa oder {•■«- Nachricht «nerat mitga» 
•haib» wabba ihn abgaachiieben halMa. Busdi« NaahaWiC dM 
arttaTAt ab dM Origiiiab. abdrackan Uafae, nut dar Bemerk 
kung, dab di«a«lb« aueh in di«i«r oder janaa Chronik, ia di«» 
-aaa oder ieiiaa Aanalen gleiahfclh aMbaliM ial« daiM Tatf^ 
aar aber Mab Akaabnäb« fawaMa. -Kaea« voa {adam 
atUahtaaehraibM aaÜM aMr n rial a b gadiaafct Warden, ab witfc> 
lieh tein Ei^cnihum iat. Eban diMar Methode könnte ma« 
aieh in dam Falla badbaaw, waaa awai. odM aMbraM Anna- 
IbiM, dia däh afaht baaaiaii. uad w«>vea iolglicli dar 
die Aibeit dei Andern i.iclii >bße(«hriab«n liatta, in ifarfn 
Kaebricbtan genau abereinttijtiiaica. Vial z«it wdrda da» 

«icbiaa nur ein Mal, nanilicb beim Abdruck ein«* einaigen 
fc hnft a wl leia aebat ainar koraan Aaxaiga d«c Abiigan Ca» 
«ahbkmahiaiW. M daaa« 



•eicn, mii^dheilt wArdan. Abar ^t; l andar« TerllibMaMl 
dann, wenn .dietalb« T hiia a eh e, waleii« dar Bin« atalUt, vwi 
«aam Andac* arft laabraru UMKlada TCig wi a g aw wbdl, 

oder wci I I'-i KTitrre Dinge anführt, die man bei dem Zwet- 
Uli rei-miiet, dicaev bingegan DmaUnde hinan («t«, waleba 
bai jaiam Mkba. Dia Varaaaft m ain«M ja^. dabin 

diaiaro Falle die Erxai.lur^en beider Schiifoieller geliefert 

w«rd«n mOtMU. Wie aber, wenn avrei Aanalifteii^ od« 
«waoiltaaMhnibM aiah widanptaabanf Abdaaa nub im 

GcKLichofoitclier die t'rcilich «ieb widenprechendeti RrbaUf> 

tttn(«n beider S«hrifi4telleT kaMten Urnen i aber der UeraiUf«- 
bM abwr Midtam Sa MMlaa g wftrda aaia Tardianat aar ToK» 

V.<mnieiiLcit bringen, wenn ei die gedachten Aii^nbcti mit der 
Fackel der Kritik baleuohteie, und naab «üiar «ttengan PrU- 
Aaaf aatwad« «tlbi*aBari|!tt. aaf waaNn Saita db WaWbait 

•ci, iider weni^iter.» winrn i ririn diet«^ lMiier»iicli\tnt,' erleieb 
urte. Eine getraue Chaiakteriiiik dar V«Tfaa*er, und umwind- 
üeiia AnnaigwihMr LabanaaMMMda. wAida. aabit aadata ba> 

kaniuen Kiii.iien, unj(emeiii »Irl vai Ti i L-icliiiiip die»« 7wcli- 

ket bciuasen. Um Aber irgaad «tu« Aneabe ein U(tb«il IMtn 

• na. ijigiiized by 
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>a käniun, tanfi Bna ^ümb/ wir i*t Mknii , tl<» nun mt 
«iii Wa(tgIaabNi«oU. gawMtn. in w«lebein Anw oin Vn- 
biltaiiM «r -gcnandea. ob nicht yBtatlafld«lj«lM. oder Nuionil- 
'kaU. Farebt . Uoßnanf; oder VomthaU 'Mtn* Fadtt galaiMt 
itib«n , ob «r «a ruhigw Baobadiut» «tm da 8chwtnii«i^ 
«in Andichtler , od«r «in VnUuiktat gaw«MB mL Sotcin 
NMhtkhtan, einem jeden Jdir- oder Zeitboche TOntat ge- 
•ebickt , wOrdou writ m«lir nOtuB, all die magern , /»ehr oft 
■idita a> y i kn Voiberiohta , welcbe dia ^»-^'^ O»* 
üahidiaaalunlWrlriAar gameünigUeh das OBOBlkMi «lUr Au»- 
Imt welche tie Mawktm liefieo. roiMucbicktaa. WOrda Mr 
4iiwt •olclian ttaMihirg flberdief« hoeh g e og i m » 
IbA aMbiologiadi« NwImii da. wo tie noüiig Äii» 
Wflide er den Untencbied swiaehan den ebamaligMi 
BenetinuRf^aa dar Utmim mmi Oaner, ihres 
I, iliMr RrgicTungifeMB miA Twfmiiin Migen, und 
Jit la den Jilir - vdet Zoitbachem TockaiaMH^pK veralteieat 
k««i I» X^e Bidu mabt bilaontaii WiBiMr mt -Ornftnim, 

«Iii lolehaa Werk alle biaber enobianenan Sun m Inngan weit 
kjMR aiA «uflck laMM. Abar dar OaMma. d««iilh diat« 
»wiliaiimuHiii AiMt antaniehen wollt«, dOxfte asdi nicht 
damit begnAgen, blof« diejenigen hittoriacben Produkte, die ia 
janaUgaiaiaaBSMMahMigaBTattraahagOawhifhmahial- 
tar «ttTbalren iM , in 4ar vodMr baiakriabaMB Oaiidt asli^ 
fem; diejenigen Chroniken and Annalen, die in den Samoi« 
^luigen der G eaa hkht i at ht iiba« einaclnar Linder Torkonraien* 
B. jM. wab^a na« in J'Mc'k OaitrakhiKfcaa. 0*f»l4f* 
Baiffriicheti, Ludwig'» Wttrsboigitcban Geaebicbttachreibcrn 
AndaCk gehteau gleiohlaUa uthwandig mit in dMnu'naB, ao 
wto andi dSa 'WaA* eiM MaMtarf. da CRmw« Baafu« 
QamJmi, O.-'.-, -Üi? r'tmnilurgen loderer »uiwirtjgrr Ge- 

Wüebmchreabcr hier und da far die Tauiacba GetchioliM sa 
^mmm AuL BaJIiah tefta' 4ar. wtt la M«h*ry 
Spläl^iOt itfnrten»'« und /3i ':■!-/'» 77ic»aurD und Cu/- 
UttiOM mKftitlimm, ia P»t»'» 'Duuutro Anetdotorum, in dar 
aOJMaM JtfMatferfpMHriatei:*^»*«. 1a Bmlmtii Miiiti' 

'«Iffff'i T.mJ ,1,: t /', 'i j.jriT ,''-7;i,i«tiri;>föriim , 5c n J e n f) * r ' i 
S*ltctit Jmrii fUblici a liutotuuum etc. unfl TonOglieb. wai in 
dmliahar imli M »tMiaw JbK» J aa cl draw Ute «B» 

Teutaoba GM^ddiM Bnadtew VMtkonniCa nUht thaiiM|n 
waedaa. 

At>i>wo«J«i»t1 hli . w h w ar Iw iMSA mkn aokha A>Ufe wi» 

Jiircli alle Chroniiten und AnnaJiaten gleichtun in einen ein- 
aigaa wiirdan unigau)LaK>lMa wanlea; aber nicht unai6gli«b» 

an daa Werk legen wollten. Derjeiiifje,' der »ich dem Stu- 
diniB dac Cea chinh ia widmet, beklme aul solche An gleich- 

daMcni vrnt er nnrrit'r'bnr tut Urkunden aebopfen nnif* > in 
wanigan Cäadaa in teiBO Iliuidet et iUna auf aolche Art die 

f:nr M"Ti(;e rilianren mit («hweren Koaten iioh M^-chifff!-. 
oder inii Uuiciüetung lo wstliitftigar Werke, wozn dai Aller 
•bn» MaaicilMi Jtaaai Mnrahilir. dia adle Zeit wichtjgite 
Ur.tertuchun^n entaiahen an laöaien, wodurch eben bisher 
die g< uUeiu rottschrille iin Studinna der Geachiehia gehindaR 
worden. 

Der Plan , den ich hier ka Paplar gebracht , Iit nicht neti ; 
aber bekannt wird «a vielleicht wenigen sein , yoa wem er 
0a Wia iah Um hier rergaaeichnet habe, gahört «r 
WHOabfeMB Dr. Jokmn Salonm Stmjar. Dieter 
«Bannlldata Galalina war wirklich aatachloaaen gewesen, eine 
«jif Jieee Art bearbeitete Sammlung 4ac Uiioriachen Qaellca 
aais Haifa nafamai Mitarbaiiec hacaawagaben. Als ich micb 
I7S6 Hdk MM, and da» OMak «aoa ttaundichaUiohaa 



TTmgktq^A ttit diMcni refAiuiifiwBtJBf« B^'^ 
deckte er mir sein Vorhaben, und mnniene mich «>if. daran 
Theil xa nehmen. Andk Froleaais Jbmu», damals noch Ma- 
gister au' Halle, war »B« flua «aia M iia il w i lia r ■>'■*•*'*'• 
Da mich im folgenden Jahre mein Schiekaal n.cli Pa*"u fabne. 
w» Mh der Mangel «iaar ail aUaa *tfai4aftii»ie«i hinUngUch 
vanehenen Bibliothak ^ IBlsabali aa nlnaaii «a w«k 
eehendan Werke unmöglich machte; ■£> : ^f^ tht^T. 
auf die Taapioehana ThaikuÜMia aa Her Atishüuung dw*« 
TUna* Yanieht tlnui. od iah h»» "wh aalt««« Safe 
nicht, dafa dieselbe von 5#m<«r'n oder seinen abli|M WWO* 
lebaa Freunden weiiar wtre bur i i iin i worden. 
Wiaa. 

AvIsloLrili'silic Epigrammen. 
Wann die Franaosen sonst unter ihren Ministw-Daapot*» 
^«haaa te XOaSci caasOcfttnaigahstakcwaatM. '^t^^* 
ir/(cnJ Einer /eine muil wüli;- Laiine in «in VtmdsiiUs odm 
in ein Epigramm, und didt veisüfsie den Unaauth da» WA«*' 
^ OlwhalUdMMlitoBa iMia dto aa«ea«raMia^ 
tantt, lim ihren eigenen oder cfri K i aft-PritenJenten ünamth 
wegiuwiuelB, und die jeuigo I^iiiionalregierung unW •* 
■a htthaaa. MgaadiM Bptgnaiai ttt der MiuheUong viel- 
Icirlu iiictit unwerth. F.» ist iw«t kein lösiUtlier Wl» ' 
wenn man den iJoppeltinn in der Austpracha d* 
W («fay «aitO iüddai r««ia sMit Obtnialib 

einq Stm* 

'Jml^' i II- Jnur tfe nn$ rinf fattV , 
<Pa « Jumü lu jouUiane*. 
JHUf ualovttkm am.' |ira(MMb 

Pu' an Siul ett ntceuairt en Fraittti 
Paar Tt$pirtr am «ir mal • Mtn, 
Qu» tmt an itdarac fmS»9 



ti (1 tnourir 



iL, füi 



Cr Out feat'U nout Hre utiltJ 
Dtfcm^g d» eoaf . «aa» aifiariW 
D» Boachar ijur jicui cnt-nOu$ /dlwH 
£t ia /^«ä ett'te an priient, . 
#aar 'aa shmV faa da ta mbarv? 

Mail iT K71 fcentrrn.v cÄ^rn^rmmf 
Apprmdr« l» nouvtiU proiptr». 
Dm aa« «hf Siau Vernix l aaU aa at 

£jf /e <^u/ lüi't nicftiain. 

Ein •ehlaehteres and plumpexat dar Alt» Mi 
Vi« Ro^aliatM'CMtt diaiar «aatgikiaa Ho^^ 

mehr beieiehnet, findet lich in «nem Almartac det orait Bfljf*- 
ii^tet pouT C an 1797., welcher «n Nuia und Fromaiein der Bau- 
■gnaua aaah alla übe*, fün aad Omtlhn dec böhaian Or- 

den, ui d .•^r.-h--~„-^ nnA Eoequei r.r.ch ihr?« rhemaligen 
oesen uud d«iu gauson Hofstaat des jeixigea' Kuaig* ü* 



' Dmiu 'U fardht äei TuUUriel 
Eh kn ckanoar trät-arp^oraaC 
ttii daf-MsM tasiat twa «Mtflt 

<Soat i mrnJre dam ce inomtnl. 
JL» Vtad0w ixt, d qui f tdiord*t 
Oki^-tmm haOut ptar aa £«ai«r 

Afiur hi«n tnttv^n . virt amu. 
^'«M n« Itt Utre qu' d U tordtt 

Wla aoMidigl A«ab Ia Itiahlum WMiaht tie ihre 

I ongewrile. Z. fl. Neulich na^te ein Emiprant eine Soaaa 
auU Papier, uiui schrieb bioia in die iuwaudiga TUohe: £m 

H— ün ' lam liiWn Xm JfhMM Ahm Ia pla» jn«^ f " 
»*tF««j mU Juibar £• Buw ^at Ia ^ 
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Sonnabends, den iot«n Iuny 1797, 



Ali« Ii » rf ü r I t l i e k • S ä t hj i s «h 9 r gumiig$t»r Frtih» 



$ t. 



Einige ficridicigungcn der von Karl Freiherrn von 
Jtf ******* r in Wien im AlJg. litler. Anzeiger 
1797- I^o- XLIV. S. 465 — 471. geliefcrlen B«^ 
trage zur Lebensbeschreibung des in St. Peters- 
burg Terst»rbenea Dr. JaJiob Jieüteggs. 



Man btiiel doft 
L«bcii»j;cs€l)ichi« di«««« vemorbonen 10 nierkwAHiprii Man- 
ne» initgriiiciU, walcba «Im Fublikom üucem V«i')a«i« f!«wUi 
Dank willen wir<l, und die mir nm M wtUkoMMMriiadk 
wnl üh aüah mJwii Mit «iaif^cr Z«il mit Snnmiung drr M»> 
twutlra Ml tciliCriBOglichit TollMindigm Biof;T*plti« batdil^ 
ligd, und obiga Boilrige tum Theil ein« tnnkUcb* LAek» im» 
•ribM MufftUaa, xuo» Tiiall ilMr «Mk wf dä» Spur Iwm, m* 
WckliM Qmllai onm »mIi nralinr* «ckagM ktann. wma 

•ich Andere, Jie imBeiiix inaachrr wichtigen MacktisUian ron 
Raiiuggt MiQ mö^Mi, fiwMtwillig find«! Uabaii. 
a&wduUett. 

Ich kannte ilii/n^^gi pariünliob. Dm mir nv.: ill^ iLr Mtna 
fmbtig -vrar, *o fondtM kii saödaai bmI» •atnam Lab«n. uask 
mUmni IMiaa vmi Moh Baw^gmiglgrtiiiM • 4U ifai m 
dioaem EnttchlufM gebraeht luben niücVitrn '. nb^r ?rit aetC 
kurxam Labe ich anthentiulie oxid aokäubaio Bcauigc liiatAber 
•rluJtMtUiMl wann lieb Andere^ die »oek iHiBaaitM TonNuh* 
richten von ihm aind, vonüglioh mebrareGOttingiickaGcIchi- 
t«, eben «o geneigt fiaden lielaen, mir tolcbe miiiuiheileQ ; to 
lloffu ieh in «iaigin ISOMtMi angleich mit iem Atam Tbaila 
«•iner kii t oriach- topo(;iraphiacha n B c scIi r c t bung 
de» Kaukaaaa «tn« sienUidi ToUltiodige Bio{cnphi« das 
Dv. Rfineggi. lam HwU tmA «n» tiiamä lig^ mm Hnfima* 

Vor yHUt aar nach' mig» Boiehdgungca obiger Bcitrlgat 
RfinfSS' nioht ixD Oettraiohiachen auch aiaht 
ja» U«i>aftvii*«li«ai wm auiaodi jcm im 9t, Pawobtuf 
allfniriir glaiitc. tonJani b« fffaWi» äil — h l—. 174s 

1744 geborvn. Sein GebiiTttUg lat Bit noch unbekinnt. Er 
lüaCh wia aaiB Vaier, ChriaUmBmdolfhEhlkk, und danMaina« 
tUüfgg* uthm m «nt nach wmmm^MSmnnmg toh arinvTMiw 
•tadt an. Von dieier Enifcminif; «n, ^.'u-- vmi^i.fs'ir 1769 oder 
»770 gaichah, bil anm Jahra 1774 i'ücka in mainan 

VrMhfidttcNi wvMrf vidhUht imA ibägi NacUbnahimtcB 
■ti Wien bil zu äen Nichrichien de« Freiherrn von M. aiuga- 
f aUt werden kannte. Die Nachiichtan ron »«in«« Bakanuachait 

and Ton Minem Aufeathaha in der Tflrkei nnd Or^nrcffn, be- 
•itaa ich durch «in Ton Rtüuggt aalbat biniarlMMuei und in 
Ttttk gMchriebaM* MlBliilbipi ) 
»797» 



machen eiaWiabt iaMrMMMrtMThnl Hin«» Labma am. Nttr 
hfilinfig «rwllMit'kli, itfo «r fleli ntalTt mit dem Gt.fen 
Kohary xugleich «nlfernte, und dnfi leine Reite nicht rom 
fickamai» in Ungarn duth di« Wallaehai nach Koaauntiuopai 
ging, «(Mitoii AM" «r alah TOn 'ttbiniHtt nach Venedig b«. 
gab, wo er exit iiifilÜg den Grafen Kotiary wiederfand. Von 
da ging Kohary ,iULch Smjn» Mlf Ab«Mieuer und Btm^^ 
Mg» Htf diingaiida« BiiM da* Gmüib in einigen Moumm 
nach. Seine Sah iduala von aeinen) Einttiti« in Smyma an, hll 
au aaina« grotMa EoU«, di* ac Ma-Gawgian ipalia, »iad aiai» 
liah mtiatindjg. Sri* Nmm wind* in Q«imbmii «it goUmtK 
Biiali«uben xwsr aioht an di«^ Tempel, aber doch an die bai 
Teilia Ton ihnL.«Ricbi«t« StOekgiatMtti giinhririiMi . Aavaggt 

aeniohaft in die Petaiacbe, und König Uerailen: ühi riiotaia 
aie au* dieier in die GeorgüicL« S^ii^Ue. I>i«a«r lief» «eine U«a 
betteiaung iu dar von Rtiiuggi tu Taflia auf «Bit goiloii «r» 
richlatan DnaciMrfi dnicken, un< aau^ Rtineggt in da» Sf.,nt), 
4iM« GraaAaue in gana Ocorgian aimauffibran. 17^ Um 
Reineggt durch den K«uka«ui auarat nach Ruftland,. iTiinlli jtM 
General Feodor ^f^kritiiut Prmtittt 4wB '*-W>tth>kiir de* Kuhn, 
niaehan Trupp«», und dnich Umm i<m Fantn P«taMÜn b«. 
kaiint. Seine naciiherigeti Zuiackianduagea naeh Onoigian/^ 
um dM UMavwarfung de* KAu^i Ußtmthm oun dan Rni«. 
MbtiiThioaMbMrlik«a»di*«raiHh i785 au Sunde braohi». 
aijid noch in ein lief« Dunkel einpelulllt, die vielleäeht er»» di« 
Zukunft aatholleo wird. £lach dieaer Zm kkM«r m So P«. 
«rabnig in «bmlidbOT.ZwddkgmtHlMii -An Atta &lmu im 

Hof«. Endlich itarb er plflulicli im Februar oder Mtn 



•795. 



Safi Mine Papiere «0 gtnalich setaaauet worden, ilt ammxtk^ 
üa «tofiMr Vniiwt Übe im WiH«MdwBwi. Dock In« iob 



dem Publikum noch Uoffnung auf eine B«MhMthaag 
TOB Pariicn von aaiowiUnd maehea. 

Obige Ni^riebtm aiBi ffcilieh Idn ond wieder In Rück- 
lieht det Datum« noch nicht bitiinmit fMug, doch hoile ieh 
to wohl dnich fongaaatsta BemahuaKM vom oiainec Seite, «la 
■Mb dnrdi dteOOi« daiw. di« at«ni d^sa betragen können, 
in d u "i; : J gejeiii Hl werdaij, dieM Ungewirihailen genauer 
Bu bMtimmen. — Ich fordere daher noabnals allf , di« in 
TMiiditBnd Mild Rnlälind ntbw vnn^dtwt Lahn diam 
nei niitcrrichiet lind , n.if, mir ihre Beiitige mitauthcilen. 
FOr Rufaland wendet man lieh an die Gtrtuith*rg- «ad lütt. 
MOT^Mbt BaA« iiad Mankhandtaag in Sc Pawnbatg, wo 
mein Aiioci^ Fri*Jr, dag. Dittmar die Dcitrigr mit Dank an. 
aabmaa wird, ao wia Air Tauticbiaad an mich Mlbtt untac 
utOHtim Maim. MiMa 4kM Bntriga noA binsM 



7'5 

5 SdonMtn to twclilidli «inUU«ii( wie idi mir teiimei^Ic ; *o 
kk «ddhia matm ubm wtMgm Koptfhm ab«r- 
geben, vni tBioeLabensbrirVirfibupF rTtc!;riTir toliann in «inem 
«^•B BlB^dm. SoUtui ab« binnen dicier bexinunMa Zait 
aw wndf», e#er pr fcei«« Bakrif« «biKebeii ; «o wiid Jm. 
TT«» ich bereit» flbcT tcin Ltb«a in Hiii4«n lub«t ium 
teil Xbeil« »einvi hiitoriloh • topogra|»bif«1l«1l 
B«iol>r«ibaBg i»i Ktakaint beigeftlgi. welcbn su« 
gltich adt dar TMipioeliMM Ima das KwikMaik mt dabbdb 
MtHt cplut ab tomt gtMhahM aaiB wind«. «mMm» m 
■iah flbar 4ia t AiinIHiilii liltf m <MTiwiaiam fcnd— !■ — 
kAnnni. 

S 

Dam Hm. TraOiatm Mn Af. ••(« iah öidalä OMinaa varhiad- . 
liebst«! Dank für ii» im Allg. Uum. Ans. tob ttatan Mama 
■ilgatbeiltan Nachrichim, dia lUndiaK* «ine groric Lücke lei- 
aaaLabiBt at wUlU a. -Daaiah mw diaiaa ao lahr f«r ihn iau- 
lairiit} aa fan uh ilan W«iih1i nicht «Mai*««hait ttaBr» 
laakatfa- «■ arhakaa. miefa idirlftlich m ibn wenden au dOr- 
6b, weil t<h BMC «ahtUcicUc. nur auf diaaev aiaiga 
aidiafa «ür noek falikiidaNaafcriehtan tu adM^ain. Iah gMt»' 

lulili nicht in Entiifferurg leine», J urcK 7 Kreus« bcxaichncten 
Kameqt an inaot w«aa ich ilun Tenietieiat.dala aidi RrmtggM 
aalbik hat ab« «awiiaan «alaganhait aalnaa Mmmm afianaRa. 
Daft ich' nicht irre, daran kann fotgrnJes Riihael ««igen: Dec 
Käme daa Um. Freihemi ixm M. hat neun Bacbttabcn. dxai 
fljlliä/liilnf g—i laffwMriaMinillaii'lati mnH iiriiflalhiiliiiTn-) 
lalam swei Mal. 

T . 'r • • ■ - * 



Erklärungen. 

• Ht^ Einieniier <ii» ^«eiir einiciügcii ) Uitcraria^hcn I^ach- 
iMllait au« KOoigtberg, d«n »an abtigent aut ibter Zuaam- 
aaaMCaUaog lakht «ndUb, lagt m aa da n ü idi daiant an» mir ba> 
aondera waba m» thm. 1A müh mlah alao fcOttfartlgaR. Waa 
dia Nachricht tob dar NieJerUgung meincv Rrktorat-Stalla an 
bthadrakSdnla {ALÄ. 1796. No. JUUI. S. 347.^ batfifftt 
Mitt ilafiiti Taiaiallr. t«h haUa kaina StMidgkab mit dan 

Iiehxam, aonderu eine PrivatbeicKvrerde gf^^n tio TTurde xil 

ainaa ftnaiiickait erhoben. Kiehi ich» tonden» die Katipliif- 
adla ffiiifmanM Tnnft kun fftr mfah bafai Uatigaa ktalgl' 

Fi>Li-[yiljniMarinn> ("in, :.ini^ r; ^v:irt!r fon ihs aiaht zu m 1? !• 
Bern Naidtthaile «ntaotitAdea. Blob bal abw neuen Be- 
adnraaaab^idiiallfldirfakt ifliaMrVaiiMlabifai kMgan 
Kontittoiium filhrte , h«kam ieti ünreclit ', und das Koniiato- 
num beaog lieh abrigen» auf die Enttchriiiimg de* Etau-Qii« 
■Iw a tla ni». Da ieh naina EnMOnnfnanaa flOmtlidk telefui 
kann, und die Sache einmal im Pabliknm gekommen in; ao 
bieta ich iiiannit ein« kleine Sehiiit: „Orflndc und Ge- 
'taJiialil« dar Niederlegung meiner Rektorat- 
Slelle an 4as Xathadral-Schnle, mit den nAibi- 
gea Aktaaataakaa** ttgaad einem Bnchhlndlar anm Ver- 

In Anaehung der Nachricht Ober meine Scbrüt Tarn aii%a> 
fbndenen Eridano« (ALA. 1796 No. XLH. S. 479^} bemerke 
iah 1) Br.Dr. Hmgtn hielt diaaa Rade, «h« mein Buch ge* 
aahriikan war, al* er nur Ton mcinei Hypnilic«!? gehört 
hatia^ nad noah niaht wnbtib data matBa Unterauchung blob 
nilalogia-ttnd aha Gtaahiehia kattafla. a) Hr». Dr. Hagen'* 
Torgetragene Grflnde haben mit meiner Schrift nicht die 
garingate Vatbindangt indem hiac blofa dia Rade daTo« 
iu, wla «Idt die Alten die Enttiahnng daa Baeailaina gadaabt 

I.ihcn. ^) Oline TTrn. Ilr. H. KcnntnitSflii m nitlic au treten, 
lauen lieh doch acinrr Uypoih«««, ao viel ich «laTon gak«H't 
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habe, Tiele GrBndd aatg^ Mtaao. dia dia AiAtaiMt aadaaac 

grofier NaiurloneUet fflr »ich habau. 

gfinijtbtfg^ im Miia aljgj, Dr. Jth. Oot^. Hmua. 



üeber die so genannten geifgcntlicben Bemerkun- 
gen eine» Punst« über Teuudn ^mche, Bccll|:- 

adurcil^ni!, Wortftiininer «, s. w. im ALA^ >797> 
No. XLViil. S. 505 — 507. 

^ Dar y«ri tadelt Lithttnberg , Kjügge und Autiro, data 
ab,m*iiabaa wobia neu, hene, und wohl. ijmJtm, Itaiaea 
Untertchied in Anaehung daf Sahaaibatc machen, aoa- 
deiB beide« entweder mit oder ehaa k adireiben. da doch 
algaatlich nur jene» mit dem k, und die»a» ohne Ii gaachriebaa 
werden tollte. Allein 4«* Varf. bat diciaa Uatcnafaiad ia dar 
Sduetbart mit gar niahii baw i aaaa, w a l A m ar dock bitte thiai 
,<ailhph Wrnn er Andre wegen der Niclitbrnbachiun); dr»! Iben 
tadeln woUta. H iba rdi a f i llt »eia« TOtgabUoha Rcditaehrai. 
bang durehana Maak. Dana Wo brl', Veet» , uai wohl. 
- ^jafdem, sind nicht zwei vcnchicdeue V\'<jrier, londam 

«lit aad daaaalbaWoct hat blof» awei rerachiadaaa 
Badaataagaa. dann nwaita an« dar atataa Make abgaiaiiat 

^Verden kann. Itenn Jn "'r>[icticn wohl, in dai RffdciUung 
fädem, xeigt alle Mai an. daf* etwa» in gewiater Hinsicht recht 
nad gat wA akar lafc rfnac gawiiäar BfanahrtBkaag. a. B. 
Wann ich »ager Ea findet wohl ein ünicis;!.i' J wiscben 
wohl (r«<t«> iaae} nad wohl (quidem) Stau, aber maa daif 
ütiaB üaiaMaMad afakt 4ua«h afaw dofpdia MtatSkmt aasaa. 
gen, weil man aonet an» einem Worte atwei miche» 
wArde: »o haiCtt dütii to viel etat Der (Jiuarschiad an sieh 
«Km kt « Itthtif » teTml bat ia fawiiiar HIaaidit raeh»; 
tan« dhtinxk; aber die ünteraeheidnng der Schreib- 
art iai talicU. Denn man darf nicht die Tcrtchiedaucn Bedeu- 
tungen eines und dcaaalben Wortes durch eins vatadtiadcna 
Sehraibart bemerhltcb m a ah aa. Jeder mufs sie ans dem Zu- 
aaauaenhange erkennen, walahaa anab gar nicht schwer ist. 
Es mufs BISO dnrcbg&ngig wobi oder wol geschrieben w«r- 
daa» dia Badaataag daa Wom 10^ aeia* waleba aia wcU«, 
ja aackdam ii»and dtt daa adaa dta aada w 8i k w i b a ü fäx wUbi- 
^gaiklh. MiK«akatedfaaaiaikh%K 

3) Der Verf. will in Gedichten keine El i ■ i o n en lei- 
den. Allein a) macht et sie »elbti in der Prosa. Er tchiaiba 
ä.B. (t«f* «ad Kiba» tett ginge aadgiba, Wwuat 

aol) ei nidit such in Yetjcn erUiibi sein, einen Vokal ata 
aUdiren V — b) itkUrt er eineSieiie »nt/f i>/anii'sUeb«Tseiauiig 
der /foraz'iabaa Baiab aa, woaia gar kaiaa Bliakia awrkom«^ 
alflJiahi 

ia^imd aufierhiäb . - , ' 

Bbr Mtftnt ifioaa Ist ZtalMraeli^ Jifalariii» 

B«gier und Zorn, die Quell» all»» CUab. 

Wo bt hier eine EÜaian? — c> die aaa dem Fo/s'*ehen Rtind- 
gesange anßrfnhrte EBdon ist so wenig anstaftig, und kinden 
»o weni^ im I^en und Singen, dafs Tielmehr beides duxch 
UntailaBiHiic daa filiiäaa anaharnt traadaa wflida. Dia 
,Wo*ta lind: ■ 

19% Jrbrjlam Jlfarfaallhw O aa^pir</ita 

Ein edlerel GrtcUsti^ — 

W«m wftrda «» biar aiakt aaaaiaiabUak taia» aa lesen : M o r- 
gen thaa« «ataprorata? Deeb dac TaaL acbaini gar nicht 
au wissen, waa eigenilicU «in« Eliiioa iit. Br mag wohl glan* 
baa» die Blitioa baateha iadam Zaeamnaatialfen aaraiaa 
SalbitlanMr a »i Fn da aad Anianga awaifc aaniiualbar auf aia- 
ander folgenden WOiier. Kein, darin beetoht tie mcLi, lon- 
dcrn ia dem Zuaamstaaatahu bcidf r VoUa» odet w«l«baa 
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Mtf un* binaiw Uuft. in d«ni VVegwaxtan dt« Tokalf» wel*. 

Vf,/.-; - -r-, t/cfi'», neier' atqae h.'-:.lr' -• i',-! 
Doch <i«[ V«f> weil» nialit einiu «1. dar« i:.iitü>a von «Ud»r« 

0< aber den Kritiker! 

B«i diMer G«iegaiüiuc Mi mir noch «ino B«in«ikoiig «r* 
Imbt. BIm pAigl jiti^ fcwMdwia dMi Leipsigw Ihiick«- 
nian« beim Dnitlc de» Tnirjcli'-:^ rrit LBteiniiclnn IjUXttn d«» 
lange f iut dureiigebendl» wegtuUMcn, und et teUnc an Aa- 
£u>Ke d«r W&rtm undSylbca mit dem kleiaen 1 1» TMOiuehciL. 
Ist dieiM wobl recht Und {;ia? Und walcbtn VorIimJI will 
jnan daduidi enetcbeu ? Etwü, Juxiit unwiticnd« SehrifaMllac 
W«ni|;eT in Gefahr konnten , orlbographiteha Sehait^ «U 
aMdwii? — Maa kann doch •iiinal da« lang« / nldit fm 
«mlMlira». «. B. in dar oban nenannten No. de* ALA. Rate 
kh^flieh cu Aofange richtig gedruckt: daTi . dief*, raiftd 
Warum irnckt.nw nicht auch: unrerer. b«ff«.ri^» 
f«l'bftt foleh«! 8utt unierar, betiarar, («Ibat, 
• oleb«? Maa renuoh« «innal dicM leutere Schreibart nie 
THUMhcii iMMfn, ob lAu tSigi yro\\\ enrlgUoh fia4*l(Wflid«. 
iq mandieo fiOehtra findet man ^>r gedruckt! Aam, 4* MV 
■O dafi man zwitclion /» und ff, j;»v 
ntcbi, waichet doch oiTeitbn falidi ijt. **> 



AntvTort «itf des Hofradi Maueti BcdeniklidUceit 
im Allg. liuer. Anz. 1797. No. XXI. S. ad^. über 
nieinc Citatcn vom Styitplicinr. 

Alcine Ciuten roni i'tmpUetut im ALA. ifgi- No. Yllf. 
S. 77. Mähen alletdingt in CApA, Jasii OiMMitiea tSuttmrio 
Tom. 11. /•. ff 53^1. Icti Jube lie irir i-^i fiflrtu» aufga« 
aeictiiiat, um datrun bti der Au*g>be dri dnitcn Bucht da* 
JfMAlifXit« tommuni mathrinaüca dütijiliaa Gebrauch sa 
mdm) Tim' waieher Aa«(ab« idi naofa 4c* Hand abitalian 
noTttak wetl Hr. Ptttt^ton Ateaai Mim Bndt daa /«mfcKrAat in 
tainen AnecJotit Graai Tarn. II. p. igg— a2'>. reitet, i78'- 
/ad. min. nach de« Membraa. Cod. 145. dec MarkutbiUioebcfc 
bmiiigegabaa baitai Hofiub Mnad konnte lureb meint Bv;« 
gintung an angv{übttan ürlo Z. 51. T. o. „ Sax* meUei von 
JemilicAu aiabM.** dia in den Giiaiea Tom ^tmpiiMW w 
Klammani aiiieehlofki «ntenkkai «if 4w Qnaila wanlani Wal» 
eher ich dia Citaian abgebotgt hatte. Zur Anführung diatac 
Ciiaien konnte nkh alUnfall» 4i«r» baw^an, dab ^koat« 
epieliga aut VII Blwlan bemfeen^ Werk 4et State am im im 
Htaden \vcnigcr FliilGlogrii tsi, denen et daher irtereitant 
aam könnte, dieae Citaiea in Betteü d«t ^iN^ciaJ na«htuieben. 
Und W9tm man anali ii» bekanmeitctt LliMmtttrWntfca mn »um 
Theil, wie ti bol rti«nten Citaien vom Simptüiiu aUerJingt der 
FalliMt ecKiDzt, wie kann ein Litiarator eich 
IfiUait aber «oleli« Citatab bereeluigt faUaa* iiü mm fw 
<]rm Publikum ak nan «114 nabobaBn« «uRIhImb 
woU»??'/ — 

Wien, an 6 M«r 1797. F. C 



Wunsch. 
Im Allg. liiter. ABtcigar »7^ No. XLII. S. 41^ wird 
IUmc, SlrtMu MiacalUa 
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Beytiige und Neue Beytxige Sur Litteratut g*. 
^aacbi. loh «dnna «UaMMi Waaidia «oUfcoMiMK hd, 
wflntelia aber noch mehr, dt et Eine Arbeit lein würde. 
Alle Suobttuiic Sohrifien find bekanntlich lehr reich au Utt«- 
yaritchen Naclirichtan , die man niaht darin Mubt, 
Sohade und tehr xu bedtuom w^riie et deher lein, wenn nicht 
auch folgende in dietee wOnicheoiwcrthe Regiater aufganon* 
man würden: MHuithAenimu, «teSaamlaag alaigat 
Nachrichten lur Erlinterung der Oetchichte 
JHelanchthon' t i77>. and Varmitchte Beytrigo xnr 
Gotehichte der Litterttur. NOrubeix 1775. unter w«l> 
eher Anfeoltrift vier von eeinen etnrrln gedruckten Schriften 
suaanncn ^ verkanft wtnden: Schwanenbtrg't Briefe, 
]^*b«K «ad tcbrilten; Ehre A/e/aficAi/tcn'i gereu 
tat gag»aJ7«a<««'»]|at«l>iildi(i««fa^i,N ach rieht 
Ton jlf#l«nvAtihnn*« Aufaatbalt tn Kurnberg and 
Nachricht vonVoAann Forrter't Leben. Alle diew 
SdhiUtaa eaibaltea uitam Werfirinhtun. w^cba dar Tjial alelv 
innar tnnatm klk. TA 'wOnaabta- tatm'^Mu aar «Ib 
BASh* londem auch ein Namearegiater. Denn der vaa^ 
Mlaa«r> von denen Str«M b8i;MkMi:antgabniif«4| 
bciliofig Nachricht gtebt^ aki «bc viaU Aneb 
aua aoib atia» AaAlna im LiCMK«ri«a]iaa Mv» 
taaB» bjio« iMbaaa. , . . 

- VclMr fto£ fi-in^'s. VcrmuUlUDg \m: TitoMe» " 
Idyüc IX. V. 13. 

(8. AUg. littar. Ana. 1797. Mo. XXXI. S. 5B7.) 
Bit doit vnrgaMblagene Laaan, ao leiebc si« n-heine« 

ni»g, itt unstatthah: denn >i« Ktc den kleinen Fehler, difi lie 
nidit Griechitch ui. t>M. Inet, r« MMn? lioScMüch 

kaitt mairiMbaa- Atbran, wolfc Jaa ibai^ aa :^agM liialNÜä 
^ so oft gelten ivnh, und mit vrelchem Uugriecliisehe 
Mauiker dea iigtten Unlug ueiben. Wahrarhiiinliih baaiabt 
Prof. II. rr anf dae folgenda ifff. Dann ttabt et abar an e<ner 
gant faUchen Stella ; «ine Varteciung, die tich achlechi«dinf;i 
durah keine nacenitn« nwtri «nuchuldigen laCit. Hilt Prof. R. 
eine ioloh« Wontob:e, *e wmrfii waS /umTfit, far Griediuelit 
Ileberdiefi ainkt der Vci« durch die ilinA'iche Ändern^ 
•ar PtOM henbb Meiner Riadchc aaeh iit Toup\ auch von 
Bmuk au^enoMneae. Letort allein das Dkhuta wardig. 

Antwort auf die Anfrage im Allg. litier. Anzeiger 
1797. N0.XXIII. S. 240- wegen dei: Fotttetoing 

Vom jMeicltior Suifi'el, welche* launigM Produkt eeinem 
yei'fai|i«b<aBi Dir^toriabekiattr JUtrrUjb in gaasAaiarikfaiai 

einfn ruhmvollen Nemfn ^emtelit hat, lind bekannter Mtfien 
g Ge»änge 179J. 8- hti 1 1 miluhamtr , und der 6(e Getang bei 
StMl aTS&.S* andiMBan. Aa etna Ftmiataa^.lum wobt 
liatiJiky nicht denken, da er «einen Plan berriti im Ulelclmor 
Suif-el autgefühlt hat, welolie* mir ein gUuhwOidigif 
Ficnud vettieliert liat. Wie ich hött» werden in Leipzig b^ 
Gütchen alle 6 Gatlnge wieder abgadrnckt; doch 
Ottcrmefiktuloge von 1797 noch nicht* davon. 
Wlm,iea6Mart79fr. ' T.C 



*^ Da wir auch im Vebrigen die Sebraibai 1 drt Puriiten, nitne nni eine Anmerkung au erlauben! 
hollentlich Nienand dieten und andere Felller auf untere Reobnung ichrciben. <i. lUdaht, 
Ob ai Raabto4ar Ontaebt a4. dhwkataatSnu daalaturea an gebraaebana baaa wabl baiaa Ff^ga aaia. Daabana «wault 

1a Ftankrafeh voa IXMac a ii i g a B B tti. W a h n c h dallBh an* &m euten Grunde, dantt dea t nl« a^t / verwechaelt werden lAnni«. 

Da in dirier Sprache da* /, aabac awitcheu twei Vokalen, immer gleich icharf auieriniV-ohen wird, i.-i kann die Abtcbuffiing 
det l«iii;en y immer all ein Gewinn tüt die Deutlichkeit angelehan werden. — Ob lich i1.m lange oder kuixe r beoer tuinimmt. 
ksnn elmnfäll« keinen BntimmnngtgTund für dai eine oder da* andere abgaben ; ' " 



rruiidtrli 

fr 1 ort 



_ denn er würde «i<h bl if« auf G e tv o )i ti Ii c 1 t 

VN'jrtn wir gewohnt ~lMtotri %titn, tfflMt u. «. w. tn «chVeiben nnd zu druckru . to ^viinlr nn iinferrr, brrfc.i 
I. \v. ii^eitii>:lick TdiVommen. Uebrigena tind \\\x röllig der Meinung det Verf.. daCi man in Teutaeliea 
djt» 1.111g« /niclu p.ni\r enibctueii ktnti, r. B. in dtfi. reifte ii npfr«) u. *. W. Z« djatM B«Ih|S* JK aatll Ta« (A^«r aa4 

Andern dj* lange/ aut i^i^ot'echen Kegel geaehnittaawocden. d. Rtiiäa. * ^ 1 
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ßerichti°:ung Ak N«dii5dit ▼on der NeiipT«*l- 
•chen Uebersetiuiig von MarmonuFs Bei i so Ire 
4in AJlg litter. Anzeiger 1797. Np. XVL S. i6ö« 
Die«« Naugriechbehe UeberHUung wwd ia Wia« M 
Jhwpft BmmtiJtgr 17g; f^ediuckt und dem Johantui FrankoptJtu 
•ut Tinnin«. den Dollmataabac dar PraabiMhan Lefaion in 
Koneuotiaopal. der jettt Ml im ftahttnaü fUHUt IMwtei* 
MidK. ABaiB onfiditig iit ai, dift lUht^il* ümfiMioiT^uiTnt 
(r'.chtiger Am/owan^'^fiis) siel« «1» de" yrrfastcT dies« Neil, 
^iecWwhen Uabanetzuog unter der Ztteignung»»dirift nenne. 
J>er Xitel Ualac i» «Man»« fciffc BÄirti^» ^X'^f^h» 

yaXX««*' tuiKhrrt, n'i rit ifurT',«sy «tXojXXjjukiJj (?o«Vi» tv» 
it^TSf T»<r««» ^BJe^wir« ^«i»»»!» «a/ /*jm«>J''« n»X».J«i» A«^«». 

Mit «vfMiiVwnfvv 1^*» * IEp»nwri»a«<>*i 

jany^tr-rr ^if«ß*'*» ßMiJd-t tlftstlt, ta>flf «ty/«» 'Umnf 

iupfen«. .&7 &• *«*«^ ddi dtorJfaga nii liait gmralHi- 
ji^Mi Komplinenu SapeclariTe« am Endo dsr erwähnien Zu- 
«ignunsMebnftt ■IMh waiar ia «iaaar aoeh ia «inar Ubmc 
tchrift k«na Baa tnnt aarfatka« , 4aa im BiaaMdar jmv 
Hechricbt beracbdgea könnt«, Pelitoi ffir den 'Drb«r(etir-. '' i 
Marmonurttbm BaliMiM »vm»§^. toüuA i«t nui d.e 
Hemutgabar, dar anA ^ «ow« ■« A«i«|dia haqpb, wta 
dieb die W: II 'sira.K «■/ l«tfuy»t^ IIA«^«« Aa^BWrt-flWT*, 
die auf den TuelblMOa «laban» fca a a^g w i. t>ab«nliele ««itreibt 
To&uA i» dar Vorwda m im LaNTi iJ /i«r.»)u«r»wif 

,;»y«XXi>*, aa/JW»»«?« im\hT9'!< r^v ^urrW. 

»miir /i^« >üifßtim*t *X' >^f»» ««'^^ 

^ PeUmd S <ni ßSßt* Da6 « «kht U<1m» 

Muar Min kOnne^ b«wei»er tch e ?b«n jetzt GriaehiMh aiu dar 
YowtilT aafdobnaa Won«, icb bab« et tau dem Franso«i. 

im JMjawaalal va* daaa Kaaaar te FluMAtiscben and 
GriecbUclien Sprtchs aWi«t»en lueen u. i. W." Palüoi hat 
mir »elbtt daa Verf»»»«» die»«r Neugriechiechen t7el>en«ttung 
genannt. ' 1* fct C«rjto» Vtndoui. «in Grieche tou Zicymhni, 
d^,i T ( ir; T-n Ofoii nech Wien gebracht h»tte. ^'«aiietti 
lUrb im üniTo»^pit*l an der Auaiehruag «ju if NovaaÜMr 
1^ inl gSptanJabre. Die Griechbche Tfpogmphiat dia er 
»79» «trichtwe. rfth« teine Wittwa aod» iwMMr ioM» at iriiA 
ab«(( wie ioh höre^ nur «al eiaa« Uratw naaibalMt. y mitul 

du anarmadeter Mann, und hat lehr viele Scbriftea an« 
dem FrassOiieeliaa. im vomaflUsh mHand oad apneli. ia» 
Keugriechiiehe abawattü 8aia gadUtdwffaaar. Udiaatiraidl» 
g«r Charakter nmchi ihn mir lUlAalllBTkMiBden UBTergeftlich. 
Vfim, daa € VUj t797* ^- C 

ITeber die iUiliataiig des Worts Kirch« vom 

Der »diarUicltüg« SprachfocKbec KiniUrliitg iclireibc im 
A% B««. JMfc »Wr- No. XXXVI. S. 383- »Wer k.r.n ba. 
seilen, ilif» die Gricclien »ine Kirche gewtibnlicli oder 
lüufig %.vp**i* oder KyfMxti' genjtnnt haben? und da» niOfsie 
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Xht/r»tM»'t Olmur. md St^tt. «ad. «t li^ Ofmmkiub, t. m. 
Ibfmi ^ IbifmA» 771. Tom. L Lmgd. i€68> 



9, 



Benennung auf die I a'rinrT, von dicif« inf die Teuuetien 
ftbalg«{|*'V*'' '^'^"^ i^wet«, den K. verlangt, iu 

llnsat g aga h a a . OaUaft* Balapiik, waldia ftaa Baaaaimag 

bmttttgen. findet man in Si icfr't Thrsaur. Euhs. fx PP. 
Cwmtit, «■ V. Viufmmii, f. 19 >• «f. T. Ii. nl, 1 und in 



Beantwortung dev Anfrage im All^. litter. Anz. 
1797. No. U.' S. 544. „Wenn yrivä txiii Bnaat 
seinen monatlichen Auszug .ins flL>i Siich» 
sischen Geschichte i'orLseizenV" 

TVahracheiaUdt nia; denn er Ist bein-hc ^»«rrx Mind. — 
Da* Publikam wOrde dieaet bratichbire Werk Unpt Ran» vol- 
laadat ia Hlndaa baban, hin« mu* Ortum dawetb« nicht a«<f 
ana» lottca aSiaaB dntdkaa taataa, wall m kdaaa Teilegar 
daiu fand. Jatst leb« dieter bedauern« wSWWga HiaB In tAx 
dOlfiifia Umtttaden xo LangaaaaUa. 

Altaabaigt am 8 May 1797. Oraf mm BmuC 

Naditrag zu der NachridiC von der Verltcue- 
nmgsgesdiichte des Professon der Rhetorik Long 
zu Ceuta in Afrika. 
C& Ailg. linar. Aaadgw 1796. No. XXVItl. S. 3>i-S*0 
Dia EpbaU fcrfjpCa ad B UpSmimmm tpixopot dt fittb min^ 
culit de* Prof. Front Quirin Lang iu wirklich voa ihm Klbat 
nüt «tnm Sdu etbaa baglaitai an dia Oairarütit au Wi«u« wo 
' er daat Tfaaologia ttadina, magaiaadt wwdaa.' Dia Kollogial» 
vs: simmliin^ d<rr Ptofenoren der Tlnsilf pip liiii «iicli tu Enda 
cUa April» 1796 ihr Guuqjiteii dahin auigasMilit: daCi kaia 
i«m Katholiaoliaa Olawbaaaayataat ^idartpra» 
ohander Lehrtats darin entlialtcn, ob|;lricK 
^»nobar nicht logiach xicbtig «utgedrackt tti. 
XMalh Zaiagaiik waid.vaai Dduaal dlaa CralniaM aalär- 
tchrieben, mit dem rafcaltf miigd aaigaintigt aad aaA Caoia 
geaetudkt. 

WalariittaaSMfiaaawaU. daib («m Bpiital «Ia ia Baaka- 

hnng auf die lag* de» Verfiuert fieimiT iiipr« . ricMrir. ht 
▼arwagenet, aber ia lünaicbt auf Denk- lud SpraciilugU. un- 
«dlaa Produit iat. 

Wifa< daa afi Apil 1797. \ 

Norh eine Antwort auf die Anfrage flos ITofr. 

MeuseFs im Allg. litter. Anz. 1796. No. XVI. S. 1 34. 
CVairgl. Allg. lioar. Aaaaigcr 1797. No. XXXtL 9. 147.} 
Martin Kropf ward am 9 Juijr 1701 zu St. Leonhatil tm 

Tom, in NiadarOKteiek V. W. W. gabc^ St 1^ am 

s ]aaaar i7n aaiaa Ordea^Abda al« Baaadätiaar «1 Mdlc 

ab. In dtr Folge wird or LeUror im Gymiiaiium zu Melk, 
dann Bibliothdur, und «adüch Terwaltet der Stütthamduii 
taw i a rf aKlut Baadaa» wo ar aadt am t/f Jaaaar «779 «mfa, 

litterarische £enieriiung. 
Dar Tai6iMV dd«« hiegmiAuafcaaNaalwidiHa 'VW d«M 

AltdorflscIkeii Piecliulehrer Di'. JoK. Conr. StiolUi irrt sich dodt 
recht sehr, wann er bei deren üelwuiig nach dam Jitgtf'tcium 
rNgpiniBiiBA]lg;BiMr.AiiB. tffSff. II«.XXVlIi: t.jiM'-<9& 
diaae und die dmelbaD t&t »o lehr mnbeVsniit hilc. 

Dieb in g>nx luni g«r nidit der Fall, wie ihn der Aiigeotchein 
belehren wiiil, vrean er daa «urk g dmaaa JCoppe'icha Jalliv 
buch der Rechtagalahriheit von 1795, weldm in der 
Torjihrigen Mieh»eli«m««ae cnchiea, zur Hand nimmt, woaaibtt 
er .$(j;;iiu'i Diographie 0MB WMk J^f«r baarbdtet und allenUl« 
jMMb atvra» voUaUadigiar <Uid mit einrm genanan ^rifi«». 
▼amddiaiaaa w t b a ad « a & a(>3 — aog Tiitdaa wind. Bv Uum alao 
•eine Bemflhung immer unleilatien künnen, beaondcn da dia- 
tm Todeefall wolil aicht to eigentliol» su ainarSialta im 
ILA. geeignet war, wdl AaHr aaak dar Abiicbt der II««»««, 
geber ein Compte-Msd« dl«r . 
•796 MM lain toU. 
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DÜBitttaga, den asten Junj x^g% 



Mit Kmrfmw9tlt9h.9a9%$i§9h9r gmäiigatmr frsikmU». 
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r c c h t w e i 8 u n g. 

Bor Hr. Magwt« iSMiiArmiiMr bat far ipt bafoate, Im 
twatt. aL LiME. Zrfb 1797. W«.«««. S. SS» «Im Art 

T«« Aatikvitik g«gen meine im Allg. litter. Ans. 1^97» 
Vo, Xm. a. tag- tS3 l>*&ndU«he RaeraOo« det ittn Tbaib Mi> 

Dia Vanbaidiguti^ in tn, wie man ri« Ton einat 
erwart«c und rom Hm. Magittar barma ga« 
woh*t itt, «afai Angiiff gabt afenHA Man» dnrJaB MnUt 
•eben CbadMr daaRaeeatentaD; dann folgen «llerhsnd Sattmi« 
•prflng«, Utndaa Linn and Windadiati«. £« liaibt lutaa as* 
iX>«r BacaatMil babe lain Bach an da« Prangar gaairfltt 
«bt a t e ti ia b aUaa ««ta abMpaodian. und alle« 
(, ouM alk aina^ Wm* a« v a ib a a ta m ." Wai den 
Prang«! batriHt. lo wird Niemand lainem ▼anchrobaMB Fto» 
dabu di« Gabcaaba« «nd üntuge n da w aas La« iegaat dto* 
MtaaaitfdUWaltfcaiik IMhi llirtMl abar. dafr tah Btteh 
I Anfange bi« xa Ende Toller Fclilcr mi , und alao niehU 
bebe iab in der Raaantion faat »um Uahnriliiiaa nJt B«* 
t MW MckrmiM VlUhta «te him ai 

rfab wohl der MOlie Tetlolmt , an einem ao elenden V\'erk« 
Mab latifa tiaruin su betaaia V Wenn alao der Hr. Magiaiar 



Unreehc geachelien aet; «o mtiTtta er Tor allen Dingen jena 
Bew^eiao su enckriften »uchen. Aber davon hat ar aneb niobt 
ainati aimigen bai-itbrt, gmA^migt 4mn wüacligb Sa Maib* 
alao bat dem in dar Raaaniioa gefillien TTrtlirilQ : 6i«, mein 
He. M ^g ia ta T j haben ohna Plan und Ueberlegung gear« 
Mmi ugiaahtat 8ia ain Tautiduf ^wid MafaHrfa aiaban 
Kl w i mi iMa Ta nta han Sla Aoab kein Tentich; ob Sie 
l^akh In Park gawatan ahid, nnd Tanunden haben mügea« 
IM* MB blindee Männchen daaclbu tagtai io iK a* doah.Mlt 4aa 
•tttoa Aafangtgtaadan dar Fransdaiiobaa Spra» 
«k« bei Ibäai aoflh aiaht ciebtifk Uebrigen* btuaB Sia 
wohl baaaae gathan. da« A n dankan an da* blinde Minncbaa ia 
fkiadaa ndua m. bawat daaa — aa iit «a a^«a Ding oai 

bei 



Oalegenhait |hnv UnfaM Haiia unwiUkOhfliek abiac 
SMnuioa hi 4« Allgb LiMt. 2ait. 1791. No. a& S. I^l^l«!* 
Ob ^Mdi ••iiiak n» BMih waiar daa Baügioa aodi km 
tutatnAanmg (daa Sittaa jedoch wegen der plabajaa 
drtiko alladäiiga) gaUuliah iit, w wir aa 4Mk akh 
•diaUicht »-m«- — ' — -» — j*rt«ifi JiniWiM. all 
eiii&ra liiiciaiLicIie:i Betluga an Warnen. Kehrt «iah dieaaa 
ausht daran, •'t'" hfliw fflr fliaiiial Ihiap TulMwt Wwa 

»797* 



m 

II ao 



•U Mfaa Mit Mix ia Kolliaaion gekom» 
Sia, «IM Mit daM Tat&ti« A 



IfM&frig zu einer Bemerkung im AllgL IftteA 
Anz. 1797- No. XIV. S. 15a. 
Jena Banerkung, durch Ooodivin^ $ OtUh fViUwau rar« 
tnlaftt, hat Hm. J. C. Sommer in l^eipxig Oalegaahett gigikM^' 
Im ALA. 1797. Bai^ga au Ko. XXVIII. S. 300-2101. bekanm %n 
maahMt dab ar ainar derjenigen BiuUlladlar Mi, welcba 
lacen und dankan. Ich habe dieft nicht bezweifelt, uoi 
konata Hrm M. J aiawa- antar d«n Mirtalaaandan und 
tndudaidaadaa aM ao waaigar vamahaa. Wall er teia 
Vorhaben, ('•ondiv'm'% Buch übertetten aa laMan, nicht ba< 
bannt gamacUi liat. Uebrigena wQrda Hc Somaiar die «.»i-h f- 
«%M AiiUadigii«gatt and Malaa BaMarimnf vatMiaden babaa» 
wenn er die ata Avilagt. da ihn »r. R*mnant ao lan^e warten 
lieb , liebet auch von London hatte konnten lutea , tf «0 im 
iann in 4 bia 5 Wochen in aeiata' üinJaa giiwaeau aaia 
Wflrda Nach bMndigtar Verwahrung gegen meine lUl.atip. 
tnng itn AUg^einen, deren Wahibeit ar anerkennt, macht mt 
t6 ßilchrr namhaft, (iber deren * '"'mfk ndlTt ITablliaiiUiig a< 
•iah Btabaiaaka Privilegien hat geben Uuim . um , nach M^jj. 
Hcfakelt, KoUtthaian an vermeiden. Die*« hJtie er, aaeinea 
Bedanken«, in Abeicht der Uebmatcongen dar Oi«flla''Wbaa 
Laatbflebar wohl kaum an baeorgan, denn atiTter ihm. hat 
MaiaMWlnemt aodi Niemand darauf «peknlirt, Chr««toma* 
thien ilberaeiien ta la«ien , aU Hojfmmnn^* WiltWO Wild IfrfiM^ 
und waüand £icb«tfcaiy^ Erbau. Der Uabargaag vom Recht- 
fertigan sum ARkttnd^gaa vataoUktaiiBhi aoah etwa« darab«r 
CK (ngeat dalSi aiaa jetat anfingt, auf eine ganz eigene Maaiar ' 
an avaitiNM Daa aaaatian Bawaia biarvoa giabt dar ALd« 
a^ Vfh. XXnr, •.«$«•«55. akiaa otwM iham dM Imt M- 
gentbl. der Al%k ÜMk Ziib VJgf» Noi >)k y«| dir 

iam zuertb 

Der Verf. dar £in«M , dea H'alUr 00» 

and vieler andern UitoiiMkaa HalbioMaaa» diaal 

UabitaaThaiUfaMM» werden, und aa daher nngewir, Ui* 
üm, wakkavoadln aiekt genanatan, Warle die««« Verf. «ind» 
ba«ehwert licli, dab man «eine Sebliftaa dal BaMM Cnmitn 
iUbu* and MitbUUr la i ahri iba Br veniehen ; « II e { n der 
Tart fta Mia. glaht diiaaa dreiaa baieheiden «u veratehan , «ia 
inOchtan «leb doeh kein« iMraehtan Gute« anmafien , a^; 
«roUa aaina ABoayMitit M%ikaB« «ad Jmüw 



Google 



7*1 

Vt)(er»chnfc abanaal* atu Atr Vwi d«i Emm«, dM TJ'akei^i 
pon Motitbarry u. f. w. Iltef durch wird die Varnathailg 
T«ranl*ric. «1» «6d4W OnoM bloCi 4«f ikvlb tmhiiefcwi win» 
nm die gMuniMi lud »ngiwiiiww Bo i ro voik BtaiHi im 
Erinnaniy maA — wwM Gbbli will DHalMif «i 



Du jangtta BaiipisI oiaM iTintwmnwTi «if ^* mM 

Muti«T, «u dam ich ]'«(U lurAck kchra. giabt Hr. .1. >. iu R, 
(waJiniktialitli ^«f"'' «S^nMim in RoMabnrg) im ALA. 
■797. NOt XXiy. 8. S49 »s^ , vinw Ann Vocgthm : dtr indit« 
elriüi<-n Grxllicbare der Liitrruturfrf unric in Hamburg mit 
guum Ratbe bclMupritig*« > rertchleieit'w, je4a«b eban luchc 
wbT fotgUiiSt it» Abiid»» d«ai Puibtikam an Mg«B: •» b*- 
dArfa f&rdcr keinet l 'nipch JiÖMn Handbiicha für KauQnite. 
W«tl dal Sdmmmtm'Kk» «IIa Foidmungtu «tf OU«. Das Trom.» 
fkn , mn KlBfar m loakm. in an woU WUi«i» W«in bi- 
iifin !\Tenichan tu Terargan. wann ei aber rinni.il gcich^hen 
•all : »o aatu man doch liaba« di« Troropate ger*ii«xu tu dm 
MiHil. diu« m aidit« w, ra-aagaii, Ustar im^ S«liiui|iC- 
tueh». Hr. ^. hin» flbripefii wohl gethan , «ich »«nc« I»i»tru. 
mtdtt etwu eliei zu badienen , b<Tor ein Rae. im Journal 
far I|«brik «k f. W. i«J«iinaua vor dem Antamta G«« 
braucba d«a .SirftuDiann leben HMidbuchea gßwm*t bitt«. 
Sieae Reeeniion iii ein ablar Dimpler fflr jan« 
^rompeta. 

Uebir^e Anonymität (les Verf. de» Walter 
Von.INiontbarry. 



ich nicl.t »u wicJcrhi>ten bumcb», ws v n dieiam Aiiony- 
miit dort aagta. Wenig Schriitatellai liibtru wohl lUr lokog- 
ttlio 10 Uag* bAhwiput« wie dieaar. wat.um fo oiafar su 
verwunilem iit, da ar *o oft vor dam Publikum aa&rat. UbA 
riele iVlahe aitgewendet wurde, ihn autautpiben» aucb di« 
CUber<|uaUa einaa andern Verlagera leicht etgiabi^er (at ihm 
hiue werden kOnnea, all dü fytjrgmnd'uitM, die, ungtaebtaC 
ihrer RMabhAliigkeit . beknuulkli WVTM kli^ich riau|. Vat 
•Inigen Jahren hatte aa grobea TnMreiae fAr'die Buchhändler, 
den Kamen «inea SchtifuteUm M mUhttm, deiMB Werke 
|ttt«n Abgang fanden, jetzt hat diaMv'H«M* unr »oth TntmaM 
fix ^ Freund« der I.iueiaLur. Die Scluiheii Jirirt Anonym 
WM flibttraii* M viel aueU wider die Gatttuig im Ailgemcänen 
^U pm mUt warira mg. d«nuMb ttMtnltig «i Jhm. Itmmm 
nq4ukien itnirrcr T.iittratur, U|id eben Jefilialb wünicht man 
BOWUien, wem wir lie sa vetdankain haben., Ee «ind leit 
8 Jahraii meliMwillr tei Tot& MUftftbni watimt vmA mmr 
4isaen der Vtof. MÜhiUeT am meinen. Ihm wui Je iclbit im 
GelebiMn Teuiachiande der grOlata Tbcil jeitar anonymea 
SArAmi MgHdhiMMa, imiJBM, MSUBm bat, tnA Tetlmil 
von beinibe iwri Jtliren , noch niclit vriil''r«';>r.: . hen. 
Cruaurti bat wohl Niemand im £ rotte L^it tian Veil. grlt«i> 
tan» wiii^iliini Wn inh u fflr m n fff'ir'- dafa einer, dam 
von dem Lanzenf^cllirr und Radengebell im JAclph der 
üskn* und Harp*r a Spada die Ohren gellten , hiltc ver» 
mvthcn kAnnea . jene lanfien Dichtungen leien am der fttmt 
dee Um. FotttfAtbt g < fl BI W . der ObenliaCl eiiM geu 
andre GranraadL >tt haben icb^t. wie janOT SebfiflMtctlai^ 
tfaiiw« iitmtiiiei Wüi'na nie Af fentlieb ala VeifaM«c 
genuHit wordra» im <reg*ntbeU beben Hecnn^nien in der 
AOg. Liier. Zeil, und in der K. allg. d. BiUiwbek einige «einac 
Schrillen jenem Aiionyaiii* ciigeschiicben. Dieter Iiaiie alto 
teilt Eigembiuii lediglich rom Uu. JUiibiUtr sa xekUinireni 

fl-. 
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M*Btel S. 65, dali in dem IVten Ka^traga dem jetzigen FfaU» 
Zwaybrttckiaehen geheimen Staatarathe, Chriitim FritdrUh 
PJ»ffü ««n JKf^pifteie, tm VmAtm Ü» inJeUW» Staita« 
A«setgea 'befiadUeb«! Anfelte« elaes Anatreiiers 

beigalagt worden aeien , and auf dtoielben Seite werdet 
auii dieaeUm de w en ^ohnm, Ghrium Uiitn. f§«ßti» sngiaa' 
tabiMea. AIMa. djrfb lit «fai bAuai. llle fme is «dUd^ 
xm'a Siaata-Auieigcn befindliche Auftätie mit der Auftchiiftt 
Aue Aaetzaeiea, etod von FJ^al, dem Veter» der d*» 
aub JnntoettJiiiet db Itel «■ IMjuutMtuut der «liwr dbmfin** 
SU V ^ I' i :i i ■ ' « '■■'f I" . Während Jer Sohn il" Ii in i r a • b 11 1 
Uli der Akademie atiübiait. Ich kann diaft um lo^ajriaaer Tor> 
eieben» de idk den goba ealbic penftnUab gelaabt. aad anA 
in jimer '/.t\t mehrere der gedachten Atilillxe wäTirenJ meinrt 
Aufenifaalu in Colmar im Maauakript« geleaen habe, 
ebecieMtdeaHlLMlSaerabendiidDtwvnMk DerfOflgiM 

Pffjjr' ■r^r nimh nichl , Ti ir im !V, N'to"l(rrage geiaht wii J. 
wiiklicUer Jiuisionittlte du liäi, tändoin aihciteia biott in deoa 
Buiw JM.tff*tr*t ttrmngint »mar dec AnleitBng ■eiaeeVetcMk 
«■et ikb w fßam Mk Ato die^Zukaaft vonnbcrolten. 

; B — n. 

■ Beim DuichbUttera daa Repertoriumf der deut* 
■ •hea Staatakundei, Hildbnrghauaan ijgß. 8» 
Cnap , jfcdgan Poliaeydireku» UÖ€k ia Sebwebeah> 
fiel njr i, no. folgender Tttel eiiiee Baabe aitft ftta* 
tletieebe Leere in Anaahnng doa BevAlkerungft 
sa^c^adei bey einer. reiehhaltigea Steettreebttt 
baade 17^4. Cvon Bmdtmmtt, herEoglieher geheätfb BaÜl aad 
«ntem Ari^hirmr). Bia dahin war mir blobi Jok. Htim. fiecA» 
nuiiiB'a Pfals-2we7bxA«kiechee Steeteraebt. Tobia* 
gea 1784. ^ (weUhei ia de« gedaebtea K«]ien0rInm 



nicht kufgafohrc itC) , und tlnieii Beytr^ge i. u dem 
Pfela • Zwey brackiachen Staatareoht. KOisbeeg 
gr.<|. bduMBt gewetem leb tacaehta dabar aadt Janaaa 
mir lutbekaniiicn Buche, i J r.^iiti den Äuftchlula emllicU in 
dei vantorbeoen Kriegaratha ilwufet Statiettaeber U.eber» 
afabt dar ^»raebaataa daataaba« aad alattttli» 

eher «uro pä isoher S taa teil u. 1. w. (Berlin) 178^. VI. Fol. 
welcher nimlich, da damala die fievolkeruag dea lluxog» 
divae Zwarbraakaa aMb nnbekaaat ym» «big« 

Worte, die cicr Poliieydir. }{5ck offenbar luni Titel 
einet Bucht lutclii, hmtetuo. um au tagen, dala, ao reich* 
haltig und vollatindig da« ZweybrüekiMba gCMMraiblE ««Mk 
geh. R. liaJuiumn abgahandeh word eti lei , to lerr di^ Ru- 
brik in der Statiatik in Antchuug der üctüI« 
bar»ag aai. 



8 — «b 



Wenn ei in dar Allg. Lh. 2ait. 1797« Bd. X. 8. $17« wo 

heifjt , meine von ihm angtfnhtto Ilistoriaohe I.iltori. 
IUI gehöre nicht in teinan i'lan, weil lie aur Reoeniionea 
enthalte: ao ilt diel« «Brkhtjg. Deaa twt |id— gWlA« dad 
liiatoriache und autitiiaehe AofaUze beie:erfl^. TTebri^etit bar 
Hr. Höek «ar 3 Jabrgtnge jenea JuumaU a.iigefeihrt. da ihiet* 
doch 5 liad; eiganüicfa 6| denn dieß Stfloke der Lltterar); 
•akea Aaaelen der Üetchichtkunde fOr dat J. 1^ 
I ab eiae Fortaetsung der kiat. liiteratur. 



Berichtigungen. 
Ja der »Mi Abtballttng daa Ttaa Vattbiraga bhnI 
Oalahatea Taaiaeblaad« (taiafo 17(9$. 8<) «gt ISiMi. 



Der Vrrf. d«r Bripfa: tJeber die Pfal» atn Rhejri 
Und deren Nachbarachaf t u. a. w. Btandaabiug 
0. jit aiabtt wie der lUau diakaa Bodia iä ^ N. allg. 4.' 
Btbtiothik Band XX\tr. Stcl. «. S. >. »«gt. ein Officier. 
•ondsm der Freuft. Foldptediger dea Regimenu Laib.iU- 
tfäblDlar. SäimiWaafk iV-'mgmurl daramittab«* wakfaer 
«U '0^y«ait.ltt blaiäa A»ife|^f|I«ei tf)rC<K)Sle 
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fteicli* dti tTuljrlielt Hetlin i-ir. ß. w» lueli die An»- 
fe: Uobtr d«n Fatdzug dar Preufien gegen di« 
Kordtria«« d«r K«nfc*Bk«ii< Stand«! i?;)^ g, unA 
4ia: Reite dutcli <3«n Htrs. und dia Hai(it«k«tt. 
tiasda. Jiiausiebweif i797- gr-Q. gMchcieb«n lub 



t.elin . und « TrarJe la jenen IxtedMi nur di« LabnlWrlidii« 
iait über diejenigen Hamehaftein , dia it* R«u Sehuaburg dl 



Der CothaieoLe Th e«i erk ale » J or ouf 1797 enthält 
uatar aadm ttalMMUn Arükeln cia Veitaichnif* des 
bbnaiea TnuHhw SobtiftatelUt» dia fir dit Tbaat« 

gfiibcüat liabcii , mit Jcin Ti^-id- l>; Berichtigt und Ter' 
analirt. £■ iit aber dM(cll>o wetler das aina aoah da* «ndz% 



vorigen J^bre» to leicht t* doch au« dun Minnlieima» 
Tbaatarkalandar luid dui«h eignen Fleif» b*it« TarToU* 
«tadigt wuima kflua. mm tSmä. •tniga ww M ItdttifMt 
Dordisiobl »ngexeichne:e Verbeiseningtn ttnd YormaLrungeo 1 
8. J)9. jtlhretkt, Oüi. xu Hamburg. Lebt «ckon »eit einigaa 
Jaknil.ia Holatein auf Minem LandgeböEde. S. >oo> zu B«r« 
Uam: Gebeimeralh (ttaU Kiieguath^ Von daa An tlil l « iind 
nicht 9 tondain ig Ilafia aTtchienan. S. >oi. S&wltan» Bduni* 
»pieler. Ebenda«. Dtrling, Sch«u«pielar au Dretdan. Tbeatai« 
MiürftM in Joomsl dM laKMm lu a. Z aitnJiriftoB » ■ S» tat« 
Ommt. AM^JaXlit? Bin FroL im Nu>«m Itt utt üb*» 
luuut« S« M|t fngsl, fiir. cu Parchim im MecUeabt 
4l »o^i Cramr» Um: Gruiur. 8. ao6. f. iUgßitmm, Sabam 
.api«l«r. y«f> Tindüidmtr Rbier • «ad aiidmc g d b a w ipM» 
auch Theatar>Auf*klza iu dar Ntliruag far die TeinperuneDte. 
Bben^aii ü. «<» Herfenmint» Y«^ ^ gxolMii RarolutiiUK 
Xhmi» 'mit ÜMwjetrt Aiiindbi S. S07. {^Jami m Bvlni" 
8> W^-Kotiebu» lebi nidit zu P.cvil, loiidern auf einem Eigen« 
gaM, 8. iiow LtiJer.Uct: Lemfaer, 8. 114. Kßrl RtüiharJt 
Sdniiipielir bdai Sdir6du^i^bm Thauw is Hunbiaf » T«il*> 
•er de» PaxjuilUniui und aweier 179^ bei Hofmam in Hambi 
berauagegebcuer Theatentaoke. S. 115. S.hink, nicht Theater* 
dldltar Ib Hanbnrgt lobt «chon «cii Jaht«n privutiiircnd i4 
BalHngen , einen IIolai<ini«cben Ddcflt & iifr ScimMtr Stt 
Mannbeim, liaa: Altona. Regi**ein dM .«tfUlveVidMi 1W> 
tün d«««lb«t. S. 117. POS ^cJUtt auf Hoiabattal. einem Eigen« 
gute im Holitein. £bMi4. J. F. S^ütu^ BtaiiMbn » a —kii« ' 
iretu in Altona. Vaif. d« v}^^ «neUnMinm Hnh. Tbaata»« 
geadticbte, TeitcLiedeoar Auftilae in ibcatralitcben Zdt* 
•chrifian ud 8duuifi«lA. 8. iflo. ff'ststljrt Jiul« i» U«ni< 
bürg, iit Nhoa mü sahMtii Jiklifaii tNCtrailMOi 8. ist« 
Zttiiokke, V«if. dea Moraldetoki , Abillino , Jaliui vnu S;sien, 
8. iS^ £aicJW<l labt «alt eiaian Jabxe tui latucm Gute Giebi' 
fAwitdn bd Hall«^ Tn d«M TwtMwIiniM Ubvndat Mit* 
gUader der Touittlitii IniiiHe «iiid S. i4i' T> ;: J •'.^-.ui Con-or- 
dS» Enf^Uiardt uai i^'^ i'- ^- -^c^f/ ali Li«ieu* Texatorbaii« 



.Fiiof<H«tSilielklMt«jn«sOfttiidrif* 
t* 4tc dittbwIUdigiien WaltUlndel neuerer Zeit 
f «MhtkWii* wovon «Tjiö di« 3te AoJlag« berau« kaut. Bei dia* 
aar nauait AitStgt «inaa ▼ortiaSfiehMt Bnehäi trtta ivtir m« 

wQnichen grweteti . dafi in dem <;Iiioii;.lMf;;iclion Il. giituc 
Oettcaieh «in« bcaaitdia RubiiL bekommen hlu«. um sbit 
«Im» Widtäfllm'tehaaaaliSmiaii. wi« iliärfa ünti nadk onl 

nach IU Ifiiicr jtt7 i/?> II Iluho rmpor «lieg. — Bei dielcr Gele 
ganliait wird mir der würdige Vect auch aina Btriduigung 
adatiioi. ala Tudödit «nratmänlegiiah Ut» fer Mg», W 
dem Frieden '779 teien dia lelintlierrliclicn Kecbte Böluneaa 
Aber einig* ia AaabMB g«l4^ne HeiTickaftan an lautere« aber» 
iMMawmdaR« IMab i» niflbt gaMK RaMig btatimmt. «nA 
vei«nl»r«t d<m Iirihiim. alt ob joixt in Steh«« Uiii Bi5hj 
mitches Lehn mehr yrM; dia «ntehnlichen Beaitxiingen de» 
Fantemd Onint An^ tM aW 



.Replik auf den Allg- liucr. Anz. 1797» ' 
No. XXVX 8. a77- 878• 
l)lr Batlaktig» Wnar <Sli(oiuk' '«r CMmidilv au Xtelgia, 

httg; »lebt nicht ein. cui hctw -^1 *i. Ko. XXlf. 

8. 343. bamackt worden . d*(l dar üntun Dr. von d«r O'o(* 
bll»4 iat? '-^ leb will da« Bariaht, «iaht «af di« Mihso* 
logien der Litteraturgotebichte ; Ton Gelehrten, die bdia 
Ennait hattaa; von bOltsailigcn Gelelinent von gelehrten 
«>. iargL ^a r wa ii a»; nefkwardig afaar lahlaak 
mir et doch 7ai s^in , dtf« jct^t in KOnigtb«rg »wei Blind« 
laben, beide von «item Adel, u^d beide enthutia«titcfa«<Freun* 
do der Wiiaatdduf tan s nimKeb, der Juri«i.. Dr. und Profi 
BOR Jt>r Geh imd Ludwig con Bactko, bekannt alt Oetchiebti* 
fortcbu Und Liebhaber der Naturgeaehiclitek Aut leutereC 
Urttcbe beWeib er «ich euch 1756 bei dem Minitter von ZedlUt 
Am ein« auberotdentliche Ptofattur b«i die {biloa. FakttlUv 
andwax getonnen. Naturgrtehkhia . Tidlaiaht'andi OAono* 
«nie und lameralwittentchafteu zu leten. Et wurde aber da« 
g«0ia batiohtat, und imt Btted» «iblatt 4U aael^ainaiu« Po* 
haate nidit wolikiiiiierkaH, nicht etwa yr«gn ' leine« 
Blindheit oder U nget ch i cklicL ke ii , toudein tveil 
er aftmitahkatholtaabar Haligiou iti, fandman«* bedank« 
Ilab, tun stt ateW «olehatt Stall* «u laaNR.' So vid cngteiah 
•ucb •]> Kommentar stl den Wdiieii de» Bericbtiger» : „ea 
kann ein Blinder doch wohl aber Profettor der Rachu alt Pro- 
fkaiM dar Kanttgaaebitbt« atln.'* Wlra «ir «a bloib danim w' 
tliun. dan Berichtiget in Terlcgeiilieit \u tctK«n: 10 könnt« 
iah «inig« andre Fragen aufwerfco . %, B. ntu. die ein« : Kaut . 
•In Bliadat «luh — tuid dim Fkag» ImmhI Uar ih Bamab» 
tung, d« Bat'iin von der Oolz «b Prof. ord. auah tu «einer Zeit 
Decaou« der Juiiiien-Fakuliit werden toll — «11« diejenigaa 
Htiidlftn^eii gitliip Tjlltiehen, tu deren Vollziehung ar ataat 
AndcMi Geticfat und Hand bedaift 2. B. im Namen der Fa« 
lutllt Attaat«aiNltalI«B. odar Vota de« CoUegü. welche ihre« 
Inhalt« wegen gaiu geheim bleiben tollen .... doch ee ynt 
Abficht aiflbit irgend jemanden iu Varl^enhait sit 
icb br«di6 dahar hferroti di, tmd «rUiiw mich w»i 
noch dxrflbar, warum kU die j^fangfltdcrjptobm EinUdnngf . 
■chtifken mag nt gantnnt h»b« ? *- Aiitw. WaU ti* aidu< 
wanigar abi laiebhaliig «ind , wovon tich jeder diudi Ana 
pencliein nbettengwi Ilshii, T Il '..^hc d«lier iwei dergleichen 
«n die Expedition det Allg. liiier. Anz. getandt, w«)obe ai* 
jalatt» dar «n 4ar Wahthai« tDainar At«aig« kvMfild aollt« 

auf Veil«nf;rn Torlrgen k.inn. — Dafi ri^li '-hrigeui in iolchen 

Schriftan auch ein lelirraidies Thema >t»Uaiiiicln lllat , bewai* 
«an Halft Ibytta*» «Oandiahai AnasUlga. 

• Fin/t d*r Künigihtrgiscft^m 
Jittlt^CAremlL 



Kachtrag zum AUg. liiter. An«. 1797. No.XXXIl« 

ß. 342. 

Ü«b«f JMt AlNBiUuiac Faai St^dÖm, «di J <dba« 

leino SdiiAtxle in KOnigtber^. tieht eine intcre*>«i>ifl AblianJ- 
luBgi die den Pieuli. UittoriJier voa Bmttkg tum Vcrfatier Ii*ti 
im ttan Itanda 'd«r Fr«afaiaebaii Moaaktaab'rift« 
rrdcUa Prof. ij M und Mtb JEtfcer' mu Blbiaf ui4 
Uerauigabetu 
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Antwort auf die An£ra§e des Prof. BfnUf» im AMg. 
Jiuer. Anzeiger 1797. No. XXX > -O. -vrcirdcr 
Verfasser der Craiuuudrt Turgw, A Contttmtiuofflt 

1750. 4. sei? 
- Mdm^ lit ift Tfitmumig JSditi'$AM gMutm 

Lexikon« nennt BinJ IT. S. at>05. -1» Vcrfctfr- acn Jesuit nnd 
f/fi^fiM^niiM ia der L^vtnu in «Ut eiMu lUhie dm i^m 
jMmäkM lhUtnmi, ftlift im TM g i — ii ri i* 
7<ir9><r an «ad vvcwaiit aaf i« Jemmät M» Ztotmt iTS» 
und 173a. 

' Nodi eine AutAvort aiU Frof. RinÜi Anfrage, den 
Verfosser der Grammart Twn^ betr^end; \sx 
Allg- litter. Anzeiger 1797. No. XXX. S. 320. 

F. Atderma«, ein Fr*nsö«iMfa«r Jftoit Mft MiltimirafiM tu 
P«ra tu KuMUntinopel, i»t dm VeHaUar diatar Crmaantir» 
ttc. A C^MtMitiaopU M-DCC.XXX. Ai. 4. Sie bat kein« 
Signaturen, abei Cuuodat uad i«t »94 BHlt tiw w, ok»* 4ia Zu* 
aignungMchtirt, obna di* Yomd* U d» tAHt, OB^ 
lodax. «Ulk. Hofcath von Janinh beracbtigt mich au dieior An- 
saiga. dafa P. AUUrmmn dac YarlaMa« der Titrkiichaii' Gramma» 
lik tei. In »ein« V^raeOidittl Abbndlung : Dt/atu Ungmarmm 
tritntalium ArabicM nitairum, Ptrüea», et Taratae. di« dem 
«auo Bands 4aa Mtmiky tabm WvOm. W^aa i^Qo, foL toü. 
gedruckt, und aitfliaiaatb an babwiK (»w» waMn Warka 
S Blada bereit* erachianeo« und der 4ta und Uwe Band btü 
•ndiainan wird), »agt Uofratb Mn ifii»4 & LXJiycy«, £» 
tsdem typographia (dM AraAiiii Sfornüt dar au KomtapMnopal 
«B« BuelidnicUtai «richtet hat) prodiit anno Ckritti i73o« 
C»aU«<!<>-Tiif«ic« frawmatfaa ^IJarmanji «xtinctae S. J. Mcar» 
Joe« (So€itta6$ J*m MKtrdotU). In dar Zaa^nKiadnilc 
ianAftWn ticb d«t Vatbtm ; L« ua hiunlh et n < ' - < ; ; 
difftätMir * * % dia aUardin^ «ui d«n dmaylbigen Munoa ^Z- 
Jigrman pa»iefc 'itt dar ZB«gawig«aeMft da» Vaitfotart aa 
danKardinal Hinrry »lebt : „Lti b»lUi IcUrfs eniUreaunt ouhUect 
d*puu tuitd»tutUt,dmm du niUnau, aux quelUt Met toUat 
retUvahle* JU Umt muumu, at da Imut ^a« fraadr pr«g<^ 
MMaUmt aeoir r«prw, d«iu «w ./rr«rVr* totni, fisperance de Lur 
reUbüutm^ d t» /««W < nomelievieat ertgu ä 

CaniU^ti^ '" tfad fai d« Taiwda «I d«i I-ar titi da, 
Tarfiaiar. er habe öfta« gewrhickten Meiitcrn, itnd Tor- 
xOgliab wH dam galalm» ürr««»» J^mdi Obar dine SpraeU 
kon.ul.irt »ad haaSmku VA» diaam dUmm lad* iah 
weder atF* *» aadan^ H na n a i acfc a a 

■«Vi« »Wf« *• & "«BF» 

Uebcr den gegenwärtigen Zustand des Büdier- 
Censurwesens in Oestreidu 
'Wia aahr-aiit tmgMut awailalnan die Prab- und Lne- 
IMhait in Ocstrnirli ringeicLrinkt worden, itl allgemain ba- 
|y-« >, E« bU«b aber in dar Folge bai dem nicht, wu dia da- 
■abiBB<a*Bda»Bdahar4!antnrwe«enl erg:iiige:ie tehr (cliirfs 
> Tonchriab. So wia mit der üaba awi aa h t dar Ftaa- 
1 WH* dia Batorgnii«, ibieGrandalta» mSdiiatt aidi bmnar 
ilM, niwdWi« wurden det Freiheit tu drucken 
und lu l«fn Ton Zeit »" Zeit durch neue Anitaltea aacb 
«ngera Grencen geieut. Zwei Anordnunge« aiad a* voradie* 
Ududimih waMia die biabarin.^ Veit>5»unjj de* Bfleher.Cenwr. 
W im s iritr^rm ßüDdert Worden. FA am ala war diaBOcbar* 
Ceoiuik^roaiiMion der aintigo Ridiunndi]. dar flbar dia Zw 
ItoigVati «dar PamlHlilt^*'' einer Schrift tu (pieehen haue j 
jectt lind deren mehrere att> Ualanaduiag dattalbaa au^paial« 
tct. Wied bei der 



7*3 

rOJ^ganhatwatlmlt. oder irgaqd «in«« 



andern kleinen Bf ■it'-! ilTP fir^ereieht; *q i*t dieta 1 
berechtigt, den Diuck einer *ok}:t«n Schrift, wenn »ia 
jüMtttCi^ia aadiilb watk a^anam GutdOnken aw'a rf aii b aat aia 
lut die .^nweimng, eine Ilandichrifl dieier Art ani MtrVoli* 
Bei-lIoI*telle tu lenden, |ind von dieaar den Anitprueb. flibai» 
gadru^ waiidtu flaiT. «i^ alafat, sn arwanea. Oft muf» watm 
tich an eil , jr >nch.!em aina-SebrUt dieieti oder janaa O^gatti 
»und beLaiiUelt, au dia k. k. Regierung wanden; diMa bagldi 
tttimm dhf (Ml'i** gea»etn%Ueit mit einem Guuehten an daa 
I k. k. Dirnurium in Ctaneralibiu et puk^ 'poUtiei$ , walobaa 
dann endlich darabar eniioheidet. Man hat Baiapiaie, dab 
■anaha Miiift ao gar dam k. L Uofkciegtratha zur BaosÜMi- 
lung, r»b »ie gedruckt werden durfte, oder aieht, fünObar gege> 
ben worden. iHe »wette Anault. weldta am iait bonam ge- 
laodta imadMii lal Ataa. data kein« neue pecioditcba Schrift 
■nebt haraiMgegeben werden darf. £• warda «war %iia eioa 
Verordnung bekanut gemacht, waUba diaaaa varbietat; iado»* 
aiR mWhIi daah die Bacher-CeBIliriaaniiaaion den Auftrag, dan 
Druck keiner neaes Wochaa* odarMoaaiaaehrift ohne vorUafiga 
BdanbniCi Ton Seüen der Hofbtan« an bewilligen j und »eit dia» 
•ab JBail Warde einem jedm SchiifiBtellcr. der den Voraats ga- 
habt hatte, ein perxodiaohe« Blau hwauaia^ben . aeine Biita 
a^etcUagan. So gat eine anm OatMi daa jAngit gegen dia 
PnmaaaaR anlahtalai» Frnkorp* bettimmte Schrift, worin -dar 
Verfitier Sehildernngen edler Handlungen dar Oaatraichiachea 
Krieger wihread dieaea Kriege* in periodischen Heftan an Ua- 
° §m baatblotten hatte, durfie tiicht ericli<inen. Die ünaeha 
dteier nenen Varfa»«aBg i» Betiefi der Woeh«a|> oad Hoaaia» 
•diriften ist nicht beliannt. Uabrigew in aa alü ftlflak» dab 
4JqMÜgaB Bacher, die ttnter dar K»|;iaraag da» 
Joseph II. tu retkanfen und an laM ailaubk ' 
gcßeawinig noch lind | d«aa TOB daa I 
tu Zeil herautkommen , werden beinahe tlglich nur gar att 
viele TarbotM. Daa Soadaabama iti^ daf» aiii%e BAehaa 
den Badibladlm «war firat rvkiuXt, 
darf es. 



' littemriMher Mutliwille. . 

Dia in der Beilage tu No. 2. de* Hamb, nnpaitli. Corretp. 
1797. aMluliaa« Jkabfladiguag daa aratau Baadea Foati. 
•obar Mlaeallanaea tobs Pnftisor Jod« Etehenbmdk an 
Roatookt iat ein offenbaie« Fahtini an ihm und den al* Sab» 
akriptioiUKABaduner genannten Miaaera, oad allani Vaana- 
tban MMbToa einigen petnlaataB DiduatUagan , walaha Fio- 
feeior £. in »einen Annalcn der RoiLockschen Akadaaüa Badi 
VerdiaaK gatadak baue, aa> lUehe begangea. 80 wia aa an 
bawnndant ilt» dab dar Badaktanr daa Conatp. aidit dunJi 
den Ton, worin die ganie Ankftndtgung abgefaftt ist, gvwiizi- 
got waidi dia»alba fOx da*, wu aia arirkUah iai* boabafta £r- 
' diabwmg^ s« arkanaan aad ibr daftbalb die Anfiiabna ßu vaiw 
»•grn , 10 itiur« inan licli tiuoh nielii über den Profestor Eichen- 
iaeh wundern, dab ex hierbei *icb gaaa leidatUl varliili und udb 
«ad dia BUnnar, walaban at TorgabBdt daa GMoiiift daa Sab- 
•knbeuteu-Simn>elnt aurgetragen hat. durch, wie man gowilb 
weift, erfolgte Anfragen und SabakxiptiaMNi^'rauiiiafididM 



Anfrage. 
tA liaba ahaiat. iait milaBidit mmm, ,m, äbar waan 

ich nicht im, in Paras Fraalect; »d Cod. folßend<M Allt-£..t 
gefunden: Lamm, alleg. fite. Ich kann weder dies« Stella 
Wiedel , 11 Ii Allrßit irpeiidTVO tindcn : Wer w^tlita mir 
gafaUigit den beitinunien Maraen dies«* üuches und 
Litterar-Kotia daraber geben? — I*t etwa der Autor dari 
licba, mit Larrey . Ui*toiiO|Bifb J^SBI« XJMt 

F. dan 5t May 17^7, tjl'r- i 
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DonnertttgS, 4«> K5t«'ii Jttikj t^gj. 
Mit Kmrfürtttitk'SS«hil$9h0r gm M diß Mt» r F r 0i k0 it. 



Nacliriditen von zu hoffenden \N erken und den 
gcgenwirdgen Beschäftigung^ mehrcKr 

Gelehrten. 

(S. Ail^. Uttn. Am. »737. No. XJHV. 8. fl^i— afi^.) 
Sh IwJrfaiirt, BtrfwiiHig rwiiHiMrtwimr, Ktd tHMeh 

Me^^rwtin sa Eminradinjicii. hat unlinf:»t rin Werk, woran ot 
Miiati »»u «nalmni Jibspn f «rbiiiM. im MaoutkripM ToUn» 

II r t V; n i lu np der Ei ^ en*eb « f t « n und Wirkungen 
der de wülbc, wia «uoli su adlquater Benannung 
A«r Thoii« a«rtclb*a. Dw Oum tita«!«» üb« d«n 

daau g«b<k(i|t«a 60 Zaiehnnn^im, im Drucke nr.;;efilir 10 ttai'k 
wordan, wif dav atate iUtiJ von üo^a'a Uabaraauiuig daa 



Sda Sohn IEotI iMMnnafci, KaaAdit 4ar bArgarlieliaa Ba«. 

kuBii und der Kkmerd- Wj>irn>ch;>ricn iii Eni nieiiiiiii^'jii, bs- 
•dkAfügt «idi mit oinet.ScIstift, worin et gegen de« Dr. und 

Ton dar ltei|^ A&atonia 

der Wim 1:1 1 mfiru ni Goltingen peVrCinii- PmiiicLnü : Utbn 
wtllkulitliclie Verkleinerung der Bauern^Gflter. bei gleioh<^ 
iBMngaK TMlMlaaif 4ai damf MwiHiM rtidiira. Laf pwfg 
1794. gr. ^ dal N*atitli«ili^a und gegen aUa achte Kamcral- 
FiinoifUMn eueiewide uneingeichräakM und wiUkAbrlishc Zar» 
«tOalMfai dir Gfim dwBfidi>b «rf iMktiMh sb laigai^ mxA •« 
bt'Wi'itrn ^cdeuki, dt't der Flor der Sl»ten, und folglioh auch 
daa Wobt jedai einzelnen liewoltnert dersalfaea« ««klechtci- 
Jinga ni»ht im ZanMefcaln dac groGMB OOtaci aoadMn 
auf gaiu «ndeen Wegen getitcht. und durdt gans andere Mii> 
ul «la diejeo^en «ind, die Dr. tVwkUr «ogicb^ bawarkaulligi 
iratdan nAiM. 

^ Tob 4tm BEofntb nnd ProfeuMr RSmhtrg au Roatoek hat 
4m gfUtfutt Publikum aücliitena die Geachichte aeiner 
Bii»l«aaai»f alt Syadikua daa doriigea swvitaa 
bflrga^aebaftltali«« Qiiartiava in tta Anaalan iet le^ 
den den Maaachheit und eine andre Abhandlung UabarDienst- 
•ii'tUtanagaB Abaihau^tt irocu-bataiil» an Qüuiagi^ 
(«dradkt witä, m arwatt^i. 

D» daa «m« Aufli^ tor 4k «man AbibeUung da« Uatai* 
«ahan Werk*, daa FrotVTfb«'« aaB<Mtocl(t Vebar Infnriaa 
an d $ oh m .1 11 1 c h tif tou, gjUiitlicli vci^rilTci) iti, to in auf 
Vaslaogaa de« V«xl«g«ta •«••.»wau^ ||ana unrerinderto Au«gaba 
dMad]K'iiidi«MrOiMnMaM«^aayiM». M dan ««aibiil. 
jMnBaip«, dan diab W«A diuab c^TaaOdÜMd idikifc 14 



M dodi danEiMnidar diatarNtdiriehi nielu wenig auf nnd aa 
dankt ihm ganz unverzeihlich, dafa Prof. Gmclin in dem mna^ 
atan Tbaila dar i/o/ac^r*aeb«niViM^piennBj4HM witii Romana. 
GiMManlel daitelbe gar niflht banuttl, nldll einmal enge, 
fahrt, «ondem die ganze wicbtiga Materie von den Injurien 
nach dan akan Sablandrian iHadar ▼orgamgen baill ~ Oia 
dritte mid latna Abduilmg dat ^atae^icinB konatt 



nun g'"-^ iinfniitbar 1 
»aeio. 



nadwlid 



Daa gahainM Anhirraih Evert zu Schimin arbtltw gigin« 
■ Wl^ig an einer Mac I' lenburgiachenManzgaaohichia 
mit oinem Fleif^ nnd einer Sorgfah im Nachftinchen, welcha 
■an Ton ihm bei allen «einen |>elehrten Arbeiten gewohnt iib 
Wla m$ baifet. därfia däai{ar«aigab« daiaalban siebt mAt weit 
jnd dar Kaanat bann iJall gawifa ein Werk vec> 



Von dem enien Bande der AnnalenderRo«tock- 
(clirn Akademie, wovim (pit einiger Z«k Wtgan afaiH sa« 
flUigen Unacba keine Cxen^lafa mehr zu haben war<rn, iit 
«Ina naaa Auflage gemacht worden, die «ich nur in einigen 
Kleinigkeiten Ton der ertten untettclieidet, und alM ÜBrdiafn-- 
djjgen* dia dia ania haben, TOllig «nlbabdidi iit> 



In Rom bearbeitet ein baraluntet Sfaniaebac Elija««!. 
H. Lormto Unnas, cinWoik Ueber dia Alphnkntn allar 
Sptacban, da« bald aiaabeinan wird. Mein Frannd Crego- 
tm$ Bmg^mai aahiieb mir von Rom aiu untenn ig Min 17^. 
„II famoto Abbat» D. Loren xo Harpas fxgaaniln» nut 
laiiiiiM'ia» • ata ia^anrndo uttanan md nw* Vf*ra th» tratia dai 
CardtteW M um» I» Ihgiu, cm MMt JUml 4t Aljabeti, « che Jrm 
poco ti nampträ." B ib faaben Littaratoran wird auch aina 
•nd«a Naabdcbt von dMi Afnuniiiilian b^liiefann Codd. 
ff iBiifcai tain, dia in daaBibi i o d iak der Propaganda auOowab- 
ret werden. Baghmanli theilt« «ie mir in oben diätem Briefe 
mu: „NMm ibMaceen Ji Prof^ ä tm» C^Mä BOUm, taM 
m nnf i il i, daa dt mm» raeant». «d an» dl aleaaj mcoS. mh» 

taperti di qutmti, Ourilo il piü antico coatiene i 5 Uhri £ JMWm^ 
Jli CtMM^ dai Ri, di ParaiiponuMtn, di DamieU, di Caiemibb • 
dM iSalnii. I.*altw Im Pre/nia dü Gttafm, Lmtr» <if 9. Paeb, 

* ^l'i Atti dc^ll Jjtpitcli. 11 terio !r Profrzie di Grrenüa t dai 

13 ProjHi. " loh ibeilte diata Nachricht «ogleidk Um. ifobnar 
mit, dawt difier baillMaa kna* wce dtvw «|i niat 
iMdMnwjU. 
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la Wim btuliift^ ikh J^hrnm (AriOfifA ati$ltfirgirt 
•r VoMik Mt Irtirtlnfto Oyianiritiiii« Doktor dar 
Tkilotopkie, ttni 0793) g«w«aa«r Dekaa der pbilotophiMlita 
FakiUili. dar ueli duMb aulmM Towwfllkha Odm in Tmuactf 
land falMJUhit bekam gmiAt, tmä tmmmt SiditaR^ltiM 

du:cL cliflOdo «n den tleli]«n Laadcii den r. elinlen 

«fid gro^rtteo BalA^atai; Balgxad*. Wiaa >789. & dia 
BtOB* aofgatarst Im, adt alMV Anagabe A*v An yaMiM 



lloratü. Der T< 



rj njoli ein«m 6lt>t 



Jrt .^n Stifu- 



b&ltQÜiak det B«uedüiuae(klo«t«r« zu M&U« dar im locen Jahr- 

VC erden aui 4 Itularl. IlandacJorifl«« iiad «u« alten An«g>ban 
Mottt d«<i Text gaaaixt. JUia Tauiieha Uahanatsiuic in Uaxa- 
aamm bagktm Jan t.at«iniadwn Ta«. Ts datTocMda will 

Piot Ji-":-/rf7-r^^T bi--.',-tii^r!, dtft dif Pöftica floratii ain 
Uaiateiitü«4 ontet des did«JiiuuUea Wwrkan, dia dM Giiacbt* 



■an, in 

dar Ordnung und Kflrre; «o wie ein Metnentnck der NacKali- 
tnungakonK ttL lluraz hsi votxügUok die Focüi*i uud iihgt«- 
rüa dei AriitouUs benatzt« und nur eina aorgfälii^a VargUi» 
oliung bcidar Aristotelu'tttiM Watka konnta dan Ilaniugebar 
in dan Stand aeuen, diajaniga Ordnnng in diaiaw didakiiacban 
Warka aiufandig an nwclien, waiaba to ▼iela Plülologan bia- 
bar Taxgablicb füMibt baban. I>a ?Mil. ILfgtlsptrgßr aalfria« 
J«a Jabran na diiiina WtA« ttbainii-io kau mm Mi dlaa 
Tai^racban, wai nur iniaar möglich tat. 

In jlVian baaibaitatfaüi««. ain 90 jibngaK Otai^ afaia Ana- 
gtbaron Öai^ayarwsndlnngnn inKanf rlaahiaeliar 
Spracba. Du Yarzeicbnifi dar OiiaalÜMbata Werke, die 
diaaar unanBOdau £pirota an jranadiig nnd au Wian anf aeina 
iIianui^Bcgifeaulut^ waiOn ilb «aa ^nbtiknaa 1 



niubeHen, da ich rnr der Hand adlM Mit »791 
Gduriften nidu angaban kann. 

Vtim»4m6VlMyx'jgf. F. C. 

Ana dam Al);^ tiu^ r. Anzaigcr 1796. No. I. 8. iit «war 
■dion bakannt. i»t$ der HtnonikmOrimmmld su R o t lanb u cb 
im Bafai* (dandkb« Mwn&na rafabirif «nfiMf S. A^gmitüt 
denn auch andra Ordanigeiaüietie /. I^. Vti monacraiantax' 
n. a. w> nannanaieb emnoiucoi rc^utar^s') eioe naua O a ia h i a hw 
da* CMlianyanwlnng a« Baaal liabn wilL Büna. ab«r 
Vau: trrnigeii, dafi wir vormuihlicb noch mehrere (»' rc f'ar- 
•ui waiien müiiap. ob et glMcb aabx üaiiaig i*t imd v-i«( bia 
fftaf Bocb vmt/muuM Codiew von diatam CoMflio bmmlMa 
kann, dala etwaa Tollkommnet ▼on laioam Flailiia an amrar* 
un itc £r baadufligt jetit abar nodi mit andern Arbei- 
8«lt ^nigen Jabran arbaicata ar nlmlich an cintr Cbronik 
■einn KloKaiai dia er Torber Tollenden wollte, ron walchor 
der enta Thail mit Tialan Dokumantan Unga lanig i« nn^ 
fnl «inaB Tadagar wanac. Eben ali er m niniMn atbeitata^ 
wnrda Rotianbueb. wia andia UMUT* iroai SI*n«liaia 
Biu aufgafordart. au dar iiaiUB hmff^ «ai Fontamng da« 
yionianmtonan Bmeonan Beitriga an Ua£M». Da «iob nun ia 
Hottanb-nab «ina grafta M anga voa Dohunanian find: ao 
wMlatwobi^aia» naddaalb ^g aadejabraoah branritaw, una 
•ia alle abzutehreiban imd su ordnen. Dadurch wird dia Vol- 
[ dar Oaaahirtta dar Baalaa Kirdtanvactaaunlung intm* 
• waMhM wiiUiab aihr la I 



Dr. Sthtutian SeenuUer, Canoaieut reguiarit iet Angiiifin«r- 
etdena suFollingin Baiern, der ▼orhar PiofMtoi uod Bi- 
Miodlakar xa Ingolttadt war. aber aeit einigen Jabran» dit 
die Auguttinar in Baiam ihre K a lb a dw od» Kanzeln, wia 
man ata dort nanitf,. dm BaBoHslMini ttbargebea muriteo. 

t ia labMHi UoMT iimMlK an «iBim Mbx wich- 
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ligM WadMk *mm1» aia^ QnagtAtaidaa liaten will. Ana 
JMäwarii OaUut; T—nabiando Kdabti; T. we 4mi Autg. 

Abtk. a. 5. 43a. iK ninlicb bekannt, dab der dortige i-<)6 rer- 
Morbabarctfai,f>«n« I^^aia naanaadaurGdabn«r. mäht ata 
an ainac BAfeodUa 



orJinii eanoitUoruni rfguljrium S. Augatt'wi , wovon er i'^yi 

einen EUadum oneiHMtÜMiu «tc draeken iicla^ in dar Hand- 
Ends. F« würde licli abt* krm Vfrleger dazu finden, 
noch dal Werk in der Gaualt, in weicher er et hinterUiaam 

•am und mit Tielen Kokten geuitimelle Maicriallen zu einer 
aolchan Bibliotkak enthalt. S»«milUr erbeitat daher nun daa 
gana* VMk lam, bringt inOHrdaungond annebt at daaaban. 

Ilgen Geicbnutle anpaiiondcr Er fafn die Nn hr- fri-n kttr- 
zer, doch mit genauer Angabe dar Schriiten eiaci jeden Gelebt- 
tan and aban ao'gaaaaar AaMiga fhiar w n ab um an Lebena- 
iiniitSndc. Auch will er keinen aufnehmen, dar nicht achon 
vou andern LiKccaioieu ala Ctlebris tcriptor sua talum attaU 
angaAUw wocdaa iit. 

Hr. Dr. Murhard in Göttingen beadxlftigt aioh jetzt mit 
der Heraitipbe mehrerer mathematiacher, phyiikalischer und 
liiiarariacber Wadu, Auf aiina atntb«mati««ko Litt«- 
tatur lind alla LiabltaVar dar Metbanaift «ndJUMntnrbn- 
gierig. DaTt ar hier mehr leinen k<)nna ala irgend ein Anderer, 
dafftr bdigt dar Scbats an BücLacn» dar aii 
Oito baliirfai^ wnScDr. JMarAard Air diaWw 
Auch bat er ein Allgemeinet Handbucli derLitte- 
catur ia der Aifaak: ao wio ancb an» phyaikaliacha Bi- 
bliotK-ai. Nodi mOatau wir ainar nanan Bcfindnag diaaaa 

für die \V)»»eiii< liaflen unertnüdet iliiiit^eji jungen Mannaa ge- 



' deakan , die aichar auf die ganze Alatbantatik 
EinHa£ii haben wird. Er bat ntmlicb aäna 



gtolten 
Wag 



f^efiicidi^n. alte D^Hoientiii rormeUl, (ie möge» aiicji heaclialTeit 
aein wie tia wolien, zw intcgrireo. Saina Liebe an den TVitun- 
aebaftan wird ibngawSfa bald bvwngaa» aaiaa füitanacbangaa 
äelbK dar Weh Totsulegrii i^nd dadurch zu leigen. dal« etwa« 
dennoch in<^Uch «ein können wa« auch die grölatan Mtanar, 
dinj« galabt baban, ain ll^aaMOR. LMntth M^BmtmKUr, EUtf 
u. 1. für unmA(;lich hiabao. (Vsm G&»Hitm äHfUtudtt mud 

Vor 10 Jahren rextbeidigta anf hieaiger UniTeraitlc nnter 
meinem Toraits Ludiv. Fritdr, yieHing , dermaliger Pfarrer 
s^i Y>;nJerli(dm, ata* von ihm Teifenigta Abhandlung: Dä 
Jth. Gtileri CaaiavMMntnni, nn^ von Xniaarilx-r^, 
»aiptit gt^nunkh. Dafa iflii mit ■a iivaa i Xandidaian die Schrii- 
teu Cidi-r't llciUtg geleten and in Tanchiadener Rackticht um- 
•tindlikh bebandalt» aaigt jana IXiaemiio». Seitdem hafaa üb» 
wa» dort in gadiinglar Mibru Torgetragrn worden, waitar 
gafiilirt. So iit ein Werk entstanden, welche« ich eheaian* der 
Ptaua flWgaban kann. £a wird dan Tiial Albian: Qobor 
0»U»**t von K»it$r*htTg J^th*n und Sab'rifvea, 

ii:lJ IIi.uj.(!.[üi:Il- l-h-.'juIll';' t >ftr eritB enthlh (JeiUr* 

Laban. Der swaiie gicht «ine umatändlicha Batcluaibnng altd 
OataMÜBBg dlar aaiaar WM«» tuant adnaa Hiiafwadualt. 
ftodann «einet GalegenLeit«>Red«n und nachher leiner Predig: r.t 
und Obrigen Abhandlungen nach dar Zettfolg«. Darunter be- 
fiadaa dab aiaigat di» biabar luMaaat gabliabta aad in Uaoi. 
gen Handichriftan Torgvftinden worden. Eine der Vornahm- 
aun iatiain Taatnachtbachlein. welche« ganz eingarAckt 
watdaa wiad, DrinaM wiid ron Geilrr'% Lahnk «ad Tiaetwi« 
von leinen Kennthitten freredat werden. Da« fflnfts flmpt- 
enack beleuchlM die Ton ihm ange^ahrtan Ocaehichtan, ao wio 
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handelt mm OtiUr'» Styl und SAwiibut. la dem Itnim wird 
MfM »ptMiM ■Mgliiiw», weM «• »M ib» M hidig «•> 

bnucilten Sprishwürtar «klln wanUn. l)«n Betdilurt mtcht 
«in al^abMucliM Woruibuclt ah MaeluniB su incinaM Schm'- 



Ob mtn iJic*o Schrift TOn ilgenJ eüiem Bndifalirer beiorgt 
worden yritä, oder ob ich, wie ich »ehon »ontJ geihui, daa 
Was 4«t ftaMriptian twifHnin'irifili. kum ioh d«nni^«i 
Tinrh tiiclir Vx^ti immen. Vor dn n«nd wiintchf» wh soz Voll» 
•Uadigkeit üb«r tolgcnda swai Werke Auskunft su «ihalten, 
WaldM ieh Udwc niifNMb «nlntfiadifM gofrubt habe. In 
Bauer'» Catatego I.T.. f'ar. univ. IL p. Utti. werden «ae CauU. 
Sehiiia4fl. p. 2.}. «B|elülu(: O fiier'« pon X. Pxadigtan 
Ton Sinffan-Pealmen. foL Scnfiburg 1517. Utk FiguHH. 
In X,ip»nii hibliotK thfoi p. wird «tnee tchon voa 

7r<tA«nj0 uigafOhrtan NVistk* Geiltr"» dt X pratttptit ge- 
daaLt, walchei /Ir^etuinaa 1509 gnjbmtt »ein »oll. 

Sia« Machriehl, bei wem. in welcher Baohattaainiliuig 
liflh dUiM BWM Schriiian GaiUr't befinden 1 oder eueh kan« 
AntsQg* dafMMb wAcda ich mit rielem Danke «nnehmea. eo 
wi« ich hiaraiit den beiden Herren Profeaioren au Baad. Hix. 
Dr. D^Annoa» u|>d Htrtog f&t die btiher mit geleiatate HftlCa 
T«cfcMKllicfa«n Dank abiuue. In da» Paradiea der Sea- 
l«» gvdniit Gmla- aeinat Predigt«a Abftx ii« &wAlf 
F«trinv«haB. Mt swaiOa aber, ob «olcli* vorluali 



Von der Hand 4h Knofeetora dar Diplotaaiik. Schamer, 
wd diK nnmniHt n fiMt , dar lan^ in Gtttinfaa «tndiita, 
tedisfiMikan aia« ToDtUpdige Stattatlk ran Ungar» 
«1 «iwnmu. Ca befindet tich darin , antar andern, fiM O*- 
■■liiahl* und Limntnr in politiachan ZcitaBgM mA. 
AacStaatahaUad» «^on Ungarn, ao wwniaii 1 
I dcch to *»hr ku betitM 



Bobadt anJ fruL eom Mtirtm» InGMincan wiri fcaUt «Im 

TfiiUi-lie Uabertetiini^ n I m f :r GcicMcIul' und St«ti«tik. 
' iultcru wichi^ea Wokc des Ur. Antonio de L'apmotti lioforn : 
■ JWcnwrju läWrrrat uhre ht Mmrhui , Cam r dc y Jbm Je !■ 

tmtHfUa Ciudad üarfrfüna (A''- i7"';> 2 Bi'nJf in 4-). 

Wae noch keine Kenninib daron lut. kann aich diaaalbe Ter* 
«u Memt»r* fiüt ttb Fol. m P. r. 45 *9. 



Dar Kaaaleiraih und RegietuBga-Refereadar Mn Kampti in 
NantmlilB iit ga g ea i wl i ü|r mit «iiMr Hitl*rif«ht& Sau 

Wickelung der heutigen Vrrfaiaung daa Ueraog- 
ch,um» Mecklenbarg - Stargard beM;hlft>gt« welche 
I im Xhttck cndMiiMa wiH. 



J^ttmt JaatUm OifUmiurt LeKrar dar Matlicmuik eu St. 



^ Act Kinfer iciitfr I. ii ga r ii h ra ijch o n Tafeln, »ur Ab- 
kAraung kaufmin nitcher Bareohnungen. Win» 
tcrtbaraTM. gr. 4. 4mmm, Mtih Ikam iMdradM» dm 
gchliisifl ri mrhrem Tafeln fnliitr, prilr'li dem ksufmän- 
niaobcu PuhLikuiu cine.VoUatindige Sajnisluag von Aibiirage- 
TabaDMa wi> M li* ■llg— li« m wttMchaa adufab «o aalwal* 
apielig al» ni'vrürh in di? H.<iide xu liefoin. Er iü dtlifr ^t- 
tonuen: Aui«clil4»*a zur leichten S al b ■ 1 re 1 1 e 1 li- 
geag Iftg«rUliaiitak*f ABbatvagataf ein fflr alU 
W e e Ii t e 1 p 1 j t • » in E i: r o p » tu verfertj^an. DIei« Werk 
wQrde folgaiidei enilialieii: euio gagen einen Bogen atarke 
UniTaraal-Taball«, m* te dia aflcfeigaa HtfiwaUaa m 
jeder Specialtafel genommen wilrdr ■ 1) nr^eftlir ii»> 
*J Aber am am 24 April 1797 «iialioo. iUdaU, 
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gacofWe und mji Voraats fngmentaritclt bearbeitete Spadal* 
Täbdiaa} £ BabpMa fhBaaMaandwi O wttia jaiar TaM 

vorrnpüch dpr Sehlfllfal »u ihrer S«lb«tTerf«rtigiir. i i yy ,!.! 
all tu üu-er vor- oder rflekwliu gehenden Auidehnung bei- 
gefügt waidaa, an« dadaMit byaitliib aa aaMhaa. dUabeta* 

VetSnilerüng, weder der eint^^führr-n Wi-rhiflpreij^ noch der 
Bönen, dei üraucXibatkeit der Tabeileu je ciaiElial aetsen ktaae; 
ao wie endlich noch 5) sa hamaiiaa wlat^ rfafi. obtibita g^fft - 
niss« der Wecbaelgeadilfte Tortntgetnzt werden , doch die 
ganse Benuixuag aller Taieln aar die Addition oder Snb^cak» 

tlea UuCT HalfMahlan-iinhweaÜg Mab« «u «k ir> 

r 

AufTorclening, zur Bekanntmaclnmji lltteiarlsrher 
Nachriclilen von den haadsclirütiichen Denk- 
urontisVelim der försibkcbdAicbcn fiiUioi;|iek 
zu F ul da. 

Bekanatlkh in dUaia 9ibiiothafc ta Fulda, dl« der 
▼arige Ftttit la alatM aaBaa. aabta w wi aa w Saale hat euf. 
«teilen laaaan, beiondera reich an attan RAanaakriptan. 
Dia Aiiliahar 4iaaaK MbUabaraa SaauafaiBg wttadan aich daher 
ata wahna TardiaaK bei Kennern aad Branden der Litteratus 
atwerbea. wenn ea ihnen gefiele. dieStbaiM denelben aaafHb»- 
' uaA aaC aiaa «oMm An bakinat aa waabaa, data man 

kOnata^ 



vor einiger Zeit «bia oAatUab 
bei mir rage, die aber 



«Uaaa Naduioht aaUwt nur 
gawaadaaa wtt aiaiaabMK 



Diaaan Wantab 

aiiigetheike Nadiricht roa 1 
dia Bagiaida gaUhnaa Xaaaar 
ahbaMdOitaawM. 

Allan Aniehaa aath im 1 
•aluri 
flahnfk ^ 

Diefi aind die ,. Oa n g r a p h iao h» p oli t itchen Brnoh« 
ataeka. geaamatalt auf «iaac Raiaa d'arab vat» 
aabiadasa Oagaadaa 4aa Obarrbatalaabaa Krai> 

iei,** die olitig Angabe dei Dru-Jtorts zwar bereite 17915 "* 
icblaBaiH ab»r, wie ich rerainihe, Wanig ia Uadaaf gehoaa»' 

ataht 8. ä| nnd Uutet to - ,, ' 'lUi-r den Ilandichriftca 
•icb «äa Co4aa aut dein aacbttan Jahihnadarc 
4a« vaa iaaa l i a a b of FTrtar in Ofaa banftbit. anf , 

Pergament niit aauberr I »ririniachen und AlirrmUclien (■') Let- 
tam getshriaban* luul liia und wiadat b«i dam Abaltaaa mit 
HtbaaSaabnibaa VMiZlaMbavfaaltft lib Et ibllt «aha 

Tertchiedena Schriften, itt ir T pt^cr einf^cbmulfii, zwulf Bticin- 
läaditeh« ZoU hoah nnd »aeha breit und liat «Ubatna Spaagea 



üKer der PfTrimnmnp d?r Höhr und Breite. nbex den all« 

bcmeo Spangea und Baeehligen, die Sahriftea namhaft sa 
aucbaab waieba te Codas aadhikf — „Famaa. «h Codaz 

von 45 dflnneu PerpiinrntbJ.iTrin in tlfin Fi !i i , woritir.cn 
einige Setidachreiben daa f «piiee L.t-0, vaiachiiodeue endete alta 



hahen tind, ron der fln. rutr^jJ, daa Loagcburtüichen KOn%a 
Rmju Toehtai» aiit aheit LoDgobaidiaahaB und auwailaa aa> 



j:;»'«^ lieben, den lie dem hoi! 'ion^actu achenkte. Dieaar autl 
gerade, ala iha aaiae Möidar übarfialaa« darinaen g^aaen, uad 
latnan aoUaa la iat Baak gibaBaa aal gattadua lubia. 
Endlich, fiii Mmniltript in klein Olur mit rnthcm Lrdor ein« 
gebunden . vom lieiL Bcmifüdm, wie die beigafagie Traditioa 
ia goldaaaa fiadut^äa bM^gat« a^aabladig (aialiijabaait 
Dar ««brilMuMbnr Iit di» dr laniMIdviMbak V. ^ ab«! 



Digitized by Google 
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JDicIi iit ei Alle«. wM Rmcnd« von dm hasdicliiiCi« 
liiAwi Sditixcn dieut BiblioUiek xu baickun tut. Füt G««- 
gTaplii*ch-po lititcha B r a cli (tacke TieUeichl gennfl 
aber nicht lo fOr d*n Fiaimd ist Lituntur und dm AImc- 
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Do«li dMErinneiung inFiilda ftthK noeh Mif 1 
G«g«iuusd, die den Freund dar Gaaehiehta, dat Tiiltmfr vmA 
JJifhmmSkynüdAt nicht wanigar iuteiMtuea wiri« 

Wie aiaii weifi, bat dar barObinu Getcbichukauaer xmA 
DiplomatikaTt Jcharm l'riedrich Sdmaat, ainige Zeit in Faid« 
anf VaianlMaung des Fuldaiaclian Ilofei sugebraciii, und 4if> 
•albat »eine „ l'inJUmiat Uterariot, " icin Corput TradJtionum. 
FkldenMitim," tainen ».Fii I d it 0 h en Lahn hof," teine 
„DiLtceiu FuUfntii," (eine „ i-'inttitiat ^uormmdam Archivi FuU 
dmuU Diplomaanu," und andliab mIm ^hittivw FuliUatls- 
gatammalt und «nagearbatiat, DW gaklttiilh xaA mit Kardien» 
ter Hochachtung anerkannten Beaehiftigungan dieiai ManMt 
Mhitalsrn «ich abat akht blofo au| dia S|MeiBi|[etdiial»o tob 
SluM* «in ; »ond^ W fcr rf liW atck flkr «nthliah« Otget 
■linda dei politiachen- Kir«hen> Refuririjiiioiii- und Gelehr- 
H»-OMaychte, Aber Gaaaalogi^ D^kmutik, Gea|p»pfaia dat 
Miffahiltiii «L dgl.,' wwn mm im iwriiaiiiMnii XlMan» 
TlantMliJandi nnd 



■ SoUuB Idaluv taidtt mf 4* WwifcitAftHWhiill BiblitK 
thek an Fnlda noch nngedtuckta Arbeiten TOM daC 
HwkI MM» ko nwi fl gUaifi GeichishnknuMn ■wBwiMitwii -w«» 
4m» 4m fBc dk taur baoMiktmi OMungm der idKoiiiclmi 
Wiaaantchaflen ein wahrer Gewinn und der BakaiintMaluuf 
4wA daai iJnKfc^prwiMida wAidig aain dAfItaajP 

Auf fMBan UtMnilnlMB HoMit donh TiiiknUjnl «ud 
Italien hat SehmutU untar aadam «in« gto(iie Antalil a n t i q u >• 
ri*oli«B ttB^. Uklererlteltec BawaxkaDgea- g«MBi> 
■elt. <li»'wo de «Mh ynm, TMÜalate nw liaai Mttt «ad angneehter, 
▼fxborgen liagan indgaUt mitailcTn Keclite )iQrvoi^rrt<t:e<n, unii 
4hcIi aiMi dfr uUni^iaii Journale Tautaoblandt, denen c* an 
mUIm mi mdvbeft natsllelMin BaittIgeB leUer >eft'oft g»« 

. Mekt, in« Publikum gebraabt tu weiden veitiienton. 

ütS» aeiiM liendaelttif tliohen Urkunden, die ei* sa 
te l&eeflhialice 4e« LutberitelieM ReforMttioB 

getaninielt, tob nicht geringer Beilrtann); >^in niüaiMi, cigiebt 

■tak MkOB debea» weil der giül'ata Theil d«(««lben su R o m > 
MW tat fiebUedB-te Tetibenitebe« Biblletbelc ge- 
Mmmelt und abge*4shri«b«n im. M^chie äncXi .lucii dici^n, 
gawili« dae £ibe)iuiig «ranhen Ueberr«»ten eines dar entea 
TeKieahei» OeiaMdiHiiitewrerBw; «iae Stalie. Tielleiekt in 4am 

J/ei»Ji«'«ohen Maqmin f f« 1 R e 1 i i n n > j) Iii l o « i> p h ie, 
Bxegeaa und Kirckangeaohickte TeiKdnnt ' werden. 

■ Bl rhmA ii* BIT «nid««benj m waU 
Reliquien «uftllbeltan HbI. 



«nd KoUegieonA TmmitikUt Hl H[«t«nii 
XucnoT Straüonotoiti.h und iürRiga darHoCntb TlMMwloi *). 
Dia CatwocM Ml 8(. Pateobnig «4 &ige bakefanen jibdieb 
1^00» nad die ku MoeoBir Mtoo EabelCMMb**}. DieBeadn- 
mttng der zu dieter Crotuz erfordatlichan beeondein TTäuier 
n. ■. w. ix dw Tetfagan« dae Owil -ftcn k iM i OT W » FOiateii 
J,B,gm^tiAn]^mw. Die «dt» AiNlrilas G» 
aaien in 'Jim SaMtadt OdaMa m. a. w. iriid iM te-Falsa ba- 
ftfainit Wardan« 

In Riga iat kanlich d«a geneMaa Oniaii* Bdlk ba b a aaff 

gamaeht woideu« „ Vitrmöga deiialban «iiid alle PriTat-Drudi». 
reieak mit Atunahme der et. wekha mit beiaacL bewMderar Bv- 
lenbnift eingerichtet werden, aufgahobe«:. waü wtm ▼adag 
dar nfltelichdeu und nothwandigan BAehex. die bei Tetacltiede- 
B«B Sebulen aagel«(»aH Drackenian biniai c hi n d eind. Die 
Ga^ra» haben daaauf sn «cImb. de6 lein« BSahac banu«gege> 
ban w eaf da n» weleba irgend etwa« den güttUehen Geboten. 
Hekh^crnndgeaatsen und den gmen fiiUMi widrig« enthnlt 
Bbea dieae Untanuehung erfabian dla «iBaaflUiaandea fremdeai 
BAaiwr, ao deb diajanjgatt voa diäten Büchern, in wekchaa 
MB etwa» AmHBlUff^ gigen die gisnliahan Gebotet die 
veralne Meäit und dla Mnan findet, aerbniwic wi 
Der Senat hat dem Ober-Pottdiieklor eiuauichärfan , dela 
Antehung der Jontnata nad «ndorat dmeb die PoMSjawat w 



Crdbt jwl&6dUn William t\t^ 



Vermischte Ntchfichtba. 

r 'rrnde bciftlUwflrdige Verfiigungen «ind in Kiel 
Wegen liotahlung dat Honoranen fftr die akademiaohan Prirat- 
Torlemagea genrollMi worden. Wer rine jthrliele Binnehme 
f<ni 2( iiRiIilr. bur iidei iBtHlhlr. und den FreititcU h»t, mufi 
die Kollegia gans bezahlen; wetian EinnahiM nur "sfn dieter 
Sanune beu^. batahlt die Hllfle; wer weniger al* tSoBthlr. 

eitiiiunehmen hat, kann dio K' lajjia urcntL,'cId)ich beton. mrn. 
So bald ef ein Zeuguiit der Darfiigkeit beigebracht hat, «tliatt 
«r dagagea «inen Fieitehein Air da» gena« «der belb« nonoferL 
Da« akadeniiiclie Kontittorium Ti^irüpi ilbrr Grtlrutr der Dfirf- 
tigkeit und ca leih alte« Ftetbitten bei cinKelnen Lehaerii weg. 
Die RoBonurien werden nicht, wie a h adai » » an die I^brer, 
»oiiJrrn an die Drjmu im lur Regulirung der TTomn »nen ent- 
riohtrl, bei der «ucli tlie Freitcheina vorgezeigt werden. Tag 
^■ad Biuado aar Batrlchtang der Ilonoraiien «nd Tom^wag 

der rreiiclicinc wcrJcii nni 5c!i\V4WE;i Brat bekannt gemacht. 
QAtu der JSational-/Ceitung der Teutichen 1797, Sttkck tS. S. aäo.) 

Der KOnig von Preurten hat «111 iler r.'ielimammlnri; des 
verttorbanaai Laibmedikiw Mähten alle die BtanJenburgitcha 
Oeühlcbta batteffmda Sabrifian Uu gaoo BiUr. . fikanit «ad 
int Bibliatbak ia BarBa «tttvarleibb 



Einige NaabnEhlBn Von äer Censur in 
Rufsisn d. 

El iit iivinmelir betlimmt, dafj 711 St. Petertburg, 
Motcau und Ki^a B Q £he( ■ Ce n« u t en eingeliltn wer- 
den aoJlea. d!e jede «U* S feiaotien beliehen, ntailich mi» 

einem Cf i.Tlichen, einen Vrm CW\\ F.iar nf? . ircm fielelitnen. 
AI« Gelehrte aind beatimmi: für Si. Peteiiburg der Ilof- 
latb Kotetaikou', ÜBr Riga der nofratfi inpekediaia und fflr 
Moskau der Prffetirjr Antonikoi; »I» Ccoioren vorn Civil- 
£tai: für Su Fetertburg der V'ice-Gouremeiir vi n Katiioma 

*) Andern Kaebtidbten In «oGtiiebaa Keit uug«.. «u Folge »ind folgende, ut geittlieken 

bur):, der Rektor de« N .^wtlWcIiea Seniiaariiua«» Dr. däff 6ou«*getabttbe& und ARbijneadrä de» WAtbtakitdien Dninri 



litF BeCahl da» KiiaMa tm BnfaUnd wbd {ata 

allen Ontivemement« de» Ru»»i»clien Reicbi eine genaue topo- 
gt«plii»che B««clur«bung nach einer vorge»ohri«ban«n und in 
19 Rvteikan abgadullMn TebdU enigefwiigt. 

Der Genatal H'athinglon hat gooo Pfund Sterling al« Ga- 
Mhank and 4n «otan Fonda kor Anlegnng naer Kaiwaat-Oni* 
Tcrtittt in der MaoaBFddaial-tedtaB danUfna 1 

deponirt. 

< Fdr St. Pateii- 



Antoni: für Mölkau der llnirertitätsprediger IlMfimvOutdk W, 
«■(arr de« ^fisilii-]i(i: Ki tiiiaioriumi, SfiidM Titiimtmmtk A 
*) Nach anUt.'i:i Nacluic!u«ti hat der Ijfaai dem 
Rttbaln baautigi, d. Aedmkt. 



Tom baiL SfBod 



und fir fttga 
jtdiB Gaaaov 
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Mit ILmr f »r 1 1 1 i e h. S i c h 



Auszug ans des'Bnssisch-KtiMrlkhen Koillcgi«ii> 

raths Ckstu Fiinbr, F'ölhtt^s in St. Petersburg W 
]etzt noch iinge druckten Einleitung zu der 
äkizze der ersten und sweiten £poche 
' einer Geschichte'dar Rniaeii.' 
(y«t^ Ms- *Wß- Vo. nx 9. 461 —'464.) 

Owahialiu - aai ZcUfonclMni wird w va^oiuthUcfa «ag»» 
athm Min. da/* idi. nach gtmUgfm mnm Epoche, t«k i*m 
Jahre ehrittlkber Zeiucchnung 36a die Skitae in halbes Jahi^ 
hujideiien vonrage, in welchen ich rielei aut^klaiiiieh— G«- 
echieh t aech reibe« bwichijgt «and bmIuuImiuU hiatoriarhe ZeiiU 
folK« der Eusoy«iMh«i Reieh« beohaUhm habe: 1) Orient 
und 3) Teuiao bland, berichtigt eoa Jlfr2aatA«ii, auch sua 
Tbeil aiu ACmcviiv 8) Iialiea «ad di* Pipaw* «■»•Bover'a 
Wmaäm im RtalMlMa Plpeiei. 4) Fraakveiok. mm Am 
LanebiugiKheii Zeit - und Jahr-Reehnong. i) Spanien und 
Portugtl» Uta dea P. Jamm de M«r>aji« Uümira fCip 
p0gM, luAJ. li.Cmr*mf». 6) BagUnd. S«]iottUa4 
uad Irrland, au« Rapin Thoyrai. f) Rufaland, aua den 
Anfeltzest betreffend die Raaaiache Geaehiekt« 
■ai ^«Mr mi m» ■aJafB RnaaiadiaB Uritnndea. K) Dia» 

■lavk aad 9skw*d*n, m* Pontoppidan, aui JHalUt, JltagHO 
mmiFtMÜn GmAh^ JL^e«fnio und DuUa. ^ Voten und Bo b» 
aen» ma M. dn BmrAiioth, 10) Uaf nrn. ti> B*g«* 

beniieiicn der Kirch«, und 13) berülimte uud gt- 
lehrte Leute; ana der LAneburgiachen Zeit- und Jahr« 



Bbn Ml MT iwtfcäbiaiia tlisa« 

«rfaubt, Boeh ficr be!f<1l!^v Auffi^ab^at aad ihr« Aaflö< 
■ aagea» mit nngaswungeuen Beweitgcaaden. inr FiO« 



I. Ob die hantige Slo wlno • Raatiicha Sprache, la 
ihrer edlea Schreib- aad SptmsbArt, Wunel-Sprache «ei; und 
«b ala aidUi im bijikaaJea Falle, auch im Autlande, vonAg» 
lieh bei dn uJjpUtoMwWdi«' aMh« Kaltac rniim. ab 
toher? 

IL Ob dia SanMiaa oad Slowtaaa daa n« Am 
-«•falbayolkmdMft «lad. mm änm flakoofta gnai lanpa, 

Griachenlanil und Italien aiMgenoBiniett , uraprflnglidi berOl* 
kan wurde; nagawkiat dar Sarmataa M«aa in dar abaaOa* 
I vU ahar vodMaMM, ak te aiewtaaat 



*2 j^fajcoip XXXItte Anamkaac* 
Dittiotumir» dt Twpmm, J, , 

1797- 



IIL Ob nicht der Name S I o wil n o^K u • <en, oder 1 
Rtfaaaa; ia Tautachland wanigKeat einige Zeit froher b*. 
kaam Kaweiea Iit. al« man biahcr au« Ueberliefemng der Her. 
tiner-Mönohe gpßlaiibl hat; da doch die SloWinO-lUwiiiaka 
Spcacha in Niader-TeiuHhlaad an der Oaiaaa aoak Im p^m t 

«awa*f 



• 17. Ob Oa Taatsaka aaaa Warael-Spracha aei, aa4i;t 
ihm Etymologie 10 wohl, wla akaibaapt in ihrer SpnchUhr^ 
for eine andere «Ia wapraagUgk,TarnBftsbaia 81o«rlaiaak« 
Spraaka be tncfai e c wanUa kfMua? 

d i a n a w ii BaweüjtrQndfn beruhen auf Ruitiiclten, mit «ui. 
Wlrtigat flabtiftatelleru aberainatimmaadea , hiaMwiaalMn Ba; 

a a i n a e h kein nett et Lehrgebliida , »niidtm ein« ^ka Jh 
I eotriiikenda hiatoriache Wahrheit, doiak Jana 
Heratellaag weder Kuiilmd uad daaaalbaa-Baavaka« aiWM 
weniger Tentldiiaad d>i ^erinj^« ▼ailiei-aii 
wakl aber kinaen aiek durch aolciie Hcntelhiag awe^ 
aad eben deaieelhea Blnie und wa aäaaU lt|iiaiika 
VdlkMNkifiea ainaadea ale aiheate 




SJa« 



caddere/ tfaraC 



Beweiagrftnd« aar Anfiatviig dar trataa 
AufgaJ>a. 

Wann die Rnaiea, naek Oauaanrino porphyroganUo Thtm. 
n. It. top. g '). aegalr rom den Roxolaaen aad 
winea nntenebiedan aein aoUeai' aad glaMnrbkl 1 
ehrmaligen Namea dar SaraiBien , «der nach BoehartL 
rUUg. lU. 14. •*> dar Saaroaiaten , d. L einea Raatca der 
Madar« daa ganaen ümfaag Tom Nord- ddar IMiBiiaH. 
aonatnuD-e Mrmetieo, U« an den AuaBuft der Wot|ra , Ton da 
aber gegen Morgen bia aar Kaeplachcn See und sunt K—i^ n,^ 
fetaer in einer Seitenlinie gegen SOdaa'llnge dem paat» 
Baxia bia aaaa Xarpatiaabaa Oabirga, und voa da gegen Wa- 
•Ha hb ana laMaaha Mmt aagcaeaaen geweaea «iad ; wie a«l« 
ahea. die Slowenen bei raffend, atu Jomattd», AJmma Brw 
auMi, dcM akrwaHifaa Nitor, iaglciohan aus HehnoU, anc 
a. «. a, aataagbar iat; ao aiAsien die Slowlaen 
aad ao genannte Samaten unfehlbar aakoai vor ihr« Hb. 
kaafi ikiMU flpraaha saiadat kabaa« awlahaa aber di« Rimn 



r. 
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m« Wwebac. 'ComMMMM p or p k yv e gu ii m t im VaMH* 

adÜnA &vvu«hen den beiden IIa\iptcli(Iekt«a . i«t ^ '< Oiirrl,rn- 
«Blfvatnan Rut*itch«n und d« ai^«« SUwäni- 
»»fc<». iMiitwtr lub«. 

KoUSuS lut in Miaer InCroJ. in hiitoriam rt rem Uterariam 
Si0gormm, waldi« Maicow im Ttin Abteluiitte mibw ^tttaa 
jf k S19 nfUbn. lUdii n Whnyta*] »Di« Slo- 
winiich« Sprach« ni in d«n Lindern , i^in nm wanigitan G»- 
IBWiWtIi*^ Mit Fr«ilMl«li haban» am remntan geblieben. 
Pinn tiinhm all» Wimini i> gm Rnüllaod • TonOKlioh in 
Moilowi«eh«n . N ulicporntÜTf^ien , Arch»iigeli»chen Provinaa» 
und in Sifairian; *4>gu ia d<u Sprech»« <iai gamdnan MaaM 
hMt •iK*gMttlll Obc aUil aioao der Ruuitehan Etymologie 
und Sprtchlehre uningoiBeMenen Buchauben. wohl aber gebA« 
▼ernalunUdi die Halblaute £ und b , ragabnirtige Dekli« 
liacion Koi^agltion und ricluipeu Synt» , derglaiehen tich 
ein Teuttehec vor kriti««hen Oliian niaiu au 
Xhetce allain iat Bewaiiei poinig fftr die Slowino- 
yifB(c»t.#pvaehe; itärkerer Bewwt liegt in Ntnor'» unter 
des alleientaa 72 iftutiM bahaupUMB hoben Altaftbani« dar 
Slowinitehen, und ü ikdur «wrigm BandtfdMk» wirf»a» 
jf> Tantaeha Sprache (ich achreib« kein Won zu Tid« 
ülMctMilM dk Si«h* Hiebt) hao« xnt Seite lUbet. 

DlaMiMilMA S)iiwtaia>Ri»didiw UnkniTtnr» FüalflM« 
ihre« MHiitii -leiniH, d. i. miWon, verdiniu V.t- 
II die Ueberteuung dar bibliichan Pialmea üat in 
kaiMt Suxoptiid« wir bcknurat SpndM üiiw «likbM. 

Irn Fache der Rciciilipcilelunmlflit i»t dir Rüiiijche Sprich« 
xriebar an Redanwute« für JuiiiaianiMba K.unitwöttei , »U die 
TaMtdM 1U1I BAwediMbt. Ab fai BdUuid einhaimiieh« 
Kriuier, Pflanxen . R5ii:t,o und andor<- im V.Acbt de» Natur 
Braaugnitee haben eifanthAmlicho . ungeboigu kna- 

Yni r^Klt dffr prnmmatiaehea und aianteiehen SebOnbeic 
in aeiacr Scbreibti t, dem Teutaohen GelUn und Adelung 
Mah an aefaiiaenden Lomonottow? Wer huM 
in Popmsiki* poetiaohem Veiauefae Popa't tom MmmIm*. Ib 
jjgmotuM*mo^: Samorokew'» , Chtraikow't, Andbwiii'k nai am» 
^■■1 Myllan. dnmatiiohaB und Uelden>Gediehten ; in Rua«i> 
,cb«n peiiodiachen SefadlMii «. 4aig). daa SlowtBO- Raaai* 
tehe Wutael-Spracha ftckMMBf AM»« XloptUA, BJbn 
ff^Uaitd u. m. a. iImA wwt Aber mein mattea Lob erhaben ; der 
Geiet ihrar SAdkm uutgf hoch flhar aaaina Sfhira: ihres 
Sehratbart fehlt abas ao«bfl]awlM»>R«itiHim Q^ffg» aigaM 
Wtuxel-Spfaeha . oder deiielbcn Kraft und Nichdtuck. 

Auch «n vaKabcngien Woctem fOr bildende Kflnite und 
uaare WtotOMlwftm hardw Rnaiadi* BpnA» Um Y«Mg% 

8. B. Tor der Fj»nxüii«chen, die ihr munnequin oder manqain 

(PUiatäm) vaA einige asdara butaiwOrter au* dar Tauiaehm» 
ttäAmmmabt Jai(|^Mhaii «»Pta« R"MiMili» 
grOnden «nr vieiten Aiif;;«bfl rk.-wman werden, ünd tni 
im RnMia«hen Oeaehichte kann ntan aieh belehren, dal« vor 
itm TMarJodw UmtA imA 0 <w« b < durch Mgum im A«Ct> 

Uivd »lavker geblülis h«bfn , all xtir Zeit de« Zimm /irwn 
^auUjttnUch daaFureljibaren. £intheilung de» Gew «oh- 
m vaA gmMK Lmm« Am lJiigi«t>Ilai!Mi. 4ia naaten und 
Sehfltt-Mafiee babeu die im mittlerea Zeitaker ▼erbOodaiaB 
Vmni Ftid t^ w^hnehcinlieit von Nowgorod gelernt; davoK 
j^ ypl l atlBnit OlH» W wie von Ermangelung der Kniai- 
a;hr Sprache an Kunitwörtem iOr den a aa di aw w mad Schiff, 
bau ; weü di«e im xwöUien Jahrhundatto vmi IbiluVe- ib Am 
■^s«4g«'.R««t«n . lange -ror Hambnrgt. Labaaiwa Xopen- 



gen war. ' 

In dar Foitaatsang diaier Baweiagrftnde wird «ich, attt^aa 
WoAldliBilif' Taihtltniiaen der S 1 o w t n o - R a> • i*ehen 
und Teutf eben Sprachen lelbat. «uaoh a idend o£rrMbaren,dala 
«nt«e wiikJicE eine der allertitaimi WursebpaacheB iit; 
UaiatAatwn in e» dar Mülie weiih. die Wohaaitxe der Slo- 
wlno-Rutien im aiittiiNn Zaitaket homoa ttt lamMt. Jo. M. 
GothMu beiieht« Xi». XVIIt Cep. XXtX. n taU-A »Cvc« 
tempara hujas Suircmu" (S'wercher If. wurde im Jahre 1140 
Xtaif TOB Sahwed««;) »tactebant «rj^i «rbM miontae m liur» 
r«««iaiM. «I «K •^mhmMm$ regmt cofani«» «* ilbr dtJma. 
JVikf «nim KdadnÜM ItngM in tao itlo cracni, iftit^madmoJam 
gtitm NMtiw MfP* liOliHnar iUi SamuUici Btaris utthtuUMr, 
Zmktem 9mm «nw m CAAco «a*» 114«. RtmA ttjo, a» il«o 
Uwonia« MetrcpcUt »iQ^i" (rniif«. ri.l. tl?m Rij;iich(Mi von 
nie mibit beattchta« Stadt- ArclÜTe, heüaen 1196) „iiut/aua 

iaS3 inchoMaa /««rMlt. ^B« FIniMrfil OTBO CWitf lS4$ 

arecM «ü et ouHuta.** 

Hie Stadt Wineta auf dar Inaal RO««, «a|tt DmtU Frmwk im. 

feinem Alt- und Neuen Mecklenburg. Güitrow nnd Laiptig 
Vj^ 4> ^ *** ^^"^ Winulem angelet geweien, und 
»ui 4m W«ii<aB<ciw Maami tMiw boA tot Haiwricli I. ange- 
legten Onter moiea man decMtbaB ffiMmiMg TWtnlinlitih Am 
Wenden Tcrdankena * 

Mu JoffaBtat WlkÜlMt io Miner HiitorU Sascana. Prmt' 
cofart'i et Lipriae iCrjß. 4. p.ai! „In Calmaritnii dioetfü pt^ 
roetta hyibietuis 0 Rutiit olim urie gratltuitibus ifuogue trasätt» 
ftruir.- 

Von den Wenden tchreibt CunMing tkbcv Coc-eji jurit 
■pablki ■prudentutm. Frankfutth und Leiptig 1755. ,j, S. 103 und 
104: HÜ'ue Wenden tind eine Sarniatiacb - Ruuitdie Nation. 
I>anB tie aacCaMdiraB fielt Ma «ach SihiiiaB«^* Vähicr, ebenda» 
aalbet : HMsrlB« VtUtrmt Üb. 9. mu»A BtOtanm mfiktt' 
»Ihlet ai« aiaaiB akaa Baywiachen ungenannten Skribenten: 
iB da» danlMliaa Landan dio Sarmatiar «nd 
welehea daher nkht unglaub- 
lich , weil nieht an enehen , wer daiumal dieser f;rorien ii/id 
«Maaisliahan Natk» widartiahaB hönats." S. 1015 tteht : » J>io 
FmdM alnd eat dtn Landen A der Ott-Arn gakoiMMa 'a vott 

dar lie nach Burgund i qen und üaf benennet wordett 

n B»rgU. — Sia" (die Yandalan) «waren gcichickia Laat«, 
die andi dar RiUtar mmr u ridt kwoommb. SadBalk ttal 
nocli andern Viitker aui Polen herein prlnirmpn , die der Van- 
dalier LAuder einganommaB» und die beifac der jtuetor" 
CdhidM) »A^ptMitrienalar. dU mdOT« «bar Vrtnktlu.'' 8. tnS 

fihrt Gumlling fort: ,,Fait bil C im-nti; j«?! icJtt man ^^'eo- 
diaeht bit an China redet man blavüiiiacb. — Uieae t'rnedi 



tiennic lieh von ihnen Aatiaim, Die Wenden tind peiiennet 
worden nacit dem Naman der Ftorinixien, wo tie eich nieder« 

Saeliien waren lie" (dir Wenden) ..todtreindt dann »ie gren- 
taeten an einander, da tie *i«h in die Muriik Brandenburg und 
M eilten gexogea hatten "y, Da ntiu Carolui Magnui aiak 
denen Sacluaa Ofiftomit», und dieie mit ihnen aUayui te , 10 
haben *ie tich noch weiter bi« an die I'Ibe gcxoj^en, in da» 
laud , bit in Ilolittein herein, welche tnan Dolmhm 
Boch hat er diiM Wandan «ach mit Tribtit balaKct, 
ob er aAim ihnan Qai u l a a tind Freiheit geUatsn. Und aagt 
Eginhard auoli, dift die Wenden bit in LieSland, Etiv und 
Pinnland ihn asnotiiiet.'* Viii S. 107: nDie Wenditche 



lugent und Sta«khol»M Datein , aui dar Oitt« hanaekten, noch 

*) Der Wenden nnaualeeeMiaha Faindaidtaft wider die Sachten rflhne daher, weit die Stehlen der Obotritao und Wagerwenden 
aiv-^rnei"** Oberhaupt« fewü ML ndlialuB md nOdkiigeB Bandaafitmiid tf-kbUtim, dan .^v«ii«tB«#,Jik iF. ««^ f. ^ 6. 

1^ oflbBM Febda, aoadata domh oiaw b wiwh a w HiMwUif iMK*ii>Mt rom Itoiiar LOft» 
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b«u«i« ilandwwicT, «It wii." 

W«iilteU^m««nMM«i. «tMg«1w lak. wM Gm«- 

Unf von M^^T'^ , v^:» Krl^^iffipn, tlrr T svitr it a «chrffibft 
aad bemetke roa itaa aus uocli «iu Paar Bsncliie. Ö, 115 tagt 
•rt mE« «indl ■oA Wwtf nh« Naaim in Mcir««»: Loin- 
aiattch, Camiiisnts lind noch di. Man b«t noch Tor «üi- 
dien hundwt Jahren in Laiftig sum Tkeii Wendiaeh getpro- 
eben. Mich liie hemm lind nodi Wenditehe Naaiaa« 
Z»«bsti Sekeiditt, Dtliis «. ■> w.<* & «i^ 
niU'fmJmKti sem MmrMms . . . !)£• SpMch* T«fvidk di» Taa- 
dalier. dab fie Teulache geweien, die VtiuJU hingegen, die 
KitMntt dM RmiiMh-S«rimti»cl> geffcodun.** Und «o fihrc 
Mt tu RniHidMr Sytach* nnknadig^, gldabwuU fieiftige 0«> 
ichichliftitMihw Cundling bil S. 123 fott. Ja aabiM ToMmt 
4m Wenden mit den RuHm tu TOTbinim. 

All« gr^enwirtigM Bariahtan M. GtOU, aiMa KAHÜldiait 
BIfclinf» in Schweden noch i^'jO, jiiglriclirn det m» HoH- 

•tcin gebänigen iMtcnü, wie «ttah d«a betftluoten Cundliag't 
> «n4 im Tripoaid OanU ßwift« dar na MaAlaHtwj^adia» 

AiaihiT-Uik tili den icliricb, iit nfTenbar, dafi 

yanJalica l'mgua, die Wendentcbe oder Slowl- 
Bitch« Spttcha dam swAltaa yafcdmadaria wgm fpmam 

TciiKiniicUon Oiltee* Oeilucte grbriuclilich ßcwr»eii iji , und 
daf« aicli d«t M. Gothi dortige Sarmaien gewiiaer Sehriftaeiohen 
Miaiiaet liaban« tmi S.fi» ba^npiat av. Ji» WattragMfcan 
aammt den Unnru und Vandalen hiit«n ein um) r'^r- Juti-IK« 
yatarland gehabt, ubg e achte c üe lu 2eiieu udi«i euiaiulat 
FaiiiA« gawaaaa wteaa. 

e*^ M. Gothi angebRche ex aqaihnecribut regnü coloniat, 
«der , aui Noidiiclien Reichen an die Teiitoniachan Oauee- 
K<lk<en nach LAbeck, Rottoek, Riga, Stnlturd, Rovtl und 
Wifama^ veiaaiat« Kotoum. kamen vok .dam ^atarjoclic m» 
möfstiaii aiia Miwadan; denn AvfawVa BaridiM find toII 

▼ou Holmgafitt Srrltrirj^cn wiJct Scliwedeii, und in Ilolra- 

gar4> welchaa det Wair<go-RuMca unpraogliche Woltnaiue ia 
•idi begriff, ww Sttfimmf* gaogiaphilcbar Tinganeiit in aa» 

a»J , J1. i "jj niij ii4iei> K-^ip- J" O/j/ Try^praiins Sa^a, 
ingleichen dai 131a Kap. det Ittrfwar Saga belehren , lagen 
di* Sttdt« Lflbedk, lUMtfdi, Simbud vaä WIGhut. loa 

Dlnematl 1 ^ rwcpen Ingnten Jch. jlf. Gothi Kolonien 
aneli nicht leiii, weit die Piame« det SUdie Lobeek, Hoaiock 
«nd toaknaid olÜMibar SlowtaiialMr Eiymologla and» att wa» 
Wiftmar ati> dem T»cliudi»cJien WljrirTvI. il.ii weifte Meer, 
Tentuiiuch klinget; iudeia unto' Wifiniare Koloniaa fieiwiU 
ligeTichudan, aiia FihmIk vor d«i Tkntait «dat Manfilw In 

rvur>liml, cc"e»'"'^i" Vi'iniien: Wiea hat, laiit Mrianthon't 
Chr<inÜ, Bd. .\. VIII. h. tarnen Nomen von dtt Intel Riigen; 
xinA Rani baUat in aljen Roaiiaeliait Zeiibflcliem unJ Urkun- 
den gm Slowaiiitch holyuan, TOn koaIS, det Pfahl: folg- 
lich wir der gioftie Tbril dieter Kolonien — ana Rufthmd. 

$) Xa«Mwi Kalroatiache Diüctti R 7 fi b 7 iti ein dif lOMia» 
titcK«r Beweit fdr da« Altenhum de* Naman» da> RaattB. 
iiy Ueiftt Schwedtteh ein Dorf, Ü^-Ziby RuaaaB«Dor& 

4) GuaJUmg nntartclieidet die Tettlonen. indem ar aU 
Yamdalatt Bannt» wa dan Wandan . data» Sjnraabe ar Rna*' 
aiieti-SaTMiatiaah arUlrti küt alto din Banannmg dar 
Ysniialen nJor \'\'eDiien nicht fAr einerlei VüikernaiBen , darin 
«r Btit andern aaiM Ffalhaic liatt ao farn atn aolcba* nnbadaa 
laadarWwamfc dia OaBddbbt* bMi vatduiilMltt iMOanaan- 
aber macht leia Voitrig alle Riuiett oder SlowAno-Ruiaan lu 
Wandan. md diaa« »« 61ovtnan. troris er anch in 
Aptnl^ Bb. TV. C»p. % t\. umMmttat wM. GuuMm^» «lid. 

de« u«lgen«n-.l fn Tiveriicljen Skriber. llh am t!'-rn Gi ioc'.iiclir:! 
QaanhkihtMthTTiW SmUtu JurgenooimeDe £iathcilusg des 
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8t«wlBaB In i«|ii«a«tfanalw nad in oriMlalri, Miak Bddi 

auf <3ie lehr waJincheinlicha Matlumafinog von einer, lange 
▼or chiiiilicliet Zeiuechnung. mt Aaian nach Europa gegen- 
ganan Wandainng' Orinnialkanhar SlBwlBaa, von w«U 

eher b«lcl ein Mehrrrr», <\r iir)i zugleich Gelegenheit finden 
wud, eiwat aut DenkntUeii tou dan Hutten, «chon ror dem 
Taiarjoche , gcbaaet«n XAnata and WliaaaMfeaftaB n hiBiaa^ 
ken. Im ilbrigen dient Gmiiling mit turn Etwet^? einer 
Moihwendigkeit Slowäno- Ruiaiteher SpracUkunds für die auf* 
gakJine Welt. 

0 Dmvid Frmik rwdmai. anbar dan Vandaiant nater nndmi 
aaeb dia Winalar und Obotritaa mit unter dl» \% eniiea 
oder Slowlnen , und di» ehemalige Stadl Wincta auf dar Intel 
RAgaaliat im AlMrüuuaa glainhfall« au MeUmhotC» ^aicJtriebe. 
aaia atidutgaa RagfoaiiehaM Reiche gehorai. aö wie Pom* 
a i ar ii , iretahe», wie am einer Diis»ri. de —fffnif nr nuainniii 
aii. K«ni0ibarg 1676. ^ p. 7^ »rheUat. noaii im 9» m« ta 
aadiaiM JaMnadaftrAMMNjiiliitfct aad Ia dhimMgiav. 
geneai Sielte, von Pommern« damaligeii bii Meekleiibarg gfa 
(■Mganea Grenzen, «tebt: anini Paklmt Fridtbar* 

Samutihormm Omtim MaaanMaa, m «aa wi^o utStpt |l>nnin 

Pomtraniat dedactuir . « ^iitaU ustjue ad J'ai nam ßunam tin§ 
Trmgtätiom» tu^iorif, rtgiuust itribit. Lih. I. Chroiu Stetiiu 

Dia aalia «lalalMt OarkiialMr «dtrifttalelwu mh §^ 
alten Knttitchen atin f;cnannnten VurriiiBHi/t rpaMonia. frak- ' 
tur- oder Kaniellei-Schrifi, kann atan ana dar aciiA« 
B«B Aaic*l>* ^ A«a««f j« ^lacfaraai Fem^aUmmm 

venionf gotlüca rx coMc» .{'^fnteo, cittn -prar'iiin.i .•:?> f itwardo 
. Lyt gramnuUita gotlüca. Ü.vonluf 1.75U. 4. und aut aadacB 
aabtaB CntWartian Alphabeten befirthailea ; aqr Wmaihl 
jMaumef VIT, 40; „Die goüiiadie Spiache erkenne min iu 
der Mundart der deut«clien Sprache , die riele Worte tob dan 
Griechen and ron dan «armatiaohen VAlkara» .all 
welchen dia Gothen (i^grlaaat, aaiMum« aad die swar too dal 
allen Allamanniaatiaa nnd TilnUialMn Spnaha ia atww. ram 
der trhwedifchen aber nnch weiter, abgeht, «o wia aaak 
dt» Buchataban von danan in Morden babaaBtaa 
RaaoB gaas antaraoitiadoa aiad.* Im toiaa SuiAo 
itgt er (, 6. Note 7: mit Bnlebung auf Pro c c p ium dt hello 
Vandatita L. L tmfi. fl. ijQ, A t «. JVoixgKtti besai^at aaa> 
diflcUiah, dab ria" (dia Oafiidaa> „mit daa Gothas aal ' 
Vandalen einerlei T-'rspimg und Spraclie ^^-li^bt , ua4aw 
dam Namen nach von ihnen uuiei«chied»n geweten." 

OUga SdBiftiialtaB ma^ OatcUalmfaridbac mlldana 
und retieren ^eiulten bewetacn freilich writcr nlchit nietr, 
alt daft die Sprach» der ehemaligen äcyiheu und Samaten, 
aaa l üia rl pa Mowlaaa'aad Waadan, Ahms'ia Raiaia 
lind Afifn weit und breit geharrt«-)'.- hnKe; well aber )»d» 
VoUispiache und ihr» nahe Aebnliclikeit mit andern Spraaltan 
dm iintrOgiichtt» Kennsaichea i»t, ein Volk Tom aadara aa' 
unieraeheiden, und aur AuSoaung der eiatan Aufgab« cn!»r)>i9. 
dan werden «oll, ob die haut ige Slowlno- Rn« 1 1 1 ch e 
Sprache eine \VnraeIipracl)eaai?«oi«t nölhig, wenn 
'BMB dar Saab« aihar komaaan will, dk Entuabung der S I o- 
wlao- RaaaiaakaB Bpmc fc a aafaaaaaban. und in diaaar. 
Untartnchung aanrlrtifla mit BaMiMiMB GaashiikiiailnlbanK 
BBTaiWadam 

Untat daa dtaaiaB Gataildnt • aad Erdbetahiafhani hm 

kein einaigcr den Zeitpunkt liei Aiifhiiichet und dar Waa* 
dataagaa der rieien, i»il dar Sprachen- Varwirraaf aa» Aaias 
aaah Earopa gMu>g«aan VAlkamabaltaa aafjiaaaiahaMtV' M^Uafc 

iit von ihnen um 10 riel wtni^t i N.n tiriclii ron Jen Sprachen 
jener Volker tu arwaitcn , und am ailerwecigtten einig» Spur 
1NH dat lian^{oa ao gaiiaanwii Slowano-Raaolaahoa 
f prnrVir; mithin miift die En'ii'-I < dertelbeo unter den i]m- 
atcB fiewohnam fiiuop»n« auige*u«ht werden, daran, aaAai ^ . 
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itn unpeBhr iw5!f TulirliiiTiiJüTrti» Tor rlhri?t!ifh»T Tritreell- 
aun^Ton Ptlopi im Pelüponc* aii|[ef fUniicn Giiockcn und im 
moA, im Mm JJiifciiaJw vorher nach lulian gtn§mM 
yhSnioMhen Umbrimv, krine llffre beltnnt lind, ilt — Sey- 
tben odtt eiaiäti und Sarin«ten> welche beide VOlkemS' 
wtm i> Griaehitchon flm tiiilumTiidHiiiii tuhm» «Iw» 4aft 
ein etymologi*«h«r Urtprong dertelbeo uixugeben wir«: mui 
ynOfKa doia «inehmen, du nonun »ppeüatiBum Seytlien 
lUHIM TOBk SlmfllM-KuMiiolMn Zeitwort« tsamMXfbCM 
«»•Kit l«b«St aeBi*4i*iran : dem. ßfUlaaüioa't Ahlti- 
tmf im 8«7tb«B>NnUB* ram TeottclMB Zeiiwwt* 
•ehiaftan, oder wom Hauptworte Schatse, wideripncbt 
nab talbtti tobald ain da» jugaMUichaM A ha nh wm dar Tecu- 



Alte Grieciuiche uod Lateiniioha SchrifutaUar aanna« 
dlatdiap ciaa (coCia bekjuiat ywea aw a VöUMnahafi Saraia> 
t«Bt ab dA dbar ja «!■ ydl mUmk Savastaa gwmi ir ^ 

und W» eine Spritoba daaielba geij r ic}iüu Imb«, auf ich 
^ielK bawaüan. Der SaTcmnaMn Mame iw wahiecWialiah M» 

ibwiawatWiin 



Volkibeneniiut^g unmöglich von GriecUUolien Eidaxen-Au- 
2 an harrObraa. P. M«Im naont dia Sirmaitt M> UI, eap. If t 




tivem , Jer Käme Butten aber ein nnmen -profrium iit , und 
aai dar Getnhiahta tot Augeu liegt, daXt der Name 5 1 u w i n o- 
PLsM» lim^ Hi^ft'* und aaiaar War jfrtvR litten Ankutift 
feaiLadoga» MjOBatwar; ao folgt hierau»: l) DaTi dia haa> 
(Igen Slowino-Ruatan garada dtajaoic« T^lkeraekaft. oder 
vialmebi Eukal darjanigaa TMknaobiift äiii« welche da« AU 
tarthnaa Sayth«» «ml A«r«t«c«m aanntr. a) Um Völkar» 
acbafta-NaiM UnacM* ttb ma twun proprium batraehiat, ht 
nar etu iAnaeloer Nanta Ton den ▼ielen Vt>lker>cl>*ftm , die dit 
bwKtT Bfft^"^ bawobnaa, Mid RalaUnda Zaptac Teiahrant 
^ aMBU ■Mtxuh «baa iwiiBi Jim mit iam illgamaiMii 
Jtamen Rtttian. und. zur Behauptung iLrea beinahe nlU 
yiaainiB UtMamma«, Slowino-R»aaan, ao wie ihre lierr- 
g jt—A aPrapaaab«^ tl>wia««>n»ii»oh»i voBwalah« 
JenannuDg diete auch nur prcp/ria, und jene appellatii'a iti, 
•ff^l dia ftlowinitoba Spracha dia wahra uBTerkannbara 

unlaf denen die Ruiiiiclie, \Vrn,:1'--ir>ii-, n:i>nn:-!r!i»,TJnp"'-iic(^-, 
Polababe, nabat noch einigea Miindai ua, die melix Aekuübh* 

biba 



Fmhri Aummo w m Mmh «d W amaMi. Aw^tf at 

i^f-> f'o'- l>e*> man t. p. Scluoi teu Streit Gnu 
ycnttü oruauia, ^uoi inUr magnm» Gtrnumia» gttlUt decUrat 
^0ßitmt • • • "Oman non pir Smrmatitm tmtmm , fd <J»r^ 
ipstm, in lUyricaM MfM ad üiftraaMi uh* «t udM 
ftMtrmtM, muU fmgrnn Bokemimm. uiaiB|iaMif> 
_ Bofamfa MimHmw tt mmtii per Carnuwiam PV*m- 

jii, »IUI Ungua, atwitvr. fao« ^el«p0nie< 
iUa(««tir divert*. 'Zt0^mßnt*i Proeopio, «• iM 

5«iapiac« eocat. Nomen ii^' if»it u«poxa • «StouiOi 
^d VtrhuM signifkat, JRMjtnmt müm «rigimmt gmmi* «d 
jyjn- Ctmfnfiomt Ungamnm Obibb. mmctorM a» («aftarai 
f , td Me> Ferbotot, t« appeUarinc. — Diet« Stella 

}it bii a«! BewiMdarmg nk daaiaBigaB abarat u a tiBiw M nd , 
^ dar ehcwardige Mertor, tmt at^M JiriarbnBdaBiB TMtbtVi 
aabriWbf welcher in »oineai nach tUtoigtbargii rli^r Abschrift 
«riiiiitir- 2aiibaBhe. Pa uf ib mf a76^ ^ S. 5. bariatcat: 
IdI^. Htm bt dm OmlMt JmpiMt ffmiägm, A 

'j Cf. Pliuii JSb. 10. cty. xxir H X3ir, K 
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SchuMUn, Sehclur, A»gl*ti, DtuUciu, Kcrrik^ntr, finr. 
luaur, i'rUun, mch mMtt du mm SiuUn angeunm und 
4tm OmOMU Bamt JHafMwMt dBi« Fanutr . ebaBdaialbic 

bil S. 6; „Noi-fulem lich nun dif Ufemcften auf Erden grmi-hr.': 
hatten, gtrietiun tu auf dm Oeditnken ciaea Thurm lu baut», 
der Ihm int ifMBnal pncAa, and am denttlbm «in« Stmdt Baby 
tOH, und hauetm den Thurm Mtot «M»^ Ja&r«, oluudafisr 
oolUadet tmrdt. Und Gott dtr Htrr Lbb htriütdtr, dUStßdt 
und den Thurm tu tehfn, und Gott dtr SUn Sfrmdn Sidi»» M 
ilt ««wrM FM. mtd «b«rW Sprmha, mad,O0tt dtr Htrr mt« 
Miarr du SpnuiMt, «Bat tsnkeSu'A im xmi mmd litbtnug Sprif 
chfm, mUo terttieurte £r ti* uaf dtr fönten EnUn. .... Xuth 
Ztntämtig da Tkmmt tA*r «od «acA Zmduäitag dtr Sgtttthm 
BBihBaa dia ^Mn« Sttkt di» mtefgt n Untd hthf n Otg*»- 

dam im Bttitz , Hamt Si>hne di» mitt^igigm J-und^r, Japhett 
Sülm» th*r .di» AhattdUmder mmd dia mutttmiithtigtu ütgmtttL 
Omd mmtir diaiwa lowj and litbtiiaig SimmU m Biar dit jlMMiiii 
nuthe Sprache unfrr <j. > ( J f ^ ^ fiUchu Japhati , weieAe« num JVo> 
tiiar (BefTohnar daa OiMi- «nd Untaf^Baiaclandaa» vo« 
. dar OoBMi Ml dfo Alp«) »BiBBae. Abb« diaim Hmd Sh- 

(Dia Fonaatauag in der niehttra Niunmr.) 

TenaiKihBe Nadttiditen «u» Rostock, 



Sto aehoB timw ftojAdxt« 

fQr goMmmia hetxogliche Dtenerachafi tiitt mit dem entea 
Oktober 1797 in ihre WiikiamkeM. Dia dabei criordeilichea 
BacadiMBfM üai wmm vmm ükt gaaebüktw «ni im tel^ 
chen Arbeiten tehr erfahmem Prof. Matkmatum MpfltwmiMa 
Utektr, einem eben ao unTetdroaaeaen alt thlügen MantiCi 
Wie MHI Torilufif mtniniBii. lo mliuen mit Autaoblurt dea 
1 Bim übac glawbi. 4al»_ aoah «ik datia 
all« laBdaafamlinlw Badtanta Tbatt danui 
nehmen, und ▼on jedem Hundert ihre* Salart mit t\ Rtiilr. 
dan baiintgan. War 400 RiUs. 0«bak bat* konnibuiit «lax» 
•lljibiliab t6 Ktblr.. «Bd idii« WittwB «abllt diiBr «1* Ab- 
nuum von ton Hihlr. So wie man glaobd da/s die hrtztig. 
lanar dia Gaianti« abarniiaaK* ao aoU aoch dar 
aüit dgaar Bcwe^g SUb «Bttablotim babM* 

dcmietben die j4hrlicLL' ? irume Ton ^"»^ Kthirn. xuQiefien act 



Uttan. Auch heilte 



ea hier aUgaBuih. dal« die hiatigan itid« 
aa 4ar ZablaaBO» bat dar LaadatmgiBuaK 



^fiTimf «rgetrigcti h.irtf n , tn dietom InaLitute Thait lu jirJi- 

moa ; man glaubt tbac aut mehrem Grüadaa, dafa ihr Getudt 



A T Tou Seiten der henoglielien Kcplerung »n die 

bieügen Froiettorea argaagaiw Aiiilorderung xur Deraua- 
|aba tt«d Baaibaltang aiaar Uai^iaa galabrtaa ZtUumg 

liabrri lieh dieselbe»! loglcich bereit erHirt, d«bci aber einen 
jitlit lieben Pondi Ton 650 Rthlr. ▼erlangt , der wthnchrinlicb 
4« ciaaa rnjibt TKHinla wM. 



Prof. Nold» in Rott It ii: ein !tcir»;i^,-r Mitaibeitar aa 
daa AaaaAgan aaa den neueaten nedioiniachea 
Prob«- aad Blaladttaf|»iS«brift««^ wiM« aala Sabwa« 

^bi . ih. V.,,l-T III Altona, der {ctit rinc grofM peleliTte Reite 
macht und tich icbon Mit mehrem Monate« in Wieu aufhail, 

rin aait dem rorigen Jahre hcraui^iebt, und W0T< n bi< Jeitt 
drei Heile erichieoeu und , denen dai Tietxe, worau gegeti wif 
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A L L G E ii^^ÄjS. MEINER" 

■LI. T T ER.AMi¥0'^R 1 S CH 1£ R 



ANZEI 



G E R. 



Fortset7.iin;X des in No. LXXII. S. 744. «bgsbro- 
dienen Auszug aus des RusaücU-KoueSdMn 
Koll6((ieiintiia Chiti, Früdr. f^MWs in St. Feien* 
bürg bis jetit nodl «ngedrutJiten Einleitung zu 
der Skisse der erste^ und zweite^ 
Epoche einer Geschichte der Ilaseen. 

Auf Tonteliaiia««. mit Fmbtr'* Eiküraiig 4m W«wtM 
Ml« wm dma «i i i w i i iai iM Hi HM SyiMB ftatticali*« 

«iri allg<in«inen GoMhidlt«, folgend« B«W(iiM: I. Di* 

ttvNirikitcli« fipnoiM mmmmI mi^MtLim imt 




der Ebrrc PiiiMr, uai üt «B* der 72 «llcrllteateii WuneUpr*- 

cfaan i di« abrigca 71 Wnnakpraaiwn btt AMter »ielu i 
IMiinigwtigi. tnH« ■wÜbSwfciAw mIm 
MnptMh« bwtbiiuu -nad kam SpfMbtn • Syciwi 
II. Die allerMtM YOlkatwandeiuiig, mmitm in UflNlÜa im 
Dio*eari«r, der P«le«gi«c «wA VaiAtlav« (lag «M 
Alien ab« den Thiaeitcii«» Botporni nidi Europa, wahr* 
•ehainlick nock Mlieba JahrKundarta vcw daa Peloponataa Am» 
fiUnsang. tuid bavOlUna daa 10 gannwt* Norieuntt odac übm 
T w unh l — d . VOB «in DouaiMamiam^ dem liake« Olar 
M> Hl dia AlpM. nr. WaMB Oba^TMUdihiida aUcnnM B«> 
woluier. laut Neiior'a Zeübncba^ SlowtnentK) w«c aath in 
4iM«i ThaU« BmorMM Mt mm MgimmM &fnaU — dja 
•lewlRtt«li«w IT. Atta diata 1b 4i«uligar Waadampg b*. 
griffen« yolkrr trennt«« ticli in Europa in veraelüadaM iMU 
«ridiiigak ihatla wawgar » a h l r a i aba Xwaifla ihMa Slawlai» 
•«lr«M Haiipia raw ii fc M», mmm VManaUadM Uttm wtm ^ 
ander ab^eaondetien Gemeinheiten, entweder nacb ihren Heer* 
fahitffn» oder naeb daa Utratat« «ad andatwaiiiBW Obac* 
•liliiipMa« jadan MmiaanMi «id 4 l aa Ji laah« a a, eiar aath 
nach auiK'-rcichn«tcii Lsndeigeganden , Setn, Tlaaian (_rfi» 
Nmtor p. 6. IiiKoriaoh so bariehtan tarthfatQ. Batgaa, Ga&lda* 
«trf teglaielMB Voil^NaMB» Ii prüpitm rmm Slowiai* 

••kan apyeüatho, entn-rdsr bckimsn, oder »ioli tclbit gibt>n. 

aMitaaA wahnabainlich lu aUemat dar VpUmmum Utf 
IIIIII nr. odav, waü äm üaiieam daa tMmmm ata aibaMa lag^ 

der I.ateiiiiwhe Name Carmani, daren liiertet Ueckmil dia 
«kanialige Irraeoalala war. naah ihraa anua HaacfOknc odac 
StaaMavaur g aria a i Jat Tolltaaaia Svairaa aaih Jbtea» 
der Taadalan nach Vandaius, der Teutonen von Tfvt« 
(dia ia nauaraa Zaiian ans dem Zeitworta deuten etymolo» 
fjimik gm aaia Daataaba. ao «la Ma'tlawlaaa t» 
aprüoglich voa mobo, d.i. CAoaecRoem», verhoritat, genannt 
watdan). das Allaaaaar aaah JUmmut, and dec Fraa- 
»797. 



ken nach Frarcut oder Frank/ eben to eniinnJ,!! micti, 1^ 
au« Utitoft Etynologia folgt» dia Namen kltioerer Vftlk« 
««a daa Saaa. fUMaa. Baisaak OaMdaa tb a, w., wo aldi «ia 

Volluheer oder einielner Summ r.uer»t niei)crlicfs , i. I>. po- 
moranen, Teulaoh Pommereri von oo'-Mopw. 1. e. mari- 
tiaiI.1Clhfat «OBFlaHaMorawa, Poltaaa edarl^olaa 
▼on nf<\c Feld, Gefilde, flach Land. Alle dieie und 
viel mekt andere Volker waren Nabenxvreige der unalhlbarea 
TeHlMfinfr and Ja^ut'» Eakel, dia iahea ia 'Aar «raten Spn* 
ehanTaawimuig den Naaian S l o w i n e n entweder von «n d <-m 
StfuU und Harn*» Enkeln bekamea» oder, wahiacheinlicber, lelbac 
anaalimen, und welche in altaa Oriachiacbaa aad '. 
Owhirhwbflthaia Saytbaa aad Aaraiataa 



: dai TorUa |aiaJi i aa llknMaMa Tfll|«nnadan^ 

aat Atian tt^tt daa Tbiacitchan Boapotut nach Europa, tind 
Uafeblbac in fcarsana Zaiiraunae noch awdi , wenigttana «jg^ 
vwr das im J. S7o chriitlichar Zeitrechnung bekanataa allff» 
aaiaaa, yalbamaada tn i ^ aifo^ daaa, da JorwnAit uf 
Zm» dat Umaa «UganaiBaB VolkanruidaraBg bii siua 8^ 
Muiianu», oderliman, imKordaa vorgerOokte 61owtaa|i 
aaboaTaobttdaa oder Fiaa«a ia das Ifiha Ton SUweat^ 
«nr aiA badaa, wit loMtM dia ftehadiidw Bemnuiu«^ im 
Ilmen-Seei Moiak oder Moia-Kal roa telbek cfgiebt, und. 
da baiwia C. Tmätmt bainab« fOaf Jabrbuadatu ♦« JornamU 
dar Piaa«»* d. L dar Tashadaa., arwlkat, darfa umrflg. 
liehe Denkmile du in Sibii ien, und namaatliehün erareichea 
Kolywaa. aoob jetu votbaadaaa lyAcidMUMlK» .T«clii|dY 
•«ka Saharla. aad dia ia flSUriaa ao woU wi« ki Piäflkap 
befindlichen an 'ken und einförnugaufgen iHfcnenOi^^i^l^i^K 
BeeUtiguag vor Augaa iicgaai ao Itfat lich mit itaikarGawili^ 
hait babaay(aa,-dab. wadaaUirta Zaiiaa tot daa i« «iartip 

Jilirliiindeiie rum Ilmen-Sce geknmmcnen S 1 ö \r i n en , jetst 
gedachte Tichuden oder Fiuoen im nöidlicbes RuXii^md^ 
aagiaiahf lluM LaadiAaaraliaat^ ab die 8lowtaa.ftB«a«a» 
Waren; ja, ea iat vom tieferen Sibirien <ui iinterachiedeaaa 
VeihiltniiMn au glauben. da£i auch einige dortiga Vftiiac ^ 
anproiiglich Finaaa «ladt tnildua Jadodi daa »"galUiw 
Aliattbuai jaaar Zeiten, woraus weder milnHllche noch Khtift- 
Ucha UabarIial«rnti|!Bn aufgcseigt werden küanen, aiobt atlaubf 
auf eine begreifliche Art sa bawaiien. Da toUaa »«rfc H*^ ^ 
aigaaiUabaafOc dia Slow iBo>Rni»ia«he Sprache beiirigt} 
t» baMt flrfah diata Daakalhait vaa faraarweitigat Eotwickar 
l«^«iMr Oasehietea da* Pias» odaa Ttahttdaab 

Sind aber, aufier jener er»t«n Aber den ThraeiicKan Boa- 
foraa gegaagcaan and vat dar to gananoian allg aaaaiaaa 

H ■ Digitizedby 
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WM JtlMt 87^ bmIi swiI fjitbt V^^knfnJmnifiB vifclftt 

to Ut üui dti Getekichta lahr w«liiiLliAiii]I:h , itit iU eine 
ituTM Zug «u Atiaal SchooCi« <Uvqk «Ua «> |M«anM eiterii« 
Vf«vc«lMMat lfag»4M didiriui» Ofir 4w SMfiMftäi 8m 

tiriJ ^lertinch r;rvrd9itHrh flbi?T die ^'olgE, dia «Tidrr« «ber iitt- 
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Siunplb viun Don oHrr J'an^ii ^»»Ammen fiBT Bei jenem 
Zug« k Ann an di« X i c h u li e n die VV anderung orAfinet unA 
■Ml li^gtiat UnIWMn B«(||kicte TO» to genMwtsB U*«««. 
ll««r«» «mee Kop«. ihaiU im aftKUMuB Amb 
Atült im «b«r« nOidUafac nnd int daft watilieh« Bofopa t 
gabtaitat iuban; Ton walchac Wandarung aogleiab dar ür> 

Wslga m ndiM tit, tob Umm swImIub te Wo%a «a< 

der Achiub* f^oMaudeiian Hawptatadr Samarkaat «odi hau* 
tV« MtiirmuhMd Mi mIm» aiiA BülgftX gnuM 
WMlMk Dia »wMia, tot 4w m gwumtm •IIgan«fB*ii 

lirK^o vorher g«ging*nen, Völkerwinderung wflrdr Jio dip]»- 
si^ Min, Ton walabar in ain« EuaaiaolMn AMun dlu in 
« •rnfmemruMm pMeodb. vom «rat«^ Aafksfe« Am 

¥t 1^ > 4 <! n Prlrrfburg 1775. 8- P' talunfm IVM« dl|fil 4ig> 

•alba Ton Ca 1 ( an erolfnec wordan mL 



weiilidMn Widcnpnieh ; ao Uru uoh. in Emunp-lur.ß manJ- 
UcIm« und a a hrifil i ch a K Dt b at l i a f wumMt Ton daa t«ü daz 



beluupCen : 

I. Naali dar Modfinth gaachah, aubair dar Uabarfthrt iw 
I>ioa«uriar. Falatgiar und Ümbriar. dia aUarertta 
WandaniBg. nadi «UarGUabwOrd^ait, abar dan Tbraeiacban 
B«aportt» mehr alt andartbalb Jahiuniaad Tor ahr i atlich a r 
Zajtrarhnnn^ unk huttäkn» im TOn EOmiaaliMi Oaaobicht». 
lAsaiNni m ga wrniw« Nmitmitt «dar da« gansa damaliga 
Ob«r - Germinieu , welcbe« TOr Byaanaaaa Eautehan vom 



•dtwaaaa Maoa aaBng und, Itm» dan liakan I>OB«i> 
Vfir. Ui an AlpM giwMM. Dtaaan (tau baMMgt diii Aba» 



i« Trier und Züri^'i ; <5c 



Jip 5ll,jTii[;e:: Li^fln 



•ieh durch ilizan Baugain TOB jehar and im fut ailan ihran ga* 

•ine in früKe Wanderung R. Candttrlm^i leVr f^r^yflndata 

MudunaCmog, daft Jioah und aainwi 6Ahnaa dia voraagUdM 



II. üi« zweite Windariing 



kasB duxch dia anta Teran* 



g«n acint aia mal« abac, wagan ihre« un^ebearen üniwe^t, 
WglaiA Ungar da dia anca gawtbn htben. Da man in drr 
■IkaniB Omdlfaiita im nOidlielwtaB Europa »o wohl , alt an 
4m oat- tfld- und wetüiahan Xflaaen dar Qmaa uad tief in 
Tw ta dila nd , nodi tot Ank«ift darCaltaa und andarar Slo> 
UTlnan, dia ja ihrer SfmilM» beiondert in doppelten und 
HanpüaaUB, ftm dw SlowAnitehan «o «ahr 
iTiobttdau odarFlantB iBtrifft: «0 waren 
Tachndan odar Finnen unitraitig dia «ntan und tllcr'^lte- 
MM Bawohna» nicht mir da* bauögan ndtdüahan RuUUnda 
Ml na BiMUM vut d«r OMMn-KttaHB, Mndm lalnlnmdana 
Tor ehrittlichar Zciiteclinimg und noch Lange vor der in Pon- 
tOfil^4mn*% filniichani AtU» Ttu I. Kap. 2. arwlhntan WaMar- 
iMii« Taolisd«B odar FiHnaa amli TonlMUali ta» 

aprfingUeha Bewohner dc> tiacbtnaligor. Ciinbiions, eiie >ir von 
i C^tCB, lange to* jewt gatagtar Wataatflaih, 



III. Die driit« grof^«; ^V«ric^1-TtIng Itnr. r.-ie gatagti wirk- 
lich dtajanige gawatau atui , dacea Yorii«b au« Callan ba> 



biicii vorrOcLtaB und dia doitigvB Finnen nach Norwagao, M 
wi« dia nach ihnM gäuMmuMM Uofian haraaoh di« im heuci- 
mm fi W M i ma iMlMlg gtUMMan StSTRI Schweden var- 

<!rSnfrti-n. Woprn il-.rrr Von der Slowlnii«fcan to »alii abwa*" 
eilenden SpticiiB lollts man dia Tteh uda n bainalM kaiaM 
y^lkersweig dar 8loirla«ii hthan; dictaa gctraaa ich mir. 
ahar nicht tu bahtaptan, weil mir ganaiM XtM Bnift ihtM 
Spraeha fehlt: dar Stow tnan BaugMtt bacitMa rfs BWW 
ttHk; Ttpfarkail abar nabx echtem Elitiiiebe kann man ilines 
UMOgUch ahipnallM* Und ia dar M mhMrfMn g ainar diic- 
tan, Tiela Ja hfhu da m' w» d iri ii n ahM MMhanag gatod» 
hanan, y«tkarwandamag baaUrken mich itfäiMlWt B. IT. 
klLXnil. and .AMMiM mi^. T/i. UteotiMtM 
BarichM Toa dM Calt«Bt imm. tm tmU mmm Bawah 

grOuda cur Auflötung der Tierten Aufgaba mehr folgen wird, 
tf»il Mb dia Caltan tea ßaso* JU«*mo« Jialub Findet aieU 
aaa wUm oUga Ani gNb* TdlkaMraateiut*" 
yrcadaa; *o Ut 

lY. Dia a«U dam J. 570 Adnliehar Zeiuaehsnng bduani« 
*li(«M-*iB* dl» viam g awW M , Bi i f H«tliil di* wdiM 
Epodia jener drei im jaugmn Walolua Torbar gagangeuaa 
VoUarwandMungan nicht pflnkiUch baatimmt wardan kann, 
•bnao tvaalg. ab aiab dM Wakjabr dar Saroaacung dat flM> 

lidian Weluheiloi aiu Egypten beitlmmen Urit, 

AUa diaca, naeh dar Sprachan- Verwirrung tu.» Atian naeb 
I Boaporum, und lingt dem Oadi« 
Ufer d-i K^fiicli^n oder CbwalfoMacban Meer« (wal< 
•ndl. iaai l'lmn Uh. FI. cap, »ö. dat Hirktuitch« 
lutttt Jia Ttnm BMWitr Kulftnm. diaGnuinec Stowk« 
dia Amaoitner Sto>oph, und taiaaUl«» fabt au* Nord«! 
naab SOdan : *. die Toibin angauigta Raiaii«lMlMwdtuDg T o IN 
atatan Aufanga dar Rntcan. p. 

186 • N«a*))i ingtal- 
aban dia Unp dem lOdUehan Ufer d^tielban AlMiai» «a4 aiid- 
üdi dia lattt« ««it 370 to ganannta allgamaia* TolfcanMB» 
darungcn ktraan tut Orola-Atmanian, walohat dia wthra tob 
fniiaadi ia ShaniiaB amg^gabawa Mfiiw gaMinM war* INaM 
MaiDBBg bib wipm awdliih anab dar b«r«ban*BiiMiiogMpk 
C^rJu Frifir, Miiüar, in ainar tuPeianburg, wla wohl anonym. 
1773 uad »788 swaiMal a a% al a gi iM A bh mid lu gi o umfofjui^ 

TOB TOlllBtB 4i« 

arnltia Z«itM • im. KaftltaA fawoliBt hab**» 
fi;a8BBij6L 



Völkerwanderungen finden Liebliaber der Geicbichte ia Möns 
üharmenju hiuoriM Armmiacaa mfiia Ubrit. Londuü »756. 4. 
BfWbMMBMPii» abM Uagi Ia VMbw a«a fbW (bfMaM Cbas 

daa Wort S'}r.''i rru Slnrn sinpeEcf^r^eb^i»*?'? Eikllrung, weichet 
Bawait jettl durch obige Siella aui iSustor't <^uiuuch« — un- 

ivUmfMCbliab wird. 

Dimem zu Folge lind alle diaienigen Gatchiehufortchar auf 
ofien barem IrrwcKa, dia der Slowtnan Ankunft in Europ« 
nicht frahcT, il« hAchttant im ffinfttn odar laclitteii Jabrhua- 
derta ehrittlichMc Zeilrachnttng, iiniahmMi d. L uil RlyiiMB 
«ad Dalmttient Slowtntteliar BaTOlknfuny, Ton walahM 
die*« Linder aoeli wirklich dan Ntman Slaronien, richtigac 
Slnrlnien, fabf«| da doch Uat M*^r'» Zettbucfa* Sun- 
peiit iHtf f ttiif licba Bawobaar, «ak MaMohengcdenkan laBn« 
npa, Slowtnan warag. E% iditdac dec Stdie durchtu* 
aiahia, daf* alt«<kiaobiiaba und R«a»itaba Geaciuoültachreibar 
■B «MtaB Bawohaana BBropaait obna fityaiologfat mabsFi»» 
tl cHi II II entweder S e y t il r n , oder auch S arm a l en , be- 
kannt ma<itUA, nach diäten iluraa wilifcahtUchM VoikaibancA> 
«ia« aban n» wüHUbttiaba fiidbaadnwbniW «Sa«« i«. 



>p. 



und 



19 gewctcrcu Scythien* und Aai- 



m 1 1 i e n i in die Weil iiremcn, und dadurch übar den lMUj<«l 
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der GMchlcbt* «bM w KapfM nnd Voihlnge aogai. 
umun Röiuiicbi Fioaniminiitec durch ifam SmImmim VtA 
AhMArlmmtt dw Rvligioo vetüntun habaa. 

IM« bci^lu ian|t* Tor chrütlicbn Z«itr«ehiiuiig wüUiclM 
I Europa. wiewoU nicht nniar Slowinau- 
thuan «atweder g«g«bentn odar ««ibtt 
JPMNH Naatcn b«woluH liab«», tu ntcbc tdtwm n b«Wili> 
MB. « Obtn wurda acbon ti**tgt, nnd bofiantUch bat Nia» 




IlMifabrer oder SumoiTatar HarniM, dar SraTan TM 
. • 4at' V*miftl«» TOB Fmimlmt u. c w. fawtoUMt 
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PanÜMiiagta od«r Peimnao. Polfnea, 'Lichta und aüt« Menga 
•sdarar, gabOrcn; und «IIa nimwi flln irl» itf h DU 
Oriecbitcba •ehaint iu den obrigM 71 tarn Kuitr W^WlllBlIll 
Spiaeben bagtiHen la tain. 

Da nun, laal Totliin aai^ahTter Brslhlaag Jamtiiti, all« 
TOD Römern (Ronticben GcacLicbuicbraibtra) ganaunu W«n- 
dau und Tealonaa SlowAaan waran; to radat aucb TacitM 
in «ainam Bucht d» mor'Aul Otrmanorum ran S I o tr.iava« 
iadaoi m tAnAm nPtadmonm, ytttadprumpu «t Ftnnenm 
n tti o M * Gtrmmtb mm Sarmmät ' adkrAani dubito i ^umm^tutm 
Pnänl, fno« 9JU<l«m Baftarnmt vooint. ttmontt cultm, $eJ» mm 
domitmt,mtOMmmmimgmmu- BbM «0 Mdua U F(mi Atit«i4» 
mmtm^M, mäfm vUaVMkMBUBMib aid« Mir Hmüi MiMi* 
Sudta. datM MMSllUBie 81 o wlnan gaWUMt «dn BtaK^ 
wi« ihr« «im Onwdllf* d«reh dtn «u« fimi Spnite llbiw 
d«> SIowihMot thmm MMdg^ w aii n i aiuh lHamm toU 
cIkt 5«en, Barg*, FlAwe und andctar Gegaadan, daran crataBa» 
wobiMt ftloirlatu gatmcn tiad. 2iB. LiklF. «mp^ F. 

Nota 9) auch Strabo in Actiij* grdaiikc. Oachi> ist Slowauuch 
umA bailk aü* Hirteiiback odax EltadtbiK; und OImc« 
4m Im bibvnt, Mj dar V<»Unw Alasaa Toa ütMi 
Worte entttiniicn ikc. 

Minnw beriehtat Hb. FL emp, Ftit uCimaurio ccmImi* 
MmtQtUi, Vmtt, S»rhi, JrrttM, Ztmgt. PttA 1Mb 

Tanaim anuum, gcminu orc inßuentem , colttmi Sarmata*, \lcdo- 



. (flijarmmt) toboU*, «t ijmi in maka gtmtra ilüitL Prima 
■ Jiani m tmiM Oyn mMt rm t m m tmi Jmmttnmi to muMm. , . . Tmmmim 

ipiuin Si-ydiac ^ilin roiunt, flTecotin TemcnnJit , quoJ ligniß^ 
cat maUttn uuuü. OppUtum ia J'mtatt qao^ua ofüo Juit. 
TwmmM fmUbmm prM Crnrn» Mm CUumtmä H Mhmm. 

po4tra Pantic a p cm e I." Tcvnut *od. lilt. cap. ifi : „ACai- 
fiü mi arteatvin utrtut regio *A, .... Mo» gftiUf Tapyri^ 
Jmmrimtmm, Staarl. Uj^omut, m fmmm l i i e r itn* mim 

Hyri aiuum Pocari ineipit, a ßumlnt SyJeri. 

Iu dieiena Barichla PUoil findet man Volieinoneu aaioar 



kleinerer Vfilkar tob dem Saaa. FUlu«a, Bergan n. W. wo 
•ick «in (SiowiMÜ^) Vortibw «im 1 
«idt«iMb. «MMaateiiindt bbbM 

OeachicbttacbtcibcT au« der ertien Hälfte de« «achiehntMi Jahn- 
JuiBdaiUa m ««iaaB JimmtUhu Bajormm. J ipna» vfio, JoL L iFm 
«q*. iF, % Bi. voB 4n artliMMB Slo^taav, ib ^nm 
Groiä-Gemianien« miehtiguan VAlkeetcbafian : fuot t' enidoi 
Bmmm » «t l'omtomoB iiniifjw»i DitM SmU«. ia wakhat 
#Wi4wniid Te««Mi«lB 8alrinlMdMii4dbrift«ti1faait CbrnMa 
iah: walahs C^'«^^""'") die Römer ^J^tnden und 
T*Mto«en aenacni et Tantebt «ich alao vou «dibtt« dab 
fvm ROauni -wiIbm« RAanidHr MoamM»* Üm iml. JUS. 

jet«!gar /ciliecLnuiij; hinfiel, <Jic Rede MI, und dift eile W«a- 

d«n und Tiutoaen. deren ja «ia LMi^taitdiM wrWr dmßntai 
Slow«B«B dnd. Dtnat «di«B Pliiiia« <ik 0^. 

XJ\! II- cap. XIII. ichrcibt : piutlom Adoc futhitari ad 
Fistmimm nifM ßmeiam m SanmatU, Ftmtdii, Seirit, lUrn$ 
tndmmt. . . . Haa ««h» OrdUMHeUB 5) vbA 6). <» tBlN 
«ich Jarnu*. wenn man ai« mit obiger SteUe J^'-mi--: , r-it;)eich(. 
4«1« «cboa tor Zait PUitii auch die Seiraa and Uirxaa« 
•4w aUaBaweluMr Ltdkai«. CailaHb. •mo^tOtm, tk. 

tkauent u- 1. w. Wenden, -J i S 1 o w » n * u , w*ieu. r/j'!/; 
Üiuun Cjrlip*i>nm oiti llaiduini ncta 6). Ciyliptnum, 
^ifoU SB »imfcia tarn hmijgan Ueliinglor« ^uer aber bi* 
xin Intel Oei«l a«d von da nördlich bii tur MOndnng der 
Havfa, nennen antik« RuMiicbe ZeitbacLer Kötliuo öaexo. 

Fbmimi Vapbrni, imt im Anlangt im Ti«it«B JthAmuUm 
Xai«eri Jarhüem Leben beteiirieb. berichtat Kap. 35 t »^areü«« 
ntt« JubaGoibeo, AUneo. Rox«Ua«n. Sarmaien, Franken, 
SvBvaa. FiaBBB, VaBlntaa aad Germanier im Triumphe auf- 
j:ctut-rt '')■" Nich genntier Prüfung der üeechiehte findet ticb« 
d«^* diese Valkexnamun, auch die Gothen nicht autgeaom- 
OiMl« Miwafiin ptopria de« Mmiiwf apptUatiiä Slowenen «ind. 

So vynreii im Jiutino. Cornalio Tm^itm, PÜmm ttemiiot 
i«rit«r »lie im ^^ainto Curüo, P. Mtla, Strahon» He. unur dia 
SeythiMi» SaimaiCB) OaraMaiar, Sveveu, Finnen, VandiliB* 
Teutonen, Wenden, A)tm«aa«r uai F^ken. eu^ all« TVp 
iiarodot uuiei Euvopüiicbe un4 A«Uti«et>e5c)*ih«n und fiai« 
fg^^imn yiadinm Vulker tcblechterdiog« ureprOngliche — ' 
8loWiB«B, uad «11« redeten teil dar 8|nchaBT«««ninB( 
JiB Slowlniteh« Haupuptaabeb trahndkelnlicll ia «baB«» 
^Uk Diatdttea i>Jer Muadama } darunter natarlicU auch die iai 
l^ropheten lUttkial geaannta RiofifMoaiocben (na«li dat Mo« 
yrUto • Kutciechcn Bifaal*U«lMrMts«ng Kap. XXXIIX^ a. «tad 
IKBpi XXXIX, i.). ala JMiHwft*« Nachkommen, ummt d«n iu 
Xs'a'ttK'* Zaitbuche p. so. g«H«anHa VMkwrai uad vtgJMk dto 
^)g«ren. die Wolgi««h«a M «PoU wia dk Tl»ira«i> 
•a kaat faw^ dlaKowaa «b BO^MMm ytlkm 4b ItaaM. 

Die«*« nnd manche« folgende nebnm uli »;is den mpesb p»jrv «j,pnnf , 1) o 1 iL-pfcseiicmBt c.%OBCHcXtro ji^kk-v npr*!» 
mcnniuNHVecKitM'b; 9) o cepnouiiniMii [ )■, croub ; 5) o »«pmaxl) pvcraxb, ouci , aui den D re i Üei racbtu ngen» 
i> vo m vo» « ürl ielien A i 1 1 . h u rn ■ dri S ) < 1 w a [. 1 > 1; l. 1 [^m «oli e v o r J r r T e ▼ t o n i • oh e u ; Tom er« teu 
Anfunge der Kuit en; ö) ^-«^ >' <^ « " W ■ rk f; o - R uKeu. Feiciiliiug 1773. 8- P* 'JÖ- '"-"^ g- 'iV^ n. e. w. Dagegen «bar 
h hl licli dor Virrtattcr nivgeudi auf ^nentimim. aadl atttb Btan aeia« angatolMt« ttchrititienen mit kritiKbam Auge ingll 
BcliUi;«u ; denn, ia einigen <^egeaalladea d«t RaMIMlMB OllHlifh»« «m « ••iMt. Bad H«a« F«d«c IM fo|«mi— h. F. 



«ptefMich Slowinen Teretaaden wurden, vriawoU nicht 
'uaui ihrem wahren Tom Sattor ana l^jcLt g«»eUt«n Namen 
.im flbwiaiih WaalfMMa «wifd aam dooh in dwi Savkaa 
und S*rm«t«n, die hier ra PJmü Zeit eine fftr der Mw^nr 
Abctiaamliag« gehaheae und in eta« Meng« Geecblecktei tcx- 
theilte VAlkecechaft genannt wardaa. die SIowIbcb ald« 
▼erkeanea? jtrtttU iet offenbar Slowtno-Rtitthch toi- r pf -y, 
di« Nuf«. vieUei^t von einem barohmten NuriWaiac ilirec 
«ken WohaiitBe i d«r Name Ziagi hat eiae AehaUahkllt iait 
den bald ItarBaali folgenden Zigit oder Ttchechen: und wec 
waren die Samromatat Gynateocratanitni Jinmtoiwm lomiubia 
ander« al* Strabomt Roxalanen oder Iloff'Alaaaa, 4* 
da« ehrwArdigM ^tttor"» in ihrem »cit der Spraclienerrwiiw 
rung dick beitlubicn AUetthuma kennbar gemachte Slowi- 
nen? Finden lieh denn je in P/tnu Netuigetehichle keine 
SlowIaaB mit liaineBj «oi^aden «ich Joch hier Slo wlni> 
• eha VAilar unlar fiimdcalfamen. Eben «o kaim man daa 
llaradw Jahre laug Jumb and durch/urichen , ohne Slowt- 
aaa la aaidaekaat aalamiabt man aber teia« V(>l|wtnaraen in 
Ihm Abkaafc oud in fliren unpranglichan Wolwaitsen , ao 
Iman allenlh«Ib<!n S'-r.or't Slowknen Anden. 
Oaadi VedMado^g «bigar Baridua Mmä ant Sttter^ 
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kaiMKHi* Vem CiaiBieriMben Boiporu* «n nennt Ptmt»*, 
BocL im «jten JuhrltuiidMi« Mlotikeii »O wi* N*tl«r «m 
WarigiMhea M««r« Po-iuortne»; nn4 ÜMt Fo-»orl» 
a«a ohriiiBahtt Zaki echuunK liad mu jtM Miotikaro 
und Serben Tor cl:ii»tlicb«r ZiltTVclinung ■••ri«» Völ- 
ker — Slowäncn. So wuan auch rttn« Sarmat«** 
■MiTflMiiBMAbki^ailiBg«, «od Pli-U Yorgtugn itt Pan- 
lir^pfiiicr, ein »um eli«(nali|iM AlaWtaB- RvmI*«!^*'^ "»^ 
a*m*n gaweienrm FOrM^nllliuni» T»«t»ftl«l» gebOrfg» 
Volk. MMGmcliin. •ondeiii — SloTTlnen. Farn«i'. Eben 
•oUb« in eine Meng« Geachlecbtac vcfibcilM Slowlnen* 
PUnü Seythen, LannUB und wur«ta« von iMÜMtt lM«i|<" 
Pon-FlaiM, derdodivocilirci Aüfi.>a m(UM, fulnücl» im 
WcMn der Dinge war, m iria die Slowlaa« «alb«; u«d 
MnnMH ihn nicUt Don, »ondera Silin, ram tHowtao^va» 
t^M rnJitUka CKMK'b» oder cUAftHMÜ moxb dar itarke 
Strom; hernach mmumi im Uta« wi ua ililkli «i— ' 
fUmtiBC AMo, der Gcund. Ut BoA«a ote de» B»tw im 
riuMM j>l»»» WWW! divGlieclun nnd Römer Tanai i gemiclit 
Mtt* wrfl Jfa wJÜnn Mi. SiliifflaraH* MOnduaf 
fettenden« 8Mit r«wrf fciefc. AuA w«r d«r BIlodMlw 8«iff 
ina l>i»ei«; nur nanntest ihn, fvia mt PUnü BeridtU M 
MbUerMa iit. Um duaalign Scfiken Slowto« T« 
4l«, wakber miter de« Bmm t wyi idw-llwi 
M» schweraen Meen Muuer i«t: ich bckentte eber meine ün- 
wiatenlicii. tf«« Ktitnim% tm de^i Jiimm Xw e ri n d n «rf- 



VoA finlM tidi bi MMT MdMtm Bwlw bp. m ilM 
ytittenchaft Ziga», Aber welche in den notü <l ememUtioni' 
hmt num XX f^'/. die Erklixting «tehet : A Z) $i% Zv)wr«^<« 
mpptÜata, a Stfphano et ipto Strahon«, -propt Traf 
«M AMiWV ' FttlcHA l«b«l «ich die Sladt Trapexuni am \ 
titchen Sumpfe Slowinen, oder Tecbeehaa. «U 

«llerent angelegt, die tick von da in Bohmea niadeciielaaii «id 

Griechen kein n in ihrem Alphabete haben. 

Mit einem Won«. «II» i»! 
Ceefhiehl«- nnd ErdbeMhrnb 
HMlfcift gcmaefat« Soythen. — Celio- nnd Taiuo-Scyihcn. 
Sannaten. GriM«. Uwnm (mAimn hdbm Uasea) MOm- 
getkMi. l«MiMMi «. i. w. griiftMi oMIkt» n taa- «It 

8|M^tMicwteitng ana Alien theils iae nAtdlicIie Aeien, 
«nd BBaOfs iMkia« Auliahe, e«dl>ehe aad wwtU«be fin- 
fopa gawn4piUB dlgmiiMB TflÜMiiaiiaM« 4, f, Ji^ia^V 
und Corner'» NaahkflBnM» tell«Wli»*»e 4«>iii^ b** 
VAlfcait l!«b«n. 

Der ncimiadie Poet Lttctoiut lebte nodb im Anfange der 

lang »elioa ßapot Rathtnot au» den Zeiten Jtitti f'afiarl! T>j 
ana auch die»e naaaeitig Slowineo waren ; ao kanu wider der 
•lawlaaa Smcbi ia BaMfa tw dirtolMier Z«ili«elnaa|r 

anmOglich eitvu in d'T frMcJiichte gfgrflndete» e!n?»w?ii<3»t 
Warden; Tidmehi i«t Autor'» Slowlnen • SyMem uawider» 
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fOr öbeiflrmig; darum »«hraita ich i m ?rh?„t»e »einer Aiif- 
IdMUig dar eritm Anfgab«, "wd bewei»» »u» obigen faiündewi 
4hb die im haadga« Kublaada allgaaMik iMialM Slawin*- ' 
Run;, Ii c Si ^jche «Jleidi. 1,1 Wi.rtel-Spradie i«, deic.-» 
Entitebiing in* allartieltie Aiieiibum de» noeh unbee^tlkeftMi 
Curafa «««dAaigt, aaiJia aid» »dt towlban^ a ^ 

geWeticL iiac 

Daf» diete 6ehl«r»fblge keine artflaMdt« HypothaM, «aa- 
derm eitle in der Getebiohte »elbtt gegrflndcte Wahrheit 
»ei. beweite ieb: i) Ao» ihrer in den llieitea OrimtaliadiaB 
.Sptacbaa lii^ndan Etymologie, An» KtHo^t nit 4m ih»- 
«Mi Oiiiahiaahen und ROmiichen Oeaehicht«»ebreibem. »o aa 
e^en, maihematUeU «bereiaitimaaadaaR Zcitbnche. g) Ava 
der 1356 beuMigten goldaaaa Balla Tit. 50. $. 1, ia wel- 
ch «r, wie GandUng in »einem Diteourae, Sttt, tF. d* Moraf>i$ 
et m $p*ti» <te ^i>ir p,. 1114 acwifcnt, 4n Kaifftiitcii empfob* 
len i»t. die SlavriaiMba flptadia n wIhib. 4) An« *m 
SrkliTUng de« Woitai tfalaoi «»• */«oi ia fahrl thttaur» 
araAMom* tthoUtticaa. 5) Ana iar Dtliett, 0t örigimbiu poma» 
nmi'ci«. KSmgAtrg 1676. . ia wahhtr au AmMmn« Iwwleeea 
wird, dab Pommern in alten Zeiten Stoaaenla gcheirsen Kai, 
and dab 4ia Slowtaltahe Spracli« Mt »414 ia Nieder- 
Tenuchlairf ü» bar«l«baad« geweiea bciwovaabuTwfd. 

^mgtMjf m mt git g alina ng Ttifilnr rniV -mti — — f^ ' ^ Au« 
iaiB illguiiiim MinnhAiii Lexiaon. Laipeig 1730. Foi. 
K 9. CMtmt wo«M- ia *m viaitaa A*lifla«mg glaicMbU» g«. 
Jaeht werden «oU. Endlich 7) an» einet gowlMm Mai^r'» 
Htgiftbc odar >7||6 gedtacktaa Btiafen , ia welchen der- 
wAa aaia%K. m MNbaa aoab jaitl aoAawabiM Bvbbü»' 
lien>Bwch. Ober wetchamFrankreicLi ehemaliRen Koni;;« ihren 
Si«naiigi-£id abattleg«a pA^un, tei ia Slowlaiicher 



Mehr Beitpiela »olcherGeidiiehHaebreÜMr ansnf&hrea, mu 
deren fieiicbiea 4at Slowlnaa I>Maia ia Eofop« naiar «»> 



data 17w 



Tentdiaaja «iidi QiMbklilaaatbiCbawihrte GränJ« 

»Inä, nieine» Emchtetil, Oberwiegend himficli'-ntir Vr« ri«, 
' dal» die Slowlnieche die alletilteete WurieUp raciic m £a- 
npa bt. Olaichwia aidi aaa JiBtalhiga, ia 4er »eit RuüUnd» 

D<i»ein noch jetst lebenJi-n r^Ien S lo W ino • R « ti i t cli a n 
Schieib* und Sprechart, un leiottea im jcuigeu VVchalur et- 
'bik uai fettwlbiani erbaltaa kaaa , Tomamllch , wenn edla 
Ronen, hohen uiti mittleren Standet, die W«rturg und Pflege 
ihrer ▼omeSüchen Lande»«praclte nicltc telbii TernaehIi>*i{(eo 
woUeat dawUaV baina Vorliebe der ehemaligen Polen to wobl« 
vrie aller indem Slowititachen Vülkersweige, da« gAing- 
tte cintuwscden vermag, weil »te ihren Slowinitchea 
'Wniaiani darch LatetniMhe Schrifiteichen unkenubar geiaacht 
haben ; und, gleichwie »chon im Anfange dieaer Auflöiung ge- 
zeigt wurde, dal» die Slowftno- B.uiii»ehe Sprache, aiiftcr 
frtmdan Erfindangen vaA tmmkm L aa^a^gawtcheen , für alte 
Wilsen ichifien und KQnate TonSglich wortreislt, durch ihr 
tief zuulck »leigendee Altcrthum eben »o Ueblieh und reiizend, 
al» ernathaft und ericfaattemd. (olgli^ bi Ibxen AuadrAabaa 
fliebead , kOmig und viaUMdautaad itt t ao »ab noch antar- 
»neht werden, ob die Slowlno-Raaelteb« Spracb« alabt 
auch im Auilarde. Torctlglich bei der aufgeUlitaa Welt, wirk- 
lich mehr Kultur rerdiene, alt man Jenelben biilieti 
ohne Naobtheil der Getctüchukunde , »ugewandei hat? 

(Dar Baridab ia te ald|ilia Bfamar.) 



" ^niJlBt««»»« 



QaA ia 'bIm C«4i4«ri« 



, <l* MlagaMfa*« «k KU* «.Xariw 



Hierxn eine Bailaga. 
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Man wVinsdit folgende Schriften zti Icaufisn: 
Fei. GiULea Tr. d« luticapionlbiu et divem tenporii 
prac&criptionibtu. Frf, i6os. 4. 

Chr. FriiL Ge. Meistar fnanr. ^ fide, tituU fili« in 

J. C*r. CUprotk JDi». d»'Mbi|t B«nM lacoltatM. 
Gotllll|^ 174«. 4- 

A.iL dt Rarriohr DU», de toto jure per Mrtialem 
osum servato, cjuo utuc^pio hbcruiu etc. iUtutratur. 
Cotting. 1753. 4, 

Uenr. BaUmann DUs. Feniiua ex antiquiutibot et 1*> 
^bu« RoDMui« et Germanicü. Alt. 1756. 4. 

Jo.H. Hoehstetter Diu. 4« MMpcfipcio«« «MMNBi 
Oinit. Stuttg. »776. 

Nälwio N«diridit giebt auf f tank 1 r te Zutcbriften 

Esp«di(ion d«t Allg«*. littet. Anaeig. 

4nt«rort An einen I..ayen im A^^g"«l»- Urifliif, 
■Aii2«igcr »797. No. X. S. loi — 10«. 

<Ä«e sy tttttenucfaen, welche Triebfeder «len V«r- 
nuer der Anzeige der Reciutio phüvio'ira super j,s,d. 
mo 45. auct. M. C. F. Hichrero bestimmu-, eben in die- 
*L-m lo.ic uher dir Picco wf^^itlauCMg zu sein, macht mir 
e* <lif Ilocbachuiag, die icii niclit nur gegen den Manu, 
doin (iieif Jileine Schrift gewidmet ial, sondern auch 
gegen die GcielUchnft empfinde, in deten Namen ichai« 
adirieb, zut Pflicht, mich von dem Vorwnufe'dtt UnlM* 
•cbeidenbeit und «inet litterariscben plagii eu befreien, 
«■Mn null d«r Terlatser der Anzeige to gern betchnl- 
digioa mftrhte. In allen donen Stellen, in wt lclicu ick 
«iner Erklärung beipfliclitcte , will <h-t Yrrf. der An«<iige 
nicht Wof« nristiiiiiiiuiii; lueint-s I rlficil', finden, sondern 
er will »hiien die Annuifsung eigner Erfindung ujiter- 
•chicben. Wie ge»ucht nnd erxwuncRn dieser ungererhto 
Vorwurf ist, inügen die Stellen ^bt beueiien, die er 
anfuhrt. Sind denn die Stella« nwie ei ntir »efaeiat**' 
cd«t „Die»* Grüiid« «Ireb gegen mich (cun- 
»» waO« «» anmafienil ? Kann icH denn die >I( i.iung 
Maefl Andern, <¥.p ich afs eigne Uehei«/ up,ii:ip mit Gum- 
den vertheidige, iiicJit aurh Hie mein ige »«jiaiea, ohne 
ihr F.rfinder sf^in r.u uollt-n i' Doch der Verfasser der 
Anzeige wollte das jetzt nicht wissen! — Um den 
Vorwurf nor etwas scheinbar su machen, Kifst mich der 
\ elf. der Anzeige ttwnt aag^n» was icb oir^enda ceiaef 
habe: „Der 45ste Psalm sei nach dar ainaigen 
MainuBg de« Verll «.«. w.«' Wo habe ich von dic- 
MrErkliiniacala mir allein eigen gespröchen ? Wenn 
«CT Verl der Anr.c'i-^c ahrr noi 1, weifer gi^hl und sar-t : 
^ne vielen vitllLicht milHUnme Schrift, CUrunani 
■ ThcophiU Fpith,^lr.!t:ium S..lomoneiim, 1707. &\ Bog. Q. 
hat (wohl) jVL iL zum Gruxide gelegt, und sie unter dein 
«Wen \ eweichneten Titel demZeitaltcr aiigemesiener her- 
vortreten lateen ; " so lebaint mir darin kein anderer Vor> 
Wurf aitlliBf^, nlaidi liätlA dntf alte Vencborieoe Dia- 
Bell n fgwauHU Dien, wäre a1 r>r . hi Grad det 
UnliwclwMenheit und Unverschämtheft, d.n mir wenig. 
Ken» dl« Klugh.it vertoten Jutt«, d< 1 nur aher nicht 
»iighch war, da ich j«jn6 Schrift nicht einmal geaehen, 
weniger ^etei-Ubc^ «Ad «i» Uoft «u« «iMa Auf- 
1797' 



latxein der Berliner Monatsschrift kenna^ Di« von mit 

angenommetie Erklärung de« 4jsten Satins tffaucbte {ch 
gar nicht er»t aus einer 1707 hevautgpkoirir 1 j , 1, \l)h«iid- 
lung J!u schöpfeil, (!« Hipse Krkl.irutii^ voii uiüliii Le^sern 
Interpreten des A. 1. , fn^sruKlwr» von Herder htTciti vor. 
aetragen worden ist. Efaeu defswegen aber, weil die h'jt' 
Sirung dea 4JttaiPkalms allgemein bekannt ist, bedurft« 
^ITMer einer 1907 Aocfariebenen AbiMndlung, - nock 
konnte Ich «ui wan «et Unaelie ia den Verdadit eiB«* 
heimlidien Anmafrang fieoider Ori^naUtSt komoMBi 
denn der wäre doch wohl zu bedaaem, der originell sein 
VFollte, wenn er blof» eine Ide« einei Andern yerfolgte. 
So etwas konnte ijur ein Laye in der Ilebr.iisciicn Por&ie 
▼ermutben, der sich ewar selbst alsLej'C aiikundi^t, abor 
e» doch auch zur Gnüge erprobt hat. DerLaye aeigt sidi 
z. B. da, wo er tagt: „idi acfaeine die Abhandlung eines 
llugeiiaitintm über den 45»teft P»«lm Uoiä am daer &»■ 
«aniioB Ib EkMot^k*» Bibliothek dar hiU. litt. IM^ IL 
St. 1. »u kennen." Als Litterator hätte er doch woolp. 
■tena wisaen sollen, dals dort keine Aecenaion der Ab» 
handlung, sonrlern der «chätsbare Auütats selbst stfbt. 
Wenn er femer glaubt, es sei nicht einmal logisch rieh- 
tig widerlegt, dafs der Psalm keine Ctf.ingfiie-, sondern 
eine Geliebte darstelle, ao konntti er »ich die Mühe er-, 
sparen, mir zv beweisen, d«l« die Gefangco« aiM9b di« 
Geliebte sein konnte. £• kommt darauf an, wenn ntB 
das Gemnblde «inof |wh5nen Ct'fangenen daiinne fittdea 
wiUt. daCs mai^ sai^t, dMCantählde acbildert ai« aoch ab 
6«6i]gene. Vutrn wtMt wird aa woM nMüiKciiar adn, 
den Datis zu folgeii, die uns an eine Mofii- C,,']'„, ),:c des 
Königs denken heilsen. Ucbri^en» Liu irb zu scbr i:l>ar- 
«eugt , iI iTs die aiif;rz( i^tc^\)ifiiiii(nimg eine Kii'ii;r.;kt'it 

ist, als duts der Verf. der ,4iiiEci^e nöUiig gehabt iiiitteg 
nngcri cht g''een ntidi sa aain. 
L<eifaigt 10. Fabr. »797. M. JUcAmt. ■ 



Gegenantifut't des TjKytn. 

Schon am n JM.r. i~fir. wut do mir die vorttehenda 
Antwort drs >!. }{ului,\ \ im drii Hedakteiir» de» AL«A. 
Rupe*i ilirkt, \ind uh tii^lt ii.ii iTMuht, dirsribe tu beant" 
wurten: allein die häuHgen Geschäfte meines Bentfii vm>f 
binderti^n mich an dieser Arbeit; Bnd erlaubten mir erat 
jetzt mich mit dieser Cegenantwort zu besehSitiEaaJ 
M. R. findet sich, nach seiner Antwort zu urtheilan, aa^f - 
durah «ahr bcleidt»t, dal» ich ihn aioa* UttStarfschtii 
Plagiatt betdiuldigt habe, da dodi die Ttttaulfiniig des- 
selben, uud mehr als diese war meine Aeulserung: Fltl^• 
vielen vielleicht unbekannte Schrift — hat (wuiii) 
Hr, H. zum- Griiiid'- telegt u. s.w. doch nirht, da 
diese Vermuthung noch lange nicht eine B«wcbuldigunff 
sein kann, indem aa dieser Behauptung gehöret, welcli# 
iah hingegca. ni^ ia m«ine Worte leete. Weaa aber da« 
M, R, raaina vtn der Originalität •etoer Atdiahdlnng' M* 
aagte Meiming für «in« wahre Beichuldigpng de» Ha» 
giats auAiahnt, und wie es natürlith war, sicti dagegäi 
vt rthciiKiJen zu miikscn glixthtc : so wird es auch mir er- 
laubt sei)!, iiK-liie Meinung in Sclmrz 7.u nrbmen und »ie 
durch folrt-ndc (iriinde r.ii »intrrsluf/-eti. Die Stellen daf 
Redtac puiloL p. 7 — „mihi vidttur** und p. ip— • ||Con< 

tru no^ haoa» dodi Itriw» Atdwa aft \ vs S m ii • 
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»Is auf den Verf. <T!mct RecUat. plinoT , um <{Mto mehr, 
6a der Verf. Nieiiiaiid nennt, dc&st-n »Mciuiirtg et bei der 
Autlegting des von ilrni erklärten Psalmes beitrete, und 
im 'Geeentli«ile ^kich xn Anfange ticK mit der Widerle- 

Eng derer beschäftigt, welche dieteu Ftalin ander« als 
erUürt Laben, oiine sich auf fremde A ukt oii tät %a 
MÜtHn. Ich fand dieses, und sogleich fiel mir bei, jafo ' 
St Ton ]ML A. gewollte Ei^Üirang nicht bm toi, aön» 
4tm iA tAan dn Amleirr den 45Meä Aalm aaf ilitse 
Art ausgeleget habe, nämlich ein gev. isspi- Thfoykilus 
(1707). Wen« nun auch dieser Aulsst/, lit-s riieofikiltis 
ielti*t icltPii \N'ai, so WUT er (1<h:1i Ijt-kaiitit, tli'^ls aus lirn 
UnschuJdi-^eu Nachrichten vom 1707, theiit 
«US der Berlinischen .Menatssclirif t 1^94- Au^. 
S. aoB f. M. Rieher konnte ihn daher kennen, und 
bat iho, wie mt der vor^tehendeit Antwort erhellt, auch 
^«JiaiMi'ti Et daher ■eine.C'flicht,^ Uut anzufiib- 
.len, und den XJmatan^, dab er Um nicht aclbst ge- 
sehen, fii 1>eiDeikfii. Im Gl ;;''iir.ill(> seil. Sini»cii\, ci- 
»cn Jedem das IVtclu zu v c r 111 11 t Ii c 11 , (Lils crilit sca 
Aiifi-at7. 'ies Theophilu« pei;aniit, .ihiT n 1) s i i Ii i ! i c Ii ver- 
achwiecen, folglich ihn bei »einer Uecit. |>iiU. beiiut-^r, 

tvi^eileicht gaf mm Grunde gelegt habe. Wetter 
DBte nan hingegen nicht gehen , und es mulate al^o. 
Uofii bei dar VermU'thttug bleiben, welche aber nicht 
Behwifwng «atn Jeans und «udi nicht ««in. soll, t 
Wenn ancD die Klugheit jene Unverscbilnrheit und Un» 
lietcheidenheit des heiinlitlien Gt^r.uiclis \on iler Ali- 
handlung de.s Tkeop} äm ilnn ZVl. K. verbot; =.>i veiliot 
weder die Klu^l'ci'f nocli (Vu: "Morjil*(.it die .A n f 1. \\ in n g 
derselben, als ciciiit ilim au« ^eitoclirüteu bekannten, aber 
nicht gesehenen Aufsatees. So desnotiscli konnte 
die Klugheit uninagilich Terfalmn* Wohl aber vexbietet 
aie mir aus den «bm -««(ihntea Umsniuden des Veiw 
acbwaigeni, Folgemtigen «u «id^n, und ich bescheide 
jnidi daher bei dieser Art derOvf^jnbeiurtwortung , indem 
iüh \ iilllg lilif rzeugt bin , (l.ils. die Grcu/ni der Klu^^beit 
uner lucLsUtli sind, und iiiauf-his Mal aiirl. solche Vet' 
acbweigungen mit in bicii r4>»L';i kuuiit 11. Wn^ die übri» 
gen Gegeni>eiBcrk|ugen des M. IL hctrlifti so fühl« ick 
auch als I^fe in derTheol^ie vial sa admawli» aia la 



Folgende Büclier sind um beigesetzte Preis« 
fla Taduiiifen.' 

a) £416 Stück atedictnis<;1ic Dissertationen, wovon 
»58i \ t ischiedeHen Bau Ji^'ii zusaiunten gebunden, 9(2^ 
einxL'hi <^elu-nci, und ß6 j ur.chmbiiad— t-oofl.Klienik, 
odcr.55 Hthl. 14 €r. Sachs. 

1») Derkonigl. Akad. der Wiuenschaften in Paris ana- 
iMÜscbe, chentische und botanische .\bliandlungcn. Aus 
den Prai»5».,-tili«iMlKt Von .Vreinwe/» . Breslau 1693 — 
XTS«. ' 9 Bfinde. 8- — «der 6 Rtblr. 

c) Miseellanea ephemeridum nedieo-phrsicarum Öcr> 
menicarum Acad. i.aL r urlosorvim. Xoriinbtrgae. Ucru- 
via II. 1085 — »69^. Decuridc III auni i. 4. 5, 6. ß. 9. 
von 1694 — ~ 172&. Synopsis epheoieridutn 1739. Index 
Securiac III. Fraacufurti 1723. Miscollanea medico- 
pbysica Acad. natuiae curiosoruhi Germaniae. Paria itfTft. 

10 Binde. 4. — ' d? fl. od. Rthlr. 

. ' d) CMumeninm literariom ad rei medicaa et acientiM 
naturalis increnventum instituttim. Norinibergae 1731 — 
1744. von 1739 — »740 doppelt. 9 Bände. 4. 
33 fl. oder 1(1 Rthlr. 

e) Drr riim. kaiserl. Akruicmu- der Naturforscher aus- 
erlesene mediriiiisrli ■ cli 11 uij^i-icli - ai>atoinL>.tli - c hemiiehu 
und botaiusche Abliandluuge^, mit Kupfern, von 1755 — 
1771. \n Bände. 4. — 33 fl. oder ig RlUr. 

t) Hiitoiie naturelle senerale et particulierc avec la 
Detcri|ltMn du Cabine* da Koy ome« des figures graveea 
pari. Vmdar SMuf, Tonea I. IL alatlayc 1750. 4. — 

11 fl. od. d Rthlr. Dieser Band enthalt 30 scho- 
ne Klip Ter ohne il i e V 1 u; n c 1 1 p n , und P a j> i e r 
und Druck ist so schon, wie man es von dtu 
Hellla,d»ach».;Pr«it«a g «wobat iat> 



^ Ktünltz ?ilcor»mMrV. ■ tPcT a :! luscIie^IncyWopädie, 
48Stcr Tbcil, V 011 K o i» 1 1 k u p t i mit 10 Kupferu 
tUid (jruurlnü des koni^l. Amtes Konl^fhoiA.lnillWflfii* ' 
j^d. fl fl. 45 kr. oder ^ Hthir. 13 Gr. • 
Liebhaber wenden sich in frankirten 
Briv^en a-n den Professor Köt ia WÜTxbor^ 
den Heraasgeber der dasigen gelehrten Atip 
Migea. Der S.i«f«c trigt die v«Taekd*unga. 
][«at«a, lati-d d«k Iraabthalar wirdiüc i RtUr. 
ag Gr. Sic1i«^««e«li»«b 



Folgende Büclier sind zu verkanfen. 

Tu r<ilio. I. Andr. Cirini variar. lection. de orho Ro> 
ira (-in^^jne cuMdimv flumifio lib. sitagulä/ist Fanormi 

CiSuitii fk vHät ac vbndiu cüini impcni splendore opus. 

/. Snlini Polyhistor. Huic Pomp. Mclae de situ orljis fi- 

IfTo* ttl Udittliximu^. Arr(dnul sitmlia et g,-, n^n- 

pLitiäi* permnltas, l'f-rn (|uot]iie (fiitnrii Viilcijtiiii «utiütl. 
BasiL 1543. «d. nr. Ii. V^h. \ Rth)r. 20 Gr. In (^uar<t. 
4. Jo. f 'ignolii de G>lumna Imp. ' Antanin! Tri diis<n-u 
C flg. aen. Komae 1705. Mmilk 2 Rthlr. 5. Jo. Ilild, 
H''idtoßi I'raeoietium crocttim critic*. pjraecipue ex Se« 
ueot tra^tco. Lugd.B. 1749. Mrrabw 1 Rthlr. 6. (Scipio 
Si^fei) 'Galliae antiquitates c. fig. Parisüt 1733. Pgb. 
X rfthlr. 4 Gr. 7. (Chr. fVeltercck) Elecia rei niunariaci 
ei fig. Hamb. 1709. Pgb. Gr. ß- j' " LvJun Syiitag- 
ir.a s. de rc militari nee non de jurejuriiiido. c. fig. aen. 
Dorrlrarii i6gQ. Ppb. 2 Rthlr. 9. (J. S,:lmatn duar. in- 
Script, veter. llCTudts .Utici Kh«<n-i» et Regillae eonjngia 
honori prisitar. explicatio. Lut. Far. 1619. Pgb. lib. rar. 
i Hthlr. 12 Gr. lo. i^nm. Stor'ü int< rpret. veteris mo* 
nvlMnfl ma^o WlraÄilo^eeil. In <{uo «tfligips .^rchi- 
galli Antistitis M. Denm Mat. exprimitur c fig. aen. Ro- 
mae 1737. h. Fsb. ift Gr. 1», Jo. nUcarii Abnxaa c. 
Cfiutiic.it. J. (J'ii'rii c. li^. nf n. Antw. 1657. Annulus 
pontidtuis Pi'j ]1. dükcrtus c. ilg. ah cod. Kjiud. Vetus 
iTu i-a Sanrr.ir l)ei purae c. fig. Ejusd. Socrates s. de 
Gemmis c|«s ima^iiie coelat. iudictum c. fig." Pgb, 1 Bthl, 
iß Gr. i-e, iMur. Ramirez de Prado Fenteoontatdioa a* 
JLfMilitum ductor. Antwcrp. lÖLS. Pgb. 1^ nr. aRth?. 
4 Gr. 15. Juit. Lipni de nailitia romana iJbri V. Com« 
j^ent. ad Folybinm, «. ßg. Antirerp. 159Ö. Schlb. 1 lULU 
SB Gr. 14. Iff. Ztntmmfu^nm Analecta c. flg. Miseiiao 

l'''/ i- T'^V». löGr. 15- J'. C J/.infA/7.Vr exercitL de miir.- 
ini» V5$.;jr. I'arrej II. c. Ii!;. Nuih. 1755. Fpb. 20 Gr. 
x6. Numismot. anfiij. S^ilu^c jiojinlis graecis, munidpiis 
et colonüs romani« cutorum c. üg. Lond. 1703. Fpb. 
la Gr. 17. Xenophomis de Cyri rege Persar. vita atijjua 
discipitna iibrt VlU. Paria. 1578. b.1. B. lA Gr. ig. C. 
J. Aiualdi de tac; et piibL ap. Edinteoa ptolar. tabular. 
cultu adveima kebenlioK graecos Dlsscrt. Vcnetiis 17^,-^. 
Ppb. ifl Gr Ia Oktav. 19. Monumenta veiu4i.ttis 
Kempiana c. fig. lx>iid. 171:0. F/f>. 1 Rthl. Q Gr. ao. 
Jani teinplum Christu uasc< ute n-serrat. .luct. /. Mastom 
c. Rotterd. 1700. V.b. 13 Gr. n. G. B. BUßn^eri 
Varia iu fasciculos collccta. Stuttg. 1743. Pgb. q Gr, 
ätt. i:.. Lotichcri Uteirator celta t. /. A. ^Fsenolf. Lip«! 
iya6. Arcana bibUot}i. synod. «t typi^i-apL noscoens. 
t.'fJfi.ifH. Deritibusj prunae anni diei aolennib. intcr 
^ifoosrom. IIb. anct /. 6. iVagnav. Bruns. 17^7. c. C. 
b^fttiert ^e Caldae et caldi ap. veteres poiu Üh. sing. 
L'i[is. i-it. c. fi^. Chr. Funciit vl.iles alttnbur^. Gorlicie 
%6-ii. rp. Iß Or. 23. /. Bcctniaiun de bist, natural^ 
veter. Pctroji. et Goettiiij;. 17&<S, Anecdota eccles. ut 
latinitatis eJegantioris. GotUae 1763. K Flatneri hiat. 
Juris, scientiae civil. Romanae Byr.antinae. Lips. 17^0. 
h. Pgb. IQ Gr. 84. A. Baltarii opera ed. F. HaUoimi, 
)enaei7a8. Pgb. asGr. «5. /usf. LipnideeraceUbriTTT. 
c. fig. aen. AMW.1595. E/mk?. PanopUa christi.-na i^i'n. 
Pgb. 20 Gr. H<. V. d. Hardt Miscellanea. Pgb, ij,.^ 
27. M. iViV -nr?,-/ de. le jioetira ^raecor. libri IV. j>r. pt lat. 
c /. l'oUandi. jLips. 15^2. Scldb. la Gr. 2Q. ü. U^arU 
Gaqiaia a b. J. ^ctedi. VsO. De laaUljM ^« 
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nnlicMaiuit. IF«&dff, IftiA eod. Fpb. 4 Gr. IVT an wftrt« 
itt rieh mk ttlnoii jQeatollwigeii in ^oatfirsian Briaiea 
und ba>rer EinMadung in Sitbtndim GdJa w die 
Espe<?itioTi det Allf litteiVBi •AasaigetJ 

I »III II V 

Bnchhä'ndler • Aas«i§eii< 

AnkfiadtKUDg. 
Wann Jadar, der allem «der, darin ll<^t «u hAm 
•cheint» weit Niptii.inil ihm antwintcf, oder widenpricbt; 
so konnte <icr Mitnn, Her die Kritik d er n f uen L ie- 
dersamin 1 u 11 p für die Stadtkirchrn in Lcip- 
aig encbrieben bat, rieb wobl bisber •chmeicbela, daJGi 
•ein Urtbeil unwidadeglich gefimdea, «ad die Wabziwit 
dewen, wa< er gesagt hat, aUgeawitt aaetlMitat wä»te» 
deun da» Scbriftcfaen; welclies wtter deai'TitcIi Mota* 
Umhet Staadpun^t u. i.ir. «achienea ist^ sdieiae 
er ni^t für Widerlogung gehen ata Imen. Alkin Still- 
schweigen i»t imiofi nur srlicinliaie Zustinimung, «nd 
jener Kritiker würde zu IfüSi/eitii; tn unjibiren, wenn er 
aiili ulj.Ticdf'te, dufj e» allen aaJrr. <ic-i,kciHli-n an Muth ' 
ftlilte, ihre Meinung SU »agen. Die «cbneJien Keptikeir 
tzeU'cn nicbt alli Mal lo, wie »ie »ollen, und bei den ge- 
lebrtcn Streitigkeiten, da die Parteien einander Scb&g 
auf. Schlag widersprechen , gewinnen sie leicbt das An« 
aeken echitster Zftnket Be&ditiger bäleu in der Regal 
die Aatwoitea ans, an denen naa sidi Zeit oimmt^ und 
die Wahrheit ge\i imit ininapr mehr dabei, wenn ihre 
Verehrer den Eiter, der hin holeht, erst ein wenig abküh- 
len ia*»ejl, ehe si.' d. ;i MikhI auitlnm. Das in die 1 fr- 

•acbe, warum eine üclt^urlitung jetier Kritik, mit wel- 
cher sich ein Mann, drin die \\ ahtheit wcnigttent eben 
ao theDCT ist, als dein Yerfatter der Kritik, bisber beaefaif' 
tiget hat, nicht früher vor die Augen dea Publüniies ge> 
bncht werdea JwnatK Maaatier t»t «ie ihrer Vollendung 
mafae : and wann es einen Thdl des Publikum» interessirt 
XU wissen, wa» jenem Kritiker mit Grniid<- i;eantvvuifet 
•werden kannj so glaubt der Verfasser dci liier augekun- 
diäten Gcgcntchrift diesem Interesse genug bu tbun. 
^Vcnig»ten» arbeitet er ert<»tHrh dahin, ddfs dem Verfasser 
der Kritik in den Augen der denkenden Welt keine au- 
derrr l'arrie übrig bleibe., als: iLntweder die Behauptung: 
„iliil» iliii die reine moralische Absicht, Moralität, auch 
SAenscbeawobl und Bütgerdlück sa befiirdem (m. a. laf 
tdl%eBabL der Allg. Liter, zeit. 1797. Vo. 43.) gekitat 
liabei*^ «da» — du- gan-r Kritik zurück aai 



Tn der P. P. TVolfachen Bnrhhuadlnng in Leipsig sind 

narliütrdci.'l«: 1' i Hnzovische Bücher su balirn : 
Alirede, ou le Arlanoir de ft^aruick, a Vol». gr. g. i Ktiil. 
Annuaire du Cultivateur, ou Livre elementaire desti- 

n<: aux ecoles de. la republique fran^. tft. ao Gr. 
Anti<^uites uniiüii^lc«, ou recueil de Monumeus puur »er- 

vir a l'Uiatoire generale et particuliere de r Empire 

fran^ois avee nooihre des plaaches, 4 Vols. gr. 4. 

54 !'tl.!r. 

Arcbiti'cturts nonvelle, hydraulique etc. par IVony, avec 

11 jiii^iiii des planches, \'ol. i et a. gr. 4. 25 Ktlilr. 
Abrege d*A»troi-.omiu par Lalande. ßi. Q. i lllhlr. g Gr» 
Batave* (le»y par liitauLe. gr.g. i Ktblr. ß Gr. 
Decade pbilosophique, litteraira et politique l'an ^ 

la Rtblr. 

Eluge de Buffon par Cmdorttt, tl« ae Gr. 

]>'raga)ens de politique et dlilstoiftt par JHi*vier, g Volt. 

pr. Q, :^ Rtlili. i6 Cr. 
redfr.ilicte, ou (-« Utction de qunlques Kcrit* en favcur 

de Li (ionhlii nt. j.rt)i)OS«!e aux Etat»-unis de l'Ameri- 

que par liamiiton, Madiston et iray, s Vols. gr. Q. 

a Rtblr. ts Gr. 
Bittoire. de Li revolnsion de Fokgne fax Mehe*. gr. Q. 

t RtUr. tB Gr. 
Histoire des Vaudois, aVuüial. gr. 8- 1 Rtblr. 9 Gr. 
des lyoix penalesi par PiUtorH. B Vols. gr- Q- S RtUr. 

12 Gr. 

lAamuircs sur ia Bastüle, 3 Vols. gr. Q. 4 Rlbix. xa Gr. 
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Indlrridactioo k rdcad« i» moaaaMi» «adqoea aar Mgif^ 
gr. 8.» 1» ©r. . , 

— a .ntade deapiema crardes par t^mAne. gr.Q. leGr. 

— Si Tclude dp* roedailles par !e m^oif. ^r. ß. i<5 Gr. 
Journal d'Oet-onouiie publique, de JVJoritJe et de l'oliti- 

que par R.hu-.'c; ['311 i. 10 lUlilr. 
m^gatin encyclopeiiique, ou Jounud des i-i y n f ng ^ 

acta. Tan ler. 12 Rthlr. 
— - — l'an 2me. 12 Rtblr. 

• — lau 3nie. ts Rtblr. ' • , 

'Notieehiuoriqiteaur la viedaiJnMe^Neit Mt^nheriu. aar t 

7. S. Oaiaii. p. Q. 10 Gr. ^ 
Recherche» experinientales sur Ia cause di s changemens 
de Couleurs dan» les corp» op.igue4i par /V/.u ^i «. a, 

Recreations mathematiques par Otnnan, 4 Vols. ' gr. a» 

9 Rtblr. ' ° ' 

Sübcle (nouveaa') de Ixmis XIV. ou SaCyxce-Aaecdotca 

de Regne et de la Cour de ce Priaetf afäQ dea a^ 

tes hiauuiqaas et dea eciairciMeoMiu» 4 Tamea. n «. 

6 R^. ' ^ 

Soupers de Vaucluse, 5 Vol». gr. iß. 2 Rtlilr. Ct. 
Tabies portative« de I.,unarithme» par Calief, Edition 

tt< ri o.yp«', gravt-e, fundue et iaipiiaiee ptr F,DÜot, 

gr. u. 4 Rtblr. is Gr. . 
Oeuvre» de 2*1. Perronet { ou Description des projeta et de 

la Construction de Ponts de Neuiii)', de MauteS| iOt- 

leans, de Louis XTV. Nouv. edit. auga)eiitiie,'«vee un 
4{nuidAtlaa deplaadiea. gr. IbL et4. 36 RthJr. 
Euai aiix la aaaäijtra le pint avantageuae de constmire iea 

Biachines bydrauliaue» et en particulier lat .jaooliaa 

a Bled, par M Faire, gr. 4. 5 Rtblr. 
Description di-s ojx r.itioiij. odi-si jues Aiites en Angle- 

terre po«r U «.ituation respective des observatoires d* 

Greenvich; txsd. de l'Anglab par iVony. gr.4. jRthls; 
Elcmcn» de Geometrie par Le^endra, gf-S- »RtMinaCr»' 
Utagr. des Compas. la. i RtUr. 
Theorie et piaotiqne du Jardinage. gt,^, 4 RtUr. is Gr. 
Theorie aeonatioo*nniHcale, ou de la Doctiine des sons 

yr A. Suremain Miaay. gr. Q. 1 Ktli'.r. n Gr. 
Geodesie, ou l'Att de partnger les champj, par J. A. 

Lnlmand. gr. (J. 1 IVllilr. 
Principe» d hydrauliqu» par Du Buat, s l omis. j r. O, 

4 Rtblr. ia Gr. ^ 
Princijies (nouveaux) d'.Arcbitecture hydniulique tiar. 

Bernnrd. gr. 4. 4 Rtblr. tB Gr. • • • 

Art dn trait de <^arpenterie par FouTHtaUf 5 tnüm.' 

DescriptioB et aaafadu Gerd« de idHexiaa, aar lldi^ 
4, a Mdr. a Gr. > ' . 

De )a Santc d«B Geae.de mtf per J^^gami» « y^f, ,4, , 
1 Rtblr. 

Cour» de Mathemati(|ae par Df irlirr, s Vol». 4. 7 RilJr, 
Application de la Geometrie par BobiliartL 4, a 

12 Gr. ; 
Table» des change» faiis. 24. t RtUr. 4 Gk'. 
Ariihmeiique du St. Barremti aovT. Edit 'er. i% iRtU, 
Compta* faits par U memc tS. i lUUr. 
Livre dea n^gooiants per U mtmt. ic. 1 Rtblr. 
Ck>ur» de l'hj'»iquf par l>tia^uil!irrj, 2 Vols. 4. 7 RtUf. 
De la manii.*re d'ccrire riUstoirn ji«r HJnhiy. la, »o Gt, ' 

Voyage de C usmi i'n Alle :iiat;iic. /j. 1 Rthlr.' 

— de Cassini a l'i»le de St. l'ienre. 4. 1 Rtblr. 
^ de la cbappe en Califomie. 4. 1 Rtblr. 

— d'ülloa dans l'Amerii^ua aieridiooaler ' Vol», 4. 7 RtKl 
De» Catuea da b rerolutioa et dei Mi leanltati par Jir^ 

Lgtaif 1797. i2 CSr. 
Vieasdea'dn <>rd&ial de Jlafz. a«, Pens 1797. 10 Gr. 
la Cui»iuiere bourgcoiaa^_ »uiiqe de Poflice. Mbar. «dfe 

xa. 20 Gr. ■ 



Bei dejn Buchbfindler Michaelis in N f- n s t r e I i t k ist 
da» wobl getroffene Portrait der PrinzcuAin Lonne Char- 
itjffc vun Mecklenburg-Schwerin (verlolifrn Kö- 
nigin von Schweden) erscuienen und ia allea Buchhaad* 
laagoa Bk lA Gr. au haben. 
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Inhalt dci May»t tickt vom Journal für Fi^ 
briit) Manufaktur, Ilandluag und Mode. ' 
\) Einige BÖMirkungen nni WfiMickt M* BafM*« 
Tung der HumauitJt und guten Erüelfniig inKMAlMiui^ 
•tandp, vorzüßHch für diejenigen, wdch« kleine Hand- 
lung tteiben uiiii I <ehr!iiiue in ihre Handlung auftiehaien. 
8^ Ueber Cliina und deuea Verbindung mit Europäern. 
Von Carl Hänjtl in Pirna. 3) Dea Fritidenten de In 
Tour diAiijucs Beschreibung eines Ofen«, wie nun IVlaaer- 
und Dach-ZiegiJ, so wie alle Arten Töpferarbeiten attf 
«IM »Ak olwi ww die VF etie bmuMn JtMUb 4) Vw* 
Btaehte H e dtf l c l ne o . (s) FoKtbdte nad •aHü lunM«* 
vorfalle. (iB) Gesetxe und Verordnungen, die dal haa« 
d»hide Publikum betreffen, (i.) Neue Erfindung. 5) An- 
leige und Beichi eibung neuer l'abrik - Manufaktur- Kunst- 
llendliings- und Mode- Artikel. 6) Aiiteige von Hau- 
Mrn und Etablitaementi u. s. w. 

Vlib diese nütellche Zeitschrift seit dem Anfange 
'diei'ee fahre« unter der Au&icht eioea andern He- 
4Ä»man JtndbMDtt däcfflawir woUkana.eEÜuMint da 
es jedem SadivetMlRndi^ M Anblick und Prfi(an| dec 
bereit» ctm lu-nfncn Stücke von «elbtt einleuchtet. Unter, 
andern uiubsea die Nachrichten von politiachen und ai^ 
dern llandelivorlällcii, von Getetren und Verordnungen, 
in wie fern aie die Be«itz':r von P'abriken, Manufaktu- 
ren u. «. w. ÜdI 'den Kaufmann int^etairen; ferner die 
Nachrichten ron neuen in dieses Fach einschlagenden 
Eriüidanecn and Eirtdedcnneen , die insgesamnt 'unter 
'den Titel: Verviaelkte Nachitcliteo» «la 'B«a« 
Rubrik, in jeden Monate geliefot #ml*nt iBn Jjt^ 
I «lad BaMBeia diciM Journals 



i)M Mayituck 1797. te "Oclk^aeailselielii 

Befte, welches zugleich mit dem fünften Stücke vom 
Journal für Fabrik u. s. w. am B9 May versandt worden, 
«nthiilt: I. Vom Koinradcii und deiftrn schüdliclien Wir- 
kungen; auf dem ScliwodiicLen vou /. 6'. I- Hlumhof. 
II. Des Präsidenten de \* Tour d'Aigucs Bemeikungen 
übet die Weiden aUPfKdefutter. Aua dem Franr.ösitclien 
VOO Xbendemsclbea» IIL Angabe eines neui-n Hy^^ro* 
amen. Voia Kammeraia. HaekMaiur. IV. Vou den ivle- 
tdhl^.'ia Betreff ihres idiSdlicben oder unschädlichen 
■Sn&Dttes'anf die menadiliche Gesundheit. Fürdeu Stadt- 
vn4 Landwirth. Von M. /. C. Hoffmaivt in l^ijizig. 
V. EtXvas über die Kultur der Seidtnwurmer. VI. Er- 
findung eines neuf n Mittel*, di« KaitoÜcln lauge Zeit put 
zu ejhalten. VII. \ crpl'-ic luing der gewülinlichrn Gc- 
traidemalse La Europa uberltaupt, und in Sachsen insBe- 
•ondere (Bcicbluls;. % III. Nachricht von der Kultur der 
XirtoffelainlxUad. Ao» demEngUscben ait ]p>aktiKhea 
JniäeiKuBgcn des Udbenetaen. IX. Wörterimdi der 
Peiob- ScUenlsen. und StakbadtHM (FonMts«B|^ 
Ton diesem Stücke an haben wir die Henhis§abe di<^ 
seit ilircr Entstehung bcgümtigtcn Zrlticbtlft dem Ilm. 
M. /. C Hüßmann in Lei j'^- ig übertragfu, wcirlier r« 
aich nebst uns xur Pflicht macht, fiir die Zukunft alles 
nüglicbe zu leisten, um diesem Werke einen bleiben- 
den Werth suvenebaffea. Die Theilnehmcr werden 
aüt den dalshalb ntroiEBnea Amtalten beim entea Hefte 
dies Bentatea BmMbs, «der dam Juljstuek'^ bekhaat 



Expedition dea Allgeo. ^ittarblw 
Aaseigere an Leipsi|^ 



•tps<§. 



Neue Verlagsbüche* der Veter Vhilipp TVotf tcktn "Buch- 
handlung iu I.eip/.ig. Jubiliite - INfcssf i~<;7. 
Bvirkardts Büchcvkunde in allen Wisiienschaften, oder 
' OtnndUge einer auserlesenen BiUiothak in «nea CI^ 

cbem. 8' 1 Hthlr. 4 Gr. 
Otatscfalands Kultur; oder Briefe eines französischen 0^ 

fiaiettf wibtead «eiacr KrieaueCsncemateft in OMacb» 

land geacbririteib Aas der firai».Handsclnfft. ft. lo'Ofc 
£sch<-iibdcti. De C> 6. Ainmoniacae tfaerapeutkis uaibns 

rectü accoiamodandae Exempla quaedam et Fraeoepdk 

A- 4 C.r. 

Fragment«, antidemokratieoiie. Q. 6 Gr. 
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Callerie de Portrait*, poar servir a l'histoiie de la revo- 
lution franqoiae. N> I. Edit. t. revue et corrigee. n. 

1 Rthlr. 

Oe ao bicht e^ allg^MBebe, dar b«rnhmMstea EJSuigsAh» 
nad Preystaaten in a i id e a fserhalb Europa, ue Adkaft 
Eatbilt die GeMbidila van Ea({eUead. am Bindthen. 

is. mit Kupfern. Sdirbpep. 1 Rtbir. 

— dieselhe auf Holl. Posrpapier. i Rthlr. ti Gr. 

— — ohne Kupfer und auf Druckpapier. iB Gr. 
Henriette und I.iniua, oder Vetuuiift und Schwärmirey. 

Aus dem FraoK. ubersetcl von A. WilhelmL Schreib, 
papier s Rthk. 4 Gr. / 
dieaeUie auf g eg l ä t te t e m Sc hw eia wulh i y a f »BiUi 
. Or. ■ 

ilolmsluold, Theod. Coryfliaei daettias nmariaimie 

complectentea, cum brevi stmctnrae inter. expoatti 
deauu cum adnotationibut <idit. nee iiOd commpul. de 
fuiigi^ (lavaefüruiibus aucti a C. iL Fersoon c 4 Tab. 
aeiiei*. 8 '"*]■ ^ KtLlr. 12 Gr. 

Humaniora, 4, 5, 6s Stück, jedes a 14 Gr. 

lUio, neue, eine Monatsschrift für die franaösiscfae ZeH^ 
gjaschicbte, berausgeceben von JL F. Uaber^ )k7P7» 

. 4. (Der pnse Jahrgang von in KeCtan 4 BAar.) 

t^naftr, «der gereinigte Bey träge aar Qescbidtte der firmi> 
sfieisdiea RevolutioI^ ir Tbeil. Q. 1 Athlr. g Gr. 

Persoon, C. H. Tentauien dispositionis methodicae fun- 
gorum in clasaea urd. geuera et fauiil. cum su})pl. ad- 
jecto. c fig. p "^i- »5 Gr. 

— Comnsatatio de fungis clavaeformibua. & 4 tab. colo* 
re tamk, tmai, B Rtblr. 

Theater, aeuerea fiaaaüaitcfaet, bennuga{gebeD von I* F. 

Buber, sr Bandl g* ^ BtUr. g Gr. 
IJsteri, D. P. Annalen der Botanik, sis St. x6 Gr. 
dieselben unter dem Titel: NeueAnnal. i5sSt. i6Qr. 



^V^äammnSki Voa >Bftajiit finur FerdimMd JMnf in 
Gl st«. Oster-Meite 1797. 

Bordorfs Tanzbc1iiiii<;ung(-n fiir drn WinHC vjfif. mix 

vollstimmiger Musik i l\tblr. 
Desselben Wtnterbehistigun gen am Clavler mit 

einer Violin und eint:) ^'iuloIlzcl1o^. 16 Gr. 

Zur b e V o r s t c b f 11 d e n M i c b a c 1 i s • M es s e 

l r d f (• r t i p : 

Hafs und Aussöhnuiig, oder die verloJgte und triumphir. 
Xiebe. Ein Schauapiel mit Gesang in 4 Aufs. 10 Gr. 

(Zu diase« Stück setet ein guter Tonkünetlar di« Jtfu» 
sOc, welche bei mir im Partit^r-Mamukripc an haben 
sein wiid.^. 

Die Jahre wb«r Biadhelt, von M. lob. Oottlol» fSaUa^ 
FesliMr dw Stadt und Grafschaft Glatfc 
Musik. 

Hefa 'und Auasöhnung, Sdianapld anifOanagiBClKvIsib 
Aussage X Ktblr. 
Wer cof diesen Klavier- Aussu^ bis Sade Aagnst 

'id. JL beer pclaumerirt, e-Ar'h tI^:.":! (v.r itf Gr. 



Zdriek. 



I9eae yerlagsbücher Ton Hänridt G^tm 

Jubilate- Messe »797- 

Dialogue x des Dieux de Mr. Wielaod. g. so Gr. 

Essai sur la Scianev p«r Maaieige le Bne« d« Dalbaiy. 

4- 3 ■ ■ ■ ^ 

t^eCsner, S. Ti«dnik derABaBand deVie Hettlageft g. 

1 lUblb 

O iea i de üewl i a n nd« dshleagn« it«liena«, com» «««piVm 

apprendra si on l'etudie ; per A. Xaraud. g. Ul Gr. 
Nachforschungen, meine, über den Gang der Netur in de« 

F.nrv\ ickluii^ de» jMenscbenresrlilfcbt» von dem Ver« 
fasser l#ilieiihird und (j e 1 t r 11 d. Q. 20 Gr. 

Nichte, «aloiiioni»(be. No. I. )]. (ir. 
Oeuvre* de Mr. Wieland j traduits de l Allemand. VoL I. 
ß. 80 Gr. 

Orlando der Rasend^ «üt Aamerk. und Toniuagascbidttan 
AusBugedeeOrieadoiaeaHnalo» IfBd. g. aBiU.g6r. 
'Wialaads, C. BL aniMlMaMnteua, gtea Sfe gibg. ad«r. 

1 I leS it !■ m' 

Digitized by Google 



■76« 



A L L e E 



L I T T E R AjP 




LXXIV. 76a 
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R IS CHE R 



G E R. 



Donnerstag«, d*n «stt«« In»7 1 7 9 



i> t t. 



Beftchlulk dea in No. LXXlll. S. - la abgebroche- 
nen Atueugft «US dtt Russisdi-Kaiserliclien Kol- 
legienraths CkseL PrMr, f^ölAncra in St. FeUr»- 
burg bis jetzt nodi luigedruikten Eiqleitiiiig zu 
der -Skizze der ersten und zweiten Epo> 
che einer Geschichtp der Bussen. 
t>ii da* jMiiga WalulMr Mit bdaab« JahclmadaitiB di* 
BaTbuai d«r ROmüdini M6ncha ab-^eiuitift Lu. to kann «1 
mit waJor aina Klarüei >ur Sande, nadi irgend «ia weUlioher 
8t«.tiii Kum SutMTcibrechffn machen', vs ma ich die yT-miHt 
4n 81ow<iio-ftttttii«lian Spiache tu den alleniiltxlidi- 
•Mn und bat «uitBiMnrIiehau acltönaa Witiaaiaehai lea 
^ caebna. Dia Giieohiaeha und die aoa deriolbcn eiiwtndene 
LataiulaalM Sprach« habam ihn «ifaBlhOnlidMa VonOg«. di» 
■Ith MicMoa Um« ■teotptMhn anMniahti ohm Kenntnkt 
dar mit der Griochiiclion wani§Mani gU-icli-Jtf ii Slijw*tri. 
••b«» fipraahe »her iat and blaibt JUroäct noob immer ein fin- 
fMNV« mtnoMtdlUhm wri im lamtaHUtm hiiiotiMh* VoU- 
^ik YciwIiTcnJ r GricKichtMehreiber: Strabo in ohn« Slo> 
«rüno- Ku»«i»cka Sprach- und Eidkunda eis fahr j-fwiA- 
Udur. lUMrCdttMV and mmOiilalip« BiftmlBrfbii, im 

Jtfdoeh ailea geleistet Jnf , er finer Z«it leiitcn konnte: 

und Roma Tcrahrungiwurdigtir Siiuimana. C. Taeift, liefert 
ia aeinen Sitten uod Gebrsuohaa dair altes Owamdtt, «Jat 
Slowtniaefaa Sprachkunde von den Wanden und Fiii- 
nea, aalbit «rkaanic« und laut geaundcnea — Stack werk. 
Allel« wu SU dirier drei Manner .uiKierblichem Lob« ftbrif 
bleibt, IM. daft sie far die Nachwolt di« erua Bahn* tu bei- 
•erei Beaibeiuuig dar Geiohkbti- iwd Eidiund« gabiociica 



So gov. iTi r tn i'.'r polelirte Welt oline aoliöne Kitnita 
in «inem einzigen Meu*«iien-Alt«r ia die Toriga, dtucä jao« 
MOndtaNi vRbMil«ta. FinMraiCi ^wMImi aidoliiai ao luu 
iBiöglicli lönnea GeiohictiK- and Erdkunde, Nttiiikundei 
SiaattwiMMMluift und Teuticha SpnMLIelire olina Slow!- 
■o-E«>4ii»lf ftpwJ it w mii ii fc w iraim ToltlawHaliak 

(•dcibcn. 

OhigK Tfottab* ilfMo/a Zaitbtteh ait auwlnicin 

r^*'''"rTTiTiilrTni rr TTÜrinilfii . irr tlnt yrtvh gtr 111 imhiitn 
lenda Kleinigkeit , den wiohtigeu Einfluri kiitiicbar Verbin» 
4m>g Riuiiaefaar Uiknndan mit aumviitifaa OaartiiaMiaahwi» 
Iwni in die alHanaiaa y<|i1]ui;gti«liidM*>' to» Aogai ra lagaiu 
Der nach Küni^tbeigiicher Abeeltrift 1767 au Peiemburg an« 
dar Ptata« gakonuneaa A'aitor iK wähl« waalpr d«m toU« 



neo : am mOtMII «Ik WM nuinlindMlda antike Abaahrifie« im- 
telbeo luaammu gHemmu^t gtgm «iaander rarglichen tind 
in einen unveirbMMllkliu SBonttMaiudtab gebraolac vrerdeo. 
w 'cii dann auch ein gant eiganea palladiam gehört, aua welchciB 
(Tiel weniger mudaaiLaade) kein Exemplar, ja kein Blatt, chna 
•iah mam ofliMfcainB ram^^ ü^tttmldig lu machen , TaräuTiart. 
werden darftr. Iit aber einmal eine n lobe Tollitindiga Uradlllfe 
diaaei Zaitbuchat zum Daaaia gebracht. gvnih mct 

«iML«iM Ztit«diaiid«tt| «o wwdM mmmm dar Slowlao. 
Kntiiaehan Sprach«, Oeichichte und ErdViinde. jVnen widi- 
tigen EinOub bauar atntahaa, «Ia ich danaelban begreiflidi n 
nuAm y^atiMftaf alii* «oick« TaisMiibnag Ma4 Zmnamtm'o^ 
kftnnie Lernach mah aban ao Wtla ail lUuo^t 
gMoliehan. , . 

Waime TMliMr l*r ftnidadii 

aar Gaachicbte widrige* Sehicklal, welolie* d!r>«!b«, rtim Nach, 
tiieil der allf ameiuea Vtklkor)>Mcliicbie, teil jruem luiglfiaUi- 
eben Tatarjoebe bia an die 7,v\tan der Mv^hen Dmknm, ta 
Unwiaianlwlt hiatat dUakaa Fiastac ^iwaebket haue; weil N». 
«ar\ VwuMtt widuaafaafadleh in damaliger Epoche verloren 
■wur-In, «Up dcrialben im Dwein gebliebene antike Abtchriftan 
aber mtiiten Thcila ia Klöiieaa varboi|pii lagan, mml^ iMfi- 
HA aMh int alaäali^ FolaH moA Tmiaakt U^fn. 0aii 
dieaea ärgeiUche Fintter laoM mm ainrigaa WaR« Wt4m 
Lt«hii Tetfchaaeban. , 

Nidit mir «liftaHiatiia ^Öttaigatalihitia, aaaiaiB anali dJa* 
ErdlnnH?. rrrrir-et, Jiircli Auibrei'iung der Slowtno-Rn«^ 
aiaohen Spiacbe, im Europiiiahaii Motdas hallat Liahb 
PUnmttnMt lik. TII. aap. II. aat Mgow <nm'n«wUmik^ 
McMclienfriaieTn . die aui ll]u,tch<iä, 'n iiinltu, und be- 
itüjtibt ihre Wohnsitze sehn Tagaraiaen von nOidlicbea 
Borysthaa«! a» wia BmvJat m .dak Ktalpoaian« 
Wohnsitx« der Sauromaten hinter dem Maaotide, n«ih 
Tageraiaan beschiicben bat: und Ütrabe't notrdiidie £rd« 
künde «adlet aiek an Tab« i s . ron deasen JBBtttahaa rat das 
Sea Iwaao wo «rniektt anzeigt. Die Bf cantineir theilen dia 
Riia|«a ia die ihaan entferntaren Nord-Oatdichaa, und 
die niham Poat-Euxiaitehan. In dieaem fUha hahn 
dia ftpatliclieBL^gataa Cai^paiii «wl Habnifaii in ihrer foya't 
M Talarfe mahr retwofiaa alt varbeisert. Der Zsr Mul^ 
FfodoTOuiiUeh liingegen bat di« Erdkuiiiio iFin«« RiKiiidi^ 
Reiaha daduieh in imwidampaehliaha Rieki^keit gebrach^ 
dab «r aina ifiar im Boarld (Ia dar Expedition dea hohen 
Rsilici m M^ ilmi) voi gefiiiidene, durah L^nge der Zeit v«r> 
luodil^t«, gi^be LsAdkatta da« damal^en Maakowiichen 



9« 



vM daa 

Digitized by Google 



763 . ' 

'OjdHB OchOm». mit lafMiiite WMSMkOt am 

and lu doitelbtn P - ,-, 1 mg ror lüiiftigpt Zcruörliehleit in 
•in Buch «iningen lu>U, in w«lah«ni nach Watten (iheiU 
■ndl. m ätmMem Omw PdMf. «Mb VbSim) im ttaihSk 

ch» Abtund aller Stldte. Theken und üjrer Mtrkicheiden, 
IngleieUm aUw Lend-ScMi. Stföne. FlOtie und Biche «inge- 
«ngM, aiM UnbUHtl« fcni M ri w if Grenten a>iKeiei|(t 
werden. Au» dieter Kroficn LandLirte ici wohl, al» aiu eini- 
ger edlen Kuitent vonriglich ror gelehrten Aualinderu , aiu- 
gibtriWNii flaograpliiidien Keontnir* ihiw Tuatknte kamt 
T?d«rnvsim die Nolhweodigkelc itf Slow tno-Iltttti*«h«K 
S^rxdikunde und ihren Einilufi in die £idktnid«.l«iciht «in- 
MIum* Die EngUndar , Franzosen iind Holländer haben tich 
«r«t leit wenigen JabthuudecUB in vielem Fache vor andvm 
V^jlkern hervor gaihan ; hie» üt alNÜr VOn itm W ▼orailig fte 
«KwiiMad Tenolirienen Ruuen ein Bewei* lltei^r Zeilen t 

Von der Naiutkunda weida ieb> in MMiiMt AuflAnuig itc 
Tierten Aufgab« GelegeailMit In tel . Btt saigM» 4ab B«M«mI 
|l( feine eingeboma Limie gehabt habe, wie •otclifi die 
nnatitehen Beneniiiiagen der fat RnftUnd ein- 
ErseugoitM aller drei Naturreiell« bewcitcm» nnl 
|eden un{uneiiidien SpTaclit<ni(1icr riberxeuf^en können. 
Xat der Bergbaa und die SdtraelfkiuiH in &utttaud jangar 
«!f in flaeluan itnd BSbman, «n liat andk nocb Nienirndte 
wahre AltenJmm Jrr T«cliiiJiicli9n Silnitfe in SiMrien weder 
baw i aien, nocU untenuclui und Obndens waien die Skcliai- 
pi^— ttnd BAbnitdian alhnnta« BaifMitiHiar unt sAmtui» 
kbuttler nreprünnlich w.dct Gritchea noch 

Kinder Jmphet'* und Ciomfr't, d, i. SlowiAaib 
OiB BiUluledar Slewino-KiaMiteban Spndwüi'fi^ 

flUatt\viMeni«)iaft biriet ein 11t tibcitebbatai Feld zur Ueber- 
MUKUttg an; ich will mich aber nur bei einer Untev»bili«Uun|[ 
4ar FoUtih» Vw «l«m äwMafiewariM, ^nfhiban^ Die 'G«i» 
eben wurden dui'h Htnüsligewerbe der Bgypler und Tvrer, 
li«m'* Nachkonmen, gebildet; und gawifa niohi tpiier , viel- 
Iriakt aoeh vor den Griechen» ja weniglten« über ein Jalinau- 
aeii J v^r Emdeckung nauan Walt in4 de« Fahrt bbi da* 
Vorgebirge der gtuen BoSnnng» bitdetan Aa Bolgana (bea- 
^1^^ Mclt ihien an der Wolga ersten £uriipJiacUeu Wohn* 
sitzen, die Wolgaren) im Ixotigan Groft-Enlitlaad, auck 
aoich n>ndeligeweib«. debt fnanda Spradun nad Ziiaf^, 
fOadam ibie ei|;eueu Bluta- und Spiki.livcrwaii3ten, die Slo- 
winen od« &ore*Moaeoch«n, auch ./«p&et'a und 
i^'a Enld Tom g ea eh laal i ia MmtiVtt dia wu Bdadaa 



fln Anam gakonwM»' WtfMi and aaftngUcfa im Tauriachan 
Cberaonea wolitilen , wo lie nooii iai Kwölfun Jalirbundartp 
ihr Faritaniliatn Twuurakan Aalten. Bawaia^ daran liaga« 
'<tm O wci iinh iaa In «bwlaa-MaiiiHbia IhlanhMt and i» 

DenkMihlem 

Nock aind heutige* Tag» bei atUhila Wanir loi Baagniada 
Ui dar Meaklaobucgiachen KiUte Ruinen der ehemaligen 1170 
Ton den Dtnen xeriiorten Stadt Julin auaabaa» dia JitarinKUt 
Jomtbarg oder Jonibibarg nennt ; und JaUn W* dia 6*apil- 
im ganuu ror entdeckter Fallit um da« Vorgebirge der 
doffnang, dkrcii Wolgiadia Slowin«n odar BolgK«» 
aber dar Rob-MoiMMfafB Laad CGraA-Rbfibnd) nadi Enropn 
gef[.liricn Oat- 1 ndiachen Handel), der tich in drr Folge 
nach Wiiby Varaog. WailUahig^eu. aber auch aber dieaea 
t9«svmtattd m vwnMldltn. Sbargehe teh daii dareb Otoft-Rnb- 
landa au aokhem Handel Totibeillulie i.t^c und durch dieiae 
, lUiahee aigaae BnaugniMa banMch TccanUbten Hanaeaiifchan 
Bwrfaow<»U;al*darBtinMiiaJiHhaagd aagdigHa Üaa«. 



liinp!>j;cw-i'rbc. und ubriUnt der autg^klirien Wel^ mIöiU »rt 
prüfen und tu «nucheiden. ob aichi Ruialanda für daa menacti* 
'Udia Laban iwanifcabiiiclia BraaugniiM dia Kaliui dar «lo- 

der aafgiUattaa Walt iacM* 
'dirm Orade unenibehrlich machen? . 

fHa Bagtamaf Wiaig'a ftllt Mto fi> da geldaa. 

Äller der riantnsuLl.fn Siiricli-". diete bedurfte in ihrena 
»annbasan Alter, nnd weil Ludwi-'* XIV. Finanaen etaeuop^l 
WatMk «faM* atdabftn BnipfaUuMf. aieli wayfailan Siiiritt bi 
"alle Kabinette r.i\ rei jclii!?«ri ( ab-r - n Mi.rm der L.tteini*<3hen 
Spraeb» gleich-goldenen Spracimjiev it( >ie »« weit euuciut. 
Dar Slawin« -KnaaiaabanUngagan» ab dar aURUtaauh 
(nebft der GriecKiiohei:! Wuii?l»pi«ciip r..ircipena, lehlt ea an 
heiner eituigvn Eigst thiLmUcUkeit de* I^ieinifchen ^oldncn 
M|iilliliiallaii. Unyaiieiiiclie Kennaa dilrten nur i'eisr'a 1. ^ritt- 
lichat Reglemant und einige Manifeate Kailuuinat II. letciu 
aich denen an flberzeugen; und diet« Vontefllichkeii (tat dia 
Sla^tno • R uf li t eh e Sprache nicht etiva erat leit dem 
»Ttan Jahriinndaita, lODdern Geachiehu- und Spraafiioraahaa 
Ittnnau diea al ba aebon Tor dem Tatnjuche cur Zeit dar OvoC»> 
ffimen AofUt«>itrn>daa Weiaen und U ladimir'tll, wahrw 
KbeiBlidi anoii in da Hagiamag dar Gsoiaforuin £7^a» adiott 
fw lOian Jtlvhiiadaita. bainaAaa. 

Aiu meiner weiter hiniolgendan AuAfttnng der Tierten 
Aii%aba yritd tioh la^an, dal« «hna älowinoRtttaitaba 6ff»cJi- 
fc om iai ft laiaa Taaticha IpnaUahM >n wabiac'^ottluMn» 



Dieaei Bucii i*t auf alten Abfohiiften unter dem Titel: RHtnra<6oA»uio»!)r>iepme»;7 hau Apes: 
ft. eradiienen . wnd fdit di< Rukiiacbe (ieoKi'ithie daa «nTarliWigna ftegulaiiv. E* eutlnit dMfl 
M(«kau 1) uiaerTiiIa undKuiak bu Ferakup. BaltiahiiaMral nnd Kalla, n) litt lijiimiMlMn C 



BJin Kapma. Peteitbnrg 1792. 

ßnaaatt Wag b a ic b r aibnaig Ton 
idlUaba bia Perakop. Dac 



( d. i. ilbei die &*lki-FtikMe (,an w »lohen die Mongalen ia&4 ihre Obei iienntliaft «bar Riifi!iiid eHöchtan; bia 
laCf eoeu »olch« Beaclueibung i) da» Plnatet Donei, nebft seinen Quellen nnd Nabanflaiivn . bi> i-n de*>elb«n 



K^'iniu 

Fareliop. F« . 

E:iticliflHnng in den IJ n. 2) l)et IXi» StTum«, Ton seinem F.nuietien aiia dein See Iwanuwo, bi» au deneibcn Mündung 
b«i A,' » ; jL-ntcitt lUrivIbiMi >bii , .Kuiif^r Jet i liiti« Tej «k , Kuba, Kuma, Kura ([de* bauichrn Araxeij u. t. w. bit liiibcm 
und bii Me dl. 31 i^ei mn den« Ainxca lUciKndeo Teiekt bi^ an di« KabjiJ« t;ti(4 hii an litn unjutc» 1 sj;i»rtii-:lcn der k ii- oii 
I>Iag>j'^i'- 4) J-*«» .Sinmie» Jult, jet/.i (J 1 a l , der Ton 350 Wcnto jernnli Gior»-Tji'imc;; bis /.ii.:n Kifj ixtieii iMitio i<->>'i\fnie 
dnrcUtirbnit ; und von dettan Mündung wetlUch Unga dem blauen Meere ». a. w. bu lai ^tadt Huehar. S) ''-'"< KUyiumi- 
aehen Ordii abannderliche Bcachreibnsg. C) Dan Jjaiaf d<i Uniepara« Ton deatalban i^^ndlci. 4n Warna im Morden wn Bala, 
mit allen Nebenftüaaen und «nUegeodan Bl M i ail » bia an deeaelben Liinan am aobwarxen XUcie, und mit »einen 13 Wanarflllan. 

Dar Flütaa Oitk , Wolea und Wiika. S) "'"i 9) Rnlatanda damalig« See- und Grena-Sudte. Endlich in; Beaclireibun^ 
aller Seen, StrOmaond Flhaaa mit ihren Quellen, aulj:»ni<nun«nen NehcnÜataen und anliegenden StJdten im Weaieii, im tia* 
fen Norden Ton Kola an bia Axohangol, and von <3a ian^t dem ganzen Ural bii an Rulalanda damala iuf»onief Otian. y. 

••) Unti»T ander« lolche DenkmiWer rttlma irli I. Biüfn im Iftiten Tftfkenkriege auf der Intel Taman gafundenim frofaen 
UnuliLlieii Marraorttcin , «nf wülcliem in S 1 o w i n ci - II u 1 1 1 1 c L c r sclaili (.'ii.jjehauen iat : ,|I m Jahre 6509 ; m 1 1 im 
aec litten der Hi>mei: Zinta-j^alil, iiac ^Urat Oi«l> den Abstaud vou Tniutarakan bia Kef tto'b tot dem 
Eifie gemef fen, acht nnd dreiliip Worat und Tier Faden.'* Und dergleichen 1 )cnkir.ihler mütten aieh noch drei 
mit S I o Win o • R ua* iache n Anfaoliriiten linden. II. Eine antike «Ubern« Mdnae, welclie, enfaer andern G«gen*iinden, 
unwidettpreohlich auch bildende Künate Tor dem Taumaha In RuTaiand bawaill. Idi baba lte<MlbltiR Hteden gehabt, ge* 
wogen, und 55 Gran Mediatnal-Gewicht aehwer gefunden. Ihr angaMehainUeher langer Omlanf nnd ihr oben eingefcliU^enaa 
Loä (ßt bat in KiaW an ainem Heiligen- Bilde undenkliche Zeil gehangen), laaten mitihmarfen, dafs ti« neu ein Tollea Diicb* 

Xfawogen hat. Dar VMlident der kaiterlicben Akademie der freien Kanäle, Alex*i Iwanowitich Munm-Pusikkin ilt Ei(;en> 
imer dicter Monae, Ton w<?le'i«i^ ich eine ginaue Abzeichnung l^aSr. Anf dor recliien Seite tti*lil da« I^ruithilt^ in einem 
Kri'idick A'unri Georfii, mit ifinr» Nament Slo wtn o - R u tt 1 icl. r r Aiif,rliitr: Fcoprn; an der reciitrn hcur du- Lsni« 
aulirubi «t<'lieiid, und in der linken Hand einen riinden Sebüd hthLiid, Aui dem I'.avoitr ,i<-ht itm dst W ryprii dii.' l'nml u.H: 
JIpi>c\io\e <rpv6jio 1 ar o f • 1 a w if ehei Silber, und in der .iiKictllen Eiieif;iir! 1. 111 Ilm Ii., ibrn ,>i. x. 11 I i-Juiiiun 

Mimtuns oAHuK uufauiuit SdClnta Einer i^ogate. Der Gtofilant JaroftUu» tmdiaurowU$<h hat lOaaiich Ton 
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K^— >— t lA; M %rie *iu •Ilm IlfaiF 

v ire^rtn^rrm Orflndsn Und BeWiiiten , dio Stlitiififolge »Wie: 
Die heutig« -Slo wlmo - Ru««i*c he 'Sprach« i(t ia 

ehe; t i e ▼•ril t «n t ■ uök im AullanJe. ToriOglich 
bei der ■utf;ekl(rc«B \V«lt, mehr Knltai all 



XÜn paar Wort« über die AuflJärung nnd Fort- 
ftdirilte unserer Frediger in Absiciii: auf 
,TheQlogi& 

Dac Om$t 4tr Lahr» Jaiu iat twar SiBfunntli nnd Liebe« 
Abmrakht ScUkipCni aai bkiiina ttbat Aait», Um w> auf« 
fallen d er mob t» jeden GrfnyeMa flafai, wenn fr in inriiid 

Kirchen koinnil» wo er von dem Prediger weiter niolili härt, 
•1* Sefaimpita ftber die vefdodMnen Sitten mti Cliarakteiieinik 
gewieier Fenoaaa , die JedamuHm kennt. «Ea xaigt cliel« tob 
den Biingalhiften Einsichten einea aololien Gpiitliclii'ii , der 
Hiebt foimudirt, und d«r k«iM Xettntniaee ron der altca Welt 
beb I>enn im Ganacn gmoonen hat dock gnrih mm Zeit- 
alter mtchugo Fortiohritio «lieh im SinJicIiea ^eiutcTii. Aber 
l«det*tiid lüclit wenige Prediger eigeiiilidie SackbAuern. die 
wohl wuMo, WM ea tun ihnB Faidhe«. nbar nialic %!• m m 

der f;r!L;iiieti Welt «lutieli!. T'iid nodl unTeticüiÜcher ist 
diete^t wenn et in Stadien g«ichieliti wenB man ron Min- 
nm, die aus für G«lekitto bekentpU» Ämdrtelw IvOtl.'dle 
iHAn nicht von ilinen rerrrnittien mörjüe. Tcli liab« nuji (clion 
Kwei Mal du GlOtk gehabt, einen vorderaten Prediget 
«incr 6l«d»llir«h« vor einer doch cunv Tliril ^abildeUB 
VoUt'Mcr.ßii zu Iiürirn, und Aat eine M«l Aber die A u f L I 3- 
■ ung Wunder gehurt. Diete wurde, wie itian tich lekLc 
dAukeB kann , ireiworfen. Aber del kitte ich mir noch ge(al- 
leu Uitan. Kennt wer ick kinc^gM tm Sund«* w •nenihai- 
ten. alt ich die ieaflBilllihlgilM ■ Wem ene dem Mund« eine» 
I^hrert Chiitti hCile: Sie danken atirgekllrt su »eini 
«Ad eisd eo dumm wi« daa Vieh. Knn folgt« noch, 
«in Sekwall von Sokinpfwomn ttkar dto nene* tueUoeett 
Schriften, «bar die VollaTerfülirei i t i 1 r il-j, i. i. \v. mit 
dem Anlanget dm Ut die geprieiene Auiklt.rnng. 
Oetn. mn iA alcktMÜlfdiMt hlttn. niek m aakr au «ni» 
fem, bitte ich nacli deia Eode der Pirdif>i dem hocIigclcLiirn 
ILednec meinen Beaueh abgeatattct, und ihn gefragt, ob er 
Iniab finMi gkinnden Begriff tob AnOlInmg biib^ Da« 
kieian »cheinl«i ihn» «u mangeln. D» ich ein «tn!,-r M»l vrif« 
dar Gdi|;eiibcit iiMte, in dieaen Temfcl tu konimei), iiöne 

liiige in K»in jnfsligen. Sein Tl'fiii? 'tt difft Mal, dw G«« 
danken der Lebendigen bei dem Uingeng de* 
To4t*a. i) Die Oedmkw il»atli«he«enea bei dem-Hi». 
gang ilirer ripnric!«; :) die Gedanken der Gotcloicn bei dem 
Bingasg ihrer Freunde; i) die tiedanken der GleichguUigeo. 
Himbei bfictaiek mn: Wi« wen» «»«h dar Tod üb«» 
eilti* in den SAufeeken nnd lluranwinkaln n. dgL 
Ich iufterto darObcr meine Verwunderang gegen einen meiner 
Vlnnuide« und «rfcidit tob dieae« sur Antwort : Du iit ga> 
wöbiiHdi. Kr tifte mh »iteh noch einige andere Redenuctan, 
B. B. derTod briobtxu den Fenateinherein, in die 
Talltet* dor.OrofeOB. femer ein Grofiar ond K c i- 
• her iit ein aeltanet Wildprat im UlmmeL 
Sollt« man denken. d*(a a« mOj(iich sei. OB Baderdct l8l«B 
Jabtlixni^r.rti vriii nnfr I .iitheritdien Kamel in einer Haupiaiadt 
Von atn«in Obaip&mr eDldi« AtndrflclE« ta ttOnal Gerachur 
Qöltl «rdche finaieraib deckt Beek Title I^ntol Vor MO 
JelilMt meg der Predigigvtvhmaek anf dieaa Weite baachaffan 

•iad wir «bec Biakt Htidte treiitr guMiktl 



' Wio writ Wili<»'l:Biti» ftm nibt 4nt 
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pebcn! — Bei dicaer Oei«p»!nlicit erilhlte man mir »ucli Ton 
dem guten ^eligioasvanrige einea and«m datigan PfaitarR 
Diaaer Scbwitaer predigte 1796 ibtk dia yitflBllHmp|[M)||iin|n, 
Joaa, tind tagte dabei: ,,Du armer, gnt«r Teufel d% 
kaat'n Heren Ckrittot die gaase Welt aebenLoa 

Wolletl. und rermÖglt niakc, «jBfltal BB oiaifBB' 

8ebwainen. Wu »oll man hiecaa legjau ? «>» Wird «AAy 
ftidurcSi der ^redig«r*i«nd immer TetSditUdier WerdiB? 
t> üa Lehrer, icht doch b<>ii«r anf eure Würde, wtBB twfh 
t Wokl am Henen Uagt ! >- ViellaiBbt itfic dieb manohac 
■rate kB liataeB» Bad nÜBBit eich vor, TaatOaki. 
bbJI ganialibenr SB waidiBt Vad fnahiakt dieaaa, ao iit 
«UgBiiroBimKi 

■■ t I f— «M^^^aaw. . 

Öea verstorUenen Scliaiisplel- Direktors G. F. pf\ 
Qr^smMn Vcr«Atv\ orttui<; wegen der Faroe« 

Wer wird sie bekommen? 

Di« Anekdoten, welche im Ailg. Utter, Ana. t^gjh 
tfo. IX. 8. 95 • 96. auf Großmmm't Vapi«re« mStgetltailt ^ 



den, gnbrn dem Eintemler Atihr» , eiiit|;e lUiichtt icita aua 4td 
G«tchiokte «einer Verhaftung und VaraniBroi^ 
tuBg kiar btkanBt bb BnekaB. — Gn^ifaäm war CberheifpC 

•tVT«» ilberijunnt und eStcenirln-^. Eine I.cbcnort in Minen 
letzten Jahren, die nicht die regalmiTtigti» heibea luMut% 
Icihian auak eaif atla Oamdib an wlikany «ad ABebrAcbe aua»- 
e1i(fr Art IterTor rt> bringen, die niehi leiten »11 der Linie de* 
Wahntione» binttraiften. Bai der Anwe»enh<(it dar Piinsenia 
¥cm Bmttutakwaigt )tt<iRdi>' ^eBtakfia da* FrümaB tob Wallii, 
In TItnnOTer, wurde er von J'ofier ITind reranlafir. ein Stack 
»utn Beii«u XU gebss. wobei leclu viel *u lachen rorkommaa 
eoUte. Er bracbi« in einigen Tagen eine Faroa inaiBlmeat diB 
aich auf die damalige Autliebung der Soldaten b«««fr, und 
reichte »ie der Ceiuar ein. Die Baium rerlangen ii> dietenl 
SiA^edi« Meinttng ihres Sehulmaiiter» über diese Rrkru* 
tlranf su witaea. Gr^fimam kauo aalbat di« Kairikai ur-RoU« 
de« Minlmeiftietra dbemommcB, aad ipi«It«eb csieniporirend 
mit clirm moglicLsn ^fIlthv^ Illen der c^morJUt cttai, und mit 
F.inBiiicliung mancher Ketxereien und AnaOgUclikeiian aaf da» 
Kittar Zmatammax, Kmggt, TfÄwial, SchbrnOi u, $, w<. 
wurde dcbwegen ia Verhaft ; m mn «n ; mui gtb ihn ffls 
wabaainnig «a», und letste thak «inen Kurator. Vom Veo 
daahaa dae WainilBBa wutdo ar aber ia der Fo^ie dorck daa 
Gulaeliien «-Ines Aiitet loigejprocJjeii. Am 5 Febr. j- t rf»hl 
ibm di« Regierung, tick ichriftliah „wegen des im LuH> 
apialet War '^ird ai« kafcoBmoBf ia Biaam Aaf^ 
suge, Yon einem Soldaten rerfaTst, begangnen oeu- 
'aurwidrtgen, nntdiicklinlien, aiutöbigea, unaiiilichea, Ter» 
aaliiedeB« Stiado Bad BtaioBtlf ok baBatHita PanoBaa Mai^ 
digerden E x t e m p o T 5 r er: 1 in Teranfwonen.** Seine gattaö 
Recht fei t ig u ngl Schrift war starke Persiflage mit ainaB 
Bamt« Ton sein aolIend«r ^t«rn«'tcli«r Leun* Bad Jfol 
mo!». Auf di« ertte Ansohuldigung : er hab« geti^, gute 
Chritten glichen den gutmOthigen Etctu, erwi«< 
deit Cr. : er nebtne dieses nicht xurflcL FAr dio Gutnifltil^ 
ieit der Esel aevge ßiff am't £tel , und der, anf welchem dar 
Heiland der Welt in Jernialera «iiigaritten ; auch Smclia Pm* 
M*t und Bmi&rat't Esel. Die Anwendur^ daron: „GtttB 
Chxiataa Utgm glesck pianfliMgen Bcela geduh^g die Be- 
Mhwaadaa diäte» LdMB» ia HoflauBK dnat beetem Sein», 
Weil fi« nicht gleich dem heilloten fohain Zweifler aiad; 
aicki glatek FWadrack dam BiBaiKoa die Soim« bateliauend» 
aflamfiM : Bald koBUB« lek dir albart coadetB «ia tragan ga> 
duldig des Taget Lwt und Hits«, und tofalafen am Abend iUrB 

VoUbtaabtaa Tifwacki coig«!»!« 



*" f)lgftiz^by Googic 
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KutmdtliigMi EmI «in. yfM, Mttc» id> faism , in Gduarn 
im Et^f wann tuch tü x w gtriat •iutiikfMi^ktaiMn.*' Auf 
l"*- « S«»^«: •.d« CnrfBxit ron Maina fnrdg« und 
hiitf teio« RftianMUwt: «r Wna da nicht bloTt aiuwanaig 
WM «luiM Himtt ktgmgtfnm KoUegan« arhabc er dan Kur- 
lUKababm StümiUiilMr , PJtiloaophaD, tolanman, »atnah- 
licW FüTiun, dar laina Raligioatadikt« a. «. ir. g<b^ 
^ gUub«, «fab« dar nMOOiibui, Fahr« nad Fuläw^a aitni 
VmJSm» «Sdflw KntiAb«; Iiib« ili» (.Grofi. 
mafina) üt Ehr« «naigt, «aine ron ihm »«lb»t «utgaarbeitai« 
^«dan mk ihn iuaimgßibm, ti» ihm Tonu 

iki iiip Ida OtUMhim tit «lUMk X>dur 
^uf««niiic> Auf No. 3: »Er «oll« dan Sui«r«ili und durek 
MiM LabaMbaMbcaibuag, Umt J£ari TI, «Mmumb Hbtw 
mh ^UUhM& «faiaB HuitdltVott gtonm hikM* 'AUhin «r 
l»b« Ihn ein CD alandan Schmietair, aahlachtan Politikai tmd 
«liMnbaln JottiaaUtMi ganinot, wi» SHfK ihiii Mium ab oÜl 
laut «ad galraakt u te-Bn t gcwgt. N«. 4t »Er nll* 
den K. Ob. Haapmuum, R. Frhni. von Jimggg ilmmt,'kl»«U' 
tta Kail ganinatjiaban.« £c iodca Baw«ia: Ktäggt 0*V 
<l»v) Ww4iMB im At a ta a da a aMnar t6 AkiM^en n»«ia« bOr« 
|;ci)i[;1ie Wenigkoit ni*in Ti«)ji!irigar Fraaod; ohne dal» ich 
nieL ron ihm Ton dam iüiiiiBaiiaahw» Oawaba «umftiuiaii 
liatk» Auf No. s : „tA wlt X« Am Km. Einar awi Z»- 
rumann, königl. Laibant und Hofr. in UaimoTar, der Aia- 
Damian dac Wita. in Patente^ «ad Bariiiu der GeMUMltafian 
4ar iania in Paria» LomAob» Edlabmg mat Xopanhagen, and 
dar SodaUi äei T\'ii<, in Göttingan MilgUad> balaidigand ge- 
•ptoelim luban. Allein iah haba 8«M||t. daCi beMiuMa Aarata 
abw Faliaataa äiaht ^oackaadiadMib «dt Anaaian «badadiB» 
tondern niü den cLnfachtien Mittain kurlian, wie s. B. der Hr. 
R. oon ZimmmoMtm FricJrieh den Biaaigan mit XanaiMnm^ 
«BafLOwaatalmt«* Auf Mo. t! «.lab «oU gegen daa wOrdi- 
g«n ^ucUiiindlcr Nicolai, Verluxr rioler natxlichcil und «a- 
K«n«lun«a Seluiftan (aoCMr «aiuan. ihm »beenAtlügtaa Poifaar- 
a«aJFaUaa) aiab fa balädlgaiidaB Aaadrt^ galnbait h». 

ban." >!lrin fr nur vrifiicihott, ääft Xicolai"! V. \i ni *l 

ma gut«* Miu«l wul«i dia S«iti«AoMgkeit «ei. und *t habe lieb 
lai IMmI JtedM»^ fai 



i>«r iatg* tJitkttJegt mit stimm Ladmhittn 
Ifo BatMafe aar dl2a Ttai'. afl^ OHMa JaMHl 
Auf No. 7; Aeufterungen ilb«i Krieg und Frieden. 
Orofimann tnlMit hier «eine fatriotitah«« Gaainauqgen , tiiid 
battttikt aaia» Sabaaaabt aaah Fkiadaa ait daa» TaaM Xatllar*at 
Verleih um Frindee» gnidtglioli u. «. w. und Ramlrri: 
Wo btit du hin geflohat g«li«btei Fci«de u. a. w. 
Anf No. 0. Er baba g^gaa aiiw taadaabawiiAa Caaausw 
Varordnuug geiiandelt, nach wricher ■neb «Ite Carmioa u. dgl. 
an* Kou*uUMiun einauteoden feien. ,^iein Ueiaf iela imd Ba- 
fngniu« iltaiar aa4 mimc Hadoaaa aehArrfea Iba dagagaa. 
Hier waldein a)i freie Schtiftitellee ohn» Mrnicbenfiirtht p«. 
Bannt: ArittOfhan$t , Vokair», iMther, BoiUam, Hahngr, Swift, 
JUitaa. Laeian. OM, jhtA, MmMumL'* Arn Saia rm> 
I Cr. G»i cchti^keit , Genuglhuung tind EnaU teiacr T«r- 
> ZaitI £r kam, wie bakauni, bernadt wieder in Fiei- 
4it Bik^aU», die Bttbaa «riadar bau am m 



TttmuMbte Kadiriditen aus Rostoclc 

Nciilieh k&rta Ein«. Ton einem LiiuU*Ä"Ji>clic^ T!e.j7in:it{<ii, 
dar bei deik Vachaadlaagaa Mtbat geganwlrtig g«w«aen iat, 

biati^ Prot Med. ITahtr «inen lotir mabttm f^earbaitetan 
Entwurf gemacht liaben «oll, wohl nicht mehr fern «ein 



UtmtmfJktOt aaiaiM MMMiaban, worialmia^ 

letane «am et tin» pritnltgio nngeitmft haben morden kön 
'Wie mein Gewlhr«ie«MA «ich Teilantan lieb, «o wird gedaAp ■ 
te« KoUagium in Rottoak «laUiit werden, und aoa aüiigaa 
<MilgUadera dar hia^aa Juatiskaatlai . «na 4laK (MM 
nitohen Faknltlt, daran Mitglieder peban daia Titil riaM 
didnalrathi einen G«h»h von ^1 Ril lr. eili»li«tt, aus 



jtdeamaligea Prof. drr Chamia. den Kifia- Jtad A»l*>Pbjii<it 
und Sakfctär be»t«h««u Zu dar ^ 

; «ehr groftniü'.bige Ana 




Vm vaa Atm FbUiu «lad Po 

und BenJficUlen «uf hieiipor Aktrtemie Gevrifiheit an «rlan- 
f ee , i«t «u« der batsoglichen Hcgieruug die Verordnung erW 
aaa. diowlTwa wm Müaiaa 'ataaa'jedaa Samaaian ad Protocol- 
luni ttreng au axaminirsn tind dsi B«finJ«n «B die Behörde ein- 
sutendan. Bereit« vier 7on den nicht kteibig btfandenen Slu- 
aiiaadäa babäa Aa WöbhhM daa FieitiiekM magdbäftt . und 
dici« ItibUoh« Strenge dokitni^ntirt die guten Folgen fJieier Eitv- 
riahtung augaaicheiniich , denn e« henaobi auf uDirec Akado» 
kde ade aiaiM Jabnaiiglaidi aHbt Ffalti wia aaa«. 

So wi« «• allgemein heifti, ward von Jcm hiMigen Stadt- 
rat be kasa Tai 4ar latataa lUtbtbacranwalil iniFebiuar 1797 
«ufrit dem Kr /lim 'i .r J d. J. liieiigeni Keiiogl. üauilai- und 
Kouiiitonumt-l'iiJuü.. und uicbhct dem Dr. und Jurä Praai> 
«a« ^raiäfaahvf « ifia Stella eine« Senatür« aogeuagen ; allria 
beide geicTiickte und auch al« Schrifuieller nicht unbekanm« 
Muiner Iciimeu dicteti Anti'ag «b. Von den drü Dokiorea 
Keurndorff, Pf 'ehfr und MitUtg, die «ieb «piddlA am-im 
btaÜa inaidai«, iit dn awia fewtblt worden. 

ViermiBclkte Bemerkungen. 

Itt et iiid.i »um Friiaunen , d.-if» fühhcrn i Allgematn« 
Cctehiohte der K ultuc und Litteratar dei neaan 
Barapa C«**' 'Baa^ «atar daa au Wiaa Tii b a i aaa M Bft- 

ehern «i«' ■ ''"' .n för GrOnda mögen WmU drn .... Cm- 
»or galiiteL haben 1 Dotk aiaa kbnnta boi noch mehrem Bü- 

|lntia>ftlaiaB irniiii« Jiüdbaa fttgim aafirafte., 



• In der Allg. Liier. Zuil. 1797. ugt der R«o«n»«nt im 
Rcluif;« zvir weit«ra Antbildung der deut«ek«a Spraefaa 
Stak. IV. Ober Cfftäims'§ Voiaabüga, gawiiaa ZeäAaa Abat dia 
Saabanban s« Maa* — $. 199: wDW BaUaa wttttlaa MasA 
blMkli scrri««en werden , ;wie du AraUicba «ak «aiaaa Tala- 
len nnd Aeeenten." Seit wenn hit Haaa daa AiabiaAi 
Aoc«n>« •■i'-i TMiceichtn ? .M«n auA «i«kt gal*k«(ac 
4«h«inen wollen, al« man iatü 



A n f 1- a g e. 

Eaiatbafcnn«. dUb «an ia dar Bftatkaaaa* im Draa> 
den dfe'mta Bflehaa anlbaai^bit,' w«Um BortaU TiOiaaiaaN 

f 1: itti uabcn t II. Trli nf^e rr.it gutem Bedachte, «oll, de«& 
g>n* auigemiclu icheint nür «ii«*e Sache noch nicht tu ecin. 
vorttlglicb deftliilb, weil der Erfinder der enton Bochaen wohl 
aabwacliob dia Eaplaaioa dank dia Friktion bawiikt bibaa 
«aoabia. wia at bai diatar dar FaB iat. TtoA da« g«h«rt faiac 
Jiiclit lior. Nicht »o bfkrunt iit m. wenigttrn-: ' rlie iulcliee. 
noch in keinem der KriiebMchreiber — drren N<nieci doch 
batanailjfih Legion beifit — angemerkt gefunden, daf« nimliA 
4Uv Hiarkwifidica Bt&ada* da» Palram» ßarteU Stha^ 
anKamaas. ataana dag ftanliniliii 4tt Obarlatiaiu . bag ra baa 
liegt. Man ««igte mir «einen Grabtiein bei meinem dieUjähri- 
gen Aufeclhilta in Kamena in der dortiiten Wendtachen Kirche, 
eiiirm eh>m»lip«n Cutercieniri-Kloilor. SoUie diu« i railiiiou 

wohl richtig «ein. und findet man «oaat nickt irgeitdwo tUam 
" ' ' I f adartitT 
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Sonnabend«, den C4slen Juny »79 7. 



Mit lCar/«rftl»c4.£äic.A#i«c*«r g»ädigtt*r Fr«i*«<t. 



Ii 



ij'ortsetzung dar Chrpaik Teutschfc 
, Univer,ait(At^n im luht 1796. 

' B#«ehlttfft dm Tagebw^ äer Import Vmnt* 

' C** Äl^ Ä»««- An«. »797- XSttL ».«TS-«»»-!) 

ordentlicher Profetior, aoi doch •in Mum Ton vielen l^inr- 
dtMiMMi — dM Feicf Mia« am 10 Kpvaaibar 1746 wUngt«« 

tia ihre ein erreun le* Doktordiplom, nabit einem im Kwnoa 
4«xm1^>> vom Oidinariii* Dr. Heinr. Goufr. Suuur goechiiabe* 
na Pmgrunia (latmnt JUtpoiucr. Jmr. LXIF'. 16 f. in 4O mW 
maiMm. Sie dieMMi Vtognmm 8> ao— fci^ni|.H ~ ~ 
WaohmbiiBff diM«i JubelgrabM waiaht Mk* 4ar pawOBik»' 
liakcM Art im ihnliehcD Gaiag«nliaiia>Salirifua M{«hAD(tMt 
«k luCiar Umt 6»im mm maA aiMi* 



An abM 4aM Taga ratlot dia Uiuvaniat ibr««i ^'''1''^ 
Tag* Tovbar jybiUrandan 5 aiai W aa •iiWB £k»t tob 77 

ren, nachdem er nur twri T»£e Lranii f;;oweaen "^J, ViaHaicht 
hattaa dia JiufS Torbar ihn aWtaaalitan Ith ran^aaaigaiy 
Mb M'MfindbMwMttr U* «h^ iUfMif 
•ein Altar au an^aSfaod war. Balbat dla aur VacringaTuiif 
HÜiac Sorga« iluB an'aainam Bliraniiga tingiaandawi 0«ldbai> 

£.eipziger politiachen Zciiungrn 1797 ß'g'^n ttki RiUr. balao- 
fao, iOantan atwia daau baigetrjfaa babao. Auch uabaiMiliai 
üi KmMm Am TinMknng MiMr «mlMhi.talt i79»g«BO»>' 
tenen Peniion au; daa dc(jlialt> «rgan^ane RciVtipt kam aber Mat 
iura nach tainan Toda aa, and er ailebia alio diaaa Ftmtät 



tm *m Nlülicbw VaohriahiVii' 
von denaa Bamflliuagaa darei Galakrta«. und' 
•mdara Bag«k*BbaiU«a isLcifilff i» Jahr* S74&° 
MB— MS. *) w«lahaK «*. 4k ilr aw Ml n I 

^HBaligan Dokte^Ihmnotlpa | 
gabotaB inwda 

Am 18 Not. ward Dr. MLOnIv. Bmmm, Javi 

Chtairgie ordcDiIichet Profetior, und flauiot der madiciniaeliaa 
Fakukit TO« da« gaaaaaua« «iar JTaiioMa dar UniTanitU aom 

ainea C/renlliclirn AnickUg bekannt ^rmaclit. Aiioh nahmaa 
ihm noch in dicM«i Uooau dia Kollegiaian daa gtoban FOcttan- 



' '''Am VtVvr, TCKbeidi^e lur Erlangting dar inritÜMblB 

0toftmfwti4a dar AdTokat und Uaoe. Jur. Joh. jUg. OtmaOm' 
M» Vafan» obna Prfaai dia vaa Ihii faaakriabana Ablundlung : 
' J)b /luirda/i Mwaini» d*|M«iliaM 

at aditii EL Sm. Mnmialh dLgu JM. MDGXJOU, 




' Aai aCRvr. Udt Hr. Frfadr. Zjuliolg umm Antri« 
4t ibM diM daa fai AUL 1797. No. XXVI. 8. «T^— s0o aa^ 
wihnta Raakiipt «rtbailtaa ordanilichen PraftMiur ttA^ 
Jbgia, aiaa lada, mm. woMmt ar danli aia ffogaam £^ 

Ontera S7 Not. aaigta dia Juriiten -Tdultlt durob daa 
pMgraau» daa OrdJur. Dr. ffatnr. Cott/r, Auar^wal^w 
iUtpmier. Jarü XJflT. XJrf^ mmi LTTU «af m S. fa^a*' 
Kialt) an, dafi aia an 15 lior. Jam VoJL Jag, ÖmttleUr dW 
Dokiorwflxdab mit dar.Hoftuui( aioK i» dje^akaUtt afaisa* 
tiUkaa. anMk laka. Br in dri lligaa aaa 9 tmmim »Tfu 
geboren, wo leÜ! Vatw. {«tugar Amtmaaa iii Zwickau vat 
Wardan (Dr. Jok. Jag. <?.>, A»t»»AktuaiiHa war. Er hwnnhia 
ftnf Jalmhdf «bHanwalidbcnOrfMa«, wwd' 1790 ium' 
daa TflncorbaMB <MU«r*a Rektonte uoi'er die akademlaeliaa 
Bdrpr aulgaiioaaMa. Tanhaidigta 1795 uaiax Dr. Jmi^iamm^t 
Toraiiaa aina talbit baaikaim« AlUmMmitgt Ot jbw'jLia ^V 
a bf aw w ä a ». ami, aackdaia ar nodi Torhar beim hieiigen Ratha 
db* Notariat arlängt nnd aicb auah bald darauf da Rächt aia 
prakciciren autgawirfct hmm, tAUk m $m §$ War. Jfft..4b' 
OaktorwBrda. 

Taga ward aaak Ja» tfrogtanm daa dia» 
dar ffctliwd|iliiiJiaa Malm« du fnt, 

Radiia. 



wnL oiaB jaoeh: a) C«p. Ott. M»»t0mh»rgfi JkM Oa Jhwaii 
bT aii«^ IV^aadKiA't aoTarltraip Naabifahtait vmi JaSaa jitailSan 
— 967. e) Ebendaeaalbaa BingtapUaeb« NaaMdittaii to« daa 



* 1746. 4. 5«Maiatii OIm. iMa|g. ji a»a<Wi » . bf C 

Saubrtaa. Star Tkail. Hall* aSi- ^ t. «5T — »67 „ . . . 

an Rnkta Qalaknan Ttanahlaad. aiar Theil. H.lle iTy. g. 8. a6t— «£4. d> Ebaadaaa. Naabtrig*. zJaMaa an* 

VerbeMenincan cu d«n artian. awailan und dritten Tbeile. d«r Bioer. Nachr. u. t. w. Hall* i78S- 8- •) ""-^ -*iaf 

f^ fii'» Gelehrte« Sachten. Leipsig >78(>> K^- 9- sog. f) Mtiurr» Gelehrte« TeutechUud 31er Band (4ta Au«nba) LaSK 
>7&1- 8- ^^5^ und K) aber «rin« Jubalfaier Nauonai-Zatiung der Teutachen 1796. Stack 51. 8. 113^ nod Bailage au« 
Sien Stück 1797. 8. 43. d. HiNUkt. 
' ■*) 8aina Ditp. InamM. D« Hypobolo. Lift. 174& 4- findet vaa ao wobi ia den Ton ibi« lelbtt haraaif a^ebenen XI Opmtculit 
amrü mrguafiui, okm ttfmraüm immt tmfmiiäm täUm JijUmtmt im, Mrkmrdi Kmppii. fWiaataiinne« //. Dt i'ttuJonuno. 
rlZ^ ^ *'* '* dL &dL£' Mmtrmmm H i ppf iaiai M tmi Thmmt Jmk mtilit h — rniii «c». 
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dia MagUMnrOrde sn arlAngsn witm ) ''inltid, lich bi( 
mam 14 Jaum vjgij M ihm muia Ejuuneu >a maldMi^ Um 
«ragfum bilWtlff. >rf^ iynMonm mt J UH Bifc * lU i W i' 

riam Lipiiensium, und enthalt mif 15 S. in 4- d''' Fo'fi* Iii«» 
tdjfaajb>li«giataa dw kleüitrn i: Aitien-CoUagüjro« »409— iTgift 



irerrOhnlich zu 

JoÄ. Frudr. Fuehsr, mit ^ Xi#b P«f "J^^ 



a« 5ten Ktpit«k. 

MUtitn tax Eihiltung der dut«h «U» Ab«OTl>.n it» Jt. ^W*^ a^f^wni^lf; TTOmfr» Uld*««AltW 5"* J*^ *797» 
RMHi'ai tiad die liuiini«hr «rfolgta Au/r<ickitng crUugrikJÜ^M« '-V; - ^ . "1^ 




■B fa dir iHiMw-FiLiilitt. Mine AbUiadliurg: D« «oWb 

Minereae. »5 S. in 4. Nnoii Her hier clngcfühnen Gewohnheit 

Bull dfviedk« ii«rin awItkalUt eiKOckt. Voriutu«>»lI«ia _ . » 

md Am tTiiihmllt^gt mit riii— ftwpo»<witw Ülättirm THtfr' • . Ein«« «lUrtkiiiwi UuererUchen Iniumte im Nümber- 
M.1 w» der Studio.. Jtti. JU. O^, Bm^^^mOm. ^ Ala««.u« llido.f. od« »i-^«J«/- 
•rfitndoif Ib 4w L«u»iu. * > ' Komubwrhium <«r iwBtf Almm« i« iwit" Kolfcgi«»' 

«nte« AdT«jt.-Son,.U6., woxd^n Prof. Fritdr. Gulo. L»im-^ . . VvUn. Itt^defi dU^ilamllW . i n i t l H Q ll MI MF« >WM*li«a »oft- 
Aardi, P«t, Prof. ^t. £. £i<M^ii<f. 9^, Ht. ^k. Conr. Skkd, tm, fftr »oIh JicJ«. iV»»e>» «■ A-irfTdw» an 6«U 

lliMi^iifti ifc JjMHQg^ da /WdW pfitri fflr Jiifi h>VM , _TThi-''— ■ E>«ii;*«Ji-«w itEav fecukl «i;n j>uj du H b>J .« iU 
JJir gm »lill. dl der VerfsMunR R.mifi. d«r abg4«>i>gene RA- " 'S J«^«* wte^wto; hAo MlO. * IWl "ich« Konrad Orofh 
tm die SwlU »eiaet Niücm voiiüu. und aUo hiei d« Holt uh ''^ iüSiikMetrB^S^StS^ Ä ri^»lp«|TB«t 

iii'&-'d«ili neueA SpP' di«(!lMt 'gen1fr<-t! mti »ie d.uerte VArf 
1341 bU hieher/alM «ib*f-fd«»f^hifeAnBdi»t«'j«hr«, dooh in w- 
■449de«ei> V«^)^?»S*I^ JSii-wf witff»^, >« Cho^taU»« 
oder «0 gei»Mt« CbotMliaiw. yrtitih» »U« T»ge die horat ca/>o- 

nitche Siugcn ci^ico Tbeil». die horat canomea« Aber i;u utch 

ah^iylluät und iKie^fiji^^ .^.'?.^°*. 

nnd «luHt 'tw 

Alumocii 4m £giditche äymnMinra, w»ielb>t el* 
mwn Dieut d«c Xiteba oM^ Scbnlen g^ogea nnd »ur ^<jsio*' 
^uog der bolieii'^littl« an 'WlninWii TOiteraM warAm lÜK. 
Üo. Bei der Vertegung ie» G^ninMlunji nach A\ldorf, welche 
isfj^jpkluh, wuidaB üe mit dahin renetUt bekjuea •»! dem 
3oim, mm Wim'IMbt im Xbllegungeblui«^ «■ gaawuMa^ 
Mtirinmiget Zininiai', in vrelebem fte ia eij;r.(n ZcUen o^is , 
EfWiwWt" auMainicn woltaten uad ^ dar daran be6odlioh|ai^ 
uMi^ aib .ihnim iMpaktor« jaaai olma d«Maft«n 

gHneineohafilichen F«mulut, •oliliefen. Sie bcLiehcn 
im Vuam A^o^oa*», warea sueru .tu Alidocf* ueh den 
^ V m M m im dMtgan bohen MraK ^^Kudmunt imnm jUa> 
demikar und andlicfa, gleich tridarn, eigeiulicbe StuAaataa.' Sia' 
htXM aiaaa Impektor« dar neb« bei ibnai^ wolmtai» uad aHaads' 
Megliwr aafai« iliaan wmA Lahntandas gaben auifMa. - Kaaaa^ 



Mit dam 1 December trat Dr. Stothptam teine «rhaltnia 
Froieaiiu d« RtguÜJ Jurit et y. durcii eine im )uiiiti«chea 
Xiaada galaiMM lafa p» Jarii y fd tolMi MauHdori an, ua^ 
lud dazu ein duroll ein Programm, weldiee den st«n TUeil »ei» 
Bar Aitiuodlung : Dt ctdtuto Mümva*, t> S. ia, 4- anihllt, 

I>aa Naahataüjy dmuf waad ar im Conailio der Profeato» 
nn der alten StifiuDg anter diceclban, nebtt dem nunmahrigea, 
Frofaeior der Paüudogia l)t. Laduiig, und dem Subiiituten daa, 
BofcBlh MIW ab Piabt«» dar Tharapie . Dr. JE. Ben/. GttU^^ 
Eehtattriit. aii%aBnmniaaj' aiiil ikaan ihn flCeilaä daaalbK aa> 
gewieeen. 

Im Ober1iofgerieht»-Termin Lucil . welcher dieT* Mal am 
1« Deeenib«! aufing. ward da* JabiUum daa pbarhofoiduenii 
Sarau Adolph Erdnuam, Frailierr oon f'f 'arthtrm «B dmi^ 
BabitiCTa daa Obathofgerichti gefeiert. Der Inkak dea auJf 
diese Feier im Naman dar pb«rlio%ari«hu-AdT<Aaiaa und dea 
Expaditioaa-ParMDala flberrddttin Oladtwaaaahaa iu gut ge> 
Urinf, waan gleich die Spttolie nichr rein uad intUch war. 
All Sohrittateller hat ac «ak diucb aiaa tpaaym anabiaaaaa 
Ueia« Abhandlung: Dai Fr«a«««aa iMhihitIpmt widas^ 
dia Baackuldigungen einer Hirte veiifa eid igat., 
aad aaeh «aiaar beutigaa.Oaatalt bai dam. Obac* 
bafgariabta an Laipaig gaaaltlldflrt darah PAfl«-^ 
»»■ dar Gatt. Leipug. Maller, Q. 83 S. geaalgiu 

hm ao Dan. Ualt M. Chu« Awdr. Kmrl RMtmaaUtr, IIb—. 
nar Soha «aiaia wdiaattroBaa Supaffauadaalm» laiaa Kadat . 
Dt tano Philoleghtt Ofimüalii, prattcrüm Arabicae uiu in Codieü 
BthrmM wUrfTttatiPM, au dena Anhörung «r durcii eia Pto>. 
pamm, ia «aMian ar StuUm ftwedam Jnbm» »iip*» • Met« 
danaiuif ProeerbtonuM lyntagmaU nun» prürnun Jiah'ue eJita, 
(sQ S. i^ 4) iaa lütainiMjia abanant aad atUiit ban% 
einlud. 

Zur Anhörung dar am S5 Daa in dar Pauliner Xitche ron 
dam Stad. ThaoL XarJ Frkdr, Grcfimmnm, an» Lettendorf ia 
^eUeelan. au iudMadaa liadt» worfa ar srigMt Malwitatam 

J, C. toti gentri tmmmno tu» txoptatiuinuim et Lielinimam, lud 

dar Kabior dat Ahadamia durch dia von dem Dccbant der theo- 
loglidiaB Takahli; Dr. Je*. Caob Haiaiaatflir aa^f^itn 3PIta 
yoiiaaiaaag : De Jutit interprtu tiuii uurmtm Utmnm ia 

t tkriitiama, 33 S. ii> 4. ein. 



licb.itt derttlbe ungleich ricfMi<ir grwordrn, anrirrordenlli«^ 
^lat und ordantlinber, und der letua war der 1796 reracotbaa*. 
Vrofaiior /oK. IWI.' SUhmkmt. Die AlaatBaa baitaa ihia bo> 
aondcru Gocub und eine eigne Biblioihek, ron der vrir ein 
andes Mal« 10 wie Ton den Obigen AlidotfiechaB BibUoJiakan» 
wpllaa. 80 gut all« diiaa AaHaltaa traraa. uad 
aakare und bciAhtnte MJinjier auf dem Alumneum ge« 
^ttdai.imdaB aiad. womntar akh daiuai«« aocli 4 labanda. 
aawfcalielia fta l waown dtiaftat bcfiadant to Wlta dodi dm 
BeiMmmenwohnen la junger ttudirender Leute und ander« 
damit Tarbnflpita Varbikniitab den lMut%aa Zaitaa aida makc 
a^igaMMaa aaia. mAw^a dia gaaaa Aaittit. «ad wafl aa» 
eben etwii an bauen hatte, auf oben beinerdte Weite abffladait 
wotdaa i«. Sieh« im Obrigan di« Gatchiclua da« Alinaaai aif^ 
Aladoif, Wdaha ab afaiaSebdfc decTemaehan Gaaailadba/i da> 
"nitttT mit einem Olackwiintclie an den abgebenden Inipcbioc 
de< Alumnei« Vi. Jok,Ccnr. LmIi*. 1765. 4- her>utg«ka 



aj £c ward« Terrain Lncii i74ß Atieianr de« Oberhofgariditi an I.«i«sig> Termin Liicii iT''^ Vicc-Oberhofridirer nnd Termfai 
lUminiKere »773 wirkliclier t)be»hofrichter. Man Tergl. Na t i onal-2«i tu r g drr T e u i » c Ii r ti 17(^7. Stüsk i. S. i<> — tä. 
«ad abar dia Danka^nng de« Obarliolikbian aa dia Baiiitaaa daa Obacl 



Obachoffaricbu £b«Bdi««aib« »797. 5(a«k »7. 
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Sw fcMMC ToM OOttisgoi ab FrofMiMv tm 
ttratiBi Dr. Jak. GtA IH«iJlr. ^ft^ihricA itf im 

KoT«inb«i> f^^f) •ngokomnien , (ogU'it^Ii in lion Statt 

fBltnt wonUn ttnA lut i«ta LehniiDC angacretan. ' 
. amf^tOmt^ l«M.JUL«ldlLUIfmdlFk(i«HMr 

ordinirliii der FLiloiophi« geworden. 

Im Moiut BÜn 1797 yraxint der' rfttuntidut bekannt* 
K. JMmiMii^ iSlM^vLdiMr m ioni;^^ 
X > Nainberg. .wdanüiciur Pwifc«i» 4m ffelkwoplü* m 

^I^u(£. . ^ . • . • • : • ' ' 

Tat«t>rlaiui>gaa <^ 4«* Fontwatcn Hink »797. fr^iraälMi 

4ia furiitiulie T.kenütr>ii-\Vnrtip — r ^IHT frtTy' ff * -*^* r *' ** ~ 
tion: ÜB plaraluais Botorum criullen. . ' " 
:. .JM.i<?««ril<Mf<K Mulifr, drhtax Lalirat an dar lüaaig«» 
L«t«iniMb«a Stadualiula. giebt mailiodi««lia Vonduiftan kat> 
^iM, um du»eb dMa«Uaa da* Vonabteibaii in d«a Scbulan ailt 
V*p«f«i, und' )tf*t von ainam gwahigktan KAnadat im] 
ijf ßmKMtiiatiftnt.aftm »tecbea. Bi wilili« su JIM — 1 
yanii^r, dam nchrara folgen lülleii.don Weg darSubakripdoii«. 
Iia einen ^INs Thalat batr'gt^ ^ renpricb^ tkh 

dii Imti-irf XallyfnipUia 4m tammMtm im 
▼•ifc d«voik' 

Prof. G. L. Bauer trbeitat an der Foriaetsang Ton Glrnttä 
■MtolMw tßtr» nad den isluttt*mtM BiDhoik« fibot da» «IM 



Dia bühor gawAbnlidben, ob woHI tation Itrf^c vcrkfirr.trn, 
Kiaikiilatiarim afafe^irt dtrünitwifair gHn«Uoh abgcMbaflt 
«Bi soiBlaidi diar ScUob W BM f A^»dHWiAgaB nif Omn 
und Micih«c1it fatigaMiBi, drr Anfing' dar nanoa Kolkjpilt 
•btz 14 T^a damil haattmmt wonieu. ■ ^ 

^1» ■I ftl Ma U mtg fotgf.) 

im'vr'^^mm IUI II I ,v » 

Königsberg. 

CS. Allg. liiier. Arn'. i^<i7. Ko. XXYI, 9. 7-'-—?'^) 

Am lg Janiiat 1797 hielt 'um gioXken aiaJMnuciiao IIöru«ia 
«V Vdar 4« TMnb. XiflBHngi-PaMit 4«r 9mL HSffmn m» 

Xto>g«bei;g eica Keda: Dt fortmui Prmttiaü jmhUc^ qmqus 
MeimtKdiiuiu, fu dar«« Aabönuig ttoL Mam§«i»dorj diueh 
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|Mtt«iiiiiam cirM f«iarr#ttiotii( CMitl mmjtwam ffltfwM 
1 1/3 Bog. in 4> 

Zu AnbOrung der den 04,35 und 27 April zu haltandaa kur« 
toriaahan («kdönaB daa Caad.iUM «u Ktejp^«^ Ton d«n 
Iialitii S'l'dttnt» lud Dr. JMiMsgar jiin. Ainlli 

moriwnla quatJtam oji oniniiAtum dljfti 
genUaim tontiiunt, n S.in gr. 8 «in. 

Am' 5 ttlar TMdwiügt» Daaid Z«eftviM JMb/ oi iac 

T-iiiiiiz itine mrdiciniirlji riisfJnildiipiitoLion uuier de« Hof- 
rath und t>t. Mtttgtr't Voniit« ; p* inßammationii «gctn tiuia, 
* t>b B«g«i 4. Dm Sramas danraf wvido 4m Dolio» 
fiploin far ihn SlTentlich tiißcicblagen. 

Am lA May Terib«>digca Joli. t't'udr. Guti. Lthmaam nt 
dar Nwinttk miMr dt« CR. Dr. JF«MV Tw*iia*t Aici« ^,,1^ 

l $Sf'4egmatiei hprimit argumtntii Sectio J, ^Jt» 

CUia focu«i«uii{ folgL) ' 

i t- ■: . • '• 



Am 21 J«ii. biolt c!«r StuJ. I'appolr ■'.« K irictJ^er^ »in« 
AßaniJich« Rade : D0 ftraeiuuuia , mlilitmU ac jucuaditate LutO' 
tuatf wfi 4iiw A^tfcMi^ Prof. SbnpUltff §imA ifaMB ASm^ 

liclian .\rniJilnc; cin^etidtn hatte. 

Am Suauuge HsniniMceie wurd« daa cnedicinitcbe Doktor« 
dliflon fllf itwi,fmim SndiaUnimBt in Riga. JoA. /Car< Dona* 
«lor/, augaaaliUgeB nnd deaaan aingw^uulia Giadualdiipuutfon t 

f^Utribtit ulof^tirüt cum adjuiuunibureationt, 2 i/a Bogen 
I» 4, S Ji^m XiMiMw fiadlMlibd» b^ihmIimi, •«•- 
gatbailt. I .j 

Am 4 April T«rtlMjdigta nnter da* HU Dr. frm»9 
tilMdaBStud. keUh au« Oatpreufien eine Diaputatioo, waloha 
Jar vantbtbMi« J>r. PiMniiU iaMifi. hiatarlaaaan und Kiraban- 
- laOi BoMWiV M diMMi Bahniii mi^|aAaik htmi An rtUgh 
^orinian^rmm fortianbmt, quam a/U «Iia, r«Jiom7-u/ fio#» ai oh' 
jayilHi* iinrariiMtai« imMMwaduN ofrjt»^^ 
' AaiSiBttn^VlUnaBwn «tdilandar KibÄikA 
aehan SomtnetUkiionaB aal S 'Bogen. Ei liaben darin 5 Profei- 
mr*M 0r4ia. TbMtogiätt 4 Prof. orJUn. Juris oad x Priratdocan^ 
4r tfofm 0^idb. JMadiiv ^ fWo^. OT<dMk iNÜM. ^tf. mdl 4 9nfm omtt' 

X>aa 0*l«progiuan> ui »on dem KR. Dr. Halte und führt 



Rostock. ' 
a« J*nim «miitai JM. sitm. JO»,^ (Jg^ 

Roneck) AbbaadlutiiT Vom Rrukauf naob Labacham 
und Roaiookachem Hechte. Roitosk, gadnu4c (Mi.ddtak 

Am i-;jf?bni»r eiklärte äle nvediciiii»*>ii>F«l[uIilt /oft. /{«'a.. 
noiät au» Sctiwaiia, muubri.den Arat au Kiieaa^ im MccUaa». 
tnugilialMB MMi Dr. der Median, und lUb im unnAnVate 
Pataol nebat leiner Inauguial-Diaaerution ; rcrnittitr macraaa 
prciiu iiM« aoa lemptr coagnuun »tt* nutrU tm. (6 Ü>g^ ''^^^ 
TOTiheileD. j ' , . 

Im Monat Mira kam itm ▼oiaehein : Dia Brfldei , n,'n 
dramatiichas Gamibldo in ainam Akt Ton tri^dr. 
Piper, der R. BiJL m B «)ilä ML Eofb iimlL4f%.M Aflbv- 
S Bog. in 8- 

Einige Tage hernaoh ward bakamt gamaalu: Qtit Moif 
ra/<ic,ein Sehauapial in dr«i Aufaagen. £band, M 
^bandeai. 4 B4«. ia 8. I>m V«r& daaaalimi Ik dw Baron m. 
PsttMlMi, '<dL R. ML, «in SoLi dm l«aciiiualai.Oix«Juor8 a« 



kn^t Apil «rachien der Leklinnakaialog Air ^ 8MBm^ 

0 prrfritorilmt publicii ^mm a Jm-tarihat priiHdn dmranta 
tetnettri otttieo a die » Maji MDCVXVVll. f^^^ndaryn, XitXnit 
Jitarimnt», x Bog, tm 4."F«)gMd« Vothimgm windaa 

in drmtetbfD «nptbntffn : ^ 
I. Gotteageiahrthait. Popnlir« D^gmuik . 
CritthaA 'B^Atlamr. Tk. Tamom, — OogiMiiiliMUahM ftaw 
ATartini. — Refonnilionl^cichiohte Dr. J^iv . all.; 
gewainen Kirelieugeachichia suen Tfaeil. DerMÜM. — Homia» 
Itlll Dr. Martini und Prof. Petersen. — B*. y.gr-| |,, y«,|^. 
aungen «bar das i. und 9. Bucli Uoiia Dr. Ziegh^ ; r.bi^^r Jea 
lilob Dr. Mitrtfm; aber die kleinern Prophatao K«f ij^Uf . 
Ober dai ganae Neue Teitamant Bakkalaur. TivMm ""j KibI» 
iXiAi; flbat dia Evangaiialan Matüulu», Marcm uad Locaa Dr. 
Marlmti dbar dia Briaib Paiitt «n die Gaiater. Zfkmur, Colo» 
•4r mud PÜlippar Dr. Ziegler t Ober dig kaili. Briab 



Petertma. ~ Die gawAliaUcbas Aawaiatuign ffir die Semiaa. 
ditan flbemtmmi dar Dirakto« d« Saminariuma Dr. Afartint. 

II. Reehtagelahrtheit. Eueyklop. d. R. Fi^ J^^l» 
aaeb Hago, Dr. Koppa m. EkmAait. — Gaacfa. d. ROm. Raekw 
lC<^tW Dr. JCaf^. — Junik Littataturi^eaeluchM Sbandari, 
n. Dikuian. — rn»t!imi<jn«n. Prof, l-.uhenback n. ff 'ei, 
dedu Dr. ff lete und Dr. Braadenbarg glciAhlalla«. H%^j_ ^ 
FmMmb. Prot ffr^eea. BettfeU, BxamiMMriitm «bar dia^ 
»etben Prof. /f ' ' ?r _ Di, Lohr« von den KlagM and Bin- 
reden, Ebendera. n. ^r&midc — 'rnMiinbai Raalu, Ffot, fttm 



^'"^ik ß&mj^ Google 
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•cbM StMOradu TtoL PotM n. Putttr. De Ff '!«(« ». BlMaA. — 

oMiiMr. — M««^L Fiif lUnlM Vkdilfc MmriU. ^ 
VotUnmMViof- OiOMitL TMl«*<"<s«n ob« 1 

ImiMWHWW vtoiiMl mb IW<fiii>rt^f "f" 
" in. Arsa*iff*Uli»ti«ib Onwlarfl« »n* /«V» — 

»TtiolosUBbmid. - AD««a. mW. -nier.pi. Pnf. mk#r.— 
ii^oli)^ «a4 TbmpM PmI. üvU« a. Oau. — AhmU 

•ebnug mbNnr ATtunmiu*! Pfoi PFti*r. — Zwfli« Abth. 



%aoA*» Kb«ii. — Dil H»l>«JSOmimlLnTitt Prnf. Jcffrphi und Prof. 

UMb a. 5Mi>. — 0»gtwt>iah» VocUMuagtn ab«r ^ Leb<n»- 



IV. W«lt^»>«^»»f AUfCTT. EneyUof. V»A M«- 
fhadoL B«fr. H'Uu n. UniMibuoti. — Logik Bb«i4. — 

Sthmd4U>odL — N*(»rT«cIit Hofr. ffltu ■. X«M. «»4 
. TivMN». — AUg. ScutMMsht IIofr./le><ai&«rf u.KaÄ'^ 
llkftf. UjU ua4 W. SItmum a. BliuiMitkMA. — 
Boonik M, SUmmit D. Vf^iüdmow. — Kmatalb Am WUta^k 
vfaM FfiftoMn M. .?i«nMim. — Di* Tbaoito im LMrfwfolk 

•iriNlL JCiviUn n. t. aMlN^— St« 

ift EbtnaertL B. DikUMB. ^ 

T. hl«tb«a»ttik. VtaafaMtu^Mi t 

Sthadttoo€L — Rtia« MMbvniittk ProL 
, ^. Aiig«if*MiM M M h w Mtt Pnot Xm-mm 
B. Mfai« Bnidm Hndbttdi. — W» btffwL MmAmm TmL 

dtloock. — Dl« laMfaanudiaha Oaognplit* fibwi^ — 



VI. G«iohielit«kundt- Ui^ircrMilhutcwii n. 
H^f. fr.»fi Hormmm. — OMchiehta dM Rttii ii th w i «ii4 Tfldli* 

Spi-i^'i^"^ Et-^ndw» — TeuticUe Beloluliitioric Hf fr. JTi-'nnifrj'. 
Dr. Bmnh»rd VkoA U. ljudswigt Maundicii n. Pi/ccfr. — Xüg, 

Lwdkanm Bofr. Normoan. — Z«i t un g ifcoll*giai HofnA 

Ttk miolegla. SanKlklu OrianuUiek« SpixihlB 

reell Minen HtnJbflcbm» Ebaaittl. — KuMoriMlw V<»i«MUI* 

g«ft Ab« di* liuU Scfariii Vtnaii/u». — P.ial«ini«g in diaOriw* 
«riUM IfliiiltTOit Eb«id«n. — TodmifiB Übw Am Okm* 
ckiidi« flprafllw itt Prof. Lmmm» "Wwm «• MiM an^taoa« 
jUifMttabwi^ «rUabc, usMtellta bmit. » Zu TorlMungea 
ittm ü« OMchkbM RCm icLcn Liturttn. to wU Akt* 
«dg» lUMfaÜMh* SohriiittMU«. i« M. ^«^pM 
SR« pkiI<^(fa«lMn Uabaacm ME I hiMW fc Ufhi 
«i4 nryir« UfUcB Kand. l>dU; w«U« ndi fei I 
Ana Ifamidit aithtilw wilL 

^r«iimrM, b«Mld«i«r Fnas. SpnduD«itMr. — Bof BmIm. 
dl« Aaftag^grOMto 



Di* Unirmitltt-BiblioilMk imtMt der Auiiioht itt Höh. 
Tytitim md Dr. Kttrp0 'm Miitw««lM tm s— 3 Soaa- 
TOB «^5 Vbr gaBÜMC iuti m «mIi da» AidaBiiAi 

Muieiim, w«lcl;«rn in Hnfi. Tjihttn TOT»t«lit. Auf riliiil. 

iUilbahit mlMÜit d«r SuIIwumm Eu»n nnd iai FMbtaa, 
I dh waiiiiMliBFwuiMMrfMii Jmmt, 



titn ^i^i Jr.dorjf üntvrriclit. 

▲a ifl Apnl «t^feia« daa OitaifaftprogniM d«t dffiaitt- 

▼•B Amm 



S«lt«B *•» a«ltW»ttB» BB* UrTtBI eBk9BBB& i* 

tattJüi.ühtu G<«chlc»>i.-Strl a«diUi, 

Voa da« Awulaa da KoiU)«k*afa«B Akadamia dÄ Ffidb 
• •Mv«B|l«iK^UaOlMW da« 61Unda* 49— ga 

> 7 BaBM 4-4 >MA Oi^ ^ ^ ^ ^ 
(Dia FottMttang folgt.^ 



/ B«in«rkungen. 
^ XwwMb toi M» fcyiwo ü i gM il » . drf 

be«™ SioBgeJithi« Bui cinftn IjtrtTtiiohaoDiebtm de« miirtm» 

IliwtiifT ^woaiin— kJUia. usd dUb diaaa« dciiliaib Toa ibaa 
i« «diMB ••rtif*Btt«n ABfli*tkBBC*B BVcv^ita Wiy^ 

pr.mm u n J «itiif?« d * t t c r f h mf t e B E p i p i- . m »- 
1 i . t r a woUkadMbttM^ ftbaigang«» w»»* H*« «« kl«»«» 

U K!ü)^^'.oiV§ Wai^MM (Tr»ukf. und Laip«. 1771. 8-) 
aia« Oda ^tm Elit' »" flbaraalitiabaa • w«Uba alB^ 
««r»ll«b* 8 •<» JaWia« S»amimi itU 

Zur P.htuptuEg »»in«» Sat««« liahta Iah " * " ' 
«iaiga y«aaak iiad a kmitt m da« dia T 

Jfini Stmftr uiam da MiU < 
.Na« jWt« I 

JüTac ttmptr im OMaia r#na»i« 

Jaipüäcum moribunda toUiM. 

ßStmmrm rthmt «Jt «aa dit tcilnu , 
Unit' frojümiof» d»aU 



> aae lu i ig ala ■•»« «daa* 



< Ubaf Umt) kMM aifaft'iiUUi« «/iil 
Idsp'U nieht immtr tchmnehtlnia Fr 
JmtkUhmt DukaitlU lua tomrbtttd. 



Dtm wet MrgKagmi heitn SUmtm rihrt, 
Dtm Joigt, mekt in sa nak«B Gr»m$*9» 



PPbatk ich gfkafit, n#»-"na,'i? rA.nfn tu 

ItaMiak mr ri^mi, koiu mich tummmU wmtf 
— .« - » -»-»- * — ^ 

' MVBiMMIWB IBIBa IBBIIh BOTW JOTI^P« 

4^Bfc'4ftr-MHMrtar d«n BHid«r blMMb 

OJer Ji* Toihur tfUUiU i*n Katar 
Sit* nodb iAr BMntüffr* FmJUUM, 

Anfrage. 

SraadaDbai^ ga>n777 fadar fiM d fc a a n N ** Tlih l i a B^B ^ g . 

in Mjigdibuip «iii«B En t w u I r tiuoi G afob i cb ta d «r 
i^alormiftaa Kiraba md 1 Baga« m Qi bacaH«. Im di«, 
Mddto wUlkh «idUMf «ai wtMB Bithb WB iM 4iB' 
▼OB ibaa g«umn|nTi jVfararitliaa g«Ui«b«n? B«<ahlftigt liab. 
ftbarhaupt kaiaar i|atn« Tauncbaa O i l a bw ai i mk «tuar da-. 
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Dienatigi, deB-a7tteii Juny »79 7> 



^It Kmrfarttlieli-Sächtitther gnädigst« r F r t i h 9 i t. 



Kecension. 

liebensbeschrcibungen berühmter Män- 
ner, aus den Zeiten der Wiederherstel- 
lung der Wissenschaften, von Christoph 
M^nerSf Königlich -Grofsbritannischeixi Hofralli 
und ordentlichem Lehrer der "VVellweisheil in 
Göttingen. Zürich, bey OrAl, Crfsner, i,>ß!i 
imd Comp,- Erster Band. 1795. gr.ß. 40 0 Ö. 
Zweiter Band. 1796. gr.3, 3938. 
(3 lltlilr. iG Gr.) 

Di« lUvolttioMB ia im WutMuduttoa Tccdkam. «a 
WM die R«volaliod«a dttr ««giMntngtfomm wid StMloi, M» 

g^bM Aufmc.l.imkoi: Ki„ «Ilgemr iner . durch nicht! lufge- 
k«ltMl«T VeiUil; eine g«Uilo«8 UBciUügkau von «iura, 
und untiifriedenrt tüll TTlrt WlJ<W BIlUW Wa 4mr mitOiStiut 
FniiBd* und Fünd« de« Lichti. der Wthrbeit und Ordnurf^: 
Sdiwlratar, Zalotm, Verfolger, Minyrtx dar guten und bö- 
(cn Suhe; f>N.-«.-:r..-j- y — : — ygm lUl iiihaallM WiwIwrriB 
imkcii «lun Zialei - «in gairaluunct usgettam«« Wirken und 
•in AIIm iMUbwidtr oft nnwlwubtMer Tbeilnehmungieifer 
fllüxakttriiiieD die «ntan wt» dia latMm in gUtoh ttarLem 
IflAlie. .Nidita luuut d«aiB«eti inteniMMw Min . aU diq«Digea 
Mim« Toa allMi SaiMB.lMnnaB su lema, die unur toldMn 
2:oi(uniilind«n aurgatceMB eiad, und «olcha cntwod« Mlfaf 
▼effuiliitt, odar doch daate TMSäglichan Anüiail fiaa olwnian 
ImWb. Krinan tat Oalaintän, dann LahanibaiafcjaibiMigaB 
in diner Sunmlang Mit]i«lton liad , lue ei au tnannigfaltigni, 
nuni liiail aiugataichiiMen Verdienttan um WiMaflaahaltan 
nnd Unata. xm EmpotbrinKuni; dar Walnrhak md Bakini. 
pfnng de> Irrthumi, um Aufhellung de* aneniehlictien Ver- 
«tandM. and om aina ▼arhilutidmlluga AoibUduag nntaa 
Om h U c to i gafthk; alb haban afam naltr odar miiOer bedau. 
ten Jen Einflur* auf ilir Zeiiaher gehabt , Tjele eine ungewolin- 
Uche $«lb«tT«rUngmia( nnd Fiaimaihigkait auigefib«, die mai- 
■ian doidi mtimmm Totnbaiiaa das Bamfl bongen ipitcrar 
Zeitalter Erlficlitcrunp um! vf i icli:--:'i . iücIa wci!ii;cr 

•b«r durch wamead« Beiipicle b«wi»«en, wie nahe dam 
■la a ia hli a h a a Wimm dar Ahmg dar Tboihalt, nnd wla ga> 
Wölinlifih dem ineiiichlicli<>n Wirken die Ergreifung iinicliick- 
«eher MafoegeU Ja den Jaliihnndartan. womit un* dieta 
I^bentbeachraibiingaB M«Mit Maahaa . banandan dia Fnmdn 
tJJcbuuBd dar AofkUtung hanpiUchlieh den K»mj<f pegen 
»Barbarei. .den Münchaauerg^lauben und die Pfaf- 
Wlrtllim 1^ 10 aUcaiadaan Frindan dia 



1797. 



daa Werk einar cinzainen ilerxhahigkcit. Dfluv daa rühm- 
liche Zniammenhalten , der fefia Bund , sn ii afajiiiM nA dia 
trefflichiten KApfa nickt nnr unter den Tentteben', «ondcrn 
auch in England . Fraakreiek und Ttalieo Tereinigten , und den 
.Maiiun im Leben AaaaMHi'i lo wahr nnd kriftig geaohildact 
hat. »Dttrcli dia BanlUtangan Rnuhlin't und aeiner Freunde** 
heifit aa datalbac (Bd.L 8.145. Z.). „entatand ironi5i5an auerac' 
in Teuuchland, nid bald amh in Itülirn, Frankreich nnd Bäf* 
landein Bund, bi widahaa atdi alle Witwai» dar Littaratur. 
•IIa auJisaklltta Raebnlahiar. Aatai* and Wd^gaiiiliehe ver- 
baadan. den ReuJiUn gegen dia AaÜMfctangan der Münch; m' 
TWtfwiid^gan. Dieaar Biand arwaiharca oad iUrkta aiali daita 
hmV, je bmIIp aich dia Oafakran AaaeiUtji^i nnd dia Gewalt. • 

thäti^keiten »finet Ffclnde rrr,ri, 'irf. n. Man »og in diesen 
Bund bald dia gatixe naoh beaaein Kanntniiiaa dAiatand« 
Jagaad . die baitan and aileudbiatnan Fäniea aad Ritnir. und 

die gröfsten und michtigaten Peich««Hcl[e. Man sm'ti f^'f^cn 
die Betialroönche düreli gemeinulufiücbe Beweibungni^lJ 
den Uttfen« durah famainickafilielie linarariscbaWarka, 
auletzt dnrdi offanbara Gawalt. — — Während diei «i Stnji^' 
und durch dielen Streit, thailta ticb daa ganze gebildet« Eniio. 
pa in zwei Parteien, in dia Partei der JI«'tirliffmal«B, odar dar' 
Fnuada dar Wakrbeit, nnd if dia Fanat dar XüUatt, oder 
darFaiadadacadiuiiGalBhfaämlai». Wahrend diatc« Streit« 
und diifdl diHMt Snait gingen in der Einrichiiug der bobea 
SebMUn. in daa W i iaa ia e ha ftaa, die anf den»elb«n gcUlut 
I, und la d«B Studien ddc Jagend die prüf.ien Verin- 
r, wodurch dia Daekatt der Eiuopdiicbaa IVetio« 
I, und dia Raferaiatioa Torberaitat, j. gewii. 
aar Mabaa bewirkt wuTda^** — Ein awaliar dkanüiicriiii,cfaer 
Zug, durch welchen aich dietea Zeitalter Tor andern bemaa^ 
lieh nucht. ift der reine und feurig« EackaaiMmni fdr die 
WinanaebaiMn. d«r arfbat'aaMr Bdaln md Raiehen gemein 

und liochiteiK dem r.iluii Adel drr Tfiiüchün (Bd. I, S,\Ct6 f J 
eine Uobegreifltchkeit war. Einem Zeitalter, weichet die Er. 
lamaag dar WiManadiafeM aar «U daan Wag tu «intrigliche« 
Acmieru und Ehrm'rtirn bctrachlot . und »aob den Auieidi. 
ten ein«! emaig b«rechu«iea Gewinnt dia aalirar« und min- 
data Bfaa4ib«rkail daiaalban bminuM « nfltaaa l^ainnangen. 

wie die einet UermoUtu Uarharut, de« Fieiindet det PolStku^ 
an gutmttthige Schwache, an Mangel ron Binaiclitan. w* 
mbt gatf «■ p adaa t lidi« OiMioUaabait an gvaasrii aeheiaaa. 
„Ich bin," ichreibt dieaer liebenfvrrn,1i^-^c IVTnnn (nj. TT. S. sto.) 
Ton lieh aslbit. „far di« Wiitentchafien geboren, und den 
WiaMaacbaftan gaweÜtt. — . Obna lia kam ick nielu Man, 
aibac waU Am alb Db^« wdbhi das tadioa dar Wm. 
93 . " L.i;ju,^.jd by 
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beklfidM: uimI Atidrt mOgea —gm, mit W«lcfcfm Anielisn, 
yU f fr H «uid Tnua diw«* gwAdMw i«. Jeh bcr«u« w nieht. 

ia Offmüioban Geschiften und AMOMrn zugebiaoht su t>ab«n. 
j l^Ai tax <U* WilMBMluiftMi i*t ditM Z«i( doah gaas.TaKloiea 
g^ngM. DiMxitfianiA-oftaaiicliMfBdc, «MiMT«^ 

«Hiimrtj wii'tlcr eiii»ulic-!fn. Tch zaudert« und irndeue, nicht 
am £ii«^*iu oimt S«itli*ucbl a*ah Ajuaban und Warden , ton- 
te *M »■JHiihigMt «!■■■ mämm yaui. MMMBMta 
und Traiiad«, we)(i}ie> glittlnen, dsTi ich meinem VM«rl«nd« 
auf diaie Af l nau«n kftan«. Ww ich nun «o ot( thun wollte 
aW nielit üu» kaa>M, Am Mb iah «unh Scfakkial ga> 

trifb'-n Tv irritir: . '.v^ltii»» Diich «nf ein Msl von ^^f^*ntIich«n 
Ciuciuitan liit neiuMa uuii mich dan Witteiifchjitan und «in«r 

«Immlln MuTm iri^ amfluwlft hat. Dieft iac iw pnfo 
UnglQok, Ton weldi^m mainf? rronnda fOrcfatMa aad mcina 
Tojtd« iiofian. «Uli icli ei nicht ward« eriri^n k&nnen. 
BtWflHdMvII^I^Mk» wvlehat mich mir »elbM und den Wit- 
Mnichaften wieder gegefaon leb «rfabia «« tcJioji bei m«i- 

Mm l.eban,. wat (»alekrt« nach dam Tod« hoiiaa können. 
' Waoa ich aiitigen Naateu habe, lo rardanke iob diäten nicht 
den Warden , die iA bekiaidat, niclit <if.r> < («andaabaitaa« dia 
ick unternoimncn , tondam aUein den geringen Verdi «nuaoi 
dia ic^ Mix «la LehMt imd Schtifuleller erworben habe." 
Ton gleichem GeiMe waren «äs Graf «m AliranJula, et« 
Politian , geraume Zeit Tor Ii er ein Jttibrvne Troitrtari, der 
fetehite General de* Camalduienier Ordana, uad im taeh- 
zahnten Jahrhunderte «in Ulrich pon Itut un, ein Lit»lwolf mmi 
5teia. «in litulclph won Langt, Rudolph Apicola, Herrituam 
«on dem Ümche und noch to manebe andre baaeelt. deren 
Sohickaale und Vardiwm i» diäten X.al»oabat«bfaibBngan bei« 
läufig berührt liaiL . 

Uabethaiift W&d ein Kenne« das Gelehrten. Q ia Ai ahtedJ» 
aex JahibusAatM «Maam Wc^pluu daa VenUanat mgoteham 
aioht laieht «IMB atmkwütiigm Zag ib aalMa QMllaa flba*w 
•ahan, «uh ii» vanteokteatan »otjjfaltig benuui, und in dea 
anigeiteUien Uttodadisa Ganihldan nii gwtwr UeberJagiuif 
angebracht aa tabw. Dabei nfluw wir ai loban. dib. bei 
aller Achtung, die ein Lebenabeaehreiber de«n Vet JJenaie i>chul> 
dig i«t. uidtta daKo wawiger die alisn daaiitfanige mwuik> 
derung der Zeitgenoaiaa . 4i* immar ü» Pniaht da» «ntaM lal^ 
bähen Eindruak» iu, mit billi|ter Beurtlieilurc in die((ehrih- 
yandaB Gfanaea nuttdt gawieaan wicd; eine BcmOliug, dia 
MB BO mal» nk Dank aMiftaui warda« aiitb. ja lianlie« 
Itotfl in biographitchen und litt«r*ri*chen Werken die achu. 
wimg ^ Vcidiemis atna* Geiabneti au» ^rawadaaliahlithaa 
Btiafta laiiiar Zeit g aa i oaiaa aagcilalit irii4| aia M a f ia rt b, im 
doch to uniiiclicr und täuaeiiend, und der Wiirdi{;nng ant dm 
ajganan Sciuiftcn gaUlunar Mänaar io aliar Jietrachtuiig nach- 
stttanaa iit. TiallaiAt Wirt md dar aodara 6aii« »Mit dit 
Tonicht »H einpfcliltr. ^rwcren, to miuclie cu-n chi^mii ii U 
Jb daa Alund gelegte Skurtiliutt««», dia wokl nicht selten dea 
tonnaita wagaa* und an dia Laabar auf atuar 8aiia an baban» 
%bci II leben wovdeu tiud , nur tparMm all hi>toiiaclie üeweiae, 
oder nur mit Beiiiimmung entatbafiar itmtgm «1» »ulcba au 
gabrindiaB. wai ia dar LabaotiMtdiraibitBg JUadUin't aiabr 
iiiunci f^ocliehan au lein tclieinr. DaU M. S' ine V ''g«n{;er, 
wie im Labea BamA/iw'a den Joh. Frisdr. Majr , im Lebea ^ni«. 
Srona TrwparaarTa dan «nafUltndaa. fulianiiahan Linarawvi' 
ßlchui II. ». w. übtitioffen, in einzcinen Fallen lelbai berich- 
tigt habe, daa würde sachkundigen Leiera eingcleaelitet aeia, 
wau«ra«diandt«iad«acUidi. wiaJU.1. 6.45, datauari» 
nert hiue. 

Ucr tritt Band enthalt drei I .abawabeaehreibungaa i Dia 
•w httüSk damu^waflv itknuM Mum mw flaitinwan 
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'Vra wiUuM M, haftiM Im Mum BrnO» Jta JUarn bfate. 

riiehea Uagazint gehandelt hat; die zweite tuid dritte den 
oft gadaebcan Johann BeucUin and dan IJeinricA Corn«limt 

li-r Lebenabaaohreibnng det Jokam oon Ratmma iit kurt 
und etniilirmig, und bcaoblft^ aicb griiCitaa Tbaila mit der 

Petrarra. T>s .Johann lon Ilavrnnm mehr durch Lehren anÄ 
Untenidit , aU durch Scbriitea tu aAtxaa banAlu war : ao ist 
naTaBdaBLXbwwiiwtlBda« —JMddiaalan daaialban» aown» 

thetlkaft auch die atigeaehenften ?cl:i ittsiellrr Iteticni von lei- 
«aa Vorsagen tprachan, nur wenig bekannt; mehreret hat ao- 
gar an* JIMütaHa nngadnuktcB BiMMi md WaabriftBcW 

■^Verlten gelehrter Iulrenirr «tflckweire in den rr»icT.h«liif;en 
Proipgameoen zu der ilriefiemmiung dei jimhrouo 'i'ravrtari 
«na Licht gezogen. Wir markaa debangan Utr mr diaaes 

W, daf«, nachdem aiob Joltann eon Ravenna TOn «einem Leh- 
ter getrennt, in Padua and Florenz durch acinen eben an geJK. 
rollen a!a fieiipiel gabendea UaMTrialx «ine bauAcbtJiehe 
zahl voteaglichar KOpl« erweckt oder gebildet worden itt , dia 
eil dem Emporkommen der alten Litieraiur mul zu dar roeik- 
wtkrdigan RerolttliMi in daa Wiaaeutehafien «o viel bei^euz- 
gen haben. Er war 1552 geboren , und solieir.i nach I4te nicht 
lallte mehr gelebt zu haben. J\l. Tcibciierl S. 31 eine luuich- 
tige .\jigabe , die Zeit de« Aufenthalt! de* Johann oon "-rrrtM' 
iMi aaiaaiB Lthrav betreffend; fahrt aber die dahin gabArig« 
adt der Bnabanmlung dea jituhroüo 'Tratenari nadi 
A/c/uif*t Auagaba (FloramiM I769- n Voll. Tal. maj.) auDgal^ 
haft aBi WeÜ, wia ar ng^i da* £xen>plar der Guiiingiachon^ 
UBlTanima>Ba>UotliA piiiA» in diäter Stelle unrollkomrT,«n 
war. I>« Termuthlich wenige l.i.-ti.'r dicaer Leb«n«b«aclA«el- 
btiag, w«(CB det Kotibarkatt mul SaUttihsit de» Vftk» . di<?ae 
L,ikA« aalhtt aoaaaMlan in Stand« aain ddinn: ao aatT.Qn -wVt 
fOc dia«e dia Stelle aiu unterm BsHBipIar TattMladi^ vjod ota* 
W lagal lier. Sia lautet S. occli ««: „llle aateu, (^t.i^c-t 
Jomunoi da AavaniKi^ /tu: quonäam famUiarii aUfae dmipm' 
Im ccUbrit meiuoriae Ir an citci fittrar ca^,' apmJ ^em, ^tun« 
Jrrmi trilrnttri temjaor« naaf er 1 1. jte «/m «|e«^jiM(at loi- 
Ute.' $kMt»jutv«$tigimutatu, q>u>d mmgüirmn m»n Ititgit 
vtttigiii inn^uatur, »er tit ali^d, eH m' mtnMtU docamuntit, 
Ptl im hittoriit, f »aa mortm fktwimt tmut, «el in pv:tit 
cbttmrmm n» daUam. m «naran tmiMhmt nan mdmfquri tirot 

üVlMci^r.o.. vJ. exctdat, ut quad 9pmd ijumm iMit /«vriurjj^ 

apud aliot jrtutfm rtfmrat." . .v-k &. 94 iai Aber dia leUcr- 
lahaa AbdiOalM dar WhIm. nad iiit Batoadara dar Briefe dea 

Ptt iitca gcil.igi. D;.' kügeiM gegründet. Vlub man e« aber 
aicht bedauern, d;iti «ine 1790 vom laapafctor £«dbr so X)m- 
dan angakandigM luardue «ind TolltOadig« Aiugabe der Brieb 
aicif» inciiiMii.lißc-u GJ^I.rten ohne hiureiehrnd« OotaiMh^ 
zung blieb? Uieee JLebenabaadureibung geht Ton 5.4^ — 
RatalatK an lahaU «ad MnmigiaUigkeittladdk Laben«b*> 

»chi rlbunpen de» Ü*j.fWi» und A^rippa, dia TOU 6.44 «B d(B 
gauzvA üiidgaa Xheal da« Baudet auafiUIaiK 

I3«a Anbnf machen im Laban det Att^hUn vcn S. 46 ■ tI 

eine An l)i.if;i4j.i,i»cliri Aaniilen. I)» di,«, m Anw.ftgei, /rtr 
den ALA. zu weiilauftig . auch dk Labantonaiiiide lirmhlin''* 
nidn Bttbakunt aind: aa fidivta wir daiaoa bt lia^trUther 
UinHit und fiir pelrl.rte Reitende blufa dia zum 8chl«>t« 
beigebrtdiie Betneikung an, data von AeadUia'« tchoa Ungtt 
aarttiMMr uad dtadi die FktunM daa Krieg« vrrxebrrar 
BibliothrV die lö»iba»aio» Mziioaltiipl« jtlst noch in Kaiiavuh« 
vorhanden lind. & ^ gabt jM. an da« Vatartnchangaa 
BaacAJia^ BtUnng, and an dar «cUldanwg «cinar rafdiaaata. 
tU L.r!.r<T lu.J *)t Stliriiisteller fort. Auch dieaer gelthrt« 
Teuuche niafite tich zu teiaar abianroUan Laufbahn zuorac 
' mit dm Mm Stkalaa >— ^iIiIm wH Italiwa mwbaiaicaa 

Digitized by Goo<?le 



781 

•ta -Wtg, 4tr aw aaäh Aalagmif te Uaivaniitt nf mtav 
^■gi wom obrigent Reucklin clarck ^« Aufmuntarung , frahc 
WMttDg una Empfahliiiig JtisImtdMoiCtttUmgtwkur Maüm 
btitraf , weniger IwinMn w«dL mDw Notbwnidigkeit, bi» 
••10 !vci!tiLs;ijM mit gtoften GaCüiiwn niid Kotten auf austanili- 
•clwt hahaa S«hul«t tnoben su nrftoMii»" aagt M.6.97, »was 
mtbt Jk ibilgt S«kwieri|;k«it , waldb* (fall iltt MUnag 4m 

«diam JugenJ in ReueMint Zeitakar entgoRcn letite. Ein eben 
«• gtofiM Ilintteniüii liy ia 4tt TiMiutliMt und Seltenheit dax 
BOdMT, iS» bk s^gm du Bnd» «!•• fimb«1im«ii JalnfauBdani 

•nlliell, tingeaoblet dl« Biicli<irucker1iun>c »clion l.': l fi: !\Ten- 

•cbMialtM «rfundui» und diuok gatix Europa Tcibieitet woz* 
iImi ww.« M. aaat UfcObar aia&nra StallaB tm SrndB»*» 
und ieiaei galeiirten Freunde Briefen an, äi» wir den Liiiara- 
tomt a«Bi NaaUtMü ftünrUwan. HiHwif folgt tob S. 97 di« 
BniUmip im huttSmum Stnim mit Jte« ga llai i AM Gom*» 

||«JellT(<!n. litt filr Ji« G<udii<:lLte <3rr \Vii»enic}uiftes und Ba- 
lifioa im AaUmfa du icciueknten Jalirbuniiwu ao wiciutg 
ww. nad dm M. amek tilmtm Vnptwf« Fongang« g*> 
iiaiiLi- mit] aufabrlioLer endvickell kai, aU irgL-uJ einer Minec 
VorgAngar. Zu S. 135« wo TOn BtuiUliat 1511 , gadiucL- 
ten und mit fraÜMr P>gI« iJi gdetozm .Aiigantpi^gd** 
die Bede iit , wollen wir noch auf daa ziamliob lole- 
Santo Uiihtil Terwaiaeii, weichet dev ladm txpm-geto- 
rim* Ate Harn IkochOi« momit/fntbm hat, ^mA 
uiclit Hilf ilinen Ncl)«iiumiiaiu! gcfülut worden ist. E« 
•teht in dem htdex, Delgieiu, Phiiippi II. fuuu et ^tlbmiä Ihui* 
OTMiiti« «MKUMMM ttk ima tndt» Uitfmmu dt» GmiimfQidf 
roga, >i»ch der Strafiburcar Aujgibs von 1609, S. 17. In eben 
dia«nn Index Loinait 8. auoU dieCt UrthaU Aber die, Reiuh'. 
tfn^ AiriUnti WMigcr tluntätm. Btafa« ^ D» Vm^m «nri/iea« 
▼or. Hier Hf-llcn wir m c!i die tHgoineiDe Cbatakter-Sciiilde- 
Kung RtBclSa't auf, to wia »le ;V/. S. ^^ und 79 eiiiworien 
lütt itJUL AeiKUiH nitclae den WilMmeli«&«n durch teijU 
Geeinnungaa imd aeio Lehen ahea e» vi«! Ehr«, ab «r daaMl- 
baa in Hücluidit auf die BÜdung i«in«t Gbankura au dabkeat 
^m»tm. ILr war ein säiilicher Ci;:e, BrudM uad AnTerwAitd- 
lei. «'in luiidhafier uad diMUtfeiüg« Fnundi eia uubctucbU- 
clker uhTerdioweaac Aawtld, HJahm niid GMcbifuauna. «a 
flflibigvr iiikil trenar Lcbier de( Jagend, und einet der eifrig* 
sten iwforacrer nkbt »nc dar Wi w Bwlia h «« , aondern au«b 
•llc« ubilgcn GMtm.^fW «r ia ■•iaam WiiiiuiigibriM •tiftw 
'^ff^Ki. und da er mit allen dieten Tagendan noch TorsOgliche 
Ccitiei'ti^t» uadGelahniaaknt, aiaaa gMoadm» «ad acbOaeu 
jLorper, dea Bwiu «la«r gtUdtni GMda, oad sdilnlebat g«> 
yldfiai FwiBll» Btifibttr'" oder wenigiteui Woblhabenlieit. 
' ittttgabreiuien Rabat* giofMt AM«b«n, bolM £mpflagii«lii«it 
iOx ge»eUige Fiaadaa uad wiiw MUnguag im GeaatM fw- 
Immg. kann man Mgeu, dafi in Reuchlin Mtt biii^mniiMi 
wnCf «in** TOlUtOBMMMn «ad gldaUkbeo Mann au$- 
anacht. WtB» ibrn ttwa« an «iafat gtai ToUaadtCia W«iMa 

•bgit^Si *• f**'** Mutli in Uiifalluii, und Uncricliuiii t- 

lidikcit. odat wenigtMm Milngting dei Sobmetset und Uu- 
^^iUan» bai d«B Aagrilbn nai yacUanduagai nnwtidigar 

^iderucher. " 

Heinrich ConMiu Agiiff* iMin HetUthtim, ein Mann von 
^eliti) KrlltM. Amt «aToniobtig, aaUug aad widenpreebad 
im G«l>r»uche der»elben. Ei In f;at iiicht 1< idit, in [ n: Ii dm 
rr^ Waiidiaa Pttffi die M. a»U ungemeiDem l'leiä« gotammelc 
vnd tdbaifiianig baoitbnlt htt, da* EtgMiibainUAa ia d«B 
Cbanktcr und der Ueiik^it dietri Mnnrc» aufutfmen und 

Man wild bei ihm bald dt« Anlage uad die Ver* 
■IM« CkgKoftr«. b^ den fcnngaa B tbnw w w iMib 
die B«trdi»mkeit, Biueikeit und giltliriL« Rcilpn»!; >i:. die Ver- 
aaluosg dar KAnue und Wiiwmchaften. ao wie die Neigung 
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-wihK Am bMWa' nift «• vUUdit M.» wwn m die Aua. 

«praclis und Urtfaeile de« Agrippa fflr nichu aU Re«ufaat>1 
Imuct Torabaig«b«Bd«a Gamftüunuiiadaa «rUin* 
jBaa raf die wibiaa MtiiiaagMi dtüdbaa aiabi tiehar < 
Soblufa machen künne. Er telbit aeist daa Charaiiariatiaaba 
•aäaf« 6ai«ta« ia eia« MiMbaag von JUMigUab«a uad Betrug. 
«OB w^Uiaber lud «fcOMultar Mtwlnaanl, .nad »elireibc 
ilini iil>erL«u[it nieiir oinpii grbilJ«iiMi Geiat, ala einen gebilda- 
ten ChuaLur so. Der geheime Orden, wotu aich der jung« 
jfgi^PP* ■«*« »«biura raaduB JogMidfinuad^ 1507 in Krank- 

rcicli veibaiiJ, und den er, wifl w.tlir»cli<'i:ilifi}i «yjid^ aodl 

nach England su Ter p fla n ie n lachte, iu binlloglieb •atteUaiett« 
wann man fcigmdcs AbmatiMk an«, dar tamufonimz teia««; 
Miij;tirdsr geleeeo fu; 

«Der Uebaibcinger diciea tat dax fiadiaau «iai» Toraab* 
naa F wa iftii MboB Bdalaaaa»«. 4i Daiaaa Kitb ua4 
Hnlfi- braiiehi. Dar Mann itt reich und freigebig. 
Die 6elegaahait ditaei Gewinnt bab« i«b JOic Tat«: 
•«baff«. Dosb «ulw iab «labe bloT» fOr Daiattt Nutsan» 
»ondern aiteli fnr Do'ne Elire zu i> rj;cii. K 'niine also, weua ► 
Du mit einem gewiaaen Prange ericheiaen kannst^ 
Da weUkt |a, wi» Aaaaban und Oawiabc bi «in««» 

ictiönen Kleide liegt, bKon'tis j r-rn Klodon. 

welche nur auf die Aufaenaeiie de* ftieniohen tebn. 
Kmau Da Didt ai«b« aU einem gmiaiw Aatcaaia «t>. 

gi^n, ao enlteliitldige Dich und rertc hiebe Deine 
Heia«, bia ich Dir au Hülfe konameo kann. Solbades 
UdaiMMW Diab ia IMa «barrasaban, a* tbaa and 
▼ ertpr 5 c h n i cL ti, all nach langen Biiicn und groUea 
Belohnungen. Wenn Da auek gaas arm biit. to la(t ja 
aiabti Amwon aia<b«a, dar ttbaa lit arbltat. Ite. 
muri dei Eiten aehmiaJcn, «o lange ea heifa i«t. Sofga: 
ffit Dein GlUek: I«h weide eicht ecoungela, •• «a bafdi^ 
d«ra, M vid leb bann.«« 

,Eiii ci'ti.r Thail der Theorie fii-bcimar G«ol!ioli»ften dOxfttr 
alsh .iU» Ji;ji tlurclitchoiian gt»tt*!«ii Worten jiroginauach. ' 
geiiu;; einwickeln luMU. Aiieli meiole ae Agrippm nlb>l SdC 
der Aleiiiaue viel weniger «tnatlicb. ala Andeie, fUr welclieer 
•ia sur i.ocfctpeiaa bnauafal«. Naehdcm er aein GlOck vergebs 
lieh in r.ui^MnJ an dem Hofe der Prinaeitin Jilargmm 
■Bebt, uua umenie«MH die Zuaaigniig dea Abi« TtUilAm in; 
Wflixburg gewouaea bMUh Hbaiat «r doch, wie M. heiau«. 
briagl,' UM d. J. i^ii kjiiteii. lUih bei der Untextuchuiig «ad 
yaihMlara)^ d«r> Bergwcike in den baiaeth £1 blanden ge- 
bnucbt worden au ««bi. 1512 trift man ihn ali Hauptmanu in 
'dem Kriege Maximilian t gegen die Veneiianer «n, wo er nicht 
auc l>robeB dec Tapfotbeit oad da« Maibea ablegte, «oodem 
' BUflb di« hohen 6otti^«biumk«tt ariiten im Ger<u«ehe der 
Wiiltii iricb, lli>lTnung bekam, auf der KiichanTeriammlung su 
Fiia mit ßctedaamkeit tu gi4iuaB, und *w Fsvia aiit na- 

|flahblidwrSelbtigei.ri{:tamk«uYor)a*nag«B aber'dca «i^ H«nm» 
Tn.inff,inui hielt. Bei allem Autiehau indefi, welche« er itt 
Italien mit «ainef geheimen VV«i*h«it erregt Latta^ acdtiaa dodl 
kein daaMbaft«* Olfleb ftr im anaaubr'. varbdnibnaa 
J^rippa in dietem Lande aufblähen s» wollen. Et nahm 
daher istg dia St^le «in«* Syadiku« ,in Mms «a. D«r Ha|^ 
aa Kmaeriicbac Webbait icbiaa jaul dam Budinäi ilar Bibil 
luid litt U<««ern The.iingie bai ihm l'lats gemiclit zu haben, 
und dm geiihriiche flbcrroatiugt SAnpf gegen den Kauemaia 
•lar Smnm flbac di* Kicbtigkeit dar Zanbcrri naA di* Vwmif 
litii^teit de» llcxenpiocoai'-s e;ie^t ficJAitent, dieaan kraÜTol» 
len Mm^u nur »eii^Mi «iaea «ogiiccti Geb(an*h ToatMafaTa* 
kann Hiacbm tu vAmu St adiaiat nn« nichts wi* 8. tßs g«- 

n>m'iinii»I daf» blof« die Strciii^'ufiLitii mit ddii IMni cljfU 
dem Jgrippa leiueu AufeiithaU lu äiot* Teiieidet haben, df« es 
a^M& ^ «0 rühmlialwn Triiua^ 1^ mmn i n JuMHb 

Digitized'by Google 



783 

Frettttd«» fehlte, uns «1 Ii » i« nfue in aia Ann« 

iodi TOifci» «0« G««f»«»W»wi fcii* FfniiltiliAt H«C 
aim«r w«t«ntli«b* Ditnue, »ogir mit Aufophmng »eim V»r- 

aad wdBtiii Mb Jrirv» *• bA«i«iw^o«aipi zw d« 

^AfiMbm Liunen. ....a g«ni von Noth und bsaiUcU«m Kinn» 
Hin BM«sdb«cki w«, »ehri* « iöa6 a.t b«rOhjnw W«ikj 
StotwiMt«wiiNtf*-M.b mkiiMt'MM Maust 4w UkluiKM 
»nd latLt.n G«h1«Uii. aie in den Schrift« d«r Neuem Auf- 
gMMehl, Toritngu mU ucgend« Bareaiankeit rorgetn. 
MB lind. Ni*« rtil *<M« r'« «•«*•»•" «»•■» Niederliaaip 
^e,, II f., V. Jhn'aie Mflndie und die GoUM|d«faimi «» 
LOvren twi d«* Reg««in Margaret*, bei FrnÜMmf tlM JC«r< T. 
V<riitrittllllUMh«l«rMliMeD. undieinBlHicduuddi« Verfolgiui« 
von leinen Glliibigern «ufi Aeutien« «üe> ^ Xaxlam rnm 
KOU« «leichlerte dieicn Ktunrnm ivadi mm b m a MiMuhm 
Hj^l ffj.«.^^ Mad unter dem Sobuue dieeee Ilofat ylgr.pra 
den Sieg aber die KöUniloh«! Möiwhe deron und »ctMe tfi» 
die Ueiaiug«be der Bächar De occultn phikttortüm donh. w«». 
«na JW., »o WM. HM dem Werke D« f«m««t« jciVrUmr-um , tum- 
neriKbe AuMOg« otMlt. DU^IaeUkb« T«*«, 
in G««ell«ai8it dicM» FOiMn TwMbM. •«•*« 1™** 

denn ele er »555 Bonn wriiefi, um »«iB» Tituaie in I von tu 
betndiea . w«id OTHnMnnp tut BefrU f>«« I. g«f«««»« 
ntmimen. iMd «nA aiidg« MouH «Müi BrfMiwi 
Grenoble. Der billigtte Le*er wirä den Au.ipnicli th.in. djft 
^ipp»«imtMM.TiMilsweidMtigen Rulun »nf Kotten der 
Hob* dM LabMN «rkuJu. «ad trfnfc «iwdüiM. d« 
Nolbweodinkeü luiJ drm GewicU' , . incklicher üm»l*nde 
iMbt gewaduea w«en. «Eine teuiige PluniMie," »egt 
JW^^SSS« ÄBiiblidrBij|Wid«f MaMmn» ■nealnliflht 

TN'iftbreierdc. eine uiiscliciirr . mlle Fächi^r der mentchlkhan 
g rt^nM.;f» umfauende, aber nicht genug geprafte. geltaMlM 
«ml gMcdMM GdabmnlMit. eine faluame Miechung tob 
holier Aufklirnng nnd dem ver«obilich»ten AbatglMtNItf' 
Ilint«if*e(«ie wuinUn:l<e Bctedtemkrit. ein fotlltaflrad«« ai 
fcaiM ZwlMihanriujne von Unmuih und Zweifel umcrbrocb 
nar Hang zn abematarlktocB WiManmlnftMia aad 
körnige, bald reiehe und Ua1i<nd«t abw wW< 
IwcekM Uteiniicho Sdireiban machon die unterecheideod« 
f ollkoromenheiten und Gebreeben dieeee Geleiiiten aui 

£» iit böcltn wahricbeinKdi . cUf* Jgrirpm. durcli die Be- 
dm KciMrmaiM«* ia M«». Mbicn Mahr «ad Iba*. 

genoiK-n, Jcl.tttn li ier, auf die GnindltuinVeit nr-t! Oniit.xm- 
kait der IIcxenprocaMa suarit aufmcikaam gemM-kit. und da- 
4a«ih diab Waik vannUr« lub». ««UImi diaMaa Oahttl we- 
äigKeni den Treilein Fortgai^ varwebite. 

Eine kane Geechicbte und CliTOfioiogia dar Schiifian daa 
Jgrtpp» und iluv Au*gaben . die daa LiiiaHtana aidit 
ttiUhonMB aaia wavdaBt auahf daa Baa^ula. — 
(De* Beacblof* in .<< r r ichtten VvMuum^ 



784 



Ein Paar mit einer ranlon\irae begleitete In- 
. prompt«» «US der Mitte des XVI Jahrhunderts. 

ladctWagrapIii* dai Knnlclia. taadat», Ilaaid Paf/ir*« 
einet Uichten leiner Z«it (S. Sax» 0-:<.'itai'.. ?.f. 7'. III. r- 7"'). 
di« vor teinar Liptiä (Lpb t7oo>ateht, wird folgende Anek« 
data anihkt wCam m lanaiiat JffMf'Ml«« (Ptifetms) Jnaa 

comit» udistnäittet , C a m ji r ^ i i Card'fjalii rerordatmi , fitem ex 
fjtrmania Mac in Ualiam Irttntrunttm commfmoreutt euku tumt» 
iit it*»päneiit« fapoArta JUr mMs Genaanten albtniiM* 



PtJldieatlont patriaiu a eontumeliß Jrfmifret, tt , mti tum 

JcrU lUtraetio conuitnti eibi fOSUilalfai , paru eorfOri$ ■pOtttrior» 

läcoct, hoe ditticho iUam a/lc Efni »«.• 
Acdpg Toaiam itetitrat» doaca ßmMUt, 



.Wunsch. 

TCicht nur ich, loiidnu tn«Iirar« , wüntcftnt, daft dia 
^Viilmdnn'iebai Baehkandlung die in dam neueeten Öfter- 
aiaftJEalaleila' fatNffaaa VattadaRng» des AaiaAaaa maA 
Sobitii^Trlrn, nach dem Schluaaa der a1 pLabetitefaen Fol» 
^•tnrdmmg, eigene Ablbailungan darin aniuwaiien, kAnitig Wie- 
da» « B% ahia, aad Hie Mahac alaa CaiwaiMid ia alfhdbalir 
•eher Ordnung anietellen rnftehTe. Et wSre au irfloeckfo, daf* 
«ueh die BnehkandlttngeB . denen ia liiren Bacber-Verzeicii- 
niiten jene Methode beliebt • ihl «aiaagen, nnd deft dat allge- 
fliaiaa //«in/iiu'aohe Veneiobnifi nicht dietel^e DnbequemUehr 
kaic aa tiatt trtgen mCdite. Denn auf alle Falle wird da« 
IftdtaMagßm dadurok »ehr eneliwrn, folglich die koeiber« 
Zait Taitebaa. Wer waib denn alle Mal, ob dietee od«r juaa 
Blitli'abi Komaa «det Sahaotpiel cei. um et unter jeaaa baaea 
dern Rubriken xa luohen ? Die Titel laatcn et oft nicht eio- 
Miai Tarainibaa. Au«b«iad, itaatal inderateani Zeit, viala 
SfteliBr, a. S. dia ab gaaaaMta bittoitMlice Itcnaaaa *o geartet 
daTi telb«! mancher GeleJirie, |>etchweige denn Buchhindler. 
»iobt Witten nodt bcunhailea ktenan, ob «« in db Mtwi» dar 
•OmdkialNawarka edar dar Vaana« gahArati. Bd diMW CMa. 
p i i ' ii ni I, ^iiie, dem l.itteTtdir unan^riiclime Gewohnheit . 
der meiaten BuohhaadkiBgan I Wenn man tich die JCauJogcii 
Toa awbMni 'danalbaa amahaA. wia b. B. fab ta thaa plaga» 

und man dtiin diete* oder frnc« Scljauipiel n«eVi5c\i\»pen willj 
*o pttegen manche, bei jener Abtondermig. det Wort 6«hau« 
•piel. andere Laatapiatr-udaia CoitiSdla. wiadar aa- 
dere Komödie an brauchen. 80 auch «ini^c Koinane, 
andere Liebetgrt e h i cb ten. Dabei getchieht ec deoa 
zum Afiem . wie in dem ffWnitaa'eclMa allfanaiaaa BOalM» 
l^xikuti, daft aueh die Tragödien nuter d«n Com Odien 
. mit auiftefahrt werden. Wie oft wird inan dadurch irre ge- 
Cltbvrl wia manche Minute ^rrdorben! Zuletat noch ein« 
riag«: Waraat waidan in daa fiacUttndi«r<Katalogen nicht 
dla Büdiar. auf daiaa TUala liclb diä Vtgtum und Heraotg«. 
ber nennen, «fntar daa Kamen dieier aaiiafBbrt? Waran ' 
s. B, jRprttfr*« Hagaiia 'V4a Waiifhaafbiaihaafem nicht untaf 
Antar. aoadara aanr Magasia7 Wanua Dnegtr'» Ta. 
tchenbnch für Gnitbetiirer nicht unter Bfüg», toaderu unter 
Tatcbeabaah? Hiwdart« werdaa oatn fiprater und Dri»- 
ger aaahatblagiB« äba • Bfaaim awttOt, tiatar 'Magaiia 
«ad Taaaltaabtaah iii iiiahiiM. 

MeuteL 



Anfrage. 

iK dia Itaad» «ad Poitbaah. 

•nmmiiritche Aatzng: rinrt vollitSndigen Potttytt<ma^ 
▼on J. Cktt. OUariai (Wien 1779. S- 3 TheÜe), dam«l« k. k. 

da « in der Vorrede itim mwritcn Thrile heifif ■> E» kann 
eich fägen, dafa durdi Befehl, Zeil und Geld, «n voll* 
kaaiiBBat Foatayttem antgearbeitet wird." Oaaa allat, waa 
der aweite Ttiailaalbllt, IM aidua aujrte ab — ' ata Aua. 
hingetchild. 

MiLaad■tsJ■nr»9^ • 
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Donnerstage, den SQstfln Innj 1797. 
Mit. Mmr/UrttHtk ' SMtktitth^r' gmMdtgtfr Fr«i>«ffc 



neschlufs der in No. I.XXVI. S. "1)7^. abi;ebro- 
ch«aien Kecension von Chp/u Mainen's Lebens» 
'l»e0cbreibttng«n b«rfihmter Mänaer, «os 
«lea Zeiten der AVica HiLTSt^uag der 
Wissenschalten. 
fit iMiOnb« JMmh Jtw» w» MtrtBimlm, AmmhJbmtt' 
h'-aOiTeibut^dm Bwaitsn Baud «rASii«c ((habe «MB mht 

BwMdbuiini tum WMuhmdkn iW^Mudufknl 

und •in B«i«pi«t zur Belehrung und N«clu1unutl|[ vatgutühtt 
XU Mhcn, und Min Biograph l»t auf da* UtbmpaimH |uui «U« 
•MW Chmltm fa BMliaOTii Bcallaa aiw Libtt» 
knnff aehr Irafliicli »iiifnKik»»™ pcmsclit. Der Grif i an 
JMlMnda/« amiolit« nur ein Altar von 32 Jtbran, und di«*M 
Bob ihm «BMC den AnHrenganf an «incr hafügaa liltmritdMB 
■kib^gliiiaa ia «iiMC philoMpUadMndaoliiigeii 1TiirfiiBU»li 
iMit, 4m aidit ohnM flchwImMri and AhmgUabtn wm, omi 
im diur gtntliohan Entfarntuig von allen bOrgcrlialMB B««cblf< 
dgßMigm and AngalqgaalMiM» daiiM. Im hümm tfßun Jahn 
lülvMii fha aUt gtUlmm SpndkM» ■lUWimMdMftn ud 
BtUfaer (o wenig mehr, difi «r lioh bloCi auf du Lwan dat 
BÜmI afaipMliiiBkt haben w«nU. ymm .« aMtt ff^liMb* 
fcltM. . m Um wUgKmtbnn B wni i, «nd falb« iar AaUgioB 
•chtiMig XU sein , te'inr uiiTolUndetra Schriftan zu End» m 
hrisgan. Oiaaat angefuganen S«hlifl«n war indab aia« $a 



aiuiehenden PUii, tUU r\n viel hökarei Alter, >1« du leiniga 
war. ihn nickt suB Ziele gcbfaekc habtn wUrda. An »aitMi 
hmOMg» üni in d«i Immhi Jdww «ia W«rk lAac di« Var. 

«nij'ung und endliclie Aiiuöhiiiing «Her Wcliw-i iim dn nltcrii 
nad nauem Zeit. Uabar 300 Jahro nach dem Tode d«a 
JMm» Km« Ukb dkb da LMOngigtin^ vfafo gniin 

MäiiiiM-, «e!b«t einr« TjrihnitL, der fitt teln ^uniet Leben durch 
von einer •olcbanUuinoiiie der iltern und aeuamFliiloaophan 



■afcOniien hoffte. Die gadrudtan Sohrirten. die in der roll- 
irt a di gen, Ton tainem Neffen, dem Johann Fraiuucus Picuf, bm- 
aorgtan Aalpli^ sn Mirandula 1519 am baatta MMÜtMB <Bi^ 
dttcflwAmHrjitaigM Zeitalter schwerlich von dem Gehaha 
llt dl* Mflke einet eruttlich darauf verwandten 
FlaiTfatpluMiK Wohnen könnten. Die natslieliMa;,aaA «riak ' 
üg/M HRlCK aUan aiad anaueitig die awölf Bacher gef^en 
di« Stavadantar, die, ihrer uraprOngliAhan Baatimmnng 
iiich. ein mupuiückaiBaa groben thaologiidMBfVarlt« 
di« 7 ftiai» dar Baligioa aoamachen loUtan, nad die 

lA MiaaMTada TaBladig autgMibaiut fiad. Mmur» 
»7S7. 



giebt Kit dietem W'<Tke S 9^, — ,05 einen belehrenden Ana« 
■ug. und lult dafür, daf» diejenigen . welehe dk Aatrola^ 
aalaMt gaitam, im Gianda aidm waitar Tomlnaiilii, ab 

wa» »cLon Jolumn Piau getagt IitUc Drr Gr«f l'pu Miramdmlm 
aiarb awei Jahre nach dun Tode leinet gwvfr— By^n^ 

daa, dM Xoiwu von Medieit. Ia äfaaa ia' adaan atfuaa Jalm 



i Rede aber die WArde dei Mentchen )ie«c 
BMB fe^gaad« StelU. dia M 61. 27 nit Keoht au^aseighaac 
kalt .»Mit nvakaat «dmana h6aa iah oft dia Aaaftenuiga« 
▼OB FanHB aa^aalbak Toa Gelehrten, welche die Pliilf,i„phia 
debw^gaa vanohaUhaa, weil »ie weder au Ehren noch au 
RetohthOBiern fahre. Diete UabaOeht^aa oder Ehrgeiis^a« 
daakaa Biaht aianal dnaa, dilii «ua die Wahrheit uaa 
ihrer aalbat willea Uaben btana. Ich bekenne 
mir, und werde mioh nie «chaueo. ditiei von mir tu rAl 
dal« ich aia «na ainec aadara UxMaha phUoiotikitt haba. alä 
ana der Wahrheit willen, nad dalk Iah aia eiae aadxa 
Frucht oder B.lolini.ng meiner gelehrten Arbeiten gatuehc 
habe, aia dieBilduag raeinea Geiataa uad die Ba> 
baaatBira da« Wakrheic VaA diaaw liaba iah 

jeher to gestrebt, ilafi ich ihrent^regen all« hiualiahe nad 
Offanilioha Sorgen und Oetthüia »ujgegcbeB hfb » um ihr i nta 
■agaitartar naahhangaa an kAaaans aad Tom dlMaa Oaiiinuuie 
gen wird miah die Varlliundung meiner Neider int kanfdi|» 
eben 10 weajg abbringen, ab tia mieh UalMr davon abgdMadw 
hm.- Auf diaaM BMcfcwardlge OMiiadaifc, 4h aar afaan 
► TOB aieht gonaineT GrAbe dM Geiltet und Heridi« eiu- 
und dat. wie nun 1. B. aut 6. 40 ertielu, bei ih* 
WOU Biehr all eint glantende Tirade war. hH t^, «imm E(w 
aahtaaaa bei BeurthaiiaBC dar Lcbemweiie dea Grafs:, rou 
Hxa. Jlf. oalw ROckaieht gcnonunea werden tollen, ab una 
wenigttaM hier uad da darauf genommen achaiBt. Tob dami 
aadam. dai waa^GaBHUag datGiack«. wenig« imG^nuate 
TOB Bhiaa aadlUielidiAwia j»m% mOttu abrogant ein aol- 
chet BekanntaiGi oad d«B gauAa Waiw aodb tmiAtrt^ 

diger tein. 

Di«MLebe»«beaeh»eibuingdUTon5.5— »05. Sia .A» 
kaa« Aber die ABagiban An W««k« dia M»mm 

P.e.*" 8. .06 -,.0 aMht da TlMnhblh h diMem An« 
liange berichtigen wir eiaa UaSa« ÜUamfaeha üabarilang^ di» 
fl. loe unbemerkt gabliabaB ilb Jlf. aiwlhat ainar avabbaii 

gitchen Autgaba der Werke det Grafen von MlrarduU von 
1504 durd» d«i Buehdruoker „lnd»itrim$ Johtuau» Prüft," 
BiaaB StnbbBiciadMB BaaUiaabar lak diam .■wdJaduB 

y< W— aa giebt et nicht , tondern nur einen Johann Prüft. 
TatnaiilA ttahau am Sehluiae dar bamaikUB Awgabi^ ipa 
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irir nni oft gelcMii lu Iiiben «rinnflrn, die Wovto : p«r Typo- 
gr^pkuMf iitJii>t-!um Jomaum Prafis ab« «Im di* Kamt Am 
SvMtuAmt enl^•^u'ideail^ Bswon bim mdit (te «faiMi Vw- 
■aaaen Mannel ancmomnicii Warden (nlleo. 

Dm Lth^ in Jagtlu» Politimiuu wiid» «abor aBdcrn dia 
«rfUhkhM awLIitMntitf bMnli«<tB Damit w«WUgkc*iw, ilonli 

CfVlIiJdo >4iner fl^cln, inni|^n ui ! J.t (i liiftcn Fr«und> 
Mblfc mit dem Giftfea DOn Miraadnla, d«B ^WariifiM füiwt^ 
4«iB H$maima Bvhanu, tei BMavvnrf 4«r(li 4w BiipMamac 

an ÜPtt gri^cniciti^»n Kitiftufi , dfln ^6 Studivait diäter yor* 
sOgliohaaKöpf« »o dootlioli werden liftt. und duick di« *>a all* 
bdaiHBie, aufdMUMral» ««a IciHul* Liaba 4a» «mbam 

J^OTtnt von MtJi.is uuriciti '«l-iicliM in iem r,«l)en Je» 
Gdkfan von Mirandula iK duick diuo l^bentbewiiietbuuf aoth 
iMllar a«fg«llaik Mim <dia dam Otafatt «oii iWtramlaia SahtiU 
gegeben« FrOnimelti — welch ein ganc änderet Antahan ge- 
winnt *\t, wciui man ihn au« teincoi Eialiwtldchea in teinat 
Tfi^Säm^* FituUnitcIie Einiunkeit lelileicben, und baida 
MiribehtglicUtcitaa dat Labani im gaaeUigao Uitigeben »er- 
iciittxea ticht I Fitimu enitagte, auf de« Grafen von MlrmuUtm 
Vorgang, dam Glauben an dia Sierudeutimg, und Volitian ward 
durcb eben ■^T'rt'V™ an aiMam acnitUclun Scudiiun dar Philo» 
tophio'-aneetrlabaa. lomu «Ott JtfaJtrir abar begünttigta all* 
dutek den Elfer für die WittenMduftan und far dia Herbei- 
«chaifung d«r UäUtmittal. waleha «ia ni ibifn galahiM« Ai> 
baitan nötbig baicaa. Dia BJMan|; dat PcOitm 3mA f im 
CkriHOphotui t-amluiiu, AlarstUui Fic'mui und Jen Gti(>chen 
jdfjprM^^iu gab leinem FlaiÜM dia BOtalkha lUobituig, daia ec 
<b Amlegiing dar Gitnhan und KOanr baiaaba f^ob« 
Verdientta iicb erwarb. Dief« und die Ertiebiing dor beiden 
Madiaaar» daaPacer und JoAann c«k Metiüis, ao wi« dia mntiac- 
bafta AnlaitnC'ddr FlvrMtiiijiafaaa Jugend an aeinanliablimf 
wiiaantcbaftm , deni SuiJiuni dar Dichter, n«>lner und Ca- ' 
aabichutabtaibar der Alien, grOndatan feinen Rnhm, und *er^ 
alabaMaB llua daa lalftlb aaiaar Zak|i^notani, traia dar El far» 
(udlC faindtcHger Neider, die ilm im r.rtii/r dniarll>i*n %-(i^>!>. 
Ücb SU ttOren luehlen. Auch tmg I'elniMi duicii. «emu V^utle- 
■UBfUi nnd neuen Uebertatzungen au der Verdunkelung dar 
gelehrten Griechen, die mit to vieler Verachtutig auf die Laffi- 
nec heiabuiben, am mebtan bei. Von den philoiopbiaciieu 
Warkan der Alien ging Volition m t!<n Detikmälem aller 
Raehiigalabrtamkait und Anaeibunda fon. So «idlM ar. dniab 
Xorent rmt M»dkit aufgamantcit, lurhiHh« Fonabwigaii Aber 
JUm Text der Pandekten an, and z»g dabei daa barObrate Flo« 
uMiniiaba Examplax damlbao ,au Rathe, und ft«c tu gleiehcr 
Mt aibalMM ar an aiiMt üabanmnng der Aphoritmen dea 
Hippoe>Kt*i und det Koitimeniart , wuJurch OtUenui ditee 
«ebrift acttoMK bat. Alt Ita l i eiü a c ban Diefatee tatst matt ihn 
babaiindMt dan grAfttan Mmtam fabarNatittn an dia Seiie. 
land ar wird bei den Kiimti ich tarn derialben unter den Emen 
pnamitt wakdia der TotkAniaeban SpcMba Rainhdi und GLuas 
^wMihift baban. Qtiaa 'Latiiiiiiaban Qadidita mht M. In 

Abliebt »iif Reiiibtli iinJ Klfj;anir. nncli leinei Proie Tnr, Di« 

bnt«« Baaebuldigungeo, die man gegen dia aittJicba undrali- 
^»w DanbaR da» P^ifidam »atgidacbt, rdbian tbdl» Tttn'iaiaan * 

FeitiJsii. tlullt aut uniuTtt!."» ' " N d.n :hien Imr, ur.J vfcil 

dem Ganioa aaiaa« 2eit eine tu ttiange oder uniichiiga 
DaatAg gib. M. jnak wid wbiail^gk «HMTMangaanAUaa. 

dec Anekdoten, die du AiiJonken PoHiinj!'» vei iiii{;li!ii|>frn, 
ehna defalt^lh teinen Charakter van allen Fehlern ftai xu apiie- 
ah» DUCnaiiigbiiMi. waMwMMwelMatiiBaTatai. 

Uttiing mit dem eiieln Siola uud mit dfin heftigen Mtruta 
vetwickalt ward, iiailen uaa dentaiban al» einaa Mann dar. 

aten Dagegnut<|;cti, in den Grenzen det giuen Arir?ndf! Klioh. 
So gK Abax die Uaaaaiiaa tauu» Tode» — w auib im ^uiiea 
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Jahre — bat man die akgeitlimaeklesttn Sjgin Tf rtreltet, da et 
docb biatonteh gawift iit. dab der Gram «bat dan unotataU- 
«ban TacInR tafaias groftan Ftanndeib da» l«ranc ««* JWadki*. 

und der Anblick Jer tiatuigen SoLicktuI« leiner Vatertudl b«i 
dam Einbruaka der Ftanzotitcban Heere ihn in damaalben Jabra 
dabin nabm, wo aacb aabi Fiaini, dar Gnf amt M l r awJ ala^ 

ilim ciil.ritien n-«rd. Politian arbeitete Ticl Und mit ungamci* 

Her Leiehtigkeii. Die mit tAufieroidaatUchaat Beifall aufga* 
«onmana DabacaaiMMig da» BaMdbrn ▼atfanigM «r Im. w«Mg 
T^ — p Der Ri-gel nicli .ibsr arbeitet« er allei, w»« er «chrieb. 
mit der giObirn Sorgfalt atii. In keiner teiner Schriften be- 
BMfbt Bwa Spann tob Va^dMigbeit VieliMihr itc in allen 
»in» ttiiilirtc Elppmui, und hin und wiedir eine Aberttiebene 
Zierlichkeit und Koiibaikeittichtbar. Seine Mitcellanaan , 
dia *489 banMikMBOB, dia gaioKlftigo Saldar tut «fai anigo. 
achiiebeiiei Wf-rk au( der Cornu Copiae de* PiroUut avagabaiw 
von dam iie gan^ vcitcbieden »iiul, erwaibeo^ihm dea tantattan 
fiaifidl Ilaltent. Obgleich PoUtian 6lfenlJiche Vorletiinga« 
Ober den AristOUiet biält; to mtclue er doch nicht »mC daa An- 
te h an eine» PbiloaopbfB Aaapruch: „Kur den Na m f dnOa 
Grtmmttiken im SinBO dar AltORf ** tagte er, „nicht eb«r daa 
•inaa Weltweäian mtabm i«b wir aa." Wir «nd wait aotfarai^ 
dia ibm Toigairoifana galahita Unbmbagianlo ta odalBt «• 
yvit eine Folga der entbuiiattitehen Liebe tu den Wiittnaabaf» 
tan. di« ditüB Zaiiafcar im OaooiB «o Toniglkb a^in war. 
BbiB dawHK wbÜwB wir dia fatt bl w B li a h a Eaana oh tt wit der 
aaUwt dnrch Freundtcbäh variMtndana Oelafarte dieaet Zaitaltart 
iV Jittanaitaba» £igiMtbtUB ▼bidirinpa. Ton taehtcm eiosel» 
naB mBiatknagcB» dia WT. In dlawr Lebanabaaabntbung beigo> 
braoht hat, thailea wir folgende uacii i'it mit: „dab db 
batühmiewen Gelehrten und dia betten und anfgakliwaiMB 
FdmaB IialliBa gagan dan Antgang da» tgiaa Jalubnidäi«» Um 

*if>lpiien Ariliiiu»or dt>r Rtligliin waten, und dafi miü i s ■. '■^ > 

weder dem Studium der aliaa Liitciauix, noeb de« gtubten 
I^icMriMONA ftmu aWion b»hMi»iii kaant «NM baU^aMUw 
an den Höfen Jiex.tndfr'i 71 nädXoo*» XdorÜMcbicoUBflaaba 
•«in Uanpt empor kob." . , 

Win» n nn] TMfbliBiBmid» tliall» inhalwi «ionTiibMaaiBBg 

in Anicluing d«i Auidrucka iii bewarfen: „in liofTnunpivulJea 
Amdern wurden die Aeime det GatttM dordi den »orgfiiug- 
•tan Dntankht bb acluiall BBtaHlobtoc, wnd mu lail« 
gebraebt." — S. i'Z ttr Anfan/;« Note 'v m»U peleten wer- 
den Egiiti, Statt ,.£xit ti" uud gleick darauf radacuu Stait 
„rediieta«,** Du TaBttiba Zeitwost „»afeapfan« tmd 
dat Nennwort „ Anaapfang," dia wir hier prbr«ii-!i- 
finden, lobaineD uni kaiac, dar tttmm biatoxiaciwa ädueikuit 
angemetteaoJkMaddtakBi Bad aar ioi koaiiMbiB 89I oawoBd» 
baranaaiB. 

DiaT» tAta gabt von 5. m — 33t. 

Die Lebenabatcbreibung det jimbroüiu Tratmruaimt (AwCO 
MAroiia digfi ^tputU) giabt dia»et Sammlung einen eigmi. 
tbdfldiebaB W«lA. Fnr Wemfen Tielleicht iti dleter waokm« 
Ordentmann, dMien ••Iteua Humanität dia nnTarmaidliob«B 
fpnna daa Mtacbagcitta» bedenkt, dam Namen aaab bekannt; 
Bad aMht Aliaa» dia ihn kaanaa woUan. dürft« mit der tbanr« 
Weithufiigkait einee Althut gedient tein. Zudem bat IV'T. <lio 
eiga wb O m l iebe n ZOge dei Gaiatat und Uanana da» jimiroHu* 
nn» dan as MilutB aafam Ivfaliii, *aa »»iBaa MtdotpvitOH nud 
aiii andern Quellen bei Mchmi mQhtam ciaamman gtleiea« 
wat bei einem eolahan CbantkUK gowiA ai^t tt)BtllaMig war. 
..«abMibif 1(1 gando an» dan ZaiMBBM, hl wififann dia Sdtfl. 

1er dfi Johann von Hui enna blnliten , ujid diete Lfleke war 

no«h autsiifallan. In aiaair armen Tuauit» «386 gaboraa, begab 
n «lab »4aO in da» 4>r jBBg<tMi<#IMi nad dan bail^wu 

' I r -^^'ridraMa Kamaldulemci'- Kloiier an ritircni:. Hier 

«bte 1 tiAii faia i4gi, wihzaad vralsba» ZatuanBU dia gauBona 
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Naehnducn cImc Mau L^bmumaUaxi» fekUn, uniir «ini|r«t 
eingaboroan Oriodiaii. <li« «ich ia ftnt* KloitM ((«flachtet hat- 
teil, in 4tt G>i«elüioli«a und RomiMli«n Spr»chr. EioiK* 
Kennüiib der Hebfiitcheb Spraoli« kMB in der Folge daau. 
X)m xfOCrnjUtfanMeriing oad DntmUttauig jadutkt» «r d«n 
Nictotci NiivB, in An to grober Kwm 4tr Gf imIühImii vhA 
Rämüchcn Gelehrtamkmt,, an eo «nthlulHUMlMr Alterthiun*- 
6>n^«c uii4 «ba mkM ZiatricvMifttn FtunnBww* Um 
TwdanlM hmIC int Bt»o*<trt ^ GwwogmlMU 4m Comotr 
undZ^trcjix oo« MtdicU. DieEihebang de* Papilei ru^''(ti»r IV 
•Iii dm ptpiUiahM Timm t49» nb ihn anf «Amal «u •eiaw 
UatBadiriUB Mab« awd Boinkait^ Oirbifbar^ OmmhI da« 
XaioaldaleiiMr-Ordaiii \T.ud duioli ein lUg&rtii i:irt Kjoitcl ib- 
CaMtK nad JmbroüuSf der ilch ku» curoi dem aeuan Papata 
^ofdi aia waaMrildtHaln» tot a lb a » «iBpioUaa hanat «* laiiia 

Stell« ernuirt. Wir überfjtlien hirr, w«» .17. :lb^r jtn ci Aiif- 
•nliialt in 8.übI| Aber die Klmpfe mit den nun ei/aeaüchtig g»> 
wotUum WemAtm, «bar 4m IIm anliaBagiMyUiaifaiiit^ 

achJft der KlAetat leitict OrJmi. 'aber di« unJaitLbar« Bainü' 
liuug dia yarfaUna Kloii«a*icJti lu irarbeaiem. und .flbat aiaige 
■aira C^gulaia ba^«*»**« bai« «wl kba« hiafr afaiffM 
dÜ! I.iiiemat Merkwürdige au*. Tn Riini übfnetito rr , nm 
ucii von den uuanganeluneu Eindrückea huLuciier SinuUckkcic 
'^aA grofllliilriaihar Laar« su «tholcn . daa Lebern daa GIrjnw* 
ItOfluu, au weleliem nooli §453 dia {iiaf Raden daa Chrytotto- 
fma flbar den «rtien Brief an den 'i'iimolheuj kaaian, and in 
y«Mdij;, troiiia tba adht. VbitttioBigeacliift fahrte, das' 
fUagtn*» fion Laine. 1435 wtz ac als ^IpttL Muatiua auf dan 
CoMiliuin zu Baad fnr EM-tnüu IV wiriwam. » Dia Brieii*' 
tagt JK 8b «waldia Jmbrosiu$ wibrcnd tainec Raiae nacb 
Biaali UVIai aail Ofao,' und wabiaaA taina* AwtwthalM i» dia« 
mm Sadtan Mhiieb, ttsd toU wok irtatniMWi KarhrMita» 
über die Zeilen, iu wclciie« iie geaehdcban wurd'en; Ober dia 
Sudle und a<(^«B, wafab* Jmhrtrimt «ah* o»d «bat die Per« 
MitaB, Mit wataiMA a* bakanat wurda, odac für und gegeiT 
weldie er Itandelto. " VVii' aben«bla^ei> hier ^iata«. wai iuil- 
in kii eben bittoriaalt«« Ritckaiobt maxkwäxdig iit. 1457 aber» 
tngdacFkpatniHtdH JCoiltgiinia dar Xaidinlta daat .iMr»«<w 
die Ucbciicuutig ffn drm Scirainsnttr dta Ckrytottommt fiber 
ita J\Iatth4tMt, und Tei*pra«4i ^üiuliUi aoo Goldkronan auaaah- 
lau nt laMB» dafltit Jmbrvmt ritt Abaehreibea ■HtabalMk 
lidnnta. Er tbat au dieaar Arbeit Jioch dia Uefaassetnuig der 
Werke de* Dionyiiui biocn. Eine wichtige Rolle abemthm 
jtmbrothu tmi dam 1458 gelialienea Coneilium an Ferrara, 
wobei ihm »u der rortdiwebeudeu Veiei n igi mg dar Griechi- 
achan und Latainiachan Kiicbe, aeina groÜMKauitttifa.der Grie» 
cllbckeu Spradia und aaine aetOrlieb« Mibignng, verbunden 
mit einer RaabtliabendaaFtaiMftlb^kailtali die snratlnigiiUHk 
Bathgebac styr Sah* tttndaa. 80 fadliah tliitif ■ '»aoh aein« 
Vahananfn^gt Asnhrouut die«« groft« Augal^nhait gal ii m 
hatte: ao gestand er dnch teinera retuauten FsMada» daak 
Xorent von MeJicii, ao wie er in aeina geliebt* Billlimkajt nit 
rAckgekebrt war, mit aiaiiehmender Offanheit: „Iah aiftaitaM 

IniUah Mit Bitu in dat Saab« der GtiaalMBi*'. , 

Uh ninfiwa ab« ioA masahat bOzaa mdaahan. wm 
Miiliaa. mitgana andern Dingan genährten Geitt 
■idh» enden ak nia4e<a»blagan konnte,, Jeiu habe iah 
■neb tliliaha «nd «HnehttM Caauhlfw AIlaM diaae Gaiehlfti 

alnd viel ruhiger, ala di« I^yiimUe tou S. i^cj , in walcba 

ich bithat yttwickeU wtl, nnd ich gehe, dief« gettaha iah , 
■i rffi e hti g. 'Ttal lieb*> mit de* Banern «aaera Klo- 
tten, it^;t deu Säulen J e r Ecde, und tetbit 
■tit dem Ruwiteben Paptte una." Geaiindniaae einac 
•ft gataOtbifia BTinptnpaliiir d«Mh walaba dia «aran «rntio» 
triuu to lieblich hindut«b tebaint. ünden »ich nielirere in den 
Biiafae diatei wtnig gekannten Mannet, und AI. hat nicht Ttc» 
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Mumt, 7oa dar aiu((ei«isha«tea HanentgAla deiselben in di«. 
«ff LfbMiibanihraibiiBg Baweiae «a ph a W i Setiön und wahr 
■*gi ci aatar andam SkiBi« wa. er die B eie hn l dJ guufdea £1». ' 
geiiM« von diai AfnAnäia latfariit -. „ Er ailta nicht weniger 
' Tf« Baad nnd Flenai^ al» Ton Rom weg. nad theilie jedea 
Hai aainaa Franndan die Empfindungen der IVwM mit, die 
ihn in dar wiadargefundenanBiaiKakak flllilltrniataB. "" 1^ 
eaurb am 17 Noveaabac 1489^ , 

Der abrige TheU diaaar LAamHpMihmghBagea . dia vmi 
S. 221 — ^ ■i' fi>n]iulcn, betch.-lii^t tioh luli der Charakleriilik 
«iaiger auageceiabnetar Minnai und einiger Bnondaaliaitaa 
dieaai Zmiattan, dfoNtamaad ge U ta a s« haben beicntti wM, 
die wir »bvi Iiin fri;:'i' ' ibergehen dAjf'.n. Auch bei dieitm 
^ Aniattgc baban wir eine iUeiaa liuetadacba Beriehtiguag atchp 
anbalaK Wlditt » fl « tJ i i « i Brof baiitk-der ^^-m n- 
gcb'v dei Lateiniicbea />'o?rni>t tu Vtnedlg tMH^ wfa M. 
geleaea wird, aondeen fl. Brpgnolut. — 

Der letale Anjtaia diaiet Baadaa Im «baneihilabeBi 

„l'fiber Jifi ttfrit Beffitderer de» Studium» 6 et 
alten Litteratar im nOrdiicheu Deutaohland, 
b«ao»dwa «bar* dl* Sabiahaale und Vardlaatte 

tiolph'» Agricola and Herrmann't rcn i/^r, 
Buieht." Nachrishtan, die M. in de« Jacob Jlei/im$ 
Dmunbia iUuttrata und in iJameimaAii't "pfrümt fStwanto. 
gico-hiitorica aoftrieb, bt««hiaa ihn auf den Oedahken, A'ie Gc«> 
aehinhie der BefOrderiiog der alten Littantur in TeattcfiUnd, 
walehe mit der Verbeuerung der Sehnjan .«ad dflF Tardrlaigany 
dar lahlecbten I^ehrbfieher innigat aiiaammanfilagt^ von 15}^, 
dat itt, vx>n dem nieht nach ytTdiami gpkamiua. Cerard Groot 
oder Magtuu in Derental an, bia au dem Anfang« dea ifidB 
Jahrhnndeeta hatab» oder bia an den BemOhungan Hii i ietnai 
•en dmt BateKei tot Zneaauaenhange au baaebreibea. Pia 
Verbindung, ia welche M. dieee liiatoriaeh-litierariadMn Ua- 
teeanehnaftn au beingaa gawulat bat* die UnejfiniiataiKkeir. 
dar ■tithmiaaanu nad die geUutai t an Ki nalaht en dar gleiohaam 
eine ßrnpali'i;i«cba Keihe dt't Verdienst»« ixidciideit Männar, 
deren in der AbbaiitUuBg «aUiet weit meiner» luitroten, alt in 
dar Anlaabrilt geaaiUK tlnd» gewthiea ein Mtaaaicb&ltlgaa oai 
immer tteigendet Ii.ter««ti: «urlt für digjenigen, denen die 
Sachaa aelbat aut den hier gebrauchten Schriften» woron de( 

liiistht und Andern zu sntt-T y it mit Amhell «uiJLt In-, 
niclit .unbekannt lein darttcu. iUn gebt ron Gtrard Groota 
dem Siifiar dir geaMiünfltaigem telhat für dia Uumtw tt«k» 
wardigen Kongregation , in welcli« er die Grundtlia« einet 
Pierra ttMüy nad Jokann Carion'» Qbettrug (S. 5lfi), Bn^detaea 
Schaler und Nachfolger, Flortntiiti Radeuiitt daai eben eo tb >- 
tigan Vonteber de« im a wr mehr enfblülienden BrndnrliiiujLt 
fort CS. 316). Siebt in de« Seluile diaeet Mannet, aui einet 
pc.ftea Menge ron SchOlera. die aiah dareh muatarhaBa 
iihrang, tehaaa Lahrgaben und «rhatiliehe oder gelehru Soihrif< 
«aa a n t tri a ha ei B » dea aufgekUnen Gfrard pm Zutphan , da« 
tohon »ein AafcilB* Aber dia NüuUdikeit der Bibel ia day 
VoIkaipiaAen, anTCfgaiilich »acht . und den examplaiiaehan 
Sniamn* dta Bam^tMi afab hOdac (S. 3ia> Und diaiat hu« 
nur durah lein bekanntet, in alle Europiiacha Sptacbaa gbH> 
aetatee Bach ▼<» dar Maehfoife Chtiiti basAbaM Mann, hatte 
Budt daa Twdl e a i i, in dar Sehnl* taiaat KoBTeait tu Zwoll 
noch in •cinviu hohen Alter aecha gaitweicha. teinea Unterrieht 
au gleicher Zeit ganieftende SehOlar an bUdani denen Teuuelu 
land den Anüng einet bttte m Oaleniahli ttnd die Beförderung 

dl« ''.lii^i .[Si der elteii Liiieiatur ronflgUeh au danken hac 
Diaaa aeclia jungaa Mtimar waren der Graf jlütrit aaa ?iji$§d' . 
btrip, Bndelpb ee« Laiy, Bndafiih JgHtci*» Jutanim tOar, 

LmJ:^:^ !)• in^rntrra utiJ McxaTjdcr lli-^Uii dia reichem Ton 
thsen eruuiuue Thomas ixm KMmpttn a«ah Italien an gehaa. 
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und do« die ^f" d«B ZftglingMi de» oaA üfaanl 

Chrysoloraj gübüdrt«» Meiiter tu hAreii j d«n itnan ampCiU 
OT waaifUeDi <ta* SiudUtuv dtr beuten Iuli«nj»eh«u Liuanum 
..Dicia iMh« MicKliOlcr" Mtp M. S. 584, »di* ia ihm ieft»^ 
hcro Jngend in Zvroll »uMnuBai •tndkt kanta» kBt!« ilw 
. fHtset ObcigM Leben aurch die Band« der «aftiaLügttcn 
f-raundiduh TertNuulM; und mm , luum diM« imIu duccb 
gleich« Neigangen vaA AMaht« TmuHgtmJaaRiiqp 4m 
MmBund uimImh, der in TeuuoliUnd. r »r Beeaeitttng det 
•Itm BttiMreJ. «ad nu TobtiMniiig d« Schulau uod Sdtul* 
witMUKLnft«» «tiklieet wtedni iifc- DU ^Mimm E«*«fci 
hisg deMen, WM lio tiir die Aufrtalun« dir Wiiientcluften ia 
TawecUaad «iiiiten and iheieu. bctcliäitifp Um. M. S. 325— 
Er BiMbt «t WalnMlieliilich. dbb Jt«n»PtnSfU)g»atft 
miBrndolph von Lang» swinAan »4«0 und »470 in GetalUcbift 
Um Rmm murh Inliw HUxeMo., Bcidi^ «nBuniemn den Anio- 
,d«r X»<r «»* jtUam^ «cp«. dl« MhlMkttk bUhei ge. 
btkuhUchm SchoILiiclii r r*- -ntrh^fTea tind iIiTCii ficlnaeni dJ« 
guaa SekrifttwU^ de» Aliciihujut m die Hiuiic iu geben. 
JITmib «W« Sfitgdk^ WUew tot seine Liebliug»wi»»eoKluft 
•eiuru Aiiriwwendien, den ReiaTollea Giefeo von Summt, uaä 
Jutaigc den jungA Htmnaim ton dem Biucbe, det ihm $mA 
^■^^■L. |,,H m itffrium, Limf'* Hm» wu der Zoflueliiiott 
aller Celebnen. dio andertwo vtdalglt odm aidx MAVfuuut 
Itad Veidienii bololmt wurden, wi» «.B.dü^OÄMiMtJWitfi«'«» 
«wl Mamtt Cr.tArius (S. 530) ; mt •dk» da> Orakel der durel» 
Uin befotdeiteo LebiM. bwondMi MI 4« «tnOMiBieii «ingerieh- 
uiea Schule lu MflnMOT. VVenigir i« iW. Hndetph Jgri- 
mIW muirjedfü, den er. bei »elir vonflgliahen Geben und einer 
bii zx>t Dclikmeiw gehend» BUdttii» dJ« mUni Etmumu ihm 
»ujeMehu detWeichliehkti» nnd TrSgluic d« Chnakwn Hna 
aiMT udelMWcnben UnenUfcUlCUMglteii bei jedenx Schrine von 
Hedeiimng btJchuUift: Wir mucUt«! abw di««« „^X»»«-^*»» 
*4 Tft ^vm»f." dic»e „ «»f »y.a««**».«* dJea« «/«5v/mAi MvrJf 
\vi« jigticula «ine Neigung »elbit ii. ni.ii , ir. In uj 
der enepttohloeen IWhiglidikeit aa wiewuMbaiiliUtem GeuniM 
und in de» b«gl(liik«iid«B RfaiBtaiBnr anl hSbrn Gu^aifeil- 
Jnmtaihan. die den Klatii - ' 1 j^li Jrücl'mdeii VerKilinU« 
•cn eine» unruliigB» Erdenlel»i»iu *a willig euiMgi, und dem 
Menne Ton geprOAM EkMlclllHl fuA «HgrilMlMHa Biflk. 
ningtkenotoiieen «rin Deiein rinig« M.f.en *«rl;;lkh m.rht, 
Aach di« Tageadeo» dia Js^cola in dem ZeU»lut d*i VüU». 
rei nnd A«lMhif«<">>S>«^ BwOadtglaic Huflbw. eeioeMirMg- 
k.ii »od EnihelMemkei». und die M. Hebet •!« Folgen jmas 
Werthlkhk«* b«*arf»t«B mO«bte> leiten wir. n««h iinerer Uei» 

aBMelü.dciien Sinuc fflr «llfi Schöne und Gute, T« 
g^tia gebildeten und regeUnifiigen Denken to. üae dOnlti 
linr- fi* tJi%T MV UoaUiiagigkait «tad >mr ruhigen Fort- 
letzung i'ine«' I.ieblinpitiidi»n )emand«n «um YnhMdMa aad 
di* fowOß» •«»"«» <ih»r»kiei» und »eine Tugend«« debbilb 
Jlulilll ■!' üMIlhTl Hadk einigen kursen Beuarh-.ungen flbec 
aea jiUxamUr Hegint, Jntomm* LAtr «ad LmJmg ^nrngmiuTg 
S. u. ff. kommi M. sn dam HeimMim «aa B«f«&« 
JtHM aidtt uareTlehiliiiie Bemfihungen die Erneuernug lei- 
net Andenke», «llerdiag» Ttldiaataa. M. fxAff. dabei baapf 
rtahlieh dem W-mei/nan« aadBartiUnr» bifcaaMar Abbandlaagk 
^ faiio Hmnanifatw Torgedruckl iit. Der m X^V'«/- tcrd'u« 
^pj.rammu»«»." deeaaa 8. 377 Etwthaaag geechieht. führt 
wudrückliob de» J.hr aad daa Draakart: üjHwa. a^» wla 
au» dem TOt un» liegeiideu ExeropUr enehen. lo dal« die 
Zeit ▼(» ^a«dW'a Aofanbalta in Leipaig »ahon hiaraa» gawiT» 
wird. faabaaJItat« JabraaAaiaaedia »Upmm," ia4. ga. 
druckt SU »ein. obgleicb d« Ulir der HeruHfahc i\h«cv.it »n- 
II iat. SVadat bei BurtJutrd (S. 191 u. <!.)• l**' 
^ «luv w^jrlaAi aal Mmriinum Meihntiidit, «Ksi 
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FattctriaMH« dar ilm aaiaaa Mnniaa ia Leiptig wOrd^gia^ g*. 
' dtodit. Sia fflli^ Ima aadaia htatAi »U is ' * »ehaiat Aat 

abenfiltt 1504 gedruckt suaeia. Zu einigen tndera BemaakaM* 
giai öber die Scfatüiaa dieaaa Manaat frUt a» biat aa Raiim, 
Uegegen »ei at UBi «aiiobt. tuMfa Mabaag Uber etn» 

Aeuficruii;; beiriifrtjcii , die .T-7. in der Vorrede rum eracen 
Baude gathan lu«. Er urthaili d« Mil b M, dafi durch aiaa Riüt« 
«e'g«i*iiyi«r Biographien «aa im Zainliac dar WiadarkantA. 
Idiig d« Wiiiafuchaften bc5!er bfkiT^nt werde, als durdi ein» 
prigmadicha Gaaehiafata der Wiaderanfklirung tou Europa. 
Daf Uaini^daac aelaha« 6aaelitaliM adJiaAt Mllah Am bio. 

graphitche Detail grCifiteii TJiri"! -r-r il r =n! !)a$ aber, vra» 
duich dieie» Detail gefunden wird, und wa* unendlich Ti«l 
«ahr wank iit, all alla» Mdkanak Aac LabambaidiidbtiBr 

•elfakt. die aljgeriü-rst-n Zitr», rfir !!-<)cn. der für die Getcliicliio 
der Wiaaenachatiaa sncrkwuidig geworden IM, nach untertchef- 
Aandaa MatkmdUa AaaaMlIaaw vaiaMgl aia niala Aiaia ■« aiaar 
wiel wirktemem Haltitn^, die nun die Urbersicht dnOanzen in 
dem Alafi« erleiclitart, di» Belehrung in dem Giado bsitimmicc 
«ad fcater maclu, ia welchem Grade dem mit den kleinen Pac^ 
ticn eine* viel bataiaaadaa Ccmililde« zu lorgfilliig beiehäfii^iri« 
Kflnitler der Elndradi daa Gauscn aoih wendig weniger geli^« 
ftn niufi? Mui «eua aoeh hioxu, dlla dar auf »einen Oogaa* 
I gerichiwa Labaaibaaahmibar warn gar aa laidtt- bald Jana« 
tatanhaiaad» bald Aiaaaa MaMtiatiba Eraigailä aaa 
,Aaa Augen Terliert, Dingen die dem Schiifltleller der allgemei- 
nen Geachiabta^ dar laiaaa Oaaichulutaia ao alt «ad auf ao «ial> 
faltig entiaMadwia Wafaa aa «ailadani Vafaalafa wird, dia aa» 
«rwattetKen Sombiiuiionea , ]» Ungtt gewOnachte und neu« 
AafiaUAaaa aa dia Haad gahaa: «ad aiaa wind aiaat aM|«Ba^ 
aaa Gaaabtahla lar WlaMBicbaiMa vor dar apadaOanLabaMbo 

sclueil>ung wtiiigitciii Jicfi :.Mui Vuiau» iu^tiichon, daJj tirjtch 

jene der Gei»i ganaer Zeitalter um ao richi^er eiianat wird, 
«aa {• aUgaanatnar und dabahar dia Zdga nai. A«i#i wdxlia 
■ie ihn dft r'.l' 

Gewu» wild jeder Gelatma^ der dw VcrdiaBUlicbe der bei- 
Aaa mtmBua» an adCKu« w«ira,diaPaitaa«aHiig diaaar Aibait 

mit Djtike eTkc::nen ; lu^lf it h -bi-r mit nn» wflültlic" . dafs, 
nioU deuErkuUiuiigu::, die nur von den WMdarhai»l«Uem der 
Wiiteiuehaften in Teqtechlaad andftaliaa gegeben afad* 
dar V aifaieaa aeiae Aufmetkaamkeit io gleicher Kückiicbt euch 
auf aadjire Staaten und unter dieaaa ina Be»<mdere auf Frank- 
ralah aichteB möge. 

Alt Aaa JMUa« baiZirivkm, den 19 November 1796. 

Maieyni-Laguai. 

B erichtigung. 

Wenn Dr. C. Drffim xu I.eipiig ia aaiaar iMBgaial- 
Diiierution : D« äeüetit Met^tb, JJpt. I788- 4* 1^ ^ Vw ») 
dia Eziitent de» En^eftmaftt'aalia« Programm), det VeniohaTUBg 
Aar gröbtea KriminaUtiaa ainei Koch, ^tiinorp»n. a. m. u«> 
t aaa ii i a i » baawaiMit ao hw idi im Siaadaa Am Baaraia vom 
GagaatMla «tA M«a» anf Aia Wabid i t a Att° Annb da» Baain 
doMclben au fahren. Die» Programm .ist 1 Bogen in 4. sCsirl 
«ad fahrt Aan Titel : EKoman Affcfrfcoa aa^garif Aa «raUfailaa 
«g«a^ pMieis juriifru diati n M tfkmtuHb rnuUtOonSbui |w«e> 
nütium a Georgia En g e tl r f rht D. Instit. Imper. et '"■^^lioit. 
Ouaia. ProfoH. afAni. Udmttdii, lyfii Goorg. ff '''ifS''"S^ 
Smmmii, Jt»i. TViWf. «aA an MiliiMa bai^ «arP. J>. m 

TVCCXl- Von irm In- 
halte diaie» Programms, wakhet Waoigtr iniatMiiat »ein 
Aflafiak aia Aia Rahanbalt Aaaaalban. an yna bub Uar aietni. 
Sollt«? aber ei» Diaiettadoni ■ IlSnuI^r einen neuen AbdinA 
dcvoa Tcrantialien wollen, ao tte'^ ihm OMia Eacaniplar lu 



Digitized by Google 



... II I l- ■ 1**^^™ . ' 

. ■ . ' ■ ■ ■ ' 

INHALTS.- ANZEIGE 

MONATS^ JUNT 179 7* 



I ! 



♦ Numero LXV. 

KmIuMc. di« T«MB*»s 1 

tnfni • ■• * 
Billig;« KidiridbMB TM im 

Cob\iIg • ;• 

Xinig« Xachriebtw tom 4a 



in 

686-«87 



SnmvMidOTM^AiUiMlMkiaHMDlMi» tgt 
NicfcfMitnt Ton der Etikhto^ vaA SiatidaaBf d<« 

LycetMM in Uunbarg • - £87*^88 

^tofr^^o wci^Lci v'ii^iger alten Fr*Bl84Mkwi 1liknild«n , di* 

hotgwetke b*ti*{Uod - - ßflS 

-^ob J*)ii«nd im Schlfluel su d«B r«rdMkt«n N«|mii. di« 

Jttom mncft't Octari* TOtkoMMa, habt? 
— «Udm wohl (utl h ähim W«i «uriünnimigiiii 
Q^MMjkHffk ib OMA» mkOul pt$ 

N u m « T o hXyj, 

VA»r dia g«giBi«lM|g*'WWinfmi» Ol« OnaabMi «nd 

Tcigiia - * . - 

BtMl^fto CSaMmo-JU^ «fc« «fiM Tanm dir «tadien. 

ggf iBWiiirntwi V. igWarr ' <9l-<^ 

KMhriehim «ak dm StuAnndMi m Wim , dW tjnitt* 

^■cTt1leU^gung b«Ur«BMtd 696 
Ton einem neoMt U««|aiw«(ia dm lOojgU AleduUean 

^dlnMuaiiiBBtdMi - ^ 

Ntt m « t o LXVIL 

B«fÖraerangen , EhTe*ib««igu»if«n • Belohnungen oder m- 
dne V atod uMy d« Vmuäkm GtUhnm la Jaho 
»737 • • ^'Tm 

■Numero LXVIIL 

£ofTMpond«ai»>NMlni^t«n. 

Am «in«« Brief* dai Hin. Ob /. K E. XlfSMl i« J«»*. 

▼om 9 M»i« 1797 - - 7«^ 

An* «inem B(i«f« d« Bn. PmC^ 1%. G. J. Rees» in^ 
■ BniuMimMB rom U Mini mbat aiMr Mash- 

•dirifk d« lUdila: - • W«^** 

Au« L i ,1 Brkf« (Dl Barabo^ voiM W 3tMm 9r6>707 
Aut einem BrUf« «ui Marbarg TO« iS MCB 7*7 
>M einem Briete dei Hrn. Dr. J. O, J, MitHtg ia Ro- 

MOSk, TOB» 89 Mir» • 707-706 

Am liuBi Brief* eui HminoTtr. Tom 1 Maf 708 -7^ 

Aua «ine« Brinfaiaw Hilduhäwi, -warn 8 ftlay 79 
yonchla«. dw Ton rtroE Xtmw an Hille tmgk»»l»9» 

Hemaigab* der ^iriV.' r. r?r, <J«»awfc biB. 709-71* 
An>tofcr«ti««lM Epigrammen • • 7** 

N u nx e r o 1>XIX. 

Bia«g«B*iialu^Hi0nidKroB Karl Frbrn. o. ******* r 
in ALA. galidkcn BtiBas« «u Dr. J,Aob Rmatgef» 
LAiifcmlmrfbtnig. von J. D. Ccriunbfrg 7*S-7*6 

Pr. Jo*. Ooufr. llati*'* K6iu«»b«g Erkürung g*gta 
den Kirnender der UCMWiiMllW MüblMMlB MM Xtt- 
nig^g - - 7«5-7«6 

0«bw di* »o g«aaiinten gtlagaaiL Banerkungm «ine« l'vn,- 
•MObarTnUMhatHMten.«. w.n» A(X 7t6*7i7 



f. C .ilter'i Antwm auf HR. flimutPt B«d«nkUdikah im 

>T 'thw aahii ffllat n i — m ^f— r'f-fr- '' '717 

Hodi aiK Waaaab,' ab Tolbundlipa daakiaglKar aber 

dlMfiiifi HBieallaMn n. a. «r. h«r. w 717-719 
M. Sch jfr, übet Prof. Jii»A.'s YaMBlfcaan hat Thaokrit't 

Idyli« IX, 13. - ■- 71a 

F. C. Jktr't Antwort auf die Anfrige im U,k, 'w»gm dbc 

fomiwiwg dM MtMüar ittritgH '• ' 71B 

J ü w w tt w Badatelgao^ dai^ V aafarichcaa im AEX vm 

der NeugtiiahlnitiMi UlAanattoag tm JM!MMMt<'re 

BeUsAire • - 7jji 

Ueber die Ablcitnti« de« WMiaKlTdie von Kvjwautvr 719-730 
Daa QniaB mh AfMf Baaotwoiliwg dar Anfiag* in ALA. 

£a FortHtaaBg dar owniatl. Amaflg* aiia dar Shdia. 

Ge««Iiit:li!o Je» II"; P^aun bett. - 73^ 

Nachtrag au der ^lacUriclu von der Verkeizerungige- 

achichM dia flfo£ im lUiatoiik Lmg ■« Caata in 

MükM ' - . 'z ' 1»» 

VnOt aiaa Aaitwon auf HR. Maafcfa Aafcaga Im ILA. 

wegen Mmrün Kropf • - 7» 

BetacrkuDgi di* bi«j;r>pk Nachriciuaa toh dan Tani. Dr. . 

XadUgÜtsbamfaut 7» 



N 11 m' e r o LXX. 

Zareektweamag daa M. Sttinhrennert wegea «nner Anti- 
kriaik ta dar ALZ. f (gaa aiaa lUc awa ioa aaiaaa K»- ' 

f Jtt 9yim m.fm^tmt. tm ALA. 791-71» 
> in AfJl.1 dank thoJwin't 
Calafc Wiltiana wnalafe - 702. jaj 

Ucbn die AaonjrmiUt daa Ytut da* Waltat TOB M o n t- 

bariy • . >ftg 

Buic' i' .-uDgea Ter»clu*d«ner Stallen in MeuteF» GaL 
Taaiaeht — in Aapanor. daa ifm»Am^ Staankaada • 
ia dar ALZ. — da» Btiafm flbar dta FUa an Rhaia 
n. «. w. — da* GctbuMlMa TliaaHrkalendec fdr 1797 
iiod BnrchU Gruudriri einer Getciiichte der meikwtlr- 

Replik an dm Beiicluiger der KOnigiberger Dnivenilita- 

Chronik im ALA. ygg_ 
K$AmimimALk,,imPmdS«Mtimthifaamti fg» 
Zwn Aatwanaa aaf Prof. JUiAU Aafraga iai ALA.» im 

Verf. in f'rtj.TiTi,..".'? 7.jr,,i,,- bntieffend ijgf 

Lüiiei dcA gi^^rtivv.!! Li^eu Zu^LjtiiiX dsf i}aoh«(>Gaaiu(wa> 

»eni in Oc>:i'i • fV'TVB 

Eflg* eine* littaraiiaeben Miuhwillaaa • 9^ 

• - 916 



Numero I«XXL 

Slnhlilluaa ron au haffniden Werken uad dlS 



t«a TO» den handiciuifcl. UeakwflidigltailaB da> ÜEtrat- 
biMkOfti BibUodMk an Fulda 794-736 

Einige Naobiiclilen van der Crniur in P iililji J TJ'i-TSB 
Xfachncbt von dea Vecfiiguiipen wegen Beiahluag dar 

Hpaoraricn an di« akadam. Priratl*hr*r ia K i*l 
— Toa dar 

MGhun 

~ viiti cinec toi 
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KicliricLi TOD ^er Grfindiing einer NMiotuil-flnh'emtit « ]lj R Hl • T • I(ZXJT< 

den T«i«iii. i'UJii«! von NoidumariL« - 7j6 ^ .... _ _ „ ., 

, ^ SMUulil Jw Annufit »v$ C F. Fo'Un«r't Einleintti^ tu 

Sitiue der entM ua4 <w«it«n Epoche einer 6e- 

Numero T.XXII. • «hieb« dcr*u«-. 761-765 

Mt RnHÜak-Kilml. Koll^eumlu,' Chtti. ' Ein paar Wom "Obc/ dis Aitfklitfueg and Fomohntte ua>, 

JWA%rAhMr*»|il 8t.P«MnlNiigWijmCMMkwig^ icr« PncHgor in Abiiclu auf Theologie ''6S*<?<i* 

iiiiitiai m-«-ii— g SU te VUmm tat mm und ■ Om vmn. Sdwiup. Dir. G. F. fV. Gro/tmam^.tVwu^ 

wwimi gpodM^hur CieftMn» im Uwmb 737-744 ww«*g V^gm Jur' Fws W« wind d* Man*', 

KAohrielit von sin er errieliistao Wiuwcckasie ia PiOii 

— di« Uanuugib« »iw RoMoabclu» gslskuen Zeiiui.g Varml**» N»ellirid««B M» RoMock - 7©7-768 

^gmffend • • 7.}4 ^WnTkaiiprn Tiber die C«n«ur in WiMi ud di» Aeuf •«- 



— TCB im ttUtvbciwm nad H«cmq|«b«ni d«ti ÄnnOgt 



f aitietanng da« Auazug* au* C. F. fvlkncrU Eialaicung ta 

dw fOüH^ ^ «am. uiid ctnbfii Spodt«.«^^ H 
. Müiklkii» d«r KaMHi > : 

Bcilftpe zu Numero I.XXIfl. 

y<riclii^dcnc Büclicr v>'<ndeu kaiiieu gctiiftit - fgf 
19. ilic&r«r^* in l.eipüg Aniwurt an eiuao Laiso im AI.A.t . 

du» j^cwnhailiuig («iuAc JiMitoti« «{par JfnU- 

w^iitMtnftawI i. ' TSI*7!54 

Oegcuanmort daa Lai«n , - 734-736 

Ein dopp<rie*'VcrzeichniI« su rcActtfender Bil4>er, 756 - 737 
Ankündif;»ne einer Baleuditting der'SÜlik dt(i««tt« 

Leipzievi Gctangbuch - - ryf 

VtaMldhiim Frunioiiidi«: Bilcliar, di« in in P. P. PJ 'olf'- 

Buehh^ndloBg ia L«ips4g sn biban aind,. ,7^7 -711^ 
Axuuigt 'im'Tfviwik» <bc TiAn*näa Imü» CtmrtA» ■fvk 

MecLlcabuig-Schwsrin - -7yg 
Inhalu-Anzeigs dtß MayatAclj vom Juurnal für F«brü, 

iVitr.ufzklur U. a. W- - - -r-^fi 

— im Mayuüak» dar Oakonoroiadna H*fi« u. «. w. 7!/) ' 

TmaW^uir« dar Varlagibachac dar P. P..^«|f>ibM 
« . gnahhaqdjmg in JUtodg m OM. i?9T - 9S9-7fi» 
^ 4fc. y« d ^M« a tl TO&X & f. Jbnfa/.fa ebb aw 

OSL »797 - - 760 

Zftiieh tut 



ruGg fur.ci Kacaraaauieia iu <ler ALZ. 
Anlnga. ob die Tradition, daff Bort. SehnMortt 
kUegk; ♦faliraai? - "' 



7*6 

Fottl«tiurrg des Chvvitik TMMtdber iJirilranitäMn. " ^ 



u rn e r o 



TT« • 7?5 

774* Tr6 
TT* 



.CanmflrTMitMbir 

' Altdorf -■ • " ■ 

Kfinigtberg • ' U ' ' ■ 

Ronock 

Bci*^i«l «tnaa Plagiat» ▼on Klopttotk 
ÜWaj^.'ob Ton J. IL EU «ina 

;jf,» ■ ... . . . 

Numero LXXVL 

1l^««B»ion TOB Ckpk. Meinen'» LidMntbitdinfta^gaa Ii» 
am daa giiiia dar V^iadMikmial» 

I*' ' " ' " • 777 -TSS 

IBSm 'Aar «fc «iaiar rtnioadaM -bagliit««« iDprampnr «aa 

Jer Milte det \TI JzhiÜu'ndeiti 78S~784 
WuaMli, den äiaXtiukulog .banefiaod 1 . ^| 
Aafrage , ob J. C. Olevm ]ltmi* iiadllaadpAaidttaaa> 

Numero LXXTXl. 



B«MUd* dac Raoantioa tob Chfih. MnMfrt^t 
aal n a ftaa gaa fcar flhiatar Mlaiwr an» daa 

■Wicderlicritellunj» dir ^Vi-sr i ' ft-n 
B«d«h(igaag, dia EjuBc^ia Am La^tihfack^mhm. VfO- 
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Leipiigt gadndkt bei Wolf Gottlob Paaold. 
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VI. Alles, was daj Privaüntercsse des Einsenders unmittelbar angehet, wozu wir die in gedach- 
tem Plane unter den mit ♦ beaeiclmeicn Nummern/ No. XXVI — XXX VI.) aufgefül.rtcn Hubri- 
ken reclmen, crxTarten >vir ganz fr«n:kirl. Auch wird gewifc Jeder in diesen FäJJen, »o 
der Nutzen ganz allein auf seiner Seite ist, die Insertionsgebühren ru Einem Groschen 
fiir die gedmclite Zeile billig finden. 

VIT. Von mehreren auf Einmal geschickten Aufsätzen, durch welche die Verfasser Ge- 
meinnütiigkeit beabsichtigen, wird unsere Expedidou gern das Porto vergüten. 

VJII. Alle für den Allgemeinen ütterariscj.en Anzeiger bestimmten Briefe werden mit folgender 
Addrcsse bezeichnet: ^ 

die Expedition des ^Ugemeinen litterarlschen Anzeigers in Leipzig. 

Wir bitten, dieses um so mehr zur Vermeidung aller KoUisionen gcfijligst zu bemerken d. 
d.e Expedition desselben von allen übrigen G«ch.vft«n der verlegenden Handlung, Vof.'und 
Kompagnie, ganz getrennt ist. 

Leipzig, den 30 Junjr 1797. 



Redaktion des ^llfremeinen l it terarisshen yinzeifrers. 
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